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DEM  ANDENKEN  GßAFF'S 


GEWEIHT. 


Vorwort 


Über  die  Einrichtung  der  vorliegenden  Ausgabe  habe  ich 
mich  in  der  Einleitung  §  65  ausgesprochen.  Es  bleibt  mir  des- 
halb hier  nur  die  angenehme  Pflicht,  für  die  Unterstützung,  die 
ich  von  vielen  Seiten  bei  meiner  Arbeit  gefunden  habe,  auch 
öffentlich  meinen  Dank  auszusprechen.  Herr  Professor  J.  Zacher, 
der  mich  vor  acht  Jahren  zur  Unternehmung  der  Ausgabe  auf- 
forderte, hat  mich  während  der  langwierigen  und  verschieden- 
artigen Vorarbeiten  in  unermüdlicher  Freundlichkeit  durch  seinen 
kundigen  Rat  gefördert  und  namentlich  den  Kommentar  durch 
zahlreiche  Zusätze  bereichert  Herr  Professor  Kelle  übersandte 
mir  freundlichst  die  Lieferungen  seines  Otfridglossars  unmittelbar 
nach  dem  Drucke;  ihm  verdanke  ich  ausserdem  ebenso  wie  den 
hochverehrten  Herren  Müllenhoff,  Zarncke,  Wilmanns 
wertvolle  Ratschläge  und  Mitteilungen.  Herr  Dr.  Joseph  See- 
müller in  Wien  imd  mein  Bruder  Dr.  Martin  Erdmann  in 
Strassburg  haben  mir  eine  Reihe  nachträglicher  Anfragen  über 
die  Wiener  und  die  Heidelberger  Handschrift  mit  Umsicht  und 
Sorgfalt  beantwortet 

Unter  den  Dahingeschiedenen  aber  gedenke  ich  hier  beson- 
ders  des   würdigen  Mannes,  der  hier  in   Königsberg  vor  einem 


Yin  VOEWORT. 

halben  Jahrhundert  die  erste  kritische  Ausgabe  Otftids  erscheinen 
liess  und  durch  dieselbe  ebenso  wie  durch  das  liebevolle  Ver- 
senken in  die  Sprache  dieses  Dichters,  dem  wir  die  reichen 
Gaben  des  ahd.  Sprachschatzes  yerdanken,  für  das  wissenschaft- 
liche Studium  Otfnds  die  Bahn  eröffnet  hat.  Deshalb  seien  ihm 
diese  Blätter  in  dankbarer  Verehrung  dargebracht 


Königsberg  im  September  1881. 


Oskar  Erdmaim. 


EINLEITUNG. 


A.    DIE  HANDSCHRIFTLICHE  ÜBERLIEFERUNG. 

§  1.  Otfrids  Evangelienbuch  ist  uns  in  vier  Handschriften  über- 
liefert, für  die  ich  die  gebräuchlichen  Bezeichnungen  VDPF  bei- 
behalte. Die  drei  ersten  gehören  noch  dem  9.,  die  vierte  F  den 
ersten  Jahren  des  10.  Jahrhunderts  an.  Nur  V  enthält  das  gesammte 
Werk  vollständig;  D  und  P  haben  dasselbe  zwar  vermutlich  eben- 
falls vollständig  enthalten,  aber  jene  ist  nur  fragmentarisch,  diese  am 
Anfange  und  gegen  das  Ende  hin  lückenhaft  erhalten.  F  ist  zwar 
vollständig  erhalten,  aber  einige  Stücke  des  Textes  sind  offenbar  ab- 
sichtlich ausgeschieden. 

I.    DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

8  3.  F,  Handschrift  2687  der  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  ent- 
hält das  vollständige  Werk  auf  194  Pergam entblättern  in  Quart.  Das 
erste  dieser  Blätter  ist  ungezählt  und  unbeschrieben,  nur  auf  der 
Vorderseite  mit  einer  Zeichnung  („concentrische  Kreise  nach  Art 
eines  Irrgartens  gebrochen,  wie  ein  Schirm  ruhend  auf  zwei  pfianzen- 
artigen  Füssen"  J.  Haupt)  bedeckt;  die  folgenden  193  Blätter  sind 
mit  arabischen  Ziffern  gezählt  als  1 — 194,  indem  190  bei  der  Bezif- 
ferung ausgelassen  ist.^  Ich  habe  am  Rande  meines  Textes  die  Zahlen 
190  — 193  nach  dem  wirklichen  Bestände  gesetzt. 

Die  Lagen  der  Blätter  sind  folgende.  Das  erste  ungezählte 
Blatt  hängt  mit  fol.  2  zusammen,  fol.  1  ist  einzeln  eingelegt.  Auf 
diese   erste  Lage   folgen   als  zweite   fol.  3  —  7,  von  denen  5  und  6 


1)  Wahrscheinlich  ein  Yersehn  des  zählenden  Bibliothekars;  doch  wäre  es 
auch  möf^lich,  dass  er  vor  der  mit  191  beginnenden  Zuschrift  an  die  St.  Galler 
Mönche  ein  besonderes  Deckblatt  noch  vorfand ,  oder  dass  er  selbst  ein  solches 
einfügen  wollte. 
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n  DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

znsammeiihängen,  3.  4.  7  einzeln  angebunden  sind.  Auch  fol.  8  ist 
ein  einzelnes  Blatt,  aber  mit  den  einen  Quaternio  bildenden  Blätteiii 
9 — 16  schon  vom  alten  Buchbinder  vereinigt  Diese  Lage  ist  auf 
Iß^  unten  mit  alter  Mennigfiarbe  als  III  bezeichnet;  ebenso  sind  alle 
folgenden  Lagen  bis  zur  vorletzten  (XXIV)  fortlaufend  numeriert 
ausser  der  zwanzigsten,  wo  das  Bild  (§  21)  auf  163^  im  Wege  war; 
und  zwar  besteht  jede  aus  einem  vollen  Quaternio  (17  —  24,  25  —  32 
u.  s.  w.),  nur  nach  der  auf  144*"  bereits  als  XIX  numerierten  Lage 
ist  das  (vom  Corrector  selbst  beschriebene  §  9)  Einzelblatt  145  ein- 
geschaltet; die  folgenden  Lagen  sind  also  146 — 153,  154 — 161  u.  s.w. 
Die  letzte,  nicht  numerierte  Lage  besteht  aus  2  einzelnen  (186.  188) 
und  3  Doppelblättem :  187  +  194  (193),  189  +  193  (192),  191 
(190)  +  192  (191). 

Zeilenzahl.  Die  Blätter  sind  liniiert,  meist  zu  21  Zeilen,  auf 
deren  jeder  im  deutschen  poetischen  Texte  in  der  Regel  ein  Vers 
steht.  Nur  ist  durch  späteren  Zusatz  der  Text  um  eine  Zeile  erwei- 
tert auf  5**  (Prosa);  ebenso  auf  12%  wo  nach  Hinzufttgung  der  Verse 
I,  1,  89.  90  die  jetzt  auf  der  Seite  stehenden  23  Verse  in  22  Zeilen 
(die  unterste  ohne  Linie)  verteilt  sind;  auf  16*  sind  die  zwei  kurzen 
Verse  I,  4,  7.  8  auf  eine  Linie  geschrieben,  und  die  Seite  enthält 
deshalb  22  Verse;  105—111  sind  zu  je  22  Zeilen  und  Versen  liniiert, 
wol  um  das  letzte  Blatt  (112)  dieser  Lage  für  die  beiden  Bilder  (§21) 
frei  zu  halten;  auf  144**  stehn  22  Verse,,  indem  der  Corrector  (§  9) 
den  untersten  ohne  Linie  schrieb;  aus  gleichem  Grunde  auf  145* 
sogar  23,  auf  145''  22  und  eine  Kapitelüberschrift,  während  22  Linien 
gezogen  waren;  auf  194  (193)*,  ebenfalls  vom  Corrector  beschrieben, 
stehn   22  Verse,   der  oberste   ohne  Linie.      Dagegen   stehn  nur  je 

19  Linien  und  Zeilen  auf  131*  und  ^  wo  die  Liniierung  nicht  deut- 
lich zu   erkennen,   auch  vom  Schreiber  nicht  genau  eingehalten  ist; 

20  Zeilen  und  Verse  auf  der  Schlussseite  194  (193)^,  wo  die  unterste 
Linie  frei  geblieben  ist. 

§  3.  Der  Text  ist  in  karolingischen  Minuskeln  mit  schwar- 
zer Tinte  geschrieben;  die  Cberschriften  der  Kapitel,  die  Titel  und 
Schlusssätze  der  Bücher,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  der  ungeraden 
(in  den  akrostichischen  Zuschriften  an  Ludwig,  Salomo,  Hartmut  auch 
die  rechts  an  den  Rand  gerückten  Schlussbuchstaben  der  geraden) 
Verse  in  Majuskeln  mit  Mennigfarbe  gemalt.  Die  lateinischen  Bei- 
schriften am  Rande  (ausgehobene  Bibelstellen  und  einige  andere 
Bezeichnungen  des  Inhaltes,  von  mir  in  den  Quellen  unter  dem  Texte 


WlKNEIt  HANDSCHRIFT.  III 

durch  [  ]  au$ ^'osondert)  s)ii<l  ebonfallB  mit  Mennigfarbe  in  Minuskeln 
mit  Majuskeln  als  Anfangsbacbstabeu  gemalt. 

Über  die  Formen  der  einzelnen  Bachstaben  bemerke  ich,  da 
meine  Abbandlnng  Über  die  Wiener  nnd  die  Heidelberger  Otfridhand- 
schrift  (Berlin  IdSO)  eine  Nachbildnng  von  drei  verachiedenen  Seiten 
und  Händen  ans  V  enthält,  hier  nnr,  dass  neben  der  gewönlichen 
Form  des  a  öfters  das  merowingische  cc  vorkommt  j  ebenso  neben  d 
namentlich  im  Anlante  nicht  selten  d;  neben  dem  gewötdichen  u  ist 
die  spitze  Form  v  nur  in  den  Correcturen  (§  9  ff.)  und  zwar  ohne 
Unterschied  von  jener  angewandt;  ebenso  wechseln  die  Initialen  U 
und  V,  sowie  verschiedene  Formen  des  D  ganz  regellos.  Bei  der 
Teztrecension  habe  ich  auf  diese  bedeutungslosen  graphischen  Schwan- 
kmgen  keine  Rücksicht  genommen. 

Im  deutschen  Teste  ist  das  vocalische  t  und  u  vom  consonan- 
tiMben  (=/,  f;  uu  —  tu)  vollkommen  deutlich  und  mit  fast  ausnahme- 
los  durchgeführter  Consequenz  dadurch  unterschieden,  dass,  sobald  auf 
dasselbe  noch  ein  Vocal  folgt,  in  allen  Worten,  deren  Lesung  zwei- 
felhaft sem  könnte,  anf  das  t  und  u  sowie  auf  den  folgenden  (in  ein- 
zelnen FtUlen  auch  noch  auf  einen  dritten  folgenden  oder  einen  vor- 
hergehenden Vocal)  je  ein  dQnner  Accent  gesetzt  ist.  Ich  gebe  das 
Genauere  über  diese  phonetischen  Accente  §  4.  5.  12  fUr  jeden 
Schreiber  einzeln  an;  in  meiner  Ausgabe  habe  ich  die  Anwendung 
dieser  Accente,  die  den  Druck  erschwert  hätte  ohne  doch  dem  manig- 
faltig  wechselnden  (s.  g  i.  5.  12)  Gebrauche  der  Schreiber  folgen  zn 
können,  unterlassen  und  dafür  durch  Finfuhrnng  von  j,  o,  to  das  von 
den  Schreibern  Beabsichtigte  in  der  uns  geläutigen  Weise  bezeichnet. 

Ausserdem  sind  in  den  deutschen  Versen  durchweg  grössere 
Accente  zur  Bezeichnung  der  wichtigsten  Tonsilben  gesetzt;  die^e 
rhythmischen  Accente  (b.  g  12)  sind  in  meiner  Ausgabe  voll- 
ständig angegeben. 

Cber  die  sonst  in  der  Handschrift  angewandte  Interpunktion 
9.  g  15  —  20. 

Die  Bandschrift  V  haben  mehrere  Schreiber  hergestellt,  and 
zwar  bauptsächUch  zwei,  von  denen  der  erste  (§  4)  fast  drei  Viertel, 
der  zweite  (§  b)  etwa  ein  Viertel  des  Werkes  geschrieben  hat;  einige 
kleinere  Partion  des  Textes  rühren  von  zwei,  vielleicht  drei  anderen 
HäodeD  her  (§  6  —  8),  und  ein  Correelor  (g  9  ff.)  hat  die  Tätigkeit 
sämmtlicher  Schreiber  geleitet  und  den  gesammten  Text  durcbgebessert 
nnd   mit    den   rhythmischen   Accenten    versehen.     Nur   unwesentliche 
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Zusätze  und  Andenmgen  scheinen  in  späterer  Zeit  gemacht  zu  sein 
(§  22).  Die  charakteristischen  Buchstabenformen  der  einzelnen  Schreiber 
habe  ich  in  der  oben  erwähnten  Abhandlung  beschrieben  und  ver- 
anschaulicht; einige  Eigentümlichkeiten  der  Schreibung,  die  für  die 
Beurteilung  und  Behandlung  des  Textes  nicht  unwichtig  sind,  stelle 
ich  im  Folgenden  zusammen. 

§  4.  Der  erste  Hauptschreiber  von  V  hat  seine  Arbeit 
begonnen  mit  dem  Inhaltsverzeichnis  des  ersten  Buches  auf  fol.  9^; 
er  hat  von  dort  fortlaufend  alles  bis  IV,  26,  1  (fol.  142'  l)  geschrie- 
ben und  rubriciert,  nur  unterbrochen  von  einer  anderen  ungeschickten 
Hand  auf  fol.  23**  (§  6),  sowie  durch  Zusätze  des  Correctors  (§  9). 
Ausserdem  hat  er  später  auf  dem  vorgehefteten  Einzelblatte  8  und 
dem  oberen  Teile  der  anfangs  freigelassenen  Seite  9'  die  Zuschrift 
an  Salomo  hinzugefügt. 

Dieser  Schreiber  schreibt  anfangs  sorgfältig  mit  feinen  und  regel- 
mässigen Zügen,  später  bisweilen  unsauberer,  mit  häufigerem  Gebrauche 
von  Ligaturen  (r^,  «^,  ft^  et)  und  Abkürzungen  (xp^  =  ^^^  ^^^ 
einiges  andere),  auch  stellenweise  mit  schlechterer,  jetzt  gelb  gewor- 
dener Tinte  (so  in  der  Zuschrift  an  Salomo  und  in  der  ergänzenden 
Correctur  I,  1,  89  —  96).  Nachlässigkeiten  und  Versehen  sind  in 
einigen  Partien  besonders  häufig  (I,  14  — 16.  III,  7.  14  — 17,  vgl. 
den  Kommentar),  was  sich  vielleicht  aus  der  Beschaffenheit  seiner 
Vorlage  (§  23)  erklärt.*  Er  hat  überall  erst  die  schwarzen  Text- 
worte geschrieben  und  dabei  —  wie  sich  wenigstens  in  sehr  vielen 
Fällen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte  sowie  aus  den  noch  sichtbaren 
Resten  radierter  Stellen  ergibt  —  in  der  Regel  gleich  die  Punkte  in 
der  Mitte  und  am  Ende  der  Langverse  und  die  anderen  Interpunctions- 
zeichen  (§  15  —  20),  sowie  die  schon  §  3  erwähnten  phonetischen 
Accente  gesetzt  So  stehn  bei  ihm  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(Kelle  II,  479  zählt  für  die  ganze  Handschrift  V  nur  6  Fälle  auO 
regelmässig  iö,  i6uuanne\  tu,  iüer,  iüih,  iües,  iuo  (mit  3  Accenten  iuö 
lü,  20,  126),  %ü«ran\  idmery  idffüih,  Uuuiht\   öfters,  aber  nicht  durch- 


1)  Nicht  unerwähnt  will  ich  lassen,  dass  in  der  Mitte  des  zweiten  Buches, 
etwa  von  II,  11  an,  die  Buchstaben  stellenweise  f^össer  und  plumper  werden, 
was  J.  Ilaupt  durch  Eintreten  eines  neuen  Schreibers  erklären  wollte.  Ich  konnte 
mich  jedoch  bei  genauer  liotrachtung  der  Züge  seiner  Meinung  nicht  anschliessen, 
da  der  Übergang  unmerklich  und  oUmählich  geschieht  und  sich  sehr  wol  durch 
Wechsel  des  Schreibmateriales  und  zunehmende  Ermüdung  erklärt. 
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gängig  Formen  des  Verboms  ü4bm  (1, 12,  29.  II,  13,  26.  UX^  20, 153); 
vereinzelt  Formen  von  öug&n  I,  15,  50.  20,  11^;  furiü^ane  I,  4,  51 
zur  Yermeidong  der  Aussprache  j^\  vor  Consonanten  I,  10,  3  gidturto^ 
III,  8,  16  thidnan  =  thie  inan  (beidemal  auf  «  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors);  vielleicht  zur  Absonderung  des  u  (=  w)  vom  vorher- 
gehenden und  folgenden  Yocal  I,  11,  32  gote  üunsgenU  (auf  dem  näch- 
sten u  ein  rhythm.  Accent  s.  §  12);  fälschlich  hat  er  erst  beim 
Rnbrideren  accentuiert  I,  10,  13  /«  statt  $u=ju^  wol  um  das  Wort 
vom  folgenden  uu  =  u?  abzusondern. 

Den  von  ihm  geschriebenen  Text  hat  er,  wie  aus  der  Ähnlichkeit 
der  Buchstabenformen  mit  denen  der  Marginalien  (mit  Ausnahme  der 
vom  Corrector  hinzugefügten,  in  meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckten, 
§  9.  65)  hervorgeht,  auch  selbst  rubriciert,  und  zwar  ehe  die 
rhythmischen  Accente  gesetzt  yrurden  (§  12),  die  manchmal  auch  auf 
roten  Initialen  stehn;  jedoch  mit  Ausnahme  der  letzton  Seite  141^ 
wo  die  Rubricierung  schon  vom  zweiten  Schreiber  ausgeführt  ist 

Fehler  und  Misverständnisse  hat  er  oft  selbst  während  des 
Schreibens  durch  Rasur  oder  Correctur  gebessert;  ich  habe  alle 
Fälle,  die  mir  von  irgend  einer  Bedeutung  zu  sein  schienen,  in  den 
Varianten  angegeben  (z.  B.  Sal.  15  o  aus  »,  42  e  aus  a)  und  von  den 
Correcturen,  welche  der  Corrector  ausgeführt  hat  (§  9  fif.)  sorgfältig 
unterschieden. 

Von  den  Figentümlichkeiten  seiner  Schreibung  sind  hier  zwei 
hervorzuheben.  Wenn  auf  den  Laut  w  noch  ein  u  folgte,  so  schrieb 
der  erste  Schreiber  oft  (statt  der  drei  Liutb.  59  von  Otfrid  verlangten) 
nur  zwei  u^  was  jedoch  der  Corrector  überall,  wo  er  es  bemerkte, 
verbessert  hat,  s.  §  10.  Femer  setzte  der  Schreiber  in  denjenigen 
Worten,  welche  urgermanisch  anlautendes  th  hatten,  häufig  d^  wäh- 
rend der  Corrector  th  verlangte  und  an  sehr  vielen  Stellen  durch 
Correctur  aus  dem  d  des  Schreibers  hergestellt  hat.  Von  diesen  (bei 
Kelle  n,  502  aufgezählten)  zum  Teil  sehr  häufig  gebrauchten  Worten 
kommen  beim  ersten  Schreiber  nach  ungefährer  Schätzung  über  5000 
Fälle  vor.  Unter  diesen  finden  sich  in  Buch  I  43  in  th  corrigierte, 
15  uncorrigiert  gebliebene  d]  in  Buch  II:  8  und  18;  in  Buch  in  nur 
2  und  4,  in  IV,  1 — 25  nur  2  und  4.  Es  ist  also  vollkommen  deut- 
lich,  dass  die  Correcturen  hier  allmählich  die  Praxis  des  Schreibers 


1)  Nie  düh  (vgl.  §  5.  32  f.) ;   die  Accente  II,  12,  50  waren  nicht  für  dieses 
Wort,  sondern  für  das  radierte  io  bestimmt.  —  III,  17,  8  ist  »id  ^=^  tU  i6. 
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verändert  haben.  Besondere  Anführung  verdient  nur  das  oben  nicht 
mitgezählte  thr&ti  mit  seinen  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
(thrMoy  un-y  ala-).  Hier  setzt  der  Schreiber  anfangs  ausschliesslich 
und  auch  später  noch  überwiegend  anlautendes  dy  welches  der  Cor- 
rector  öfters,  aber  weniger  consequent  als  bei  den  anderen  Worten  in 
das  von  ihm  stets  (IV,  29,  35.  H.  113.  119.  132.  152)  geschriebene 
th  corrigiert.  Es  finden  sich  bei  diesem  Worte  in  Bucli  I:  2  corri- 
gierte,  1  uncorrigiertes  d-,  in  Buch  II:  2  und  12;  Buch  III:  2  und  22; 
Buch  rv,  1 — 25:  2  und  11.  Selbst  hat  sich  der  erste  Schreiber  zu 
der  Schreibung  mit^Ä  nur  7  mal  bequemt:  II,  14,  69.  III,  17,  68. 
IV,  7,  9.  26.  9,  32.  22,  8  und  Sal.  28.  Ich  habe,  um  meine  Varian- 
ten von  unnützem  Ballasto  zu  befreien,  diese  beiden  oft  widerkeh- 
renden Correcturen  ohne  weitere  Angabe  in  den  Text  gesetzt  und  nur 
die  uncorrigiert  gebliebenen  Fälle  in  den  Varianten  angegeben.  AUo 
anderen  corrigierten  und  nicht  corrigierten  Schreibungen  von  F* 
(namentlich  wenn  dem  ersten  Schreiber  anlautendes  d  in  t^  inlau- 
tendes d  in  th  corrigiert  ist)  kann  jeder  aus  meiner  Ausgabe  ersehen. 
Der  erste  Schreiber  folgte  seinem  Texte  im  ganzen  mit  Ver- 
ständnis, aber  er  traf  nicht  immer  das  Richtige.  Misverständnissc 
und  Irrtümer,  die  später  corrigiert  sind,  standen  in  seiner  ersten 
Schreibung  z.  B.  I,  11,  5  er  (^rV)  rieht  statt  erdrkhu  I,  15,  4  hetöta 
statt  beitöta,  weil  er  beim  Tempel  an  das  Beten  dachte.  I,  16,  23 
uuas  statt  uuttahs,  vgl.  10,  27;  kamon  statt  thamon-^  vgl.  noch  in  den 
Varianten  1,4,49.  14,6.  16,8.  17,33.  19,6.8.  21,5.  22,36. 
U,  4,  62.  86.  106.  12,  43.  93.  14,  89.  17,  3.  20.  III,  2,  13.  12,  42. 
16,  18.  23,  37.  IV,  7,  28.  9,  28.  13,  29.  15,  36.  19,  59.  29,  5. 
Uncorrigiert   sind   derartige  Fehler  des  ersten  Schreibers  von  F,   wie 


1)  Eine  Übersicht  gewähren  für  alle  Otfridhandschriften  die  Sammlungen 
Keiles  II,  432  —  532,  sobald  man  die  von  mir  für  alle  genau  angegebenen 
Wechsel  der  Schreiber  berücksichtigt.  Auch  die  in  Pipers  Ausgabe  ß.  93 — 124 
gegebenen  Nachweise  sind  dann  brauchbar,  wenn  man  die  dort  vorgetragene 
complicierte  und  verkehrte  Auffassung  dis  Handschriftenverhältnisses  auf  die 
einfache  und  richtige  reduciert.  Vollständig  und  frei  von  Irrtümern  sind  sie 
freilich  nicht;  wer  über  die  Schreibung  jedes  Lautes  in  der  Weissenburgcr 
Schreibstube  ganz  genaue  Kenntnis  haben  will,  muss  jedes  Wort  für  jeden 
Schreiber  von  V  und  dann  (mit  jedesmaliger  Berücksichtigung  der  Vorlage  1'^) 
auch  für  die  Schreiber  von  DP  neu  durchzählen,  wozu  ich  freilich  niemand 
nÜI,  d€r  »hu  •tunde  baz  bewendeti  kan.  Ich  gebe  nur  einzelne  Zusammenst«  1- 
lungen,  die  zur  Charakteristik  der  verschiedenen  Schreiber  beitragen. 
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ich  vennnte,  stehn  geblioben  öfters  in  Kap.  I,  14 — 16.  UI,  7.  14; 
in,  17,  1.  23,  1.  IV,  6,  27.  11,  31.  19,  24.  24,  6;  s.  meinen  Kom- 
mentar. Anf  genau  klappenden  Beim  war  er  bedacht  und  stellte  ihn 
f&lschlich  her  I,  2,  17.  11,  9,  96;  ebenso  wol  auch  in  den  nicht  cor- 
rigierten  Fällen  IV,  17,  1.  17.  28,  und  wahrscheinlich  sind  nur  ihm 
zuzuschreiben  die  argen  Verletzungen  der  Construction  um  des  Reimes 
willen  I,  2,  5.   4,  6.  7.  62.   5,  11,  s.  den  Kommentar. 

§  5.  Der  zweite  Hauptschreiber  von  V  löste  den  ersten  ab 
mitten  in  einem  Quatemio  fol.  142'  2  und  schrieb  von  IV,  26,  2  —  29, 12 
und  von  IV,  30,  6  —  Hartm.  105,  d.  h.  den  ganzen  Rest  ausser  zwei 
vom  Corrector  selbst  geschriebenen  Stücken  (§  9);  ausserdem  auf 
besonderen  Blättern  fol.  1  —  3  die  Widmung  an  König  Ludwig.  Die 
Züge  sind  gefällig  und  sauber,  aber  mehr  in  die  Breite  gezogen  als 
beim  ersten  Schreiber.  Auch  er  hat  in  der  Regel  gleich  beim  Schreiben 
die  Interpunctionszeichen  und  die  phonetischen  Accente  gesetzt, 
und  zwar  durchweg  auf  allen  Worten,  für  die  sie  beim  ersten  Schreiber 
regelrecht  waren,  nur  einmal  nicht  auf  tu  =  itou  IV,  26,  33;  ver- 
einzelt auf  anderen:  iud  V,  4,  41,  wo  beide  Accente  erst  nach  Zuschrei- 
ben des  a  gesetzt  zu  sein  scheinen;  niuaz  IV,  37,  24;  udhaldm  V,  17,  28, 
uähü  H.  53  (später  dazu  noch  ein  rhythmischer  Accent  vom  Corrector, 
s.  §  12);  nie  auf  äugen  (§  4),  aber  üüoroU  IV,  26,  34  (um  der 
diphthongischen  Aussprache  uo  vorzubeugen),  sowie  bücauö  V,  23,  227, 
und  ähnlich  seaiidn  V,  25,  60,  nur  auf  u:  scouon  V,  17,  38,  wo  in 
aUen  drei  Fällen  dann  auf  das  erste  o  noch  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors  gesetzt  ist.  Fehlorhaft  accentuiert  der  zweite  Schreiber 
namentlich  beim  Beginne  seiner  Arbeit  Worte  die  mit  /  anlauten 
IV,  26,  19  id  statt  ia  =  jä\  IV,  33,  34  iü  (von  P  copiert)  statt 
iu  =  ju\  Lud.  60  idre  =  järe\  Punkte  wendet  er  an  V,  6,  42 
ri.uum  =  riwan. 

Auch  dieser  zweite  Schreiber  hat  seinen  Text  sowie  die  letzte 
von  Sehr.  I  geschriebene  Seite  141^  rubriciert;  eigene  Verbesserungen 
von  Schreibfehlem  kommen  bei  ihm  seltener  vor  als  beim  ersten 
Schreiber. 

In  der  Schreibung  der  Worte  weicht  er  vielfach  vom  ersten 
Schreiber  ab.  Das  uuu  schreibt  er  von  Anfang  an  fast  ohne  Ausnahme 
nach  dem  Wunsche  des  Correctors.  Er  bezeichnet  einigemal  die  Länge 
des  Vocals  durch  Doppelsetzung;  IV,  26,  29  litb,  35  ziit;  IV,  30,  16 
tttuMw;  IV,  31,  29  firdaan  (corrigiert).  Er  liebt  oh  statt  ouh  IV,  ^, 
6.  18  u.  0.;    er  schreibt  öfter  als  der  erste  Schreiber  9uu,  er  allein 
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zuu,  thm  (V,  16,  4),  s.  Kolle  II,  482  —  484.  Er  schreibt,  was  der 
erste  Schreiber  zuletzt  schon  fast  gänzlich  unterlassen  hatte,  öfters 
wider  (namentlich  in  der^  do^  dar)  anlautendes  d,  wo  der  Corrector  th 
verlangte.  Gegenüber  im  Ganzen  etwa  2000  anlautenden  th  in  den 
betrefifenden  Worten  (Kelle  II,  502)  steht  in  den  von  ihm  geschrie- 
benen Stücken  von  Buch  lY  noch  59  mal  ein  uncorrigiert  gebliebenes, 
21  mal  ein  vom  Corrector  in  th  geändertes  d-,  in  Buch  V  (jedoch  fast 
nur  in  Kap.  1 — 7  9.  10)  noch  83  und  5  mal,  in  H.  1  mal  (uncor- 
rigiert). thräti^  -0  schreibt  der  zweite  Schreiber  selbst  erst  einigemal 
von  V,  12  an  (V,  12,  52.  25,  35.  84;  in  H.  überall:  12.  35.  71; 
auch  Lud.  37);  sonst  mit  anlautendem  (f,  das  der  Corr.  in  Buch  IV 
5  mal  stehn  Hess,  einmal  in  th  änderte ;  in  Buch  V  12  mal  stehn  liess. 
Ich  habe  nur  die  uncorrigierten  d  in  den  Varianten  angegeben. 

Femer  schreibt  der  zweite  Schreiber  anfangs  fast  stets  tr  statt 
dr  in  druhtiny  dreso,  drahta,  -«n;  aber  auch  d  statt  ^,  so  IV,  26,  21 
gtmdes,  28,  5  duntcha.  31,  12  vidi.  24  hittdw,  oft  Subst.  dod.  Der 
Ck)rrector  hat  diese  Abweichungen  besonders  anfangs  oft  gebessert; 
während  der  Arbeit  fügte  sich  der  Schreiber  mehr  und  mehr  den 
Grundsätzen  des  Correctors,  von  IV,  37  an  schreibt  er  fast  immer 
druhtin-^  dasselbe  ergibt  sich  aus  den  Zählungen  des  th. 

Des  Reimes  wegen  scheint  der  zweite  Schreiber  Worte  oder 
Wortformen  geändert  zu  haben  V,  6,  58.  16,  14.  20,  8.  Misver- 
ständnisse  der  Textworte  finden  sich  bei  ihm  seltener  als  beim  ersten; 
doch  vgl.  V,  3,  2.  3.  12.    8,  55.    19,  28.    23,  223  (nicht  corrigiert). 

Einigemal  scheint  die  Hand  des  zweiten  Schreibers  (oder  eine 
ähnliche  andere)  kleine  Correcturen  am  Texte  des  ersten  Schreibers 
ausgeführt  zu  haben;  das  übergeschriebene  zt  Sal.  43,  iz  II,  7,  8  zeigen 
die  von  ihm  anfangs  gepflegte  Gestalt  des  z,  ebenso  ist  II,  6,  45  in 
heziremo  das  z  des  ersten  Schreibers  radiert  und  durch  eines  von  jener 
Gestalt  ersetzt. 

g  6.  Auf  fol.  23*»  sind  die  4  Verse  I,  11,  27—30  von  einer 
dritten,  sehr  plumpen  Hand  mit  vielen,  vom  Corrector  gebesserten 
Fehlern  geschrieben.  Diesem  Schreiber  wurde  nach  der  ungenügenden 
Probe  kein  weiterer  Anteil  an  der  Herstellung  der  Handschrift  gegönnt 
Die  Rubricierung  ist  auch  bei  27.  29  wie  auf  der  ganzen  Seite  vom 
ersten  Schreiber;  phonetische  Accente  waren  in  den  4  Versen  nicht 
erforderlich. 

§  7.  Die  lateinische  Zuschrift  an  Liutbert  auf  den  für  sich 
bestehenden  Blättern  4  —  7  stammt  von  einem  besonderen  (vierten) 
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Schreiber.  Das  Pergament  dieser  Blätter  ist  rauh,  die  Tinte  aber 
sehr  schön  schwarz;  die  Regelmässigkeit  und  Sorgfalt  der  Schrift 
Iftsst  darauf  sohliessen,  dass  der  Schreiber  in  Anfertigung  amtlicher 
Schriftstücke  geübt  war;  einige  Schreibfehler  erklären  sich  eben  aus 
der  auf  äussere  Zierlichkeit  bedachten  Sorgfalt.  Der  Corrector  hat 
mehrere  merkwürdige  Änderungen  und  Zusätze  gemacht,  vgl.  die 
Varianten  und  §  13. 

§8.  Nicht  von  der  Hand  des  Correctors  aber  stammt  die 
orthographische  Bemerkung  über  y,  X*,  z  (Liutb.  63  —  66  meiner  Aus- 
gabe, gutes  Facsimile  bei  Kelle  II,  Tafel  2),  welche  in  drei  Zeilen 
auf  die  Stelle  zweier  radierten  Zeilen  dieses  Schreibers  gesetzt  ist. 
Den  ersten  Text  babe  ich  nicht  entziffern  können,  obwol  mehrere 
hohe  Buchstaben  noch  kenntlich  sind;  nur  möchte  ich  nach  den 
Abständen  derselben  annehmen,  dass  es  kein  in  der  Zuschrift  jetzt 
enthaltener  Satz  gewesen,  vielmehr  der  zuerst  geschriebene  Satz  durch 
einen  ganz  anderen,  längeren  ersetzt  worden  ist  Diese  jetzt  auf  der 
Rasur  stehenden  Zeilen  hat  entweder  der  Schreiber  der  Zuschrift  selbst 
geschrieben,  oder  eine  ganz  andere  (fünfte),  in  der  Handschrift 
sonst  nicht  vorkommende  Hand,  etwa  ein  besonderer  Corrector  für 
lateinische  Schriftstücke.  Das  erste  halte  ich  wenigstens  nicht  für 
anmöglich,  da  ich  mir  die  allerdings  sehr  merklichen  Abweichungen 
der  Schriftzüge  von  denen  dos  vorhergehenden  Textes  und  die  sonst 
nicht  gebrauchten  Ligaturen  auch  durch  die  Rücksicht  auf  den  sehr 
knapp  bemessenen  Raum  und  die  Rauhigkeit  des  stark  radierten  Per- 
gamentes erklären  könnte.  Für  die  zweite  Annahme  entschied  sich 
Joseph  Haupt,  mit  dem  ich  die  Stelle  lange  und  widerholt  betrachtet 
habe. 

In  jedem  Falle  aber  stimmt  dieser  Zusatz  nach  den  Schriftzügen 
and  nach  der  Art  der  Einschaltung  frappant  überein  mit  dem  Zusätze, 
welcher  zu  der  Copie  einer  von  Otfrid  selbst  abgefassten  Urkunde 
gemacht  ist. 

In  der  jetzt  im  Besitze  des  historischen  Vereines  der  Pfalz  zu 
Speyer  befindlichen  Handschrift  der  Weissenburger  Scheukungs- 
urkunden    nämlich^   (herausgegeben   von  Zeuss,   traditiones  Wizen- 


1)  Auch  in  dieser  Handschrift  kommen  übrigens,  wie  meist  schon  aus  dem 
Abdruck  Ton  Zeuss  ersichtlich  ist,  sowol  phonetische  Accente  vor:  Nr.  165  uddo, 
als  auch  Accente  auf  den  Tonsilben  der  deutschen  Personen-  und  Ortsnamen:  Nr.  22 
4iberti,     24  thiotberttu  (Acc.  rechts  vom  zweiten  t).     88  uddalgariut.     49  thioterici. 
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borgenses  Spirae  1842)  ist  eine  Urkunde,  deren  Schlnsssatz  heisst: 
ego  0tfrtdu8  scripsi,  zweimal  (von  verschiedenen  Schreibern)  copiert, 
unter  Nr.  204  und  255  (nach  Zählung  der  Hs.;  bei  Z^uss  254).  Die 
zweite  Copie  Nr.  255  (254)  ist  durch  sachliche  Zusätze,  die  in  der 
ersten  Copie  nicht  stehn,  am  Bande  und  unten  ergänzt  (Facsimile 
ebenfalls  bei  Kelle  II,  Tafel  2)  von  der  Hand,  welche  sonst  noch  die 
Urkunden  49  und  50  geschrieben  und  einen  Teil  der  Handschrift 
rubriciert  hat  („zweiter  Rubricator"  Zcuss);  und  diese  Zusätze  scheinen 
mit  dem  eben  erwähnten  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  in  der  Otfrid- 
handschrift  gemachten  nicht  nur  aus  derselben  Schreibstube,  sondern 
auch  von  derselben  Hand  zu  stammen.  Der  Schreiber  beider  Zusätze 
muss  mit  Otfrid  in  naher  Verbindung  gestanden  haben  und  zur  Ergänzung 
der  orthographischen  Bemerkungen  in  dem  Schreiben  desselben  an  den 
Erzbischof  ebenso  autorisiert  und  befähigt  gewesen  sein,  wie  zur  Er- 
gänzung der  von  Otfrid  abgefassteu  Urkunde  durch  den  Zusatz,  dass 
der  Inhaber  eines  Grundstückes  jährlich  am  Tage  des  heiligen  Martin 
dem  Weissenburger  Kloster  noch  2  Solidi  zahlen  möge. 

§  9.  Weit  wichtiger  für  uns  aber  als  die  Verfolgung  dieser  in 
das  Kleinleben  der  Klostergenossenschaft  hineinführenden  Notizen  (obwol 
auch  nach  dieser  Richtung  nicht  uninteressant)  ist  die  durch  die  ganze 
Otfridhandschrift  hindurchgehende  Hand  des  schon  mehrfach  erwähnten 
Correctors.  Er  ist  nicht  nur  durch  seine  kräftigen,  aber  nicht  mehr 
jugendlichen  Schriftzüge  (namentlich  bei  A,  a,  z;  die  Gestalt  des  letzten 
ist  durch  Correctur  hergestellt  II,  24,  5  in  thaz)  und  durch  die  Art 
der  über,  zwischen  oder  unter  die  Buchstaben  des  Textes  ohne  genaues 
Einhalten  der  Linien  gemachten  Einschaltungen  und  Zusätze,  sowie  oft 
durch  die  angewandte  Tinte,  sondern  namentlich  auch  durch  die  allen 
erwähnten  Schwankungen  gegenüber  constant  bleibende  Schreibung 
der  Worte  von  allen  Schreibern  der  Handschrift  überall  mit  Ausnahme 
mancher  kurzen  Buchstabencorrecturen ,  deren  Urheber  bisweilen 
zweifelhaft  sein  kann,  deutlich  zu  unterscheidend     Ich  habe  alles  von 

261  fimbach.  262  (261  Zeuss)  odmuit;  so  auch  auf  dem  latinisierton  Worte  mdrca 
in  Nr.  56.  Diese  Accentc  sind  meist  (wie  in  P  §  36)  ziemlich  dünn,  von  oben 
nach  unten  gezogen.  Nur  der  aus  Nr  262  erwähnte  ist  wie  die  rhythmischen  in  V 
von  unten  naeli  oben  gezogen  und  verläuft  dick  nach  rechts.  Diese  Form  ist 
Yorcinzi'lt  auch  zur  Bezeichnung  der  Yocallönge  angewandt:  Nr.  219  de  ri  mea. 
1)  Auch  in  der  Urkunde  255  dos  codex  traditionum  Wizenburgensium  sind 
ausser  den  Kchon  §  8  besprochenen  sachlichen  Zusätzen  von  einer  anderen  (dritten) 
Hand  sahireiche  Buchstaben-  und  YTortcorrecturen  gemacht,  die  nach  Gestalt  und 
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ihm  geschriebene  unter  meinem  Texte  durchgängig  durch  die  Angaben 
Corr.  =  Corrector,  corr.  =  corrigiert  hervorgehoben. 

Dieser  Corrector  hat  zunächst  während  der  Herstellung  von  V 
kleinere  Partien  selbst  geschrieben,  nämlich  die  Verse  I,  18, 
45  —  46  (auf  Rasur  zweier  anderen  vom  ersten  Schreiber  fälschlich 
dorthin  gesetzten;  vielleicht  waren  es  die  Verse  I,  20,  7.  8,  die  beide 
ebenfalls  mit  So  anfangen,  und  deren  hohe  Buchstaben  zu  den  noch 
sichtbaren  Resten  der  ersten  Schrift  ziemlich  genau  passen);  IV,  29, 
13  —  30,  5  (auf  dem  unteren  Teile  von  fol.  145^  und  dem  eingefügten 
Einzelblatte  145);  und  Hartm.  106  —  168,  die  Schlussverse  des  Ganzen, 
auf  Blättern,  die  mit  einem  Blatte  des  fünften  Buches  und  dem  ersten 
Blatte  der  Schlusswidmung  an  Hartm.  zusammenhängen.  Die  abweichende 
Zeilenzahl  (§  2)  erklärt  sich  aus  den  mehr!  in  die  Breite  gezogenen 
flacheren  Zügen.  Die  phonetischen  Accento  (nur  auf  eio,  idman^  tües-^ 
nicht  auf  hiactmuo  =  hüeowo  H.  120)  hat  auch  er  gleich  beim  Schrei- 
ben gesetzt  (ebenso  in  den  Correcturen,  z.  B.  III,  18,  61  quad  m, 
IV,  18,  32  tö);  die  rhythmischen  später,  unter  sich  zusammenhängend, 
hinzugefügt  (§  12). 

Ausserdem  sind  von  der  Hand  des  Correctors  viele  der  latei- 
nischen Marginalien  (meist  mit  schlechterer  Farbe  als  die  anderen, 
braunrot),  sowie  mehrere  Kapitelüberschriften  in  den  Inhaltsverzeich- 
nissen der  Bücher  hinzugefügt;  diese  lateinischen  Zusätjse  sind  in 
meiner  Ausgabe  oursiv  gedruckt. 

§  10.  Femer  hat  der  Corrector  den  ganzen  deutschen  und 
lateinischen  Text  von  V  durchcorrigiert.  So  zunächst  die  Schrei- 
bung der  Worte,  und  zwar  durchaus  in  Übereinstimmung  mit  den 
Grundsätzen ,  welche  er  in  den  von  ihm  selbst  geschriebenen  Stücken 
befolgt  hat.     Die  häufigsten  Änderungen  sind: 

1.  uuu  =  um  aus  uu  des  ersten  Schreibers  (§  4),  nach  der 
Liutb.  59  f.  vom  Verfasser  ausgesprochenen  Ansicht.  Die  Correctur 
ist  meist  ausgeführt  durch  Über-  oder  Zwischenschreiben  eines  kleinen 
u  oder  v\   die  Wahl   zwischen   beiden   scheint  ganz  zuf^lig,   wol  nur 

Art  der  Ausführung  denen  des  Correctors  der  Otfridhandschrift  V  ähnlich  sind. 
Kelle  erklärte  deshalb  (II,  S.  XXXIV)  jene  Hand  für  identisch  mit  der  unseres 
Correctors;  mir  aber  ist  diese  Identität  nicht  so  augenscheinlich  wie  die  der 
beiden  anderen  §  8  besprochenen  Correctoren.  Die  Hand  der  liurhstabencorroc- 
toren  in  Urkunde  255  scheint  mir  jugendlicher  als  die  des  Otfrid- Correctors;  sie 
könnte  auch  die  von  Zeuss  mit  E  bezeichnete  sein,  die  in  jener  Handschrift  die 
Urkunden  178  — 191  und  öfters  kleinere  Stücke  geschrieben  hat. 
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durch  die  Bequemlichkeit  des  Üherschreibens  bedingt.  Kelle  U,  481 
bis  485  zählt  die  betreflfenden  Worte  auf.  Die  Correctur  kommt  im 
Anlaut  (einschliesslich  der  Zusammensetzungen  mit  ftt-,  ^'-,  ir-,  fir-) 
wo  der  Corrector  offenbar  diese  Schreibung  consequent  durchführen 
wollte,  etwa  140  mal  vor;  ausserdem  im  Inlaut  in  froumm  ^=  frotoun 
I,  5,  13.  ruuuun==  ruwun  I,  10,  23;  nur  selten  hat  der  Corrector 
die  Angabe  dieser  Correctur  unterlassen.  Bei  atdumrtt,  -m  dagegen, 
wo  uuu  =  tou  m  den  Inlaut  nach  t  zu  stehn  kam,  hat  der  Corrector 
zwar  die  Correctur  9  mal  ebenfalls  ausgeführt,  dagegen  nach  meiner 
Zählung  34  mal  das  (mtutMrtiy  -m  des  Schreibers  stehn  lassen,  ent- 
sprechend seiner  Schreibung  von  tu^  su,  su  =  tw^  sw,  zw  vor  Vocalen.^ 
Ich  gebe  hierfür  überall  nur  die  uncorrigierten  uu  in  den  Varianten  an. 

2.  th  aus  d^  im  Anlaute  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  consequent  durchgeführt,  s.  §  4.  5.  Auch  im  Inlaute  bevorzugt 
der  Corrector  öfters  ein  dem  urgermanischen  Lautstande  entsprechen- 
des th^  doch  ohne  strenge  Consequeuz.  Er  selbst  schreibt  I,  19,  4 
afUheraz.  H.  117  bethen.  134  uuerthen.  158  uuiHhiC  (aber  IV,  29,  21 
unuuirdig\  ginäthic  (aber  H.  153  gmäda)\  corrigierte  einmal  th  aus  d  in 
sceithüt  1 ,  2 ,  39 ,  Hess  aber  sonst  den  hier  ebenfalls  schwankenden 
Gebrauch  beider  Schreiber  (vgl.  Kelle  II,  494)  unangetastet.  Eben 
daraus  erklärt  es  sich,  dass  das  Pronomen  thu  bei  enger  Anlehnung 
an  die  vorhergehende  Verbalform  öfters  ein  uncorrigiertes  d  behielt: 
I,  1,  37  ilt  du,  I,  3,  36.  IV,  19,  19  zeit  du,  II,  9,  69.  III,  22,  12 
uuildu\  aber  II,  9,  70  gisteüt  thu.  Für  den  Namen  des  Königs  beab- 
sichtigte der  Dichter  beim  Entwerfen  des  Akrostichons  der  Widmung 
die  Form  Luthouuictu]  doch  ist  sowol  in  der  Überschrift  als  in  der 
deutschen  Form  des  Namens,  wo  er  im  Texte  vorkommt,  die  Schrei- 
bung mit  d  überall  unangetastet  geblieben. 

3.  t  aus  d  im  Anlaut  fast  immer  beim  Subst.  tod^  das  der  Cor- 
rector, wie  es  scheint,  dadurch  vom  Adj.  döt  unterscheiden  wollte; 
ebenso  häutig  in  terren  (I,  4,  27  u.  a.),  öfters  in  firtiUn  II,  16,  10.  12), 
güiurto  u.  a.;  inlautend  bei  untary  wolta  u.  a.,  s.  Kelle  II,  492  und 
vgl.  überall  meine  Angaben  in  den  Varianten. 

4.  zz  aus  z  oft  in  uutzzi^  nezzi\  flizzun,  hezziro,  fazzan^  mezzon, 
jedoch  nicht  mit  strenger  Consequenz;  vgl.  meinen  Text  und  die 
Varianten. 


1)    Diese    Neiiping    erklärt    auch    das    durch    Rasur    eines    u    hergestellte 
the»uiy€M  ^=  t/i€&  icitfc»   IV,  12,  59. 
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5.  gen&r  corrigiert  er  fast  überall  aus  iener^  das  namentlich  der 
erste  Schreiber  setzte. 

6.  y,  von  dem  Liutb.  62 — 65  die  Rede  ist,  stellt  der  Corrector 
besonders  häofig  (aber  nicht  durchgehend)  aus  «  des  ersten  Schreibers 
her  in  der  Vorsilbe  «r-,  die  derselbe  öfters  (namentlich  in  den  Mar- 
ginalien) auch  schon  so  geschrieben  hatte ;  femer  ebenfalls  beim  ersten 
Schreiber  einmal  aus  e  in  fyrsagenti  I,  4,  68;  einigemal  aus  ui  hlyent 
m,  7,  64,  gimyatu  III,  22,  37,  gimyato  II,  21,  27.  HI,  6,  26  (so  schreibt 
Sehr.  I  von  selbst  Sal.  32),  syah  III,  18,19  (wol  um  der  Lesung  mah 
=  swah  vorzubeugen);  syazo  III,  5,  20;  beim  zweiten  Schreiber  Ny 
aus  Nu  rV,  28,  11,  hlyent  aus  hluent  V,  23,  273. 

§  11.  Sehr  häufig  hat  der  Corrector  femer  Worte  des  ge- 
schriebenen Textes  geändert  oder  neue  hinzugeftlgt,  bis- 
weilen indem  er  auf  der  Zeile  Zusätze   vor-  oder  hinterschrieb  (z.  B. 

I,  4,  22.  22,  36.  III,  2,  37),  meist  aber  indem  er  (mit  oder  ohne 
Einschaltungspunkte  §  16)  tiberschrieb  oder  auf  Rasur  des  zuerst 
geschriebenen  etwas  anderes  setzte.  In  den  §  4.  5  aufgezählten  Fällen 
stellen  diese  Correcturen  vermutlich  den  von  den  Schreibem  durch 
Versehn  oder  Misverständnis  verdorbenen  Text  der  Vorlage  (§  23) 
her;  in  sehr  vielen  anderen  Fällen  aber  kann  das  durch  Correctur 
Hergestellte  noch  nicht  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  Es  ist  viel- 
mehr in  diesen  zahlreichen  Fällen  der  von  den  Schreibem  nach  der 
Vorlage  copierte  Text  aus  bestimmten,  meist  leicht  zu  durchschauenden 
grammatischen,  stilistischen,  dichterischen  Erwägungen  geändert  und 
dadurch  das  ganze  Dichtwerk  einheitlich  revidiert  und  abgeschlossen. 

Ich  habe  auf  die  genaue  Lesung  und  Angabe  dieser  Correcturen 
sowie  des  zuerst  geschriebenen  Textes  möglichste  Sorgfalt  verwandt, 
obwol  ich  der  Raumersparnis  wegen  auf  diplomatische  Beschreibung 
jedes  einzelnen  Falles  verzichtet  habe.  Die  interessantesten  Fälle 
stelle  ich  hier  zusammen. 

Vomehmlich  syntaktische  Gründe  bestimmten  die  Änderung  des 
Casus   rV,  35,  41    sca%&o  aus   9casi\    der  Adjectivflexion    I,  28,   14. 

II,  24,  35;  des  Modus  IV,  5,  33. 

Der  Vers  wurde  verbessert  durch  Füllung,   für  die  sich  nament- 
lich gewisse  oft  widerkehrende  Worte  besonders  leicht  darboten: 
Sal.  44  io,  thar, 

I,  2,  11  Äwr;  ebenso  IH,  12,  6.    IV,  7,  37. 
I,  3,  42  ther.    48  omä;  ebenso  II,  3,  67.  4,  15.    IV,  6,  39.  7,  41. 
I,  17,  40  8är,  42  joh. 
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I,  18,  10  engüichaz  aas  engüo, 

II,  3,  27  fr-;  ebenso  III,  13,  56. 

II,  9,  54  ^Ä»;  ebenso  11,  12.    HI,  23,  11. 

II,  12,  6  m-,  ebenso  III,  2,  37.   14,  37.  47.    IV,  30,  24. 

n,  12,  34  (a/)Äi2,  ebenso  IE,  23,  54;  vgl  V,  17,  36  {at)le? 

II,  14,  90  »Ma. 

m,  1,  6  «/;  ebenso  IV,  9,  18.    V,  19,  30. 

III,  9,  15  gi",  ebenso  HI,  17,  12.    V,  12,  46.    16,  11.  20,  73. 
III,  14,  101  thesse^  aus  the9. 

III,  24,  2  ju. 
in,  25,  37  sid, 

IV,  6,  49  m. 

IV,  13,  3  quad  er. 

IV,  19,  72  thBs. 

IV,  20,  39  tu.  IV,  30,  14  wiht, 
Andererseite  wird  der  Vers  gebessert  durch  Tilgung  von  Silben 
oder  Worten;  dieselbe  ist  gcwönlicb  ausgeführt  durch  Rasur,  die 
höchst  wahrscheinlich  ebenfalls  auf  den  Ck)rrector  zurückzufahren  ist: 
III,  14,  49  gi'.  III,  20,  55  ihie  (die  Senkung  föllt  fort).  III,  25,  25 
^-.  IV,  21,  2  tho-,  n,  14,  45.  102  lU,  14,  116.  118  emmizen  aus 
emmi%igen^  IV,  22,  6  nihein^  aus  niheinigen.  Ebenso  ist  der  Rhythmus 
des  Verses  verbessert  durch  Umstellung  von  Worten  II,  14,  36.  24,  2. 
m,  18,  61.  23,  52.  IV,  6,  24.  15,  14.  19,  34^  V,  20,  23;  durch 
Umstellung  und  Zusatz  III,  8,  20^;  durch  völlige  Änderung  eines  oder 
mehrerer  Worte  111,6,15;  ^I,1,20^  V,  21,18*.  Der  vielleicht 
im  ersten  Entwürfe  noch  reimlose  Vers  hat  einen  Reim  erhalten  I,  5,  61 
durch  Zusatz  von  thes,  das  Hofimann  von  Fallersleben  richtig  las;  es 
ist  vielleicht  bald  nach  dem  Überschreiben  verwischt  und  jetzt  sehr 
verblichen. 

Der  Ausdruck  ist  verbessert  durch  Wahl  anderer  Worte  oder 
andere  Verbindung  derselben:  I,  5,  20  z^on^»  aus  zeinenti.  6,  1  mära 
aus  diura.  19,  4  antheraz  aus  fremidaz,  25,  17  diur^  aus  guaiSr 
(zugleich  Vervollkommnung  des  Reimes). 

II,  9,  6  heüegen  aus  uuihen. 

III,  5,  16  muates  hertt  aus  muat  herti  (entweder  war  es  als  Com- 
positum gedacht  (-»),  oder  herii  adjectivisch  gefasst). 

III,  6,  54  mit  fisgon  ouh  aus  iohßsgon  zuein  (dies  nach  Mt  15,  36). 
111,8,11  #6  statt  asyndetischer  Satzanreihung ;  ähnlichll,19.  Vgl.IV,5,33. 
III,  8,  49  retita  aus  uuerita  (dies  violleicht  nur  vom  Schreiber  verfehlt). 
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in,  21,  31  frkantin  aus  irknätin-,  ebenso  lY,  1,  12.    Y,  8,  33. 

lY,  1,  7  Mo,  2,  3  thaz  aus  %oh. 

lY,  1,  32  wära  aus  dmra  (auch  vollkommenerer  Reim). 
7y  58  irgraban  aus  grahan. 
8,  5  »elbero  iro  aus  iro  seibin. 

Y,  4,  29  stttarU  aus  irstuant. 

Y,  12,  18  (völlige  Änderung).  60^  j'u  aus  auh  (dies  kam  schon 
im  ersten  Halbverse  vor).  H.  83  tho  aus  thär,  Y,  20,  89 *"  iz  aus 
thm,  lY,  36,  23  aus  thiz. 

Besserung  der  Satzverbindung  und  des  gesammten  Zusammenhanges, 
namentlich  auch  durch  Hervorhebung  der  Gegensätze:  II,  23,  22  hiar, 
m,  8,  28  so  dräti  aus  gtdräti.  lü,  18,  30  ouh  zugesetzt  lY,  19,  12*. 
52  es  verdeutlichend  hinzugefügt.  Y,  20,  14  ther  aus  er-^  vgl.  H.  62. 
—  Y,  23,  11  selbtm  (Beziehung  auf  das  unmittelbar  Yorhergehende). 
Y,  23,  4  fama  (Beziehung  auf  frühere  Teile  des  Werkes). 

Diese  §  10.  11  erwähnten  Buchstaben-  und  Wortcorrecturen  sind 
bei  einer  fortlaufenden  Revision  des  Textes  gleichzeitig  mit  der  von 
derselben  Hand  (des  Correctors)  ausgeführten  rhythmischen  Accen- 
tuation  gemacht,  was  an  vielen  Stellen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte, 
sowie  der  Stellung  der  Accente  und  Correcturen  zu  erkennen  ist. 
Ober  Wortcorrecturen  an  einem  Halbverse  hat  der  Corrector  die 
Setzung  der  Accente  unterlassen  (vergessen)  H,  3,  67\  68*" 
(=D).  4,  1\  5'.  19,  28^  m,  5,  20'.  8,  28^  39^  III,  9,  20*. 
14,  50^  17,  12^  20,  2^  Y,  1,  8%  ausserdem  nur  noch  III,  10,  21' 
(=P).    IY,11,11^(=P). 

§  12.  Mit  Ausnahme  dieser  15  Halbverse  also  hat  der  Corrector 
bei  seiner  Revision  des  Textes  durchweg  auch  die  rhythmischen 
Accente  gesetzt.  Die  Form  dieser  Accente  bleibt  sich  durchweg 
gleich:  ein  dicht  über  dem  Yocal  anfangender,  nach  oben  rechts 
gekrümmter  und  dick  verlaufender  Strich;  von  den  phonetischen 
Accenten  (§  4  fif.)  sowie  von  den  §  22  erwähnten  später  zugesetzten 
sind  sie  überall  deutlich  zu  unterscheiden.  Sie  stehn  regelmässig  über 
dem  ersten  Yocal  der  zu  betonenden  Silbe,  also  z.  B.  beim  Diphthong 
t«  auf  «,  bei  ia  =ja  auf  a;  Yersehen  in  dieser  Beziehung  sind  sehr 
selten  (Kelle  II,  467.  531),  bisweilen  durch  Rasur  des  schon  gesetzten 
und  Setzung  eines  neuen  Acccntes  gebessert,  z.  B.  lY,  11,  24  füazi^ 
wo  erst  auf  a,  lY,  7,  39  gükmnge^  wo  erst  auf  u  fälschlich  ein  Accent 
gesetzt  war;  bisweilen  kommt  ein  solches  Yersehen  bei  doppeltem  u 
vor,  z.  B.  in  Y,  11,  14  zuutual,   22  zuuhwlotin^  wo  der  an  die  Schrei- 
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bang  xumal  gewönte  Corrector  den  Acccnt  über  den  ersten  Strich  des 
zweiten  u  setzte;  corrigiert  in,  21,  2  uu^nan  ans  uüenan.  Wenn  zwei 
Vocale  verschiedener  Worte  zusammengezogen  werden  sollen,  so  ist 
der  Accent  bisweilen  auf  den  ersten  gesetzt:  III,  2,  21  zi  imo.  34  zi 
alauuare  (so  auch  P,  wo  diese  Accentuation  vorherseht);  aber  III,  25, 13 
zi  imo  ist  der  anfangs  auf  das  erste  i  gesetzte  Accent  wider  radiert; 
IV,  7,  90  gleich  geschrieben  zi  imo. 

Sehr  selten  stehn  in  V  Accente  fälschlich  auf  unbetonten  Silben, 
wie  in,  6,  17  biginnan.  IV,  23,  44  zi  thiu  (wol  Verwechselung  der 
beiden  t);  durch  Rasur  und  neue  Accontuierung  gebessert  in,  18,  35 
higin.  22,  52  gizdltun,  24,  75  hidrdhtoti.  Vielleicht  auf  orthographi- 
scher Unterscheidung  beruht  die  Accentuation  iruuizzen  III,  22,  12, 
8.  den  Kommentar. 

Sollte  eine  Silbe  rhythmisch  accentuiert  werden,  die  schon 
zwei,  phonetische  Accente  (§  4.  5)  trug,  so  hat  der  Corrector  in 
der  Regel  noch  einen  grossen  rhythmischen  Accent  zwischen  die- 
selben oder  vor  den  ersten  von  ihnen  gesetzt  (Kelle  n  Tafel  3); 
doch  lässt  sich  in  manchen  Partien  des  Textes  ein  anderes  Verfahren 
beobachten.  So  hat  der  Corrector  manchmal  den  ersten  phonetischen 
Accent  vergrössert,  um  ihn  als  rhythmischen  gelten  zu  lassen: 
n,  16,  8  iamer.  II,  18,  7  io,  II,  22,  18  n*.  19  iuer.  Einigemal 
ist  (wahrscheinlich  vom  Corrector)  der  zweite  Accent  radiert,  der 
erste  aber  stehn  geblieben,  und  soll  dann  als  rhythmischer  gelten 
Lud.  53  io,  II,  16,  4  iuer.  17,  2  iueraz.  III,  5,  8  iagüih,  13  io. 
7,  60  wuudnne.  20,  20  «o;  wie  andererseits,  wo  phonetische  Accente 
sehr  gross  geraten  waren,  beide  an-  oder  ausradiert  sind,  damit 
sie  nicht  als  rhythmische  gelesen  werden  könnten:  II,  23,  23  tu. 
III,  4,  14.  44  io.  m,  5,  14  io  giUchan.  22  io.  IV,  18,  31  w; 
der  erste,  nicht  der  zweite  phonetische  Accent  ist  radiert  m,  8,  45. 
13,  15  io. 

Wo  der  Schreiber  aus  Versehn  die  phonetischen  Accente  ver- 
gessen hatte,  setzte  der  Corrector  nur  seinen  rhythmischen  Accent, 
so  m,  7,  55  ^.  15,  29  m;  ebenso  n,  23,  25  auf  iogilih,  wo  die 
erst  gesetzten  2  phonetischen  Accente  radiert  waren;  bei  dem  II,  16 
häufig  widerkehrenden  iuer^  iuih  scheint  schon  der  Schreiber  einen 
grossen  Accent  auf  das  erste  t  gesetzt  zu  haben,  den  der  Corr.  als 
rhythmischen  anerkannte  23.  24.  34.  35.  Bei  dem  hinzucorrigierten 
io  Lud.  96  setzte  er  selbst  einen  grossen  rhytlimischen  Accent  auf  «, 
einen  kleinen  phonetischen  auf  o. 
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Die  für  die  Textconstituierung  allein  wichtige  Entscheidung,  ob 
eine  Silbe  wie  tb,  tu,  ta  in  der  Handschrift  als  rhythmisch  accentoiert 
gelten  soll,  ist  trotz  dieser  Schwankungen  der  Praxis  fast  überall 
leicht  und  sicher  zu  treffen  (meist  schon  von  Graff  getroffen);  die 
wenigen  zweifelhaften  Fälle  sind  in  meinen  Varianten  als  solche 
bezeichnet 

Zwei  Accente  auf  einem  Worte  stehn  I,  10,  16  imförahtenti. 
22,  19  ^hibüdkm.  25,  23  himilriohe.  28,  11  drütthlganm-,  n,  21,  10 
umbikMi  (zusammengeschrieben).  III,  7,  60  iauuänne.  17,  47  iagüih\ 
IV,  9,  24  ddgasUrrm.  19,  19  üngimdh.  23,  10  un4ra.  29,  5  SinmuaU. 
26,  39  winegUiti\  der  zweite,  nicht  der  erste  Teil  der  Composition 
ist  accentuiert  III,  17,  54  hidlieho  (dagegen  P  richtig  Uidlicho). 
rV,  29,  21  umiuirdig  (P  folgt  hier). 

Bisweilen  sind  alle  4  Tonsilben  des  Halbverses  -  accentuiert : 
IV,  29,  31*.  V,  21,  8'  (=  P);  in  der  Regel  nur  zwei,  seltener  drei 
oder  nur  eine  einzige ,  die  der  Betonung  am  würdigsten  zu  sein  schien. 
Bei  der  Auswahl  dieser  Silben  sind  oft  rhetorische  Rücksichten  mit 
bestimmend  gewesen;  Hervorhebung  der  Gegensätze  ist  oft  merklich. 
Nicht  selten  hat  der  Corrector  bei  der  Auswahl  geschwankt;  oft  sind 
schon  gesetzte  rhythmische  Accente  radiert  und  dafür  andere  Silben 
des  Verses  accentuiert,  welche  dem  Corrector  der  Accentuation 
würdiger  zu  sein  schienen;  ich  habe  mich  bemüht  auch  diese  Accent- 
rasuren  genau  und  vollständig  in  den  Varianten  anzugeben,  doch  ist 
es  gerade  hierbei  nicht  immer  leicht  zu  entscheiden,  ob  ein  Accent 
oder  irgend  ein  Strich  oder  Fleck  radiert  ist. 

§  13.  Besonders  hervorzuheben  ist  noch,  dass  —  wie  es  schon 
bei  den  Zusätzen  V,  23,  4.  11  der  Fall  war  —  einige  Zusätze  des 
Correctors  einen  massgebenden  Einfluss  auf  die  Schlussredaction 
des  gesammten  Werkes  erkennen  lassen.  Die  schon  oben  erwähnten 
Znsätze  in  den  Inhaltsverzeichnissen  der  Bücher  erklären  sich  nur 
zum  Teil  aus  Versehen  des  Schreibers  oder  äusserlicher  UnvoUkom- 
menheit  der  Vorlage ;  in  manchen  Fällen  beruhen  sie  aber  wahrschein- 
lich darauf,  dass  die  Kapitelzahl  erst  vom  Corrector  endgiltig  fest- 
gesetzt ist,  indem  derselbe  sowol  erzählende  Abschnitte  (I,  16),  als 
auch  namentlich  mystische  oder  moralische  Ausfuhrungen,  die  früher 
mit  anderen  Kapiteln  zusammenhingen,  jetzt  als  besondere  Kapitel 
ansetzte,  in  einem  Falle  (IV,  29)  sogar  höchst  wahrscheinlich  noch 
während  der  Abschrift  des  Werkes  nach  einer  neuen  Quelle  ergänzend 
erweiterte. 

Erdmann,  Otfrid.  b 
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Ferner  beweisen  einige  Correcturen  in  dem  Begleitschreiben  an 
Lintbert,  von  denen  nach  Inhalt  und  Ausdruck  anzunehmen  ist,  dass 
sie  in  der  Vorlage  von  V  nicht  gestanden  haben,  sondern  nachträg- 
liche Zusätze  sind ,  dass  der  Ck)rrector  nicht  nur  mit  den  grammatischen 
und  metrischen  Theorien  des  Verfassers  wol  vertraut  war,  sondern 
dass  er  sich  auch  für  berufen  und  berechtigt  hielt,  die  in  jenem 
Schreiben  über  dieselben  ausgesprochenen  Sätze  berichtigend  zu  ergänzen. 
So  macht  der  Zusatz  nee  a  ^\  darauf  aufmerksam,  dass  y  bisweilen 
auch  mit  a  wechsele,  was  sich  unter  den  in  F  mit  y  geschriebenen 
Worten  (§  10)  nur  auf  die  Vorsilben  «r-,  fir-  beziehn  kann,  die  zwar 
nie  in  VP^  aber  in  anderen  Denkmälern  jener  Zeit  (auch  in  der 
Otfridhandschrift  2^,  Kelle  11,  446)  öfters  <ir-,  far-  geschrieben  sind. 
Die  Zusätze  69  non  tarnen  asndue^  80  sepius  beschränken  die  Anwendung 
der  Elision  und  Verschleifung  auf  das  richtige  Mass. 

Endlich  gibt  der  ganz  persönliche  Zusatz  von  der  Hand  des  Corr. 
Liutb.  34  hoe  mim  novüntne  edidi^  der  vom  Schreiber  schwerlich  aus- 
gelassen wäre,  wenn  er  schon  in  der  Vorlage  gestanden  hätte,  eine  Angabe 
über  die  Folge  der  Abfassung  und  Herausgabe  des  Werkes  (vgl  §  59). 

§  14.  Ober  Art  und  Zeit  der  Revision  bemerke  ich  noch  Fol- 
gendes, öfters  lässt  sich  beobachten,  dass  die  Revision,  Accentuation 
und  Schlussredaction  des  Textes  durch  den  Corrector  noch  während 
oder  bald  nach  der  Herstellung  der  betreffenden  Seiten  oder  Lagen 
der  Handschrift  V  ausgeführt  ist.  So  z.  B.  bei  den  Versen  I,  18, 
45.  46  (§  9),  die  der  CJorrector  auf  Rasur  eingefügt  hat,  als  der 
Schreiber  von  fol.  31**  erst  zwei  (nicht  dorthin  gehörige)  Verse  ge- 
schrieben hatte;  so  femer  im  Inhaltsverzeichnis  von  Buch  I  fol.  9^,  wo 
nach  Hinzufüguug  von  Nr.  XVI  die  beiden  auf  dieser  Seite  noch  fol- 
genden Ziffern  um  I  erhöht  sind,  auf  dem  nächsten  Blatte  10*  aber 
bereits  der  Schreiber  mit  der  richtigen  Ziffer  XVIIII  fortfährt^.  Bis- 
weilen hat  sichtlich  der  Corrector  geschwankt,  wie  er  seine  CJorrectur 
am  leichtesten  und  unzweideutigsten  ausführen  könne;  vgl.  die  Angaben 
zu  III,  14,  80.    IV,  19,  59. 

Nur  begonnen,   nicht  zu  Ende  geführt  ist  die  Correctur  I,  9,  22 
gtkugüi  aus  gihogeti.     36  uua*  aus  uue9\  vgl.  I,  22,  36.    II,  9,  54. 

Eigenes  Versehn  hat  der  Corrector  wider  gebessert  II,  10,  7.  13,  5. 
IV,  21,  21.   V,  21,  18;  nicht  bemerkt  IV,  35,  12. 


1)  Leider  ist  dort  die  Angabe   V  10^  in  meiner  Ausgabe  um  eine  Zeile  zu 
tief  gesetzt. 
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öfters  sind  (wahrscheinlich  ebenfalls  vom  Corrector)  Correctoren 
oder  Accente  nur  in  das  Pergament  eingekratzt,  nicht  geschrieben; 
vgl  in  den  Varianten  z.  B.  Sal.  9.  II,  6,  52;  einigemal  erst  eingekratzt, 
dann  mit  Tinte  nachgezogen:  II,  3,  49.    12,  52.    16,  3.   UI,  7,  62. 

Aas  dem  Angeführten  ergibt  sich,  dass  der  Corrector  mit  den 
Absichten  des  Dichters  Otftid,  sowie  mit  den  Grandsätzen  desselben 
in  Bezag  aaf  die  grammatische  Regelung  der  Sprache  and  aaf  die 
poetische  Technik  genan  vertraut  war  und  zugleich  sich  für  berufen 
und  berechtigt  hielt,  den  von  den  Schreibern  hergestellten  Text  auch 
über  die  Vorlage  derselben  (den  Urentwurf  der  Dichtung)  hinaus  nach 
diesen  Grundsätzen  zu  ändern,  zu  bessern  und  abzurunden.  Es  ist 
deshalb,  wie  schon  Lachmann  auf  Grund  der  CoUation,  welche  ihm 
Hoffmann  von  Fallersieben  mitgeteilt  hatte,  vermutete  (El.  Sehr.  I, 
406.  452),  Kelle  I,  161.  U  S.  XXXÜI  mit  Entschiedenheit  aussprach, 
im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  diese  Correctur  nicht  nur  vom 
Verfasser  autorisiert,  sondern  eigenhändig  ausgeführt  sei;  auch  der 
Charakter  der  Hand  sowie  der  Umstand,  dass  die  Gorrecturen  zwar 
mit  grosser  sachlicher  Sorgfalt,  aber  mit  geringer  Rücksicht  auf  die 
Sauberkeit  und  Gleichmässigkeit  der  äusseren  Erscheinung  des  Texten 
aasgefahrt  sind,  stimmt  mit  der  Annahme  sehr  wol  überein,  dass 
Otfrid  selbst  in  der  Handschrift  V  als  seinem  Handexemplare  den 
vorher  noch  nicht  endgiltig  abgeschlossenen  Text  revidiert  und  redi- 
giert habe. 

Um  jedoch  jeder  anpassenden  Vermengung  vorzubeugen,  habe  ich 
mich  bemüht,  in  meinen  Varianten  und  Erläuterungen  überall  mit 
Bezug  auf  Entwarf  und  Ausführung  des  Werkes  vom  Verfasser  oder 
Dichter  Otfrid,  mit  Bezug  auf  die  in  V  ansgefahrten  Verbesserun- 
gen dagegen  nur  vom  Corrector  zu  sprechen,  wie  gross  auch  die 
Wahrscheinlichkeit  sein  mag,  dass  dieser  mit  jenem  dieselbe  Person 
gewesen  sei. 

Eben  deshalb  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  §  22  erwähnten, 
von  DPF  nicht  berücksichtigten  Zusätze  und  die  unpassenden  Rasuren 
in  V  von  den  Händen  späterer  Leser  ausgeführt  und  nicht  authentisch 
gind.  Ehe  ich  zu  diesen  übergehe,  stelle  ich  noch  einige  Bemerkungen 
über  die  sicher  gleich  bei  der  Herstellung  der  Handschrift  gemachte 
Interpunktion  des  Textes  zusammen. 

g  15.  Elisionspunkte  sollen  die  von  Otfrid  selbst  ad  Lintb. 
83  ff.  besprochene  Elision  oder  Zusammenziehung  zweier  Vocale,  (tie 
im  Auslaute  des   einen   und   im  Anlaute   des   ihm   folgenden   Wortes 
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znsammontreffen ,  bezeichnen;  jedoch  ist  häufig  anch  der  eine  oder  der 
andere  von  beiden  schon  in  der  Schreibung  ganz  ausgelassen.  Gewön- 
lich  ist  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  Yocal  gesetzt,  der  elidiert 
werden  soll;  selten  und  wol  nur  aus  Versehn  fehlt  der  eine  Punkt 
oben  oder  unten.  Ich  habe  im  Drucke  überall  nur  einen  Punkt  unten 
setzen  lassen. 

In  vielen  Fällen  lässt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Tinte  schliessen, 
dass  diese  Punkte  ebenso  wie  die  phonetischen  Accente  von  dem 
betreffenden  Schreiber  gleich  bei  der  Niederschrift  gemacht  sind;  bei 
zucorrigierten  Worten  oder  Buchstaben  sind  sie  natürlich  vom  Corrector 
gesetzt;  ob  und  wie  oft  dieser  auch  sonst  die  schon  von  den  Schreibern 
gesetzten  Punkte  noch  durch  andere  vermehrt  habe,  konnte  ich  nicht 
sicher  entscheiden,  zumal  ich  eine  fest  und  streng  durchgeführte  Con- 
sequenz  weder  in  Setzung  oder  Nichtsetzung  derselben,  noch  in  der 
Stelle,  wo  sie  gesetzt  wurden,  beobachtet  habe.  In  der  Regel  ist, 
wie  aus  den  Angaben  in  meinem  Texte  leicht  sichtbar  ist,  der  erste 
von  zwei  zusammentreffenden  Vocalen  punktiert;  bei  den  diphthongisch 
schliessenden  Pronominalformcn  oft,  aber  nicht  immer,  beide  Vocale: 
ne  I,  1,  14.  11,  38  (nur  über  e),  12,  6  u.  a.  siu  I,  7,  23.  thü  I, 
10,  2.  12,  33.  13,  23  u.  a.  thw  I,  23,  51.  IH,  24,  89;  f&lschiich 
einmal  vor  uu  =  to  I,  23,  27  thie. 

öfters  dagegen  ist  nicht  der  auslautende  Yocal  des  ersten,  son- 
dern der  anlautende  des  zweiten  Wortes  punktiert,  und  zwar  bei  er 
(I,  16,  19);  «  (I,  5,  63.  7,  22.  9,  8.  13,  16.  17,  28.  18,  7.  8. 
27,  11.  II,  2,  15.  7,  33.  III,  2,  13.  8,  33;  tnon  lU,  14,  18;  ist  ffl, 
18,  61;  m  I,  4,  60;  tir-  I,  17,  9;  einmal  sogar  nach  Consonant  I,  5,  55 
er  imo.  Fast  alle  diese  Wörtchen  verlieren  an  anderen  Stellen  beim 
Zusammenschreiben  mit  dem  vorhergehenden  Worte  ihren  anlautenden 
Yocal  auch  gänzlich. 

Auch  in  anderen  Fällen  ist  doppelte  oder  einfache  Punktierung 
angewandt,  um  Buchstaben  (Yocale  oder  Consonanten)  als  für  die 
Aussprache  nicht  vorhanden  oder  überhaupt  ungiltig  zu  bezeichnen 
(Tilgungspunkte).  So  steht  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  bezeich- 
neten Buchstaben  I,  4,  5  hethiu^  drudtu,  offenbar  damit  gelesen  werde: 
hSthu^  drudu\  m,  15,  23  nioman^  d.  h.  ioman,  was  für  corrccter  galt; 
III,  26,  62  21  thetno^  d.  h.  zemo^  was  P  hier  setzt;  nur  unten  II,  14,  ^ 
st  then  »  zen\  III,  24,  54  s«  themo  »  zemo\  I,  23,  4  zi  thes  (unter  und 
über  «,  nur  unter  t)  ^  %es  (vgl.  II,  14,  45).  Tilgungspunkt  ist  auch 
wol  angewandt  III,  24,  101  in  graheiretuatU^  indem  der  Corrector  oder 


DIE  WIENER  HANDSCHRIFT.  XXJ 

aach  schon  der  Schreiber  herstellen  wollte :  grab  (=  grabe)  tr  eiuant^ 
wie  P  hier  richtig  schreibt. 

Häufig,  aber  ebenfalls  nicht  ganz  consequent,  sind  Tilgongspnnkte 
aach  angewandt  bei  Correctoren,  indem  der  fttr  nngiltig  erklärte  Bach- 
stab onterpnnktiert,  der  richtige  übergeschrieben  wurde;  Schaft  und 
Seitenflügel  des  A  in  An«  II,  22,  6  sind  in  diesem  Falle  jeder  besonders 
nnterpunktiert 

Ueber  Y  und  y  steht  gewönlich  ein  Punkt;  er  fehlt  aber  auch 
bisweilen,  so  I,  3,  8  in  yrougta,  —  Keine  Bedeutung  kann  ich  erkennen 
bei  den  2  Punkten  unter  dem  u  in  ruaM  Sal.  10, 

§  16.  Einschaltungspunkto  wendet  der  Corrector,  aber 
aach  die  Schreiber  (z.  B.  der  zweite  V,  9,  31  tho  i%  mit  eingeschal- 
tetem A)  so  an,  dass  ein  Punkt  auf  der  Linie  im  Texte  die  Stelle 
bezeichnet,  an  welche  das  Einzuschaltende  gehört,  während  dieses  selbst 
mit  einem  zweiten  Punkte  (meist  vom ,  aber  ziemlich  hoch  oben  gesetzt) 
Ober  die  Zeile  geschrieben  ist.  So  z.  B.  bei  einzelnen  Buchstaben : 
n  nach  ana  I,  2,  3;  bei  Silben:  re  in  the-ro  Lud.  91;  the  nach  %e 
(welches  dann  in  »i  hätte  corrigiert  werden  sollen)  I,  6,  2;  bei  ganzen 
Worten:  io  Lud.  96;  nee  a  Liutb.  61;  ü>  und  thar  Sal.  44;  th  I,  2,  48; 
so  I,  6,  11  u.  a.  Doch  sind  öfters  auch  Einschaltungen  ohne  Punkte 
übergeschrieben  (z.  B.  das  /  in  selb  I,  5,  71). 

§  17.  Punkte  auf  der  Linie  sind  regelmässig,  und  zwar  wie  es 
scheint  überall  schon  von  den  Schreibern,  gesetzt  zur  Abteilung  der 
Halbverse  (Versteilungspunkte),  und  zwar  einer  in  der  Mitte, 
einer  am  Ende  des  Langverses.  Der  erste  fehlt  nur  sehr  selten 
(Sal.  5.  I,  12,  23.  25,  12.  II,  2,  1),  der  zweite,  der  beim  Absetzen 
des  nächsten  Verses  auf  die  neue  Zeile  leichter  entbehrt  werden 
konnte,  etwas  öfter,  aber  offenbar  nur  aus  Versehn  der  Schreiber.  Der 
erste  Schreiber  von  V  setzte  beim  Anfange  der  Arbeit  in  den  Kapi- 
teln I,  1  —  4  oft  noch  diese  Punkte  etwas  über  die  eingeritzte  Linie; 
erst  von  I,  5  an  hat  er  sich  eine  gleichmässige  Praxis  gebildet. 

Ausserdem  sind  öfters,  aber  ohne  feste  Regel,  zur  Erleichterung 
des  Vortrages  Punkte  auf  der  Linie  zwischen  die  Worte,  oder  auch, 
besonders  bei  Zusammentreffen  mehrerer  Vocale,  zwischen  die  einzelnen 
Silben  gesetzt;  z.  B.  Sal.  35  höh  er  .  i.ü.o.uuirdi  (auf  t  und  u  kleine 
phonetische  Accente)  =  höh  er  iwo  wirdi.  II,  1,  3  JSr  .  se  ,  ioh  =  Sr 
§S  joh.  Namentlich  bei  den  später  für  den  Vortrag  besonders  bezeich- 
neten Kapiteln  I,  23.  II,  3.  4  sind  vielleicht  auch  diese  Punkte  später 
zugesetzt,  s.  §  22. 
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§  18.  Zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  tragen  die  Vers- 
teilungspunkte  insofern  mit  bei,  als  dieselbe  fast  immer  mit  einer 
Gliederung  der  Verse  zusammenfällt;  wo,  was  selten  vorkommt,  inner- 
halb eines  Verses  sich  Sätze  scheiden  (am  auffallendsten  IV,  12,  33*)  \ 
steht  keine  Interpunktion.  In  der  Zuschrift  an  Liutbert  sind  Punkte 
zur  Satzteilung  häufig  angewandt. 

In  bestimmten  Fällen,  jedoch  ebenfalls  nur  am  Ende  oder  in 
der  Mitte  des  Verses  und  ohne  streng  durchgeführte  Consequenz,  sind 
im  deutschen  Texte  der  Handschrift  V  statt  des  einfachen  Punktes 
zusammengesetzte  Satzzeichen  verwandt,  nämlich  das  Fragezeichen  und 
das  Kolon.  Beide  kommen  in  den  vom  Corrector  eigenhändig  geschrie- 
benen Stücken  nicht  vor,  doch  kann  dies  aus  der  Beschaffenheit  des 
Textes  erklärt  werden,  der  zum  Fragezeichen  gar  keine,  zum  Kolon 
nur  wenig  Gelegenheit  bot  Dagegen  scheinen  sie  am  Anfange  der 
Handschrift  manchmal  (I,  1,  37  ff.  2,  39)  mit  der  Tinte  der  Acccnte, 
also  vom  Corrector  ausgeführt  zu  sein;  später  jedoch  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  von  jedem  der  beiden  Schreiber  selbst,  was 
z.  B.  an  der  radierten  Stelle  11,20,  1 — 4  deutlich  sichtbar  ist.  Ich 
unterscheide  bei  Aufzählung  der  Stellen  den  Text  des  zweiten  Schrei- 
bers durch  ourHve  Ziffern. 

g  19.  Das  Fragezeichen  (ein  Punkt  auf  der  Linie  mit  wellen- 
förmig gewundenem,  nach  rechts  aufwärts  gezogenem  Striche  ^  )  steht 
im  deutschen  Texte  nur  dreimal  (II,  14,  89*.  HI,  17,  55*.  F,  i,  43^) 
in  der  Mitte,  sonst  stets  am  Ende  des  Langverses.  Es  steht  häufig, 
aber  nicht  immer,  nach  einfachen  directen  Fragen:  I,  9,  39.  17,  24. 
U,  7,  48.  14,  89*.  III,  17,  55*.  18,  33  34.  22, 12.  24,  33.  IV,  15,  32. 
r,  77,  4\  auch  bei  fragenden  Ausrufen  II,  6,  24.  III,  20,  1G4.  IV,  24, 
6.  8.  Bei  Anreihung  mehrerer  Fragesätze  steht  nur  ein  Fragezeichen 
F,  i5,  28  (nicht  ^).  18,  3  (nicht  4,  wo  P  es  widerholt);  mehrere 
IV,  12,  19.  2ü  (nicht  20').  F,  i,  45'.  4^.  F,  15,  3.4-,  so  auch  bei 
Doppelfrage,  die  durch  odo  getrennt  ist,  IV,  21,  7.  8.  Wenn  ein  oder 
mehrere  Nebensätze  vom  Fragesätze  abhängen,  so  steht  das  Zeichen 
erst  nach  diesen  I,  25,  6.    III,  16,  55.    20,  82.  173.  175  (in  P  zwei 


1)  Die  RelatiTsätze  sind  wegen  ihrer  bei  Otfrid  noch  manigfach  wechseln- 
den Typen  nicht  als  Ausnahme  von  dieser  Regel  su  betrachten.  Bald  ziehn  sie 
das  Demonstrativum  ther  mit  oder  ohne  Subst.  in  sich  hinein ,  bald  schliesseii  sie 
■ich  an  das  auch  nach  der  Versteilung  zum  Hauptsätze  gehörige  Demonstrativum 
an,  und  zwar  entweder  ohne  eigenes  Pronomen,  oder  mit  einem  zweiten,  relativ 
gewordenen  ther. 
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Fragezeichen  175*  und  175**).  lY,  11,  21.  22.  14,  2.  21,  6  (P  auch 
nach  5).  28.  F,  i,9,  21.  Nur  einmal  ist  das  Fragezeichen  schon 
nach  dem  Fragesatze  gesetzt  und  in  der  von  demselben  abhängi- 
gen Satzreihe  noch  zweimal  widerholt  lY,  23,  35.  36.  38.  (P  setzt 
Fragezeichen  so  auch  F,  20^  83,  86),  Nach  einem  durch  Imperativ 
eingeleiteten  abhängigen  Satze  mit  oha  (S.  I  §  122  c.)  steht  ein  Frage- 
zeichen I,  27,  29.  r,  i5,  14.  Mit  einem  Kolon  verbunden  ist  es 
ni,  18,  34.    r,  9, 18  \  s.  §  20,  D. 

Ein  Fragezeichen  steht  auch  nach  der  lateinischen  Überschrift 
von  I,  24  (auch  im  Inhaltsverzeichnis). 

g  20.  Das  Kolon  (Punkt  mit  einem  geraden,  nach  rechts  auf- 
wärts gezogenen  Striche  !\  bei  der  sorgfältigen  Setzung  und  abweichen- 
den Gestalt  der  rhythmischen  Accente  in  V  stets  von  denselben  deut- 
lich geschieden,  was  in  P  manchmal  zweifelhaft  bleibt,  s.  §  36),  ist 
in  V  ziemlich  häufig  und  mit  feiner  Einsicht  in  die  Satzverhältnisse 
gesetzt,  aber  weder  ganz  consequent  durchgeführt,  noch  überall  in 
gleicher  Art  verwandt.  Ich  bezeichne  wider  den  Text  des  zweiten 
Schreibers  4urch  cursive  Ziffern. 

A.  Zuerst  stelle  ich  die  einfacheren  Fälle  zusammen,  in  denen 
die  Hauptaufgabe  des  Kolons  klar  hervortritt  Diese  besteht  nämlich 
darin,  dass  es  die  Verbindung  des  vorangestellten  Neben- 
satzes (Vordersatzes)  mit  seinem  nachfolgenden  Hauptsatze 
(Nachsatze)  bezeichnet. 

Nur  vereinzelt  steht  es  innerhalb  eines  Satzes  nach  vorangeschick- 
ten Satzteilen  vor  dem  Verbum  finitum,  nämlich  einmal  nach  einem 
Particip  Präs.  (das  durch  relativen  oder  temporalen  Nebensatz  umschrie- 

« 

ben  werden  könnte)  I,  4,  37  (auch  P)  und  einmal  nach  temporalen 
Bestimmungen,  die  einen  ganzen  Vers  füllen  11,  4,  35  (auch  P). 

Einigemal  steht  es  *  zwar  zwischen  formell  selbständigen  Sätzen ; 
aber  auch  dann  soll  offenbar  der  Inhalt  des  ersten  in  Beziehung  zu 
dem  des  zweiten  gesetzt  werden:  I,  1,  97.  17,  43  (eng  verbundene 
Handlungen;  im  zweiten  Satze  das  Verbum  voran).  11,  16,  21  (zeitlich 
mit  22  zusammenhängend,  Verbum  beidemal  voran).  II,  3,  31  (kein 
besonders  enger  Zusammenhang  merklich).  IV,  6,  29  (Causalzusammon- 
hang  mit  30).  II,  12,  75  —  78  (viermal,  s.  B;  adversative  Verbindung 
mit  79).  —   r,  23^  44  (Gausalzusammenhang  zwischen  43^  f.  und  45). 

öfters  steht  es  nach  Imperativsätzen  vor  einem  Satze,  der  den 
Erfolg  der  gebotenen  Handlung  andeutet;  dann  gilt  der  Imp.  gleich 
einem  conditionalen  Vordersatze  S.  I  §  178  f.     So  HI,  7,  76  (ßriibeh: 
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77  daim  wtnt  du  findm);  ebenso  ist  aul'zufasseu  das  Kolon  nacL  II,  9, 
87.  91.  93.  So  auch  widerholt  bei  einer  zusammenhängonUen  Reibe 
von  Sätzen  I,  1.  37.  38.  39,  40;  a,  unten.  Ahnlich  kann  aufgefasst 
werden  das  Kolon   nach  dem  auffordernden  Coiyunctivsatze   I,  1,  17*. 

Ferner  steht  das  Kolon  nach  invertiertem  Conditional-  oder  Cou- 
cossivsatKe  ohne  Conjnnction  vor  dem  Kachsatze  I,  1,  35,  44.  23,  25. 
29.  53,  m,  17,  28.  23,  37.  —  F,  25,  39;  nach  negiertem  Conditional- 
satzo  in  abhängiger  Wortstelltuig  II,  12,  17  (s.  n.). 

Sehr  häufig  steht  ein  Kolon  nach  Relativsätzen  mit  ihtr  vor  dem 
naciifolgendon  Hauptsätze  I,  I,  51.  2,  17.  U,  12,  33.  81.  83.  91. 
14,  37.  39  und  4Ü.  53.  U,  19,  4.  Ul,  22,  21.  —  TT,  31,  11.  V,  1,  25. 
16,33  (nach  meiner  Auffassung),  uml  zwar  namentlich  auch  die  Satz- 
verbindung verdeutlichend  bei  ungenauem  Anschlüsse  des  Hauptsatzes 
(Anakoluth) ;  wir  pflegen  dann  einen  Gedankenstrich  zu  setzen ; 
II,  4,  104.  II,  8,  31  (s.  den  Kommentar).  U,  24,  27.  III,  17,  15. 
22.  56  (65r  Relativsatz  bezogen  auf  min  57).  24,  31.  IV,  25,  6.  — 
IF,  38,  21.  V,  C).  61.  9,  37.  Wenn  das  Bezngswort  vor  den  Relativ- 
satz gestellt  ist,  so  sieht  das  Kolon  vor  dem  uachfolgenden  Reste  des 
Hauptsatzes:  I,  6,  13.  11,5,23.  111,22,17,  24,105.  IV,  5,  61.  63. 
11,  37.   24,  9.  —    r,  8,  56, 

Ebenso  nach  causalera  bi  thiu,  that  I,  17,  3;  nach  vorangestelltem 
Absichtssätze  mit  thas  II,  3,  37,    6,  10, 

Ebenso  steht  nach  ti  wer  nnil  seinen  Ableitungen  vor  dem  Nach- 
satze ein  Kolon  II,  12,  69.  III,  7,  53.  13,  27.  14,  79.  20,  99.  21,  20. 
IV,  15,  33;  einmal  auch  nach  vorangestelltem  Nebensatze  mit  indedni- 
tem  (indirect  fragendem)  «c«»:  III,  7,  45. 

Femer  nach  Conjuuctionssittzen  mit  »w,  «ö,  lär,  thS,  tJmmu  (nur 
IV,  14,  1),  thoh  vor  dem  Nachsalze  I,  2,  39.  4,  65.  6,  11.  23,  2.  39. 
26,  3.  U,  8,  49.  10,  8.  III,  1,  39.  7,  20,  81,  14,  14.  20,  46. 
IV,  5,  20.  33.  II,  1.  14,  1.  —  V.  12,  85.  15,  2.  21,  7;  einmal  auch 
nach  einem  eingeschobenen  Temporalsatz  mit  tö  vor  der  Fortsetzung 
des  HauplÄatzes;  IV,  9.  31   (nicht  in  P). 

Nach  conditionaleu  Vordersätzen  mit  oba  vor  dem  Nachsätze  Sal.  7. 
n,  17,  7.  19,  25.  21,  41.  IH,  2,  13.  7,  50.  III,  22,  61  (der  Satz  62" 
steht  in  speciellerer  Beziehung  zum  Nachsätze).  IV,  7,  56.  —  V,  IS,  31 
(nach  meiner  Aufi'assung}.  21,  5,  tl.  U.  49.  Lud.  51;  nach  Temporal- 
satz mit  unt  Lud.  79;  nach  Causalsatz  rait  wanta  IV,  3li,  23. 

In  allen  diesen  Fallen  steht,  sobald  der  Vordei-satu  noch  durch 
ihm  zugehörige  Ausführungen   oder  Nehensiltze    (zweiter,   dritter  Ord- 
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nnng)  erweitert  ist,  das  Kolon  erst  nach  diesen;  vgl.  besonders  das 
Kolon  nach  I,  1,  44.  2,  17.  17,  3.  23,  2.  U,  10,  8.  19,  4.  25. 
m,  14,  14  (Vordersatz  ist  13*;  dazu  noch  drei  abhängige  Nebensätze). 
ni,  17,  28.  IV,  5,  20.  7,  56.  15,  33.  -  F,  i,  25.  8,  56.  Sobald 
dagegen  dem  Nachsatze  noch  Zutaten  vorangehn,  die  zu  ihm,  nicht 
zu  dem  Vordersatze  gehören  (adverbiale  Bestimmungen,  Einleitungen 
wie  wtzist  thaz  u.  s.  w.,  Parenthesen,  auch  Nebensätze,  die  speciell 
den  Nachsatz  erweitem),  so  steht  das  Kolon  schon  vor  diesen;  so 
besonders  II,  10,  8  (9 — 10  Relativsätze,  auf  »  des  mit  11  begin- 
nenden Nachsatzes  bezüglich).  II,  12,  91.  14,  53.  III,  14,  14 
(15 — 16  wol  Parenthese,  s.  den  Kommentar).  22,  56.  61.  24,  31 
(32*  Parenthese).     IV,  5,  20.  33.  —  /F,  31,  11.    F,  i,  25. 

Das  Kolon  wird  nach  Vordersätzen  der  angeführten  Arten  auch 
gesetzt  vor  Nachsätzen,  die  selbst  abhängig  sind:  Lud.  79  (vor  Sub- 
stantivsatz mit  thas^.  I,  23,  39  (vor  coiguncüvischem  Consecutivsatz). 
I,  23,  33.  III,  23,  37  (vor  excipierendem  Conj.  mit  suntar  oder  ni). 
I,  2,  17.  n,  12,  69  (Finalsätze).  UI,  24,  85.  26,  15.  26,  19.  20. 
IV,  3,  13.  —  r,  12,  96  (indirecte  Rede). 

B.  Auch  bei  complicierteren  Satzverbindungen,  wie  sie  Otfrid 
bei  fortschreitender  Übung  im  Periodenbau  sehr  manigfach  gebildet 
hat,  ist  die  einmalige  oder  widerholte  Setzung  des  Kolons  fast 
immer  wolbegründet,  obwol  die  befolgten  Grundsätze  nicht  überall 
dieselben  sind. 

Nach  zwei  unter  sich  coordiniertcn  Vordersätzen  steht  regelmässig 
nur  ein  Kolon,  wenn  sie  zusammen  nur  einen  Langvers  bilden: 
I,  1,  35.  51.    n,  14,  53.    m,  20,  99.   23,  59.  —  IV,  33,  39. 

öfters  steht  auch  wenn  mehrere  parallele  Vordersätze  mit  ihrem 
Zubehör  zwei  oder  mehrere  Verse  füllen,  nur  ein  Kolon  vor  dem 
Beginne  des  Nachsatzes  (oder  seinen  Zutaten):  Lud.  10  (nicht  9). 
U,  1,  14  (nicht  13).  lU,  7,  20  (nicht  19).  21,  20.  IV,  5,  20.  15,  60. 
—  7F,  37,  2  (nicht  1). 

Oft  aber  steht  nach  jedem  der  unter  sich  coordinierten  Vorder- 
sätze, der  mit  seinem  Zubehör  einen  Langvers  abschliesst,  ein  Kolon: 
I,  1,  31  und  32.  119  und  120.  II,  1,  17  und  18,  21  und  22.  H,  10, 13 
und  14.  11,  53  und  54.  12,  57  und  58.  14,  23  und  24  (fälschUch 
auch  25).  22,  17  und  18,  37  und  38.  III,  2,  13  und  14.  16,  15 
und  16,  41  und  42.  18,  21  und  22.  III,  26,  1  und  2.  IV,  11, 
47  und  48.  —  7F,  26,  49  und  50.  V,  9,  1  und  2.  12,  95""  und  96. 
25,  75  und  76.     K  1  und  2,     ff.  52  und  53  (jedoch  nicht  51). 
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Oder  es  werden  nach  je  zwei  Versen  die  durch  Nebensätze  zweiter, 
dritter  ff.  Ordnung  erweiterten  Vordersätze  durch  Kola  übersichtlich 
bezeichnet  und  dem  Nachsatze  gegenübergestellt:  11,4,30.  32  (der  Nach- 
satz beginnt  mit  33).     III,  14,  38.  40  (der  Nachsatz  beginnt  mit  41). 

Bisweilen  steht  aber  auch  bei  einer  Reihe  von  Vordersätzen  und 
zu  denselben  gehörigen  Nebensätzen  ohne  Rücksicht  auf  den  verschie- 
denen Charakter  der  einzelnen  Sätze  oder  Satzteile  ein  Kolon  nach 
jedem  Langverse  bis  zum  Beginne  des  Nachsatzes: 

II,  12,  75.  76.  77.  78;  mit  79  folgt  stsntar,  zu  dem  der  negative 
Satz  75  in  Beziehung  gesetzt  werden  soll.  II,  14,  39.  40.  18,  19.  20. 
21.  22.    20,  1.  2.  3.  4.     UI,  26,  19.  20.     IV,  2,  3.  4  (P  auch  nach 

I.  2).  —  V,  12,  23.  24.  23,  55^  36.  37.  38  (37  und  38  Parenthese). 
23^223.224  (nur  ein  Vordersatz);  oder  es  sind  auch  hier  Gruppen 
zu  zwei  Versen  gebildet:  U,  12,  64.  66  (der  Nachsatz  beginnt  mit  67). 
—  F,  16,  2.  4.  Gruppen  von  ungleicher  Verszahl,  aber  wolgegliedert 
r,  14,  19.  20.  22.  23.  24  (der  Nachsatz  beginnt  erst  mit  25). 

Jedoch  vermeiden  die  Schreiber  es  in  allen  diesen  Fällen  die 
Kola  auch  nach  den  ersten  Halbversen  zu  setzen.  Es  steht  deshalb 
ein  Kolon  n,  3,  43.  44,  aber  nicht  44*.  Es  steht  nach  I,  1,  37.  38. 
39.  40,  nicht  aber  nach  41*,  obwol  der  Nachsatz,  auf  den  alle  Vorder- 
sätze hinstreben,  erst  41"  beginnt.  II,  6,  43,  nicht  43\  44*;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  44\  11,  11,  45,  nicht  45*.  46*.  Ebenso  III, 
6,  15,  nicht  16*;  m,  7,  45,  nicht  46*;  III,  8,  37,  nicht  38*;  m,  20, 
159,  nicht  160*.  —  /F,  36,  23  (nicht  24*).  F,  7,  39  und  40  (nicht 
4^*;  der  Nachsatz  beginnt  42"").  F,  23,  201  (nicht  20r.  202^);  des- 
halb würde  auch  F,  16,  31  f.  wenigstens  die  Interpunction  nach  31.  33 
kein  ^lindemis  sein,  als  Nachsätze  erst  32^.  34^  zu  betrachten,  was 
mir  aber  wegen  des  Zusammenhanges  unwahrscheinlich  ist. 

Verhältnismässig  selten  kommt  es  sonst  vor,  dass  ein  oder  meh- 
rere Kola  nur  bei  einem  Teile  der  Vordersätze  stehn,  vor  Beginn  des 
mit  einem  vollen  Langverse  beginnenden  Nachsatzes  aber  fehlen.  Es 
ist  dann  Nachlässigkeit  oder  Misverständnis  der  Schreiber  anzunehmen. 
So  steht  ein  Kolon  Lud.  87,  fehlt  aber  88;  der  Nachsatz  beginnt 
nach  meiner  Auffassung  erst  89.  II,  1,  1.  2,  fehlt  aber  3.  4;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  mit  5.  I,  21,  1,  fehlt  aber  2;  s.  den  Kom- 
mentai*.      III,  22,  51.  52.  53   (auch    56),   fehlt    aber   54.       Ebenso 

II,  12,  17,  fehlt  aber  18,  obwol  nach  meiner  Meinung  der  Nachsatz 
erst  mit  19  beginnt;  III,  26,  39,  fehlt  aber  40;  IV,  1,  2,  fehlt  aber  4 
(wo  P  es  setzt). 
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C.  Nur  ganz  vereinzelt  setzen  die  Schreiber  von  V  das  Kolon 
in  anderen  als  den  bisher  bezeichneten  Fällen. 

Einigemal  steht  es  (wie  unser  Doppelpunkt  :)  nach  einleitenden 
Sätzen  vor  directer  Rede:  II,  18,  5  (vielleicht  nur  Versehn,  veranlasst 
durch  das  passende  Kolon  nach  6;  vgl.  das  sicher  fälschlich  gesetzte 
Kolon  nach  8.  P  setzt  hier  richtig  nur  nach  6  ein  Kolon);  ähnlich 
ist  auch  das  Kolon  nach  III,  20,  151  (fehlt  P),  wo  der  Vers  einen 
vorher  nach  seinem  Inhalte  charakterisierten  Nebensatz  mit  thaz  einleitet. 

Nur  einigemal  steht  ein  Kolon  nach  dem  Hauptsatze  vor  dem 
von  demselben  abhängenden  Nebensatze:  II,  9,  43  (auch  in  P;  wol 
um  falscher  Auffassung  des  «s  vorzubeugen,  welches  auf  den  folgenden 
Nebensatz  44,  nicht  etwa  auf  toitu  43'  deutet).  F,  ^5,  32^  wo  be- 
zeichnet werden  soll,  dass  der  Satz  mit  thaz  33  (anders  als  34) 
unnüttelbar  von  32**  abhängig  ist;  fehlt  P.  II,  9,  76  (fehlt  P;  77  folgt 
Relativsatz),  ü,  14,  99'  (fehlt  P;  99^  abhängiger  Aussagesatz  nut 
thasi),  IV,  5,  64*  (64**  Relativsatz;  vielleicht  Versehen,  veranlasst 
durch  die  richtig  gesetzten  Kola  nach  61.  63  (P  setzt  hier  kein  Kolon, 
wol  aber  misverständlich  nach  63*);  ebenso  einmal  vor  einem  durch 
Zusätze  erweiterten  Relativsatze  II,  9,  76  (fehlt  P).  —  F,  6,  50 
(51  Temporalsatz). 

Endlich  einmal  zwischen  zwei  sich  coordinierten  Nebensätzen 
mit  thasi^  deren  jeder  durch  AusfOhrungen  erweitert  ist:  lU,  25,  26 
(fehlt  P). 

Gewiss  fälschlich  steht  ein  Kolon  am  Schlüsse  einer  Satzverbin- 
dung ni,  20,  45  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  46;  beide 
auch  in  P)  und  II,  18,  8  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  6; 
fehlt  P);  ohne  sichtlichen  Grund  I,  1,  91. 

Fälschlich  gesetzt  ist  ein  Kolon  statt  eines  Frage -(Ausrufe-) Zei- 
chens in,  23,  32  und  wol  auch  II,  18,  10  (beidemal  auch  in  P). 

D.  Bemerkenswert  ist  endlich,  dass  zweimal  nach  einem 
Fragezeichen  ausserdem  noch  ein  Kolon  gesetzt  ist:  111,18,34 
(weil  der  Satz  nicht  nur  wie  33  als  directer  Fragesatz,  sondern  auch 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  werden  kann).  V^  9^  18  (wo  die  Frage 
noch  nachträglich  zu  der  Fortsetzung  19  ff.  in  Beziehung  gesetzt 
werden  sollte).     P  setzt  an  beiden  Stellen  nur  ein  Fragezeichen. 

£•  In  dem  lateinischen  Begleitschreiben  an  Liutbert  steht  ein 
Kolon  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  nur  nach  est  125  (auch  in  P; 
ebenso  in  P  6  nach  ohBcenus) ;  sonst  ist  es  dort  öfters  ohne  merklichen 
Unterschied  vom  Punkte  zur  Satzteilung  verwandt  worden. 
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g  31.  Für  die  bildlicLcn  Darstellungen  auf  112'.  ll•2^ 
153''  wurde  in  der  Handschrift  ßauin  gelasson,  eogar  mit  Veiiuehrung 
der  ZcilenKohl  auf  den  Blftttem  vor  112;  sie  sind  offenbar  noch  wäb- 
reiid  oder  gleich  nach  der  Herstellung  der  Handschrift  auagefübrt, 
tmd  zwar  bezieba  sie  sich  jedesmal  auf  den  Inhalt  des  folgenden 
Boches.  Eine  Nachbildung  steht  in  Schilters  thesaurus;  Beschreibung 
bei  Kelle  I,  14G.  Piper,  Otfrid  S.  46.  SeomUllor  (Anz.  f.  d.  A. 
Y,  190)  erkennt  in  ihnen  zwei  Hände,  von  denen  die  erste  den 
grÜEsten  Teil  des  Einzugsbildca  112'  sowie  die  Kreuzigung  153*,  die 
zweite  ungeübtere  das  Abendmahl  112"  gezeichnet  und  die  Apostel- 
köpfo  auf  112"  hiiizngefQgt  habe.  Kiue  Hand  dos  16.  Jahrhundorta 
schrieb  ilber  das  Tor  der  Stadt  auf  113*  die  Bucbslaben  I-M-E  = 
JEROSOLYME. 

%  '22.  Für  später  von  jongerer  Hand  zugesetzt  halte  ich 
dünne  Accent*»  und  Hfikchen  über,  sowie  Punkte  zwischen  den  Vocalen, 
die  nach  den  gewitnlichen  plionetischen  und  rhythmischen  Acceuten 
noch  in  oder  auf  vielen  Versen  der  Kapitel  I,  27.  H,  3,  4  sowie  ver- 
einzelt an  einigen  anderen  Stellen  (I,  II,  5^9.  H,  20,  5'')  atehn. 
Sie  sollten  iti  diesen  zur  ßecitation  besonder'»  geeigneten  Stücken 
aagcUbtci'Cta  Leaeni  den  Vortrag  crlcichteni ;  irgend  ein  Princip  der 
Auswahl  für  die  Silben,  auf  denen  diese  Zeichen  stehn  oder  nicht 
gtebn,  habe  ich  nicht  entdecken  können.  Der  Sclireiber  von  P  nimmt 
keine  Notiz  von  diesen  Zeichen;  wahrscboinlich  waren  sie  bei  Abschrift 
von  P  nacb  V  noch  nicht  in  die  Handschrif)  eingetragen.  Ich  habe 
nur  die  dünnen  Accente  in  den  Varianten  angegeben. 

Ebenfalls  später,  und  zwar  wie  es  scheint  von  moderner  Hand, 
obwol  dieselbe  die  karolingiscben  Majuskeln  nachzumalen  suchte,  ist 
daa  „PRIMUS"  im  Titel  des  ersten  Buches  zugesetzt.  Doch  ist  der 
Zusatz  berechtigt  und  entsprach  wahrscheinlich  der  Absiebt  des  Ver- 
fassers, da  auch  das  Eapitelverzeichnis  schliesst :  txplitittMt  eapittda 
lihri  primi.  Der  Schreiber  docfate  vielleicht  an  dos  gesammte  Werk, 
dessen  Inhalt  Otfrid  im  Texte  Liutb.  Jl.  23  mit  par»  fvtrngetiorum, 
I,  113.  V,  25,  10  mit  evatigeliöno  lUil  bezeichnet,  und  das  er  Uutb.  28 
n.  R.  hie  libfr.  Lud.  87  tktz  buah  nennt. 

Viele  grossere  und  kleinere  Kaanien  in  V  sind  offenbar  von 
unberufenen,  zum  Teil  wahrscheinlich  s|itktoren  Httnden  gemacht 
Teils  betreffen  sie  ganze  Ualbvcrse,  Verse  oder  auch  grössere  Stocke 
(II,12.33^  H,  14,  80"— 82.  111,4.34—37.  7.31-32.  13,43—61. 
16,  7^    -  74),    wo   ich    mir   keinen   anderen  Grund   denken  kann,    als 
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dass  irgend  ein  späterer  Leser  am  Inhalte  (es  sind  meist  eigene 
Zusätze  oder  Deutungen  Otfrids  von  recht  bescheidener  Subjectivität) 
Anstoss  nahm;  in  den  anderen  Handschriften  PF  sind  diese  Stellen 
copiert,  und  P  muss  einigemal  zur  Reconstruierung  des  Textes  heran- 
gezogen werden. 

Bisweilen  aber  sind  auch  Correcturen  oder  Zusätze  des  Correctors, 
die  offenbar  authentisch  und  auch  als  solche  von  PF  anerkannt 
sind,  radiert.  So  ist  die  in  der  Widmung  an  Liutbert  zweimal  (über 
der  Zeile  und  am  Rande)  zugeschriebene,  auf  den  mittleren  Teil  des 
Werkes  bezügliche  Bemerkung  hoc  mim  novüsims  edidi  beidemal  radiert, 
aber  noch  leserlich ;  ebenso  einigemal  übergeschriebene  Worte  wie  thiu 
I,  12,  12.  22,  13;  so  I,  22,  45;  thoh  I,  27,  53,  oder  einzelne 
Buchstaben  wie  die  drei  th  I,  2,  39  über  den  drei  d  in  sedidutt  din 
gidigini  und  noch  mehr  eres  in  dem  schon  erwähnten  Kapitel  I,  22. 
Entweder  wurden  diese  jedenfalls  der  Absicht  des  Correctors  und  des 
Dichters  entsprechenden  Correcturen  getilgt,  um  später  (was  durch 
irgend  einen  Zufall  unterblieben  ist)  deutlicher,  sauberer  oder  in 
anderer  Art  nachgetragen  zu  werden,  wie  es  z.  B.  mit  den  vom 
Corrector  erst  flüchtig  angegebenen,  dann  sauber  widerholten  Correc- 
turen I,  10,  27  (Ä  in  Uuuahs),  II,  3,  49.  m,  7,  62  (sie  erst  nur  ein- 
gekratzt) und  mit  dem  erst  an  unpassender  Stelle  eingetragenen, 
dann  radierten  Hut  lY,  19,  59  wirklich  geschehen  ist;  oder  irgend  ein 
späterer  Leser  tilgte  sie,  weil  er  sie  für  unrichtige  Zusätze  fremder 
Hand  hielt.  Ich  habe  das  Radierte  in  solchen  Fällen  in  den  Text 
gesetzt. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  ein 
Bibliothekar  Tengnagel  mehrere  ihm  interessante  Worte  unterstrichen 
sowie  kurz  über  den  Inhalt  orientierende  lateinische  Bemerkungen  an 
den  Rand  geschrieben  hat  (s.  Kelle  I,  11). 

§  23.  Nach  dem  §  4 — 14  Erörterten  ist  anzunehmen,  dass 
die  Vorlage  von  V  das  otfridische  Werk  in  noch  unfertiger,  teil- 
weise wol  undeutlich  und  fehlerhaft  geschriebener  Fassung  enthalten 
habe;  und  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese  Vorlage  der  erste 
Entwurf  des  Werkes  gewesen  sei,  aus  dem  das  Werk  in  Weissenburg 
nach  Anweisung  des  Verfassers  copiert  wurde.  Könnte  man  annehmen, 
dass  in  dieser  Vorlage  das  im  Texte  von  V  öfters  vorkommende 
cursive  a  (=«  ec)  angewandt  sei,  so  würden  sich  die  vorkommenden 
Schwankungen  von  -era^  -eru^  thera,  theru  (zu  I,  9,  30  u.  a.)  durch 
rein  graphisches  Misverständnis   erklären.     Der  Fehler  des  Schreibers 
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T,  6,  15  ik  statt  iohannim  lässt  auf  AnwenduDg  von  Abbreviatiiren  in 
der  Vorlage  schliessen.  Wegen  des  Fehler»  ßrbtah::  (er  radiert) 
ni,  5,  8  könnte  man  annehmen,  dass  die  Verse  in  der  Vorlage  wenig- 
stens an  dieser  Stelle  nicht  abgesetzt  waren;  doch  spricht  die  genaue 
Berechnung  dur  Vei'szahl,  welche  siuh  iu  der  Einrichtung  der  Blattor 
105  — Xll  xa  22  Linien  zum  Zwecke  der  Raumersparnis  für  die 
beiden  Bilder  auf  113  zeigt,  dafür,  dass  dies  sonst  der  Kall 
gewesen  sei;  ebenso  auch  der  Umstand,  dass  manchmal  die  Rcimworto 
vorscliiedenor  Ualbverse  vom  Schreiber  verwechselt  sind  (III.  8,  42, 
sowie  nach  meiner  Coiijectur  III,  14,  81). 

Aas  der  Wiener  Handschrift  stammen  direct  alle  an- 
deren erhaltenen  llaudsuhriften  Otfrids,  wie  im  Folgendun 
fUr  jede  derselben  nachgewiesen  ist,  leb  lasse  sie  iu  der  Reihe  folgen, 
als  sie  dem  Texte  von  V  nahe  stchn;  eine  Reihenfolge,  die  mit  der 
ana  äusseren  Gründen  anzunehmenden  Zeitfolge  ihrer  Entstehung 
tkbe  rein  stimmt. 


II.    »IE  ZEBSCHMTTENE  HANDSCHRIFT. 


§  S4.  D  =  codex  discissus,  Bbcnfalls  Peiiamcntbandschrift 
des  U.  Jahrliuiideils ,  nur  in  Fragmenten  erhalten,  deren  Zusammen- 
gehörigkeit unzweifelhaft  ist.  Bei  der  Gleichförmigkeit  der  Schrift 
(31  Zeilen  auf  jeder  Seite)  ist  sogar  die  Stellung,  die  jedes  erhaltene 
Blatt  innerhalb  der  Uandscbrift  gehabt  hat,  mit  grosser  Walirschein- 
licbkeit  zn  bestimmen,  wie  es  Piper  in  der  Einleitung  ko  seiner  Aus- 
gabe getan  hat.  leb  habe  die  Zaiilung  desselben  Überall  in  den 
Varianleu  in  eckigen  Klammern  augegeben.  Die  meisten  Blätter  waren 
schon  zu  Buche  reinbänden  benutzt;  von  einigen  ist  nur  der  Abdruck 
der  Schrift  auf  den  Holzdeckeln,  auf  die  sie  aufgeklebt  waren,  erhatten. 

Die  BruchBtQcke  boünden  sich  leider  noch  jetzt  an  drei  ver- 
schiedenen Orten,  nämlich: 

1.  iu  Berlin  auf  der  köoigl.  Bibliothek,  früher  benannt  uach 
doD  Besitzern  Kinderling,  üiez,  Böcking,  jetzt  vereinigt  in  einem 
Bande  Ms.  germ.  ijuart  5U4.  Es  sind  fUnf  ganze  und  fünf  mit  ihnen 
lusammeub äugende  halbe  Blätter,  jedes  entweder  oben  oder  unten 
beschnitten,  wodurch  meistens  eine  oder  zwei  Zeilen  verloren  gegangen 
sind.  Drei  der  beschnittenen  Doppelblätler  wareu  bereits  aufgeklebt; 
luf  der   Klehseite   ist   dii-   Schrift   beijchädigl   und   durch    Leimspureu 
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schwer  leserlich  geworden.     Der  Deckel,   auf  den  das  eine  derselben 
aufgeklebt  war,  befindet  sich  in  Bonn. 

2.  auf  der  herzogl.  Landesbibliothek  zu  Wolfenbüttel,  ver- 
einigt in  einem  Pappbande  unter  131.  1.  Extr.  Vier  vollständige 
Doppelblätter,  wolerhalten;  zwei  sind  am  Rande  beschnitten,  wodurch 
jedoch  nur  ein  Teil  der  Marginalien  verloren  gegangen  ist. 

3.  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn,  aufbewahrt  in  einem 
Kasten  mit  der  Bezeichnung  cod.  499  (78)  fol.  Drei  Doppelblätter, 
die  ebenso  wie  die  drei  Berliner  jedesmal  um  die  Hälfte  des  zweiten 
Blattes  von  oben  nach  unten  und  ausserdem  um  einen  Streifen  oben 
versttlmmelt  sind ;  doch  ist  hier  der  eine  dieser  abgeschnittenen  Streifen 
ebenfalls  erhalten.  Ausserdem  8  Holzdeckel,  von  denen  drei  mit 
den  drei  Bonner  Blättern,  der  vierte  mit  dem  einen  Berliner  Blatt, 
die  übrigen  mit  anderen  nicht  erhaltenen  Blättern  der  Handschrift 
zusammengeklebt  waren ,  und  die  noch  Reste  der  abgedrückten  Schrift 
erkennen  lassen. 

g  25.  Ich  gebe  jetzt  eine  Übersicht  über  den  Umfang  sämmt- 
licher  aus  D  erhaltenen  Stellen,  geordnet  nach  der  Reihenfolge  des 
Textes  in  der  Handschrift.  Die  nur  teilweise  erhaltenen  oder  les- 
baren bezeichne  ich  durch  *;  bei  ihnen  gebe  ich,  um  eine  nach  allen 
Seiten  genaue  und  richtige  Auffassung  der  unter  dem  Texte  angege- 
benen Accentuation  von  D  möglich  zu  machen,  jedesmal  an,  welche 
in  V  accentuierten  Silben  in  D  überhaupt  nicht  erhalten  sind.  Meine 
Angaben  über  die  Bonner  Bruchstücke  beruhen  auf  erneuter  CoUation 
durch  die  Herren  Prof.  Wilmanns  und  Dr.  Franck. 

1.  I,  14,  19  —  24.  15,  1—13.  Berlin  fol.  1*.  Das  Blatt  ist 
oben  und  unten  beschnitten;  die  Schrift  vom  Aufkleben  der  Seite 
beschmutzt,  aber  vollkommen  leserlich;  auch  die  Accente  des  unten 
abgeschnittenen  Verses  15,  14  sind  kenntlich,  genau  mit  denen  von  V 
übereinstimmend. 

2.  I,  15,  15  —  34.  Berlin  fol.  l\  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
des  unten  abgeschnittenen  Verses  35  (—  V), 

3.  I,  15,  36  —  50.  16,  1—3.  BerHn  fol.  2*.  Beschmutzt,  aber 
leserlich;  auch  die  Accente  des  ersten  abgeschnittenen  Verses  16,  4 
(-F). 

4.  I,  16,  6—24.  Berlin  fol.  2^.  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
von  25  (=-  F). 

5.  *I,  17,  1 — 12  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  5  teil- 
weise  erhalten.     Accente  sind  kenntlich  5^  m4ra\   6  uuöroit^  säliffun\ 
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7  finutürti\  8  hrnti^  dnihtin  (abweichend  von  F);  10"  utuirtm;  in  den 
anilereii  Verson  sind  die  Acccnte  ilbcrciD stimmend  mit  V  erhalten, 
soweit  nicht  in  meinen  Varianten  Abweiolmngen  angegeben  sind. 

G.  *i,  17,  64.  G7-  68.  70.  72  —  74  kleine  Fragmente  ans  der 
üweiten  Ilältle  der  Verse  im  Abdruck  auf  Bonner  Deckel  b.  Accente 
nnr  kenntlich  von  67  mera,  68  ttudri.,  73  gimdnoU. 

7.  *I,  18,  4  —  23.  Berlin  fol.  3  (zusammenhängend  mit  2)'; 
die  rechte  Hälfte  des  Blattes  abgeschnitten.  Die  erat«»  Halbverse 
sind  tust  vollständig  erhalten,  namentlich  sind  alle  Acccnte  derselben 
(über  ifl  7  vgl.  g  27)  in  genauer  Üboreinstimmong  mit  V  sichtbar 
ausser  denen  der  abgeschnittenen  Worte  \n6ti\  13.  20  und  u«['ünto»\  22; 
von  den  zweiten  Halbvcrsen  nur  einigemal  einzelne  Bachstaben 
erhalten. 

8.  "I,  18,  25—44.  Berlin  fi.l.  3';  nur  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse  und  von  44'  ein  (ohne  Accent)  erhalten.  Vorloren  sind  25  [kärto]. 
26  \»a]iim.  27  [yimi\7>ge,.  30  [tmitutgfaUa].  32  \iamar\.  33  [Andwa\. 
38  {hir]it-üi.     39  [fyf^\burti.     39  [h6r\i.     40  \läi\.     44  [Mw]. 

9.  *I,  18.  46  — 19,  18.  Berlin  fol.  4  (zusammenhangend  mit  1)'; 
die  ersten  Haihverse  fast  vollständig.  Die  erhaltenen  Accente  überall 
gleich  F,  verloren  sind  2  \siiater\.  3  [%üa\.  5  i\dr\.  9  [»Itwito]. 
12  u\wirt<-*\.      17  d[udüal 

10.  *I,  19,  20  —  20,  10,  Berlin  fol.  4";  beschmutzt,  doch  leser- 
lich. Nor  Teile  der  zweiten  Halbverse,  Accentuation  hier  einigemal 
abweichend  von  V\  nicht  erhalk'D  sind  die  in  V  accentuierten  Silten 
Ton  m,  20  [uwfinfew).  24  [M<fa|.  '2h  \U»it\.  '21  \ierlhi].  W,!  hidr6\gan\, 
3  [«ua/lflw».  4  \m{Ma\.  6  \mtth\ont.  10  \hl\milo.  Von  dem  abgo- 
Bchnittencn  Verse  11  ist  die  Spitze  des  h  von  f/ifAi],  der  Accent  und 
der  Kopf  des  /  von  \th4na  rouftvn]  erhalten. 

11.  I,  22.  23  —  62.  Bonner  Blatt  1'  nebst  Deekel  1,  auf 
welchen  es  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war.  Schrift  and  Acccnte 
gröBstentheils  noch  sicher  zu  erkennen. 

12.  I,  23,  1—20.     Bonner  Blatt  1*.     Gut  erhalten. 

13.  *I,  27,57—28,5.  Die  ersten  Haihverse  auf  der  nnhe- 
klebten  Seite  des  mit  Bonner  Blatt  1  zusammenhangenden  halben 
Blattes  fa.^t  vollständig  erlialteu;  es  fehlen  die  in  V  accoRtuierten 
Silben  27,57  |f/»j.  58  i\tm\.  60  iiM[ettke\.  61  [uu^l].  69  \rMun\. 
28,  1   i^h-^i'n].     3  [blidin].     4  [riwum].     5  uu\lntmtorfa]. 

14.  '1,28,7 — 20.  Teile  der  zweiten  Haihverse  auf  dem  mit 
dem  Bonner  lllalt   1    >;usammen hangenden  Streife»  und  dem  Deckel   1, 
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auf  den  es  aufgeklebt  war,  erhalten.  Die  Accentuation  derselben  ist 
aus  meinen  Angaben  zu  ersehen  mit  Ausnahme  der  nicht  erhaltenen 
Tonsilben  von  16*^  [sdjhdon.     17**  [/dr]en,     18*  [frtkuen]. 

15.  * II,  1,  20— 38.  BerUn  fol.  5*;  war  auf  dieser  Seite  zu- 
sammengeklebt mit  dem  Bonner  Deckel  4.  Die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  von  den  In  V  accentuierten  Silben  fehlen  nur 
22  l^dufe],  29  gif[iarta].  30  g[ütdUi],  33  gm[^tUa].  37  uulth-oltt]. 
38  ffid[äUl 

16.  *n,  1,  41—2,  8.  Berlin  fol.  ö\  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse; von  den  Accentsilben  in  V  sind  verloren  1,  45  [9untige]ro. 
46  [i]rri,  47  [stintt]ffon.  48  [muffun],  49  [süs],  50  [sunna],  2, 1  [gönum]. 
3  [liuttl     4  [rd/sta],     6  [föma].     8  \sdlt\da. 

17.  *II,  2,  9 — 29  Bonn,  Streifen  zusammenhängend  mit  fol.  3% 
war  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  auf  Deckel  3.  Die  ersten  Halbvcrse 
fast  vollständig  erhalten,  Accente  nicht  überall  mehr  sicher  zu  erken- 
nen, wie  in  meinen  Varianten  angegeben  ist.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  nur  11  [^n].  15  [Höht].  19  u[udn],  24  intf[iangt], 

18.  * II,  2,  30  — 3,  11.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  der 
unbeschädigten  Seite  vom  Bonner  Doppelblatt  3.  Von  den  in  V 
accentuierten  Silben  fehlen  2,  34  [s/l]ben.  36  [drut]Ucho.  37  [sM]. 
3,  2  [niaz]et.     3  [ürku]ndon,     4  [sMo].     8  [imuUe]r. 

19.  *II,  3,  19  —  31  dürftige  Fragmente  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  6;  Accente  sind  (übereinstimmend  mit  F)  noch  sicht- 
bar auf  22  und  23,  unsicher  24  götes. 

20.  II,  3,  54  — 4,  5  vollständig  erhalten  auf  Bonner  Blatt  2* 
mit  dem  davon  abgeschnittenen  Streifen  und  dem  Deckel  2,  auf  welchem 
das  Blatt  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war;  die  in  den  Varianten  als 
fraglich  bezeichneten  Accente  sind  nicht  mehr  sicher  lesbar. 

21.  II,  4,  6  — 26  auf  Bonner  Blatt  2^  und  dem  davon  abge- 
schnittenen Streifen  erhalten. 

22.  *II,  4,  27—47.  Die  ersten  Halbverse  grösstenteils  auf  dem 
Bonner  Blatt  2*  und  dem  Streifen  erhalten.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten SUben  fehlen  27  [fdrahta].  28  d[rdhion].  33  [bröt],  38  [ruarti]. 
39  [th/sa].  41  u[uöUi].  44  no[te\?  46  [fdri],  47  gtscr[ihan].  Auf 
31  uu/[rita]  und  37  hdl[d\  haben  nach  Dr.  Franck  Accente  gestanden. 

23.  *II,  4,  48  —  68.  Nur  Teile  der  zweiten  Halbverso  auf  dem 
Bonner  Blatt  2**  und  dem  abgeschnittenen  Streifen  erhalten.  Es  fehlen 
die  in  V  accentuierten  Silben  von  48  [tn^nis]gm,  51  [hu]rg.  53  [ö\han. 
56  [tun].     58  [thih].     59  [iöh].     67  [ri]hiä. 

Srdmann,  Otfrid.  C 
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24.  *II,  4,  101  —  103  kleino  Fragmente  der  zweiten  Halbverse 
im  Abdmck  auf  dem  Bonner  Deckel  6  erhalten;  kenntlich  ist  der 
Accent  auf  103  öhana  (=  F). 

25.  n,  5,  2— 22  Bonner  Blatt  3*. 

26.  n,  5,  23-— 6,  14  aof  dem  Bonner  Blatt  3^  und  Abdmck 
auf  dem  Bonner  Deckel  6. 

27.  n,  6,  17—36  Berlin  fol.  6*. 

28.  n,  6,  38  — 56  Berlin  fol.  6**  und  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  4. 

29.  *m,  10,  39  —  11,  9.  12.  13.  Fragmente  der  ersten  Halb- 
verse im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  7  erhalten.  Accente  noch 
wahrnehmbar  auf  10,  41  güöubun  (?).  füU.  42  dnihtine.  43  uuirk. 
11,  5  hat.     6  gwOinti,     7  »k^  (?);  überaU  =  F. 

30.  *  HI,  14,  88 — 108  teilweise  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  7  erhalten;  über  die  Accente  s.  meine  Varianten. 

31.  m,  20,  54  —  74  Wolfenbüttel  fol.  1*. 

32.  m,  20,  75—95  Wolfenbüttel  fol.  1\ 

33.  m,  20,  96—116  Wolfenbüttel  fol.  2*. 

34.  m,  20,  117—137  Wolfenbüttel  fol.  2^ 

35.  *m,  20,  139  —  158  Berlin  fol.  7';  nur  die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  die  rhythmische  Accentuierung  dieser  Seite  ist 
unterblieben. 

36.  *m,  20,  160—165.  167—176.  178—179  Berlin  fol.  7^ 
Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  erhalten;  es  fehlen  die  in  F  accen- 
tuierten  Silben  160  [ddt].  161  [frmt^Bgun.  162  [apräohm],  163  [tutdon 
gMra]ner.  164tmMA.  l^b  [uuurfun],  Ißl  [fimufiruantot],  Ißd  [ui.&]nata, 
170  [firtmur/un],  171  [sMo].  172  [lichamen],  17A  yüiunesl  176  [seönon 
ei  fffrM]a,     178  [tpHehit].     179  [fdsto], 

37.  m,  22,  40—60  Berlin  foL  8*. 

38.  m,  22,  61  —  23,  12  Berlin  fol.  S\ 

39.  m,  23,  13  —  33  Wolfenbüttel  fol.  3'. 

40.  m,  23,  34—54  Wolfenbüttel  fol.  3^ 

41.  m,  23,  55  —  24,  14  Wolfenbüttel  fol.  4*. 

42.  m,  24,  15  —  35  Wolfenbüttel  fol.  4^ 

43.  *III,  24,  36  —  56  Berlin  fol.  9*.  Teile  der  ersten  Halbverse; 
es  fehlen  die  in  F  accentuierten  Silben  von  36  p9{dmi].  38  [hiar], 
39  [imfUo].  40  [bita],  41  [drühUn].  43  [muai].  45  lö[ufan]?  46  gtßlim]. 
45  /[ial\.  48  [higö%],  49  [muai].  50  k[umo],  51  [krüt],  52  [l/beU]. 
53  [ünpmah],     54  [alle],     55  [ffmOster],     56  [inufna]. 
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44.  *ni,  24,  57—77  Berlin  fol.  9^  nur  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse. Es  fehlen  die  in  V  accentuierten  Silben  von  57  [druabta], 
60  [irhdrmeta],  61  [uudra],  62  [sSlbo].  63  [ria%»ntey.  64  [thdr\ 
65  [nöh],  66  [sägen].  67  [Mrtö\.  68  [w/«<?n].  69  [mUhant],  70  [*/wij]. 
72  [zähart].  73  [(ftiÄ].  74  pÄ/«].  75  [htdräydotiz,  76  [uuämo]ti, 
77  [/r/>»<. 

45.  IV,  2,  16  — 3,  1  BerUn  fol.  10*. 

46.  IV,  3,  2  — 22  Berlin  fol.  10^ 

47.  *V,  20,  50  —  65  fragmentarisch  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  8.  Accente  (obwol  die  Buchstaben  zum  Teil  verloren)  noch 
wahrnehmbar  von  51  Silaznissi.  githiönotun,  52  ändere,  riazent,  53  sc  Ada, 
54  friunt,  56  z/suemo,  57  uuSnegemo,  59  küning,  ginddUchen  (?). 
60  züue.  not,  uuörtes  (?).  61  oügun,  62  härto,  gibiete.  64  uudz. 
65  gruäzen.     stutzen, 

48.  *V,  20,  111.  112.  115.  116.  21,  1.  2.  4  — 8.  11.  Nur  Teile 
der  zweiten  Halbverso  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  8.  Accente 
noch  wahrnehmbar  von  21,  1  uuörto,  6  sinaz,  8  n(mä,  11  hdftes\ 
überall  —  V. 

§  26.     Alle  erhaltenen  Reste  von  D  sind  von  einem  Schreiber 
geschrieben;   auch  Accente  und  Rubricierung   sind  überall  von  seiner 
Hand;  die  letzte  zwar  sehr  sauber,  jedoch  auf  den  erhaltenen  Blättern 
ohne  grossen  Aufwand  von  Raum  (wie  in  P)   ausgeführt     Das  Per- 
gament  ist   ganz   gleichmässig   eingerichtet,   jede   Seite   (wie  in   der 
Regel  auch  in  VP)  zu  21  Zeilen.     Besonders  fein  und  weiss  ist  das 
Pergament  III,  22.    IV,  2.      Die   Worttrennung  ist   überall   deutlich 
bezeichnet,    reichlich    angewandt  auch   bei   Compositen  wie  I,  15,  3 
gote  farahtal,  36  uuaroÜ  thiot  u.  a.     Dass   die  Handschrift  fortlaufend 
vom   Anfange  bis   zum  Ende   des   Werkes  hergestellt  ist,   lässt   sich 
vermuten  wegen  mancher  successive  eintretenden  und  dann  continuier- 
lich   fortdauernden   Eigentümlichkeiten.     So   sind   z.  B.   die  Verstei- 
Inngspunkte   (vgl.  §  18)   in  der  Mitte  der  Langverse  durchgängig 
gemacht,  am  Ende  des  Verses  aber  treten  sie  erst  von  Kap.  I,  16  an 
vereinzelt   auf,   ebenso  öfters   in  den  erhaltenen  Stücken  des  zweiten 
Buches;  von   III,  20   an   aber  sind  sie  durchgängig  angewandt     Die 
rhythmischen  Accente   (s.  §  27)   sind   im   ersten   und   zweiten   Buche 
sehr  hoch  über  die  Schrift  gesetzt,   was  bisweilen  unrichtige  Angaben 
der  Herausgeber  veranlasst  hat;   von   III,  22   an  dagegen   stehn  sie 
tiefer,   wie   in   V  dicht  über  dem  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe  an- 
fangend, ohne  sich  über  die  Schäfte  der  hohen  Buchstaben  zu  erheben. 

c* 
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§  27.  Aach  in  D  sind  die  phonetischen  Accento  von  den 
rhythmischen  zu  unterscheiden.  Die  phonetischen  Accente .  stehn  ausser 
auf  (6^  m,  iüihj  iüo  (niemals  3  Accente),  idmer  vereinzelt  auf  öugä 
I,  15,  50.  9ue(ö  in,  23,  24;  fehlerhaft  in  D  öfters  auch  auf  i  =  j 
(vgl.  §  5),  so  II,  4,  32  iäre  =järe,  iü  statt  tu  =ju  I,  15,  49  (=  F). 
m,  20,  93  (vieUeicht  auch  23,  11).  24,  2.  IV,  3,  7;  bei  la  =  Ja 
m,  23,  33  steht  ein  roter  Accent  auf  7. 

Anfangs  scheinen  die  phonetischen  Accente  manchmal  zugleich 
mit  den  rhythmischen  desselben  Verses  gesetzt  zu  sein;  so  I,  14,  22 
die  Accente  auf  iü  ähnlich  dem  auf  sedl^  I,  15,  7  auf  /<f  wie  auf 
eöreti,  I,  19,  1  auf  (ö  wie  auf  Joseph -,  in  diesen  Kapiteln  sind  sie 
ebenso  wie  die  rhythmischen  von  unten  nach  oben  gezogen,  jedoch 
etwas  kleiner,'  meist  auch  tiefer  gesetzt  als  jene.  In  der  Regel  aber 
scheinen  die  phonetischen  Accente  gleich  beim  Schreiber  der  Schrift 
vor  den  rhythmischen  gesetzt  zu  sein;  sicher  beweisen  dies  die  Verse 
I,  18,  7*.  m,  20,  59*.  139*  — 158*.  22,  60^  23,  20*.  52^  wo  die 
rhythmische  Accentuierung  unterblieben  ist,  die  phonetischen  Accente 
aber  gesetzt  sind.  Von  in,  20  an  sind  die  phonetischen  Accente 
auch  äusserlich  dadurch  von  den  rhythmischen  unterschieden,  dass  sie 
von  oben  nach  unten  gezogen  sind,  meist  ganz  dünne,  obwol  ziemlich 
lange  Striche. 

Niemals  steht  in  2)  tlber  »u,  io,  iuih,  iamer  neben  den  zwei 
phonetischen  Accenten  noch  ein  dritter  rhythmischer.  £s  ist  deshalb 
nach  meiner  Ansicht  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  Schreiber  einen 
dieser  Accente  zugleich  als  rhythmischen  gelten  lassen  wollte,  oder 
ob  er  die  Silbe  als  rhythmisch  unaccentuiert  ansah.  Ich  habe  in 
solchen  Fällen,  wo  in  F  ein  rhythmischer  Accent  stand,  die  Abwei- 
chung von  D  in  den  Varianten  als  fraglich  bezeichnet. 

Die  rhythmischen  Accente  sind  wie  in  V  stets  von  unten  nach 
oben  gezogen,  nach  rechts  gekrtUnmt  und  dick  verlaufend.  Bisweilen 
stehn  sie  nicht  genau  tlber  dem  Vocal  der  Tonsilbe,  sondern  auf  dem 
rechts  oder  links  angrenzenden  Buchstaben  (I,  14,  19  themo^  18,  30 
9mer%a  mit  Accent  tlber  m;  I,  15,  11  kind  über  »;  namentlich  öfters 
auch  über  consonantischem  u  und  t:  I,  15,  21  uüorto,  32  uuefno. 
I,  16,  2  iaro).  Der  leicht  erklärliche  Fehler  mihila  IV,  3,  8  ist  ver- 
einzelt 

öfters  aber  ist  aus  Versehn  des  Schreibers  die  rhythmische 
Accentuation  eines  Halbverses  auch  in  D  unterblieben;  nämlich  I,  18,  7\ 
n,  3,  68**  (=-  V).   6,  56^   m,  20,  69*.  62\  86^  lll^  124*;  auf  der 
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ganzen  Seite  m,  20,  139*—158*;   m,  22,  51^    56*.    ßO\    23,20*. 

29^    b2\    24,  3*.    20'. 

Die  grosse  Mehrzahl  der  rhythmischen  Accentc  in  2)  entspricht 
Accenten  in  F;  öfters  sind  Accente  von  F  in  D  ausgelassen,  ver- 
hältnismässig selten  aher  Accente  auf  Silben  gesetzt,  auf  denen  sie  F 
nicht  hat.  Doch  sind  einmal  in  D  gegen  F  alle  4  Tonsilben  des 
Halbverses  accentuirt:  I,  20,  7^ 

Grade,  nicht  gekrümmt  ist  der  Accent  auf  thhi  HI,  20,  91;  er  soll 
wol  nur  der  völligen  Elision  des  tu  vor  dem  folgenden  Yocale  vor- 
beugen. 

§  28.  Correcturen  waren  in  D  bei  der  sehr  sorgfältigen  und 
sauberen  Schrift  fast  nirgends  nötig.  Die  wenigen  vorkommenden 
sind  vom  Schreiber  selbst  ausgeführt:  I,  15,  18.  III,  22,  49.  IV,  2,  29; 
über  IV,  3,  20  bleibe  ich  bei  erneuter  Betrachtung  zweifelhaft,  da  ein 
in  ein  Häkchen   auslaufender  Accent  auch  IV,  2,  20  auf  ^iati  steht- 

Unterpunktierung  des  zu  tilgenden  e  ist  bei  heheger  (t  über- 
geschrieben) angewandt  IV,  2,  29. 

Interpunktion  ist  in  D  sparsamer  angewandt  als  in  F.  Elisions- 
punkte kommen  nirgends  vor.  Die  Versteilungspunkte  sind,  wie  schon 
erwähnt,  erst  allmählich  consequent  durchgeftOirt.  Das  Fragezeichen 
findet  sich  vereinzelt:  HI,  20,  173.  175.  24,  33  (=  F);  ein  Kolon 
nirgends. 

^  29.  Vorlage  von  2)  war,  wie  schon  EeUe  ausgesprochen  hat 
I,  159.  H,  IX,  offenbar  die  Handschrift  F.  Beweisend  ist  dafür  ausser 
der  grossen  Übereinstimmung  im  Texte  und  den  Accenten  das  Zusam- 
mentreffen in  zufälligen  Einzelheiten,  wie  z.  B.  dass  IH,  22,  64  bei 
ein  in  beiden  Handschriften  der  Accent  fälschlich  auf  t ,  nicht  auf  e 
steht;  dass  dei*  Halbvers  U,  3,  68^  in  beiden  Handschriften  unaccen- 
tuiert  geblieben  ist;  dass  IV,  2,  31  in  2)  ein  Punkt  nach  meütar  und 
nach  duan  steht,  was  sich  daraus  erklärt,  dass  der  Schreiber  von  D 
aus  F  sowol  den  vor  dem  übergeschriebenen  duan  stehenden  Ein- 
schaltungspunkt als  auch  den  auf  der  Linie  stehenden  Versteilungs- 
punkt (diesen  aber  fälschlich  nach  duan)  copiert  hat. 

Gegen  die  Abschrift  von  D  aus  F  ist  nicht  einzuwenden,  dass 
einigemal  nicht  der  corrigierte,  sondern  der  zuerst  geschriebene  Text 
von  F  in  2)  steht;  denn  das  zuerst  geschriebene  war  und  ist  heute 
noch  in  V  an  diesen  Stellen  vollkommen  leserlich,  und  die  Correctur 
in  F  konnte  übersehen  oder  absichtlich  vermieden  werden.  So  I,  18,  10 
en^.    n,  5,  7  inan]  ja  auch  das  fehlerhafte  thoh  I,  15,  34;   ebenso 
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erklärt  sich  das  fehlerhafte  charnon  I,  16,  23  D  entweder  dadurch, 
dass  der  Schreiber  den  ihm  noch  leserlichen  ersten  Text  von  V  nach 
seiner  Orthographie  (eh  für  k)  geben  wollte,  oder  dass  er  das  klein 
geschriebene  corrigierte  t  fälschlich  als  c  las. 

In  anderen  Fällen  bietet  D  den  in  V  durch  Correctur  hergestell- 
ten Text,  z.  B.  I,  15,  4  heüota.  16,  23  uuut^,  23,  10  kundinti.  28,  14 
euuinigan  (wo  P  die  erste  Schreibung  -go  copierte)  u.  a. 

Die  Schreibung  der  Worte  in  D  ist  sorgfältig  und  in  manchen 
Punkten  consequenter  geregelt  als  in  F;  namentlich  ist  uuu  =>  tou^ 
anlautendes  M,  die  Schreibung  auur  (nicht  afur^  III,  20,  16.  23,  32. 
lY,  3,  14)  fast  ganz  durchgeführt  t/  findet  sich  zwar  in  den  Fremd- 
worten aegypto  I,  19,  6.  mayseses  III,  20,  133.  paradyse  II,  6,  38,  jedoch 
nie  in  deutschen  Worten;  es  steht  also  I,  18,  8  irzellen^  14  ir»puan, 
obwol  in  V  dort  »  in  y  corrigiert  war.  Eigentümlich,  in  V  nicht 
vorkommend  ist  oh  statt  h  in  »iachan  I,  15,  47.  giscuachi  III,  14,  96, 
vgl  P  §  32  f.;  femer  III,  23,  43  9claß',  Vorliebe  für  Vocalassimilation 
zeigt  sich  I,  15,  18  garatos  (so  ist  die  Correctur  ohne  Zweifel  zu 
lesen),  uuarahto»\  22,  48  manata  (IV,  2,  30  irseahoron  nach  V),  Wol 
Schreibfehler  sind  I,  16,  23  antar,  III,  23,  3  santar  für  tmtar,  mntar\ 
U,  2,  15.  4,  5  tfufir  für  uuer\  II,  4,  54  ruamana  für  rumana. 

g  30.  Nicht  ganz  selten  weicht  D  von  F  ab  in  Fällen,  wo 
man  nicht  sowol  Versehen  oder  Nachlässigkeit,  als  vielmehr  absicht- 
liche Änderung  der  Worte  durch  den  Schreiber  aus  grammatischen, 
stilistischen  oder  rhythmischen  Erwägungen  annehmen  muss.  So  ist 
der  Plural  von  huah  gegen  F  als  Neutrum  behandelt  I,  16,  21  thiu 
buah,  I,  15,  3  rehto  lebeta  statt  rehto  er  leheta^  19  inti  uuoroit  statt 
Mi  alla  uuoroli\  beidemal  wurde  der  Vers  dadurch  leichter  (ohne 
Elision)  lesbar.  III,  20,  124  nü  statt  nü  «o,  weil  der  Schreiber  das  «o 
für  überflüssig  hielt.  Die  Senkung  lässt  D  ausfallen  m,  23,  8  m 
lioho\  III,  24,  17  uue%%  thoh  (F:  9iner\  uueiz  ih).  II,  6,  11  J3m%  statt 
Ziaz  V  gibt  einen  guten  Sinn,  vgl.  Genes.  1,  29:  dedi  vohü  omnem 
herham,  3,  1  praecepit  dem  ff.  I,  23,  13  setzt  2)  das  Compositum  inga- 
gantin  statt  des  ihm  nicht  so  geläufigen  einfachen  gagafUin.  Als 
stilistische  Verbesserung  kann  man  auch  ansehn  die  Auslassung  der 
Conjunction  thaz  IV,  3,  7**;  wol  nur  Schreibfehler  aber  ist  III,  20,  132 
iho  statt  thu. 

ÜberaU  also  zeigt  sich  der  Schreiber  von  D,  obwol  auch  ihm 
manche  gerade  durch  die  grosse  Zierlichkeit  und  Rogelmässigkeit 
der  Buchstabenformen   wol   erklärliche  Fehler  unterlaufen,   nicht  nur 
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als  gewandter  und  geübter  Eanzlist,  sondern  auch  als  ein  Mann,  der 
formelle  Correctheit  mit  recht  gutem  Verständnis  des  Textes  verband 
und  sich  deshalb  nicht  nur  zu  consequenterer  Regelung  der  Schreibung, 
sondern  auch  zu  kleineren  redactionellen  Änderungen  der  Worte  fQr 
berufen  und  berechtigt  hielt.  Wegen  der  Übereinstimmung  in  Ein- 
richtung und  Zeilenzahl  mit  V  darf  man  wol  annehmen,  dass  die 
Handschrift  ebenfalls  wie  V  in  Weissenburg  hergestellt  sei;  die  Hand 
ist  zwar  mit  keiner  der  in  V  und  P  vorkommenden  identisch,  zeigt 
aber  eine  sehr  ähnliche  Schulung  wie  die  des  zweiten  Hauptschreibers 
von  V  und  des  zweiten  Schreibers  von  P. 

ni.    DIE  HEIDELBEEeEK  HANDSCHRIFT. 

§  31.  P,  cod.  Palatinus  latinus  (!)  52  der  Grossherzogl. 
Badischen  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  enthält  jetzt  194  alte 
Pergamentblätter,  gezählt  als  1  —  191,  200—202.  Vom  sind  ein- 
geheftet 4  Blätter  Papier,  von  denen  das  erste  und  zweite  einige 
lateinische  Notizen  über  Otfrid  mit  der  Jahreszahl  1592  enthält,  die 
andern  leer  sind,  ein  Blatt  Pergament  mit  dem  Titel  Quatuor  evangelia 
theotisce  versa,  ebenfalls  von  jüngerer  Hand,  und  noch  10  leere  Papier- 
blätter; zwischen  191  und  200  sind  8  leere  als  192  —  199  gezählte 
Papierblätter  eingeheftet,  um  die  Möglichkeit  zur  Ausfüllung  der  richtig 
auf  einen  Quatemio  geschätzten  Lücke  zu  lassen,  sowie  ein  schmaler, 
aber  langer  Papierstreifen,  der  die  deutsche  geschriebene  Anweisung 
des  Bibliothekars  an  den  Buchbinder  enthält;  darin  der  Satz:  Nach 
der  Pagina  191  do  ist  ein  Mangel  an  iweyen  CäpOulen.  Derhalhen  so 
stecket  2  Bögen  Papyr  (das  seyn  8  Blätter)  darzwischenK  Von  den 
alten  Pergamentblättem  bilden  1  —  6  drei  Doppelblätter,  7  aber  ist 
ein  einzelnes,  das  zwar  jetzt  an  die  folgende  Lage  angeheftet,  auf 
der  Rückseite  7^  unten  aber  mit  der  alten  Quaternionummer  E  (Men- 
nigfarbe) bezeichnet  ist  Wenn  dieses  Blatt  anfänglich  mit  dem  vor 
fol.  1  verlorenen  Blatte  zusammenhing  und  auf  diesem,  entsprechend 
der  sonstigen   Einrichtung    zu   21  Zeilen,    die  Verse  Lud.   34  —  54, 


1)  Dass  zwei  Kapitel  (Y,  24.  25;  ausserdem  der  Schluss  Ton  Y,  23  und  de^ 
Anfang  der  Widmung  an  Hartmut  und  Wcrinbert)  fehlten ,  konnte  der  Bibliothekar 
aus  dem  InhaltsTerzeichnis  des  fünften  Buches  ersehen ;  dass  er  die  Lücke  richtig 
auf  einen  Quatemio  schätzte,  beruht  Tielleioht  darauf,  dass  ihm  Reste  dieses 
zerstörten  Quatemio  oder  eine  Angabe  über  die  Zahl  der  Blätter  oder  Quater- 
nionen  des  Tollständigen  Codex  noch  Torlagen. 
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55 — 75  standeu,  so  war  diese  mit  der  Zusdirift  an  Saloinu  itl>- 
BchliesHende  Lage  ein  voller  Qaatemio,  dem  alg  erste  Lage  wahr- 
scheinlich eiu  Doppelblatt  mit  dem  Titel  nnd  den  Verse d  Lud.  1  —  33 
Torherging.  Die  Blätter  8  —  191  bilden  Lagen  von  8  BIflttent,  von 
denen  die  13.  (96—103).  17.  {12«-13.t;  128-  stark  beschmulut) 
und  19.  (144  — 151)  aus  einzelnen  Blättern  zusammengeheftet,  die 
abrigcn  volle  (jualerniunen  sind.  Bei  den  meisten  dieser  Lagun 
ist  die  fortlaufende  alte  (Juatemionummer  erhalten,  bei  einigen  durch 
den  Schnitt  des  Kinbandes  beschädigt;  bei  Jenen  ans  Einzelblättern 
bestehenden  Lagen  und  einigen  anderen  fehlt  sie.  192 — 19!l  sind 
eingi'legte  Papierhlätter,  s.  o.;  200  bildet  mit  2iJ2  ein  Dojijielblatt, 
in  'Welches  das  einzelne  201  eingelegt  ist;  auf  200  st^hn  die  Verse 
Uartm.  142  —  168,  auf  dem  leergelasseneu  Teile  von  200'"  und  den 
beiden  Seiten  von  201  ist  der  tioorgslcich  (Dknt.  XVII)  von  einer 
Hand  des  10.  Jahrhunderts  eingetragen.  Änf  202  sind  später  ver- 
schiedene  unwichtige  Notizen   und  Kritzeleien   in  lateinischer  Sprache 


Die  Blätter  1  — 191  sind  durchweg  wie  der  Ri'gel  nach  in  V 
(nnd  D)  linüert  zu  21  Zeilen,  welche  die  Schreiber  stets  cingelialten 
babeu.  2U0  dagegen  ist  von  etwas  kleinerem  r'ormat  und  hat  nur 
20  Linien  und  Zeileu;  doch  sehe  ich  darin  gegenüber  der  Überein- 
stimmung der  SchriftzQge  (g  32)  keinen  genügenden  Grund  zu  der 
Annahme,  dass  es  nicht  von  Anfang  an  zum  Abschlüsse  unserer  Hand- 
schrift bestimmt  gewesen  sei. 

Der  Otfridtext  von  P  ist  von  zwei  Schreihern  hergestellt,  von 
denen  jeder  etwa  die  Hälfte  des  Uanzen  geschrieben  hat. 

g  32.  Der  erste  Schreiber  von  P  sehrieh  von  fol.  1'- 95'' 
(SchlüBBbiatt  der  13.  Pergamentlage),  d.  h.  von  Lud.  76  —  III,  15,  49; 
ausserdem  später,  den  zweiten  Schreiher  unteibrechend,  die  6  letzten 
Zeilen  von  188"  und  die  ganze  Seite  189*  (d.  h,  V,  23,  133—  159; 
endlich  die  auf  200'  und  '  erhaltenen  Verse  Hartm.  142 —  16H.  Jedoch 
sind  die  auf  den  besonders  trennbaren  Blättern  1  —  7  stehenden  Zu- 
schriften an  König  Ludwig,  an  Liathert  und  Salomo  zwar  von  der 
Hand  des  ersten  Schreibers,  abor  mit  den  Zügen  (namentlich  »)  nnd 
Scbreibegewouheiten ,  die  sich  sonst  erst  von  der  Mitte  des  zweiten 
Buches  an  beobachten  lassen;  aarh  hier  bat  also  die  Herstellung  der 
Handschrift  mit  dem  ersten  Buche  begonnen,  und  die  persönlichen 
Einleitungen  sind  etwas  später  geschrieben  und  vorge^setzt.  Die  Verse 
H.  142   -  168  sind  ahnlich  geschrieben  wie  kurz  vorher  V.  23,  133  — 159. 
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Der  erste  Schreiber  hat  ausserdem,  wie  aus  der  Tinte  und  den  Schrift- 
zügen her>'orgeht,  sowol  den  von  ihm  selbst  als  auch  den  vom  zweiten 
Schreiber  geschriebenen  Text  rubriciert  (mit  geringen  Ausnahmen  §  34) 
corrigiert  und  dabei  zugleich  mit  den  rhythmischen  Accentcn  versehen 
(§  35.  36).  In  den  Zuschriften  an  Salomo  und  Hartmut  ist  die  rh>'th- 
mische  Accentuierung  unterblieben. 

Dieser  zweite  Schreiber  hat  den  ganzen  übrigen  schwarz 
geschriebenen  Text  hergestellt,  d.  h.  die  Stücke  III,  15,  50  —  V,  23, 
132.  160  —  264.  Bei  ihm  kommt  öfter  als  beim  ersten  Schreiber  das 
merowingische  00=^0,  vor;  seine  Hand  zeigt  eine  sehr  ähnliche  Schulung 
mit  der  des  zweiten  Hauptschreibers  von  F,  auch  manche  Ähnlichkeit 
mit  der  des  Schreibers  von  2). 

§  33.  Die  phonetischen  Accente  sind  vielleicht  auf  den 
ersten  Kapiteln  des  ersten  Buches  erst  zugleich  mit  den  rhythmischen 
gesetzt;  später  hat  der  erste  Schreiber  sie  auch  in  P  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  gemacht  Sie  stehn  mit  wenigen  Ausnahmen 
regelmässig  auf  den  §  4  aufgezählten  Worten;  3  Accente  ü,  21,  42. 
m,  20,  126  (üö.  Sal.  39  iiie-,  vereinzelt  uuiü  II,  22,  6.  siü  Sal.  6; 
II,  15,  23  öiigon  (in  V  nie);  Verbum  öugen  II,  7,  19.  16,  22;  diih  (in 
Fnie)  H,  4,  97.  5, 16.  8,  8;  üdhen  1, 12,  29.  H,  8,  3.  III,  20, 153  =  F. 
Wol  nur  aus  Versehn  setzte  lü,  24,  89  derselbe  Schreiber  2  Accente 
auf  ftt,  welches  er  zu  th  überschrieb:  Mü  öugun. 

Auch  der  zweite  Schreiber  hat  den  von  ihm  geschriebenen  Text 
gewönlich  gleich  mit  phonetischen  Accenten  versehen,  wie  zuerst  96* 
auf  iö  III,  16,  4  bemerkbar  ist;  doch  hat  er  diese  Accentuation  öfter 
als  der  erste  Schreiber  unterlassen,  manchmal  in  längeren  Stücken 
wie  in  den  Kapiteln  lY,  5  ff.  11  ff.  fast  durchgängig,  auch  einigemal 
im  ftUiften  Buche.  Auf  fol.  172*  scheint  sie  nach  der  Tinte  überaU 
der  erste  Schreiber,  als  er  die  rhythmischen  Accente  setzte,  nach- 
getragen zu  haben;  über  dem  ersten  tu  auf  173^  (V,  12,  60)  sind 
zwei  phonetische  Accente  nur  eingekratzt  Ausser  den  regelmässigen 
Acccntuierungcn  (§  64)  sind  zu  bemerken  die  drei  Accente  IH,  20,  126 
iüö  (=*  F);  öüh  (wie  auch  bisweilen  beim  ersten  Schreiber)  III,  16,  37. 
17,  59;  (%ö  (in  Fnie)  lU,  20,  81.  86.  IV,  18,  42;  ötigen  HI,  19,  17; 
vereinzelt  zur  Vermeidung  der  diphthongischen  Aussprache  ua  steht 
gisudso  IV,  8,  24. 

^  34.  Die  Rubricierung  der  ganzen  Handschrift  ist  mit 
Ausnahme  der  Marginalien  auf  178*  und  des  Halbverses  V,  1,  1*, 
welche    vom    zweiten    Schreiber    sind    (der    letzte    in    ungeschickten 
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schwarzen  Migaskeln),  sowie  des  Halbverses  IV,  1,  1%  wo  der  leer- 
gelassene  Raum  nicht  ausgefüllt  ist,  vom  ersten  Schreiber  kunstvoll 
und  verschwenderisch  ausgeführt.  Wie  in  V  und  2)  sind  die  Mar- 
ginalien und  die  Initialen  der  ungeraden  Langvcrsc  (und  die  Schluss- 
buchstabon  der  geraden  in  den  Akrostichen  Lud.  Sal.  Hartm.)  mit 
Mennigfarbe  gemalt ;  ebenso  nicht  nur ,  wie  dort ,  die  Überschrift  \ 
sondern  auch  der  erste  Halbvers  (für  den  beim  Schreiben  des  Textes 
Raum  gelassen  wurde)  jedes  Kapitels ,  und  zwar  Anfangs  in  regellosem 
Schwanken,  von  I,  21  an  in  bestimmter  Abwechselung  zwischen  Uncialen 
und  Majuskeln.  Am  Anfange  der  Bücher,  auch  bei  Kap.  I,  3  (Anfang 
des  Evangelientextes)  sind  besonders  grosse  Initialen  ausgemalt,  auch 
mehrere  Halbverse  abwechselnd  mit  roten  und  schwarzen  Majuskeln 
hergestellt.  Deshalb  nimmt  der  Text  trotz  der  in  der  Regel  gleichen 
Zeilenzahl  der  Seiton  in  P  verhältnismässig  mehr  Blätter  ein  als  in 
Fund  D. 

§  35.  Den  ganzen  Text  hat  der  erste  Schreiber  auch  durch- 
corrigiert,  meist  durch  Überschreiben  mit  Einschaltungspunkten 
(§  38)  und  eventuell  Unterpunktierung  oder  Rasur  des  für  ungiltig 
erklärten  Buchstaben  des  zuerst  geschriebenen  Textes.  Schon  in  den 
ersten  Blättern  zeigen  diese  Correcturen  überall  (z.  B.  bei  s)  die  Buch- 
stabentormen,  die  der  erste  Schreiber  sonst  im  Texte  erst  im  zweiten 
Buche  anwendet.  An  sehr  vielen  Stellen  ist  aus  der  Tinte  und  der 
SteUung  der  rhythmischen  Accente  ersichtlich,  dass  diese  Correcturen 
in  P  wie  in  V  gleichzeitig  mit  der  fortlaufenden  rhythmischen  Accen- 
tuieruug  ausgeführt  sind;  massgebend  war  dem  ersten  Schreiber  für 
beides  zunächst  seine  Vorlage,  nämlich  der  bereits  accentuierte  und 
corrigierte  Text  von  F  (s.  §  41  f.). 

§  36.  Die  in  P  vom  ersten  Schreiber  bei  der  Revision  des 
Textes  gesetzten  rhythmischen  Accente  sind  fast  immer  von 
oben  nach  unten  gezogen  und  deshalb  meist  unten  etwas  dicker  als 
oben,  während  in  VD  das  Gegenteil  der  Fall  ist;  nur  einigemal 
(z.  B.  71'  unten  auf  t/iatmm  II,  21,  39;  öfters  auf  fol.  102.  103) 
scheint  der  Schreiber  versucht  zu  haben,  die  ihm  in  V  vorliegende 
Form  der  Accente  nachzuahmen.     Zum  Teil  mit  dieser  Art  der  Aus- 


1)  Doch  nimmt  diese  immer  nur  eine  Zeile  ein;  wo  dieser  Raum  nicht 
ausreichte,  sind  die  übrigen  roten  Huchstaben  am  Rande  nach  oben  oder  nach 
unten  weiter^schrieben ;  z.  6.  III,  25.   IV,  7  u.  a. 
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führung  hängt  os  zusammen,  dass  dio  Accente  in  P  nicht  so  sorgföltig 
wie  in  V  üher  den  ersten  Yocal  der  Tonsilhe  gesetzt  sind ;  sie  stehn 
(was  zum  Teil  auch  bei  D  zu  beobachten  war  §  27)  oft  rechts  oder 
links  von  demselben,  auch  über  Konsonanten;  öfters  selbst  über 
anderen  Silben,  namentlich  wenn  dieselben  gleichen  Yocal  haben  wie 
die  Tonsilbe,  z.  B.  I,  23,  9  uuorölt^  U,  16,  36  niJdluh^  aber  auch  sonst: 
I,  19,  13  giuuurti^  14  firholan,  Corrigiert  ist  dieses  Versehn  bei 
rV,  8,  25  firliaz^  wo  zuerst  das  erste  t,  IV,  6,  51  bei  uuöUun^  wo 
zuerst  das  zweite  u  acceutuiert  war;  sehr  oft  ist  es  uncorrigiert 
geblieben.  In  manchen  Fällen,  wo  ein  accentähnlicher  Strich  in  der 
Nähe  des  Versteiluugspunktes  steht,  ist  deshalb  schwer  zu  entscheiden, 
ob  der  Schreiber  einen  Accent  über  das  letzte  Wort  des  Halbverses 
oder  ein  Kolon  hat  setzen  wollen.  Ich  habe  meine  Entscheidung  in 
jedem  Falle  nach  sorgfältiger  Prüfung  getroffen.  Wirklich  zweifelhafte 
Fälle  wie  IV,  23,  1  thesen  datin  ^  wo  der  Accent  über  dem  n  von  thesen 
steht  und  vielleicht  für  datin  bestimmt  war,  sowie  alle  diejenigen 
Fälle,  in  denen  (namentlich  bei  Zusammensetzungen,  vgl.  Lachmann 
Kl.  Sehr.  I,  366)  eine  abweichende,  wenn  auch  oft  unrichtige  oder 
misverständliche  Betonung  von  Seiten  des  Schreibers  von  P  angenom- 
men werden  kann,  habe  ich  in  meinen  Varianten  angegeben,  jene 
nur  aus  Nachlässigkeit  bei  der  Accentsetzung  hervorgegangenen 
Schwankungen  aber  nur  dann  berücksichtigt,  wenn  das  betreffende 
Wort  schon  aus  anderem  Grunde  anzufahren  war. 

Oft  ist  in  P  ein  schon  gesetzter  Accent  durch  Verwischen  der 
Tinte  (wahrscheinlich  gleich  beim  Schreiben,  während  dieselbe  noch 
nass  war)  getilgt,  manchmal  auch  radiert,  und  dann  dafür  eine  andere 
Silbe  accentuieit ;  auch  diese  Fälle  suchte  ich  vollständig  anzugeben. 
Nur  angesetzt,  nicht  ausgeführt  (in  Folge  besserer  Überlegung  oder 
eines  Blickes  in  die  Vorlage)  ist  ein  Accent  auf  iratantan  V,  4,  47. 

öfters  aber  stehn  auch  wie  in  V  zwei  Accente  auf  einem 
Worte,  ohne  dass  einer  von  ihnen  getilgt  ist:  I,  7,  16  ötmmtige  (=  F). 
9,  12  gtdforördi.  II,  7,  48  guatigüiches.  9,  25  dlauudr.  15,  11  thänor 
fluhta  (zusammengeschr.).  III,  4,  3  flhuuüiari,  7,  22  uu6roUliuti\  fälsch- 
lich ist  der  zweite  Teil  der  Composition  accentuiert  (gegen  V)  III,  20,  9 
ummähU, 

Ohne  rhythmische  Accente  geblieben  sind  in  P:  I,  9,  22^.  II,  21,  26^ 
22,  6\  m,  10,  2r(=-  F).  18,  4*.  26,  62\  IV,  11,  ll«*  (=  F). 
14,  2*.  V,  23,  153*;  ausserdem  die  beiden  Zuschriften  an  Salomo  und 
Uartmut. 
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Wenn  zu  zwei  phonetischen  Accenten  ((ö  u.  s.  w.)  noch  ein  rhyth- 
mischer kam,  so  ist  er  in  den  ersten  zwei  Büchern  meist  etwas  höher 
gesetzt.  Öfters  ist  bei  der  ersten  Niederschrift  nur  auf  den  zweiten 
Yocal  ein  phonetischer  Accent  gesetzt,  dazu  dann  bei  der  Revision 
auf  den  ersten  ein  rhythmischer;  beweisend  ist  dafür  der  phonetische 
Accent  auf  dem  a  von  iamer  H.  1G4,  wo  die  rhythmische  Accentuierung 
überhaupt  unterblieben  ist.  Wenn  (in  Buch  lY  und  V)  auf  tuth,  io  u.  a. 
kein  phonetischer  Accent  gemacht  war ,  so  hat  sich  der  erste  Schreiber 
bei  der  Revision  meist  begnügt,  nur  einen  Accent  auf  den  ersten 
Accent  zu  setzen,  der  als  rhythmischer  gelten  muss.  Doch  ist  auch 
in  P  die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  solche  Silbe  rhythmisch  accen- 
tuiert  sein  soll  oder  nicht,  in  der  Regel  mit  Sicherheit  zu  treffen. 

Oft ,  aber  nicht  regelmässig ,  steht  in  P  bei  Elision  oder  Synalöphe 
der  Accent  auf  dem  ersten,  punktierten  Yocal,  z.  B.  I,  11,  42  bi  iru, 
I,  11,  5  81^  erdricM,  27,  43  »(  auur.  II,  17,  4  2/  az.  Ich  habe  zur 
Erleichterung  für  Setzer  und  Leser  überall  den  zweiten,  zur  eigent- 
lichen Tonsilbe  gehörigen  Yocal  acccntuiert. 

§  37.  Elisionspunkte  sind  in  P  wie  in  V  meist  über  und 
unter  den  Yocal  gesetzt;  selten  ist  eines  von  beiden  unterlassen. 
In  der  Setzung  dieser  Punkte  weichen  die  Schreiber  teils  aus  Nach- 
lässigkeit, teils  nach  eigener,  nicht  immer  richtiger  Erwägung  ziem- 
lich oft  von  V  ab.  Im  ganzen  sind,  namentlich  vom  zweiten  Buche 
an,  diese  Punkte  in  P  häufi|;er  als  in  F;  oft  war  bei  der  ersten 
Niederschrift  in  P  der  zu  elidierende  Yocal  (mit  oder  ohne  Yorgang 
von  V)  ganz  ausgelassen  und  wurde  dann  bei  der  Revision  durch  den 
ersten  Schreiber  von  P  mit  Punkten  hinzugefügt,  die  bisweilen  auch 
nur  als  Einschaltungspunkte  gelten  können.  Ich  habe  mich  nach 
Beobachtung  jedes  einzelnen  Falles  entschieden. 

Bei  dem  Worte  ste  stehn  Punkte  bald  über  und  unter  »,  bald  über 
und  unter  a,  bald  bei  beiden,  bald  (vieUeicht  absichtlich)  nur  zwischen 
beiden  Yocalen.   —  Doppelt  punktiert  ist  auch  ihm  III,  20,  91. 

Ebenso  wie  in  V  ist  öfters  von  den  beiden  zusammentreffenden 
Yocalen  nicht  der  erste,  sondern  der  zweite  punktiert,  jedoch  merk- 
würdigerweise nur  an  SteUen,  an  denen  dasselbe  in  F  nicht  geschehen 
war,  nämlich  bei  den  Wörtchen  «  (erster  Sehr.  I,  27,  6.  II,  2,  16. 
3,  4.  11.  61.  6,  42.  14,  33;  zweiter  Sehr.  lY,  2,  10.  7,  47.  19,  60), 
itno  111,  17,  3.  lY,  11,  26.  14,  5,  t'nan  I,  25,  2.  Y,  5,  3,  er  lY,  5, 19, 
ist  II,  3,  7.  7,  24,  ir-  II,  3,  15;  ausserdem,  was  in  F  nicht  vorkommt, 
bei  tro  lY,  20,  40. 
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öfters  ist,  was  in  V  nicht  vorkommt,  sowol  der  Vocal  des  ersten 
als  auch  der  des  zweiten  Wortes  punktiert,  z.  B.  (beim  zweiten 
Schreiber)  IV,  16,  46  sie  imo  V,  4,  6  «fi?  lä. 

Tilgungspunkte  stehn  im  ganzen  seltener  als  in  F;  die  in  V 
gesetzten  sind  in  der  Regel  berücksichtigt,  vgl.  §  15.  Einmal  steht 
ein  solcher  Punkt  unter  einem  einzelnen  Striche,  nämlich  unter  dem 
zweiten  Striche  des  fölschlich  statt  i  geschriebenen  u  in  leuhu  =  letbu 
m,  7,  51. 

§  38.  Einschaltungspunkte  sind  wie  in  V  angewandt, 
namentlich  bei  den  vom  ersten  Schreiber  gemachten  Correcturen; 
doch  fehlen  sie  auch  oft,  z.  B.  gleich  I,  2,  5  bei  •%. 

Punkte  über  oder  unter  den  Buchstaben ,  denen  ich  keine  Bedeu- 
tung abgewinnen  kann,  finden  sich  öfters;  z.  B.  I,  2,  56  themo  (über  e 
und  unter  ni),  I,  3,  21  gumisgi  (auch  über  dem  ersten  »,  wol  nur 
Versehn).     I,  27,  42  goU  9tnan  (über  e), 

§  39.  Punkte  auf  der  Linie  sind  auch  in  P  bisweilen ,  aber 
ohne  feste  Consequenz,  zur  Abteilung  von  Silben  oder  Worten  ver- 
wandt, z.  B.  in,  24,  11  guüta.     I,  3,  24  in,giburti. 

Zur  Abteilung  der  Halbverse  steht  auch  in  P  regelmässig 
je  ein  Punkt  auf  der  Linie  in  der  Mitte  und  am  Ende  der  Zeile; 
selten  und  offenbar  nur  aus  Versehn  haben  die  Schreiber  diese  Punkte 
ausgelassen. 

Interpunktion  zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  ist  auch 
in  P  nur  nach  einem  Halbverse  angewandt,  und  zwar  steht  auch 
hier  in  gewissen  Fällen  statt  des  einfachen  Versteilungspunktes  ein 
Fragezeichen  oder  Kolon,  beide  von  ähnlicher  Gestalt  wie  in  F. 
Doch  ist  wegen  der  nachlässigen  Setzung  der  von  oben  nach  unten 
gezogenen  Accente  (§  36)  in  P  bisweilen  schwer  zu  entscheiden,  ob 
der  über  dem  Versteilungspunkte  stehende  schräge  Strich  denselben  zu 
einem  Kolon  erweitem,  oder  ob  er  ein  für  die  letzte  Silbe  dieses 
Halbverses  bestimmter  Accent  sein  soll.  Ich  habe  auch  hier  die  mir 
zweifelhaften  Fälle  der  Accentuation  in  den  Varianten  angegeben.  Die 
Kola  habe  ich  auch  aus  P  in  den  Varianten  angegeben,  wo  sie  mir 
für  die  Auffassung  der  Satzverbindung  belehrend  oder  für  die  Praxis 
der  Schreiber  von  P  besonders  charakteristisch  zu  sein  schienen.  In 
den  meisten  Fällen  ist  die  Interpunction  von  F  in  P  copiert ;  öfters 
ist  sie  (mit  oder  ohne  guten  Grund)  in  P  ausgelassen,  wofür  §  20 
charakteristische  Fälle  angeführt  sind;  öfters  sind  beide  Satzzeichen 
auch  ohne  den  Vorgang  von   F  in  P  gesetzt,   aber  durchaus  nicht 
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immer  zur  Verbessernng  der  Intorpunction.  So  steht  z.  B.  gegen  die 
in  V  herschendon  Grundsätze  (s.  §  19.  20)  in  P  ein  Fragezeichen 
nach  III,  20,  175*.    V,  20,  83.  86;  ein  Kolon  I,  13,  3.   15,  1.   16,  17. 

18,  1.    19,  1.    11.   25.    27,  3.  7.     II,  1,  44.  5,  11.    15,  3.   16,  3.  26. 

19,  3.    23,  3.     III,  4,  1.   5,  21.    9,  1.  15,  1.  3.  21.    16,  53.    17,  31. 

20,  32.  125.  22,  31.  IV,  1,  12.  9,  9.  12,  24.  14,  22.  23,  35.  36 
(misverständlich  statt  der  beiden  Fragezeichen  in  V).  V,  6, 13.  20,  47. 
23,  194.  206.  Häufiger  als  in  F  steht  in  P  ein  Kolon  nach  dem 
erstsn  Halbverse,  z.  B.  nach  I,  1,  17'  ((=  F).  18*.  40*  (fehlerhaft). 
113'  (abweichend  von  den  in  F  befolgten  Grundsätzen).  Auf  voll- 
ständige Aufzählung  und  Durcharbeitung  verzichte  ich,  da  ich  die 
Interpunction  von  P  nicht  fdr  besonders  wertvoll  halten  kann. 

§  40.  Vielleicht  spätere,  wenn  auch  alte  Zutat  sind  die  Neu- 
men,  welche  in  P  über  den  beiden  Versen  I,  5,  3.  4  stehn.  Sie  sind 
manigfaltiger  als  die  einförmigen  in  F  zerstreut  I,  23.  II,  3  vor- 
kommenden Zeichen  und  sollten  ohne  Frage  nicht  der  Recitation  dienen, 
sondern  eine  Melodie  für  den  Vortrag  dieses  Sttlckes  bezeichnen; 
FacsimUe  bei  KeUe  U  Taf.  4. 

Auf  S.  90'  unten  in  das  Pergament  eingekratzt  ist  die  von 
Behaghel  richtig  gelesene  Bemerkung  einer  späteren  Leserin:  Küüa 
diu  scona  min  filo  Im. 

§  41.  Vorlage  von  P  ist,  wie  schon  Kelle  I,  159.  II,  1  ff. 
erkannte  und  nachwies,  die  Handschrift  F  gewesen,  und  zwar  mit 
bereits  accentuiertem  und  corrigierten  Texte.  Es  ergibt  sich  dies  aus 
zahllosen  Übereinstimmungen  in  zuHÜligen  Einzelheiten,  von  denen 
manche  schon  im  Vorhergehenden  berührt  sind.  Ich  erwähne  hier 
noch  folgende  Einzelheiten.  Beim  Eintreten  des  ungeschickten  Schrei- 
bers III  in  F  (I,  11,  27—30)  macht  auch  der  erste  Schreiber  von  P 
den  Versuch,  die  ungeschlachte  Form  des  dort  gebrauchten  %  nach- 
zumalen. Die  Schwankungen  der  Schreibung  beim  Eintreten  des 
Schreibers  II  in  F  (IV,  26,  2  ff.)  beeinflussen  auch,  obwol  nicht  durch- 
gängig, den  zweiten  Schreiber  von  P.  II,  8,  41  ist  thoh  nach  F  an 
falscher  und  an  richtiger  Stelle  copiert.  Die  Accenttilgungen  (§  36) 
in  P  erklären  sich  zum  grössten  Teile  dadurch,  dass  der  Accentuator 
(d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  erst  nach  eigenem  Gutdünken  einen 
Accent  setzte,  dann  aber  bemerkte,  dass  in  F  dort  kein  Accent  stand, 
und  deshalb  den  eben  gesetzten,  noch  nassen  Accent  tilgte.  Buch- 
stabon- und  Wortcorrecturen  von  F  sind  in  P  meistens  gleich  in  den 
Text   aufgenommen;   manchmal    aber   sind   sie   auch  übersehen   oder 
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absichtlich  nicht  berücksichtigt,  was  sich  vollkommen  dadurch  erklärt, 
dass  der  zuerst  geschriebene  Text  in  V  noch  vollkommen  lesbar  und 
oft  auch  für  sich  wol  verständlich  war.  So  fehlen  z.  B.  in  P  die 
in  V  übergeschriebenen  Worte  io,  thär  Sal.  44;  thär  lU,  11,  6.  12; 
umhi  lY,  30,  14.  Meist  aber  sind  solche  zuerst  ausgelassenen  Worte 
oder  Silben  bei  der  Revision  des  Textes  auch  in  P  durch  den  ersten 
Schreiber  nachgetragen,  vgl.  11,  3,  27  ir-,  14,  90  selba,  UI,  2, 1  thas 
(schwarz  über  dem  rot  gemalten  Halbverse).  XU,  7,  62  «>.  V,  21, 18 
-nan,  23,  4tfoma]  ebenso  ausgelassene  Buchstaben  1, 10,  27.  15,  4  u.  a. 
Bisweilen  ist  die  in  F  ausgeführte  Correctur  vom  Schreiber  von  P 
mißverstanden;  so  ist  lY,  20,  39  tu  nicht  neben,  sondern  statt  in 
gesetzt;  UI,  14,  3  war  in  V  fälschlich  Thüz  geschrieben,  dann  ie 
durch  Punkte  getilgt,  a  übergeschrieben  =  ThoM-^  P  copiert  misver- 
ständlich  Thiaz,  Bei  Wortcorrecturen  ist  aus  V  der  erste  (meist 
fehlerhafte)  Text  in  P  copiert  I,  2,  3  ana,  5,  16  zetzasto,  60  leidentL 
17,  50  tkinge,  28, 14  eumnigo,  U,  3,  54  sangta.  20, 11  9ie,  Y,  23,  201 
fuarent,  ruarent, 

Worte  oder  Buchstaben,  die  in  V  radiert  sind,  stehn  öfters 
in  P.  Das  ist  (mit  Ausnahme  der  §  22  erwähnten  späten  Rasuren 
ganzer  Yerse)  nicht  so  zu  erklären,  dass  bie  Rasur  bei  Herstellung 
von  P  noch  nicht  ausgeführt  gewesen  sei,  sondern  vielmehr  dadurch, 
dass  das  Radierte  damals  ebenso  gut  oder  besser  zu  lesen  war,  als  es  noch 
heute  der  Fall  ist.  Ygl.  I,  2, 17  hhduam  (fehlerhaft).  1, 17,  65  myrrhum. 
III,  6,  50  higondum,  I,  3,  8  uns.  5,  6  iiins.  26,  4  9%h  (fehlerhaft). 
h,  1,  11  anaginni.  14,  45.  102  emmüigen.  lY,  8,  5  iro,  Y,  20,  94 
däiun  (fehlerhaft).  Wider  radiert  ist  ein  solches  Wort  auch  in  P 
(bei  der  Revision)  III,  20,  55  th$e\  ebenso  einzelne  Buchstaben  oder 
Striche  in,  6,  11.  7,  38  u.  a.  Ebenso  erklären  sich  die  beiden  Fälle, 
in  denen  eine  Rasur  in  V  und  P  auf  gleiche  Weise  überschrieben 
ist:  I,  27,  28  tu  auf  Rasur  von  ^Atr;  UI,  20,  137  uuiht  uns  auf  Rasur 
von  uns  uuM,  da  beidemal  auch  dem  Schreiber  von  P  die  in  V 
zuerst  geschriebene  und  noch  lesbare  Fassung  geläufiger  sein  mochte 
als  die  correcte,  erst  bei  der  Revision  hergesteUte. 

Einigemal  ist  eine  Rasur  in  V  vom  Schreiber  von  P  falsch 
gelesen  und  ergänzt:  I,  3,  41  stand  in  V  tJUoxmuati  (ein  fUschlich 
gesetztes  t  radiert),  P  schrieb  thiohmuati^  vgl.  I,  22,  57  untarthioh  P. 
in,  5,  8  V  firhrah::  {er  radiert);  P:  firhrahc  (dann  auch  e  radiert). 
lY,  29,  10  stand  in  V  giduaiMes  {e  so  radiert,  dass  der  Kopf  stehn 
blieb);  P  setzte  zweifelnd  ein  kleines  o  vor  h. 
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Verhältnismässig  selten  stellen  die  vom  ersten  Schreiber  bei  der 
Revision  in  P  gemachten  Correcturen  etwas  her,  was  in  V  nicht 
stand.  Besonders  erwähnenswert  ist  der  Fall,  dass  apokopierte  oder 
synkopierte  Vocale  der  Deutlichkeit  wegen  hinzugeschrieben  werden, 
meist  mit  Elisionspunkten;  s.  1,4,47.  9,5.  21,10.  22,51.  111,5,18. 
9, 1.  12,  28.  14, 17.  20, 19.  IV,  7,  27  (gleich  beim  Schreiben).  13,  7. 
V,  12,  35.  18,  16.  23,  225.  Fehlerhaft  ist  ein  vom  Schreiber  erst 
(gegen  V)  apocopierter  Vocal  ergänzt  II,  16,  15  sdo  (statt  seti). 
Richtig  ist  II,  5,  20  gegen  V  thie  in  thta  corrigiert,  obwol  der- 
selbe Fehler  sonst  öfters  unverbessert  blieb.  Fehlerhaft  geändert  ist 
I,  11,  21  sino  aus  dem  richtigen,  dem  Schreiber  nicht  gleich  geläu- 
figen tiro  =  sie  iro^  das  in  V  stand.  Öfters  ist  auch  durch  die  Cor- 
recturen des  ersten  Schreibers  die  Schreibung  der  Worte  noch  weiter 
geregelt,  namentlich  durch  Zuschreiben  eines  zweiten  z,  vgl.  I,  14,  2. 
n,  8,  32  u.  a.;  abweichend  von  V  y  aus  %  in  Flyheme»  (vielleicht  nur 
Misverständnis  des  in  V  gesetzten  Accentes). 

§  42.  Die  Schreibung  ist  in  P  meist  aber  schon  bei  der 
ersten  Niederschrift  gerade  für  solche  Fälle,  die  in  V  zu  Correcturen 
Anlass  geben,  ziemlich  fest  geregelt;  und  zwar  sind  in  vielen  Fällen 
die  vom  Corrector  von  F  bezeugten  Grundsätze  consequent  durch- 
geführt. So  namentlich,  obwol  auch  nicht  ganz  ohne  Ausnahmen,  die 
Anwendung  des  uuu  =  wu^  des  anlautenden  th  und  ^,  die  Schreibung 
gener \  in  anderen  Fällen,  die  aus  meinen  Varianten  zu  ersehen  sind, 
schwanken  auch  die  Schreiber  von  P  mit  oder  ohne  Vorgang  von  F. 
Eigentümliche,  in  F  nicht  vorkommende  Schreibungen  sind  I,  5,  11 
uuäcJufro.  20, 19  zachari  (vgl.  D  §  29).  II,  2,  37  giuuunxsti-,  IV,  19,  39 
hischof\  I,  9,  5.  17,  43.  27,  33  eügon-^  III,  13,  17  hiscuichee,  gt»euiche9\ 
I,  13,  14  goumptun.  111,4,  22.  10,  5  kümpta\  I,  15,  31  oetchan, 
III,  14,  57  oessonton-,  III,  7,  63.  65  (erste  Schreibung)  Iras-,  III,  14, 15 
thrank. 

Zu  beachten  ist  namentlich,  dass  in  Fremdworten  P  öfters 
gegen  F  die  fremdartigere,  der  Herkunft  des  Wortes  entsprechende 
Schreibung  anwendet:  I,  22,  11  Joseph.  IV,  22,  12  Barrahäsan^ 
16  Bamahän.     Ij,  5,  10  psalteru;  III,  7,  45  (erste  Schreibung)  pselmi. 

Eine  graphische  Eigenheit  des  ersten  Schreibers  von  P  ist  es, 
dass  er  oft  die  spitze  Form  v  statt  u  am  Anfange  der  Zeile  braucht, 
wo  noch  der  Initialbuchstabe  vorgemalt  werden  sollte. 

§  43.  Änderungen  der  Worte  gegenüber  dem  Texte  von  F 
linden  sich  in  P  ziemlich  häufig ;  aber  sie  können  nirgends  als  Ergeh- 


DIE  HEIDELBERGER  HANDSCHRIFT.  XLIX 

nisse  einer  überlegten  Schlussredaction  des  Werkes  gelten,  sondern 
beruhen  entweder  auf  Misverständnis  oder  auf  klügelnder,  aber  nur 
selten  wirklich  bessernder  Erwägung  der  Schreiber.  Das  erste  nehme 
ich  an  I,  15,  45  uuuniont  statt  uaimtot,  16,  16  druhtine  statt  druhr 
tine8.  19,  15  tha»  statt  ha%.  24  (auch  III,  14,  80.  IV,  22,  1)  er 
statt  es.  I,  25,  12  mir  statt  tmir.  20  ther  trJuUe  statt  therer  /uUe. 
26,  14  um  statt  unsth,  11,  3,  2  nioxeni  statt  mazet.  11,  6,  44  allm 
statt  alles,  n,  8,  37  «on^m  (erste  Schreibung)  statt  skanetin^  38  furista 
statt  /fiTM^.  m,  9,  8  tuMMMm  statt  umtwisatn.  12,  40  ^rtZ^«  statt 
güias^.  22,  59  iVt«  statt  Ni\  das  zweite  I,  11,  13  m  »I  staU  nist. 
11  j  57  ^^^  ^2  Jdnd  uuas  statt  ^A^  titMW  thaz  kind.  17,  76  itoA  m 
kundtin  statt  itoA  gihmdttn.  11,  21,  38  3«/a/29f»  statt  gifalUn.  lU,  12,  39 
«(Wfn  statt  soulun\  ebenso  bei  Änderung  der  Adjectivflexion  I,  22,  41. 
m,  15,  1.  ly,  27,  9;  bei  «•  statt  ther  I,  1,  95.  n,  12,  9.  Die  meisten 
dieser  Stellen  habe  ich  besprochen  Zeitschr.  f.  d.  Ph.  XI,  93  —  98. 

Offenbare  Schreibfehler  von  V  sind  in  P  richtig  gebessert. 
lY,  24,  6  in  hetla  hatU.  26,  16  uuiunt.  Y,  20,  17  sizzetU-^  an  manchen 
anderen  Stellen  (vgl.  §  4)  sind  sie  stehn  geblieben. 

§  44«  Abweichungen  der  Accentuation  von  der  Vorlage  V 
sind  in  P  recht  zahlreich.  Die  in  V  einigemal,  in  D  einmal  vor- 
kommende Accentuierung  sänmitlicher  4  Tonsilben  eines  Halbverses 
hat  P  vermieden;  die  Auswahl  der  accentuiertcn  Silben  weicht  häufig 
von  V  ab,  aber  nicht  immer  zur  Besserung  der  Betonung,  öfters 
scheint  der  Accentuator  (d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  gerade 
solche  Tonsilben  accentuiert  zu  haben,  die  nicht  die  gewichtigsten  im 
Verse  waren,  um  den  Leser  darauf  aufinerksam  zu  machen,  dass  er 
diese  nicht  übersehen  solle;  z.  B.  I,  12,  28*  tha»  ir  f<m  ihir  gegen  V\ 
ihaz  er  fan  tMr.  I,  28,  4^  ni  müazin  io  Inscawön  gegen  V:  ni  müaxin 
io  hise<hc$n.  Nicht  selten  ist  der  Auftakt  in  P  accentuiert,  was 
ebenfolls,  wenn  es  nicht  aus  Unkenntnis  oder  Nachlässigkeit  des 
Schreibers  von  P  herrührt,  nur  den  Grund  gehabt  haben  kann,  dass 
der  Leser  vor  allzu  geringer  Betonung  desselben  gewarnt  werden  sollte; 
so  z.  B.  I,  15,  9  thö  quam  ther  sdUgo  man  {Vi  tho  quam)  u.  a.  Als 
Andeutung  schwebender  (versetzter)  Betonung  kann  diese  Accentuation 
angesehn  werden  lU,  19,  8  öda  in  thes.  20,  b  ödo  iz  ßrwörahtin  und 
auch  sonst  manchmal.  Bisweilen  sind  in  P  die  Accente  unter  Mit- 
wirkung von  rhetorischen  oder  stilistischen  Erwägungen  zur  Hervor- 
hebung auf  Silben  gesetzt,  die  gar  nicht  rhythmisch  zu  betonen  sind, 
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z.  B.  Iir,  19,  27  P  ni  wdli  er  «Mt  ihr»  nprechan  {V:  thet  »prAAan), 
vgl.  I,  10,  4.  10'';  bemerkbar  ist  eiüc  Vorliebe  für  Acceiitualion  der 
Person alpronom in a ,  auch  wo  kein  besonderer  Nachdruck  auf  dea- 
selbon  raht  (besonders  wenu  sie  auf  Gott  oder  Ciiristua  geliii);  vgL 
z.  B.  lU,  13,  32  P  that  nnt  im  untar  hinti  (  V:  «tU  ww).  II,  14,  61 
wib.  quad  tr,  ih  tagm  t/iir  {V:  er  ih  idgen).  n,  13,  5  tlua  ir  horlut 
^dan  mih  {V:  thäz  ir).  U,  2,  21.  11,13,7.8.17.  15,22.  I,  ly.  17. 
V,  3,  5  a.  a. 

Eingehendere  Beobachtung  der  einzelnen  getilgten  nnd  gütigen 
Accente  von  P  wird  wol  noch  manche  Eigentttmlicbkeit  aufdecken 
könneD,  die  insofern  Interesse  haben  wllrde,  als  sie  zeigte,  wie  ein 
der  Zeit  und  vielleicht  seilet  der  Person  des  Verfassers  nahe  stehen- 
der Leser  die  otfridischen  Verse  zu  betoneu  versuchte,  die  aber  frei- 
lich weder  als  authentisch  gelten  noch  für  unsere  Lesung  massgebend 
sein  könnte. 

g  45.  Durch  die  Obereinstimmung  in  der  äusseren  Einrichtung 
sowie  im  Charakter  der  Schrifl '  wird  es  nämlich  auch  für  P  wahi^ 
scheinlich  gemacht,  dass  die  Kntstehung  dieser  Handschrift  der  von  V 
räumlich  und  zeitlich  nicht  fern  liege,  d.  h.  dass  auch  P  in  Weissen- 
burg  selbst  noch  im  9.  Jahrhundert  aus  V  abgeschrieheu  sei.  Dass 
wenigstens  der  erste  Schreiber  von  P  mit  dem  Inhalte  des  Werkes 
vertraut  war,  geht  z.  B.  auch  aus  dem  Zusätze  zum  Titel  des  dritten 
Buches  („(fo  doctritia  ad  Judaeos")  hervor;  derselbe  beruht  entweder 
auf  der  Bemerkung  ad  Liutb.  41  oder  auf  genauer  Keuutnis  und 
eigener  Beurteilung  des  dritten  Buches.  Dass  diese  oder  irgend  eine 
andere  Abweichung  oder  Ergänzung  des  Textes  von  P  gegenüber  dem 
in  V  vorliegenden  noch  auf  directe  Anweisung  oder  Einwirkung  des 
Verfassers  Otfrid  von  Weissenburg  selbst  zurückgehe,  ist  zwar  mög- 
lich, aber  nicht  bewiesen  noch  zu  beweisen;  für  die  grosso  Mehrzahl 
deijenigen  Abweichungen,  die  auf  den  Inhalt  und  Zusammenhang 
sowie  auf  die  poetiscjm  Technik  sich  heziebn,  ist  nach  dem  oben 
Gesagten  vielmehr  diese  Annahme  aus  inncien  Gründen  sehr  uuwabr- 
sctaoinlich. 


1)  Keine  der  in  P  erbk1i«nsn  Uünde  kann  ich  mil  einer  <ler  OtTridbirnJ- 
■ehriftPii  VD  oder  mit  einer  der  im  Codoi  der  Weijsctiburgcr  Srbeakungs- 
Drknnden  crhaltfneii  llaiide  {Hie  ZeuM  {laj;.  V  seiner  AuHKBbe  nieinle)  Tür  identileh 
bstlan;  doeh  leigl  liob  bei  mebrerea  eine  sehr  nbniicho  Sehuluag. 
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^  46.  F,  cod.  germ.  14.  Cimel.  ÜI,  4,  d  der  kgl.  Hof-  und 
Statsbibliothek  in  München,  früher  in  Freisingen  befindlich  gewesen, 
125  Pergamentblätter  in  Quart,  aber  von  grösserem  Format  als  VDP. 
Die  Zeilenzahl  ist  29,  selten  überschritten. 

Die  Handschrift  enthält  den  ganzen  Text  des  Evangelienbuches, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  4  Zuschriften  an  Ludwig,  Liutbert,  Salomo 
und  die  St  Galler  Mönche  und  des  Kapitels  I,  2.  Weil  auch  dieses 
Kapitel  fehlt,  so  ist  nicht  anzunehmen,  das  F  aus  seiner  Vorlage  V 
(s.  u.)  abgeschrieben  sei,  ehe  die  Widmungen,  von  denen  die  drei 
ersten  allerdings  auf  besonderen  Blättern  stehn,  mit  dem  Bande 
vereinigt  waren;  vielmehr  ist  der  Grund  der  Auslassung  wahrscheinlich 
gewesen,  dass  dem  Schreiber  oder  seinem  Auftraggeber  die  persön- 
lichen Zusätze  und  Anhänge  des  Verfassers  weniger  wichtig  waren 
als  die  poetische  Widergabe  des  Evangelientextes.  Ausserdem  fehlen 
die  Inhaltsangaben  der  4  ersten  Bücher;  aus  Versehen  ist  der  Vers 
I,  11,  14  ausgelassen,  die  Auslassung  zwar  bezeichnet,  aber  nicht 
ergänzt;  II,  9,  90**  fehlt,  dafür  ist  89**  widerholt.  Die  Verse  III,  8, 
3  —  44  sind  fälschlich  hinter  III,  10,  14  gesetzt,  und  ebenso  III,  13, 
16 — 57  fälschlich  nach  IE,  12,  18.  Diese  beiden  zuletzt  erwähnten 
Versehen  des  Schreibers  beweisen,  da  die  ausgelassenen  Verse  jedes- 
mal ein  Blatt  in  V  füllen  und  vor  Beginn  eines  anderen  Blattes  in  V 
eingeschaltet  sind,  neben  vielen  Übereinstimmungen  auch  in  zufälligen 
Fehlern,  dass  auch  für  F  die  Handschrift  V  als  Vorlage  gedient  hat 
(Kelle  II  S.  XII).  Dass  der  Schreiber  ausserdem  auch  die  Hand- 
schrift P  eingesehen  habe,  schliesst  Piper  (Otfrid  S.  234 — 238)  aus 
einer  Keihe  von  Abweichungen  des  Textes  von  F,  welche  F  mit  P 
teilt.  Dieselben  lassen  sich  freilich  auch  so  erklären,  dass  der  Schreiber 
von  F  selbständig  durch  gleiche  Erwägungen  zu  den  nämlichen  Ände- 
rungen bestimmt  worden  sei;  doch  ist  die  Zahl  der  Stellen  allerdings 
so  gross,  dass  die  Annahme  einer  gleichzeitigen  Benutzung  beider 
Handschriften  VP  durch  den  Schreiber  von  jF  nicht  abzuweisen  ist 
Die  Ausmalung  der  näheren  Umstände  dieser  gleichzeitigen  Benutzung 
freilich  gehört  der  Novellendichtung  und  nicht  der  Geschichtschrei- 
bung an. 

§  47.  Am  Schlüsse  der  Handschrift  F  nach  V,  25  steht  das 
an  manche  otfridische  Wendungen  erinnernde,  sonst  ziemlich  plumpe 
Gebet   des   Schreibers  (Dkm.  XV),   sowie  die  Bemerkung:  Waldo  epi- 
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Köpu*  ülud  evangelium  fitri  j'uutt.  Ego  Sigtharim  indigntu  prfthytfr 
»cripti.  Waldo  war  884  —  906  Krzbischof  von  Freisingon  (DUmmler, 
Gesch.  dea  ostfr.  Reiches  II,  536).  Keiles  Vermutung  (11,  S.  XIII  ff.), 
dass  F  zwischen  902  nnd  90&  in  Freisingen  geschrieben  sei,  wohin 
Waldo  die  Handschrift  Y  vom  Kloster  Weissenburg  entliehen  habe, 
wird  nicht  nur  dnrch  den  bairischen  Dialekt  des  Schreibers,  sondern 
auch  durch  nachgewiesene  peraönliche  Verbindnng  Waldos  mit  Hatt«, 
der  902  die  Abtei  Weissenburg  erbalten  hatte,  sowie  durch  das  im 
Weissenhurger  codex  35  ku  WolfenbUttel  (obwol  gerade  an  der  in 
Betracht  kommenden  Stelle  nar  ^gm entarisch)  erhaltene  Ausleibe- 
verzeichnis der  Weissenburger  Klosterbihliothek  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich  gemacht. 

§  48,  In  F  sind  anfangs  (von  fol.  1^2*,  3)  nur  die  Lang- 
verse durch  Initialen  ausgezeichnet,  und  zwar  die  ungeraden  (wie  in 
VDP)  durch  rolc,  die  geraden  ausserdem  durch  schwarze,  während 
der  zweite  Halbvers  vom  ersten  wie  in  VP  jedesmal  durch  einen 
Punkt  getrennt  ist.  Von  fol.  2*,  4  =  I,  1,  55  an  sind  aber  die 
Halbverae  au^lliger  dadurch  abgesondert,  dass  jedesmal  der  erste 
am  linken  Rande  der  Seite  (in  den  geraden  Langversen  etwas  nach 
rechts  eingerückt),  der  zweite  genau  auf  der  Mitte  der  Zeile  beginnt 
nnd  beide  durch  grosse  Anfangsbuchstaben  ausgezeichnet  sind;  Punkte 
sind  von  dort  an  zur  Trennung  der  Verse  und  Halbverse  nur  noch 
selten  angewandt  Sjnalüjihe-  und  Tilgungspunkte  kommen  nach  Piper 
S.  207  in  F  nicht  vor;  Fragezeichen  öfters;  Kola  zur  Satzgliedemng 
nirgends,  dagegen  bezeichnen  dieselben  einigemal  die  Worttrennung. 

%  49.  Auch  F  ist  accentuiert,  aber  abgesehn  von  den  ebenfalls 
angewandten,  in  der  Gestalt  jedoch  nicht  von  den  anderen  unterschie- 
denen phonetischen  Accenicn  planlos  und  inconsequent.  In  manchen 
Kapiteln  ist  (ähnlich  wie  von  späterer  Hand  in  V  bei  manchen  Versen 
von  I,  23.  II,  3)  jede  Silbe  accentuiert;  in  anderen  sind  die  Accenle 
seltener,  lassen  aber  ebenfalls  nach  Angabe  aller  Forschor,  welche 
die  Handschrift  bisher  untersucht  haben,  kein  Princip  der  Auswahl 
siclier  erkennen.  Öfters  ist  auch  der  Oircumflex  angewandt,  aber,  wie 
es  scheint,  ebenfalls  ohne  Genauigkeit  und  Consoquenz. 

g  50.  Der  Schreiber  Sigihard  hat  die  Worte  in  den  ersten 
Büchern  seltener,  vom  dritten  Buche  an  ziemlich  consei)Ucnt  seinem 
bairiscben  Dialekte  gemäss  geschrieben.  Auch  sonst  weicht  er  teils 
aus  Nachlässigkeit,   teils   aber  auch   in    wolUberlegtem   Streben    nach 
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grammatischer  oder  stilistischer  Correctheit  von  V  ab;  und  da  er 
dem  Texte  mit  Verständnis  folgt,  so  sind  diese  Abweichungen  oft 
belehrend,  weil  sie  zeigen,  was  ihm  im  Texte  von  V  unverständlich 
blieb  und  was  er  für  fehlerhaft  hielt  Dass  Graff,  der  einen  massvoll 
normalisierten  Otiridtext  anstrebte,  unter  Umständen  der  Hs.  F  gegen 
VF  folgte,  war  deshalb  weniger  leichtfertig  als  der  deswegen  gegen 
ihn  geschleuderte  Tadel.  Ich  habe  solche  Abweichungen  von  F,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  nicht  unwichtig 
erschienen,  ebenfalls  berücksichtigt  und  in  den  Varianten  angegeben; 
die  grosse  Masse  der  tlbrigen  dagegen  habe  ich  übergangen,  weil  sie 
fOr  die  Zwecke  meiner  Ausgabe  entbehrlich  war. 

V.    VERLORENE  HANDSCHRIFTEN. 

§  51.  Flacius  Hljricus  sagt  mit  Bezug  auf  Otfrid  in  seinem 
catalogus  testium  veritatis  (Ausg.  1666  S.  215):  paene  $n  omntbus 
hibliotheeis  ejtu  fragmenta  reperiuntwr.  Ich  weiss  zwar  nicht,  wie  viel 
auf  diese  Bemerkung  zu  geben  ist;  doch  sind  verschiedene  Angaben 
über  die  Existenz  anderer  Otfridhandschriften  nachgewiesen.  Das 
Fragment,  welches  Kelle  I,  144  nach  (wahrscheinlich  ungenauer)  Copie 
Bethmanns  aus  einer  in  Italien  befindlichen  Handschrift  mitteilt,  ist 
für  die  Textkritik  wertlos.  Andere  Erwähnungen  der  Existenz  von 
Otfridhandschriften  stellt  Piper,  Otfrid  S.  241  f.  zusammen;  keine  aber 
gewährt  einen  sichern  Anhalt  fOr  weitere  Nachforschung  oder  für  die 
Geschichte  des  Textes.  Kelle  hat  (nach  freundlicher  mündlicher  Mit- 
teilung) die  Spur  einer  Otfridhandschrift  in  der  vormals  Lobkowitz- 
schen  Bibliothek  in  Prag  bis  1784  verfolgt;  dieselbe  ist  weiter  aber 
nicht  mehr  nachzuweisen. 


B.    ZUR  GESCHICHTE  UND  BEURTEILUNG 

DES  WERKES. 

§  52«  Aus  Otfrids  äusserem  Leben  haben  schon  Lachmann 
(kl.  Sehr.  I,  449  ff.)  und  Kelle  (I)  die  sicher  bezeugten  Tatsachen  fest- 
gestellt; ich  fasse  dieselben  kurz  zusammen,  der  Vermutung  neben 
ihnen  nur  so  weit  Raum  gestattend,  als  sie  innerer  Wahrscheinlichkeit 
nicht  entbehrt 
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Otfrid  war  Mönch  und  Priester  des  Klosters  Weissenbarg  im 
Elsass,  unter  dessen  Urkunden  vom  Jahre  851  sein  Name  als  der  des 
Boriptor  vorkommt  (Zeuss  trad.  Wiz.  Nr.  204  »  254;  diese  letzte 
Copie  von  dem  Corrector  der  Zuschrift  an  Liutbert  und  vielleicht 
ausserdem  von  Otfrid  selbst  corrigiert,  §  8.  9).  Nach  seiner  Mundart 
zu  urteilen  (Dkm.'  S.  XYII  ff.)  stammte  er  ebenfalls  aus  Südfranken; 
eine  genauere  Bestimmung  wäre  aus  den  Versen  I,  18,  25  ff.  auch 
dann  nicht  zu  gewinnen,  wenn  die  Deutung  derselben  auf  die  irdische 
Heimat  des  Dichters  richtig  wäre. 

Als  seine  Lehrer  nennt  Otfrid  selbst  den  Hrabanus  Maurus 
(Liutb.  123)  und  den  Salomo,  der  später  als  der  erste  dieses  Namens 
839  —  871  Bischof  von  Constanz  war  (Sal.  7  ff.).  Den  Unterricht 
Hrabans  hat  er  wahrscheinlich  genossen,  als  dieser  in  Fulda  Abt  war 
und  die  berühmte  Schule  dieses  Klosters  leitete  (822  —  847);  wann 
und  wo  Salomo  sein  Lehrer  gewesen,  wissen  wir  nicht. 

Otfrid  bezeugt  in  der  an  den  Schlnss  des  Werkes  gesetzten 
akrostichischen  Zuschrift  Teilnahme  für  das  Kloster  von  St.  Gallen, 
mit  welchem  sein  eigenes  Kloster  im  Fratemitätsverhältnis  stand 
(zu  Hartm.  149  ff.),  sowie  persönliche  Freundschaft  mit  den  beiden 
St.  Galler  Mönchen  Hartmnt  und  Werinbert  Von  diesen  ist  Hartmut 
wahrscheinlich  derselbe,  der  in  Ratperts  Casus  scti  Galli  um  841  als 
proabbas  bezeichnet  wird,  dort  Vorsteher  der  Klosterbibliothek  war 
(Pertz  mon.  U,  70),  sich  literarisch  auszeichnete  und  nach  dem  Tode 
des  Abtes  Grimald  selbst  Abt  von  St  Gallen  gewesen  ist  872  —  884. 
Über  die  Persönlichkeit  Werinberts  ist,  da  in  Klosterurkunden  ver- 
schiedene Träger  des  Namens  vorkommen,  nichts  sicher  festzustellen; 
ein  Werinbert  starb  hochbejahrt  in  St.  Gallen  am  22.  Mai  884.  Da 
Hartmut  und  Werinbert  von  Tritheim  ebenfalls  Schüler  Hrabans 
genannt  werden,  so  Hesse  sich  die  persönliche  Freundschaft  OtMds 
mit  ihnen  aus  einem  in  Fulda  auf  Grund  des  gleichen  kirchlichen 
und  wissenschaftlichen  Strebcns  geschlossenen  Jugendbunde  wol  erklären. 
Dass  Otfrid  in  früherer  oder  späterer  Zeit  selbst  einmal  oder  widerholt 
in  St.  Gallen  gewesen,  ist  möglich,  aber  nicht  sicher  zu  beweisen. 

Als  Mönch  und  Priester  von  Weissenburg  vollendete  Otfrid  sein 
Werk,  wie  aus  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  hervorgeht.  Die 
Vollendung  ist  wegen  der  Erwähnung  ruhiger  Zeitverhältnisse  in  der 
Widmung  an  König  Ludwig  in  das  Jahr  868  oder  ein  kurz  vorher- 
gehendes zu  setzen ;  langjährige  Arbeit  ist  ohne  Zweifel  vorangegangen* 
Vgl.  §  59. 
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Tritheim  (catalogus  illustrium  viroram  7^  8*)  erwähnt  ansser 
unserem  Evangelienbache,  von  dem  er  die  persönlichen  Anhänge 
sowie  Kap.  V,  20.  23  als  besondere  Werke  anführt,  noch  in  psalterwm 
tria  magna  volumtna  eodem  genere  aemwnüf  d.  h.  wie  es  scheint  eine 
deutsche  Paraphrase  oder  Erklärung  der  Psalmen ;  ausserdem :  sermanes 
et  homüias'^  epühUarum  ad  dfversos  Ithros  II \  epigrammata  muUa  in 
fUraque  lingua  vario  genere  meiri.  Was  Tritheim  über  das  erhaltene 
Werk  Otfirids  sagt,  lässt  zwar  nicht  auf  genauere  Kenntnis,  wol  aber 
auf  eigene  Einsicht  einer  Handschrift  oder  Probe  desselben  schliessen. 
Ob  auch  seine  Notizen  über  andere  Werke  Otfnds  einen  tatsächlichen 
Anhalt  hatten,  oder  ob  sie  etwa  kritiklos  aus  Katalogen  von  Kloster- 
bibliotheken entnommen  sind,  kann  ich  nicht  entscheiden. 

Otfrids  Geburts-  und  Todesjahr  ist  nicht  genau  zu  bestinunen. 

§  53.  Veranlassung  und  Zweck  seines  Werkes  gibt  0. 
selbst  in  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  und  an  mehreren  deutschen 
Stellen  deutlich  an.  Nicht  eigene  Anmassung  (Lintb.  4)  oder  Ruhm- 
begier (I,  2,  17)  hat  ihn  zur  Abfassung  desselben  bewogen,  sondern 
widerholte  und  dringende  Bitten  von  Freunden  (Y,  25,  8.  21  ff.), 
nämlich  von  einigen  ruhmwürdigen  Brüdern  (Liutb.  7  f.),  zu  denen 
Hartmut  und  Werinbert  wahrscheinlich  gehörten  (vgl.  V,  25,  22  mit 
Hartm.  130),  und  besonders  einer  hochwürdigen  Frau,  Namens  Judith 
(Liutb.  9).  Dies  war  gewiss  nicht  die  Witwe  Ludwigs  des  Frommen, 
die  allerdings  gelehrte  geistliche  Studien  begünstigte  (Dümmler,  Gesch. 
des  ostfr.  R.  I,  43),  denn  sie  war  schon  843  gestorben,  nachdem  sie 
sich  in  ein  westfränkisches  Kloster,  das  zu  Poitiers,  zurückgezogen 
hatte;  auch  nicht,  wie  Kelle  I,  41  meint,  die  Tochter  Karls  des 
Kahlen,  die  856  mit  König  Aethelwolf  von  England,  später  mit  dem 
flandrischen  Grafen  Balduin  vermählt  war,  denn  ein  MitgUed  der 
kaiserlichen  Familie  würde  Otfrid  wol  anders  und  deutlicher  bezeichnet 
haben;  vielleicht  nach  Eccards  Vermutung  (origines  Guelficae  Hannover 
1750  f.  U,  193)  eine  Nichte  der  Kaiserin  Judith,  Mutter  des  Hartmut 
Diese  Bitten  waren  veranlasst  dadurch,  dass  bei  einer  bestinmiten 
Gelegenheit  (^qwmdam  Liutb.  5  f.)  hochbewährte  und  heilige  Männer 
(d.  h.  hohe  geistliche  Würdenträger)  an  obscönem  Laiengesange  Anstoss 
genommen  hatten.  Durch  sein  Werk  wollte  Otfrid  an  Stelle  solcher 
Lieder  den  Franken  in  ihrer  Sprache  ein  nationales  Dichtwerk 
schaffen,  das  den  epischen  Dichtungen  anderer  Völker  gegenübergestellt 
werden  könnte  (I,  1,  1  ff.)  9  und  das  den  würdigsten  aller  Stoffe  dar- 
stellte,  nämlich   die  Worte   und   Taten  Christi   nach   dem  Berichte 


LVI 


LITERARIBOHS  TOBBEDINGÜNGEN. 


seiner  Apostel  (I,  1,  51  f.);  so  wollte  er  die  anderen  mhmvollen 
Leistnngen  der  Frankea  aaf  ollen  Gebieten  des  statlichcn  und  wirt- 
sctiafllicben  Lebens  ergänzen  (I,  1,  57  ff.)  und  "die  ilini  verliehenen 
Fähigkeiten  zu  einen  Gott  wolgeßLlligen  Werke  anwenden  (I,  1,  126. 
2,  41  ff.). 

§  54,  Otfrids  Kvangelienbnch  steht  also  in  der  Reihe  derjenigen 
Bestrebungen,  welclie  unter  Karl  dem  Grossen  angebahnt  waren,  um 
den  Franken  eine  auf  christlichem  Grande  stehende  und  doch  nationale 
Knltnr  za  schaffen,  uder  vielmehr  es  ist,  wie  U.  RUckcrt  in  der 
Geachichtc  der  nbd.  Schriftspr.  I,  79  schön  ausgeführt  bat,  der  ein 
halbes  Jahrhundert  nach  Karls  Tode  erreichte  Abschluss  und  Gipfel 
dieser  Bostrehongen ;  ohne  Frage  das  hervorragendste  Schriftwerk  der 
Karoliiigerzeil,  nicht  nur  als  Sprachfjuelle ,  sondern  auch  nach  seiner 
schriftstellerischen  und  dichterischen  Bedeutung.  Dass  die  letzte  gering 
geschätzt  worden  ist  —  ein  Urteil,  das  noch  in  den  meisten  Literatur- 
geschichten nachhollt  — ,  erkläri  sich  teils  daraus,  dass  man  den 
Gegensatz  zwischen  germanischer  Volksdichtung  und  kirchlicher  Kunst- 
dichtung auch  in  ästhetischer  Beziehung  als  möglichst  stark  hinzustellen 
trachtete,  teils  daraus,  dass  man  es  verschmähte  das  Werk  ernstlich 
xa  studieren  und  es  an  den  literarischen  Verhältnissen  zu  messen,  aus 
denen  es  sich  erhob. 

Fürsorge  für  Unterricht  und  Predigt  in  der  Muttersprache  (teetm- 
dum  proprielalftn  linguat  prafdicare)  ist  seit  dem  Anfange  des  9.  Jahr- 
hunderts im  Frankenreiche  zu  verfolgen,  vgl,  Kelle  I,  30.  Deulsche 
Übersetzungen  und  Erläuterungen  biblischer  und  geistlicher  Schriften 
waren  längst  gepDegt  worden.  Dass  diese  Leistungen  in  deutscher 
Prosa  Otfrid  bekannt  waren,  ist  nicht  nur  an  sich  wahrscheinlich, 
sondern,  wie  ich  meine,  durch  seine  eigenen  Worie  I,  1,  36  bezeugt 
Ebenso  ist  er  gewiss  bekannt  geworden  mit  Versuchen  in  deutschen 
Versen  kirchlichen  Inhaltes,  wie  sie,  vielleicht  unter  dem  EinHusse 
und  nach  dem  Vorbilde  der  angelsächsischen  geistlichen  Dichtung, 
schon  während  seiner  Jngend/eit  vermutlich  sowol  mit  Alliteration  als 
mit  Keim  in  Klüstern  und  Klosterschulen  noch  häutiger  angestellt  sind, 
als  dio  erhaltenen  Denkmäler  es  uns  bezeugen.'  Kurze  Anrufungen 
der  Heiligen  mit  preisender  Erwähnung  ihrer  Taten  und  ihrer  Wflrde, 
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Übertragung  Ton  Psalmstellen  in  deutsche  Verse,  Gebete  wie  das  des 
Sigihard,  vielleicht  auch  ausgeführtere  Darstellung  christlicher  Gedanken 
Aber  Weltschöpfung  und  Weltende  hat  OtMd  wahrscheinlich  sowol 
kennen  gelernt  als  auch,  wie  man  aus  den  ältesten,  mit  anderen 
Resten  der  Klosterdichtung  jener  Zeit  sich  manigfach  berflhrenden 
(§  63)  Stacken  seines  Werkes  schliessen  kann,  selbst  nach-  und 
weiterzubilden  versucht,  noch  ehe  der  Gedanke  an  die  Ausführung 
seines  grossen  Werkes  ihm  nahe  getreten  war.  Seine  beiden  ent* 
scheidenden  Taten  aber  waren,  dass  er,  angeregt  und  gespornt  durch 
eigene  Begeisterung  und  die  oben  erwähnten  persönlichen  Einflüsse, 
über  solche  Anfinge  hinausging  zur  Gonception  eines  grossen  in  sich 
zusammenhängenden  Werkes,  und  dass  er  für  dieses  Werk  den  Alli- 
terationsvers, der  ihm  nach  den  in  dem  Werke  selbst  noch  erhaltenen 
Spuren  nicht  unbekannt  war,  aufgab  und  mit  allmählich  wachsender 
Kunstfertigkeit  den  Reim  anwandte,  der  nach  seinem  Vorgänge  in 
deutscher  Dichtung  vorhersehend  geblieben  ist  bis  auf  diesen  Tag. 

§  55«  Die  Aufgabe,  welche  Otfrid  sich  gestellt  hatte,  Christi 
Leben  und  Lehre  dichterisch  darzustellen,  hat  er  zunächst  dadurch 
erfüllt,  dass  er  in  freier  Auswahl  aus  den  Evangelien  im  Allgemeinen 
dem  dort  erzählten  Lebensgange  Jesu  folgte.  Aber  ihm  gilt  Christi 
Wirksamkeit  auf  Erden  als  der  bewegende  Mittelpunkt  der  ganzen 
Menschheitsgeschichte,  ja  der  gesammten  Weltentwicklung;  und  es  ist 
weder  Zufall  noch  Willkür,  sondern  wolüberlegte  Durchführung  dieses 
Gedankens,  dass  er  die  Mitwirkung  Christi  als  des  göttlichen  Logos 
bei  der  Weltschöpfung  an  geeigneter  Stelle  einflicht  (II,  1);  dass  er 
in  Anknüpfung  an  die  bei  der  Himmelfahrt  gegebene  Verheissung  das 
Weltgericht  am  Ende  aller  Dinge  und  die  Freuden  des  himmlischen 
Paradieses  besingt  (V,  19.  22  ff.);  dass  er  die  Beziehung  aller  wich- 
tigen gleichzeitigen  (I,  11)  und  voriiergegangenen  (II,  9)  Weltbegeben- 
heiten auf  Christum  nach  der  Theologie  seiner  Zeit  bedeutsam  her- 
vorhebt, und  dass  er  nach  angelsächsischem  Vorgange  Christi  Wirken 
als  einen  Kampf  und  Sieg  über  den  Satan,  der  seit  der  Urzeit  den 
göttlichen  Plänen  fruchtlos  widerstrebt,  darstellt  (I,  5,  52  ff.  U,  4 — 6. 
IV,  12,  61  f.  V,  16, 1 — 4).  Den  auf  diese  Weise  grossartig  erfassten 
und  umfassend  erweiterten  Stoff  hat  er  zuletzt  nach  sachlichen  Erwä- 
gungen in  fünf  Bücher  eingeteilt  (eine  Zahl,  für  die  er  eine  mystische 
Begründung  leicht  fand,  s.  Liutb.  45  ff.),  ohne  doch  an  der  überlieferten 
zeitlichen  Folge  der  erwähnten  Begebenheiten  erhebliche  Änderungen 
vorzunehmen.    Für  die  Abgrenzung  der  beiden  ersten  Bücher  scheint 
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ihm  dor  Mattbäuscümnicntar  sciii<<H  Lehrers  Hrabau  üuiii  Vürbilde 
gedient  zu  liabcn,  b.  /n  11,  7,  1.  111,  1,  2.  Jedca  dieser  fünf  Bücher 
freilich  besteht  aus  einer  Aiizaht  von  in  sich  ahgcscldosseucti  Kajtiteln 
von  sehr  Tcrschiedoneni  Charakter. 

^  56.  In  den  orzilhlonden  Abschnitten  tritt  bei  aller  Ein- 
fachheit epische  Darstellung  der  Handlung,  sowie  cbarakteristiachü 
Gcstaltnng  der  Personen,  welche  ihre  Träger  sind,  und  klare  Auf- 
fassung der  Zustände,  von  deren  Hintergrund  die  Handlung  sich  ab- 
hebt, ohne  breite  Ausmalung  derselben  *  Jedem  sorgsam  Lesenden 
entgegen.  Der  Flug  des  Engels  I,  5,  5 — lü  z.  II.  ist  ganz  fortschrei- 
tende Handlung,  nicht  Beschreibung,  ein  poetisches  Gemälde  in  Les- 
sinp  Sinne.  Andere  Beispiele  schnell  auf  einander  folgender  Hand- 
lungen, die  zugleich  in  trelTondeD  Zügen  die  allgemeine  Situation 
veranschaulichen,  sind  II,  4,  9  ff.  111,  4,  25  FT.  Einfach  anmutig  bt 
die  Erzählung  besonders  in  den  Kapiteln  II,  14.  lU,  -1.  8.  IV,  U 
(volkstttmhcher  Ausdruck).     13.  15;  schwungvoU  gehoben  I,  5.  11. 

Soweit  es  sich  mit  seinem  Zwecke  vereinen  liess,  suchte  dabei 
auch  Otfrid,  wie  es  in  noch  hüherem  Masse  —  aber  ebenfalls  nicht 
nnbewusst  —  der  Dichter  des  Holland  getan  hatte,  seinen  Stoff  zu 
nationalisieren.  Fremdartige  oder  anstössige  Einzelheiten  der 
Erzählung  (z.  B.  I,  'J,  7.  II,  14,  32.  V,  2U,  31)  übergeht  er  öfters, 
verweilt  dagegen  bei  Vorgängen  und  Äusserungen,  die  dem  Franken 
besonders  anziehend  sein  mochten,  vgl.  11,8.  HI,  23, 57  ff.  IV,  13,  25  ff. 
17,  7  ff.  Wie  er  Maria  mit  dem  in  heidnischer  Zeit  von  übernatür- 
lichen weiblichen  Wesen  gebrauchten  Worte  Üit  benennt  1,  5,  ä, 
Christus  selbst  mit  einem  Riesen  vergleicht  IV,  12,  61,  so  setzt  er 
auch  für  die  Stand  es  bezoichnungen  Worte  seiner  Zeit  und  Heimat 
ein;  der  Priester  heisst  etearto  I,  4,  3,  das  freilich  mit  dem  kirch- 
lichen biicof  wechselt;  die  Pharisäer  sind  thU  furüUn  oder  hiriiton 
m,  20,  57  U.  a.;  Pilatus  heisst  heritoho  IV,  20,  2  u.  a.,  der  rümbche 
Centurio  »cuidknto  III,  3,  5.  Auch  Bechtsverhältnisse  sind  mit  deut- 
Bcheu  Worten  und  Formeln  bezeichnet  I,  20,  33.  III,  17,  9.  20,  54. 
IV,  20, 10.  V,  19,  1  u.  a.  Das  auch  von  der  Kirche  gefeierte  König- 
tnm  Christi  veranschaulicht  Othid  volkstümlich  auch  da<lurch,  dass  er 
die  Hoheit  seiner  Mutler  und  seiner  Ahnen  preist  I,  3.  5,  7.  II,  27 ff.-, 
dio  Apostel  folgen  ihm  als  holde  und  treue  Degen  II,  7,  55.  III,  6, 26, 
IV,  13, 11  n.  o.,  nnd  alle  Christen  sind  seine  Untertanen,  sein  Gefolge 
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I,  20,  33.  I,  2,  2  u.  a.  Freilich  bleibt  ihm  das  Bildliche  solcher 
Bezeichnangen  nicht  verborgen;  der  Gegensatz  zwischen  weltlicher  und 
himmlischer  Herrschaft,  irdischem  und  geistigem  Reichtume  wird  viel- 
mehr   mit   Nachdruck   betont    III,  2,  39.    26,  39  ff.    IV,  23,  39  f.; 

II,  8,  5  ff.  11,  24.  IV,  9,  21  ff.  35,  13  ff.  Der  Vergleich  mit  jenem 
soll  dann  nur  die  Herrlichkeit  dieses  veranschaulichen. 

§  57«  Feines  Verständnis  zeigt  Otfrid  überall  —  auch  hierin 
dem  Messiasdichter  Klopstock  vergleichbar  —  fflr  die  subjective 
Gemtttsstimmung  seiner  Personen  und  fär  die  psychologische  Moti- 
vierung ihrer  Handlungen  und  Worte.  Beides  lässt  er  erkennen  bald 
durch  eingestreute  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bald  —  ein  feineres  und 
überlegteres  Kunstmittel  — ,  indem  er  sie  selbst  ihre  Empfindungen, 
Befürchtungen,  Hoffnungen  eingehender,  als  es  in  seinen  Quellen  an- 
gegeben war,  aussprechen  lässt.  Besonders  geschieht  dies  bei  Frauen 
(III,  10  besorgte  Mutter;  HI,  24,  8  —  10.  12—16.  46  —  46  trauernde 
Schwestern,  dabei  wird  der  Satz  Job.  11,  21.  32  nan  fuüset  martuus 
/rater  mew  in  reicher  Manigfaltigkeit  des  Ausdrucks  durch  7  Sätze 
umschrieben  13—16.  51—52;  IV,  26,  7—28.  V,  7,  19—42  klagende 
und  sehnsüchtige  Freundinnen);  aber  auch  sonst:  I,  5,  47 — 58  pro- 
phetische   Rede    des    Engels;    II,  7,  27 — 32    Andreas    und   Petrus; 

III,  4,  25  f.  fruchtlose  Versuche  des  hülflosen  Kranken;  IV,  8,  5  —12 
Bannfluch  der  Priester;  IV,  21  Verhör  Christi  durch  Pilatus,  öfters 
erhebt  sich  die  Wechselrede  zu  echt  dramatischer  Lebendigkeit;  so 
I,  27  bei  der  Verhandlung  der  Sendboten  mit  Johannes  dem  Täufer; 
III,  20,  69 — 168  bei  dem  Verhör  des  Blindgeborenen  und  seiner 
Eltern  durch  die  Pharisäer,  wo  z.  B.  die  abgebrochenen  Sätze  89  ff. 
die  Verlegenheit  der  einfachen  Leute  vor  der  hohen  Behörde  trefflich 
charakterisieren;  ebenso  IV,  18, 17  f.,  wo  die  Bestürzung  des  erkannten 
Petrus,  V,  4,  37  ff.,  wo  die  tröstliche  Zuspräche  der  Engel  in  gleicher 
Weise  veranschaulicht  ist;  endlich  I,  11,  I  —  20,  wo  die  Rede  des 
mächtigen  Kaisers  an  die  harrenden  Boten  Otfrids  eigene  Erfindung 
zu  sein  scheint  Und  bei  aller  gelehrten  Bildung  OtMds  zeigt  sich 
Streben  nach  echter  Volkstümlichkeit  und  allgemeiner  Verständlichkeit 
auch  darin,  dass  er  seine  Darstellung  oft  durch  Appell  an  die  sinn- 
liche Anschauung  belebt:  II,  22,  9  Mhet  these  fogüla^  ihie  Mar  fliagent 
ohana.  V,  17,  38.  20,  63  hanton  joh  ouh  ougon  higinnent  sie  nan 
teawon.  Vgl.  II,  4,  80.  21,  10;  sowie  dadurch,  dass  er  an  die  täg- 
liche Erfahrung  erinnert  (zu  II,  14,  3).  Dasselbe  Streben  nach  Deut- 
lichkeit veranlasst   freilich   manchmal    etwas    breite    Umschreibungen 
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schwierigerer  oder  fremdartiger  Ansdrllcke  und  Begriffe ;  jedoch  in 
viel  geringerem  Masse,  als  es  im  Heliand  der  Fall  ist.  Aber  auch 
treffende  Bilder  und  Vergleiche  wendet  er  an  I,  16,  23.  II,  3,  20. 
IV,  9,  23.  35,  43  f. ;  nicht  selten  verdeutlicht  fr  (wie  Klopstock)  einen 
seelischen  Vorgang  durch  einen  anderen,  der  Erfahrung  näher  liegenden; 
UI,  I,  41—44.    V,  11,  29  ff.    V,  25,  1  ff. 

Wie  er  aber  lllr  die  snbjective  Stimmung  und  Lage  seiner  Per- 
sonen Verständnis  hat,  ao  ist  es  ihm  auch  Bedürfnis  seine  eigene 
Stellung  zu  den  erzählten  Begebenheiten  aaszndnicken  und  zu  seinem 
Leser  in  persönliche  Beziehung  zu  treten.  Diesem  Bedürfnis  ent- 
springen die  von  Otfrid  in  eigener  Person  gesprochenen  lyrischen 
Stellen,  wie  das  zart  empfundene  Marienlied  I,  11,  39  —  54,  die 
elegische  Klage  am  den  Verlust  der  binimlischen  Heimat  1,  18,  25—30, 
der  gewaltige  SchOpfnngshymnus  II,  1,  1 — 32,  die  Verbindung  des 
Erzählten  mit  dem  eigenen  Herzensbedürfnis  III,  17,  59  —  66;  ebenso 
auch  die  Verse,  in  denen  er  die  Tugenden  der  Franken  und  ihres 
Königs  feiert  I,  1,  57  ff.,  die  treuherzigen  Worte  des  Dankes  and 
der  Zuneigung,  die  er  an  seinen  Lehrer  und  seine  Freunde  richtet 
Sal.  11  ff.  H.  149  ff.,  sowie  die  Stellen,  in  denen  er  mit  Bescheiden- 
heit, aber  nicht  ohne  sclbstbewusste  Freude  von  seinem  eigenen  Werke 
spricht,  namentlich  I,  1,  113—126.    I,  2.    V,  25,  1—12.    87—104. 

§  68.  Aus  dem  Wunsche  dauernd  auf  seine  Leser  zu  wirken 
gehen  endlich  hervor  die  an  die  Erzählung  angeschlossenen  didak- 
tischen Stellen,  die  in  der  ersten  Hallte  des  ersten  Buches  jedesmal 
nur  wenige  Schlussverse  fallen,  später  meist  zu  besonderen  Kapiteln 
ausgeführt  sind.  Es  sind  entweder  Nutzanwendungen  aus  dem  Er- 
zählten nach  seinem  buchstäblichen  Sinne  (mit  moriilittr  bezeichnet), 
oder  Ausdeutungen,  die  allegorisch  einen  tieferen  verborgenen  Binn 
des  Erzählten  aufdecken  soUen  (mit  tpiritaliler  oder  mj/itiee  bezeichnet). 
Beide  hat  er  nach  den  besten  ihm  bekannten  theologischen  Schrift- 
steilem, aber  mit  vollem  eigenen  Verständnis  und  in  wol  geordneter 
Gedanhenfolgo  ausgeführt;  bei  aller  Lehrhaftigkeit,  die  manchmal  sehr 
an  den  Ton  der  Schule  ermnert  (vgl.  zu  I,  3,  29.  10,  5.  IV,  5,  5  f.) 
zeigt  sich  doch  überall  ein  guter  and  treuer  Wille  und  eigene  Er- 
griffenheit von  dem  Gegenstande.  In  der  Länge  dieser  Ausfübmngen 
hält  er.  wenn  mau  ihn  mit  seinen  lateinischen  Quellen  (Gregor,  Deda, 
Alcnin)  vei gleicht,  ein  sehr  bescheidenes  Mass  ein.  In  seinen  erläu- 
ternden Zusätzen  und  Ausführungen  berührt  Otfrid  gelegentlich  einen 
grossen  Teil  der  christlichen  Dogmatik  und  Sittenlehre,  wenn  ich  ihm 
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auch  nicht  (was  Kelle  I,  74  nach  einer  sehr  sorgfältigen  Zusammen- 
stellung der  einzelnen  Züge  wollte)  die  bewusste  Absicht  einer  erschö- 
pfenden Darstellung  derselben  zuschreiben  möchte.  Jede  Polemik  liegt 
seinen  wolwollenden  Erörterungen  fem.  Auf  das  Bedürfnis  der  Hoch- 
gebildeten seiner  Zeit  nimmt  er  ebenso  Rücksicht,  wie  auf  das  Ver- 
ständnis des  gemeinen  Mannes;  auch  in  der  Yeranschaulichung  der 
biblischen  Erzählung  durch  Beziehung  auf  einheimische  Sitten  und 
Anschauungen  (§  56)  folgt  er  der  von  der  deutschen  Geistlichkeit 
in  der  Karolingerzeit  eingeschlagenen  Richtung.  Durchaus  berechtigt 
erscheint  auch  uns  das  Urteil  des  Abtes  Trithemius  (catalogus  vironun 
illustr.  1495  S.  8),  der  ihn  einen  theohgtu  mdU  tuo  tempore  seeundus 
nannte.  Dass  Otfrid  der  göttlichen  Gnade,  nicht  dem  eigenen  Ver- 
dienste alle  segensreiche  Wirksamkeit  auf  Erden  und  alles  Heil  in 
jenem  Leben  zuschrieb  I,  2,  41 — 46  (vgl  III,  17,  61),  bewog  wahr- 
scheinlich den  ersten  Herausgeber  Flacius  Illyricus  (§  64)  ihn  in  seiner 
Vorrede  als  Vorläufer  der  lutherischen  Reformation  zu  bezeichnen. 
VgL  über  Otfirids  Theologie  noch  Lechler,  theoL  Studien  und  Kritiken« 
1849.     S.  305  C 

§  59«  Über  die  Folge,  in  welcher  die  verschiedenen  Teile  des 
otfridischen  Werkes  entstanden  sind,  enthält  das  Schreiben  an  Liutbert 
zwar  eine  authentische  Bemerkung^,  die  aber  in  der  Unbestimmtheit 
ihres  Ausdrucks  leicht  misverstanden  werden  kann  und,  wie  ich  glaube, 
bisher  meist  misverstanden  ist  Der  Dichter  stellt  dort  den  ersten 
und  letzten  Teilen  des  Buches  die  Mitte  {tnedüm)  entgegen  und  sagt 
von  dieser:  hoe  mim  nopüeime  etUdi.  Ich  meine  nun  nicht,  dass  medium 
auf  ein  oder  mehrere  ganze  Bücher  in  dem  Sinne  zu  beziehen  sei, 
dass  0.  diese  erst  zu  dichten  angefangen  habe,  als  die  anderen  bereits 
in  der  uns  vorliegenden  Gestalt  fertig  abgeschlossen  waren;  vielmehr 
würde  0.,  wenn  dies  der  Fall  gewesen  wäre,  und  wenn  er  etwa 
bestimmte  einzelne  Bücher  (nach  Lachmanns  Vermutung  das  erste 
und  fünfte)  bereits  früher  abgeschlossen  und  separat  mit  besonderer 
Widmung  an  Salomo  oder  Hartmut  verschickt  hätte,  in  dem  Schreiben 
an  Liutbert,  in  dem  er  ja  die  Einteilung  in  5  Bücher  erwähnt  hat, 
auch  an  dieser  Stelle  bestimmter  die  Abfassungszeit  der  einzelnen 
Bücher  unterschieden  haben.  Ich  kann  viehnehr  aus  den  Worten 
Otfrids  nur  entnehmen,  dass  die  zuletzt  gedichteten  erzählenden  Stücke 
sich  in  der  Mitte  des  Werkes  befinden  und  zur  Abrundung  derselben 


1)  Über  die  Rasur  dieses  Satzes  in  V  gilt  das  §  22  Bemerkte. 
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bestimmt  waren;  und  ilamit  stimmt  die  BeoLachtung  übereiD,  dass 
das  was  0,  an  jener  Stelle  von  diesen  zuletzt  gedichteten  Stücken 
bemerkt,  nämlich  dass  er  nicht  iiach  der  Reihenfolge  der  evangelischen 
Erzählung,  sondern  in  kurzem  combinierenden  Auszuge  aus  dem  Ge- 
dOcbtniase  gedichtei  habe,  nicht  auf  das  ganze  dritte  oder  vierte  ßacb, 
sondern  nur  auf  bestimmte  Kapitel  derselben  {III,  14.  IV,  C.  7.  15) 
passt,  die  wir  nach  seinen  eigenen  Worten  fUr  die  jüngsten  unter 
den  direct  aus  den  Evangelien  entnommenen  Stücken  hatten  mQssen. 
Sonst  sind  wir  zur  Feststellung  der  Reihenfolge  der  Bücher  auf  eigene 
Beoliachtnag  der  äusseren  Technik  und  des  Inhaltes  der  einzelnen 
Kapitel  verwiesen,  wobei  jedoch  die  MUgllchkeit  nicLt  ausgeschlossen 
bleibt,  dass  frUh  entworfene  Abschnitte  später  umgearbeitet  oder  durch 
Etnschübe  erweitert  sind.  Ich  stelle  die  Resultate  längerer  auf  diese 
Frage  gerichteten  Beobachtungen,  die  zum  Teil  im  Kommentar  zu  den 
betreffenden  Stellen  ausgeführt  sind,  hier  zusammen,  obwo!  ich  weiss, 
dass  dieselben  zu  ondgiltigem,  alle  der  Untersuchung  ausgesetzten 
Einzelheiten  umfassenden  Absclildsse  weder  gebracht  sind,  noch  vor- 
aussichtlich je  werden  gebracht  wenien  kiinnen. 

Die  ältesten  Stücke  des  ersten  Buches  und  des  Werkes  über- 
haupt acheiiien  I,  i.  6  — 10.  14 — 10  zu  sein;  in  ihnen  zeigt  sich 
vielfach  eine  noch  nnabgeschlosseue  Vorstochnik  (Alliteration,  mangel- 
hafter oder  ganz  fehlerhafter  Reim,  häufig  fehlende  Senkung)  und  eine 
wenig  ausgebildete  Rede  ( Parti cipialconstructionen,  Unregclmässigkeitou 
der  Adjoctivtlexion ;  Ängstliche  Vermeidung  fremdartiger  Worte  und 
Eigennamen  durch  wenig  gewandte  Umschreibung!.  Durch  eigentüm- 
lichen Wortschatz  ausgezeichnet  ist  I,  19.  Alle  diese  Stücke,  die 
auch  meist  für  sich  kloine  abgeschlossene  Geschichten  aus  der  Kind- 
heit Jesn  enthalten  (vgl.  den  ähnlichen  Schlnss  von  I,  lU.  16),  können 
einzeln  gedichtei  sein,  ehe  Utfrid  den  Plan  dos  gesammten  Werkes 
gefasst  hatte.  Die  andereu  erzählenden  Stucke  des  ersten  Buches  mit 
den  an  sie  angeschlossenen  Auslegungen  sind  in  Sprache  und  Technik 
gewandter,  verraten  auch  mehr  die  Zugehörigkeit  zum  Ganzen,  obwol 
auch  in  ihnen  Neigung  zur  Abrundung  der  einzelnen  Geschichten 
merklich  ist  I,  31.  22  extr.  Unter  ihnen  ragt  I,  5  durch  schwung- 
vollen Ausdruck,  I,  11  durch  dramatische  Lebendigkeit  und  die  sonst 
erst  in  Dach  IV  und  V  vorkommende  lizeihge  Gliederung  bervor;  I,  3 
Bt«ht  in  strenger  4 zeiliger  Gliederung  fUr  sieb  da;  es  ist  wot  ent 
später  zur  Ergänzung  in  das  erste  Buch  eingefügt  und  durch  die 
Bchlussverso   45  —  50   mit   I,  i   verbunden.      Von    den    persönlichen 
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Einleitangen  ist  I,  1  offenbar  erst  nach  Abschlags  des  gesammten 
Werkes  gedichtet;  I,  2  scheint  einige  schon  sehr  früh  und  mit  onyoll- 
kommener  Technik  nach  Psalmstellen  entworfenen  Verse  za  enthalten, 
hat  aber  seine  jetzige  Fassang  (mit  v.  6 — 14)  erst  erhalten,  als  der 
Gesammtplan  and  aach  die  Einteilong  in  fünf  Bücher  im  Grossen 
und  Ganzen  aufgestellt,  wenn  aach  noch  nicht  ganz  definitiv  fest* 
gesetzt  war. 

Das  zweite  Bach  scheint  nach  der  ersten  Anlage  mit  II,  7 
begonnen  za  haben.  Die  fortlaufend  an  Johannes  2 — 4  und  seinen 
Erklärer  Alcuin  sich  anschliessenden  Stücke  ü,  7 — 14,  sowie  die  Aus« 
wähl  aus  der  Bergpredigt  II,  15  —  24  sind  offenbar  zusammenhängend 
ausgearbeitet.  Es  zeigt  sich  gegenüber  dem  ersten  Buche  steigende 
Gewandtheit  sowol  in  der  Erzählung,  die  in  Kap.  7.  8.  14  reich  an 
gemütlichen  Zusätzen  ist,  als  auch  in  der  AusfElhrnng  der  mystischen 
Abschnitte  Kap.  9.  10;  in  beiden  aber  ist  Einfachheit  des  Tones  und 
treuer  Anschluss  an  die  Bibelworte  gewahrt  Die  Kapitel  II,  1 — 6 
scheinen  später  vor  dieses  Buch  gestellt  zu  sein,  um  es  den  anderen 
an  Ausdehnung  etwas  mehr  anzunähern;  die  Yersuchungsgeschichte  mit 
ihren  Erläuterungen  4  —  6  war  vielleicht  erst  noch  für  das  erste  Buch 
bestimmt  und  durch  die  Verse  n,  3,  53  —  68  mit  I,  26  verbunden; 
II,  3,  1 — 52  scheint  selbständig  nach  einer  besonderen  Quelle  gedichtet 
und  dann  zur  Füllung  eingefügt  zu  sein;  auch  die  prachttolle  Aus- 
führung des  Job.  1,  1  angegebenen  Grundthemas  von  der  vorweltlichen 
Wirksamkeit  des  Logos  in  den  Kapiteln  II,  1.  2  ist  wol  später 
gedichtet  und  vor  dieses  Buch  deshalb  gestellt,  weil  dasselbe  nach 
der  schliesslich  festgesetzten  Einteilung  die  für  die  ganze  Welt  be- 
stimmten Reden  Jesu  enthalten  sollte. 

Im  dritten  Buche  bezeichnen  die  in  sich  zusammenhängenden 
erzählenden  und  betrachtenden  Kapitel  III,  2  —  6,  52.  7  (fortlaufend 
nach  Job.  4,  45  —  6,  14);  8 — 13  (nach  Job.  6,  15,  dann  fortlaufend 
nach  Mt.  14 — 16),  15 — 26  (wider  nach  Job.  7 — 11)  offenbar  gegen-* 
über  dem  zweiten  Buche  einen  Fortschritt  in  Stil  und  Versbau. 
Grewandt  und  anmutig,  auch  durch  genauen  und  reichen  Reim  ge- 
schmückt ist  III,  8;   gefühlvolles  Eingchn  auf  die  Stimmung  der  han* 

• 

delnden  und  sprechenden  Personen  in  in,  2.  10.  20.  24.  Diesem 
Buche  eigentümlich  sind  formelhaft  ausgebildete  Eingänge  der  einzel- 
nen Geschichten:  UI,  6.  17.  18.  23,  sowie  Hindeutungen  auf  den  Aus- 
gang am  Schlüsse  von  III,  17.  20.  24.  Doch  glaube  ich  nicht,  dass 
diese  Kapitel   später   gedichtet  seien   als  die  meisten  des  vierten  (za 
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dem  m,  26  hinüberführt)  und  fünften  Bnches,  in  (Jenen  steh  nicht 
geringere  Kunst  zeigt  Bemerkenswert  sind  freilich  wörtliche  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  in  einigen  Kapiteln  des  dritten  Bnches  mit 
dem  späten  Stück  I,  1;  vgl.  111,  16,  2».  19,  3.  33.  Genau  den  oben 
erwähnten  Worten  Otfrids  Linth.  34  entspricht  das  Kapitel  III,  14; 
dieses  sowie  der  Zusatz  III,  6,  53  —  56  ist  wahrscheinlich  spät  zur 
Ergänzung  hinzugefügt,  um  von  den  vielen  nicht  ausführlich  erzfihlten 
Wnndergcschichten  wenigstens  einen  kuraen  Auszug  zu  gehen.  Sicher 
za  den  spätesten  Stücken  des  ganzen  Werkes  gehört  III,  1,  das  nicht 
nur  geistreiche  Anspielungen  auf  den  Inhalt  des  ganzen  dritten  Buches, 
sondern  auch  (v.  7.  8)  Bemerkungen  über  das  gesamnite  Werk  ent- 
b&lt,  die  mit  dem  Liutb.  34  ff.  Gesagten  genau  übereinstimmen;  auch 
mit  der  Widmung  an  Ludwig  zeigt  es  Berührung  in  Ausdruck 
und  Vers. 

Im  vierten  Buche  nehme  ich  aus  denselben  Gründen  spätere 
Abfassung  an  für  die  aus  Auszügen  zusammengestellten  Kapitel  IV,  6. 
7,  15,  sowie  vielleicht  für  den  erst  vom  Corrcctor  eigenbändig  er- 
gänzten mystischen  Abschnitt  IV,  29.  Sicher  gehört  zu  den  sjifttesteD 
Stücken  auch  hier  das  Eiugangskapitel  IV,  1,  in  dem  die  Verse  23—30 
sich  über  das  ganze  Werk  aussprechen  und  auch  das  dritte  Buch  als 
abgeschlossen  voraussetzen.  Den  Grundstock  des  Buches  aber,  näm- 
lich die  Erzählungon  und  Betrachtungen  aus  der  Passionsge schichte 
IV,  2—5.  8—14.  16  —  28.  30  —  37  denke  ich  mir  als  Fortsetzung 
der  älteren  Stücke  von  Buch  III  entworfen  und  zusammenhängend  aus- 
geführt Isoliert  durch  besondere  Einleitung  ist  nur  die  erste  von 
ihnen,  IV,  2;  die  folgenden  schliessen  sich  immer  einfach  an,  oft 
durch  thö  zurückweisend.  Die  hier  öfters  notwendige  Combination 
verschiedener  Evangelienberichte  ist  gewandt,  die  Erzählung  öfters 
durch  orhebondo  Vei^leiche  und  preisende  Zusätze  unterbrochen,  vgl. 
IV,  3,  23  f.  9,  23  ff.  12,  61  ff  23,  39  f.  27,  9  ff.  :i5,  41  ff.  Bemer- 
kenswert ist  die  anschauliche  Motivierung  einzelner  Begebenheiten 
IV,  17,  3  f.  18,  6".  11'';  doch  ähnlich  auch  schon  1,  27,  21.  Verwei- 
sung anf  frühere  Teile  des  Werkes  IV,  7,  92  (mit  htar  fora\  vgl. 
die  Correctur  V,  23,  4). 

Vom  fünften  Buche  scheinen  mir  die  Stucke  V,  4—18,  welche 
die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu  erzählen,  mit  den  eingelegten 
Betrachtungen  als  Fortsetzung  der  Passionsgeschichte  des  vierton 
Bnches  gedichtet  zu  sein.  V,  12  enthält  die  längsten  Satzverbindungen 
des   ganzen  Werkes,  die   gewiss   in   keine  frühe  Zeit  zu  setzen  sind- 
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Manche  erläuternden  Kapitel  dagegen  (Y,  8.  14)  sind  kurz  und  im 
Ausdruck  sehr  einfach,  entweder  früh  ahgefasst  oder  in  den  früheren 
schlichten  Ton  zurückfiallend.  Freie  und  selbständige  Behandlung  des 
Bibeltextes  Y,  7.  11.  In  sich  abgeschlossen  sind  Y,  4.  9.  13.  16. 
Manche  Ausdrücke  und  Wortverbindungen  sind  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  oder  in  ihm  besonders  häufig:  gruazm  Y,  12,  1.  14,  29; 
aumrih  Y,  12,  79.  19,  37;  so  ü  zam  und  ähnliches  Y,  6,  20.  7,  14. 
8,  4.  27.  13,  22.  16,  2.  17,  14.  15.  18,  3  (aber  auch  in  Buch  IH 
und  lY);  Anknüpfung  der  Erläuterung  mit  selb  s6,  sama  «d  Y,  8,  31. 
43.  53.  14,  15.  Andere  sind  ihm  mit  dem  ersten  Buche  gemeinsam, 
vgl.  Y,  16,  29.  19,  53  mit  I,  27,  8;  Y,  20,  5  ff.  mit  I,  15,  38  —  42; 
Y,  20,  32  mit  I,  12,  1;  Y,  -23,  26  mit  I,  15,  18;  Y,  23,  227  mit 
I,  18,  7. 

Yon  den  letzten  Kapiteln  schliesst  sich  die  Schilderung  des  jtlng- 
sten  Gerichtes  Y,  19  (Ausführung  des  Themas:  dies  irae  dies  iUa)  im 
Eingange  unmittelbar  an  den  Schluss  von  Y,  18  an  und  ist  nach  der 
in  ihr  hervortretenden  Kunst  der  Ausführung  spät  zu  setzen;  das 
abgesondert  für  sich  bestehende  (suntar  Y,  20,  1)  nach  Matth.  25 
gedichtete  Kapitel  Y,  20  mit  den  erläuternden  Ausführungen  21 — 22 
dagegen  gehört  vielleicht  schon  einer  früheren  Zeit  an;  ebenso  war  die 
breite  und  im  Einzelnen  mandimal  unbeholfene  Schilderung  des  himm- 
lischen Paradieses  Y,  23  vielleicht  schon  früher  selbständig  gedichtet 
und  wurde  später  dem  YiTerke  als  ergänzender  Anhang  angefügt.  Die 
kunstvoll  gegliederten  Abschnitte  Y,  1 — 3  wurden  dem  letzten  Buche 
als  zierlicher  Eingang  vorangestellt;  Y,  24.  25  sind  persönliche 
Epiloge  des  ganzen  vollendeten  Werkes,  der  letzte  mehrmals  (25,  34. 
95  —  97.  104)  an  Mhere  Kapitel  des  fünften  Buches  anspielend. 

Yon  den  akrostichischen  Zuschriften  ist  die  an  Salomo  wahr- 
scheinlich fiüher  gedichtet  und  nur  auf  einen  Teil  des  noch  nicht 
vollendeten  Werkes  bezüglich;  die  an  Hartmut  und  Werinbert  bezieht 
sich  wahrscheinlich,  die  an  König  Ludwig  sicher  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk;  die  Yerse  H.  165—168  mögen  erst  zur  Füllung 
der  Schlussseite  hinzugefügt  sein. 

Danach  unterscheide  ich  bei  Otfrid: 

A.  Früheste  Yersuche  (noch  ohne  merkliche  Beziehung  auf 
das  Ctesammtwerk) :  I,  2  teilweise  (z.  B.  Yers  1.  2.  5  u.  a.).  4.  6 — 10. 
14—16. 

B.  Allmählich  durchgeführte  Ausarbeitung  des  Evang^lienbuches 
(die   mit   *   bezeichneten   Stücke   besonders  kunstvoll    und  vielleicht 

Erdmann,  Otfrid.  e 
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spftler  als  vielö  andere  ausgeführt):  I,  *b.  *11.  12  —  13.  17  —  28. 
n.  3,  53 — 6  (wahrschoiDÜcli  anfaogs  zam  Abschlüsse  von  Buch  I 
beBtimmt).     7—24.     III.  2  —  6.  52.  7—13.   15—18.   19*.  20— SC. 

IV,  2—5.  8—14.   16  —  28  (29,  12).  30  —  37.     V,  4—17.  *I8. 

C.  Selbständige  Stücke,  deren  Eutstehungszeit  nicht  genan  zu 
beHtimoien  ist,  zur  Abrundang  und  Ausfüllung  iu  das  Werk  aul' 
genommen:  I,  3,  1-44.  n,  *1.  2.  3,  1—62.  V,  1—3  (vielleicht 
zu  D).     20—22.  23.     Sal. 

D.  Letzte,  bei  der  ScbluflsrcdactioD  binzugefagte  Stocke  und 
Anhänge:  I,  2  (TOllstandig  incl.  v.  6—14).  3,  45—50.  H,  3,  53—68. 
m,  6,  53—66.   14.     IV,  6.  7.  15.    IV.  29  (ganz  oder  nur  v.  13-58). 

V.  24.  25;  III,  1.   IV,  1.    I,  1 ;  Hartm.  Lud.  Liutb, 

Vielleicht  dienen  fortgesetzte  Untersuchungen  der  Si)rache  uml 
Verstechnik  O.s  dazu  diese  Anfstellnngen  fester  zu  begrOnden  oder 
genauer  zu  bestimmen. 

%  60.  Nach  diesen  Bemerkungen  über  die  Compositjon  des 
Werkes  wende  ich  mich  znm  Versbau  desselben.  Als  vermt  bezeich- 
net Otfrid  selbst,  wie  aus  Liutb.  8'>  hervorgeht,  den  Langvers,  der 
in  allen  Handschriften  die  Zeile  füllt;  ihn  betrachtet  man  mit  Recht 
als  die  Einheit  dos  otfridischen  Versbaus.  Dieser  Langvers  zerfällt 
aber,  was  ebenfalls  in  allen  Handschriften  (durch  Trenn ungs punkte 
VDP,  Initialen  F)  bezeichnet  ist,  in  zwei  durch  den  Reim  gebun- 
dene Halbverse.  Diese  scheinen  im  Allgemeinen  gleicbberechtigt 
zu  sein,  da  bei  Wid erhol ungcn  von  Versen  bisweilen  dieselben  Worte 
einmal  deu  ersten,  ein  anderes  Mal  den  zneiton  Halbvers  bilden,  vgl. 
IV,  3,  18^  19V  V,  4,  54^  55'.  2a,  37\  41";  ob  und  wieweit  sich  etwa 
für  den  zweiten  Ilalhvers  das  Streben  nach  leichterem  und  geMligerom 
Rhythmus  nachweisen  lässt  (vgl.  die  Umstellung  mit  leiser  Änderung 
III.  6,  9  und  IV,  16,  17),  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Joder  Halb- 
vers bat  vier  durch  die  natürliche  Wortbetonung  bestimmte  Hebungen; 
vor  jeder  kann  eine  Senkung  stehn,  aber  auch  fehlen;  der  Auftakt 
Uflst  mehrere  Silben  zu  (das  einmal  in  verwunderter  Frage  vorkom- 
mende Maximum  ist  vier:  V,  9,  23*).  Dass  die  beschrllnkte  Zahl 
der  Hebungen  und  Senkungen  beim  Vortrage  seiner  Dichtung  ein- 
gebalten werden  solle,  indem  scheinbare  Cberachrei langen  der  Schrift 
durch  Elision  und  Verschleifung  aufzubeben  seien,  betont  Ot&id  selbst 
Liutb.  76 — 80.  Die  wichtigsten  Regeln  der  otfridischen  Verskunst 
hat  Lachmann  kl.  Sehr.  1,  368  —  406  festgestellt;  es  wird  schwer  sein, 
aber  das  von  ihm  Gesagte  hinaus  weitere  durchgehende  GesetimAssig- 
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mftssigkeit  zu  entdecken,  da  ein  nicht  geringes  Mass  von  Freiheit 
ührig  bleiht,  das  der  Dichter  nicht  selten  mit  feinem  Gefühle  zur 
Versmalerei  (wenn  auch  mehr  des  Sanften  als  des  Kräftigen,  Lachm. 
I,  459)  benutzt  hat  Cber  den  Wert  der  rhythmischen  Accente,  die 
zwar  fast  ausschliesslich  auf  Tonsilben  stehn,  die  Zahl  derselben  aber 
nicht  erschöpfen,  ist  bei  jeder  Handschrift  gesprochen. 

Aus  zweien  der  Otfndischen  Langverse  baut  sich  regelmässig  die 
einfache  Strophe  des  Gedichtes  auf,  die  auch  äusserlich  in  jeder 
Handschrift  durch  Initialen  der  ungeraden.  Einrücken  der  geraden 
Langverse  bezeichnet,  in  den  akrostichischen  Stücken  auch  durch  die 
bedeutungsvoUen  Anfangs-  und  Schlussbuchstaben  abgegrenzt  ist.  Aber 
in  vielen,  ja  den  meisten  Kapiteln  seines  Werkes  hat  Otfrid  die 
Gruppierung  weitergeführt,  indem  je  4,  bisweUen  (zu  Y,  1)  je  6  Lang- 
verse nach  dem  Sinne  und  der  Construction  unter  sich  zusammen- 
hängen. Vorbilder  hierfür  fand  er  wol  in  lateinischer  Kunstdichtung; 
in  dem  Diptychon  des  Prudentius  z.  B.,  den  er  Liutb.  17  erwähnt, 
hängen  je  4  Hexameter  zusammen.  In  mehreren  zum  Vortrage  mit 
Chor  besonders  geeigneten  Abschnitten  ist  teils  in  regelmässiger  Folge, 
teils  in  ungleichen  Abständen  ein  Refrain  angewandt,  welcher  für 
die  Versgliederung  ebenso  wie  für  den  Gedankengang  passende  Ruhe- 
punkte anzeigt.  Vgl.  die  Kapitel  II,  1.  11,  9—20.  V,  1—3.  8,31  f. 
43  f:  53  f.  15,  9  f.  21  f.  35  f.    V,  19.  23.    25,  93  ff.  101  ff. 

Künsteleien  wie  das  Akrostichon  in  den  Zuschriften  an  Sal. 
Lud.  Hartm.  konnte  Otfrid  an  den  lateinischen  Dichtungen  seines 
Lehrers  Hraban  kennen  gelernt  haben;  aus  dem  angelsächsischen  Crist 
ist  bekannt  das  Spiel  mit  den  Buchstaben  des  Namens  Cynevulf,  bei 
Grein  V.  797—808. 

§  61.  Ober  Otfiids  Reim  vgl.  Zarncke,  Berichte  der  sächs. 
Akademie  1874,  S.  34 — 39;  jetzt  erleichtert  das  Verzeichnis  Ingen- 
bleeks  QF.  XXXVII  den  Überblick.  Er  ist  in  den  älteren  Stücken 
des  Werkes  noch  oft  unvollkommen,  später  sicherer  angewandt  und 
erstreckt  sich  ausser  der  letzten  betonten  Silbe  des  Halbverses,  für 
die  er  notwendig  ist,  häufig  auch  auf  die  ihr  vorhergehende  Hebung, 
bisweilen  noch  auf  andere  Silben.  Doch  finden  sich  einzelne  unvoU- 
kommene  Reime  auch  noch  in  sonst  recht  gewandten  und  kunstvollen 
Versen  der  jüngsten  Teile  des  Werkes. 

Gänzlich  reimlos  sind  die  Verse  I,  4,  9.  6,  9.  7,  9. 19.  27.  18,  9; 
wahrscheinlich  waren  *es  im  Entwürfe  auch  I,  2,  5.  4,  6.  7.  62.  5, 11, 
wo  wol  nur  der  erste  Schreiber  von  V  mit  Verletzung  der  Construction 
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einen  Reim  hergestellt  bat;  dagegen  ist  vom  Corrector  selbst  der  R 
in  einen  sonst  reimlosen  Vers  gebracht  mit  sonst  unerhörter  Abtren- 
nung des  Fron,  thet  I,  &,  61.  Unvollliomnione  Übereiu Stimmung  aus- 
lanteoder  Voeale  muss  statt  dos  Reimes  genügen  III,  6,  3  leüut  :  tha-  , 
rawa.  5  «w  :  firnfas.  V,  13,  15  utw  :  ae.  H.  157  Rtre  :  »Ü  (Voeale  1 
verschiedener  Quantität  im  Reime  auch  sonst  nicht  gelten).  V,  23,273 
io  :  rÖM.  Bei  einem  der  beiden  Reiraworte  sind  zwei  Silben  verschleift  | 
I,  5,  3  got»  :  himth.  1,  4,  49.  16,  2  järo  :  managwo.  II,  9,  31  wim  : 
mtmigi\  bei  beiden  U,  12,  31  qunm  :  nirbere.  Vocalischer  Auslaut  reimt 
mit  assoniercndem  consonantischen  I,  3,  37  giwago  -.  witago».  I,  5,  S 
porf  :  itrita.  I,  27,  59  *tta%o  :  fuaion.  IV,  4,  32  raeha  -.  lachan ;  öfters 
scheint  dieser  Fehler  durch  Unterdrflclinng  eines  auslautenden  -«  oder 
-«  mehr  verdeckt  als  vermieden  zu  sein,  s.  zu  I,  3,  37,  Bei  gleichem 
Voeale  nud  beiderseits  consonantischeni  Anslant  findet  sich  Bindung 
verschiedener,  aber  nahe  stehender  Consonanten  ziemlich  häufig,  näm- 
lich m  :  n  :  l :  r;  t  :  i\  b  :  g;  / :  h  :  d\  bei  Doppelconsonauz  auf  einer 
oder  beiden  Seiten  entspricht  öfters  nur  der  auslautende  Consonant 
genau,  nämlich  b  -.  ri;  d  :  nd  :  rä  :  Id;  g  :  rg  :  ng\  c  :  nc\  t  :  ht  -.  ft -.  rt 
■.U:tit;  m:rm;  »  :  r».  Härtere  Fälle  sind  II,  8,  33.  V.  13,  19  -%ug  : 
giMtgt.  II,  9,  39  wtoUar  ;  gidän.  U,  14,  118  bwg  :  inMd;  IfO  Jwy  ; 
näUhurft.  IV,  4,  73  wiM  :  ththit.  IV,  35,  15  werd  :  allei.  H.  126 
fom  :  fol.  H.  139  dnMg  :  muat.  V,  12,  89  guat  -.  gimtag.  II,  9,  96 
muat-.duMt.  ll,i,72  wi*  iga^mfih.  111,23,11  t?u»x:/a/u.  IV,  8,  23 
th.a  :  Km.  IV,  22,  21  hovhi't  -.  ring.  V,  3,  5  Erüi  :  bifeatü.  Ungleicher 
Vocal  bei  gleicher  Conscnanz  findet  sich  besonders  so,  dass  von  einem 
Diphthong  nur  der  zweite  Vocal  in  Betracht  kommt:  I,  12,  31 
wachorU  :  Ihiol.  HI,  16,  47  biigi»  :  diu*  u.  ö.;  sonst  namentlich  mit 
auslautendem  -»:  I  7  21^  firdänen  :  ginädön;  wol  aach  III,  16,  9 
mint  :  tcua/ärin;  II  2  ^  nearion  :  tantun;  II,  15,  17  gitu&am  :  tmia*vn\ 
IV,  15,  43  iBorlon  scoltun  l\  22,  32  /ärön  :  &nm\  Öfters  durch  An- 
gleichung  der  Schreibung  verdeckt  1,15,22.  27.63.  n,4, 19.  7,37. 
m,  21,  6.  rv,  36  1  V  lU  31.  16,  14.  20,  8  u.  a.  Dagegen  ist 
tpuafm  (:  rua/an)  IV,  18,  39  ein  Schreibfehler  mit  entgegengesetzter 
Wirkung.  Voeale  verschiedener  Quantität  sind  auch  in  diesem  Falle 
nicht  selten  gebunden ;  auffallend  x.  B.  I,  25,  1 1  thunthgän  :  güproohan. 
B.  163  hoön  :  gtwoH. 

Besonders  vom  zweiten  Buche  an  erstreckt  sich  der  Reim  dfters  Aber 
noch  mehr  als  zwei  Silben,  oder  Silben  vor  der  Reimsilbe  assonieren 
oder  stimmen   gänzlich  überoin    (dies  besouders  bei  Widerholung  der- 
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selben  Vorsilbe).  So  z.  B.  I,  1,  50  girusUs  :  giresth.  27,  21  intfian- 
gin  :  gigiangtn,  II,  1,  50  Jnrinit  :  htscmit,  2,  30  ßrlorane  :  erborane. 
3,  53  gidouftt :  hüouftt.  4,  31  u.  a.  toerita  :  nerita.  7,  1  u.  a.  redinon  : 
hredigm.  9,  37  /^d^^  :  hleheta.  11, 18  gisidili  :  mit/frf.  41  müsifiangin  : 
nUuigiangtn.  22,  12  u.  a.  ginerien  :  giwerien,  III,  1,  4  woroltt  :  koroti] 
29  r»^  .  .  m  ^Atiu  :  lih  su  thiu.  8,  3  gtbirgi  :  giburgt]  8  ^t^or  tr^n  : 
/or  /tiorm;  10  ungiuntiri :  w%dar%\  38  u^oraA^un  :/ora^n;  43  thenita  : 
»mi^.  14,  60.  H.  43  forahta  :  worakta,  UI,  20,  2  giburii  :  ungitourti, 
lY,  9, 19  gühigmi  :  güidili,  15,  62  thegana  :  segana.  Y,  9,  29  «r^tfo/^tm  : 
firsalUm.  Y,  20,  8.  22,  6  forahbdn  :  u^orai&^n.  25,  11  bigunni  :  gtztmgi] 
50  gÜMÜan  :  gvivaUan*^  64  grubilö  :  u^To.  Sal.  39  ^Ai^a  /rtia  :  ^Ai^asua. 
Lad.    72  m*  gagimt :  hinagüit. 

§  62.  Als  Quellen  seines  Werkes  bezeichnet  Otfrid  selbst 
Liutb.  28  ff.  lU,  14,  3  die  vier  Evangelien,  die  ihm  in  der  latei- 
nischen Yolgata  vorlagen,  und  auf  die  er  zur  Ergänzung  seiner  Aus- 
wahl häufig  verweist  (n,  24,  2  f.  7,  75  f.  u.  a.);  die  Benedictinerregel 
schrieb  beständiges  Lesen  in  der  heiligen  Schrift  und  den  Werken 
der  Kirchenväter  vor.  In  der  Tat  hat  Otfrid  bei  seiner  Auswahl  alle 
vier  Evangelien  berücksichtigt,  am  seitesten  das  des  Marcus,  am 
meisten  und  eingehendsten  das  des  Johannes,  das  Alcuin  besonders 
hoch  stellte.  Gewönlich  folgt  Otfrid  für  jede  Geschichte  nur  einem 
bestinmiten  Evangelienberichte;  bisweilen  aber  combiniert  er  auch 
mehrere,  so  I,  3.  23.  27.  U,  11,  21—26.  12,  30  ff.  15.  16  und  in 
den  meisten  Kapiteln  der  Passionsgeschichte;  einigemal  (II,  3.  lU,  14. 
lY,  6.  7.  15)  stellt  er  nur  Auszüge  zusanmien.  Sowol  in  der  Auswahl 
des  überhaupt  Erzählten  als  auch  in  der  Anordnung  und  Behandlung 
der  einzelnen  Geschichten  bindet  er  sich  nicht  an  die  schon  im  8.  Jh. 
in's  Hochdeutsche  übertragene  Evangelieuharmonie  des  Tatian  (Ammo- 
nius);  ebenso  unterscheidet  er  sich  in  diesen  Beziehungen  erheblich 
vom  altsächsischen  He  Hand,  der  in  Anordnung  und  Auswahl  wesent- 
lich durch  den  Tatian  beeinflusst  ist;  nur  manche  einzelnen  Züge  der 
Auffassung  und  Erläuterung  sind  beiden  gemeinsam.  Die  Yergleichung 
Otfirids  mit  der  Yulgata,  sowie  mit  Tatian  und  Heliand  habe  ich  durch 
vollständigen  Abdruck  der  von  ihm  benutzten  Bibelstellen  unter  jedem 
Kapitel  zu  erleichtem  gesucht,  wobei  ich  bemerkenswerte  Überein- 
stimmungen im  deutschen  Ausdruck  hervorgehoben,  Abweichungen  in 
Combination  und  Auswahl  durch  *  bei  den  Zahlen  der  Citate  aus 
Tatian  und  Heliand  (für  beide  gegeben  nach  den  Ausgaben  von  Sie- 
vers)  angedeutet  habe. 
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Hänüg  sind  auch  Stellen  ans  anderen  Blichern  des  alten  und 
neuen  Testamentes,  namentlich  ans  den  von  AIcuin  dem  Studium  der 
tieistlichen  besonders  empfohlenen  Psalmen  Eowol  in  die  Erzählung 
als  in  die  angeknüpften  Erörterungen  eingeflochten.  Einige  Zöge  der 
Kindheitsgeschichte  Jesu  stammen  aus  den  apokryphischen  Evangelien, 
8.  ZU  1,5,  11  f.    17,27. 

Ferner  hat  0,  für  die  Erläuterung  und  Begründung  der  erzählten 
Begebenheiten  durch  eingestreute  Zusätze  und  fUr  seine  längeren 
moralischen  und  allegorischen  Ausführungen,  wie  dasselbe  bekanntlich 
auch  im  Heliand  geachehn  ist,  lateinische  theologische  Schrif- 
ten benutzt  Ich  habe  die  zuerst  von  GrUnhagen  (Heliand  und  Otfrid. 
Breslau  1856),  dann  iu  reichem  Masse  von  Kelle  in  seiner  Ausgabe 
gegebenen  Nachweise  derselben  noch  um  einige  neue  vermehrt  und 
mich  bemüht,  alle  nachweisbar  von  Olfirid  benutzten  Stellen  übersicht- 
lich unter  dem  Texte  anzugeben.  Über  die  Gestalt  freilich,  in  wel- 
cher diese  Quellen  Otfrid  vorlagen,  werden  wir  uns  auf  Vermutungen 
beschränken  müssen.  Er  selbst  verweist  einmal  auf  Gregor  und  Augustin 
(V,  14,^5.  27),  die  Über  eine  von  ihm  nur  kurz  bei-ührtc  Frage  Aus- 
knuft  erteilen.  Die  meisten  der  von  ihm  vorgetragenen  Erläuterungen 
finden  sich  in  den  t'omincntareu  des  Beda  und  Urabanua  za  Matttiaeua, 
des  Ueda  zn  Lucas,  des  Beda  und  AIcuin  zu  Jobanues;  wie  viel  von 
diesen  Stellen  etwa  auch  in  dem  verlorenen  Kommentar  Hrabans  zu 
den  drei  anderen  Evangelien  gestanden  habe,  wissen  wir  nicht. 
Andere  von  Otfrid  vorgetiagene  Gedanken  finden  sich  mit  grosserer 
tider  geringerer  Obereinstimmung  iu  Gregors  Homilien  (s.  zu  1,  11.  1*2. 
V,  12),  bei  AIcuin  de  div.  otf.  (V,  1).  Keine  genau  übereinstimmende 
<juelle  ist  bisher  nachgewiesen  fUr  1,  15,  3^  —  44.  II,  4,  5"  —  38. 
6,23  —  58.  11,45  —  52.  IV,  37,  1—24.  V,  1.  2.  3,  sowie  für  meh- 
rere Stellen  von  V,  6  and  für  den  grösston  Teil  von  V,  23. 

Möglich  ist  es  nun,  dasa  0.  bei  der  allmählichen  Ausführung  des 
Werkes  sicti  aus  verschiedenen  Büchern  Rat  geholt  bat;  auch  dann 
wäre  bei  den  vielfachen  t)bereinstimmungen  dieser  Kommentare  unter 
einander  und  nut  älteren  Werken  fast  nirgends  mit  einiger  Sicherheit 
KU  sagen,  welche  Schrift  Otfrid  in  jedem  Falle  benutzt  habe.  Mög- 
lich aber  ist  es  auch,  dass  ihm  ein  einziges  umfassenderes  und  doch 
kürzer  zusammengedrängtes  Werk  zu  üehote  stand  (Lachmann  kl.  Sehr. 
I,  451),  d.  h.  eine  Zusammenstellung  der  lateinischen  Evangelien  in 
derselben  oder  wenigstens  ähnlicher  Auswald  mit  eingefügten  kürzeren 
oder  längeren  Erläuterungen,    sei  es  dass  er  sich  eine  solche  Zusam- 
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menstellung  selbst  angelegt,  sei  es  dass  er  sie  von  anderen,  vielleicht 
schon  aus  der  Schule  Hrabans  in  Fulda  ttbernommen  hatte.  ^  In  einer 
solchen  Zusammenstellung  konnten  Verweise  auf  ausführlichere  Erklä- 
rungen schon  ebenso  stehn  wie  bei  Otfrid  Y,  14,  25.  27 ;  auch  konnte 
Luc.  1,  59  drowmldere  durch  videre  ersetzt  sein,  zu  Otfr.  I,  9,  7;  vgl. 
auch  zu  II,  17,  3. 

Wie  aber  auch  seine  nächsten  Quellen  beschaffen  sein  mochten, 
in  jedem  Falle  sind  die  Leistungen  Otfrids  auch  als  Übersetzer  und 
Erklärer  höchst  achtungswert.  Den  Sinn  der  Bibelworte  bemüht  er 
sich  überall  bis  auf  die  kleinsten  Einzelheiten  genau  und  treffend, 
dabei  aber  allgemein  verständlich  widerzugeben';  der  wörtlichen  Über- 
tragung folgt  oft  eine  freiere  Umschreibung;  indirecte  Rede  setzt  er 
oft  in  directe  um  und  umgekehrt  Genaue  Unterscheidung  synonymer 
Worte  ist  oft  zu  beobachten,  z.  B.  II,  22,  9  sehet  nach  Mt.  6,  26 
respieüe^  13  higitmet  anascowön  nach  Mt.  6,  28  cansuierate.  II,  14,  8  ff. 
hrumno  nach  lat.  /ofw,  29.  34.  45  puxsa  nach  lat.  puteus.  Fremd- 
worte braucht  0.  verhältnismässig  selten;  dagegen  finden  sich  für 
biblische  und  kirchliche  lateinische  Ausdrücke  oft  recht  treffende  Ver- 
deutschungen, die  er  zum  grossen  Teile  selbst  gebildet  und  eingeführt 
zu  haben  scheint;  vgL  das  lateinische  Wörterverzeichnis.  Die  Erläu- 
terungen OtMds  zeigen  bei  allem  Anschluss  an  die  Quellen  doch 
Selbständigkeit  des  Urteils  und  des  Ausdrucks,  sowie  in  den  längeren 
Stücken  meist  wolüberlegten  Gedankengang. 

Dem  lateinischen  Evangelientexte  entnommen  sind  die  Über- 
schriften und  Marginalien  der  erzählenden  Stücke,  die  ich  in 
meinen  Quellenangaben  durch  eckige  Klammem  [  ]  ausgezeichnet 
habe.  Überall,  wo  Gespräche  vorkonmien,  nehmen  sie  auf  den 
Wechsel  der  redenden  Personen  Rücksicht.  Verhältnismässig  selten 
finden  sich  in  ihnen  kleine  Abweichungen  von  dem  heutigen  Vulgata- 
texte,   die  sich  entweder   durch  Citieren   aus  dem  Gedächtnisse  oder 


1)  Für  die  Annahme  einer  solchen  vorher  nach  dem  lateinischen  Bibeltexte 
gemachten  Zusammenstellung  spricht  auch  die  Beobachtung,  dass  öfters  eine 
Bibelstelle  genau  von  den  Worten  an  benuti t  ist,  yor  denen  0.  an  früherer  Stelle 
sie  Terlassen  hatte.  So  ist  II,  19,  6  die  Stelle  Mt.  5,  36  übergangen,  aber 
11,  22,  24  eingelegt.  III,  17,  67  ist  von  Juh.  8,  12  widergegeben  der  Satz  ego 
sum  lux  mundi;  die  darauf  folgenden  Worte:  qui  tequitur  mcy  non  ambulat  in 
tenebrUy  seä  habebit  lumen  vitae  sind  frei  benutzt  III,  23,  39.  40. 

2)  Unrichtige  Auffassung  der  lateinischen  Bibelworte  findet  sich  nur  sehr 
selten,  vgl  den  Kommentar  su  I,  10,  14.   II,  13,  28.   14,  71. 
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durch  die  Gestalt  des  von  0.  bonntzton  Textes  erkl&ron;  vgl.  ku 
lU,  4,  11.  27.  in,  8,  7.  12,  11.  Einigeraal  stimmen  sie  mit  den 
ahd.  Worten,  bei  denen  sie  stehn,  uictit  genau  Uberein^  die  merk- 
ifUrdigEte  dieser  Abweichungen  ist  I,  4,  ib,  wo  das  Marginale  später 
vom  Corrector  selbst  otme  Rucksicht  auf  äio  Fassung  des  von  Otfnd 
ttberaetzten  Textes  hinzugeschriehün  ist.  Vgl.  ausserdem  die  Mar- 
gisalien  zu  I,  23,  1.  3ö. 

Kirchliclte  lateinische  Diebtungen,  wie  die  der  von  ihm 
seihst  Limb.  17  genannten  Dichter  Juvencus,  Aralor,  Prudentius,  sowie 
die  au  seiner  Zeit  wol  bekannten  Hymnen  sind  für  Otfrid  Anregung 
and  Muster  gewesen;  als  Quellen  für  Ausdruck  und  Darstellung  können 
sie  fast  nirgends  gelten.  Nur  zu  111,  6,  36  ist  ein  deutlicher  Einfluss 
einer  Hymnenstelle  nachgewiesen,  den  0.  mit  dem  Heliand  gemein 
hat,  der  also  wol  bei  Behandtnng  dieser  Geschichte  schon  traditionell 
geworden  war. 

§  63.  Mit  den  nicht  zahlreichen  ans  dem  9.  Jahrb.  erhaltenen 
deutschen  Dichtungen  kirchlichen  Inhaltes  trifft  Otfrid  in  einigen 
Versen  wörtlich  iusammen.  1,  7,  28  ist  gleich  einem  Verse  des  Petrus- 
liedes Dkm.  IX.  8,  nur  dass  Otfrid  auf  Kosten  der  Genauigkeit  des 
Reimes  sein  gttiädön  statt  des  nur  dort  belegten  ginädsn  einsetzte. 
Femer  ist  der  ungereimte  alliterierende  Vers  1, 18,  9  gleich  Muspilli  14, 
wobei  zu  beachten  ist,  dass  nach  diesem  Verse  hei  Otfrid  statt  des  im 
Musp.  folgenden  nur  allitorierenden  ein  anderer  steht,  der  Alliteration 
(durch  vocalischeu  Anlaut)  mit  Reim  verbindet.  Ausserdem  beriUircn 
sich  die  Verse  V,  Id,  2.  5.  57  3*2.  7  f ,  in  Gedanken  und  Ausdruck 
mit  mehreren  anderen  Stellen  des  Muspilli.  Ich  schUesse  aus  allen 
diesen  Übereinstimmungen,  die  wol  noch  zahlreicher  sein  würden, 
wenn  uns  mehr  Denkmäler  geistlicher  Dichtung  aus  dem  9.  Jabrh. 
erhalten  wären,  dass  bei  den  §  54  vorausgesetzten  poetischen  Ver- 
suchen manche  in  Verse  gebrachten  Gedanken  schon  vor  Otfrid  in 
denjenigen  Kreisen,  die  sich  für  geistliche  Dichtung  interessierten, 
Gemeingut  geworden  waren;  das  /weite  Beispiel  bezeugt  zugleich  ein 
Herausarbeiten  des  gereimten  Verses  aus  dem  alliterierenden.  Dass 
ausserdem  ein  Halhvers  Otfrids  mit  einem  des  zweiten  Mersebui^er 
Zaubersiiruches  (I,  27,  31"  =  Dkra.  IV,  2,  Ö'),  ein  anderer  mit  eiuem 
des  Hildebrandsliedes  (H,  4,  26"  =  Dkm.  II,  9")  fast  wörtlich  überein- 
stimmt, beweist  nur,  dass  jene  Kreise  und  auch  Otfrid  selbst  mit 
altdeutscher  Volksdichtung  nicht  unbekannt  waren  und  ihr  for- 
melhafte Wendungen  euUehuen  konnten.     Die  Derührungeu  von  U,  14 
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mit  dem  Leich  von  der  Samariterin  (Dkm.  X)  bezeugen  eine  fest 
aasgebildete  Tradition  für  die  Erzählung  dieser  Geschichte,  die  sich 
zu  Yolksmässiger  Behandlung  besonders  eignete;  s.  den  Kommentar. 

Ähnliche  Ziele  wie  Otfrid  erstrebte  gleichfalls  auf  Grund  einer 
gelehrten  kirchlichen  Bildung  und  ebenfalls  in  echt  nationaler  Gesin- 
nung der  uns  unbekannte  Verfasser  des  altsächsischen  He  Hand.  Doch 
unterscheidet  dieser  sich  von  Otfrid  nicht  nur  durch  die  alliterierende 
Yersform^  und  durch  reinere  Bewahrung  epischer  Objectivität,  sondern 
auch  im  Einzelnen  vielfach  durch  abweichende  Auswahl,  Anordnung 
und  Behandlung  des  Erzählten;  die  im  Verhältnis  zu  den  vielen  Ab- 
weichungen nicht  zahlreichen  Übereinstimmungen  in  der  Erläuterung 
einiger  evangelischer  Geschichten  erklären  sich  daraus,  dass  beide 
Dichter  für  dieselben  gleiche  oder  ähnliche  QueUen  benutzten  oder 
derselben,  von  Schule  zu  Schule  fortgepflanzten  Tradition  folgten. 
Ein  directer  Zusammenhang  zwischen  beiden  Werken  besteht  offenbar 
nicht;  hätte  Otfrid  den  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vor  Beginn  sei- 
nes Werkes  bereits  vollendeten  Heliand  gekannt,  so  ist  anzunehmen, 
dass  er  in  der  Vorrede  auch  ihn  würde  erwähnt  haben.  Sehr  wahr- 
scheinlich dagegen  ist  mir  Rückerts  Vermutung  (Heliand  S.  XII),  dass 
der  spätere  Verfasser  der  praefatio  zum  Heliand  auf  Otfirids  Werk 
angespielt  habe,  als  er  von  dem  altsächsischen  Werke  schrieb  (Sievers 
Heliand  S.  4,  25):  tanta  oopia  verhcrum  tantaque  exeeUentia  senmum 
resplmdei^  tU  cunota  Theudisea  poemata  suo  vinoat  decore\  eine 
rhetorische  Phrase,  mit  welcher  dann  die  Reihe  der  Vergleichungen 
zwischen  Heliand  und  Otfrid  recht  unglücklich  und  oberflächlich  er- 
öffiiet  wäre. 

Ein  Fortwirken  Otfndischer  Worte  und  Gedanken  in  späteren 
kirchlichen  Dichtungen  bis  airdas  12.  Jahrhundert,  das  in  mehreren 
Fällen  wol  aus  directer  Bekanntschaft  mit  dem  Gedichte  zu  erklären 
ist,  habe  ich  nachgewiesen  im  Kommentar  zu  I,  1,  35.  50.  3,  37. 
n,  6,  25  ff.   40  ff.    IV,  30,  11.    33,  20.  34,  2  ff.    V,  5,  3  ff. 

§  64.  An  Bemühungen  um  Herausgabe  und  Erklärung  Otfrids 
hat  es  seit  dem  Widerbekanntwerden  der  Handschriften  im  16.  Jahrh. 
nicht  gefehlt;  an  den  ältesten  Ausgaben  des  schwer  verständlich 
gewordenen  Textes  freilich  ist  mehr   der  gute  Wille  als  der  Erfolg 


1)  Jedoch  g^ans  unvermittelt  ist  auch  Ton  Seiten  des  Heliand  dieser  Gegen- 
satE  ebenfalls  nicht.  Die  Verse  3448.  3449  des  Heliand  z.  B.  sind  (neben  der 
Alliteration)  für  Otfrid«  Praxis  ganz  genügend  gereimt» 
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anzuerkennen.  Nachdem  Beatns  RhenanuB,  rc-rum  GennanicArum 
libri  III.  Basüeae  1531  einige  Proben  (nach  F)  mitgeteilt  hatte, 
erschien  die  ereto  vollsttlndigo  Ausgabe  ebenfalls  in  Basel  1571, 
besorgt  durch  Flacius  lllyricus,  nach  der  vuu  Achilles  Gassar 
genommenen  Abschrift  von  P,  aber  mit  der  vollständigen  Widmung 
au  Ludwig,  die  mit  der  Ihr  vorangestoUten  Zuschrift  an  Salomo  viel- 
leicht nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  aus  V  gegeben  ist.  Wesent- 
lich denselben  fehlerhaften  Text  bot  die  Ausgabe  in  Schilters  thesau- 
rns  antiquitatum  teutoiücai'uin  Bd.  I,  Ulm  1726,  mit  lateinischer 
Obersetzung  und  Erklärung  Schiltora,  diese  ergänzt  von  Scherz  durch 
Zusätze  mid  unvollkommene  Collation  von  V  und  P. 

In  neuerer  Zeit  veranstaltete  Graff,  nachdem  er  die  UuKuläng- 
lichkeit  der  früheren  Ausgaben  für  wissenschaftliche  Zwecke  btii  mühe- 
voller Durcharbeitung  derselben  für  seinen  Sprachschatz  erkannt  hatte, 
nach  genauer  Collation  von  VPF  und  den  inzwischen  bekannt  gewor- 
denen Stücken  von  D  seine  Ausgabe  (Königsborg  1631),  die  erat«, 
welche  den  Namen  einer  kritischen  verdient  und  mit  Ehren  behaupten 
darf.  Er  erkaimte  sehr  wol  die  VorzUglichkeit  der  Handschrift  F, 
obwol  er  die  anderen  nicht  als  aus  ihr  selbst,  sondern  als  mit  ihr 
aus  einer  gemeinsamen  tjuelle  stamineud  ansah ;  er  sah ,  dass  sich  F 
im  Uialeiite  am  meisten  vom  Originale  entferne ,  sonst  aber  manche 
wolbegrQndete  Besserungen  enthalte,  uud  dass  die  Schwankungen  der 
Schreibung  grösstenteils  durch  die  verschiedenen  Schreiber  der  Hand- 
schriften veranlasst  seien.  Deshalb  stellte  er  sich  die  Aufgabe,  dieselbe 
soweit  zu  normalisieren,  als  es  der  anzunehmenden  Absicht  Olfrids 
entspreche;  und  er  hat  die  Hegeln,  die  er  dafür  aus  dem  Studium 
der  Varianten  gewonnen  hatte,  S.  XVII  ff.  angegeben.  Bei  seiner 
Entscheidung  dieser  Fälle,  die  das  Wesentliche  des  Textes  nirgends 
berühren,  müssun  allei'dings  die  Concessionen ,  die  er  in  manchen 
Fällen  der  Mehrzahl  der  Handschriften  machte,  selbst  von  seinem 
Standpunkte  als  ein  Notbehelf  bezeichnet  werden,  und  zu  bedauern 
bleibt,  dass  er  die  Abweichungen  der  Handschriften  von  seinem  Texte 
nicht  ganz  genau  und  vollständig  angab  und  bei  Correcturcn  in  V 
nicht  auch  den  zuerst  geschriebenen  Text  mitteilte.  Im  ganzen  aber 
darf  mau  behaupten,  dass  Otfrid  selbst  oder  der  Correct«r  von  V 
sich  des  GrafTschon  Textes  nicht  geschämt  haben  würde.  FUr  die 
Erklärung  bot  Graff  in  der  Ausgabe  nichts,  desto  mehr  in  seinem 
ahd.  Sprachschatze ,  aus  dem  fast  Jeder  längere  Artikel  ein  liebevolles 
Versenken  in  Utfrids  Sprachgebrauch  bezeugt. 
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Fflnfondzwanzig  Jahre  später  erschien  die  Ausgabe  des  Textes 
von  Kelle  (I  Regensbarg  1856).  Kelle  hat  die  Abstammung  aller 
anderen  Handschriften  aus  F  sowie  die  Authenticit&t  der  Correcturen 
in  V  nachgewiesen,  zum  Teil  auch  den  Umfang  der  verschiedenen 
Hände  in  V  festgestellt;  er  giebt  den  Text  nach  V  mit  vervollstän- 
digter Angabe  der  Abweichungen  und  Correcturen  von  PDF^  sowie 
Nachweis  der  meisten  Quellen.  Die  folgenden  Teile  (II:  Formen- 
und  Lautlehre.  1869.  IE:  Glossar.  1879—1881)  enthalten  einen 
reichen  Schatz  mtlhevoller  Sammlungen  und  Nachweise. 

Piper  sucht  in  seiner  Ausgabe  Paderborn  1878  den  kritischen 
Apparat  in  erschöpfender  Vollständigkeit  mit  genauer  diplomatischer 
Beschreibung  aller  Einzelheiten  zu  geben;  die  Annahme,  welche  seine 
Constituierung  des  Textes  wesentlich  bestimmt  hat,  dass  nämlich  P 
den  von  Otfrid  selbst  revidierten  und  deshalb  authentischen  letzten 
Texte  enthalte,  musste  ich  aus  inneren  ebenso  wie  aus  äusseren 
Grflnden  als  verfehlt  bezeichnen.  Ein  reiches  Material  ist  in  seiner 
Einleitung  zusammengebracht. 

Eine  Geschichte  vieler  früheren  Otfridstudien  gibt  Kelle  I;  eine 
BibUographie  bis  1878  Piper. 

§  65«  Ich  selbst  stelle  mir  die  Aufgabe  den  authentischen 
Otfridtext  zu  geben  mit  allen  Correcturen  und  Abweichungen,  welche 
die  Entstehung  und  Gestaltung  desselben  erkennen  lassen,  jedoch  mit 
Fortlassung  alles  dessen,  was  f&r  diesen  Zweck  entbehrlich  ist,  und 
mit  angemessener  Erleichterung  des  Verständnisses. 

Den  Text  gebe  ich  auf  Grund  der  oben  angeführten  Beobach- 
tangen  und  Erwägungen  nach  V  mit  Aufoahme  aller  Änderungen  des 
Correctors  und  mit  Verbesserung  offenbarer  Fehler  der  Schreiber. 
Fortgeblieben  sind  die  phonetischen  Accente  (§  4.  5),  nicht  berück- 
sichtigt das  rein  graphische  Schwanken  zwischen  u  und  v]  dagegen 
habe  ich  durchweg  /  fär  das  consonantische  t ,  v  («-  /)  für  das  con- 
sonantische  u  eingesetzt;  femer  t^  für  tm  der  Handschrift  im  Anfange 
der  Silbe,  wofür  ich  mich  auf  Grimm  Gramm.  I,  139  berufe.  Nor- 
malisiert über  das  vom  Corrector  tatsächlich  erreichte  Mass  hinaus 
habe  ich  nur  durch  Einsetzung  von  anlautendem  th  und  tou  (—  uuu 
der  Hs.)  auch  in  den  Fällen,  wo  der  Corrector  die  oft  ausgeführte 
Correctur  aus  Versehn  unterlassen  hat,  s.  §  10;  ebenso  die  beim 
zweiten  Schreiber  vorkommenden,  §  5  gerügten  Unregelmässigkeiten; 
beides  mit  jedesmaliger  Angabe  der  Abweichung.  In  Bezug  auf  die 
Verbindung  und  Trennung  der  Worte,  besonders  bei  Zusammensetzungen, 
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glaubte  ich  mit  HückBicIit  auf  das  Verständnis  gegenüber  dem  schwan- 
kenden und  iiicLt  jedesmal  sicher  festzustellenden  Gebrauche  der 
Schreiber  eine  festere  Regelm^sigkeit  durchfuhren  zu  müssen;  alle 
zweifelhafte u  oder  besonders  bemerkenswerten  Falle  sind  in  den 
Variauten  oder  im  Kommentar  angegeben. 

In  der  Interpunctioa  habe  ich  möglichste  Verdeutlichung  der 
Satz  Verhältnisse  erstrebt  unter  steter  BUcksicht  auf  die  §  19  f.  39 
besprochenen  Zeichen  der  Handschriften  VP. 

In  den  Varianten  gebe  ich  aammtliche  Abweichungen  der  Uss. 
VDP  von  meinem  Teste,  für  V  ausserdem  die  erste  Schreibung  und 
Äccentuierung  in  allen  vom  Corrector  geänderten  Warten  mit  alleiniger 
Ausnahme  der  massenhaft  widerkehreuden  lA  ans  d  und  uua  aus  im 
im  Anlaute,  die  ich  §  4.  b.  lU  in  Zahlangaben  zusam menge fasst  habe; 
ferner  auch  die  in  DP  von  den  Schreibern  selbst  ausgeführten  Ände- 
rungen, falls  sie  nicht  Verbesserungen  einfacher  Unachtsamkeit  sind, 
und  alle  Rasuren,  falls  sie  einen  noch  zu  entziffernden  Test  betroffen 
und  nicht  etwa  nur  zur  Reinigung  des  Pergamentes  gedient  haben. 
Alle  Angaben  Pipers  über  Correctureu  und  Rasuren  in  VDP  habe 
ich  zu  diesem  Zwecke  an  den  Uandschriften  nachgeprüft.  FUr  die 
Accent«  der  in  D  nur  teilweise  erhaltenen  Verse  verweise  ich  zum 
vollständigen  Verständnis  meiner  Varianten  nach  der  negativen  Seite 
bin  noch  auf  §  2b.  Aus  F  gebe  ich  nur  ausgewählte  Varianten,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  wertvoll  zu 
sein  scheinen. 

Die  lateinischen  Marginalien  sind  aus  den  Quellenangaben 
unter  dem  Teste  durch  |  ]  hervorgehoben.  Sie  gebe  ich  nach  V,  und 
zwar  die  Zusätze  von  der  Hand  des  Correctoi'S  oarne  gedruckt;  die 
Abweichungen  von  DPF  habe  ich  hier  nur  in  einzelnen  wirklich 
interessanten  Fällen  hinzugefügt. 

Die  benntzton  Hfllfamittel  habe  ich  vor  Beginn  des  Kommentars 
augeftlbrt. 

Vor  dem  Gebrauche  bitte  ich  die  folgenden  Zusätze  und 
Berichtigungen  zn  berücksichtigen. 

Im  Teste  soll  slehn:  I,  19,  22  lanlt  (Acc.  auf  fl  ist  in  V  radiert, 
stobt  P).  1,  22,  II  JÖKf  (so  V).  II,  4.  87  mihämno  (so  Vi  mio/u- 
Itmo  P).  II,  la,  12  »timnu  (so  V,  nicht  geändert  wie  14).  ÜI,  13,  49 
fdtfr  (so  KP),  in ,  20,  2  uH^tottrti  (so  V;  unfftuuurti  P).  IV,  6,  23 
sind  die  Worte  (vgl.  Kelle  Gl.)  ao  abzuteilen:  joh  drmu  loiht  ('=  tPtXii) 
trhöhlm.     IV,  lU,  47   bimünigot  (so  YP).    !V,  30,  Ö  iprdcftvn  (so  VP). 
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V,  10,  26  insUpta  (so  F).  V,  17,  4  ersSzen  (so  VF).  V,  17,  29 
gtstmi  (so  F;  güUlli  P).  V,  23,  259  yrslA-he  (so  F;  tr«^r5<J  P). 
V,  23,  298  guaU  (so  F).     V,  25,  38  u  Äior  (so  F). 

Auf  S.  4  soll  die  Angabe  P  ^  eine  Zeile  tiefer  stehn,  auf  S.  11 
die  Angabe  V  l(f-  eine  Zeile  höber. 

Die  richtige  Interpnnction  von  I,  1,  57  f.  IE,  6,  22  f.  53.  IE,  14, 
13  —  22.  V,  12,  40.  V,  23,  35  —  40  ist  im  Kommentar  angegeben. 
Vor  II,  23,  29  und  nach  30  sollen  Anführnngszeicben  stehn. 

In  den  Varianten  soll  stehn  zu  I,  10,  15  uuir  (Acc.  getilgt)  P. 

I,  12,  3  in  (ohne  Acc.)  P.  I,  17,  4  ih  (Acc.  radiert)  F.  I,  17,  73 
uuürtun,  74  uuSg  (Accente  getilgt)  P.  I,  18,  10  en^Oo  D.  I,  19,  3 
m^l  (Acc.  radiert)  V;   7  lä%  (Acc.  getilgt)  P.     I,  23,  21  dfoloti  P. 

II,  1,  3  uurti  VP.  II,  1,  7  gise/ßi  (kleiner,  aber  sicherer  Accent; 
danach  Kolon)  P.  II,  3,  27  euangäio  P  II,  4,  13  imo  (Acc.  rad.)  P. 
58  läsum  (Acc.  rad.)  P  II,  6,  32  härto  (Acc.  getilgt)  P.  33  &  (Acc. 
rad.)  F.  H,  8,  20  allan  K  H,  11,  47  l/fs  P  III,  4,  14  /(m::umu 
{so  radiert)  P  III,  5,  8  firhrak::  (er  radiert)  F,  firhrah:  (c  radiert)  P. 
in,  14,  57  eissonton  P  lü,  14, 100  ündrata  V  (nicht  P).  III,  21,  34 
9vae  auch  P  IV,  2,  30  irscaboron  B.  IV,  17,  25  er  iu  fUu  P. 
rV,  31,  18.  21.  27.  29  truhtin,  19  ^tmä^  FP.  IV,  34,  25  tho  P 
V,  17,  4  ^#Ä«i  P  (=  F) 

In  den  Quellennachweisen  soll  stehn  zu  I,  22,  7  (Luc.  2,43) 
eansummatisque',  zu  II,  8:  ♦T.  45  (statt:  4.  5);  zu  IV,  12,  29  Mar- 
ginale: die  (==  dieens):  quü  est,  de  quo  dieit? 

Das  Versehn  im  Kommentar  zu  I,  7,  28  ist  schon  §  63 
berichtigt. 


Otfrids   Eyangelienbnch. 


.» 
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Xj&doYfig  ther  sn^llo,         thes  wfsduames  f6]lo, 

er  ostarrichi  rfhtit  dl,         so  Frdnkono  küniug  sca  L; 

Ubar  Frdnkono  lant         so  gengit  ^Ilu  sin  giwalt, 

thaz  Hhtit,  so  ih  thir  z^llu,         thiu  sin  giwdlt  eil  U. 

5  Th(^mo  si  famer  h^ili         joh  sdlida  gim^ini, 

druhtin  h6ho  mo  thaz  güat      joh  frewe  mo  ^mmizen  thaz  mda  T; 
Hohe  mo  gimuato         io  allo  zfti  guato, 

er  dllo  stunta  fr^we  sih;        thes  thfgge  io  mdnnogili  H! 

Oba  ih  thaz  irw^llu,         theih  sinaz  l6b  zellu, 
10       zi  th{u  duo  stünta  mino,         theih  scribe  ddti  sin  O: 

Ubar  mino  mdhti         so  {st  al  thaz  gidrdhti; 

h6h  sint,  so  ih  thir  z^llu,         thiu  sinu  thfng  eil  U, 

Uuanta  er  ist  ^dil  Franko,         ifvfsero  githdnko, 

wfsera  r^dinu;         thaz  ddit  er  al  mit  <^bin  U. 

15  In  s{nes  selbes  brdsti         ist  hirzsL  ßlu  f^sti,  y  ^f* 

mdnagfalto  gdati;         bi  thiu  ist  sfnen  er  gimüat  I. 

Cleinero  githdnko         so  fst  ther  selbo  Frdnko, 

so  fst  ther  selbo  edilinc;         ther  h^izit  avur  Lddowi  C. 

Ofto  in  n6ti  er  was  in  wdr,         thaz  biwdnkota  er  sdr 
20       mit  gotes  scirmu  scforo        joh  hdrto  filu  zfor  O. 

Oba  iz  ward  iowdnne         in  not  zi  f^htanne, 

so  was  er  fo  thero  r^dino         mit  g6tes  kreftin  6bor  O. 

Biat  g6t  imo  ofto  in  n6tin,         in  suaren  drabeitin; 

gigiang  er  in  zdla  wergin  thdr,         druhtin  hdlf  imo  sd  B 

25  In  notlichen  wirken,         thes  scal  er  g6te  thankon; 

,thes  thdnke  ouh  sin  githfgini         joh  ünsu  smahu  nfdir  I! 

Er  uns  giuddon  sinen  rfat,       thaz  sdlichan  kdning  uns  gihfalt; 
then  spdr  er  nu  zi  Übe         uns  dllen  io  zi  Ifab  E. 


Die  Widmung  auf  besoftäeren  Blättern  von  der  Hand  des  zweiten  Haupt' 
Bthreibera  V\  in  P  nur  von  7Q  an  erhalten  (erster  Schreiber)  \  fehlt  If\  2  fränkoiiu 
(k  eorr.  aus  c)   V.  12  tbfng   (g  eorr.  au»  \l)   V.  18  uufsero  (e  au9  o)   V. 

26  gldigiui   V.        27  sinen  (o  cwv.  au9  n)   V,         28  uns  all  eorr.  auf  Basur  V. 
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Nu  nfazcn  wir  thio  gdati         joh  fHdosamo  z{ti 
30       s{nes  selbes  w<{rkon,         thes  sculun  wir  goto  thanko  N; 

Thes  mdnnilih  na  gimo         ginäda  sina  fcrgo, 

fou  g6t  er  muazi  haben  mdnt        joh  wesan  Idngo  gisun       T! 
Allo  ziti  güato         so  l^b  er  io  gimdato 
joh  bimfde  io  zdla,         thcro  ffanto  fdr  A! 

35  Ldngo,  Ifobo  drahtin  mfn,         Idz  imo  thio  ddga  sin, 

süaz  imo  sin  Ifb  al,         so  man  gdetemo  sca  L!     K 

In  {mo  irhagg  ih  thrdto         Davfdes  selbes  ddto: 

er  selbe  thdlta  ouh  n6ti         jd  manage  drabeit  I, 

Uaant  ^r  wolta  mdn  sin         (thaz  ward  sfd  fila  scfn), 
40       th^gan  sin  in  wdra         in  mdnegeru  zdl  U 

Manag  l^id  er  thdlta,         unz  thaz  tho  g6t  gihangta; 

ubarwdnt  er  sid  thaz  frdm,         so  gotes  th^gano  giza  M 

Bfat  imo  io  gimdato         s^lbo  druhtin  gdato, 

thaz  sdgen  ih  thir  in  alawdr;         s^Ibo  mäht  iz  \6sB,n  tha     B 
45  Eigan  wir  thia  gdati,         gilicha  thi^ganheiti 

in  th^sses  selben  mdate         zi  mdnagemo  gdat  E 

Giwfsso,  thaz  ni  hfluh  thih,         thdlta  therer  sdmalih 

drabeito  gindag;         mit  thnlti  sdma  iz  ouh  firdrda  G 

Ni  liaz  er  fmo  thuruh  thdz         in  themo  mdate  then  hdz, 
50       er  mit  thdlti,  89  er  bigdn,         al  thie  ffanta  ubarwd  N 

Oba  es  faman  bigan,         thdz  er  widar  fmo  wan: 

scfrmta  imo  iogilfcho         drahtin  Ifoblich  O; 

Bfat  imo  fo  in  ndtin,         in  swaren  drabeitln, 

gilihta  imo  elln  sina  jdr,         thia  nan  thdhtun  lila  sud  R, 

55  Unz  er  nan  gil^itta,         sin  Hchi  mo  gibr^itta. 

bi  thiu  mdg  er  sin  in  dhtu         th^ra  Davfdes  slaht  U. 

Mit  so  sdmeliche         so  qudm  er  oah  zi  rfche.  V  2 

was  gotes  drdt  er  filu  frdm:       so  ward  ouh  th<^rer,  so  gizd  M; 
Bfhjta  gener  sc6no         thie  g6tes  Hut)  in  fr6no: 
60       so  duit  ouh  therer  ubar  jdr,       so  iz  goto  zfmit,  thaz  ist  wd  B; 
Emmizen  zi  gdate,         io  h<{ilemo  mdato 

fon  jdro  zi  jdre,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdr  E. 

Gihialt  Davfd  thuruh  not,         thaz  imo  drdhtin  gibot, 

joh  gifdsta  sinu  thfng,         ouh  selb  thaz  rflij  al  umbirfn        G; 


Ort 


54   imo  au9  angefangenem   io    V.  59   liuti  (über  iu  Rasur,  rielteicht  eine» 

Aec^ntes)   V. 
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65  In  thesemo  ist  ouh  scfnhaft,       so  fram  so  iuan  l&zit  thiu  craft, 

thaz  <^r  ist  io  iu  n6ti         gote  thfonont  I; 

Selbaz  Hehl  sinaz  dl         rihtit  scono  soso  er  scdl, 

ist  ^Ilenes  gdates        joh  wola  qu^kes  muatc  S. 

Ja  farent  wdnkonti         in  dnderen  bi  n6ti 
70       thisu  kuniugrichi         joh  iro  güallicb  I; 

Tboh  habet  thirer  thuruh  not,         so  druhtiu  s^lbo  gibot, 

thaz  f{aut  uns  ni  gäginit,         thiz  fdsto  bindgili  T; 

Sfmbolou  bisp^rrit,         uns  wfdarwert  ni  m^rrit, 

sichor  mdgun  sin  wir  thes;         Idngo  niaz  er  Ifbe  S! 

75  Allo  zfti,  thio  the  sfn,         krfst  l6ko  mo  thaz  müat  sin; 

bimfd^  ouh  allo  p{na,        got  frewe  s^la  sin  A!     P  i'* 

Lang  sin  ddga  sine         zi  themo  ^winigen  Ifbe, 

bimfde  ouh  zdlono  fdl,         thaz  wir  sin  sfchor  ubar  d  L!     F  ^'' 

Uudnta  thaz  ist  füntan,         unz  wir  hdben  nan  gisdntan, 
80       thaz  l^ben  wir,  s^  ih  m^inu,         mit  fr6m  joh  mit  h^il  U 

Sfmbolon  gimüato        joh  eigun  zfti  guato; 

niaz  ^r  ouh  rodmmuntes,         ni  brestQ  in  6vi on  imo  th^         S! 
Allen  sinen  kfndon         si  rfchiduam  mit  mfnnon, 

si  zi  g6te  ouh  mfnna         thera  selbun  kuninginn  A! 

r 

85  Ewiniga  drütscaf        niazen  s^  famer,  sosq  ih  qudd, 

in  hfmile  zi  wdro         mit  Lddowige  thdr  E! 

Themo  dfhton  ih  thiz  bdah;         oba  er  hdbet  iro  ruah, 

6do  er  thaz  giw^izit,         thaz  er  sa  Icsan  heizi  T: 

Er  hfar  in  thesen  r^dion         mag  h6ren  evang^lion, 
90       waz  krfst  in  then  gibfete         Frdnkono  thfet  E. 

Regula  therero  bdaöhi         uns  zeigot  hfmilrichi; 

thaz  niezo  Lüdowig  io  thar         thiu  ^winigun  g6tes  ja  B! 

Nfazan  müazi  thaz  sin  müat,         io  thaz  Ewiniga  gdat; 

thdr  ouh  famer,  druhtin  mfn,         Idz  mih  mit  fmo  si  N! 

95  AUo  ziti  gdato         l^b  er  thar  gimdato, 

inliohtQ  im9  fo  thar  wdnna,         thiu  Ewiniga  sdnn  A! 


66  craft  auf  Hasur  von  mäht  V.  67  ecöno  ::  (er  radiert)  V.  71  Tob  V, 
75  krist  P,  77  daga  P  78  eicbor  übaraL  P.  81  güato  P  82  the  S  P 
83  kindon  P.  rfch  duam  P.  85  quad  P.  87  tfhton  P  buah  *P.  Kolon 
nach  87  VP,  88  odo  P.  91  therero  corr,  aus  thero  V,  thero  P.  zi-igot  P. 
92  oiaze  P.  thär  P.  gotes  P.  94  thar  P.  iamer  P.  irao  P.  96  io 
hinzucorr.   V. 


Dlgnitatls  calmlne  gratia  dirlna  praeeelso  Liutberto  Mogon-  V4"  FS"" 
tiacensis   arbis  archiepiscopo   Otfiridus   quamvis   indigiius 
tarnen  derotione  monachus  prcsbytcrque  exiguus  acteriiae 
ritac  gaadium  optat  sempcr  in  Christo. 

Vestrae  excellentissimae  prudentiae  praesentis  libri  stilum 
comprobarc  transmittens  in  capite  causam,  qua  illum  dictare  prac- 
sumpsi,  primitus  vobis  enarrare  curavi,  ne  ullorum  fidelium  mentes, 
si    vilesceret,    vilitatis    meao    praesumptioni    doputare    procurcut. 

5  Dum   rerum   quondam   sonus   inutilium   pulsaret   aures   quorundam 

* 

probatissimorum  virorum  corumque  sanctitatem  laicoram  caiitus 
iuquietarct  obsccnus,  a  quibusdam  memoriao  dignis  fratribus  roga- 
tus,  maximcque  cujusdam  vcnerandae  matronao  vcrbis  nimium 
flagitantis,  uomiue  Judith,  partem  evaugcliorum  eis  thcotisce  con- 

10  scriberem,  ut  aliquantulum  hujus  cantus  lectionis  ludnm  saccularium 

vocum  deleret,  et  in  evangeliorum  propria  lingua  occupati  dulce-  V4^'  P-/ 
dine,  souum  inutilium  rerum  novcrint  ||  dcciinare;  petitioni  quoque 
jungentes  queremoniam,  quod  geutilium  vatcs,  ut  Yirgilius,  Lucanus, 
Ovidius  caeteriquo  (luani   plurimi   suorum   facta  docorarcnt  lingua 

15  nativa,  (luorum  jam  voluminum  dictis  Üuctuarc  cognoscimus  mun- 
dum,  nostrao  etiam  sectae  probatissimorum  virorum  facta  laudabaut 
Juvenci,  Aratoris,  Prudentii  caetcrorumquo  multorum,  qui  sua  lingua 
dicta  et  miracula  Christi  decentcr  omabant;  uos  vero,  quamvis 
eadem  fide  eademque  gi^atia  instructi,   divinomm  verborum  spien- 

20  dorem  clarissimum  proferro  propria  lingua  dicebant  pigrescere.  Hoc 
dum  eorum  caritati,  importune  mihi  instanti,  negaro  nequivi,-  feci, 
non  quasi  peritus,  sed  fraterna  petitione  coactus;  scripsi  namque 
eorum  precum  suffultus  juvamine  evangeliorum  partem  francisce 
compositam,   interdum  spiritalia  moraliaque  verba  permiscens,   ut, 

25  qui    in    illis    alienae   linguae  difficultatem   horrescit,    bic   propria 

Ih'e  Zunchrift  tteht  in  V  auf  beMondcrvn  Blätttrn  von  anderer  Hand  aU  das 
übrige;  fr/tit  Jb\  ötfridua  1\  4  uileHceret  eorr.  atu  uiloHcet  T'^,  uilescet  P. 
proeureiit   (n  hinzueorr.)    V.  9  üagitaiitiM   (s  hinzHcorr.)    V,  17   uiucuci 

(c  au»  i)    V, 
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lingua    cognoscat    sanctissima    verba,    deique    legem    sua    lingua 
intellegens,    inde    se   vel   parum    quid    deviare    ||   mente    propria  75"  P3^ 
pertimescat.      Scripsi    itaquc    in   primis   et   in   ultimis   hujus   libri 
partibus    inter    qnatuor    evangelistas    incedens    medins,    ut   modo 

30  quid  iste,  quidvc  alius  caeteriquo  scriberent,  inter  illos  ordinatim, 
prout  potui,  penitus  pene  dictavi.  In  roedio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  verborum  ferrent  legentes,  mnlta  et  para- 
bularum  Christi  et  miracnlorum  ejnsque  doctrinae,  qnamvis  jam 
fessus    (hoc  enim  novissimo  edidi),   ob    necessitatem  tarnen   prae- 

35  dietam  pretermisi  invitus  et  non  jam  ordinatim,  ut  caeperam, 
procuravi  dietare,  sed  qualiter  meae  parvae  occurrerunt  memoriae. 
Volumen  namque  istud  in  quinque  libros  distinxi,  quorum  primus 
nativitatem  Christi  memorat,  ßnem  facit  baptismo  doctrinaque 
Johannis.     Secundus  jam  accersitis  ejus  discipulis  refert,  quomodo 

40  se  et  quibusdam  signis  et  doctrina  sua  praeclara  mundo  innotuit 
Tertius  signonini  claritudinem  et  doctrinam  ad  Judaeos  aliquan- 
tulum  narrat.  Quartus  jam  qualiter  suae  passioni  propinquans 
pro  nobis  mortem  sponte  pertulerit  dicit.  Quintus  ejus  resur- 
rectionem,  cum  discipulis  suam  postea  conlocutionem,  ascensionem     p  3^ 

45  et   diem   judicii    memorat.      Hos,    ut    dixi,   in   quinque,   quamvis 

evangoliorum  libri  ||  quatuor  sint,  ideo  distinxi,  quia  eorum  qua-     v  5^ 
drata  aequalitas  sancta  nostrorum  quinque  sensuum  inaequalitatem 
omat,   et  superflua   in  nobis   quaeque   non  solum  actuum,   verum 
etiam  cogitationum  vertunt  in   elevationem  caelestium.     Quicquid 

50  visu,  olfactu,  tactu,  gustu,  audituque  delinquimus,  in  eorum 
lectionis  memoria  pravitatem  ipsam  purgamus.  Visus  obscuretur 
inutilis,  inluminatns  evangelicis  verbis;  auditus  pravus  non  sit 
cordi  nostro  obnoxius;  olfactus  et  gustus  sese  a  pravitate  con- 
stringant    Christique     dulcedine    jungant;     cordisque     praecordia 

55  lectiones  has  theotisce  conscriptas  semper  memoria  tangent 

Hujus  enim  linguae  barbaries  ut  est  inculta  et  indiscipli- 
nabilis  atque  insueta  capi  regulari  h*eno  grammaticae  artis,  sie 
etiam  in  multis  dictis  scriptio  est  propter  literarum  aut  congeriem 
aut   incognitam    sonoritatem    difßcilis.      Nam  interdum  tria  uuu, 

60  ut    puto,    quaerit    in    sono,    priores    duo    consonantes,    ut  mihi 


29  ut  VP  ttatt  et?  34  boc  enim  noYissime  edidi  doppelt  {über  tUr  Zeile 
und  mm  Monde)  hinzueorr.,  aber  beidemal  anradiert  V,  58  Script o  VP;  GraJ^ 
vermmieU  leriptu. 
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videlur,  terliuin  vocali  sono  mauente;  interdum  vero  nee  a,  nee  c, 
nee  i,  noc  u  vocalium  sonos  praecavere  potui:  ibi  y  grecum  milji 
videbatur  aacribi.  Et  otiam  hoc  clemcntum  Hngua  haec  borrescit 
intoriium,    uulli    se    caracteri    aliquotiens    in   quodam    sono,    nisi 

65  diflicilc,  jungons;  k  et  7  sejiius  haec  Hngua  extra  usuni  latinitatis 
utitur,  (juae  granimatici  inter  littoras  dicuut  esse  superfluas.  || 
Ob  Stridoren)  antem  intcrdam  denlium,  nt  puto,  in  liae  lingua  z 
utantur,  k  autcni  ob  fautium  sonoritatem.  I'atitur  quotjue  meta- 
p)asiiii  ligurani  niminm  (uon  tarnen  assidue),   quam  doctoros  gram- 

70  maticae  aitis  vocant  sinalipliam  (et  hoc  nisi  legentes  praevidcant, 
rationis  dicta  dolbrniiua  soiiant),  litcras  interdum  ecriptiono  ser- 
vantes,  interdum  vero  ebraicao  linguae  morc  vitautes,  quibus 
ipsas  Ittteras  ratione  sinaliphac  in  lineis,  ut  quidam  dicunt,  penilus 
amittere   et   traiisilire   moria   habetur;  uon   quo   soriea   scriptionis 

75  buj'us  metrica  sit  snbtilitato  constrida,  sed  Schema  omoeote leuton 
assidue  quaerit.  Aptam  enim  in  hac  lectione  et  priori  decentem 
et  consimilem  quaeruut  verba  in  tino  sonoritatom,  et  non  tantum 
per  hanc  inter  duas  vocales,  sed  etiam  inter  alias  literas  sacpis- 
simc    patitur   conlisionem    sinaliphae;    et    hoc    nisi    tiat,    extcnaio 

80  aepiiis  literanim  inepte  aonat  dkta  vcrborum.  Quod  in  communi 
quoiiue  nosira  locutione,  si  sollorter  intondimus,  nos  agore  nimium 
iuvonifflus,  Quaerit  enim  linguae  hujus  omatus  et  a  logentibus 
sinaliphao  lonem  et  conlisionem  Inbricam  praocavero  et  a  dietan- 
tibus  omoeotolcuton  (id  est   consimilem   vorborum   tenninationcm) 

85  observare.  Sensus  ||  enim  hie  interdum  ultra  duo  vel  tres  versus 
vel  etiam  quattuor  in  lectione  dobet  esse  susijcnsus,  ut  legcnlibus 
(quod  lectio  signat)  apertior  tiat.  llic  sepius  i  et  o  celeraequc 
similiter  cum  illo  vocalt^B  simul  invcniuntur  iuscriptae,  intei-dum 
in    sono    divisao    vocales    manentes,   interdum    conjunclae    (priorij 

90  transounto  in  consonantium  potostatcm).  Duo  otiam  negativi, 
dum  in  latinitate  rationis  dicta  coulirmaut,  in  hujus  linguae  usu 
pene  assiduo  iiegant;  et  qnamvis  hoc  interdum  praecavere  valo- 
rom,  ob  usnm  tarnen   cotidianum,   nt  morum   sc  locntlo  praebuit, 


aS  El  eüa 
Kawrie  ttceitr  railitrieti  tfol  rsH  anderer 
Miidue  hiiwiHwr.    V.  70   ijnitli  pliBm 

etrr.    V.       76  «ciiomB  (h  MHcneon.)   V,   i 
80  leiiiu*  iinmanr.  V.       63  lenam  VF. 
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dictarc  cu^a^^.  Hujus  cnim  linguao  proprietas  nee  numerum, 
95  nee  genera  mo  conservare  sinebat.  Interdum  enim  mascu-  P  5" 
linum  latinae  linguao  in  hae  feminino  protuli,  et  cetera  genera 
necessarie  simili  modo  permiscoi;  nnmerum  pluralcm  singulari, 
singularem  plurali  variavi  et  tali  modo  in  barbarismnm  et 
soloecismum    scpius    coactus    incidi.       Homm    supra    scriptorum 

100  omnium   vitiorum  exempla  de   hoc   libro  theotisce  ponerem,  nisi 
inrisionem   legentium  devitarem;   nam   dum   agrestis   linguae  in- 
culta    verba    inseruntur    latinitAtis   planitiae,    eaehinnum    legen- 
tibus  prebent.     Lingua  enini  haec  velut  |{  agrestis  habetur,  dum     V  7"* 
a   propriis   nee  scriptura,  nee  arte   aliqua   ullis   est  temporibus 

105  expolita;  quippe  qui  nee  historias  suorum  antecessorum ,  ut 
multae  gontes  caeterae,  commendant  memoriae,  nee  eorum  gesta 
vol  vitam  ornant  dignitatis  amore.  Quod  si  raro  eontigit,  alia- 
rum  gentium  lingua,  id  est  Latinorum  vel  Grecorum,  potius 
cxplanant;     cavent    aliarum    et    deformitatem    non    verccundant 

110  snarum.     Stupent  in   aliis   vel  litterula  parva   artem   transgredi, 
et  pene  propria  lingua   Vitium  gcnerat  per  singula  verba.     Res 
mira  tameu  magnos  vires,  prudentia  deditos,  eautcla  praeeipuos, 
agiUtatc   suffultos,    sapientia   latos,    sanctitato    praeclaros   euncta    P  6^ 
haec  in  alionae  linguao  gloriam  transferro  et  usum  seripturae  in 

115  propria  lingua  non  habere.  Est  tamen  conveniens,  ut  quali- 
cunquü  modo,  sivc  corrupta  seu  lingua  integrae  artis,  humanum 
genus  auctorem  omnium  laudent,  qui  plectrum  eis  dederat 
linguae  verbum  in  eis  suae  laudis  sonare;  qui  non  verborum 
adulationem  politorum,   sed  quaerit  |{  in  nobis  pium  eogitationis     V  7^ 

120  affectum  operumque  pio  labore  congeriem,  non  labrorum  inanem 
seiTitiem. 

Hüne  igitur  librum  vestrae  sagaei  prudentiae  probandum 
curavi  transmittere ;  et  quia  a  Rhabano  venerandae  memoriae, 
digno   vestrae  sedis  quondam  praesule,   educata  parum  mea  par- 

125  \itas  est,  praesulatus  vestrae  dignitati  sapientiaeqne  in  vobis 
pari  commondare  curavi.  Qui  si  sanctitatis  vestrae  placet  optu- 
tibus,  et  non  deiciendum  judicaverit,  uti  lieenter  fidelibus  vestra 
auctoritas  coueedat;   sin  vero   minus  aptus  parquo  meao  negle- 


103   prebent  auf  Rasur,  wol  vom   Corr,  V.  105    ex   eorr.  auf  Batur  V, 

112   tarn    (Ende   der  Zeile)    F,     tarn  P             124  praesule   (e  corr.   aus  i)    F. 

125  uestraa  (ae  eorr.  aus  i)  F,  uestri  P.      dignitati  (i  aus  e)  VP.         126  sancti- 
tati  P.         127  iudicauerit  eorr.  aus  iudicat  F. 
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gentiao  parct,  cadcm  voncranda  sanctaque  coiitcmpnct  auctoritas. 
130  Utriusque   enim  facti   causam   arbitrio   vestro   deccrnendam   mca 
parva  commcndat  humilitas. 

Trinitas   summa  unitasquo    perfecta  cunctorum   vos   utilitati     P  6*^ 
iiiulta    tcmpora   incolomem   rectaqno    vita    manentem    conscrvarc 
digiietur.     Amen. 


130  (Iccernendum   VP. 


SALOMONI  EPISCOPO  OTFRIDUS.  vs'  F6' 


Si 


4  sälida  gimdati         Sälomones  gdati, 

tbcr  bfscof  ist  im  (Odiles         K6stinzoro  s^dalc  S; 

Allo  gdati  gidüo,  thio  sfn,         thio  bfscofa  er  thar  hdbctin, 

ther  fnan  zi  tbin  gilddota,        in  h6ubit  sinaz  zufvalt  A! 

5  Lekza  ib  tberera  bdacbi         in  sentu  in  Sudbo  ricbi, 

tbaz  ir  irkfaset  ubar  dl,         oba  sin  frdma  ifvcsan  sca  L; 

Oba  ir  biar  ffndet  iawibt  tb^s,       tbaz  wfrdig  ist  tbes  l^sannes: 

iz  iuer  bdgn  irwdllo,         wfsduames  f6ll  O. 

Mir  wdmn  tbio  iwo  wfzzi         ja  ofto  filu  ndzzi, 
10       fueraz  wfsdaam:         tbes  duan  ib  nifbilan  rua  M. 

Ofto  irbngg  ib  mdatcs         tbes  mdnagfaltcn  gdatcs, 

tbaz  fr  mib  l^rtut  bdrto         fues  selbes  w6rt  O. 

Ni  tbaz  mfno  dobti         giw^rkon  tbaz  io  möbti, 

odo  in  tb^n  tbingon         tbio  bdldi  so  gildngo  N; 

15  Iz  datnn  g6mabeiti,         tbio  fues  selbes  gdati, 

fueraz  girdti,         nales  mfno  dat  I. 

Emmizen  na  abar  dl        ib  drubtin  fdrgon  scal, 

mit  l6n  er  in  iz  firgdlte        job  sfnes  selbes  w6rt  E; 

Fdradyses  rdsti         gebe  in  zi  gildsti; 
20       ungildnot  ni  bildip,         tber  gotes  wfzzodo  klei  F. 

In  bfmilricbcs  scdne         so  w^rde  iz  in  zi  Idno  V8^  FT* 

mit  geltes  gindbti,         tbaz  fr  mir  datut  zdbt  I. 

Sfnt  in  tbesemo  bdaebe,        tbes  g6mo  tbebeiner  rdache; 

wdrtes  odo  gdates,         tbaz  Ifcb  in  ines  mdate  S: 

25  Ch^ret  tbaz  in  mdate         bi  tbia  zdbti  in  zi  gdate, 

Job  zellet  tbdz  ana  wdnc         al  in  fnweran  tban  C. 


Die  Zutehrift  ist  in  V  vom  ertten  Haupttehreiber  auf  ein  dem  ersten  Quatemio 
vorgeheftetes  Eintelblatt  und  die  anfangs  freigelassene,  Vorderseite  von  fol.  9  ein- 
getragen; in  P  ohne  rhythmische  AcecnU;  fehlt  F.  OTFRIDUS  P.  6  rihi  F. 
6  Quesa  V.  Kolon  nach  7  VT,  9  iuao  (ua  nur  oben  eingekratzt)  F,  io  P. 
ia  VP.  15  gömaheiti  (o  aus  i,  dann  vom  Corr.  noch  o  bestätigend  übergeschr.)  V. 
17  Emmiz::en  (ig  radiert)  F,  i^mmizigen  P.  nu  fehlt  P.  19  fösti  staU 
r^sti  P.       22  datun  P.       23  thehein  P.       Kolon  nach  24  F.       26  iueran  P. 


10  AD  SALOMÜNEM   27  —  48. 

Ofto  wfrdit,  oba  gdat        thes  mannes  jiingoro  giduat, 

thaz  es  Kwit  tbrdto         ther  zuhUri  gdat  O. 

Petrus  ther  rfcho         lono  iu  es  blfdlicho, 
30       thcmo  zi  R6mu  drubtin  grap         joh  bds  inti  bof  ga  F; 

Obana  fon  b{mile         scnt  iu  io  zi  gdmano 

sdlida  gimyato         selbo  krfst  ther  guat  O! 

Oba  ib  irbalden  es  giddr,         oi  scal  ib  firldzan  iz  oub  dl, 

nub  ib  io  bf  iuib  gcrno         gindda  sina  ferg  O, 

35  Tbaz  bob  er  iuo  wfrdi         mit  sfnes  selbes  büldi, 

Job  in  festino  in  tbaz  mdat         tbaz  sinaz  mdnagfalta  gua     T; 
FirHlie  in  sines  rfcbes,         tbes  beben  bfmilricbes, 

bi  tbaz  tber  gdato  biar  io  ^faf       job  ^inmizen  zi  gote  ria  F; 
Ribte  fue  p^di  tbara  frda        job  mfb  gifdage  tbarazda, 
40       tbdz  wir  unsib  fr e wen  tbar         tbaz  gotes  dwiniga  jd  R, 

In  bfmilo  unsib  blfden,         tbaz  wfzi  wir  bimfden; 

Job  dde  uns  tbaz  gimuati         tbdmb  tbio  sfno  guat  I!  V9^  P1^ 

Die  uns  tbaz  zi  gdate         blfdemo  muate! 

mit  beilu  er  gibdran  ward,         tber  io  tbia  sdlida  tbar  fan  D, 
45  Uuanta  es  ni  brfstit  furdir         (tbes  giloube  man  mfr), 

nirfrdwe  sib  mit  mdatu         famer  tbar  mit  gdat  U. 

Selbe  krist  tber  guato         ßrlfhe  uns  biar  gimdato, 

wir  famer  fro  sin  muates         tbes  dwinigen  gdate  S! 


27  iungoro  P.       28  leuuot  {durch  beide  e  ein  i  gezogen,  aber  tcider  radieit)  P. 
33    iz   ror  firlazan   P,  34  ni   {durch   Hamr  aus  nob)   ih   biuih   io   P. 

36  sinaz  übergeschr.  P.  37  firli:be  (c  radiert)  F,  firlicho  P.  38  ^mniizen 
wie  17  VP.  42  düc  (e  aus  a)  V.  43  zi  übergeschr.  V.  44  io  und  tbar 
hinzuevrr.  F,  fehUn  P.  46»»,  47,  48  anradiert  V.  47  firlicbo  K,  firliache  P. 
gimyato  P.         48  myatos  P. 
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I.    CUR  SCRIPTOR  HUNC  LIBRUM  THEOTISCE  P  9"^ 

DICTAVERIT. 

Was  Ifuto  filu  in  flfze,        in  managemo  dgaleize, 

sie  thaz  in  scrfp  giklciptin,         thaz  si^  iro  ndmon  breittin; 
Sie  th^s  in  io  gilfcho         flizzun  güallicho, 

in  btiachon  man  gimänti         thio  iro  chdanheiti. 
5  Thanlna  ddtun  sie  ouh  thaz  duam:         6ügdun  iro  wfsduam, 

6ügdun  iro  kläni         in  thes  tfhtonnes  reini. 
Iz  ist  &\  thunih  n6t         so  kleine  gir^dinot, 

iz  dunkal  eigun  fdntan,       zisdmane  gibdntan; 
Sie  ouh  in  thfu  gisagetin,         thaz  then  thio  büah  nirsmdhetin, 
10      joh  wol  er  sih  firw^sti,         then  l^san  iz  gildsti. 

Zi  thiu  mdg  man  ouh  gin6to         m^nagero  thfoto  y  i^f^ 

hiar  nämon  nu  giz^llen        joh  sdntar  gin^nnen. 
Sar  Krfachi  joh  Romdni         iz  mdchont  so  gizämi, 

iz  mächont  sip  al  gir&stit,         so  thfh  es  wola  Idstit; 
15  Sie  mdchont  iz  so  r^htaz        joh  so  fflu  sl<Shtaz, 

iz  ist  gifdagit  al  in  ^in^       selp  so  h^lphantes  b^in. 
Thie  ddti  man  giscrfbe:         theist  mannes  Idst  zi  Ifbe; 

nim  g6uma  thera  dfhta:         thaz  hürsgit  thina  drdhta. 
Ist  iz  pr^sun  slihti:         thaz  dr^nkit  thih  in  rihü;  P  9^ 

20       odo  m^tres  kl^ini:         theist  g6uma  filu  räni. 
Sie  duent  iz  filu  süazi,        joh  m^zent  sie  thio  Mazi, 

thie  lengi  ioh  thie  ktirti,         theiz  gilüstlichaz  wdrti. 
l'iigun  sie  iz  bith^nkit,         thaz  sfllaba  in  ni  w<^nkit, 

sies  dlles  wio  ni  rdachent,         ni  so  thie  fdazi  suachont; 
25  Joh  dllo  thio  zfti         so  zdltun  sie  bi  noti, 

iz  mfzit  ana  bdga         al  io  sülih  waga. 


2  ::8crfp  (gi  radiert)  V,  gicleiptin  V,  soiro  (e  au9  i)  1\  br^ittin  P. 
3  lliznn  P.  5  Thar&na  (Jee.  getilgt)  P.  sio  P,  '  5.  6.  öugtun  P,  6  cUini  V. 
tihtonnes  (t  eorr.  aus  d)  V.  röini  P.  9  Sio  P.  giB&getiii  P.  11  thioto  P. 
14  Boal  (o  aus  i)  P.  uuöla  {Aee,  getilgt)  P.  15  slehtaz  P.  16  selb  P. 
Kolon  fuieh  17^  K.  17  mAnnes  liist  P.  18  dfbtU  V.  22  theiz  (z  eotr. 
aus  tt)   V. 
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Yrfdrbent  sie  iz  r^ino         joh  härto  filu  kl^ino, 

selb  so  man  thnruh  n6t         sinaz  k6rn  rcinot. 
Ouh  selbun  bdah  frono         irr^inont  sie  so  sc6no; 
30       thar  lisist  sc6na  gilust         äna  theheiniga  dkust. 
Nu  es  fflu  manno  inthfliit,         in  sfna  zungun  scrfbit, 

joh  flit,  er  gigdhe,         thaz  sfnaz  io  gih6hc:  V  ii"* 

Wänana  sculun  Frdnkon         ^inon  thaz  biwdnkon, 

ni  sie  in  fr^nkisgon  bigfnnen,         sie  gotes  lob  singen? 
35  Nfst  si  so  gisdngan,         mit  r^gulu  bithudngan: 

si  hdbet  thoh  thia  rfhti         in  8c6neru  slfhti. 
lli  thu  zi  noto,         theiz  sc^no  thoh  gilute, 

joh  g6tes  wizod  thdnne         thardna  scono  h^lle; 
Th&z  tharana  sfnge,         iz  scono  man  ginenne; 
40       in  themo  firstdntaisso         wir  gihdltan  sin  giwfsse;  F  li"* 

Thaz  Uz  thir  wesan  sdazi:         so  m^zent  iz  thie  fuazi, 

zft  joh  thiu  regula;         so  ist  g6tes  selbes  br^ga. 
Wil  thü  thes  wola  drdhton,         thu  m^tar  wolles  dhton, 

in  thfna  zungun  wirken  ddam,        joh  sconu  v<^rs  wolles  duan: 
45  II  io  gotes  willen         dllo  ziti  irfdlien, 

so  scribent  g6tes  thegana        in  fr^nkisgon  thie  regula; 
In  g6tes  gibotes  sdazi         laz  gdngan  thine  fdazi, 

ni  laz  thir  zft  thes  ingdn:         theist  sconi  f^rs  sar  giddn; 
Dfhto  io  thaz  zi  n6ti         theso  s^hs  ziti, 
50       thaz  thd  thih  so  girüstes,         in  thoru  sfbuntnn  gir^stes. 
Thaz  krfstes  wort  uns  sägetun         joh  druta  sine  uns  z^litun, 

bifora  Idzu  ih  iz  dl,         so  jh  bi  rehtemen  scal; 
Wdnta  sie  iz  gisdngun         hdrto  in  edilzungun,  V  ii^ 

mit  g6te  iz  allaz  Hatun,         in  wirken  ouh  gizfartun. 


28  refnot   P.  29   irr^inont  (n  vor  i  hinzucorr.)    V.  30  lisist  {Aeeent 

getilgt)  P.  gilüst.  ana  P.  theheiniga  eorr.  aus  thetheinaga  F,  theheiniga  P. 
KoioH  nach  31    KP.  32   sinai  P.         Kolon  nach  gihöhe   VP;    P   setzte  statt 

deuelben   erst  einen  zweiten  Aeeent   auf  e,  der  dann  getilgt  ist.  33  Ua&nana 

(letztes  a  kintueorr.)    V,  frincon    K.  34   frdnkisgon   (g  ewrr,  aus  k)    V» 

Se   BlfliUi    V,  35.   37  —  40  Kolon  nach  jeder  Langzeile   F,    nur   nach  40    P. 

37   du  F.  gilüta   P.  38   gdtes   (t  auf  Rasur  von  d)   F.         uuixzod   P. 

39  Tbai  P.  Bcono  P.  ginenne  P.  40  thömo  P.  43  uuöla  drahton  P. 
44  thfna  {Aee,  getilgt)  lüngun,  P.  tconu  (u  durch  Rasur  aus  iu)  F,  aconi  P. 
düam  statt  düan  P.  45   U  P.       46  regula  P.      47  gibotes  (s  übergesebr.)  F. 

48  u^s  P.  50  thüthih  eorr.  aus  duhih  F.  51  sine  P.  52  biföra  Usu  P. 
Bofli  (Aee,  radiertf  i  unterpunktiert)  F,  so  ih  P.  rehtemen  (en  eorr,  aus  o)  F. 
53  Vuanta  P.      hart9  P. 


14  I.  1,  55  —  84. 

55  Theist  suazi  joh  ouh  nuzzi         inti  lerit  uiisih  wfzzi, 

bdnilis  gimdcha,         bi  thiu  ist  thaz  duder  racha. 
Ziu  sculun  Frdnkon,  so  ili  quad,       zi  thiu  ^inen  wesan  üugimah, 

thie  Hutes  wiht  ni  dudltun,         thio  wir  hiar  6ba  zaltun? 
Sie  sint  so  sdma  chuani,         s6lb  so  thie  Romdni; 
60       ni  thdrf  man  thaz  ouh  r^dinon,       thaz  Krfachi  in  thes  giwfdaron. 

Sie  (^igun  in  zi  nuzzi         so  sdmalicho  wfzzi,  P  /^y^ 

in  feldo  joh  in  wdlde         so  sint  sie  sdmabaldc; 
iKhiduam  giudagi         joh  sint  ouh  fflu  kuani, 

zi  wdfane  snelle         so  sint  thie  th<^gana  alle. 
65  Sic  biient  mit  gizfugon         (joh  warun  io  thes  giwou) 

in  guatemo  Idnte;         bi  thfu  sint  sj^  ünscante. 
Iz  ist  fflu  feizit,         hdrto  ist  iz  giw<^izit 

mit  mdnagfalten  <?htin;         nfst  iz  bi  unson  frehtin. 
Zi  ndzze  gr^bit  man  ouh  thdr         6r  inti  kdphar, 
70      joh  bi  thfa  meina         fsine  steina; 
Ouh  thdrazua  fdagi         sflabar  gindagi, 

joh  lesent  thar  in  Idnte         gold  in  iro  sante. 
Sie  sint  fdstmuato         zi  mdnagemo  guate, 

zi  mdnagera  ndzzi;         thaz  düent  in  iro  wfzzi.  V  12^ 

75  Sie  sint  fflu  redie         sih  f fanton  zirrettinne; 

ni  giddrrun  sies  bigfnnan,         sie  ^igun  se  ubarwdnnan. 
Lfut  sih  in  nintfdarit,         thaz  iro  Idnt  ruarit, 

ni  sie  b)  fro  gdati         in  thfonon  io  zi  noti; 
Joh  m^nnisgon  dlle,         ther  &6  iz  ni  untarfdlle, 
80       (ih  weiz,  iz  got  worahta)         al  ^igun  so  iro  forahta. 
Nist  lfut,  thaz  es  bigfnne,         thaz  widar  fn  ringe; 

in  cigun  sie  iz  firm<^init,         mit  wdfanon  giz^init.  P  it'^ 

Sie  lertun  sj^  iz  mit  su^rton,         ndlas  mit  then  w6rton, 

mit  sparen  tilu  wdsso;         bi  thiu  forahten  sie  so  n6h  so. 


56  iz  nach  ist  radiert  P,  57  uuesan  ait*  sin  P.  59  sint  {Aee,  radiert)  V. 
chüani  {Aee.  radiert  V)  P,  60  krlahi  P.  thoa  eorr.  au»  es  F,  es  P. 
giuuideron  P.  62  so  nach  sio  radiert  P.  63  obuani  P.  64  so  ror  snelle 
radiert  V,  snelle  P.  sint  P.  th^gana  (6  corr,  aus  »)  V.  66  thiu  P. 
8(nt  (Aee,  radiert)  V.  so  P.  67  feiisit  P.  hart9  P  giuu^'iixit  P. 
68  m&nagfalten  (t  auf  Bantr  von  d)  V,  .dhim  (h  vor  i  radiert)  V,  nlst  P. 
unten  frehtin  P.  70  sU:>ina  P.  78  sänte  P.  73  güate  P.  74  managero  F. 
75  zirrdttinne  P.  76  biginnan  (a  corr.  aus  e)  V,  ubaruünnan  V,  77  rüarit  P. 
78  se  bfro  gnati  P.  ndü  P  79  alle  P.  80  so  P.  förahU  P.  83  sin 
ii  P.         suuörton  V,        niles  P. 
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85  Ni  si  thfot,  thaz  thes  gidrdhte,         in  thiu  iz  mit  (n  febte, 

thoh  M(^di  iz  sin  joh  P(^rsi,         nüb  in  es  thiu  wfrs  si. 
Lds  ih  iu  in  alawdr         in  einen  büachon  (ih  weiz  war), 

sie  in  sfbbu  joh  in  ähtu         sin  Alexdndres  slahtu, 
Ther  worolti  so  githr^wita,         mit  su^rtu  sia  al  gistrewita 
90       dntar  sinen  hdnton         mit  fflu  herten  bdnton; 
Joh  fdnd  in  theru  rddinu,         thdz  fon  Maccd6niu 

ther  Ifut  in  gibürti         giscdidiner  würti. 
Nist  untar  fn,  thaz  thdlte,         thaz  kdning  iro  wdlte, 

in  wdrolti  nih(^ino,         ni  si  thfo  sie  zugun  heimo; 
95  Odo  in  <^rdringe         dnder  thes  begfnne 

in  thihdinigemo  thfete,         thaz  ubar  sie  gibfete. 
Thes  digun  sie  io  ndzzi         in  sndlli  joh  in  wfzzi;  v  i^ 

nj  intrdtent  sie  nihdinan,         unz  se  fuan  eigun  heilan. 
Er  ist  gizdl  ubar  dl,         io  so  ddilthegan  skdl, 
100       wfser  inti  kdani;         thero  digun  sie  fo  giuuagi. 
Wdltit  er  githfuto         mdnagero  Huto, 

joh  zfuhit  er  se  rdine         selb  so  sfne  heime. 
Ni  sfnt,  thie  fmo  ouh  denen,         in  thiu  nan  Frdnkon  werion;     P  u^ 

thie  sndlli  sine  irbiten,         thaz  sie  nan  umbiriten. 
105  Wanta  dllaz,  thaz  sies  thdnkent,         sie  jz  al  mit  gdte  wirkent; 

ni  ddont  sies  wfht  in  noti         dna  sin  girati. 
Sie  sint  gdtes  worto         flfzig  filu  hdrto, 

thdz  sie  thaz  gildmen,         thaz  iu  thia  bdah  Zeilen; 
Thdz  sie  thes  bigfnnen,         iz  dzana  gisfngen, 
110      joh  sfo  iz  ouh  irfdllen         mit  mfhilemo  wfUon. 

Giddn  ist  es  nu  rddina,         thaz  sie  sint  gdate  thegana, 

ouh  gdte  thionontj  dlle        joh  wfsduames  foUe. 
Nu  will  ih  scrfban  unser  hdil,         evangdliono  deil, 

80  wir  nu  hiar  bigdnnuu,         in  frdnkisga  zungun; 


86  nab  P.  thi  uulni  F,  thiuuirs  si  P.  88  alexänderes  P.  Auf  88 
folgttn  91  —  96,  die  tehan  accentuitrt  waren;  diete  find  radiei't  und  auf  dieselben 
6  Liniin  89  —  96  von  derselben  Hand  mit  eehleehterer  Tinte  eingetragen  V. 
90  untar  sinen  {Aee.  getilgt)  P.  91  thaz  P.  macedöniu  eotr.  au»  macediu 
(m  F)  V.  92  Hut  P.  98  üntar  P.  95  es  etaU  thes  P.  96  thiöte  P. 
gibiete  P.  97  eigun  sie  P.  si  vor  nuzzi  radiert  P.  i98  ninträtent  P. 
sinan  P.  99  scal  P.  .  100  se  io  P.  102  höime  P.  103  d^rien  P.  uudrien  P. 
104  sine  irbiten  P.  umbiriten  P.  105  siez  P.  106  uuiht  P.  nöti.  ana 
lin  P.  *  girati  (t  auf  Bamr  für  d)  V.  108  thaz  P.  thia  ttatt  thio  VFF. 
110  ioh  sie  P.         uuillen  P.  111  sie  (Aee.  radiert)   V,     sie  P.  thögana 

(Aee.  radiert  V)   P.         112  ouh  {Acc,  radiert)   V.      thionontj  {Aee,  radiert)  F, 
Ihionoiit^  (e  mu§  i)  P.      föUe  P.       113  döU  P.       114  züngun  P. 


16  I.  1,  115—2,   12. 

115  Thaz  sfe  ni  wesen  ^ino         thcs  selben  ddeilo, 

ni  man  in  fro  gizungi         kristes  l6b  sungi; 

Joh  er  ouh  fro  worto         gilobot  werde  hdrto, 

ther  sie  zfmo  holeta,        zi  giloubon  sinen  Iddota.  V  13' 

Ist  ther  in  (ro  lante         iz  iilles  wio  nintstdnte, 
120       in  dnder  gizdngi         fim^man  iz  ni  kdnni: 

Hiar  hör  er  fo  zi  guate,         waz  g6t  imo  gibfete, 

thaz  wfr  imo  hiar  gisdngun         in  fr^nkisga  zungun. 
Nu  fr^wen  sih  es  dlle,         so  wer  so  w6la  wolle, 

joh  so  w^r  si  hold  in  mdate         Fr^kono  thfote,  P  12' 

125  Thaz  wir  krfste  sungun         in  dnsera  zungun, 

joh  w{r  ouh  thaz  gil^betun,         in  frenkisgon  nan  lobotun! 


IL    INVOCATIO  SCRIFrORIS   AD  DEUM. 

Wola  drdhtin  mfn,        jd  bin  ih  scälc  thin, 

thiu  arma  mdater  min         eigan  thfu  ist  si  thin! 
Ffngar  thfnan         dua  anan  mdnd  minan, 

theni  ouh  hdnt  thina        in  thia  zdngun  mina, 
5  Thaz  ih  l6b  thinaz         si  Idtentaz, 

giburt  sdnes  thines,         drdhtines  mines; 
Joh  {h  biginne  r^dinon,         wio  <^r  bigonda  br^digon, 

thaz  fli  giwar  si  hdrto        thero  sfnero  worto; 
Joh  zächan,  thiu  er  d^da  tho,         thes  wir  bfrun  nu  so  fro, 
10      joh  wfo  thiu  selba  h^ili         nu  jst  w6rolti  gimeini; 
Thaz  fh  ouh  hiar  giscrfbe         uns  zi  r^htomo  Ifbe, 

wio  ürddn  er  unsih  fdnd,         tho  er  selbe  t6thes  ginand;  V  13^ 


111  6r  P.  118  th^r  P.  i:£mo  (i  radiert)  V,  zimo  P.  höleta  P. 
gilöubou  (o  au»  u)  V,        121  hör  er  io  P.       imo  (i  out  e)  P.       125  zungun  P. 

II  fehlt  F.  1  ja  P.  2  mm.  ^igan  P.         thin  P.         8  Fiiigar  {Aee. 

geulkt)  P.  anan  aus  ana  V,  ana  P.  4  thon  ouh  P.  5  ih  übergetehi-ieben  P. 
lütentaz  (beide  t  eon-.  aus  d)  K,  lüdentaz  P.  6  minea  P.  8  uuörto  P. 
9  d^U  thö  P.         10  nuBt  P.  11  hiar  hinzucotr.   V.         12  tho  P.         tötheg 

(t  earr.  aus  d)   Vy     döthes  P.         ginänd  P. 


n.  1 — 2  psalm.  115,  16  o  domine,  quia  ego  serrus  tuus;  (ego  serrus  tuus  et) 
ftUufl  ancillae  tuae.  3  —  5  ps.  50,  17  domine,  labia  mea  apories,   et  os  meum 

annuntiabit  laudem  tuam;  vgl.  ps.  70,  8  repleatur  os  meum  laude,  ut  cantem  glo- 
riani  tuam.     Zugleich  Anspielung  auf  Marc.  7,  33  —  37  {von  0,  nicht  erzählt). 


1.  %  13—40.  17 

Joh  wfo  er  fuar  ouli  thdnne         ubar  hfmila  alle, 
ubar  sünnun  lioht        joh  dllau  tbesan  woroltthiot; 
1^  Thaz  ih,  drdhtin,  thanne         in  theru  sdgu  ni  firspfrne, 
n6h  in  themo  wdhen         thiu  w6rt  ni  missifdhen; 
Thaz  ih  ni  scrfbu  thuruh  rdam,         suntar  bi  thin  l6b  duan, 

thaz  mfr  iz  io wanne         zi  wfzQ  nirgange.  P 12^ 

Ob  iz  zi  thfu  thoh  gig^it         thdruh  mina  ddmpheit: 
20       thia  sdnta,  drahtin,  mfno        ginddlicho  dflo; 

Wanta  (ih  z^llu  thir  in  wdn)       .  iz  nist  bi  bdlawo  gidan, 

joh  äi  iz  ouh  bimfdo         bi  nih^inigemo  nfde. 
Then  wan  z^ll  ih  bi  thdz,        thaz  h^rza  wdist  thu  filu  bdz; 
thoh  iz  bde  innan  mfr,         ist  harto  kdndera  thir. 
25  Bi  thfu  thu  io,  druhtin,        ginado  fdllicho  mfn, 

hdgi  in  mir  mit  krdfti         thera  thfnera  giscefti! 
Hiar  hdgi  mines  Wortes,        thdz  thu  iz  harto  hdltes, 

gizdwa  mo  firlfhe        ginada  thfn,  thoiz  thfhe-, 
Ouh  ther  wfdarwerto  thfu        ni  qudm  er  innan  mdat  min, 
30       thaz  dr  mir  hiar  ni  ddrre,        ouh  wfht  mih  ni  gimdrre! 
Ünkust  rumo  sfnu,        joh  nah  gindda  thinu; 

iriSrrit  werde  bdlo  sin,        thu  drdhtin  rihti  w6rt  min! 
AI .  gizdngilo,  thaz  fst  —        thu  drdhtin  din  es  dlles  bfst;  V  U^ 

wdltis  thu  thes  Ifutes        joh  alles  woroltthiotes. 
35  Mit  thfneru  giwdlti        sie  dat}  al  sprdchenti, 

joh  sdlida  in  gildngun        thiu  w6rt  in  iro  zdngun; 
Thaz  sfo  thin  io  gihdgetin,        in  dwon  iamer  Idbotin, 

j6h  sie  thih  irkndtin        inti  thfonost  thinaz  ddtin. 
-Sar  thuzar  thdru  menigi         scdithist  thin  githfgini:  p  is* 

40       so  laz  mih,  drdhtin  min,         mit  druton  thfnen  iamer  sin! 

14  uadrolt  thfot  P,  getrennt  auch  V.  15  Thäz  P.  druhtin  thäane  P. 
16  noh  P.  17  suntar  P.  duan  (n  aue  m  durch  Baaur)  V,  duam  P. 
JColon  nach  17  VP,  18  iouuäane  P.  n:irgange  (i  radiert)  V,  nirgange  P. 
21  Uuinta  P.  dir  V.  gidän  P.  22  iöh  (Aec,  getilgt)  P.  23  z^:ih 
(u  raäUrt)  V,  zelluih  (i  übergetehr,)  P.  du  V,  24  härto  kundera  P.  25  thiu 
thu,  86  thera  (th  eorr,  aus  d,  epäter  radiert)  V,  25  drühtia.  ginädo  P.  min  P. 
86  giioeifü  7,  giscefti  P.  27  thai  P.  du  V,  thü  P.  28  firUibe 
(e  radiert)  VP.  gin^a  thin  P  29  uuidar  uuerto  (t  auf  Jtatw  von  d)  V, 
innan  eorr.  aus  in   F.  30  ^r  hinzueorr,  V,  31   thinu  {Aee.  radiert)  V, 

38  irfirrit  (eretee  r  eon.  aut  n)  V,  33  druhtin  P.  ^iu:  (o  radiert)  V,  ^iuoes 
(o  übergetehr,)   P.         84  uuörolt  thiotes  P,   getrennt  auch    K.  35   däti  P. 

38  tie  (Ace.  getilgt)  P.  39  thuüzar  {eretee  u  und  Acc.  radiert)  V,  thuuzar  P. 
them  P.  menigi  {Acc,  radiert  V)  P  scdithist  thin  githlgini  (alU  8  th  wie  25)  V, 
40  mfn  P.      drüton  {Aec.  radiert,  o  corr.  aus  e)  V,      thlnen  (th  wie  25)  V.      sin  P. 

20  pe,  50,  3  dele  iuiquitutem  meaiu. 
Erdyiann,  Otfrid.  2 


18  I.  2,  41  —  3,  6. 

Joh  theih  thir  hfar  nu  ziaro         in  mfna  zungun  thfono 

(ouh  in  dl  gizungl,         in  thfu  thaz  ih  iz  künui), 
Thaz  ih  in  hfmilriche         thir,  drdhtin,  iamer  Ifche, 

joh  famer  frewe  in  rfhti        in  thfncru  gisihti 
45  Mit  ^ngilon  thfnen:         thaz  nist  bi  werkon  mincn, 

suntar  r^hto  in  waru         bi  thfncru  ginadu. 
Thu  hilfis  fo  mit  krefti        theru  thfncra  gisccfti; 

dua  hüldi  thino  ubar  mfh,        thaz  fh  thanno  iamer  lobo  thih, 
Thaz  fh  ouh  nu  gisfdo  thaz,         thaz  mir  es  fo  mer  si  thiu  baz, 
50       theih  thfonost  thinaz  fülle,         wiht  dlles  io  ni  w6lle; 
Joh  mfr  io  hiar  zi  Ifbe         wiht  dlles  io  ni  klfbc, 

ni  si,  drdhtin,  thaz  thin  wfllp  ist,         thu  io  ginddiger  bist. 
Thih  bfttu  ih  mines  mdates,         thaz  mfr  quem^  alles  gdates 

in  6won  ginuagi,        joh  zi  drdton  thinen  fdagi;  V  14* 

55  Thaz  ih  famer,  druhtin  mfn,         mit  themo  dr6ste  megi  sfn, 

mit  themo  gdate  ih  frawo  thdr         mina  ddga  intj  ellu  jdr, 
Fon  jdre  zi  jdre         ih  famor  frawo  thdro, 

fon  <^won  unz  in  ^won         mit  then  sdlig^n  s^lon! 


III.    LIBER  GENERATIONIS  JESU  CHRISTI  FILII  DAVID.  P  is' 

Thiz  sint  bdah  frono:         sio  z^igont  filu  sc6no,  P  iY 

uns  z<^llent  s^  ana  bdga         thie  kristes  dltmaga. 
Z^llent  s)^'  dns  hiar  filu  frdm,       wio  s^lbo  er  hcra  in  w6rolt  quam, 

joh  mihilo  wdnui,         thaz  sin  ddalkunni. 
5  Adam  thcro  g6mono         was  manne  <3risto, 

dltfater  mdrer,  fon  drdhtine  giddner. 


41   thdih  P.         hiar  P.         z(aro  P.         43  (h  P.  44  iamer  fröuue  P. 

I^fbti  P.  45  mfnen  P.  46  süntar  rchto  P.         uudru  P.         ginädu  P. 

47  hOphis  io  P.         kr^fli  P.         thinera  (a  au9  u)  giscöfti  P.  48  th(no  P. 

ih  übergeichr,  V,  dih  V.  49  gisfto  P.  iamer  P.  thiu  aus  the  eorr.  V. 
bdi  P.  AU  Sehlutawort  von  50  und  AI  nchHeb  P  nnolle  und  änderte  €»  an 
falscher  SteUe  (50)  in  klfbe.  51  hiar   (Aee.  radiert)   V.         io   übergetehr,  V, 

5S  din  V.  bist  P.  53  bittu  P.  quemo  P.  54  ginüagi  P.  55  iamer  P. 
themo  aus  thinemo  V.  5C  dllu  iar  P.  57  ianior  JP.  58  amen  nach 

B6\on  P. 

III.  3  fticuns  (ie  überge$chr)  P.       hiar  fehU  P.       sdlho  P.        4  mihilo  P. 


III.     *Tatian   5,  1  — C.  9;   fefUt    Heliand.  1—2.  15-16   Mt.  1,   1   Über 

generatloiii«  Christi,  fllii  David,  illii  .Miraham.         r>  —  6  X.  3,  38  qui  fuit  Adam, 
qui  iuit  dei. 


I.  3,   7-36.  19 

Bi  (?nterin  worolti         was  er  Ifut  b^ranti; 

kunni  er  io  gibreitta,         unz  krfst  sih  uns  yr6ugta. 
Ni  was  Noe^  ih  sagen  thir  ^in,         in  then  thaz  mfnnista  dcil, 
10       fon  themo  thic  Ifuti,  thes  was  n6t,         wurtun  avur  gdvarot, 
Ther  thia  drca  sinen  kfndon         Hhta  in  then  dndon, 

thes  wdges  er  sie  wfsta,         thera  fr^isun  ouh  irl6sta. 
Sih  Abraham  gigüatta        joh  druhtine  ouh  gilfubta, 

wäntA  er  was  gih6rsam;         bi  thiu  ist  er  gieret  nu  so  frim. 
15  Thio  buah  duent  unsih  wfsi,         er  kristes  dltano  s{, 

joh  z^Uent  uns  ouh  m&ri,         sin  stin  sin  fdter  wari:  V  15^ 

Thaz  was  Davfd,  thero  gomono  (5in,         ther  zi  ktininge  gir^im;      P  u^ 

er  quam  mit  th^ganheiti       zi  sdlicheru  gtiati. 
Thaz  l^rta  nan  sin  mfiti,         thaz  er  stilih  wurti, 
20       thdz  er  ward  githfuto         kuning  thero  Kuto. 

Nist  mdn,  thoh  er  w6lle,         thaz  gumisgi  al  giz^lle, 

thoh  sint  th^se  noti         furista  thera  guati. 
In  thrfu  deil  ana  zufval         so  fst  iz  gisc^idan 

thaz  ^dil  in  gibd'rti         fon  in  wdhsenti: 
25  Thie  hohun  dltfatera         ^ntont  anan  kuninga, 

thiu  thrftta  zuahta  thänana         thaz  warun  ^diltliegana. 
Thie  warun  würzelun         thera  sdligun  bluomun, 

mdatcr  thera  rodrun,         thera  gotes  dnitthiarnun. 
Hdgi,  weih  thir  s&gcti,         ni  wis  zi  ddmpmuati, 
30       fimfm  thesa  l^ra,         so  z^llu  ih  thir  es  m^ra: 
Ih  m^inu  sancta  Mdriun,         kdningin  thia  Hohun; 

sia  }st  ^ngilo  menigi         in  himile  <^renti. 
So  wer  so  in  ^rdricho         ouh  sdlida  suache, 

irbfat  er  ira  gdati         mihilo  6tmuati. 
35  Fon  dnagenge  worolti         unz  anan  fra  ziti 

z^li  du  thaz  kdnni,         so  ist  ^inlif  stunton  sibini. 


7  Bj  P.  beranti  P.  8  künn  P.  unz  («  übet-  s)  7,  uns  P.  10  th^mo  P. 
gräuarot  (i  radiert)  V,  giäuarot  (i  Übergetehr.  P.  11  tha  P.  12  yrlösta  P. 
14  uuänt  P.  gieret  (i  in  F,  i  in  P  Hbtrgetchr.),  16  sun  P.  uuäri  P 
17  gomono  P.  giröin  P.  18  ^r  P.  thdgaoheitti  K.  19  uurti  K,  uuürti  P. 
21  gumisgi  (g  em-r,  aut  k)   V,    gümisgi  ^-         ^^  hinzueatr.   V.  22   thdh  P. 

thera  (a  aua  u)   K,    thero  P.  25  öntont  {erttet  t  eofr.  aut  d)  V,    öndont  P. 

26  Mil  th^gana  P,  getrennt  auch  V,        27  theru  P.        28  drütthfarnum  (zweiter 
Aeeent  getilgt)   P.  30  z^u   (u  übergeeehr.)  P.  32  ist  P.  himilo  P. 

33  ttu4r  so  P.         süache  P.         34  iro  P         mihilo  P.         36  sibini  P. 

23 — 24  vgl.  Mt,  1,  17.  27 — 28  Jen.  11,  1  et  egredietur  virga  de  radice 
Jesse  et  flos  de  radice  ejus  ascendct.        35  —  3G  Hrab.  zu  Mt,  1 :  in  eo  uumero, 

2* 


20  I.  3,  37-4,  6. 

Iro  ddgo  ward  giwdgo         fon  alten  wfzagon,  V  15^ 

tbdz  si  uns  bt^ran  scolti,         thc^r  unsib  gibt^ilti;  p  15*^ 

Giwfhtan  in  ewon,         ginddot  er  uns  then  s6lon 
40      Job  dllero  w6rolti',         so  nu  mdnnilib  ist  sebeiiti. 
Sib,  tbaz  h^roti         tbeist  imo  thfomuati 
.   so  wfto,  soso  w6rolt  ist,         want  er  ther  drtibtin  ist; 
Er  ist  giw^ltig  filu  fr&ni         joh  b^ra  in  worolt  z)  dns  quam, 
wdntarlicben  tbfngon,         bera  untar  mennisgon. 
45  Tbaz  wfll  ib  biar  gizellcn         gidrfwen  sinon  dllen, 
so  wir  nu  biar  bigfnnen,         worton  fr^nkisgen. 
Tbob  scHb  ib  biar  nu  zi  erist,         so  in  evang<^lion  iz  {st, 

mo  gib6ran  ward  oub  ^r         Jobdnnes,  tbegan  siner, 
Tber  fmo  ingegin  garota,         tbaz  w6rolt  missiw6rabta, 
50       tbie  wega  rfbt  er  imo  ubar  dl,         so  man  b<^roren  scal. 


IV.    FUIT  IN  DIEBUS  HERODIS  REGIS  SACERDOS 

NOMINE  ZACHARIAS. 

In  ddgon  eines  kdninges,        job  bdrto  firddnes, 
was  ein  ^warto,         zi  gdato  si  er  gindnto! 

Zi  bfun  er  mo  qu<^nun  las,         so  tbdr  in  lante  sftu  was; 
wanta  waruu  tbdnne         tbie  biscofa  ^inkunne. 
5  Wdrun  siu  betbiu         gdte  filu  drudiu 
Job  fogiwar  sfnaz         gibot  fdllentaz. 


37  alton  P.  38  siuns  {\  überge»chr^  P.  scolti  (t  earr.  aus  d)  V.  ther 
ünsih  P.  40  nu  übergfchr,  P,  41  th£o:muati  (t  twiiert)  V,  thiohmuati  P. 
42  ther  hinzueorf,  V.  48  Lora  P.  47  scrfhuih  (u  übergeMchr.)  P.  i\  drist  P. 
12  ist  nachgetragen  P.  48  ouh  funzucorr.  V.  iohannes  P.  siner  (Accatt 
radiert)  V,  49  gdrota  {erste»  a  au*  o)   V.         ;Ö0  uudga  {Ace.  radiert  V)  P. 

rihterjmo  (i  übergeuchr.)  P. 

IV.     1  flrdanes  P.         2  güate  (o  eorr,  aus  u)  V,         si  P.  4  uuäota  P. 

biscofa  P.      5  siu  eotr,  aus  se  K      bödiu  gote  P.     drüdiu  P.       6  iogiuuar  P. 


qui  est  ponos  Lacaui,  et  ipse  Christus,  a  quo  incipit  enumeratio,  et  deus,  ad 
quem  pervenit,  connumerantur;  et  fit  numerus  scptuaginta  Septem.  Beda  zu 
L.  3,  38 :  undecies  Septem  vel  septies  undeni  septuagiuta  Septem  fiuiit.  37 —  38 
Mt.  ly  22  ut  adimplerctur,  quod  dictum  est  per  prophetam  dicentem  (Jes.  7,  14) 
ecee  virgo . .  pariet  filium ,  et  vocabunt  nomen  ejus  Emmanuel.  39  —  42  vielleicht 
nach  Jes.  9,  7  super  solium  David  et  super  regnum  ejus  sedebit;  vgL  X.  1,  32 
(zu  I,  5,  27).    Ephes,  1,  21.    Coloss.  2,  10. 

IV.  T.  2.  H.  60—196.  1-10  X.  1,  ö  fuit  in  diebus  (Ilerodis)  regis 
(Judaeae)  sacerdos  quidum  nomine  (Zaeharlas)  . .  et  uxor  illi  (de  filiabus  Aarou 
et  nonien   ejus  Elisabeth).      6   \eraut   enim  (autem   Vulg,)  justi  ambo  ante  deMn]  , 


I.    4,  7-30.  21 

Wfzzod  sfnau         fo  wfrkendan  Viß'^Pio^ 

joh  rebt  mfnnonti         ana  mändati. 
Unbera  was  thiu  qu<^na         kindo  z^izero; 
10       so  wdrun  se  unzan  <^lti         thaz  Hb  l^itcndi. 
Zft  ward  tbo  gir^isot,         tbaz  er  g(angi  furi  got; 

opphoron  er  scolta         bi  thie  sfuo  sunta, 
Zi  gote  ouh  tbanne  thfgiti,         tbaz  er  giscowoti 
then  Kut,  ther  gindda         tharuzo  b^itota. 
15  Tbiu  heriscaf  thes  Ifutes         stuant  thar  dzwertcs, 
sie  wdrun  iro  b^nti         zi  goto  bi^fifonti', 
Sincro  ercgrebti         wanin  tbfggcnti, 

tbdz  er  oub  giborti,         tbaz  tber  ^warto  bati. 
Ingiang  er  tlio  skforo,         g6ldo  garo  zfero, 
20       mit  zfnseru  in  bdnti         tbaz  bus  r6ubenti. 
Tbdr  gisab  er  stdntau         g6tes  boton  sconan; 

zi  tbes  dlteres  z^sawi         was  sin  b^itonti. 
Hlntarquam  tbo  bdrto         tber  gotes  6warto, 

intrfat  er  tbaz  gisfuni,         want  fz  was  filu  sc6ni; 
25  Er  irbl^icbeta,        job  fdrawun  er  wdnta. 

tber  6ngil  imo  zdasprab,         tbo  er  nan  scfuben  gisab: 
„Ni  f6ribti  tbir,  bfscof,         ib  ni  t^rni  tbir  drof; 

wanta  ist  gib^t  tbinaz         fon  drdbtine  gib6rtaz,  p  le^ 

Joh  dlt  qu^na  tbinu         ist  tbir  kfnd  beranta,  v  iS^ 

30       sün  filu  z^izan;         Jobdnnes  scal  er  b^izan. 


7  sioan.  io  P.  10  unz  in  P.  l^itendi  (t  eorr.  aus  d)  K,  l^indendi  P. 
12  diesino  (e  übergesehr,  vom  Cwrr)  V;  desino  (Miwentändni*  der  Correetur  in  V), 
dann  i  übergetehr,  P.         sina  ¥,         sunta  P.  13  thfgiti  eorr,  aus  digidi   V, 

14  bditota  (a  auf  lUuitr)  V,  19  zfaro  P.  81  soönan  P.  22  zi  vom  Corr, 
vorgetehr.  V,  23  ::tho  (er  radiert)  V,  24  intriater  {Funkt  zwitehen  t  und  r)  F. 
unänt  iz  P.      füu  (Aee,  radiert)  V,      25  färaauun  (ranuun  au f  Rasur  vom  Corr')  V. 

27  rihti         thir  auf  Raeur  vom  Corr.  V.        t^rru  (t  eorr.  aua  d)  V,        dröf  P. 

28  uuinta  P.         29  &ltqaena  tbinu  P.        beranta  (u  aue  i)  Vp    b^rantiu  P. 


incedcntes  in  omnibus  mandatis  et  justificationibus  domini  sine  querela.  7  et  [non 
erat  ilUt  JUiue,  eo  quod  ettet  Elitabeth  9terili9\  et  ambo  processissent  in  diebns 
suis.  11.  15 — 16.  19  mit  Umstellung  nach  Z.  1,  8  factum  est  autem,  cum 
sacerdotio  fungeretur  in  ordine  vicis  suae  ante  deum  9  socundum  consuetudinem 
sacerdotii,  ...  [et  (fehlt  Vulg.)  ingressus  templum..  10  et  omnis  multitudo  erat 
populi   urans   foris  hora  incensi.]  21 — 24  L.  1,  11    [vidit  angelum  a  dextris 

altaris]  (Vulg,  apparuit  autem  iUi  angelus  domini,  stans  a  deztris  altaris),  12  et 
Zacbarias  tnrbatus  est  videns,  et  timor  irruit  super  eum.  27 — 30  L,  1,  13  ait 
autem  ad  illum  angelus :  [ne  timeas ,  Zacbarias] ,  quoniam  exaudita  est  depreeatio 
tum;  et  [SUeabet  uxor  tua  pariet  tibi  ßlium]  et  vooabis  nomen  ejus  Johannem. 
Dam  Beda  (vgl,  26.  57) :  angelicae  benignitatis  est,  payentes  de  aspectu  suo  mor- 
tales  mox  bluidiendo  solari. 


22  I.  4,  31—66. 

Er  ist  thir  herzblidi,         ouh  wfrdit  filu  man; 

ist  sfneru  gibtirti         sih  worolt  m<Sndcnti. 
Gdati  so  jst  er  h6her        joh  g6te  filu  Ifubcr; 

fst  er  ouh  fon  jdgendi         filu  fdstenti. 
35  Ni  fiillit  er  sih  wfnes,         ouh  Ifdes  nih^inos; 

fon  r^ue  thera  mdator        so  fst  er  io  giwfhter; 
Fflu  thesses  Ifutes         in  abuh  frrentes 

ist  er  zi  g6tes  henti        wola  oberen ti. 
Er  ferit  fora  krfste         mit  s^lbomo  g^iste, 
40       then  ju  in  Altworolti         Helfas  was  ouh  hdbeuti. 
Gik^rit  er  scono         thaz  herza  f6rdrono 

in  kindo  fnbrusti         zi  gotes  dnalusti-, 
Thie  ungi]6ubige         gek^rit  er  zi  Kbe, 

thic  ddmbon  duat  ouh  thdnno         zi  wfsenio  manne; 
45  Zi  thfu  thaz  er  gigdrawe         thie  liuti  wfrdige, 

selb  drdhtine         strdza  zi  drdtanne.^ 
Tho  sprah  ther  bfscof,         harte  foraht  er  mo  thoh, 

ui  was  im9  dnawani         thaz  drunti  sconi: 
„Chdmig  bin  ih  jdro        ju  filu  mdnegero,  P  id^ 

50      joh  thiu  quena  minu         ist  kinthes  drmiuuu.  V IT^ 

Uns  sint  kfnd  zi  bdranne        ju  ddga  furifarauc; 

dltduam  sudraz         duit  uns  iz  drwanaz. 
Iz  hdbet  ubarstfgana        in  uns  jdgund  mdnaga, 

ni  g{bit  uns  thaz  dlta,         thaz  thiu  jdgund  scolta. 

55  Wio  meg  ih  wfzzan  thanue,         thaz  uns  kfnd  werde? 

int  uns  fst  iz  in  ther  ^Iti         binoman  unz  in  dnti.^ 

32  uuörolt  (Ace.  über  r)  P.  33  so  ist  P.  34  iüogendi  P.       fästenti 

(f  corr.  am  u)   V.  35  niihömci  (h  radiert)   V.  37   dbuh    (Aee.  getilgt)  P. 

39  selbcmo  F.  40   iu    F.         dlt  uuorolti  V,  42  kfndo  (Ace,  radiert)  V. 

46  dr<<ttannc  P         47  der  V.         förahta  (a  iibergetehr)  P.         doh   K,   thöh  P. 
48   uuds   (Aee,   radie^'t)    F.         mo   P,     imo   in  l'^.  49   idro  aus  harto   V, 

50  minu  P.       kiodos  P.       ür  minnu  V.         51  iu   V,     furiuarano  (2  kl,  Aceente 
auf  ua)   V,    furif&rane   P.  54   icölta  P.  55   mig   ih    uuizan  tbänno   P. 

56  iz  übergeschrieben  l\        der  V. 

31 — 36  X.  1,  14  ot  crit  gaudium  tibi  et  cxultatio,  et  multi  in  nativitato 
ejus  gaudcbunt;  15  \erit  enim  ittagnue  coram  domino\  et  [vinum  et  ticeram  non 
bibit  (bibet  Vulg.,  so  auch  PF)]  et  spiritu  fancto  rcplebitur  adhuc  ex  utero 
matriB  suae.  37 — 45  Z.  1,  16  et  [multoe  ßliorutn  Israel  eonvertit  (convertet  Vulg.) 
ad  dontinum]  dcum  ipsorum  17  et  [ipee  ffraeeedel  ante  illuni]  in  spiritu  et  virtute 
Eliae ,  ut  convertat  corda  patrum  in  filios  [Marg. :  coftvertat  corda  ßliorum  ad  patres 
eorum]  et  iitcrodulos  ad  prudcntiam  justorum  [parare  domino  plebem  per/eetam], 
46   rgL   I,  23,  21.  47*.   49  —  56    nach    L.  l,  19    et   [respondit   (dixit  Vulg.) 


I.  4,  57-80.  23 

Sprah  thcr  gotes  boto  tho,         ni  thoh  irbolgono, 
\\&s  er  mo  avur  sdgcnti         thaz  selba  ärunti: 
„Ib  bin  ein  thcro  sfbino,         thcro  gotes  drdtbotono, 
60       thic  jn  sfneru  gisfhti         sint  io  stdntenti, 

Thi  er  hera  in  worolt  sentit,         thann  er  krdft  wirkit, 

joh  werk  filu  h<^bigu         ist  im  kündentu. 
Sdnt  er  mih  fon  hfmile,         thiz  s^lba  thir  zi  sdganne, 
fon  bfmilriches  h6hi,         theih  thir  iz  wfsdati. 
65  Nu  thu  tbaz  irunü         so  hdrto  bist  form6nanti: 

nu  wird  thu  stdmmer  sar,  unz  thü  jz  gisehes  diawar; 
Wanta  thu  dbahouti         bist  gotes  drunti, 

int  ouh  thaz  bist  fyrsdgenti,         thaz  s6lbo  got  ist  gi^benti. 
Iz  wfrdit  thoh  irfdllit,         so  got  gisdzta  thia  zft; 
70       unz  thdz  tharbo  hdrto         thero  thfnero  w6rto."  P  ^7" 

Czc  stuant  thcr  Kut  thar,         wds  sie  filu  wdntar,  V  ^7* 

ziu  ther  ewarto        dudleti  so  hdrto; 
Gibetes  dntfangi         fon  g6te  nl  gisdgeti, 
mit  sfneru  h<Snti         sie  ouh  wari  wfhenti. 
75  Gfang  er  uz  tho  spdto,         hfntarqueman  thrdto*, 

theru  sprdh^  er  bil^mit  was,         want  er  gil6ubig  ni  was. 
Tho  was  er  b6uhnenti,        nales  spr^chonti, 

thaz  mcnigi  thes  Ifutes         fuari  hdimortes. 
Sie  fuarun  drdrenti        joh  ouh  tho  dhtonti, 
80       want  er  wfht  zin  ni  sprdh,         thaz  er  thar  wdntar  gisah. 


57   n(   P.         doh    F.  68   selba  P.         69    drütbötono   P.         60   in   P. 

61  cr&ft  F.  uuirkit  P.  62  kundcntu  (k  eorr.  aus  c)  V.  64  ::iz  (th  radiert)  V. 
65  du  V,  firroönanti  P.  66  uuirdu  V.  sär  P.  ihüz  P.  68  fynägonti 
(fyr  eorr.  aus  ucr)    F,     firfägenti   P.  69  gisäzza    F.         thia    (i   aus  e)    F. 

zit  P.  71   sie   eorr,   aus   sc    F.         uuündar  F.  78   duälcti   (e   aus  i)    F. 

73  Gib^U'8  {Ace.  getilgt)  P.  74  Bio  P.  76  sprächa  P.  80  z:ia  (i  radiert)  F. 
gis6h  P. 


Zaekarias:  unde  hoc  seiam}  ego  . .  sum  »enex,  et  uxor  nua  processit  in  diebus  suis.] 
Vgl.  H.  151    habad   unc   eldi   binoman    rlleandadi.  57V  59  —  64  L.  1,  19   et 

[respondä  angelus  (Vulg.  respondens  angelus  dixit  ei):  ego  sum  Oaöriel,]  qui  asto 
ante  deam,  et  missus  sum  loqui  ad  te  et  haec  tibi  eyangelizare ;  eonäfinisrt  mit 
Tob,  12,  15  (ego  enim  sum  Raphael  angelus),  unus  ex  Septem,  qui  astamus  ante 
dominum.  65  — 70  X.  1,  20  et  [eeee  eris  taeens  et  non  pot^ris  loqui]  usque  in 
diem,  quo  haec  fiant,  pro  eo  quod  non  credidisti  verbis  meis,  quae  [implebuniur 
in  Umpore  «mo].  71  —  72  [staöat  poptUus  foris  expecians]  L.  1,  21  . .  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret. .  75—  77.  79  —80  X.  1,  22  [egressus  autem  non  poterat 
loqu*]   ad  illos,   et  [eognoverunt ,  quod  visionem  vidisset]   in  tomplo;   et  ipso  erat 


24  1.  4,  81  —  5,  u. 

Thcs  ophcrcs  zfti        warun  6ntonti, 

füar  er  ouh  tho  sdre        zi  sfnemo  gifüaro. 

Thera  sprdha  m6rnenti,         thes  wdnes  was  sih  fr<5wcuti; 
gil6ubt  er  filu  spdto,         bi  thiu  bditota  er  so  noto. 
85  Tbiu  quona  sdn  was  drdgenti        job  sib  barto  scdmonti, 
tbdz  siu  scolta  in  ^Iti         mit  kfnde  gan  in  h^nti. 


V.    MISSUS  EST  GABRIHEL  ANGELUS. 

Ward  dfter  tbiu  irscrftan  sdr,         so  mobt  es  sin,  ein  balb  jdr, 

mdnodo  after  rfmo        tbrfa  stunta  zucne; 
Tbo  quam  b6to  fona  g6te,         ^ngil  ir  bfmilc,  P  f7* 

brdbt  er  tberera  w6rolti         diuri  drunti. 
5  Fleug  er  sdnnun  päd,        stiSrrono  strdza,  V  18"* 

wega  w6lkono         zi  tberu  ftis  frono; 
Z)  Odiles  fr6uun,         s^lbun  sancta  Mdriun, 

tbie  förderen  bi  bdme         warun  ebdninga  alle. 
Gfang  er  in  tbia  pdlinza,         fand  sia  drdrenta, 
10       mit  sdlteru  in  bönti,         tben  sdng  sj  unz  in  cnti; 
Wdbero  ddacbo        werk  wfrkento 
dfurero  gdrno,         tbaz  döda  siu  io  g^rno. 
Tbo  spracb  er  örlicbp  ubar  dl,         so  man  zi  fr6wuu  scal, 
so  b6to  scal  io  gdater,         zi  drdbtines  muater: 


81    öppheres   P.             82    füarer  eorr.   aus   faari    V.            83   spricha  P. 

84  beitota  P.           so  (o  eorr,  aut  i)  V.          85  qudna  (Aec.  radiert  V)  sun  P. 
sih  {Ace.  radiert)  V.         86  kinde  (o  eorr.  aus  u)  F. 

V.     1  sar  P.      hälp  P.        3  —  4  mit  Neunten  P.       böto  (t  eorr,  out  d)  V, 

thorcra  (zweites  e  hinztieorr.)  V,      diuri  (i  hinzueorr^  V,  diuri  P.         6  dcru  V. 

iti:8  (n  radiert)  V,    Ullis  P.       7  fröuuon  P.       8  küninga  P.  *     10  psälteru  P. 
si  unziendnti   (L  iidergesehr,)  P.           11  Uuäobero  P.          uuirkento   (t  auf  Rasur 

von  d)   F,    uuirköndo  (zweiter  Aceent  getilgt)  P.          18  gärno  (n  eorr.  aus  r)  V, 
d^ta  siu  P.        13  sprah  P.      drlicho  P.      fröuun  P.        14  müater  P. 


innuens  illis  et  permansit  mutus.  81 — 82.  85—86  X.  1,  23  et  factum  est, 
[pottquam  (ut  Vulg.)  impUti  sunt  dies  ofßeii  ejus^  abiit  in  domum  suam,"]  24  . .  . 
Gonccpit  Elisabeth  uxor  ejus  et  occultabat  se  ...  Dazu  Beda:  de  partu  anilis 
Yerecundatur  aetatis. 

V.  T,  3,  1—9.  H,  243  —  291.  1—3.  7—8  L,  1,  26  [in  mense  autem 
sexto]  misstts  est  angelus  (Gabriel)  a  dao  . .  27  ad  Tirginem  (desponsatam  vlro...) 
de  domo  David,  et  nomeo  virginis  Maria.  9*.  13*.  15 — 18  nach  L.  1,  28  et 
\ingressus  angelus  ad  eatn  dixit:  ave  Maria  (fehlt  Vulg)  gratia  plena];  dominus 
tecum,  bencdicta  tu  in  mulieribui . . .  80  [ne  timeaSf  Maria],  inyenieti  enim  gra- 


I.  5,  15  — dO.  25 

15  „Heil  m&gad  zicri,         thfarna  so  sconi, 
dllero  wfbo         gote  zäzosto! 
Ni  brdtti  thih  mdates,         noh  thincs  dnluzzcs 

fdrawa  ni  wenti;         fol  bistu  gdtes  ensti! 
Fdrosagon  sdngun         fon  thir  sdliguu, 
20       wdran  s§  allo  worolti         zi  thir  zdigonti. 
Gfmma  thiu  wfza,        magad  scfnenta, 

mdater  thiu  dfura         scdlt  thu  wcsan  dina. 
Thd  scalt  heran  dinan         alawdltendan 

drdun  joh  hfmiles        int  alles  Ifphaftes,  p  is"* 

25  Sc^pheri  wdrolti         (theist  min  drunti), 

fdtere  gibdranan         ebandwigan.  V 18^ 

Got  gfbit  imo  wfha        joh  dra  filu  hdha 

(drof  ni  zufvolo  thu  thds),         Davfdcs  sez  thcs  kdninges. 
Er  rfchisot  githfuto         kdning  therero  Kuto; 
30       thaz  steit  in  gdtes  hcnti         dna  theheinig  dnti. 
Allera  wdrolti         ist  er  Hb  gebenti, 

thdz  er  ouh  inspdrro         hfmilrichi  mdnne.^ 

Thiu  thfarna  filu  scdno         sprah  zi  bdten  frono, 

gab  si  }mo  dntwurti         mit  sdazera  giwurti: 

35  „Wdnana  ist  iz,  frd  min,         thaz  ih  es  wfrdig  bin, 

thaz  ih  drdhtine         sinan  sdn  souge? 

Wio  meg  iz  fo  werdan  wdr,         thdz  ih  werde  sudngar? 

mih  io  gdmman  nihein         in  min  mdat  ni  birdin. 
Hdben  ih  gimdinit,         in  mdate  bicldibit, 
40       thaz  ih  dinluzzo         mina  wdrolt  nuzzo.^ 


15  ileri  P.  16  uuibo  P.  z^izosto  eorr,  aut  zoiasto  K,  zdizasto  P, 
i&tOBiA  F.  18  färauaa  (uuvi  vom  Corr,  hinzugeschr.)  V.  uuönti.  föl  P.  Mstu 
{Aee.  getilgt)  P.  19  fiSrosagoii  (o  aus  e)  F,  förasagon  P.  fön  P.  dir  V. 
20  äUo  P.       zöigonti  eorr.  aus  zeinenti  F.  22  scalt  P.        uadsan  eina  P. 

23    aUauältendan  (t  eorr.  out  d)    V,    alauaältentan   P.  26    giböronan   P. 

29  therero   (xweüee  e  aue  o)    V.        30   theheiniog   onti   P.         31    uaorolti   P. 
32    manne  P.  34  simo   P.         äntuarti    VP.        süazeru  P.         giuurti  VP, 

35  ih:e8   (h  radiert)  F.  37  roegiz   (z  fäUcIUieh  in   o   eorr.,  dann  under  her- 

geetdU)   K,  mag  iz  P.       io  P.       thaz  P.       38  ni:hein  (c  radiert)   V,  nihöin  P. 
birein  P,        39  Haben  P.         40  nüzzo  P. 


tiam  apnd  deam.  Zu  22  vgl.  H.  264   thu  scalt  uscs  drohtines  wesan  modar. 

23 — 32  nach  X.  1,  31  paries  filium  et  vocabis  nomen  ejus  Jesum,  32  hie  erit 
magnas  et  filios  al^tsimi  Yocabitur  et  \dabit  ei  dominus . .  tedem  David]  . .  et 
regnabit  in  domo  Jacob  in  aetemum,  33  et  regni  ejus  non  erit  finis  . .  Mt,  1,  21 . . 
ipae  enim  salrum  faoiet  populum  suuni  a  peccatis  eorum  (vgl,  I.  8,  27). 
S^ — 40  iM«A  X.  1,  34  dixit  autem  Maria  ad  angclum  [{Marg.  retpondit  Maria)-. 


26  I.  5,  41  —  64. 

Zj  iru  spr&h  tbo  ubarltit         thcr  selbo  druhtincs  drut 

^iruntl  gdhaz        joh  hdrto  filu  wdbaz: 
„Ib  scdl  tbir  sagen,  tbfarna,         rdcba  filu  dougna, 

sdlida  ist  in  ^wu         mit  tbfncra  s^lu. 
45  Sdgcn  ih  tbir  ^inaz:         tbaz  selba  kfnd  tbinaz  P  ^gb 

beizzit  iz  scono         gotes  siin  frono. 
Ist  s^dal  sfnaz         in  bfmilc  gistiitaz ;  V  19"* 

kduing  nist  in  worolti,         ni  si  imo  tbfononti; 
Nob  k^isor  untar  mdnnc,         n}  imo  g(^ba  bringe 
50       fuazfdllonti         int  inan  crenti. 

£r  scal  sinen  drdton         tbrdto  gimdntou, 

tben  alten  sdtanasau         wflit  er  glfdban. 
Nist  in  erdricbc,         tbdr  er  imo  (o  instrfcbc, 

nob  wfnkil  untar  b{milo,         tbdr  er  sib  giucrio. 
55  Flfubit  er  in  tben  s^:         tbar  giduat  er  imo  wc; 

giduat  er  imo  fremidi         tbaz  boba  bfmilricbi. 
Tbob  bdbet  er  mo  jrd^ilit        job  s^lbo  gim^init, 

tbdz  er  nan  in  b^cbe         mit  ketinu  zibr^cbe. 
Ist  ein  tbin  gisfbba         rcues  dmberonta, 
60      ju  mdnageru  zfti         ist  daga  l^itenti; 
Nust  siu  gibdrdinot  tbes         kfndes  so  dfures, 

so  furira  bi  worolti         nist  qu6na  bercnti. 
Nist  wfbt,  suntar  werde,         in  tbiu  jz  g6t  wolle; 

nob  tbaz  widarstdnto         drdbtines  w6rto.^ 


41  iru  {jiec.  radiert)  V.     tbo  ubarlui  P.     drut  P.      42  gahaz  P.     uuahaz  P. 
44  öuu   V.         selu  P.  46  h<^izit  P.         scono.  gotes  P.  47  gistattaz  P. 

48  siimo   (zweites  i   iibcrgesehr.)    V,     si  inio   P.         tbfononti   (t  eorr,  aus  d)   V, 

49  untar  (t  eorr.  aus  d)  V,  nimo  P.  62  altan  l'".  63  tbar  P.  imo  P. 
fo  hittzucorr.  F,  io  i'.  54  undar  V.  55  imo  uuo  P.  67  imo  irdöil.  P. 
gem^init  V.  60  fu  {Aee.  getilgt)  mäncgeru  P.  UUtonti  (erstes  t  eorr»  aus  d)  V, 
löidenti  P.  61  Nu  ist  P.  thos  über  dinot  himueorr.,  nicht  radiert y  aber 
sehr  verblichen  F;  fehlt  PF.  62  berenti  (zweites  o  aus  a)  V,  68  iz  P. 
64  uuidar  (Aee,  radiert)  stänte   V. 


quomodo  ßet  istud^,  quoniam  vlruni  non  cognosro?  Dazu  Beda:  propositum 
suae  niontis  rcvcrontor  oxposuit,  vitani  videb'cot  virginalcm  so  ducere  decrovisso. 
41.  45  —  40  L.  1,  35  [respondit  angelua  (Vvlg.:  et  rospondens  angelus  dixit  ei): 
quod  nascettir  ex  te  sanctum],  voeabitur  fiUus  dci.  47  —  48  vgl.  ps.  102,  19 
dominus  in  caelo  paravit  sedem  suam ,  ot  rcgnum  ipsius  omnibus  dominatur. 
52  vgl.  Beda  hawil.  rigil.  Fasc/Me  (VII,  3)^.  stans  apparuit  angelus..,  ut  etiam 
stando  signaret,  quia  is,  quem  praedicabat,  ad  deboUandum  mundi  prineipem 
veniret.  53  — 5t)  vgl.  ps.  138,  8.  9;  57—58  vgl.  apoeal.  20,  1.  2.  59—72 
X.  1,  36   et  [ecce   Elisabct   cognata   tua]    et  ipsa   concepit  filium   in   seneotute 


I.  5,  65  —  6,  10.  27 

65  „Ih  bin^,  quad  si,  „g6tcs  thiu         zerbe  gib6rama; 

si  wort  sfnaz         in  mir  wdhsentaz!"  P  io* 

Wolag^  6tmuati,         so  güat  bistu  io  in  D6ti; 

ihn  wdri  in  ira  w6rto        zi  follemo  dntwurto.  y  ^gi 

Drühtin  kos  sia  güater         zi  Eigenem  mdater; 
70       si  quad,  si  wdri  sin  thfu         zi  thfonosto  gdrawu. 
!^ngil  floog  zi  hfmilo         zi  selb  drdhtine; 
sdgata  er  in  fr6no         thaz  dranti  sc6no. 


VI.    EXXJKGENS  AUTEM  MAKIA  ABIIT  IN  MONTANA. 

Fdar  tho  sancta  Mdria,         thfarna  thiu  mdra, 

mit  flu  Job  mit  mfnnu         zi  tbcr  iru  mdginnu. 
So  sj  in  ira  btis  giang,         thiu  wirtun  sja  ^rlicbo  intüang, 

Job  spflota  in  tberu  mdator        tber  ira  sün  gtiator. 
5  Sprdh  thiu  sin  mtiatcr:         „b^il  wih  döhter, 

wola  ward  tbib  l^benti        joh  gil6abcnti! 
Giwfbit  bistu  in  wfbon      job  untar  w6roltmagadon ; 

ist  fdrist  alles  wfhes         wdbsmo  rdues  tbfnes. 
Wio  wdrd  ib  io  so  wfrdig        fora  drdbtine, 
10       tbaz  sclba  mdater  sfn         gfang}  innan  btis  min? 


65    Ih   P,        si  übergesehr.  F,    siu  P.        z:erbe   (i  radiert)  F,    zl  drbe  P. 

66  uuört  BiuBz  P.         67  uuölaga  P.  Doti  P.          69  kös  (Aeetnt  radiert)  V. 

70  girauu:a  (i  radiert)  F,   girauuiu  P.  72  sägata  (a  zugeschr.)  F.       scono  P. 

71  selb  (1  hintucorr.)   F,     selbcmo  F, 

VI.     1  mara  auf  Jtatur  vom  Corr,^  woi  für  diura.        2  setheriru  (tbe  vom 

Corr.  überffesehrieöen)  F,     zi  th^r  ira  P.  3  So  si  P.        sia  P.       iniflang  P. 

4  thera  (Querstrich  des  r  radiert  und  u  angesehrieben)  P.       guater  P.         5  heil 

uufh  dohter  P.  6  dih  F.  7  untar  (t  eorr.  aus  d)  F.  uuörolt 
inigadon  P,  getrennt  auch  F.  8  fürist:  (a  radiert)  F,  fürista  P.  uuabsmo  P. 
thines  P. 


sua..,  quae  Tocaiur  storilis;  37  quia  non  erit  impossibilo  apud  dcum  omne 
Terbum.  38  dixit  autom  Maria:  [eoce  anciila  domini];  fint  mihi  secundum 
Terbum  tuam  (Data  Beda:  quanta  cum  devotione  humilitas,  qua.,  se  ipsam, 
quae  mater  eligitur,  aucillam  nuncupat);  et  [disoessit  ab  ea  angelus].  Deuu 
Beda:  accepto  Tirginis  consensu  mox  angelus  caelestia  repetit.  Vgl,  auch  Beda 
homa.  TU,  471. 

VI.  T.  4,  1—4;  fehlt  H.  1 — 4  Z.  1,  39  exurgens  autem  Maria  in  diebus 
iUis  abiit  (in  montana),  cum  fcsünatione  (dazu  Beda:  festinat,  ut  laota  pro  TOto; 
quod  omnis  anima,  quae  Terbum  dci  mente  conceperit,  yirtutum  cacumina  gressu 
contcendat  amoris)..  40  et  intravit  in  domum  (Zachariae)  et  salutayit  Elisabeth 
41  et  . .  ezulta?it  infans  in  utero  ejus.       0 — 14  X.  1,  42  ..  et  dixit  (Elisabeth): 


28  I.  6,  11  -7,  12. 

So  slfumo  89  ih  gihörta        thia  stfmman  thfna: 

so  bHdta  sih  ingögin  thir         thaz  min  kfnd  innan  mir.  P  19^ 

AUo  wihi  in  w6rolti,         thir  gotes  boto  sageti, 

sie  qa^mcnt  so  gim^init         abar  thfn  hoabit!^ 
15  Na  sfngcmes  dlle         mdnnolih  bi  bdrne: 

wola  kfnd  diari,        förasago  mdri!  V  20' 

Wola  kfnd  diari,         f6rasago  mdri! 

ja  kundt  er  ans  thia  h^ili,        er  er  gib6ran  wari. 


VII.    DE  CANTICO  SANCTAE  MAKIAE. 

Tho  sprah  sancta  Mdria,         thaz  8iu  zi  hüge  hdbeta; 

si  was  sih  blfdonti         bi  thaz  drunti. 
,,Nu  scal  g^ist  minor,         mit  s^la  gifüagter, 

mit  lidin  Ifchamen        drdhtinan  dfaren. 
5  Ih  frawon  drdhtinc         alle  ddga  minc, 

frcw  ih  mih  in  müato         gote  hdilaute; 
Want  er  6tmuati         in  mir  was  scowonti; 

nu  sdligont  mih  dlle,         worolt  io  bi  mdnne. 
Mdhtig  drdhtin,         wih  ndmo  sincr; 
10       det  er  w<^rk  mariu         in  mir  drmeru. 
Fon  anagenge  worolti         ist  er  ginddonti, 

fon  kdnne  zi  kdnne,         in  thfu  man  nan  irk<^nne. 


10  giangi  P,      11  89  übergetehr.  V,      thina  P.      12  ingegin  thir  P.      mir  P. 
14  übar   {Aeeent  radiert  V)   P.  ibin  böubit  P.  16.  17   diuri,  mari   P. 

18  6r  er  P. 

VII.     8  alle  P.       manne  P.         9  MAhiig  (t  eorr,  aus  d)  V.       uniht  ttaU 
ttuih  P        10  ttuerk  miru  P.        12  erkdnne   V. 


[benedicta  tu  in  mulieribus  (Vtäff.:  inter  mulieros)]  et  benedicias  fructus  Tentris 
toi!  43  et  unde  hoc  mihi,  ut  Teniat  mater  domini  mei  ad  me?  44  ecce  enim, 
ut  facta  est  vox  salutationis  tuae  in  auribus  meis,  exultavit  in  gaodio  infans  in 
utero  meo.  45  et  beata,  quae  credidisti,  quoniam  [perficiontur  ea,  quae  dicta 
sunt]  tibi  [a  domino]. 

VII.  T.  4,  6  — 9;  fihit  H.  1\  3—12  Z.  1,  46  6t  alt  Maria:  [magniflcat] 
anima  mea  dominum  47  [et  exultayit  (exultabit  F)]  spiritns  mens  in  deo  salutari 
meo  (T.  4,  5  in  gote  minemo  heilante);  48  [quia  respexit]  bumilitatem  ancillae 
8uae;  ecce  cnim  ex  hoc  bcatam  me  dicent  omnes  generationes;  49  [quia  fecitl 
mihi  mmgna,  (qui)  poteni  est  et  sanotum  nomen  ejus;   50  [et  misericordia  ejus] 


1.7,13-8,6.  29 

D<^t  er  mit  giw^lti         sfncra  h<^Dti, 

thaz  er  dbarmuati         giscfad  fon  tber  gtiati ;  P  2(t^ 

15  Fona  böhsedale         zistfaz  er  thie  rfche, 

gisfdalt  er  iu  hfmile         thie  6tmüatige. 
Thie  hungorogun,  müadon         gildbot  er  in  ^won; 

thie  6degan  dlle         firliaz  er  (tale.  V  20^ 

Nd  iutfiang  drühtin         drutlfut  sinan, 
20       na  wfiit  er  ginddon         then  unseu  dltmagon. 
Thdz  er  allo  w6rolti        z\  In  was  spr^chenti, 

Job  io  gih^izenti,         nu  hdbent  sie  jz  in  b^nti.^ 
Was  S)u  dfter  thiu  mit  fru  sar         tbri  mdnodo  thdr; 

so  füar  si  z\  iro  soliden         mit  allen  sdlidon. 
25  Nu  f^rgomes  tbia  tbfamun,         s^lbun  sancta  Mdriun, 

thaz  sf  uns  allo  wörolti         si  zj  iru  sdne  wegonti. 
Johannes  drdbtines  drat         wflit  es  bitbfban, 

thdz  er  uns  firddnen         giw^rdo  ginddon. 


Vin.     CUM  ESSET  DESPONSATA  MATER  JESU. 

Tber  mdn,  theih  nob  ni  sdgeta,         tber  thaz  wfb  mabalta  — 

was  (mo  iz  harte  dngimab,         tho  er  sa  bdfta  gisah. 
Ih  sdgen  thir  iu  war  min,         sf  ni  mohta  iub^ran  sin 

in  fldhti  joh  in  zdhti ,         theiz  dlles  wesan  m6bti ;  p  ^  f, 

5  Ouh,  S9  iz  zi  tbfsu  worti,         iz  dfufal  ni  bifdnti; 

Job  thiu  rdcha  sus  giddn         nam  thes  bdares  tb^na  wdn. 


13  henti  P.        14  er  übageaehrieben  V,       übarmüati  P.        17  büngorogon 
(gon  au9  n)   P.         18   alle    P.  21    zin   P.  22    sie  ix   P.  23   91  P. 

miaotho   (n  auf  Batur  für  d)   thar  P.  24   zi   iro   (Aee.  radiert)   F,    ziro  P. 

26  thäz  si  P.         ziru  P.         uu^gonti  P.         27  Johannes  druhtines  drüht  P. 

,  YIII.    2  iz  erst  vor  imo  gesehr.,  dort  radiert  und  nach  imo  hinzucorr,  V,      sla  P. 
5  Ouh  so  P.      disu  V,        6  thäna  uuan  P. 


a  progenie  in  progenies  timentibus  eum.  13  —  24  X.  1,  51  [fecit  poteniiam] 

in  brachio  sao;  dl^persit  superbos  mente  cordis  sui.  62  [deposuit]  potentes  de 
sede  et  exaltayit  bumiles.  63  [esurientes]  implevit  bonis  et  divites  dimisit  inanes. 
{T.  4,  7  otage  forliez  itale).  54  [suscepit  Israel]  puerum  suum,  recordatns 
miserieordiae  suae ,  65  [sicut  locatus  est]  ad  patres  nostros . .  in  secula. 
66  [mansit]  autem  Maria  [cum  ea  (illa  Vulg.)]  quasi  [mensibus  tribus]  et  reversa 
est  in  domiim  suam. 

VIII.     T,  5,  7—9.    H.  295  —  327.     1 — 6  au$  Mt,  1,  18 . .  cum  esset  despon- 
sata  ..  Maria  Joseph,  inventa  est  in  utero  habens  (a  spiritu  sancto).     Dazu  Beda 


30  1.8,7-28. 

ilr  sia  ^rlicho  z6h,         in  Aegyptum  mitifl6h 

joh  brdhta  sa  afur  tbdiinc         zi  themo  ira  h^imingc. 
Gidar  ih  l6bou  inan  frdm;         er  was  sulih,  so  er  gizdm, 
10       er  was  in  sftiu  fruater        joh  h($ilag  inti  gdater.  V  2i^ 

Iz  was  imo  dngimuati         thdruh  sino  sino  gdati, 

joh  thdhta,  iz  imo  sdzi,         6b  er  sia  firlfazi; 
Er  thdhta  imo  ouh  in  gdhi         thia  mdnagfaltun  wfhi, 

joh  thia  hdhun  wirdi;         ni  wdlta,  thaz  iz  wdrdi. 
15  Er  nam  gouma  Ifbes         thes  beilegen  wfbes 

joh  hfntarquam  bi  ndti         thera  mfhilun  gdati; 
Thdht  er  bi  thia  gdati,         er  sih  fon  fru  dati, 

joh  theiz  giddagno  wuili,         er  sih  fon  im  irffrti. 
Unz  er  thdra  thahta,        ther  dngil  imo  ndhta, 
20       kdndt  er  imo  in  droume,         er  thes  wfbes  wola  gdume. 
iiT  quad,  thes  ni  thdhti,         ni  ^r  sih  ira  ndhti; 

joh  thdrazua  ouh  hdgeti,         mit  thfouostu  iru  fdgoti. 
Quad,  dllaz  thaz  gizdmi         fon  selben  gdte  quami; 

„joh  ther  h^ilogo  g^ist  —        fon  imo  welisit  iz  meist. 
25  Si  birit  sdn  zeizan,         ther  6fto  ist  iu  gih^izan; 

thie  bdah  fon  imo  sfngent,         wioz  fdrasagon  zdllent.  P  2i^ 

Er  gih^ilit  tbiz  laut,        hdiz  inan  ouh  h^'ilant; 

gihdilit  thiu  sin  gdati         allo  wdroltliuti.^ 


7  tr  (Ace.  geHlgt)  P.      8  sa  P.      9  so  P.      10  früater  P.      11  thuruh  P. 

12    thdhta    (auf   Ratur  für    dhta)    P.         ob    P.        13    imo    P.         14    iöh  P. 

hohun   uufrdi   P.       uuölta  (t  eorr.  aus  d)    V.         15  Er  wie  7   P.        uuibes  P, 

16    guati   P.  17    Thdhta    (a    übergeschr,)    P.  18    sih    fou    iru    irftrti  P. 

19   nahta  P.  20   dröume    P.  21    £r   qudd    P.  er    sih    fru   oahti  P. 

22  thionostu  P.         24  hriligo  FF.         26  zeizan  P.       ju  P.         26  uuio  iz  P. 

förasagon   (eraten   a  auf  JOtaur)    V.       zellcnt   P.  27    gih^it    V.        thaz  F, 

28  uuörolt  liuti   FP. 


(äMniich  auch  Hrab.)\  quatuor  cauiii  hoc  ita  gestum  esse  accepimus:  ut  Maria  in 
Aegyptum  fugiens  solatium  ministerii  haberet  a  Joseph,  t-t  ne  Christus  quasi 
fomicationis  filius  despieeretur,  et  ut  genus  Christi  per  Joseph  ostenderetur»  et 
ut  diabolum  kUeret  natlTitas  ejus.  7 — 10.  17 — 18  Mt.  1,  19  Joseph  autem 
Tir  ejus  \ewn  esaet  j'ustus]  {dazu  Beda:  ea  quippe  justitia,  ut  misericorditer 
propinquae  consuleret)  et  nollet  eam  traducere,  [volut't  occulte  dimittere  eam]. 
19 ->  25*.  27 — 28  mieh  Mt.  1,  20  [haec  autem  eo  cogitante]  ecce  angelus 
domini  apparuit  In  somnis  ei  dicens :  . .  noli  timere  acoipere  Mariam  conjugem 
tuam;  quod  enim  in  ea  natum  est,  de  spiritu  sancto  est.  21  [pariet  ..  ftlium] 
et  vocabis  nomen  ejus  Jesum;  ipse  enim  salvum  facict  populura  suum  a  peccaiis 
eorum. 


I.  9,  1  —  22.  31 

IX.     ELISABETH  AUTEM  IMPLETÜM  EST  TEMPUS 

PAKIENDL 

Thes  ^r  ju  ward  giwdhinit,         tho  ward  irfullit  thiu  zft, 

thaz  sdliga  thia  dlta         thaz  kind  tho  b^ran  scolta.  V  2f 

Gihort  iz  filu  mdnag  friant        joh  dller  ouh  ther  Idntliut, 

wdrun  sie  sih  fr^wenti         them  druhtines  gffti. 
5  Tho  geiscotun  thie  mdga         thia  druhtines  gindda, 

tho  zemo  dntdagen  sdr         so  wdrun  se  alle  sdmant  thar. 
Sie  qndinun  al  zisdmane,         thaz  kfndilin  zi  s^hanne, 

thdz  sie  \z  ouh  giqudttin         joh  imo  ndmon  scdftin. 
Stdant  tho  thdr  umbirfug         filu  manag  ^diling, 
10       sih  warun  sje  äuonti,         wio  man  thaz  kfnd  nanti. 
Sie  sprdchun  thuruh  mfnna         al  änera  stimna, 

theiz  wari  gidfaronti         then  fdter  in  ther  ^Iti; 
Quddun,  iz  so  zdmi,         er  sinan  ndmon  nami, 

thdz  man  in  ther  ndmiti         thes  dlten  io  gihogcti. 
15  Tho  sprah  thiu  mdater  obarlut         (was  im  ther  sun  drut): 

^thiz  ist  Ifub  kind  mfn;         Johdnnes  scal  ther  ndmo  sin.  P  21^ 

Thes  fater  ndmon  in  min  wdr,         then  firsdgen  ih  iu  sar; 

ir  sculnt  spr^chan  thäz  mfn,         sds  scal  io  ther  ndmo  sin.^ 
Sie  sprdchun  vilu  blfde         zi  themo  sdligen  wfbe, 
20       qudtun,  iz  ni  zdmi;         ni  was  in  ther  ndmo  ndmi. 
„In  thfnemo  kdnne  —       z^l  iz  al  bi  mdnne, 

so  nfst,  ther  gihogeti,         thaz  fo  then  namon  hdbeti.^ 


IX.  1  in  V.  giuuahanit  F,  1**  vom  Sehreibm*  auf  Ramr;  er  hatte  erat 
auard  auagdaseen  V,  2  kind  {Aee.  radiert  V)  P.  3  Gihörta  P.  üller 
(a  au$  e)  V,  5  gi^isgotun  (i  übergeseh-)  P.  G  sar  P.  al  P.  7  quamun 
äl  P,  8  sie  (Aee.  radiert)  V.  iz  P.  Bcdftin  (f  eorr.  aue  p)  K,  scaptiu  P. 
9  thar  P.  10  uuärun  P.  11  stimna  (n  durch  Eaaur  aus  m)  VF,  12  giäforönti 
(i  übergeBehr.)  P.  15  obar  lut  F,  nbarlüt  P.  uuäs  P  then  */«//*ther  P 
17  fdter  P.  19  flln  P.  20  qiiädnn  P  in  (Aee.  radirrt)  V,  in  (n  aus  m 
durch  JRatur)  P.         nami  P.  22  gihogeti  (o  anradiert,   al»  trenn  ea  u  werden 

aoUte)   V.       thäz  (Aee.  radiert)  V,       io  P       habeü  P. 


IX.     T,  4,  9—13.   *H.  196  —  242.  P-8.   13—14  X.  1,  67    Elisabeth 

antem  impletnm  est  tempna  paricndi . .  68  [et  audierunt  vicini  et  cognati]  ejus, 
quia  magnificayit  dominus  misericordiam  suam  cum  illa . .  59  [et  factum  «>st  in 
die  octaTo]  yenerunt  (circumcidere ;  las  0.  videre?)  pucrum  et  Tocabant  eum 
nomine  patris  sni  (Zacbariam).  15— IG.  19 — 22  L.  1,60  [et  respondcns  mater] 
ejus  dixit:  nequaquam,  sed  vocabitur  Johannes.  61  [ot  dixerunt  ad  illam: 
quia  nemo  est  in  cognatione  tua,]  qui  Tocetur  hoc  nomine. 


32  I.  9,  23-10,  4. 

Gistdatun  sie  tho  sc6won         iu  then  fdter  stummon,  V  22*^ 

sie  warun  b6ahncnti,         wio  6r  then  namon  w6lti. 
25  Ndm  er  in  thaz  zufval         thana  sdr  abar  dl; 

tho  scr6ib  er,  theiz  ther  Ifut  sah,         so  thiu  müater  gisprah. 
Wdutar  was  thia  m^nigi         dvar  thara  ing^ginl, 

thaz  zünga  sin  was  stdmmu,        thoh  warun  <3instimmu. 
Tho  ward  mdnd  siner         sar  spr^chanter, 
30      joh  was  sih  lösenti         theru  zdngun  gibenti. 

Then  druhün  was  er  l6bonti,         ther  thaz  was  mdchonti, 

thes  man  nih^in  io  gimdh         in  woroltj  ^r  ni  gisah. 
Yrfdrahtun  tho  thie  Ifuti         thio  wdntarlichun  ddti, 
joh  sie  gidatun  mdri         thaz  scona  s^ltsani. 
35  Allaz  thaz  gibfrgi         inti  dllo  thio  bdrgi 

joh  dales  ^bonoti  —       so  w^s  iz  allaz  Idbonti. 
Joh  dlle,  thio  iz  gihörton,         ih  sdgen  thir,  wio  sie  datan:  P  22^ 

sie  gikl^iptun  sar  thaz  gdat        filu  vdsto  in  iro  mdat; 
Sie  spi^dchon  fila  balde:        „waz  wdnist,  thaz  er  wdrde?^ 
40       thia  zdht  was  wdhsenti         in  drdhtines  h^nti. 


X.     CANTICÜM  ZACHAßlAE. 

Tho  ward  ther  fdter  alter         g6te8  wihi  irfdlter, 
sprdh  er,  thaz  uns  thi^  dlton         f6rasagon  zdltun. 


23  stummon  P.  24  er  P.         ndmon  uuolti  P.         25  al  P.  29  Th6 

{Aec.  getagt)   P.  31    löbenti   P.         thör   P.         32   man   {Aec.  radiert)    KP. 

gimah  P.         uuörolti  er  P.  33   Yrförahtun  (Y  emr.  aus  E)   V,        dati   P 

36  inti  P.         thia  V.         36  uuös  (Schlinge  dee  e  radial;  vielleicht  aoUte  e  tw  a 
eorr,  werden)   F.  »8  gicl^iptun   F.         fästo  P.         muat  P.  89  bilde  P. 

uuerde  P.         40  henti  P. 

X.     1  fdter  (f  corr.  aus  u)   F.       Älter  (Aee,  radiert)   V,       uuihj  irfulter  P. 
2  er  uf$d  uns  hinzucorr.  F.       thio  P.       zaltun  P. 


23 — 24.  26  —  28  X.  1,  62  [innuebant  autem  patri  ejus],  quem  vellet  Tocari 
cum;  03  et  . .  [scripsit  dicons:  Johannes  est  nomen  ejus*^  et  mirati  sunt  univvrsi]. 
Dazu  Beda :  ille  mutus  intimare  vocabulum  filii  ncquivit  uxori ,  sed  per  prophetiam 
Elisabeth  didicit,  quod  non  didicerat  a  marito.  29  —  SlV  33 — 40  nach  Z.  1,  64 
[apertum  est  os  ejus]  et  lingua  ejus  et  loquebatur  benedicens  deum.  65  [et 
factus  est  tiroor  super  omnes  yicinos]  eorum  et  super  omnia  montana  diyulga- 
bantur  verba  haec.  66  et  posuerunt  omnes,  qui  audierunt,  in  corde  suo  diccn- 
tes:  [quid,  putas,  puer  iste  erit?  etenim  manus  domini  erat  cum  illoj. 

X.  T.  4,  14>-19;  fehlt  II.  1  18  nach  L.  1,  67  [et  Zacharias  pater  ejus 
impietus  est  spiritu  sanctoj  et  prophctayit  dicons:   68  [benedictus]  dominus  deus 


I.  10,  5-24.  33 

„Si  drdhtin  got  gidfurto         therero  lantliuto,  v  22^ 

ther  unsih  irl6sta        joh  sclbo  wfsota. 
5  Zi  uns  rfht  er  hörn  heiles,         nales  f^htannes, 

in  kdnnQ  eines  küninges,         sines  dnittheganes, 
Sos  er  thuruh  dlle         thie  forasagon  sfne 

theru  g6regun  w6rolti         was  io  gihäzenti. 
R{ht  er  zj  uns  ouh  h^ilant,         thaz  dnsih  midi  ffant, 
10      joh  dlle  thie  Ifuti,         thie  siut  unser  dhtenti. 
Nu  wflit  er  ginddon         then  unsen  dltmagon, 

gihdgit,  thaz  er  h6r  iz  liaz,         thaz  er  in  6fto  gihiaz; 
Sos  ^r  gihiaz  ju  wdnne         themo  drtitmanne, 

thaz  ^r  uns  sin  gisfuni         in  Kchamen  gdbi; 
15  Thdz  wir  so  gidrosto,         fon  ffanton  irlöste, 

tinf6rahtenti         sin  imo  thfononti  P  22^ 

In  wfhi  inti  in  rfhti         fora  sfneru  gisfhti 

dlle  dagafrfsti,         thi  er  uns  ist  Ifhenti. 
Int  ih  sdLl  thir  sagen,  chfnd  min,         thu  bist  forasago  sfn, 
20       thu  scalt  drdhtine         rihten  w^ga  sine; 

Thaz  wfzin  theso  Kuti,         thaz  er  ist  h^il  gebenti, 

inti  s^  ouh  irw^nte        fon  dfufeles  gib(^nte 
(Gindda  sino  wdrun,         thaz  wfr  nan  harte  ruwun, 

bi  thiu  (st  er  selbo  in  n6ti         nu  unser  wfsonti) ;  y  ^3^ 


3  gidiurto  (t  eorr.  aug  d)   V.         4   th^r    unsih    irlosta   P.        R^lbo    (Accent 
radiert)  P.  5  hörn  (Aeeent  radiert)  V,         6  kiinne  P.         drüht  theganes  P, 

getrennt  auch  V,  7  sine  P.  9  zi  uns  P.  mit!  P.  10*^  thie  P.  11  theo  (en 
auf  Rawr  für  ie)  unsen  (n  aut  r)  ältmagon  (mag  auf  üasur  von  fordr  [on])  V. 
12  ^r  in  P.  gihiaz  P.  13  Soso  (o  übergeschr.)  P.  iu  {rot  aecentuiert)  V, 
14  gabi  P.  15  irloste  P.         16  üoförahtenti   (i  aus  e)   V,     unförahtcnti  P. 

17  uuihri  (t  radiert)  V.  inti  P.  in  übergeschr.  V.  18  thi  P.  19  chind  cotr, 
auf  Rantr  von  min  F,  kind  P.  sin  P  22  inti  P.  gibento  P.  24  selbo  P. 
ünaer  (Acc.  radiert)   V. 


(Israel),  quia  Tisitavit  et  fecit  redemptionem  plcbis  suae.  69  [et  erexit]  comu 
salutis  nobis  in  domo  (Da^id)  pueri  sui,  70  [sicut  locutus  est]  per  os  sanotorum, 
qui  a  saecolo  sunt,  prophetarum  ejus,  71  [salutem]  ex  Inimicis  nostris  et  de  manu 
omnium,  qui  oderunt  nos;  72  [ad  faciendam]  misericordiam  cum  patribus  nostris 
et  memorari  testamenti  sui  sancti,  73  [jus  jurandum],  quod  juravit  ad  Abraham 
patrem  nostrum  daturum  se  nobis  (T.  4,  15  sih  uns  zi  gebanne),  74  [ut  sine 
timore]  de  manu  inimicorum  nostrorum  liberati  serviamus  illi  75  [in  sanetitate] 
et  justitia  coram  ipso  omnibus  diebus  nostris.  19  —  28  neieh  L.  1,  76  et  tu 

puer  propheta  altissimi  vocaberis,  praeibis  enim  ante  faciem  domini  parare  vias 
ejus,  77  [ad  dandam  scicntiam]  salutis  plebi  ejus  (in  remissionem  peccatorum 
eorum.)  78  [per  Tiscora]  misericordiae  dei  nostri ,  in  quibus  visitavit  nos . . 
79  [illnminarej  bis  qui..  in  umbra  mortis  sedent,  ad  dirigendos  pedes  nostros 
in  viam  pacis.  80  puer  autcm  creseebat  et  confortabatur  spiritu  et  erat  in 
desertls . . . 

£rdmann,  Otfrid.  3 


34  I.  10,  25-11,   18. 

25  Mit  drostu  ouh  thie  gispr^che,         thic  sfzzent  innan  b^che, 
dnse  fuazi  ouh  rfhte         in  sfnc  wega  rollte." 
Wüabs  thaz  kind  in  ^dili         mit  gote  thfhenti, 
joh  fdstota  io  zi  u6te        in  waldes  ^inotc. 


XI.    EXIIT  EDICTUM  A  CAESARE  AUGUSTO. 

Wdntar  ward  tho  maraz        joh  filu  s^ltsanaz, 

giböt  iz  ouh  zi  wdru        ther  k^isor  fona  Rdmu. 
Sdnt  er  filu  wfsc       selbes  b6ton  sine, 

so  wfto  soso  in  worolti         man  wdri  bdenti; 
5  Thaz  si^  ^rdrichi  zdltin,         ouh  wfht  es  io  nirdudltin, 

in*brfaf  iz  al  gindmin        int  imp  es  zdla  irgdbin. 
^Thaz  si  g6mman  joh  wfb        (in  thfu  se  wollen  haben  Üb,  p  23" 

in  thfu  se  thdz  gilfezen,         thaz  s^  ^rdrihcs  nfezen), 
Jdnger  joh  dlter  —        thardna  si  er  gizdlter; 
10       ni  si  mdn  niheiu  so  v^igi,        ni  sinan  zfns  eigi 
Ileime,^  quad,  „zi  wdre,         zi  sinemo  dltgilare, 

so  wfto  so  gisfge         ther  himil  Innan  then  se; 
Bürg  nisty  thes  wenke,        noh  bdm,  thes  io  gith^nke 

(in  f^lde  noh  in  wdlde),         thaz  es  (o  irbdlde. 
15  Ella  woroltenti        zi  mfneru  henti, 

so  wdr  man  seh^  in  waren         st^rron  odo  mdnon,  y  Z3^ 

So  wara  S9  in  ^rdente         sünna  sih  biw<^nte  — 

al  Sit  iz  brfeventi         zi  mfneru  henti.^ 


26  unse  F.  füaz}  (Aee.  radier l  V)  P,  sine  uuöga  rehte  P.  87  Wüahs] 
In  V  stand  Vyuas,  uftd  der  Corrector  setzte  den  Aeeent  tutf  a  (=  was);  dann  aber 
gab  er  h  vor  s  klein  Und  dünn  mit  Accenttinte  an^  dae  vofn  ersten  Schreiber  gross 
ausgeführt  wurde.  In  P  stand  erst  Uuuäs ;  dann  setzte  der  Schreiber  über  ä  ein  h, 
%reUhes  den  Aeeent  fast  verdeckt,  und  vor  das  a'ste  u  ein  v,  das  verwischt  ist;  dann 
einen  Aeeent  auf  die  rote  Initiale  U. 

XI.  2  rumu  P.  4  sosoin  (o  übergesehr.)  V.  uuari  P.  6 — 9  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Aceente  dünner  tmd  wahrscheinlich  jünger  (vgl,  I,  23. 
II,  3.  4).  5  ^rdrichi  aus  er  richi  eorr.  V.  6uh  F.  6  int  V,  irgabin  P. 
7  gömmän  ioh  V,  thiu  P.  8  sie  thaz  P.  thaz  (haz  eorr,  auf  Rasur)  so  V, 
drdriches  P.  9  ioh  V,  thär  Ana  F.  12  gisfge  (gi  hinzueotr.)  V.  13  ni 
si  statt  nist  P         14  földe  (f  eorr.  aus  u)   V.        irbalde  P.  16  nuörolt  i'nti 

{getrennt  auch   V)  P,  16  sehe  P         nuäron  P.         manon  P.  17  uu&ra 

to  P.         18  AI  P. 


XI.     T,  5,  11—13.     *H.  339  —  386.         2  —  6  nach  X.  2,  1  . .  exiit  eaictum 
a  Ca<^8are  August«),  ut  dcscrilteretur  orbis  univcrsus. 


I.  11,  19  —  42.  35 

Tho  fuarun  Huti  thuruh  ii6t,         so  ther  k^isor  gibot, 
20       zi  ^igenemo  Idnte         filu  suorgentc; 

Ouh  wfdorot  ni  wantin,         er  siro  zfns  gultin, 

zi  n6ti  thar  man  w^sti        thero  f6rdorono  v^sti. 

Ein  bdrg  ist  thar  in  Idnte,         thar  wanin  fo  gindnto 

hds  inti  w^nti         zj  ^dilingo  h^nti. 

25  Bi  thfu  ward,  thi  ih  na  sageta,         tbaz  J6scph  sih  irburita; 

zi  th^ru  steti  fuart  er         thia  drdhtincs  mdater; 

Want  ira  duon  warun  thdnana        gotes  drdtthegana, 

f6rdoron  alte,         zi  sdlidon  gizdlte.  P  2ti' 

Unz  sfu  tho  thar  gistdltun,         thio  zfti  sih  irvültun, 
30       thaz  si  chfnd  bari         zi  woralt}  ^inmari. 

Stin  bar  si  tho  z^izan,        ther  wds  uns  io  gih^izan; 

sin  wds  man  allo  w6rolti        zi  gote  wünsgenti. 
Wdr  sinan  gibddoti        joh  wdr  sinan  gil6giti  — 
ni  wdnu,  thaz  s}  iz  w6ssi         bi  theru  g&stwissi. 
35  Biwdnt  sinan  thoh  thdre         mit  Idhouon  sdre, 

in  thia  krfppha  sinan  l^gita         bi  n6te,  thih  na  sageta. 
Tho  b6t  si  mit  gildsti         thio  kfndisgan  brdsti;  V  24' 

ni  m^id  sih,  santar  sje  6agti,         then  gotes  sün  sougti. 
Wola  ward  thio  brusti,         thio  krfst  io  giküsti, 
40      joh  mdater,  thia  nan  qadtta         inti  ^mmizigen  thdgta; 
Wola  thiu  nan  tdzta        int}  in  ira  bdrm  sazta, 
sc6no  nan  insa^bita         inti  h\  fru  nan  gil^gita! 


20  zi  ^iginemo  P.      21  nuidorort  P.      siro  (r  in  n  geändert)  P.      22  festi  P. 
23  uuäran  io  P.  24  zi  (i  Übergesehr.)  V,     zi  P.         heoti  P  25  thi  ih 

(i  übergetehr.)  F,  thih  P.  sägata  V,  26  fdart  (t  zugetehr.)  F.  muater  P. 
27 — so  von  andereTf  ungeübter  Hand  V.  27  Uuanta  P.  ira  (a  hinzueorr.)  F. 
ttuarun  {letztet  u  corr,  aus  o)  F.  thanana  P  28  fördoron  (f  eorr,  aus  u)  F. 
gizalte  P.  29  irfultun  P.  30  kind  FF,  uuoralti  (o  eorr,  aus  e,  i  hinzueorr.)  F, 
uuorolti   P.  32   uünsgenti   {auf  dem   ersten  u   noch   ein  kleiner  Aecent)    V. 

34  siz  P.  36  lAchonon  sare  P.  36  nöte  (e  aus  a)   F.  37   kindisgun 

(g  aus  c)  F.  38  sie  P.  40  ömniizi:geii  (n  radiert)  F.  41  tüzta  (erstes  t 
eorr.  aus  d)   F,     düzta  P.         inti  P.  42  bfirii  (i  übergesehr.)  P.         gil^gita 

(gi  vom  zueorr.)  F. 


19 — 20.  23  —  28  X.  2,  3  [ot  ibant  omnes,  ut  profiterentur]  singuli  in  suam 
ciTitatem.  4  [aseendit . .  et  Joseph  a  Galilaea]  de  civitate  Nazaret  in  Judaeam 
in  ciritatem  Dayid  . . ,  eo  quod  esset  de  domo  et  familia  David ,  5  ut  profiteretur 
cum  Maria  desponsata  sua  uxore  praegnante.  29  —  31.  35  —  36  £.  2,  6  [factum 
est  autem,  cum  ossent  ibi,  impleti  sunt  dies,  ut  pareret];  7  et  peperit  filium 
sunm  primogenitum  et  pannis  eum  involvit  et  reclinavit  eum  in  praesepio,  quia 
non  erat  iis  locus  in  diversorio.  39  nach  L.  11,  27  beatus  (venter,  qui  te 
portftTit  et)  ttbera,  quae  suxisti! 

3* 


36  I.  11,  43  —  12,  4. 

Sdlig  thiu  nan  wdtta         int  inan  fdndota, 

joh  thiu  in  b6tte  ligit  (nne         mit  sülichemo  kfndc; 
45  Sdlig  thiu  nan  w^rita,         than  imo  fr6st  derita; 
drma  joh  h<^nti         inan  helsenti! 
£r  nist  in  erdringe,         thor  ira  l6b  irsinge, 

noh  mdn  io  so  gimuati,         ther  irz^ll^  ira  guati; 
Ddg  inan  ni  rinit,         ouh  sunna  ni  biscfnit,  P  24^ 

50       ther  iz  fo  bibringe,         th6h  er  es  biginne! 
Wanta  ira  sdn  guato         dfurit  sia  gimuato, 

ist  ira  lob  joh  giwdht,        thaz  thu  jrrfmen  ni  mdht; 
Müater  ist  si  mdru         joh  thfarna  thoh  zi  wdru, 
si  bar  uns  thumhnahtin         then  hfmilisgon  drühtin. 

M  y  8  t  i  c  c. 
55  Dnihtin  queman  wolta,         tho  man  alla  w6rolt  zalta, 
thaz  w{r  sin  al  gilfche         gibriefte  in  hfmilriche. 
In  krippha  man  nan  l<^gita,         thar  man  thaz  ffhu  nerita, 

want  er  wflit  unsih  scowon         zf  then  ^winigen  goumon.  V  24^ 

Ni  wari  tho  thiu  giburt,         tho  wurti  worolti  firwurt; 
60       sia  sdtanas  gindmi,         ob  er  tho  ni  qudmi. 
Wir  wdrun  in  gib(^ntin,         in  wfdarwerten  h^ntin; 

thu  uns  h^lpha  dnihtin  ddti         ze  thero  öberostun  noti. 

XII.     PASTORES  ERANT  IN  BEGIONE  EADEM. 

Tho  wdrun  thar  in  Idnte  hirta  hdltente, 

thes  f^hes  datun  wdrta  widar  ffanta. 

Z}  (n  quam  b6to  sconi,  engil  sefnenti, 

joh  wdrtun  sie  inKuhtc  fon  hfmilisgen  Kahte. 


48  fändota  (f  corr.  aus  u)  V,  44  e  ligit  /unzucorr.  K,  igit  at4/  Rtuur 
von  ag  P.  kinde  P.  48  er  z^Uo  K,  erzelle  FF.  50  bibringe  (bi  zueon\)  K, 
bibringe  P.        bigfnne  P.  51  güato  P,     gimyato  P.  52  thu  irrfmen  P. 

mäht  P.  53  siu  P.  54  druhtin  P.  55  qu<^nian  uuolta  P.  56  gibrfafte  P. 
58  zi  P.  öuuini:gen  (n  radiert)  V,  goumon  P.  59  gibürt  P.  uurti  V,  uuörolt 
firuuurt  P.      61  hentin  P.      62  thu  P.     ze  thero  (the  und  o  zucorr.)  K,  zi  theru  P. 

XII.  1  hdltente  {letztet  e  au»  a)  V.  3  Zjin  (i  m  V,  i  in  P  übergeechr,), 
4  uürtun   V.       Höhte  P. 

55  —  58  Gregor  Jiomil,  8,  1  quid  est,  quod  nascituro  domino  mundus  dcscri- 
bitur,  nisi  ..  quia  ille  veniebat  in  came,  qui  electos  suos  adscriberet  in  aoter- 
nitate?  ..  Duri  praesepis  angustia  continetur,  ut  nos  per  caelostis  regni  gaudia 
dilatet  {der  letzte  Satz  auch  bei  Beda  zu  Luc,  2,  7). 

XII.  T.  6,  1  —  4.  H,  386  —  422.  1— ;>  L.  2,  8  et  pastoro»  cront  in 
regione  eadem  vigilantes  et  custtxUentos  . .  super  gregem  suam.     9  et  ecce  angelus 


I.  12,  5  —  30.  37 

5  Forahtun  sje  in  tho  gdhun,         so  sinau  duasahun,  p  24^ 

joh  hfntarquamun  hdrto         thes  gotes  boten  worto. 
Sprah  ther  g6tes  boto  sdr:  ^ih  scal  iu  sagen  wuntar; 

iu  scal  sin  fon  g6te  heil,         nales  forahta  nih^in. 
Ih  scdl  in  sagen  (mbot,         gibot  ther  hfmilisgo  got, 
10       ouh  nfst,  ther  er  gih6rti         so  fronisg  dronti. 
Thes  wirdit  w6rolt  sinu         zi  6widon  blfdu, 

joh  dl  giscaft,  thiu  in  worolti         thesa  6rdun  ist  oah  dretenti. 
Nfuwiboran  habet  thiz  Idnt         then  hfmilisgon  heilant, 

theist  drdhtin  krist  gdater,         fon  jdngeni  mdatcr 
15  In  B<^thlem  —  thiae  kdninga,        thie  wdmn  alle  thdnana; 

fon  (n  ward  ouh  gib6rania         sin  mdater,  magad  sconiu. 
Sdgen  ih  iu,  guate  man,         wio  fr  nan  sculut  findan,  V  26** 

z^ichan  oah  gizdmi         tharuh  thaz  s^ltsani. 
Zi  theru  bdrgi  faret  hfnana,         ir  ffndet,  sg  ih  in  sdgeta, 
20       kfnd  nfwiboranaz,        in  krfpphun  gil^gitaz.^ 

Tho  quam,  unz  er  zi  (n  tho  sprah,         ^ngilo  h^riscaf, 

hfmilisgu  m^nigi,         sns  alle  slngenti: 
In  hfmilriches  h6hi         si  gote  gdallichi, 

si  in  ^rdu  fridu  ouh  dllen,         thie  f6l  sin  guates  wfllcn! 

M  y  8  t  i  c  e. 

25  Sie  kundtun  uns  thia  frdma  frda      joh  l^rtun  ouh  thar  sdng  zua;  P  20*^ 
in  harzen  hugi  thu  üine,         wdz  thaz  fers  sfnge: 
Ni  Idz  thir  innan  thina  brdst         arges  wfllen  gildst, 

thaz  er  fon  thfr  nirstrfche         then  fridu  in  hfmilriche. 
Wir  sculun  daben  thaz  sdng,         theist  sc6ni  gotes  dntfang, 
30       wanta  ^ngila  uns  zi  bflide         brdhtun  iz  fon  hfmile. 

5  siein  (ie  Übergeachr,)  P.  sieinan  (io  übergetekr)  P.  7  scäl  P.  8  iu  P. 
nihein  P.  11  sfnu  P.  zi  P.  12  thiu  MnzueofT.f  aber  vertcüeht  oder  an- 
radiert  V.  thesa  (a  zueorr.)  V,  13  Kiuuui  boran  P.  himilisgon  (o  aue  o)  V. 
15  bdthleem  P.  '  thiuue  (Tügungtpunkt)  V.  16  mdgad  sconu  P.  19  so  P. 
20  kind  {Aee.  getilgt)  P.  21  ziin  {eretes  i  übergeechr.)  V,  zin  P.  heriscaf  P. 
22   menigi   P.  24  fridu   (f  au$  p)   V.         fol  P.         güates  {Ace.  radiert)   F, 

güates  uuillen  P.      25  frua'P.      26  thu  P.     uuaz  P.    f^rs  singe  P.      27  gilust  P. 
28  6t  P.       thir  P        29  uaben  P.        30  bflide  (d  aue  th)  P. 


domini  stetit  juxta  illos,  et  claritas  dei  circumfulsit  illos,  et  timuerunt  timore 
magno.  7  — 9\  11  X.  2,  10  et  dixit  Ulis  angelus:  nolite  timere:  [ecce  enim 
CTangelizo  Tobis  gaudium]  magnum,  quod  erit  omni  populo.  13 — 20  naeh 
Z.  2,  11  [quia  natus  est  vobis  hodie  Salyator],  qui  est  Christus  dominus  in 
civitate  Darid,  12  [et  hoc  Tobis  Signum:]  invenietis  infantem  pannis  inyolutum 
et  positum  in  praesepio.  21  —  24  X.  2,  13  [et  . .  facta  est  cum  angelo]  mul- 
titudo  militiae  caelestis,  laudantium  deum  et  dicentium:  14  [gloria  in  excelsis 
(altissimis  Vttlg.)]  deo,  et  in  terra  pax  hominibus  bonae  Toluntatis. 


38  I.  12,  31-13,  18. 

Bfscof,  thcr  sih  wdcliorot         ubar  krfstinaz  Ibfot, 
thcr  {st  ouh  wirdig  sconcs         6ngilo  gisfuncs. 

Thj^  cugila  zi  hfmilo         flogan  sfugentc 
in  gisfht  frono;         thar  zdmun  so  scono. 


Xm.    PASTOKES  LOQUEBANTÜR  AD  INVICEM. 

Sprdchuu  tho  thio  hfrta,         thic  sclban  f^hcwarta 

(sie  dhtotan  thaz  fmbot,         tbiu  sclbun  6ngilcs  wurt): 
^llemes  nu  allo         zi  themo  kdstclle,  v  26^ 

tbaz  wfr  oah  mit  tbcn  g6won         thaz  gotcs  w6rt  scowon, 
5  Thaz  druhtin  düan  wolta,         int  iz  h6ra  in  worolt  sdnta; 

ja  6agta  uns  zi  drist  thaz  gib6t         thcr  giuddigo  got^ 
Tho  fuarun  si^  (lenti        joh  fila  gdhonti; 

irhüabun  sie  sih  f(la  frua,         sie  thahtan  hdrto  tharzua. 
So  sie  tho  thdra  quamon,         thia  muater  gisdhun, 
10       in  ira  bdrm  si  sazta        baino  bdzista;  P  25^ 

Joh  ther  siu  thdra  fuarta,         thar  fro  zueio  hdatta; 

thaz  8c6lta  sin  bi  n6ti,         thaz  er  in  thfonoti. 
Gisdhun  sie  thaz  w6rt  thar        joh  irkdntun  iz  sar^ 

thaz  th}Q  6ngila  in  iröogtun,        thar  sie  thes  f6hes  goamtan. 
15  Alle,  thie  jz  gih6rtan,         hdrto  sie  iz  intrfetun, 

joh  f6rahtan  m6r  ouh  habetun,        so  thie  hfrta  thiz  gisdgctun. 
Thiu  mdater  barg  mit  f^sti         tbiu  w6rt  in  iru  brüsti, 

in  harzen  mit  githdhti         thiz  6bon9  dhtonti, 

31  thiot  P.         33  Thie  P. 

XIII.  3  nu  zucorr.j  aber  verbliehen  V.  6  druhtin  P.  hera  P.  uuörolt 
Santa  P.  6  ougta  P,  t\  P,  7  sie  P.  8  filu  früa  P.  tharazua  (TU- 
gungapunkt)  V,  9  gisahun  P.  10  sazta  (t  atis  z)  V.  11  thör  P.  tbara 
füarta  P.  14  thie  (Punkte  unten  radiert  ^  oben  atekn  geblieben)  F,  thio  P. 
goumptun  P.  15  iz  P.  harto  P.  16  mcr  P.  häbetun  (Ace.  radiert  V)  P. 
gisagetun  P.         18  ^bono  ahtonti  P. 

31 — 32  Gregor  homil.  I,  8  quid  est,  quod  Tigilantibus  pastoribus  angclus 
apparct,  .  .  nisi  quod  illi  prae  cetoris  videre  sublimia  mercntur,  qui  lideUbus 
grcgibus  pracesse  sollicite  sciunt?  Dumquo  ipsi  pie  super  gregem  vigilant,  divina 
super  eos   gratia  latius   coruscat.  33-34  X.  2,  15..  [discesscrunt  ab  iis 

angeli  in  caelum.] 

XIII.  T.  6,  4  —  7;  1—10  =  IT,  422  —  440.  1\  3—7.  9—11  X.  2,  15.. 
pastores  loquebantur  ad  invicem:  [transeamus  Bethlehem]  et  Tideamus  hoc  rcr- 
bum,  quod  dominus  ostendit  nobis.  16  [et  yenerunt  festinantes]  et  inyenerunt 
Marium  et  Joseph  et  infantem  (positum  in  praesepio).  13 — 18  X.  2»  17  [videntos 
autem  cognoTerunt]   de  Terbo,    quod   dictum   erat  illis  (de  puero  hoc).     18  et 


I.  13,  19  —  14,  14.  39 

Wio  thiu  w6rt  hiar  gdgantin,         thiu  or  forasagou  sdgctin, 
20      joh  thfz  al  mit  gizdmi        ouh  thdrazua  biquami. 
Fudrun  sar  thcs  sfnthcs         thie  hirta  h^imortes, 

thcro  wdrono  worto         blfdtun  sie  sih  bdrto. 
Sie  iz  dllaz  tbar  irkdntun,         so  thi^  ^ngila  in  gizdltuii, 

tbes  lobotun  sie  iogilicho         drdhtin  gdallicho.  y  ^6« 

XIV.    DE  CmCüMCISIONE  PXJEKI  ET  DE  PURGATIONE 

SANCTAE  MAEIAE. 

So  ther  dntdag  sib  tho  6ugta,         tbaz  siu  thaz  kfnd  songta, 

tho  scöltun  siu  mit  wÜlcn         tbon  wfzod  irfdllen, 
Tben  sftu  oub,  then  io  tbie  dltun         fördoron  iiTÜltan; 

tbes  namen  westun  sie  ouh  giwdnt,        Mazun  iuau  h^ilant, 
5  So  tber  engil  iz  gizdlta         int  in  iz  zeigota, 

er  sf  zi  theru  gibdrti         tbes  kindes  bdft  wurti. 
Ist  w6la  so  gim^init,         wanta  er  then  Kut  beilit; 

ther  engil  kdndt  iz  er  tho  sdr,     joh  gispdnot  ist  tber  ndmo  tbar. 
Wfzzod  thero  Ifuto         gib6t  in  filu  n6to 
10       (thaz  wir  ouh  nu  mit  wfllen         io  emmizigen  füllen), 
So  welih  wfb  so  wari,         thaz  th^gankind  gibdri, 

thaz  B)  dnreini  thera  gibdrti         fiarzug  dago  wurti; 
Sib  (nnan  tbes  intbdbeti,         in  themo  g6tes  bus  ni  bdtoti; 

after  tbfn  thanne  sdr        gi6ugti  thaz  kfnd  tbar; 


21  sindes  P.  22  harto  P.  23  thie  P.  24  sie  P.  io  icl^ni  vor 
gilicho  hinzucorr,  tu  sein  /  ist  aber  verblieJien  oder  getilgt  V;  steht  PF.       drahtin  P. 

XIV.  1  indag  P.  r.öugta  (ir  radiert)  P.  söugta  {Aee.  radiert)  V. 
2  auizzod  {zweites  s  übergetekr.)  P.        irfuUen  P  3   sftn  P.        io  radiert  Vy 

sUht  PF.  thie  P.  irfuUun  P.  4  se  P  nan  P.  5  'intj  (i  übergesehr.)  P. 
6  si  hinzueorr.  V.  dem  F.  häftvuurti  eorr.  aus  antuurti  V.  7  uuanta  P 
8  ^ngil  kundta  P.  ^r  P  9  Vyfzod  P.  10  füllen  P.  11  uuäri  (Aee, 
radiert)  V.  12  flarzug  (u  eorr.  aus  a)  V,  dägo  {Aee.  radiert)  V.  13  Slh 
{Aee.  getilgt)  P.         14  giöugti  P. 


omnee,  qai  audienmt,  mirati  sunt  et  de  bis,  quao  dicta  erant  a  pastoribas  ad 
ipsos.  19  [Maria  autem  conserTabat  omnia  yerba]  hacc  conferens  in  corde  suo. 
21 — 24  Z.  2,  20  [et  reyersi  sunt]  pastores  glorlAcantes  et  landantes  deum  in 
Omnibus,  quae  audierant  et  yiderant,  sicut  dictum  est  ad  illos. 

XIV.  T.  7,  1—3.  *H.  440--461.  1».  3  —  6  X.  2,  21  et  postquam  con- 
summati  sunt  dies  octo,  ut  circumcideretur  puer,  yocatum  est  nomen  ejus  Jesus, 
[quod  yocatum  est  ab  angelo,]  priusquam  in  utero  conciperetur.  7 — 8  Mt.  1,  21 
[ipse  (enim  F.)  salvum  faeiet  populum  suum;  fehlt  P.]  9 — 18  Hrab,  homil. 
(V,  584  C)  praecepit  namquo  lex,  ut  mulier,  quae  suscepto  semine  peperisset  filium, 
immunda   esset   Septem   diebus  . . ,    deinde    etiam    XXXIII   diebus  ab   ingressu 


40  I.  14,  15  —  15,  8. 

15  Thdz  kind  ouh,  thaz  wurti         fon  g6mmanucs  gibdrti; 

bi  thfu  ni  drafun  thdrasun         thia  thfarna,  noh  ther  fra  sud. 
Si  qadm  thoh,  so  si  sc6lta,         so  ther  wfzzod  iz  gizdlta, 

so  thia  fdrt  ira  ni  w^riton         thia  ddga,  thie  wir  na  sdgetan. 
Siu  fdarun  fon  them  bürg  üz         zi  themo  drdhtines  hus,  v  26^ 

20       thcs  gib6tcs  siu  githdhtun,         thaz  kind  ouh  thdra  brahton; 
Wdnta  was  iz  th<^gankind,         thes  wibes  ^rista  kind 

(ih  scdl  iu  sagen  wdntar):         iz  was  g6tes  suntar; 
Thaz  sfu  ouh  furi  thaz  kfnd  sar         6pphorot]n  goto  thar, 

so  ther  wfzzod  hiaz  iz  mdchon,         zua  ddbono  gimdchon. 


XV.     DE  OBVIATIONE  ET  BENEDICTIONE  8YME0NIS. 

Thar  was  ein  mdn  alter,         zi  sdlidon  gizdltcr;  P  26^ 

er  was  thfononti  thdr         g6to  filu  mdnag  jar. 
Er  was  goteforahtal,        joh  rchto  er  lebcta  ubar  al, 

b^itota  er  thar  sdazo         thcro  drdhtines  gihcizo. 
5  Ther  gdtcs  geist,  ther  mp  dnawas,         ther  gilifaz  imo  thdz, 

thaz  krfst  er  dmagi  in  h^nti         er  sines  ddgcs  enti; 
Er  tothes  io  ni  chdreti,        er  er  then  drost  habcti; 

thiu  wfhi  gotes  g^istes         giwdrota  inan  thes  gihdizcs. 


15  kind  {Ace.  radiei't)  V.  nuürti  P.  gömmanncs  {zweites  n  übergeschr.)  V, 
17  unizod  P.  19  — 24  au«  2>  [26*  1  —  6]  erhalten.       19  fuarun  (Aee,  über  u 

u>ol  abgeeehnitten)  D.  bürg  P.  uz?  Z).  tbömo  {Aee,  über  m  noch  kenntUeh) 
druhtincB  D,  hus  P.  20  kfnd  (Aec.  radiert  V)  DP,  21  thögan.  kind  F, 
th^gankind  D.  ^rista  kfnd  D,  22  iu  {ein  kleiner  Acc.  auf  u)  V,  uuuntar 
(drittes  u  aus  n)  D.       23  ouh  sfu  1>.      öpphorotin  (n  zugesehr.)  F.       24  uufzod  P. 

XV.  1—13.  15  —  34.  36  —  50  aus  D  [26*  8  —  20.  26^  1—20.  27*  1—16] 
erhaUen,  1  giz>ilter  P.  2  gote  I),  iär  D.  3  röhto  P.  er  feUt  B. 
lebeta  P  4  b^itoU  (i  übergesehr.,  in  V  vorn  Corr.)  VP.  5  imo  P.  thaz  P. 
6  krfst  (k  aus  c)  V.  7  tothes  (t  eorr.  aus  d;  d  war  bereits  vom  Schreiber  aus 
th  [=  tbo  thes]  gemaeht)  F,  dotbes  Z),  tothes  P.  io  hinzucorr.  F.  cöreti  D, 
8  uuibi  götes  geistes.  giuu^rota  P. 


templi  .  .  abstineret,  donec  quadragesimo  die  filium  cum  hostiis  ad  templum 
Domini  deferret  ...  Profecto  patet,  quia  lex  illam,  quae  sine  yirilis  susccptione 
seminis  virgo  peperit,  una  cum  filio  . .  neque  immundam  describat,  neque  per 
hostias  doceat  esse  mundandam.  Sed  beata  genitrix  . .  legalibus  subdi  non  refugit 
institutis.  {Aehnlieh  auch  Beda  zu  L.  2,  21).  18 — 24  X.  2»  22  et  [postquam 
impleti  sunt  dies  purgationis  Blariac  (ejus  Vulg.)'\  tulerunt  illnm  in  Jerusalem, 
ut  sisterent  enm  domino ,  23  (sicut  scriptum  est  . . :)  quia  omne  mascuUnum  ad- 
operiens  vulvam  sanctum  domino  Tocabitur;  24  et  ut  darent  secundum  quod 
dictum  est  in  lege  domini  (par  turturum  aut)  duos  pullos  columbarum. 

XV.     T,  7,  4  —  8.    *H.  463  —  503.       1.  3  —  7  X.  2,  25  [et  ecce  bomo  erat 
in  Jerusalem,  cui  nomcn  Symeon],   et  bomo  iste  justus  et  timoratus,  exspectans 


I.  15,  9  —  30.  41 

Tho  quam  thcr  saligo  man,         in  siuen  ddgon  was  iz  frdm, 
10       in  hüs,  thaz  ih  nu  sdgcta,         thar  er  6mmizigon  b^tota. 
Müator  thia  gtiata         tbaz  kind  oub  tbdra  fuarta; 
tbar  gdganta  in  gimuato         Symcon  tbcr  güato. 
Gincig  er  imo  iilu  frdm        joh  büab  inan  in  sinan  drm, 
tho  sprih  oub  filu  blfder         tber  alto  scdlc  siner: 
15  „Nu  lÄzist  tbu  mit  frfdu  sin,         so  gihfaz  mir  io  tbaz  wort  tbin,   V  21*^ 
mit  ddgon  job  ginübtin         tbinan  scdlc,  drnbtin; 
Wdnta  tbiu  min  6ugan         nu  tbaz  gisc6wotnn, 

tbia  b^ili,  tbia  tbu  uns  gdrotos,         er  tbu  worolt  worabtos*, 
Lfobt,  tbaz  tbar  scfnit         inti  alla  w6rolt  rfnit,  P  2T^ 

20      Job  güallicbi  gitbfuto         tberero  Idntliuto.^ 

Wuntorota  sib  tbo  hdrto         tbiu  müater  tbero  worto, 

tbiu  in  allen  tb^n  stuntun         gispr6cbanu  wurtun, 
Job  tb^r  tbar  was  in  wani,         tbes  kindes  fdter  wari, 
bitbdbt  er  siu  iogilfcbo         filu  f6rabtlicbo. 
25  Tbo  wfbta  siu  tber  dito,         tbar  foma  ju  gindnto, 

Job  sprdb  oub  zi  tberu  mdater        tber  f6rasago  gdater: 
„Nim  nu  w6rt  minaz        in  berza,  mdgad,  tbinaz, 

Job  bug  es  bdrto  ubar  dl,       tbu  tbfama,  tbeib  tbir  sdgen  scal. 
Tbiz  kfnd  ist  untar  mdnne         zi  mdnegero.  falle, 
30      Job  tben  zirstdntnisse,         tbie  zi  Ifbe  sint  giwfsse, 


9  Thö  P.  fram  P.  11  kfnd  I>.  12  gäganta  P.  gimyato  P.  15  mit 
»tau  mir  D.  unort  P.  16*  ohne  Aeeente  D.  17  thäz  giscouuotun  P. 
18  zweites  thia  (a  aus  e)  übergesehr.  V.  giraios  (n  aus  o,  o  aus  a)  2).  er  du  VD. 
uuarahtos   D.  19   inti   P.         alla  fehlt  B.         rinit   P.  20   githiuto  B. 

21  üuüntorolo  VBP.  22  in  fehlt  P.  allen  {Acc,  getilgt)  P.  stunton  BP. 
23^  tber  «toM  tbes  D.  24  iogilicho  D.  27  h^rza  P.  28  al  P.  29  manne  2>. 
managero  F, 


consolationem  Israel,  et  Spiritus  sanctus  erat  in  eo;  26  et  [responsum  accepit  Symoon 
a  spiritu  sancto]  non  visurum  se  mortem,  nisi  prius  videret  Christum  Domini. 
Zu  1 — 2.  10  vgl,  H,  463  thar  fundun  sea  enna  godan  man  aldan  .  .  .,  tbe  hahda 
at  them  wiha  so  filu  wintro  cndi  sumaro  gllibd  an  them  liohta.  8  —  20  X.  2,  27 
[et  Tcnit  in  spiritu  in  templum]  et  cum  inducerent  pucrum  (Jesum)  parontes 
ejus  . . .,  28  ipse  accepit  eum  in  ulnas  suas  (et  benedixit  deuro)  et  dixit:  29  [nunc 
dimittis  senrum  tuum,  domine,]  secundum  yerbum  tuum  in  pace,  30  quia  vide- 
mnt  oculi  mei  salutare  tuum,  31  quod  parasti  (ante  faciem  omnium  populorum; 
vgl,  vielmehr  Ephes.  1,  4  elegit  nos  in  ipso  ante  mundi  constitutionem) ,  32  lumen 
ad  revclationem  gentium  et  gloriam  plebis  tuae  (Israel).  21 — 23.  25  —  26.  29  —  31 
L.  2,  33  et  [erat  pater  Jesu  {Vulg.  ejus)  et  mnter  admirantes]  super  bis,  quae 
dicebantur  de  illo.  34  [et  benedixit  illis  Symeon]  et  dixit  ad  (Mariam)  matrem 
ejus:  [ecce,  positus  est  hie  in  ruinam]  et  in  resurrectioncm  multorum  in  Israel 
[et  in  Signum,  cui  contradicetur]. 


42  I.  15,  31 -lü,  2. 

lu  z6ichan  iilu  liebigaz;         tholi  firspHcliit  man  thaz.^ 

tliiu  fruma  ist  hiar  irougit,         so  wcmo  |z  ni  giloubit: 
Druhtiü  ist  er  guator,         joh  th{arD<7.  ist  ouh  sin  mdatcr; 
er  tod  sih  anaw^ntit,         in  thcmo  thrftten  dage  irst^ntit; 
35  Ferit  er  ouh  th&nne         ubar  hfmila  dlle, 

ubar  sdnnun  Ifoht        joh  dllan  thesan  w6roltthiot.  V  2t 

Er  qufmit  mit  giw^lti,         sar  S9  ist  woroltenti, 

in  wölken  filu  hoho,         so  sc6won  wir  nan  sc6no. 
Mit  {mo  ist  sin  githfgini        joh  <^ngilo  mcSnigi; 
40       er  habet  thdr,  ih  sagen  thir  thdz,         thfng  filu  h^bigaz.  P  21 

Öffan  duat  er  thdre,         thaz  wir  nu  h<^lon  hfare; 

ist  iz  dbil  odowar:         unforh6lan  ist  iz  thdr. 
Thie  ungiloubige         thio  dbohont  iz  dlle, 

firsprechent  io  zi  u6ti         thio  wdntarlichun  dati. 
45  „Joh  wuntot  f(^rah  thinaz         wdfan  filu  wdssaz, 
bftturu  piua         thia  selbun  sela  thina. 
Thu  sihis  sdn  liaban         zi  mdrtolonne  zfahan; 

so  rfuzit  thir  thaz  h6rza         thuruh  mfhila  smerza. 
Thar  sprichit  fflu  manne,         thaz  s^  er  ju  halun  Idngo; 
50       giborgan  nfd  in  mdnne  —         al  6ugit  er  sih  thanne.^ 


XVI.    DE  ANNA  PROPHETISSA. 

Anna  hiaz  ein  wfb  thar,        si  thfouota  thar  mdnag  jar, 
dlt  was  si  jdro        ju  filu  mdnegero. 


31  c^ichan  P.  32  früma  P.  uudmQ  iz  P.  3i  tod  eorr.  aus  thoh  V, 
thoh  1>.  dnauuentit  P.  thritten  2>.  dago  P.  irst^ntit  (e  out  a)  V, 
35  alle  P.  36  Höht  P  37  uuörolt  enti  V,  uuörolti  cnti  D.  38  scono  P 
39  imo  P.         40  hdbet  {Aee.  getilgt)  P.       thaz  P.         41  uufr  P.       helcn  DP. 

42  odo   uuar    V,     odouuar   D,     odo  uudr   P.        unfarhöian  D,     ünforholan  P. 

43  libabont  DP.  alle  P.  44  firsprecbent  2>.  thio  (o  am  e)  F,  thie  P. 
45  uuuntont  P.  46  p(na  P.  47  zfachan  D.  48  hdrza  {Aoe.  verbUehen)  2>. 
49  filu?  mÄnno  D.      er  D.      iu  F.         50  ougit?  D. 

XVI.  1—3.  6  —  24  OM  D  [27*,  17—19.  27^  1—19]  erhalten.  1  Anna 
hiaz?  D.       thionota  1>.      joh  statt  ju   VDPF.      mdnagcro  D. 

32  —  44  teheineu  einer  Hotnilie  entnommen  zu  sein.  45  —  49  Z,  2,  36  [et 
tuam  ipsiua  animam]  pertransibit  gladius  (dazu  Beda  Y,  221:  restat  intellegi, 
gladium  . .  hoc  est  dolorem  dominicae  paasionis  ejus  animam  pertransisse ,  quae 
Christum  .  .  ut  sua  carne  procreatum  non  sine  doloris  aifectu  potuit  ridero  cru- 
cifigi),  [ut  revelcntur  ex  multis  cordibus]  cogitationes. 

XVI.  T.  7,  9—11.  12,  1.  *7/.  603  —  636.  1—4.  7—14  L.  2,  36  [et  erat 
Anna  prophetissa]  . . .  hacc  processerat  in  diebua  multia  et  [vixerat  cum  viro  tuo 


I.  1(3,  3  —  24. 


43 


Si  was  forasagiü  gtiat,         zi  goto  Hbta  si  iru  muat, 

wftua  gimdati         gilifalt  si  fram  thio  gdati. 
5  Sid  si  thdrbcn  bigan         tbos  Ifobes  zi  iro  gomman, 

so  h&beta  S)  in  gitb&hti,         war  si  tben  drost  suahti. 
Zi  themo  gotes  bds  fuar  si  s&r,        job  l^ita  si  ira  ddga  tbar, 

kdmta  tbdr  thaz  ira  s^r,         ni  mabta  gömmanncs  mer; 
Dcta  si  tbo  tben  gitb&nc         zi  gotes  thfonosto  ana  wdnc 
10      Job  tbfonota  fogilfcbo         tbar  gote  drfulicbo. 
Si  dllo  stonta  bcStota        job  filu  oub  fdsteta, 

gotes  willen  bdatta        job  thfonost  sinaz  dabta. 
Ddges  inti  ndbtes        fl^iz  si  tbar  tbes  r6btes; 

in  jdgundi  ward  si  wftua,         mit  tbfsu  irdlteta. 
15  Tbo  quam  si  in  tb^sen  stunton,         tbj  ib  zdlta  bi  tben  dltou, 

tbaz  kfndilin  si  tbar  gisdb        job  lob  ouli  drdbtines  sprdb. 
Si  kundta  tbdr,  sos  iz  wds,         tbaz  fn  tbiu  fruma  qu6man  was, 

sdlida  zi  Ifbe,         gömmanne  job  wfbe; 
^Altc  job  jdnge  —         in  tbfu  ^r  tbarzua  gitbfnge, 
20      nfotot  er  sib  Ifbes        job  ^wiuiges  Ifobos." 

So  sfa  tbo  tbar  irfdltun,         so  in  tbio  bdab  gizaltun, 

sie  flfzzun  sar  tbes  sfntbes         tbes  iro  b^iminges. 
Tbaz  kfnd  wuabs  untar  mdnnon,         so  Iflia  untar  tb6mou; 

so  bldama  tbar  in  erdte,        so  sc6no  tbeb  zi  gdate. 


3  sira  P,  si  ira  F*  muat  D.  4  gimyati  gihialt  si  frdm  P.  5  Sid 
{Aee.  radiert)  V.  ziro  P.  6  bdbata  VI).  si  P  7  iöh  Iditta  P.  si  ira 
(a  eorr,  oub  u)  F,  si  iru  D,  siro  P.  8  kümta  corr,  aus  kundta  V.  tbar  P. 
gömmanes  VD.  mer  P.  9  D^da  F,  Deda  P.  tbö  P.  gitbdnc  {Acc.  ver- 
buchen) D,  tkionoste  ?  D.  10  thfonota  P,  tbionota  D.  io  DP.  gilicho  P. 
driunllcbo  P.  11  allo  D.  filu  P.  fästeta  (Aec,  verblichen)  D.  12  gotes  D. 
ISDagesD.  fleiz  D.  rebtes?  2>.  li  iugundi  i>.  thisu  D.  15  thösan  D. 
tbih  P.  16  gisäb  (Aee,  verbl.)  D.         lob  {Ace.  radieit  oder  verblichen  D)  P. 

drübtine  sprah   P.  17    kundta   tbar    P         in   DF.        früma  queman   P. 

18  gömmane  D.         19  er   (Aee.  radiert)  F,    er  P.       thär  zua  D.         21   thiu 
büab   D.         gizaltun   {Aee.   radiert    V)   P.  23    vuuabs    eorr.   aus    uuas    F. 

antar  D.      lilia  D.      thömon  (th  corr.  auf  Rasur  wol  für  k)   F,    chörnonD. 
güate  {Ace.  verbl.)  D. 


Septem  annis"]  a  yirginitate  sua;  37  et  haec  vidua  (usque  ad  annos  octogitita 
quatuor),  quae  [non  diseedebat  de  tetfiplo^  jejuniis  et  obseerationibus  serviens  noete 
ae  die."]  15 — 19  X.  2,  38  [et  baec  {die  Übersetzung  deutet  auf  hac)  ipsa  hora 
superreniens]  confitebatur  domino  et  loqucbatur  de  illo  Omnibus,  qui  expectabant 
(redemptionem  Israel).  Zu  20  vgl,  H'  525  so  nu  thcs  thinges  mugun  mendian 
niancunni.  21 — 22  X.  2,  39  \et  tit  petfecerunt  omnia']  secundum  legem  domini, 
reyersi  sunt  in  civitatem  suam  (Nazaret).  23  —  28  frei  nach  X.  2,  40  [pucr 
autem  ereseebat]  {Cant.  cant,  2,  2  sicut  lilium  intcr  spinas)  et  confortabatur  plenus 
sapientia  et  gratia  dei  erat  in  illo.  Dazu  Beda  (V,  222):  quod  deus  aetemus 
erat,  nee  confortari  indigebaty  nee  habebat  augeri. 


V  ^^S"" 


i  «joa 


P  28 


44  I.  16,  25-17,  16. 

25  Wfzzi  theh  inio  aiia  sdr,        thaz  was  gilumflih  in  war; 
sih  wfsduamcs  irfülta,         so  gotcs  sdii  scolta. 
Gotes  goist  imo  dnawas;         ni  tharft  thu  wüntoron  thaz,  V  28^ 

want  iz  wds  im^  anaii  lienti         zi  sfueru  giwclti. 


XVII.    DE  STELLA  ET  ADVENTÜ  MAGORUM. 

Nist  mdn  nihcin  iu  worolti,         thaz  sdman  al  irsdgoti,  P  28^ 

wio  manag  wuntar  wurti         zi  thcru  drdhtincs  gibdrti. 
Bi  thfu,  thflz  ih  irdudlta,         thar  forna  ni  gizdlta, 

scdl  ih  iz  mit  wfllcn         uu  sdmaz  Mar  irzellen. 
5  Tho  drdhtin  krist  gibdrau  ward,       thes  mdra  ih  sdgon  na  ni  thdrf, 

thaz  blidi  worolt  wuiti         thcru  saligun  gibdrti; 
Thaz  ouh  giddn  wurti,         si  in  dwon  ni  firwdrti 

(iz  wds  im  anan  hdnti,         tho  ddt  es  druhtin  dnti): 
Tho  quamun  ostana  in  thaz  Idnt,         thie  jrkantun  sdunun  fart, 
10       sterrono  girdsti;         thaz  wdrun  iro  Ifsti. 
Sie  eiscotun  thes  kfndes         sar  io  thds  sinthes, 

joh  kdndtun  ouh  tho  mdri,         thaz  er  ther  kdning  wari. 
Warun  frdgenti,         war  er  gibdran  wurti, 

joh  bdtun  io  zi  ndti,         man  in  iz  zdigoti. 
15  Sic  zaltun  sdltsani        joh  zdichan  filu  wdhi, 

wdntar  filu  hdbigaz,         wanta  er  ni  hdrta  man  thaz, 


25  üuizzi  P.  gilümplih  V.  uudr  P.  26  gotes  P.  27  Gotos  gdist  1\ 
anauuas  P.       tharft  (t  hinzucorr.)  V.       tharftu  P.  28  uuanta  P.       imo  P. 

giuu^ti  P. 

XVII.  1—12  froffmetitariteh  ans  D  [28*  4—15]  erhalten.  1 — 3  AecenU 
nicht    wahrnehmbar  D.  2    giburti  P.        Kol&n   nach   3    VP.    '     i   scal.^    D. 

6  mera  P.  tharf  P.  6  thera  F.  giburti  D?  P.  7  euuon?  D.  8  drühtin?  1). 
9  quam*  P.  ostana?  D.  irkdntun  P  10  listi  P.  11 — 12  Aeeente  nicht 
waJimehmbar  D,  11  ^iskotun  P.         sindes  P.         14  in  P.         15  sdltun  P. 

uud:hi  (c  radiert)  F.         16  ^r  P. 


XVII.  J.  8.  *H.  541—699.  5.  9—13.  21  •.  22—23  Mt.  2,  1  [cum  natus 
esset  Jesus  in  liethlebem  Judae  ..  ecce  magi  ab  Oriente  Tcnenmt]  dicentes:  2  [tddi 
cit,  qui  natus  est,  rex'\  Judaeornm?  [yidimus  enim  stellam  ejus  in  Oriente]  et 
▼oninius  adorare  eum.  Zu  9.  27  vgl.  Alcuin  de  div.  off.  cap.  Y:  mapi  . .  ut  erant 
edocti  in  cursu  astrorum,  animadvertcrunt,  haue  esse  stellam,  quam  olim  Balaam  .  ., 
cujus  traditioncm  sequebantur,  pracdixerat  ...  hi  . .  gencsos  dierum  hominum 
per  duodecim  sidera  oaeli  dcscribebant,  siderum  quoque  cursu  nascen- 
tium  mores  oventusque  praedicabant.  Hrah,  de  universo  XY,  4  primum  stellarum 
interpretes  magi  nuncupabantur . . ;  siderum  cursu  nascentium  mores  . .  praedicare 
conantur..,  constellationes  Latini  Tocant. 


I.  17,  17—42.  45 

Thaz  io  fon  mdgadburti         man  giboran  wurti; 

inti  ouh  z^ichan  sin  sc6naz         in  Mmile  so  scfnaz. 
Sdgetun,  thaz  sie  gdhun         8t<?rron  einan  sdhun  V29'^F29'^ 

20      joh  ddton  tilu  mdri,         thaz  er  sfu  wari. 

„Wir  sdhun  sinan  st^rron,         thoh  wir  thera  bdrgi  irron, 

joh  qudmun,  thaz  wir  b^totin,         gindda  sino  thfgitin. 
Östar  tilu  f^rro         so  sc^in  uns  ouh  ther  st^rro; 

ist  (aman  hiar  in  Idnte,         es  {awiht  thoh  firstdnte? 
25  Gistirri  zdltun  wir  io,         ni  sdhun  wir  nan  ^r  io; 

bi  thiu  bfrun  wir  nu  gi^inot,         er  niwan  kdning  zeinot. 
So  scrfbun  uns  in  Idnte         man  in  worolti  alte; 

thaz  {r  uns  ouh  giz^Uet,         wio  jz  fwo  buah  singent.^ 
So  thfsu  wort  tho  gdhun        then  kdning  anaqudmun, 
30       hfntarquam  er  hdrto         thero  s^lbero  worto; 
Joh  mdnniliches  houbit         wdrd  es  thar  gidrdabit, 

gih6rtun  dngerno,         thaz  wir  uu  niazen  g^rno. 
Thie  bdachara  ouh  tho  thdre         gisdmanota  er  sarc, 

sie  was  er  frdgenti,         war  krfst  giboran  wurti. 
35  Er  sprah  zen  ewarton         selben  thesen  wdrton; 

gab  drmer  joh  ther  rfcho         dntwurti  gilfcho. 
Thia  bürg  ndntun  se  sdr,         in  fdstiz  datnn  diawar 

dut  wdrton,  then  dr  thie  dltun        fdrasagon  zdltnn. 
So  er  giwfsso  thar  bifdnd,         war  drdhtin  krist  gibdran  ward, 
40       thdht  er  sar  in  fdsti         mihilo  dnkusti.  y2g^  P29^ 

Zi  fmo  er  ouh  tho  Iddota         thie  wfsun  man,  th^ih  sdgeta, 

mit  {n  gistnant  er  thfngon        joh  filu  hdlingon. 


18  80  vor  scönaz  radiert  P.  scinaz  P.  19  sie  (i  hinzueorr)  F.  21  thera  P. 
24  (anuiht  (h  hinxucorr.)  V.  firstante  P.  25  Gistirri  P.  er  P.  26  gi^inot 
(iufHtea  i  üiergeschr,)  F,  gi^inot  (i  übergeachr,)  P.  zeinot  (n  aus  g)  F,  zeinot  P. 
28  iz  P.       29  anaquamun  P.       32  gihörtun  {Aee.  getilgt)  P.       niazen  gerno  P. 

33  btfachara  P       sare  vom  Schreiber  auf  Rasur  von  so  (sie?)  alle  V,  säre  P. 

34  krist  giboran  P.  uurti  F.  35  uuorton  P.  36  dntuurti  F.  gilicho  P. 
37  bürg  nantnn  sie  P.  38  er  P.  zaltun  P.  40  sar  hinzueorr.  F  41  Ziimo 
(i  adergMehr,)  P.  theih  (o  eorr.  aus  i)  F,  thih  P.  42  gistuat  P.  ioh 
hinzueorr,   F. 


29 — 31.  33 — 38  Mt.  2,  3  [audiens  autem  Herodes  rex  turbatus  est]  et 
omnis  Hierosolyma  cum  illo  4  [et  congregans  omnes  principes  sacerdotum  et 
seribas]  populi  sciscitabatur  ab  eis,  ubi  Christus  nasceretur.  5  \at  Uli  dixerunt: 
in  Bethlehem]  Judae;  sie  enim  scriptum  est  per  prophetam.  . .  41 — 43.  4() — 49^. 
51 — 52  Mt,  2,  7  tunc  flerodes  [elam  vocavit  magon]  {Vulg.:  clam  vocatis  magis) 
diligenter  didicit  ab  eis  tempus  stellae,  quae  apparuit  eis  8  [et  mittens  illos  in 
Bethlehem]   dlxit:   ite  et  interrogate  diligenter  de  puero;  ..   renunciate  mihi,  ut 


46  I.  17,  43  —  66. 

Thia  zft  6iscota  er  fon  fn,       so  ther  st^rro  giwon  was  qu^man  74  in; 
bat  s{e  iz  ouh  birtiahtin,         bi  thaz  solba  kfnd  irsuahtin. 
45  „Gidtiet  mih,"  quad  er,  „dnawart         bi  thes  starren  fart; 
so  faret,  eiscot  thdrc         bi  thaz  k{nd  sdre! 
Sin  Eiscot  (ogilfcho         joh  filu  giwdralicho, 

slfamo  duet  ouh  thdnne         iz  mir  zi  wfzzanne. 
Ih  wfllu  faran  b^ton  nan         (so  rfct  mir  filu  mdnag  man), 
50       thaz  fh  tharzda  githingc        joh  imo  ouh  g^ba  bringe.^ 
Long  ther  w^nego  mdn,         er  wdnkota  thar  filu  frdm; 

er  wolta  nau  irthu^sben         ioh  uns  thia  frdma  irlesgen. 
Thaz  (mbot  sie  gihortun        joh  iro  ferti  fltun; 
yrscein  in  sar  tho  f^rro         ther  s^ltsano  sterro. 
55  Sie  blfdtun  sih  es  gdhun,         sdr  sie  nan  gisdhnn, 
joh  filu  frdwalicho         sin  wdrtetun  gilicho. 
L^it  er  sie  tho  sc^no,         thar  was  thaz  kfnd  irono, 

mit  sfneru  ferti         was  er  iz  z^igonti. 
Thaz  hds  sie  tho  gisdhun        joh  sar  tharafn  quamnn; 
GO       thar  was  ther  sdn  gnater         mit  sfneru  muatcr. 

Ffalun  sie  tho  frdmhald,         thes  guates  wdrun  sie  bdld,  VS(l^  P3a 

thaz  k{nd  sie  thar  tho  b^totun        joh  hdldi  sino  thfgitnn. 
Inddtun  sie  tho  thdre         thaz  iro  dreso  sare, 

r^htes  sie  githdhtun,         thaz  sie  imo  g^ba  brahtun; 
G5  Myrrun  inti  wfrouh         joh  gold  scfuantaz  ouh, 
g^ba  filu  mdra;         sie  sdahtun  sine  wdra. 


43  zit  P.  ^igiscota  F,  ^isgota  P.  giuuön  P.  queman  sin  P.  44  bat 
sie  P.  45  Gidüet  (e  aus  a)  F.  quad  (d  aus  t)  F.  anauudrt  P.  46  öiscot 
{Aec,  radiert)  F,  eiskot  P.  sare  P.  47  ^iskot  P.  foHcho  F,  io  gilfcho  P, 
vgl,  43   und  III,  16,  22.  49  beton  nän  P.  Hat  P.  50  tharzua  P. 

githinge  (gi  übergeichr,)  F,  thfnge  P.  Imo  P.  51  man  P.  thär  P.  frara  P. 
52  früma  P.  53  f^rti  iltun  P.  54  yrscein  (y  «on*.  au»  1)  F.  in  hi$tsM- 
etnr.  V.  55  sar  sie  P.  gisahun  P.  57  uuas  ftaeh  kfnd  P.  58  ^r  P. 
59  sir  tbarain  (a  vor  i  üöergetehr.)  P.  60  tbdr  P.  roüater  P.  €1  bald  P. 
62  tbat  P.  thfgitun  (i  au»  e)  F.  64  —  74  kMw  Fragmente  au»  B  [29^] 
erhalten;    Aeeente  wenig  %oahmehmbar,  64    thas    hintucorr.    V.  simo    P. 

65  Myrrun  (n  au»  m)  Vy  Myrrum  P.       scfnantaz  (tax  hintucorr,)  F,  scinentaz  P. 

66  g^'ba  (e  au»  a)   F.       uuara  P. 


et  ego  veniens  adorem  euro.  Dazu  Urab.-.^  finxit  se  Tultu  et  verbis  cum  adorare 
Teile,  quem  inTida  cogitatione  tractabat  occiderc.  53  —  57.  59 — 63.  65.  71 — 72 
Mt,  2,  9  [qui  cum  audissent  regem,  abierunt,]  et  ecce  Stella  {dazu  Hrab.z  haec 
Stella  nunquam  ante  apparuit)  ..  antecedebat  eos ,  usque  dum  veniens  staret  supra, 
ubi  erat  puer.  10  videntcs  autem  stellam  gavisl  sunt..  11  [et  iutrantes  domumj 
invenerunt  pucrum  cum  matre  ejus  \et  proddente»  adoraverufit  eum  et  aperti» 
theeauri»  »ui»]   obtulerunt  ei  muncra:   aurum,  thus  et  myrrham.     Iktzu  Beda:  in 


I.  17,  67  —  18,  8.  47 

M  y  8  t  i  c  0. 

Ih  sägen  thir  thaz  in  wdra,         sie  mohtun  bringan  m^ra; 

thiz  wds  sus  gibari,         theiz  g^istlichaz  wdri. 
Kundtun  sie  uns  thdnne,         so  wir  firn^men  alle, 
70       gil6uba  in  girfhti         in  theru  wtintarjichun  gffti: 
Thaz  er  drmari         uns  ^warto  wari, 

ouh  kdning  in  gibdrti        joh  b)  unsih  d6t  wurti. 
Sie  wurtun  sldfente         fon  dngilon  gimdnote, 

in  dr6ume  sie  in  z^litun         then  weg,  sie  fdran  scoltun; 
75  Thaz  sfe  ouh  thes  ni  thdhtin,         themo  kdninge  sih  ndhtin, 

noh  gikdndtin  thanne         thia  frdma  themo  mdnne. 
Tho  fdarun  thie  gin6za         dndara  strdza 

hdrto  flente         zi  äginemo  Idnte. 


XYm.     MTSTICE. 

Mdnot  unsih  thisu  fdrt,         thaz  wfr  es  wesen  dnawart,  P  so'' 

wir  dnsih  ouh  birdachen         inti  eigan  Idnt  suachen. 
Thu  ni  bist  es,  wan  ih,  wfs:         thaz  Idnt  thaz  heizit  pdradis; 

ih  meg  iz  l6bon  harto,         ni  girfnnit  mih  thero  w^)rto.  y  so'' 

5  Th6h  mir  megi  Hdolih         sprechan  w6rtogil{h, 

ni  mag  ih  th6h  mit  worte         thes  l6bes  queman  zi  ^nte. 
Ni  bist  es  fo  giloubo,         s^lbo  thu  }z  ni  sc6wo; 

ni  mahtu  jz  6uh  noh  thanne         yrzellen  (omannc. 


67   mera   P.           68   thiz   (z  am  r)  F,     thiz   P.         uuas  P.  gibdri  P. 
uiiari    P.                69   uufr   P.            fim^men    {letztet  e   aus  a)    F,      lirnemen    P. 

70  «fti  2>?  P.       72  bunsib  P.      dot?  2>.      uuurti  (dtittes  u  aus  a)  F.      74  sio 

in  ^.          75  nahtin  P.         76  noh  ni  kündtin  P.        manne  P  77  thia  F. 
straza  P.         78  harto  P.      lante  P. 

XVin.     2  int  P.         eigan  aus  einigaz   F.         3  pdradys  P.  4»  — 23* 

26»»— 44^  46»  fraffmeniariseh  aus  D  [30•^  31*]   erhaUen.         4  mdg  P.       lobon 

härto  P.       nuorto  P.         6  gilib  (dahinter  Kolon,  nicht  Aecent)  P.  6  mdg  P. 

thöh  eorr,  aus  io  V,    thoh  P.       uuörte  P.      zi  P.        7  io  D?  P  gilöubo  P. 

is   P.            8  mähtu  iz   ouh  P.         noh  hinzueorr.  F.         thdnne  P.  yrzellen 
(y  earr.  aus  i)^Fy    irzellen  iomanne  P. 


auro  regalis   dignitas   ostenditur  Christi,    in   thure   ejus   vernm   Baocrdotiuni ,   in 
myrrha  mortalitas  camis.  73 — 78  Jf^  2,  12  [et  amnioniti  in  somnis]  (Vulg.: 

response  aoccpto  in  somnis,)   ne  redirent  ad  Herodem,   [per  aliam  riam  reversi 
sunt"]  in  regionem  suam. 

XVni.     1—3.   11—15.   33—44  vgl.   Hrab.  su  Mt.  2:   in   eo,    quod   magi 
faeioat  admoniti,  nobis  profecto  insinuant,  quid  faciamus.    Regio  quippe  nostra 


48  I.  18,  9  —  34. 

Tbar  ist  Ifb  ana  t6d,         Höht  ana  ffnstri, 
10       (^ngilichaz  ktinni         joh  ^wiuigo  wtinni. 

Wir  ^igun  iz  firldzan;         thaz  mugun  wir  {o  riazan 

joh  zen  (nheimon         io  ^mmizigen  w^inou. 
Wir  fdaron  thanana  n6ti         thuruh  ubarmuati, 

yrspdan  unsih  so  stfllo         ther  unser  mdatwiUo. 
15  Ni  w6ltan  wir  gil6s  sin,         harto  wiegen  wir  es  scfn, 

nn  riazen  ^lilente         in  fr^midemo  lante; 
Nu  ligit  uns  timbitherbi         thaz  unser  ddalerbi, 

ni  nfazen  sino  gdati;         so  duat  uns  dbarmuati! 
Thdrben  wir  nu,  l<?wes,         Ifebes  filu  mdnages,  P  31' 

20      joh  thdlten  hfar  nu  n6ti         bfttero  ziti. 

Nu  birun  wir  m^mente         mit  s^ru  hiar  in  Idnte, 

in  mdnagfalten  wdnton         bi  dnseren  sunton; 
Arabeiti  mdnego         sint  uns  hfar  io  gdrawo, 

ni  wollen  h^im  wison         wir  wenegon  w^ison. 
25  Wolaga  ^lilenti,         hdrto  bistu  h^rti,  V  ."il' 

thu  bist  hdrto  filu  sudr,         thaz  sdgen  ih  thir  in  diawar. 
Mit  drabeitin  wdrbent,         thie  h^iminges  thdrbent; 

ih  haben  iz  fdntan  in  mir,         ni  fand  ih  Ifebes  wiht  in  thfr; 
Ni  fand  in  thfr  ih  ander  gdat,         suntar  rozagaz  muat, 
30       sdragaz  herza        joh  mdnagfalta  smdrza. 

Ob  uns  in  mdat  gigange,         thaz  unsih  hdim  lange, 

zi  thdmo  lante  in  gdhe         ouh  jdmar  gifdhe: 
Farames  so  thfe  ginoza         ouh  dndara  straza, 

then  wdg,  ther  unsih  w6nte         zi  diginemo  Idntc. 


9  ist  (st  aus  z)  V.  tod  (t  earr,  aus  d)  V.  Hoth  V,  10  dngiliohas 
ewr,  aus  eng  11  o  V,  diigilo  X),  engillichaz  P.  duuini:go  (n  radiert)  V. 
uuunni  P.  11  io  r£azan  P.  12  ^»mmizigen  (e  aus  o)  V,  14  yrspüuu 
(y  eatr,  aus  i)  F,  irspüan  D.  15  sein  P.  16  riazen  P.  ünbithe  ...  JJ, 
19  leauos  P.  mdneges  P  20  biar  fiinzucotr.,  hiar  P.  21  Kü  P.  22  stunton 
statt  sunton   P.         23  mänago  DP,        slot   uns   hiar  P.  24   um*negon  P. 

26  Uuölaga  P.       borti  P.       27  tharbent  P.       28  im  mir  P.       Ifobes  P.      thir  P. 

29  fdnd  {Ace.  radiert  V)  P.        thir  P        dnder   (Ace.  radiert  V)  P.        guat  P. 

30  r6:zagaz  (z  radiert)  V,  rözzagaz  P.  smerza  P.  31  gigänge  P. 
32  gab©  P.  gifahe  P.  33  Färames  P.  gino:za  (z  radiert)  V.  ändera  P. 
strarza  (z  radiert)   F,    sträza  2>.       34  zi  P.       eigonemo  D.       lante  P. 


paradisus  est,  ad  quem  Jesu  cognito  rediro  per  Tiam,  qua  Tenimus,  probibcmur. 
A  rcgione  etenim  nostra  suporbiendo ,  inoboediendo  . .  discessimas ;  sed  nccesse  ent, 
ad  eam  flendo,  oboediendo,  visibilia  eoutcmncndo  atquo  appetitum  cumis  refre- 
nando  redeamus.  Per  aliam  viam  ad  uostram  regionem  regredimur,  quippe  qui 
a  paradisi  gaudio  per  dilectamenta  discessimus,  ad  hoc  per  lamenta  revocamur. 


I.  18,  35  —  19,  8.  49 

35  Thes  selben  pddes  suazi         suachit  r^ine  fuazi; 
si  th^rer  situ  in  mdnne,         ther  thardna  gange.* 
Thu  scalt  haben  gdati        joh  mihilo  6tmaati, 

in  harzen  io  zi  n6ti         waro  kdritati; 
Dua  thir  zi  giwürti         scono  fdribarti, 
40      wis  h6rsam  io  zi  guate,         ni  h6ri  tliemo  muatc;  P  *^i^ 

Inuan  thines  harzen  kost        ni  Idz  thir  thesa  w6roltlust, 
fliuh  thia  gi^ginwerti:         so  quimit  thir  frdma  in  henti. 
Uügi,  wio  ih  tharf6ra  quad,         thiz  ist  ther  dnder  päd; 

gang  thesan  weg,  ih  sagen  thir  din,         er  gilditit  thih  hdim. 
45  So  thd  thera  hdimwisti         nfuzist  mit  gildsti, 

so  bistu  g6to  lieber,        ni  intratist  scddon  niamer.  V  31^ 


XIX.    DE  FÜGA  JOSEPH  CUM  MATRE  IN  AEGYPTUM. 

Joseph  io'thes  sfnthea         er  hdatta  thes  kfndes; 

was  thfonostman  gdater,         bisadrgeta  ouh  thia  mdatcr. 
Ther  engil  sprdh  imo  zda:         ,,thu  scalt  thih  hdffen  filu  frda; 

fliah  in  dntheraz  Idnt,        bimfd  ouh  thesan  ffant! 
5  In  Aeg^pto  wis  thu  sdr,        unz  ih  thir  zdigo  avur  thdr, 

wanne  thu  bigfnnes        thes  thines  h^iminges. 
Ni  laz  iz  ny  dntarmuari,         thia  muater  thdra  fuari; 

thaz  kfnd  ouh  iogilicho         bisuorge  hdrlicho. 


36  r^ine  fuäzi  D.  36  thar  dnagange  VDF.  37  Thü  P.  39  Düa  P. 
40  ouh  statt  io  P.  müato  P.  41  küst  (Aec.  radiert)  F.  43  tbarf6r:a 
(n  radiert)  V.  44  ein  2>P.  ther  »tatt  er  D.  heim  P.  SeMutstoorte  von  44 
auf  Baaur  vom  Corr.;  der  Schreiber  hatte  getehrieben :  gileitih  beim.  45  —  46  auf 
Rasur  vom  Correetor  für  zwei  ebepfalls  mit  So  anfangende  Verse,  wahrscJieinlieh 
I,  20,  7.  8   V,         45  thu  P.        höimuuosti  P.  46  ni  intratist  (t  nach  n  hin- 

zaeorr.)  V,    nintratist  P. 

XIX.  Überschrift  auf  Basur  eines  Verses  vom  gewöhnlieJten  Bubricator  V, 
!•— 18».  20^— 2b*>  fragmentarisch  aus  D  [31»^  erhalten.  1  loseph  P.  th^s  P. 
2  bisüorgata  V  {vgl,  8).  8   xua  P.         frua  P.        4   fliuh   (Acc.  getilgt)  P. 

äntheras  eorr,  au»  fremidaz  F,  Anderaz  DP,  lant  P.  fiant  P.  5  sar  P. 
thir  fehlt  P.        thar   P.  6  uuinne  P.         biginnes  corr.  aus  thinges  F. 

thes  himuearr.  V.  7  ny  (y  corr.  aus  u)  F,  na  D,  nu  P.  üntarmuari  (u  hin- 
zucorr.)  F.  üntar  mu...  2),  untar  nüari  P.  müater  tharafuari  P.  8  bisuorge 
(e  aus  a)  F.       h^rlicho  (h  hinzueorr.)  F. 


XIX.  1  — 22«r.  10;  1  —  17  «IT.  699  —  714.  1  —  10  Mt.  2,  13  ecce 
[apparuit  angelas  domini]  in  somois  [Joseph  dicons:]  surge  et  accipe  puerum  et 
matrem  ejus  et  [fuge  in  Aegyptum]  et  esto  ibi,  usquo  dum  dicam  tibi;  [futurum 
est  eniMf  ui  Herodes  quaerat  puerum"]  ad  perdendum  eum. 

Erümann,  Otftid.  4 


50  I.  19,  9  —  20,  2. 

Tlicr  kiining  wilit  slfumo         inan  suachcn  fngriuno 
10       mit  bfzenten  su<5rton,         ndlas  mit  tlien  worton. 
Htjgi  filu  hdrto         thero  mfnero  w6rto; 

in  h(?rzeii  giwaro  wertes,       thaz  thu  dns  thia  frdma  haltes!" 
Er  faar  sar  th^ra  ferti         ndhtes  mit  giwdrti,  F  32** 

thaz  (z  ni  wurti  mdri        joh  baz  firh6lan  wari; 
15  Er  onh  baz  ingfangi,         siu  wdfan  ni  biffangi, 

bi  thiu  was  er  sp  ^racar        joh  hdrto  filu  wdchar. 
Sia  fdart  er,  noh  ni  dudlta,         in  Idnt,  thaz  ih  nu  zdlta; 

thar  was  ther  sdn  gnato,         unz  starb  thcr  gotewdoto. 
Th6  ward  thar  irfdllit,         thaz  fdrasago  sfngit 
20       fon  gote  S($ltsanaz        joh  wdntar  filu  wdraz :  v  32^ 

Er  qudd,  er  wolti  h^rasun         sinan  dinigan  sdn 

laden  thdnana  ir  L4nte,         er  sinan  Hut  halte. 
In  bdachon  dnat  man  mdri,         er  fiar  jar  thdr  wari; 

sdme  quddent  ouh  in  wdr,         thdz  es  warin  zudi  jar. 
25  Thia  gilouba,  ih  sagen  thir  wdr,       thia  Idz  ih  themo,  iz  Ifsit  thar; 

ni  serfbu  ih  hiar  in  drheiz,         thaz  ih  giwfsso  ni  weiz. 
Ob  ih  giwfsso  iz  wdsti,         ih  scrfbi  iz  hiar  in  fdsti; 

thoh  mag  man  wfzan  thiu  jdr,         wfo  man  siu  zdlit  thar. 


XX.    DE  OCCISIONE  INFANTUM. 

So  Herdd  ther  kdning  tho  bifdnd,       thaz  dr  fon  in  bidrdgan  ward 
inbrdn  er  sar  zi  ndti         in  mihil  hdizmnati; 


9  uuüit  P,  süachen  (Aee.  getilgt)  I\  fngiriuno  VF.  10  ndles  F. 
11  harto  F.  tho::ro  {re  radiert)  V,  uuorto  P.  12  thuns  P.  13  giuürti  V. 
14  thdz  iz  F.  uurti  F.  firholan  F.  15  jßr  F.  thaz  statt  baz  P. 
16  so  drarbar  P.  uuachar  P.  17  fütirter  (r  vor  t  hinziteofr.)  V.  fh  P.  zalta  P. 
18  gHato  P.  g^touuuoto  P.  19  Tho  uuärd  P.  singit  P.  20  uuäraz 
(r  aus  h)    P.  21  <5iganaii  I>.         sun  P.  22    Iddon   {Ace,  radiert   V)  F. 

thanana  P.  hdlio  D.  28  fiar  P.  thar  nudri  I>.  24  quedent  P.  uuar  P. 
thaz  or  P.  25  Thia  eotr,  aus  Thaz  V.  gilöuba  P.  uuar  P.  theroo  iz 
lisit  P.         26  Bcrib  P.         27  flcrfb  J?.         28  uuizzan  P.       iar  P. 

XX.     2  heizmüati  D. 


18.  17—19.  21 — 22  Mt.  2,  14  [qui  consurfrens  accepit  puerum]  et  matrcin 
ejun  noote  et  Recessit  in  Aegyptum  15  et  [erat  iöi  nsque  ad  obitum  Ilerodis;  ut 
impleretttr,  quod  dictum  est , .  .  per  prophetam]  dicentem :  [ex  Aegypto  roeavi  ßlinm 
meum!\ 

XX.  T.  10.  H.  715  —  763.  1— .3.  5—8  Mt.  2,  16  tunn  [videns  IlerodeR, 
quod    (Vulg.  quoniani)   illuftus  enset  a  magis]   iratns  est  valde  et  mittens  occidtt 


I.  20,  3  —  28.  51 

Er  Santa  mdn  manage         mit  wdfanon  garawe,  P  32^ 

joh  ddtun  se  ana  f^bta         mfhila  sldhta. 
5  Thiu  kfnd  gistuatun  st^chan,         thiu  wfht  ni  mohtun  sprc^chan, 

joh  wtirtun  al  fill6rina        mfthont  gib6rinu; 
So  sih  thaz  ditar  druag  in  war         thdnan  nnz  in  zu^i  jar, 

so  wit  thaz  g^wimcz  wds,         ni  firlfazun  sie  nih^inaz. 
Thie  mdatcr  thie  rdznn,        joh  zahari  dzfiuzun, 
10       thaz  wänon  was  in  l^ngi         hfmilo  giz^ngi; 

Thie  brdsti  sie  in  6ngtun,         thaz  fahs  thdna  rouftun; 

nist  ther  fo  in  gahi         then  jdmar  gisdhi.  v  32^ 

Sie  zalaton  siu  fo  nbar  ddg,         thdr  iz  in  theru  wdgun  lag, 

joh  anan  themo  bdrme         thera  mdater  zi  hdrme; 
15  Nist  wfb,  thaz  io  gigfangi         in  merun  g6nngi, 

odo  memn  grdnni         mit  kfndn  io  giwdnni! 
Incl^ub  man  mit  then  su^rton         thaz  kfnd  ir  then  hdnton 

joh  zi  iro  Ididlusti         n^m  iz  fon  ther  brdsti. 
Ira  fi6rah  bot  thaz  wfb,         thaz  iz  mdasi  haben  Ifb; 
20       ni  fontun  thfa  meina         gindda  niheina. 
Wfg  was  ofto  mdnegaz        joh  filu  mdnagfaltaz, 

ni  sdh  man  fo,  ih  sagen  thir  thdz,        th^semo  gilfchaz; 
Iz  ni  habent  Ifvola,         noh  iz  ni  lesent  scribara, 

thaz  jdngera  wdrolti         sulih  mdrd  wurti.  P  33^ 

25  In  then  dlten  ^won        so  sdget  thesan  w^won, 

thar  zaltaz  ^r  ubarlut         ther  selbe  drdhtin«s  drdt; 
ir  qnad,  man  gih6rti         w<^inon  theso  ddti 

fflu  hohen  stfmmon         wfb  mit  iro  kfndon. 


3  mdnage  (a  corr,  aus  e)  V,  manoge  P.  gdrauue  P.  4  se  P.  fehta  P. 
slahta  P.  5  gistuantun  P.  6  fiUöriniu  P.  mitthont  giböraniu  P.  7  ältar 
(a  aus  e)  V,  uudr  P.  thanan  P.  üdz  D,  uz  P.  in  über^esehr.  V.  idr  1>. 
8  Unit  P.  uuas  P.  firliazun  D.  9  zachari  üzfluzzun  P.  10  gizengi  P. 
11   fihs  P.         12   nißt  P.       io   P.       gähi  P.       gisahi   P.  13   Siu    VPF. 

zdlatun  P.  io  P.  thar  P.  14  dnan  P.  theru  P.  15  merun  (un  aus  a)  F. 
16  grünni   (g  eorr.  oum  k)    V,        giuünni    F.  17    suu^rton    F.        hanton    P. 

18  ziro  P.  der  F.  brusti  P.  19  müasi  (s  aus  z)  F.  lib  P.  21  managaz  F, 
82  flih  {Aee.  getilgt)  P.  io  P.  23  lesent  (1  aus  b,  s  con\  aus  z)  F.  scrfl>ara  P. 
24  uuorolti  P.  26  euuon  P.  26  ubarlüt  P  drut  P  27  dati  P. 
88  stimmon  P. 


omnes  pueros,  qui  erant  In  Bethlehem  et  in  omnibus  finibus  ejus  [a  bimata  et 
infra]..  15 — 16  vgl.  Sei.  734  ni  ward  sid  noh  er  jamarlicara  forgang  jungaro 
manno,  annllcara  dod.  25  —  30  Mt.  2,  17  [ut  adimpleretur  {lulg.  tunc  adim- 
pletom  est),  quod  dictum  est  per  Jeremiam  prophctam]  dicentem:   18  [vox  in  Rama 

4* 


52  I.  20,  29  —  21,  12. 

Qudd,  sie  thaz  ni  w6ltin         (sdntar  siu  sih  qudltin), 
30       noh  dr68t  gifahan  Kndo         so  mdnagero  kfndo; 
Ther  iro  kdning  jungo         ni  mld  iz  io  so  Idngo, 
thaz  wfg  er  ni  firbdri,         in  thiu  sin  zft  wari. 
Er  gisc^intaz  ülu  frdm,         so  <^r  zi  sinen  ddgon  quam;  V  31 

tho  goz  er  bi  dnsih  siuaz  bldat,        thaz  kuning  dnder  ni  duat. 
35  Nu  folget  fmo  thumh  thdz         githfgini  so  mdnagaz, 

thaz  th^r  nist  hiar  in  Ifbe,         thcr  thia  zdla  irscribe. 


XXI.    DE  MORTE  HERODIS. 

Tho  erstarp  ther  kdning  Her6d,        joh  hina  fdarta  inan  tod, 

mit  todu  er  ddga  fulta,         ther  io  in  abuh  wolta: 
Thar  Joseph  was  in  Idnte         hina  in  elilente, 

quam  fmbot  imo  in  dr6ume,         er  thes  kfndes  wola  goume; 
5  Thia  mdater  ouh  bibrfnge         zi  iro  heiminge, 

joh  wison  hcimortes         ^iganes  lantes. 
„Ni  si  thfr  es^,  quad  er,  „u6t,         ther  iro  ffant  ther  ist  d6t; 

bi  thiu  ili  io  thes  sinthes         thes  iro  heiminges.^ 
Fuar  er  sdr  heimort,         Hrnam  ouh  g^mo  thiu  wort; 
10       sdman  mit  ther  mdater        so  fuar  ther  sdu  guater. 
Tho  gihort  er  mdri,        thar  ander  kdning  wari; 

joh  ouh  th^ro  worto         hfntarquam  er  hdrto. 


30  mänegero  kindo  P.  31  midiz  (i  corr,  aus  a)  F,  mit  iz  P.  33  giscöintaz 
(h  nach  i  radiert)  F.  er  P.  3i  göz  P.  bunsih  P.  35  folget  imo  P. 
mdnegaz  P. 

XXI.  1  er  P.  iüh  überguehr.  P.  nan  P.  tod  (t  eon\  aus  d).  2  tödu 
(t  c<Mrt',  au*  d)  F,  töthu  P.  5  bibrüige  (bi  aus  in)  F.  ziro  P.  6  eiganes 
(gan  auf  Masurfär  nig)  F.  9  Füar  P.  sar  ht'imort  P.  10  thora  (a  zugesd^r,) 
müater  P.         12  harto  P. 


audita  est]  ploratus   et   ululatus   xnuUus;   Rachel  plorans   filioi   suos   et   [nolmt 
eonsolari'\  . .  . 

XXI.  T.  11,  1—4.  12,  9.  U.  768  —  785.  1.  3—13  Mt.  2,  19  [defuncto 
autem  Herode]  ecce  angelus  domini  apparuit  in  soninis  Joseph  in  Aeg^to 
dicens:  20  surge  et  accipe  puerum  et  matrem  ejus  et  vade  in  terram  Israel; 
defuncti  sunt  enini,  qui  quaerebant  animam  pueri.  21  [qui  consurgcns  accepit 
puerum]  et  matrem  ejus  et  veuit  (in  terram  Israel);  22  [audiens  autem,  quod 
Archelaus  regnaret]  in  Judaea  . . .  timuit  illo  ire ;  et  . .  \seces8it  in  partes  Oalilaeae] 
23  et  veniens  habitarit  in  civitatc,  quae  vocatur  Nazaret. 


I.  21,  13  —  22,  18.  53 

Kert  er  tho  iii  ffara         in  cina  bürg  ziara; 

thaz  kfnd  er  scono  thar  irz6li        joh  then  ffauton  iiitfloh. 
15  Wuahs  er  fila  zforo         in  wfzziu  wola  skforo, 

in  wfsdaam  theh  io  thdnne        mit  gote  joh  mit  mdnnc. 


XXII.    CUM  FACTUS  ESSET  JESUS  ANNOKUM  XU. 

S9  er  tho  ward  dltero,         zuiro  sehs  jaro:  V  3, 

sio  flfzzun,  thaz  sie  gjfltin        zen  hohen  gizftin. 
I  Thie  z{ti  sint  so  h^ilag,         thaz  man  irz6llen  ni  mag; 

I  wir  f6rahtlich9  iz  weizcn        joh  ostoron  heizen. 

5  Zen  wÜicn  zitin  fdarun,         so  siu  giw6n  waran, 

thes  wfzodes  gihdgitun,         thaz  kind  mit  fn  frumitun. 
So  sie  tho  thar  gibdtotun,         thie  fira  gi^utotun, 
80  fltun  sie  h^im  sar,         drof  ni  dudietun  thar. 
Thaz  kfnd  gidadlta  thia  fart,         ni  wdrtun  siu  es  dnawart  P  3- 

10      joh  then  dinegon  sun       gdumilosan  Ifazun. 

Jdseph  wanta  frdater,         er  wdri  mit  ther  mdater; 
L  si  wanta  in  dlawari,         thaz  er  mit  fmo  wari. 

•  Ni  si  thih  thds  wuntar;         thiu  wfb  thiu  giangun  sdntar; 

thie  gdmman  fuarun  thdnne         in  them9  dfteren  gange; 
15  Thiu  kind  thiu  fdlgetnn,         so  wddar  so  siu  wdltun, 
Ifafun  mit!  stfllo,         sos  in  was  mdatwillo. 
Sas  mit  dnredinu        so  wdrtun  siu  bidrdgenu; 

gigfangnn  si  es  in  dmust         in  thrdta  mihila  dngust. 


14  scono  1\  then  hmsueorr,  V,  fianton  (on  zugetchr,)  P,  16  uuizzin 
(i  mut  e)  F.        16  manne  P. 

XXTT.     1    So   P.  2   gfltin   P.         gizitin  P.  3    mag   (g  au»  c)  P. 

4  förahüicho  \i  P.  heizen  P.  6  uuizzodes  P.  gihügitun  (ü  aus  u, 
i  Mt  e)   P.  7   fira   gientotun  P.  9   kind    {Jee.   getilgt)   P.         färt  P. 

10  gdumilosan  (i  am  e)  F.  liazun  P.  12  uuanta  P.  13  si  P.  thes 
imtiBtar  P.  thiu  nach  uufh  zueorr,^  später  anradiert  V;  fehlt  F,  giangun 
niDtar  P.  14  themo  P.  16  kind  P.  uuolton  P.  16  stille  P.  sosin 
(mt  i  Matur,  wol  einet  zwitehengeechHebenen  kleinen  o)  F,  sosi  in  P.  17  bidrd- 
fenu  (u  €tu»  in)  F,  bidrdginin  P.         18  dräta  F.      mihila  P. 


15 — 16  X.  2y  40  pner  autem  crescehat  . .  62  et  proficiebat  sapientia,  aetate 
et  gtatia  apnd  dedun  et  homines  {vgl,  I.  16,  23  £f.  22,  61). 

XXn.  T.  12,  2  —  9.  H.  786  —  839.  1—2.  5.  7—9  nach  L.  2,  42  et  cum 
ÜMtni  efset  annorum  duodecim,  ascendentibus  illis  (Hierosolymam)  secundum 
eonametnidinMn  diei  festi,  43  [consummatis  diebus  cum  redirentl  remansit  pner 
Jmm  in  Hiernsalem,  et  non  cognorerunt  parentes  ejus.  11—16.  21 — 22  L,  2,  44 
[«xiftiimuitca  antcm  illnm  esse  in  comitatu  . .  requirebant  eum  inter  cognatoi]  et 


54  I.  22,  19  —  40. 

So  siu  tho  heini  quaman,         sib  ümbibisdhun  V  34' 

20       sar  fo  th6s  sinthes:         so  mfstun  siu  tbes  kfudcs. 
Sic  suabtun  untar  kundon        joh  untar  gatilingon, 

ni  fdntun  sie  nan  wergin  tbdr,         sie  ni  brdbtun  nan  sar. 
Tbo  bfntarquam  tbiu  mdater         (tbcr  sün  tber  ist  so  giiatcr), 
Job  ruartun  tbio  iru  brdsti         tho  inanago  diigusti. 
25  Tbio  sldag  si  mit  tben  bdntoii,         bigan  iz  bdrto  antou, 
kumta  sero  tben  grün;         iz  was  ira  ^incgo  sau. 
Siu  wuntun  ^mustin         mit  grozeu  dngustin 

sar  io  tbfa  ¥rila;         b6big  was  in  tbju  fla.  P  34^ 

Tberu  muater  wds  es  filu  not,         bi  tbiu  {Ituu  isiu  sar  wfdarort; 
30       ruarta  sia  tbiu  sm^rza         fnnan  ira  berza. 

Siu  fdaruu  filu  gdbun         zi  tberu  bdrg,  tliar  siu  wdrun; 

tbo  tbes  tbrftten  dages  sdr         so  fdntun  siu  tliaz  k{nd  tbar. 
£r  was  tbdr,  er  giang  sar  in         mit  tben  bredigarin, 
sib  fdagt  er  io  zi  n6te         zi  tbemo  b^rote; 
35  Er  l6sota  iro  w6rto        job  giwdro  bdrto, 

in  mitten  saz  er  ^ino         inti  frdgeta  sie  kleine. 
Wuntar  was  sie  bdrto         tbes  jdngen  kindes  worto, 
Job  l6setun  mit  giwdrti         tbero  sinero  dntwurti. 
In  Idnte  warun  mdnage         wfsduames  bilddane; 
40       ni  was  er  fo  so  man,         ni  tbiz  biföra  wari. 


19   siu   P.  limbibisahun   P.  20   io   P.  23   ist  hinzticorr.    V. 

24  riiartan   (r  ewr.  aus  n)    V.  thio  iro  P  iniliieg9  P.  25  Thioh 

(h  hinter  o  zugtschr,)  V,  Thio  (i  übergeachr.)  P.  hdrto  P.  26  tbön  {Acc. 
radiert)   V,        ira  P.  27  örnustin  (i  ans  u)   V.  28  ila  P.  29  müater 

(Acc.  getilgt)  P.  not  P.  tbiu  P,  uuidarort  (rt  aut  t)  V,  uüi  dorot  P. 
30   sia    (a  aus  t)   V.         berza  P.  32    sar   {dahinter  Kolon,    nicht  Aecent)  P. 

kind  P.  34  note  P.  35  lö«ota  P.  uuorto  P.  barto  I\  36  in  vom 
Cot^.  vorgetehr.,  mit  ton  aiu  mit  tbön  corr.  ohne  Tilgung  de»  Accentes  V;  im 
mitten   P.  38    sinero    P.         äntuurti   V.  39   bilädano   (erst  angefangen 

bidane)   V.         iO  6t  (Acc.  getilgt)  P. 


notos.  Dazu  Beda:  respondondum  est,  quia  filiis  Israel  moris  fuerit,  ut  tom- 
poribus  fcstis  vcl  Ilierosolyma  confluentcs  vel  ad  propria  redountcs  soorsum 
viri,  seorsum  autem  feminac  ..  incedcrent,  infantosquo  vel  pucri  cum  quolibet 
parentc  indifferenter  iro  potuerint,  idooquo  beatam  Mariam  vel  Joseph  vicissim 
putassc,  puerum  Jesum  ..  cum  altero  parente  reversum.  27*.  31 — 38  X.  2,45 
et  .  .  [rcgressi  sunt  in  Ilierusalem] ,  46  et  . .  post  triduum  [invenerunt  illum  in 
templo]  sedcntem  in  medio  doctorum,  audientem  illos  et  interrogautem  eos. 
47  [stupebant  autem  omnes,  qui  eum  audiebant]  super  prudentia  et  responsis 
ejus. 


I.  22,  41  —  62.  55 

So  sfu  gisah  then  Ifoban  man,         int  iru  thaz  h^rza  biquam, 

tbo  sprdh  si  zi  themo  kfndc         mit  gidr6stcmo  sinne :  V  3%* 

„Wio  wdrd,  thaz  ih  ni  w^sta,         manno  Ifobosta, 

thdz  tba  biar  irwtiuti         mir  dntar  thcru  b^nti; 
45  Job  thdz  tbu  hiar  gidadltos,         min  muat  mir  so  irfdltos, 

min  sdn  guater,         thora  cinigon  muatcr? 
Ruarta  mfh  ouh  thes  tbiu  m6r         in  min  herza  thaz  sor, 

thaz  ih  iz  ^r  ni  wcsta,         so  gdhan  thin  firmfsta! 
So  ih  crist  mfsta  thin,  sdn,         so  flt  ih  sar  hdrasun, 
50      joh  hintarqudm  ih  sar  tbfn,         tha  bist  dinego  min. 

Wir  warun  suörgenti         tbcr  tbfneru  gisdnti;  p  55« 

waz  mdg  ih  quedan  mdra,         min  dinega  sdla?^ 
„Waz  (st^,  quad  er,  „so  hdbigaz,       thaz  ir  mib  sdahtut  bi  thaz? 

jah  Ifmphit  mir,  theib  wdrbo         in  mines  fdter  erbe." 
55  Sin  so  bdim  qaamon,         es  wfht  ni  fimdmun 

zi  nihdinem  hditi,         waz  dr  mit  thia  mdinti. 
Untarthfo  was  er  fn,         ni  was  er  drdbtin  thes  thia  mfn, 

noh  sin  giwdlt  sih  wdnota,         thaz  er  in  thfonota. 
Er  wdlta  unsib  Idren,         wir  unsan  fdter  eren, 
60      joh  thia  mdater  tharmft;  bi  thiu  fst  iz  hiar  gibflidit. 
Thaz  kind  thdh  io  filu  fram,         so  sdlben  gotes  sdne  zam, 

in  wdhsmen  joh  giwlzze        uns  dllen  io  zi  ndzze. 


41  Ifobdn  {Aec.  auf  tradiert)  F,  Ifobon  P.  42  demo  F.  43  —  62  aus  D 
[34%  2 — 21]  erhalten.  43  ohne  Aecente  D.  uuesta  (e  au8  o)  D.  44  thaz  D. 
hiar  (Aee.  radiert)  F.  iintar  D.  ther  henti  P.  46  thaz  D.  muat  2>. 
80  hinsucorr.y  dann  anradiert  F.  46  sun  güater  D.  müater  DP.  47  thiu 
(iu  üorr.  aus  e,  dann  radiert)  V,  s6r  D.  48  Iz  hinzueorr.,  dann  radiert  F. 
gahun  D.  firmista  P,  49  ^rist  xnista  1>.  sun  P.  herasun  P.  50  hintarquäm 
(eriler  Aee.  radiert)  VPy  hintar  quam  D,  thin  DP.  ^inego  (e  aus  i)  F. 
51  snorgenti  D,  theru  (u  hinzugetehr.)  P.  gisunti  P.  52  dinega  (e  aus  i)  F. 
sela  D}  P,  53  mih  (h  corr.  aus  r,  dannradiert)  V.  süahtut  (t  naeh  h  hinzu- 
eorr.) F.  54  mines  D} ,  55  quimun  D?  nuiht  D.  56  niheineru  D.  er  DP. 
thin  meinti  P.  57  üntarthioh  P.        min  P.  58  sin  P.         giuualt  DP. 

59  uuölta  P.        eren  auf  Rasur  F,    ären  D.       60  tharroit  DP.       thiu  (Accent 
radiert  V)  P.      ist  DP.       61  klnd  {Acc.  radiert  VP)  D.      theh  D.      62  nuzze  P. 


41 — 44.  51  naeh  L.  2,  48  et  videntes  admiratl  sunt,  et  dixit  mater  ejus 
ad  ülnm:  [fili,  quid  fecisti  nohis  sie?]  ccoe  (pater  tuus  et)  ego  dolentes  quae- 
r»bamus  te.  53 — 60  X.  2,  49  et  ait  ..  [quid  est,  quod  me  quaerebatis ?]  .. 
in  bis,  qnae  patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  50  et  ipsi  non  intellexerunt 
yerbum,  qnod  locutus  est  ad  eos.  51  et  descendit  cum  eis  et  renit  Kazaret 
et  erat  suhditns  illis.  Dazu  Beda:  quia  dcus  et  homo  est,  nunc  excelsa  deitatis, 
nunc  infima  praefert  humanae  fragilitatis  . . ;  ut  ejus  videlicet  exemplis  admoniti, 
quid  parentihus  debeamus,  agnoscamus.  61 — 62  Z,  2,  52  et  [Jesus  proficiehat] 
tapientia  et  [aetate]  (vgl.  21,  15). 


56  I.  23,  1  —  22. 

XXIII.    DE  PRAEDICATIONE  JOHANNIS. 

Tho  thisu  worolt  diu         qudm  zi  thcru  stullu, 

ouh  zi  theru  zfti,         thaz  krfst  sih  ira  ir6ugti: 
So  quam  thiu  g6tGS  stimna         in  thia  wdastinna, 

in  thcmo  äuot^  fnne         zi  thes  ^waiton  kiiidc; 
5  Thaz  er  Mari  thauan  frdm         uz  untar  woroltmau, 

thcn  Ifutin  ouh  gikdndti         thio  drühtincs  künfti; 
Thaz  er  thie  w^nege         ni  ffnde  so  firddne, 

joh  mdnnilih  thes  gdhe,         zi  bdazu  gifahe. 
Fdar  er  tho  in  thia  w6rolt  in,         liaz  thaz  wuastweldi  s{u, 
10      joh  fuar  er  kdndinti  thdz,         so  wfto  so  thaz  Idnt  was: 
Zi  gilönbu  giff angin,         in  rfwa  gigfangin, 

sih  mdnnolih  bithdhti;         quad,  hfmilrichi  ndhti; 
Mit  wirken  sih  gigdrotin        joh  drlicho  imo  gagantin, 

elliu  wdrolt  ubar  dl,         so  man  drdhtino  scdl. 
15  Er  fuar  brcdigonti         joh  doufta  thio  Kuti; 

sc6n9  er  iz  gisdazta,        thar  sih  ther  Ifut  buazta. 
Lis  f6ra8agon  dltan,         thar  ffndist  inan  gizdltan, 

thar  ward  sus  dr  sin  giwdht,        so  thd  thir  thar  Idsan  mäht: 
Stimma  rdafentes         in  wdastinnu  wdldes; 
20       sus  thdsen  worton         ingcgin  wfdarwerton. 
Gibot,  man  dfaloti,         thie  wdga  goto  gdroti, 

thia  hdristraza  inskfere         ouh  sedno  gizfere. 


XXllI.  1—20  aus  D  [34^  2  —  21]  erhalten.  1  quam  DP,  2  öuh 
(Acc.  radiert)  V.  3  stimna  (n  aut  m)  T%  stimma  D.  i  themo  P.  inne  P. 
zi  thes  1\  5  uz  P.  6  druhtines  1>.  kunfti  P.  7  finde  2>.  firdane  P. 
8  mannilih  D.  9  uuüast  uu^ldi  1>  {getrennt  attch  P).  sin  P.  10  kündinti 
(n  vor  t  /timueorr.)  V,  kündenti  P.  thaz  I\  12  mdnnolih  {t'lh0r  i  scheint 
ein  Aecent  radiert)  V,  nahti  P.  13  uuörkon  (g  vor  k  radiert)  V.  ingd- 
gantin  2>.  14  ellu  I>.  al  P.  scal  P.  15  thie  F.  18  uuart  D,  uudrd  P. 
sus  ^r  auf  Rasur  von  er  sus  F.  20  thesen  uuörton  D.  uuidar  uu^rton  D, 
21  uuega  göte  P.       gäroti  (o  aus  a)  F.         22  thie  F. 


XXIII.  ♦J.  18,  1—3.  12—15.  1—12  teilweise  =  *I£.  868  —  879.  1—4  [In 
dicbus  illis  venit  Johannes].  L.  3,  1  anno  autem  XV  imperii  Tiborii  . .  2  factum 
est  vorbum  domini  super  Johannem  Zachariae  filium  in  deserto.  9 — 12.  15 — 16 
Z.  8y  3  [et  venit  in  omncm  regionem  Jordanis]  (Mt.  3,  2  dicens:  poenitentiam 
agite,  appropinquavit  enim  regnum  coelorum),  praedicans  baptismum  pocnitentiae . . 
17—  30  X.  3,  4  sicut  scriptum  est  in  libro  sermonum  (Jesajae)  prophetac:  [vox 
clamantis  in  deserto;  parate  viam  domino,]  rectas  facite  semitas  ejus.  5  [omnis 
▼allis  implebitur]  et  omnis  mons  et  coUls  humüiabitur,  [et  crunt  prava]  in 
directa  et  aspera  in  vias  planas.  I)azt4  Beda:  omnis,  qui  fidem  rectum  et  bona 
opera  praedicat,  quid  aliud  quam  venienti  domino  ad  corda  audicntium  riam  parat? 


I.  23,  23  —  44.  57 

^B6rga  sculun  sufuau,         thor  nol  then  ddl  rinan; 

irfullent  sih  zi  ii6ti         thes  dales  6bonoti.  P  36"* 

25  Ist  thar  wiht  so  sdrphcs         odo  fawiht  ouh  so  gclphcs: 

iz  wfrdit  in  girfhti         zi  sc6ncru  slfhti. 
Thic  YiigSL  rihtet  dlle,         thc  zo  harzen  ia  gigdngo, 

mit  w^rkon  fiiu  ruhten         so  (ict  sie  gislfhten; 
Ob  iz  werde  wdnne,         thaz  er  thardna  gange, 
30       th&z  er  iu  zi  grünne         thardna  ni  firspdme. 
Ni  wdrd  er  io  zi  mdnne,         ni  er  gisehe  wdnne 

(ouh  ellu  w6rolt  ubar  Idnt)         then  drdhtines  hcilant."^ 
Fuar  er  mit  thor  bredigu         mit  mfhileru  rcdinu 

joh  rdfsta  sJQ  iogilfcho         filu  krdfllicho. 
35  £r  sprdh  zi  then  es  rdahtun,         thie  sinan  douf  suahtun, 

zi  Ifatin  filu  mdnagen         joh  worton  tiiu  hebigen: 
„Wer  6ugta  iu**,  quad,  „fiilorane,         fon  udtaron  giborane, 

thaz  fr  intfliahet  h^ile         themo  gotes  drdeiio? 
Ni  thdrf  es  man  bigfnnan,         so  er  sfh  biginnit  bclgan, 
40       er  w^rgin  sih  gib^rgo         fon  sinemo  dbulge. 
Biginnet  g6te  thankon,         thaz  m^git  ir  biwdnkon 

thesp  ^gislichun  grdnni,         ir  ndtarono  kunni!  V  36*^ 

Thu  scdlt  thih  io  mit  drfwon         fora  g6te  riwon, 

theiz  thlr  si  wdhsenti         in  sfneru  gisfhti. 


24  jrfttlleiit  P.  25 — 56  Die  aus  V  nur  hier  angegebenen  Accente  dünner 
und  wahreeheinUeh  später  zugesetzt;  ausserdem  sind  viele  Silben  durch  Häkehen  und 
zwisehengesetzte  Funkte  für  den  Vortrag  markiert  V.  Vgl,  11,  3.  25  thär  V. 
b6  V.      ouh  zucoir.  V.       26  iz  (z  eorr.  auf  Rasur  für  st)  K.      girihti  P.      slihti  P. 

27  TWe  F.       the  {über  e  seheint  ein  Aecent  radiert)  K,  thie  P.       ze  zugeschr,  V, 

28  rehten  P.  sie  V.  30  firspyrnc  (y  aus  i)  P.  32  heilant  P  33  Füar 
{an  a  nachträglich  eine  feine  e-Sehlinge  gesetzt)  V,  er  fehlt  P.  mit  V.  34  io 
hinzueorr.f  dabei  ie  von  sie  unterpunktiert  V.  35  thdn  6s  V.  thie  VP, 
BÜahtun  V.  36  Ifütfn  V.  indnegen  P.  37  Nach  Uuer  ist  y  [Anfang  zu 
yrongta]  radiert  V;  JJu6t  ougta  P.  quad  hinzueorr,  V,  iu  erst  fälschUeh  nach 
quad  gesehr.  P.  fön  V,  38  ir  P  intfliahet  (t  nach  n  hinzueorr,  Vf  Aecent 
getilgt  P).  39  biginnit  V.  40  gib^rge  {erstes  g  aus  h)  V.  sinemo  F. 
41  Biginnet  {Ace,  radiert)  F.  thdnkon  (Ace,  radiert)  F.  42  theso  P. 
^gislicun  P.  grünni  (g  aus  k)  F.  nätorun  (un  eorr.  aus  o)  P.  kunni  P. 
43  ouh  stau  io  P.       fore   F.         44  thir  P.      gisihti  P. 


31 — 32  X.  3,  6  [et  Yidebit  omnis]   caro  salutaro  doi.  35 — 40  [diiit  ad 

Pharisaeos:  genimina  viperarum]  X.  3,  7  diccbat  ergo  ad  turhas,  quae  exibant, 
ttt  baptizarentur  ab  eo  {vgl.  Mt.  3,  7  multos  . .  venientes  ad  baptismum  suum) :  geni- 
mina Yiperanun,  quis  ostendit  vobis  fugerc  a  futura  ira?  43 — 48  nach  Z).  3,  8 
[facite  .  .  fmctufl]  dignos  pocnitentiae  et  [ne  velitis  dicore:  patrem  habemus 
Abraham;]  dico  enim  Tobis,  quia  [poteos  est  deus  de  lapidlbus  iatis]  suscitare 
filios  Abrahae. 


58  I.  23,  45  —  24,  2. 

45  Ni  drostüt  iuih  in  thiu  thfng,         thaz  fagilih  ist  ^diling,  P  36^ 

odo  fordorono  guati        biscfrmen  tliiwo  ddti. 
Gut  mag  theso  kfsila        joh  dlle  thcsc  f6iisa 

joli  thcso  stäna  allo         irqofgken  zi  manne, 
Thaz  sfo  sint  ouli  in  dhta         thera  fuwera  sldhta, 
50      joh  b^ziron  zi  n6ti         thcra  fuworu  güati. 

Ist  thiu  dkus  ju  giw^zzit,         zi  thcru  würzolan  gis^zzit, 

ouh  hdrto  gisKmit         th^mo,  then  si  rfnit 
Kist  boum  nihoin  in  worolti,         nist  er  frdma  beranti, 

suntar  siu  nan  sühnte         inti  fiur  dnawente. 
55  Bi  thiu  bdazct  iuih  slfumo,         ouh  mdnnilih  sih  rfwo, 

joh  hdrto  ncmct  gouma,         thaz  fr  ni  sit  thie  bouma.^ 
Huggct  thercro  w6rto,         thdrfti  sint  es  hdrto, 

thaz  fagilih  bimfde,         inan  thiu  dkus  ni  snido; 
Joh  mdnnilih  sin  goume,         thaz  sinan  ni  h6uwe, 
60       thaz  thu  thes  wdldes  alles         zi  dlterc  ni  falles; 
Thaz  thih  thaz  ffur  wanne         famer  ni  brenne, 

noh  thih  ddti  thino         in  6won  ni  pino. 
Thiz  ist  gisprochan  allaz  sds         (thir  sdgen  ih  fon  ther  dkus,  v  36^ 

ni  wdne  theih  thir  g^lbo):         drdhtin  ist  iz  s^lbo. 


XXIV.    INTEREOGABANT  JOHANNEM  TURBAE: 

QUID  FACIEMUS? 

Tho  bdtun  nan  thie  Ifuti,         er  in  fon  gote  riati,  P  37* 

wfo  sie  ingfangin  dlle         themo  ^gislichen  fdlle. 


45  iagilih  P.  46  dati  P.  48  stdina  P.  yrquicken  P.  io  vor  zi  F. 
manne  P.  49  ther  P.  slahta  P.  öOiüuuoro  P  51  thiu  P.  iu  V. 
52  gislimit  P.  rinit  P  58  er  (th  vor  e  radiert)  V,  ther  P.  55  riuuo  P. 
66  sit  V.  57  Hüggot  {zweites  g  himttcorr.)  V.  therero  (ero  eorr.  au*  6)  V. 
sint: es  (h  radiert)  V.  harto  P.  58  iagilih  P.  59  thäz  P  höuue  P. 
60  zi  P  61  thih  P.  iamer  P  68  Thiz  (Aee.  getagt)  P.  aus  {dahinter 
Kolon,  nicht  Aeeent)  P.         64  selbo  P. 

XXIV.     2  uuio  86  P       alle  P      falle  P 


51 — 54  X.  8,  9  [jani  enim  seouris  ad  radicem  arboris  posita  est;]  omnis 
ergo  arbor  non  faciens  fructuni  bonum  excidctur  et  in  ignem  mitt'etur.  63  —  64 
Beda  zu  X.  3,  9:  securis  est  redemptor  nostrr. 

XXIV.  *T.  13,  16—18;  fehlt  H.  1—8  nach  X.  8,  10  et  interrogabant 
cum  turbae  dicentes:  quid  ergo  facicmus?  11  rcspondens  autem  dicebat  illis: 
[qui  habet  duas  tnnicas,]   det  non  habenti;   et  qui  habet  esoas,   similiter  faciat. 


I.  24,  3  —  25,  4.  59 

„Ndmct",  quad  er,  „hdrto         g6uma  thero  w6rto, 
thiu  fh  ia  nu  gizello,         joh  (agilih  siu  irfulle. 
5  Ni  si  mdn  nihoin  so  f6igi,         ther  zaei  gifdug  cigi, 
suntcr  in  r^htdeila         gispento  thaz  ^ina. 
So  wer  S9  ouh  müas  eigi,         g^be  themo,  ui  eigi; 

thaz  mit  mfnnu  gidüa        joh  gib  thaz  drfnkau  tharzua. 
Wirket  ouh  thaz  tharmft,         thaz  wfzzod  iuih  l^rit; 
10       noh  dngidan  bilfbe,         thaz  thcr  förasago  scribe. 
Mit  thfu  giddot  ir  widar  got,         thdz  er  iu  ginddot, 

joh  6b  ir  es  bigfnnet,         thio  hüldi  giwinnet.^ 
Wir  scdlun  thiu  w6rt  ahton,         thara  hdrto  ouh  zda  drahton, 
joh  sculumes  siu  irfdiien         mit  mfliilemo  wfilen. 
15  Thaz  er  se  hfar  l6rit,         theist  zj  dus  du  gikdrit; 

ni  mdgun  wir  thar  winken,         wir  scdlun  iz  bith^nken. 
So  wer  mduno  so  sih  bdazit        joh  sdnta  sino  rfuzit, 

thaz  thanne  wdrlicho  ddat:         gihoufot  er  mo  mdnag  guat; 
Ouh  thanne  irfdllit  aiia  not,         thaz  got  hiar  dbana  gibdt:  V  31^ 

20       ther  ist  (ih  sdgen  thir  ubarldt)         selben  druhtines  drdt. 


XXV.    VENIT  JESUS  A  GAULEA  AD  JOHANNEM. 

Fon  themo  hdiminge         quam  krfst  zi  themo  thfngo,  P  31^ 

thaz  Johdnnes  thar  ingdgenti,         mit  ddufu  inan  gibddoti. 

Hfntarquam  tho  slfumo         ther  fdrasago  dfuro, 
dlfol  sprah  er  wdrto        joh  wfdorota  iz  hdrto. 


3  göumo  V.  uuorto  P.  4  irfdllo  P.  5  föi:gi(n  radiert)  V.  6  sunter 
(o  au»  a)  V.  röbtdeila  (für  d  war  erat  o  geschrieben;  der  Corrector  schrieb  zur 
Verdeutlichung  nochmals  d  iiber)  F;röhtdeilaP.  7  uuör  P.  9  ouh  P. 
9*»  thaz  (az  eorr,  auf  Rasur)  V.  10  bilfbe  (b  aus  n)  P.  scrfbe  P.  11  thiu  P. 
thaz  P.  12  thio   (o  corr.  auf  Jtasur)   V,         giuufnnet  P.  13   sculun  P. 

härto  P.         zua  P.         drähton  P  14  mlhilemo  (e  aus  o)  V.        uulllcn  P. 

15  er  se  hinzucorr.,  dann  anradiert  oder  verblichen;  ein  se  vor  l^rit  durchstrichen  V. 
4t  se  hiar  P.  züns  P  19  gibot  P  20  Ist  P.  sagen  P  obarlüt  P. 
selben  druhtines  drut  P. 

XXY.     2  inan  P.         4  sprdh  {Ace.  getilgt)  P.       uuorto  P.       harto  P. 


9 — 12  freier  Auszug  aus  L.  3,  12 — 14. 

XXV.  *r.  14,  1—5.  *J5r.  959  —  993.  1—13  nach  Ml.  3,  13  tunc  Yenit 
Jesus  a  Qalilaea  (in  Jordanem)  ad  Johannem,  ut  baptizaretur  ab  eo.  14  [Johannes 
autem  prohibebat  eum]  dicens:  [ego  a  te  debeo  baptizari,]  et  tu  venis  ad  me? 
15  respondens  autem  Jesus  dixit  ei:  [sine  modo;]  sie  enim  decet  nos  implere 
omnem  justitiam.    [Tunc  dimisit  eum.] 


60  '  1.  25,  5  —  26. 

5  „Drühtiii^,  qudd  or,  ^wio  mag  sfn       (ja  hin  ih  sinahcr  sedig  thiu!), 
thaz  thih  h6nti  mino         zi  doufenc  birine? 
Zi  thia  scalt  thd  mih  rfnau         joh  doufen  scdlk  thinan; 

wio  meg  ih  biwdnen  thanno  mfh,      thciz  si  min  ambaht  ubar  thfh?^ 
Zi  (mo  sprah  tho  Ifndo         ther  gotes  sün  selbo, 
10       kdndta  im9,  er  iz  wdlta,         iz  ouh  so  w^san  scolta. 
„Laz  iz  sds  tharuhgdn,         so  wir  6igun  nu  gispr6chan; 

ans  Ifmphit,  wir  mit  wfllen         gdatalih  irfdllen.^ 
SKumQ  er  iz  irfdlta,         so  drdhtin  krist  wolta; 

tho  doufta  er  fnan  thuruh  not,         soso  er  mo  s^lbo  gibot. 
15  Tho  ward  hfmil  offan,         then  fdtor  hört  er  spr^chan, 
joh  zdlt  er  thar  gimdati         thes  selben  sdnes  guati. 
,,Thiz  (st  min  sdn  diurer,         in  hdrzen  mfr  ouh  Kuber; 
in  imo  Ifchen  ih  mir  dl,         theih  inan  sdlichan  gibdr. 
Adam  er  firkds  mih        joh  selben  ouh  Ärlds  sih;  ^"37  PSS"* 

20       ih  wane,  th^rer  fülle         dllaz,  thaz  ih  wflle. 

Gifdar  er,  sg  er  ni  scdlta,        joh  dcta,  S9  ih  ni  wdlta; 

therer  wflit  avur  dl,         so  sun  min  Einige  scal.^ 
Gisdh  er  queman  gdtcs  geist         fon  hfmilrfche,  so  thu  wdist; 
in  krfst  er  sih  gisfdalta,         so  sKum  er  nan  gibddota. 
25  Er  was  ddbun  gilfh;         thdz  was  so  gildnifiih 
thuruh  thia  fra  guati        joh  thaz  mdmmunti. 


5  quad  P.         mag  {Aceent  geiügt)  P.        bfnnih  V,        seile  P.  6  thih 

(tb  zueorr.)  V.  döufenne  birine  P.  7  thfu  (Aec.  radiert)  VP.  rinan  P, 
döufon  P.  Bcälk  (k  eorr.  aus  g)  F,  scalg  P.  thfnan  P.  8  m6g  (Aee.  radiert)  V, 
mag  P.  mih  P  8i:(n  radiert)  V.  thih  P.  9  götes  sun  P!  10  kandta  P. 
^r   P.         uuolttt   P  12   mir  staU  uuir   P.  13    SUum  P.         uuolta  P 

14  döufta  P.  er  übergeaehr.  P.  fnan  (i  hinzueotr.)  V.  soso  (o  hintmcorr^  K, 
"80  (so  radiert)  P.  mo  hinzticorr.  F.  15  spr^ehan  (c  aiis  a)  V.  16  güati  P. 
17    ist   P.         diurer  eorr.   am  guatar    V,     diurer  P.  18   imo   lieben   P. 

gibaa  P  20  uuäne  {Aec,  radiert)  V,  nuanu  ^\  tbdr  tr fülle  (ir  üSer- 
geaehr.)  P.  uuille  (i  aus  o)  F,  uudlle  P.  21  so  er  P.  deU  P.  ih  P. 
82  therer  (Aee,  getilgt)  P.  al  P.  sün  P.  28  himilriohe  P.  24  gisidolU  P. 
sliumo  P.         25   gilih  P.        uuAs  (Aee,  getagt)  P.        gilüroplih  P.  26  ira 

güati  P. 


14  —  22  ttach  L.  3,  21  Jesu  baptisato  ..  apertum  est  caelum  [Marg.  zu  15 
nach  Mt.  3,  16  apcrti  sunt  caeli]  .  .  Mt.  3,  17  et  ecce  rox  de  eaelis  diccns: 
[hie  est  filius  mcus  dilectusj  in  quo  complacui  mihi.  Jktzu  Hrab,  primus  Adam 
ab  immundo  spiritu  deceptus  .  .  g^iudia  regni  caelestis  amisit;  secundus  Adam  a 
spiritu  sancto  .  .  glorificatus  ejusdem  regni  lumina  rcseravit.  23  —  30  nach 
Mt.  8,  16  (UmateÜMig)  ..  et  [fidit  spiritum  doi  desoendere  (Vulg»  descendentem)] 


I.  25,  27-26,  14.  61 

Thar  nist  gdllun  ana  wfht,         ouh  bftteres  nfawiht; 

mit  sndbulu  ni  wfnnit         ouh  füazin  ni  krfmmit. 
So  ist  ther  h^ilcgo  gast;         thiu  sconi  ist  al  in  fmo  meist, 
30       süaznissi  inti  güati         joh  mdmmunti  gimüati. 


XXVI.    MORALITER. 

Ther  d6uf  mis  allen  thfliit;         thaz   .vazar  theist  giwfhit, 

sid  di'uhtin  krfst  quam  uns  h^im       inti  iz  mit  sinen  Ifdin  rein.   ''  ^  -  ■ 
Sid  ^r  tharinne  bddota,         then  brunnen  r^inota: 

sid  wdcheta  allen  mdnnon         thiu  sdlida  in  then  ündon. 
5  So  wer  mdnno  so  giloufe         zi  themo  beilegen  d6ufe, 

hiar  mag  er  lernen  ubar  dl,         wio  er  giloubcn  scal.  P  38^ 

Thu  lisist  hfar  in  alawdr:         then  sun,  then  d6ufta  man  thar-, 

thar  sprah  ther  fdter,  so  thu  w^ist;      thiu  duba  was  ther  gutes  geist. 
In  d6ufe,  th^  unsih  r^inot         ther  ginddigo  got,  V  38^ 

10      so  ist  thisu  krdfb  allu         zir  h^ilegun  undu. 

Thaz  scdlun  wir  gilouben        joh  hdrto  iz  uns  gilfuben, 

thaz  uns  in  g6tes  wihe         ther  douf  io  w6la  thihe; 
Thdz  wir  gangen  häle         fon  th^mo  bade  r^ine, 

thiu  gilouba  unsih  ouh  r^hte         in  thfonost  sinaz  rfhte. 


28  krimmit  P.  29  scöni  P.  al  Mmucon-igiert  V.  imo  m^ist  P. 
30  süaznisäl  P.       männioati  P. 

XXVI.  1  uuÄzar  P.  2  drühtin  {Aee,  radiert  V)  krist  P.  int  P. '  Ifdin 
(i  au»  o)  V,  4  sid  (d  eorr.  aus  h)  V,  sih  P.  allen  (e  aus  o)  V,  sälida  P. 
5  so  ai^  Jtasur  V.  6  mag  P.         al  P.  7  ICsist  hiar  P  8  düba  P. 

9  the  hinzueorr.  V,  thiu  P.  10  ist  P.  11  Thaz  (z  aus  r)  P.  gilouben  P. 
bärto  P.  iz  üöerffesehr.  P.  12  döuf  P.  uuola  thflie  P.  13  Thaz  uuir  P. 
14  gilouba  (a  au»  e)  V,    gilöuba  P.      uns  P. 


sicnt  columbam  et  venientem  super  se.  Dazu  Hrab.  bene  spiritus  reconciliator 
in  columba  apparuit,  ut  ..  eum  mansuetum  mitemque  ..  doceret  esse  futurum..; 
columba  a  malitia  fellis  aliena  est  .  .,  nullum  ore  vel  unguibus  laedtt.  (A/tnlich 
auch  Beda  zu  Mt.  3,  16.) 

XXYI.  1—2.  5—8  nach  Hrab,  {ähnlich  auc/t  Beda)  zu  Mt  3,  16  dominus 
sacrosancti  sui  corporis  intinctu  baptismi  laYacnim  dedicavit  . .  ergo  filius  dei 
bapdzatur  in  homine,  spiritus  dei  descendit  in  columba;  pater  deus  sonat  in 
voce;  sanctae  rt  indiYiduae  trinitatis  in  baptismo  declaratur  mysterium. 


62  I.  27,   1-24. 

XXVII.     COGITANTIBUS  TUEBIS,   NE  FORTE  JOHANNES 
ESSET  CHRISTUS,  ET   QUOMODO  MISERUNT 

PRINCIPES  AD  EUM. 

Thic  Huti  datun  mdri,         thaz  Johannes  krfst  wari, 

joh  warun  dhtonti,         thciz  w6la  wesan  m6hti. 
Sic  Ähtotun  thia  gdati        joh  sine  g6maheiti, 

ouh  hfntarquamun  m(^ra         theru  kr^ftigan  l^ra. 
5  Wanta  ^r  ni  was  so  h^biger,         thaz  er  mo  Kbi  thes  thiu  m6r; 

in  wfsduame  so  wdhi,         ther  fmo  iz  untarsdhi.  p  3$^ 

Alle  thie  füristun         joh  thie  jüngistun, 

drme  joh  rfche         gfangun  imo  al  gilfcho. 
Tho  sdntun  in  then  stünton         thie  Hchun  Idntwalton, 
10       s6lbun  ouh  thio  fdriston        joh  thie  wfsoston 
(Wdnn,  sie  jz  intrfatin         int  iz  bi  thfu  datin; 

ther  mdn  was  filu  mdri!)         irfrdgen,  wer  er  wdri. 
Sie  thaz  dmnti  girfatnn        joh  iro  f^rti  iltan. 

tho  sprdchun  sie  bi  h^rton         sus  th^sen  worton :  y  ßgb 

15  ^Bistu  krfst  guato?         sdgc  uns  iz  gimüato, 

thdz  wir  hiar  ni  du^ilen,         thaz  drunti  ni  murren. ^ 
Jdh  er  th6,  sos  iz  wds,         ni  giang  in  strft  umbi  thdz, 

in  lougna  noh  in  bdga         sdlichera  frdga. 
„Ni  bfn  ih  krfst",  quad  er  zi  fn,         „noh  ih  es  wfrdig  ni  bfn; 
20       ni  giduant  iz  mdn  alle,         theih  so  h6han  mih  giz^Ue." 
Ni  wdnu,  iz  wola  intffangin        joh  ndhor  ouh  gigfangin; 

fragetun  sj^  dvur  thuruh  n6t,         so  man  in  h6ime  gibot: 
„Oba  thu  Helfas  avur  bfst,         ther  uns  künftiger  ist, 

thaz  giz^li  du  uns  nu  sdr,         thaz  wfr  iz  avur  sdgen  thar.'^ 


XX Vn.  3  thio  P.  sina  P.  ,4  mera  P.  lera  P.  ö  Uuanta  P. 
ni  übetgeachr,  V.  6  imo  iz  P.  7  Alle  P.  8  giangun  P.  dl  gilicho  P. 
9  richun  P.  10  füriston  (o  aus  v)   V.  11  sie  iz  P.        intrlatin  (t  über  d 

fftsehr.,  später  anradiert)  V.  intiz  (t  übergeaehr,  FP,  in  V  später  anradiert), 
16  güato  P.  16  thaz  uufr  (Acc,  getilgt)  P.  17  tho  P.  giang  (g  aw#  t)  V, 
tbaz  P.  18  fraj?a  P.  19  bin  ih  P.  bin  P.  20  sohöhan  (h<S  zneori',)  V, 
21  uuäiiu  P.       22  fragotun  F,  frägetun  P.     sie  auur  P.       24  du  P.       sagen  P. 


XXVII.  ♦J.  18,  19  —  24.  1-Ö8  =  •H.  908—941.  1—2.  9—10.  12»* 
X.  3,  15  existimante  autem  populo  et  cogitantibus  omnibus  in  cordibus  suis  de 
Johanne,  ne  forte  ipse  esset  Christus  /.  1,  19  . .  [miserunt  Judaei  ab  Hierosolymis] 
sacerdot«8  et  levitas  ad  eum,  nt  interrogarent  eum:  tu  quis  es?  17 — 19*.  23-  4'J 
nach  J.  1,  20  [et  confcssus  est]  et  non  negayit,  [et  confessus  est:  quia  non 
Bum  ..  Christus].  21  et  intcrrogaverunt  eum:  quid  ergo,  [Heliaa  es  tu?  et 
respondit:  non.  Propbeta  es  tu?  et  dixit:  non  snmj.     22  dixemnt  ergo  ei:  [quis 


I.    27,  25  —  52.  63 

25  Then  ndmoii  er  irkdnta,         s6  man  nan  giiidnta; 

tbo  gab  er  zi  dntwurte  thdz,       tbaz  ^r  tber  selbo  rndn  ni  was. 
„Ther  g6mo,  then  ir  zdltut        joh  ndmahafto  ndntut,  P  39^ 

ni  bin  ib  tb^r;  ih  sagen  in  ein:       bi  jaron  qnfmit  er  iu  b^im.^ 
^Gidua  dnsib",  quddun,  ^tbob  nu  wfs,         oba  tbu  forasago  s{s? 
30       nns  zdltnn  sie  ofto  wdbaz        job  manag  s^ltsanaz.^ 
Gdates  er  in  6nda,         s6s  er  wola  k6nda; 

bi  tbiu  gdb  er  mit  giwdrti         suazaz  dntwurti: 
„Ni  bfn  ib  thero  manno,         tb^  ir  ^iscot  nu  so  g^rno; 

nob  tben  ndmon,  in  min  wdr,         tben  ni  f^^lgn  ih  mir  sdr." 
35  Sprachnn  se  dvnr  sliumo        joh  tbrato  fngriuno,  V  39^ 

gdbero  w6rto,         frdgetnn  nan  bdrto. 
^Thes  gidda  tbn  nu  unsib  wfs,         wer  tbob  mdnno  tbu  sfs; 

tbaz  wfr  iz  th^n  gizaltin,         tbie  unsib  h^ra  santin/ 
Gdb  er  mit  giwnrti         in  dvur  dntwurti; 
40       tbaz  d^t  er  iogilfcbo         filu  bdldlicbo. 
^Ib  bin  wdastwaldes         stimma  rdafentes; 

ribtet  g6te  sinan  pdd,         so  tber  f6rasago  quad!'' 
Ni  fimdmun  sie  thia  l6ra,         bi  tbiu  fragetun  sie  dvur  mera; 
nirtbr6z  se  thero  w6rto,         sie  insdznn  iz  bdrto. 
45  „Zin  f^ristu  inti  d6ufist,         nu  tbu  tber  b^ilant  ni  bist, 

nob  th^ro  manno  ouh  tbdnne,       in  tberp  dmbabt  iz  gigange?^' 
Gab  er  g6milicho         in  dntwurti  iogilfcbo, 

6ffonota  in  sar  thdz ,         theiz  sin  dmbabt  was.  p  40^ 

^So  w^r  so  wiiit  mdnno,         so  d6ufu  ib  inan  g^mo, 
50       ouh  fagilichan  wfbu,         thero  dndono  n)  irzfhu. 

Ir  ni  thdrfnt  tbob  bi  thfu;         tber  man  ist  nd  untar  fu, 
tbaz  sfnu  wort  gim^inent,         waz  tbisu  w^rk  zeinent. 


86  zi  (i  aus  e)   VP.       dntuurto  V.       man  P.      28  bfn  ih  ther  P.       iu  auf 
Ramr  für   thir    VP,         idron    {Ace.    getilgt)    P.  29    Gidua:   (t  radiert)    V. 

quadun  P.  bis  P.  .SO  sie  P  31  sos  P.  uuöla  konda  P.  32  äntuurti  F. 
33  männo.  their  öisgot  P.  gerno  (o  aus  u)  F.  34  f^lgu  P.  35  Sprdchuxi  sie 
aunr  slfumo  P.  drato  F.  fngirinno  P.  36  hartu  P.  ,  37  nu  JP.  sis  P. 
38  then  gizÄltin  P.  39  giuuürti  P.  auur  P.  41  Ih  P.  42  päd  P. 
43  frägetun  se  auur  P.  44  harto  P.  45  fönst  thu  P.  46  in  thero  P. 
gigänge  P.  47  äntuurti   F.  gilicho   P.  48  öffonota::   (er  radiert)  P. 

49  döufu  P.  50  iagUicban  P  uuf:hu  (c  radiert)  V,  thero  (o  hinzueorr,)  F, 
tber  P.      nirilhu  P.        61  iu  P. 


es?  ut  responsum  demos]  bis,  qui  miserunt  nos.  ..  23  ait:  [ego  yox  clamantis] 
in  deserto;  dirigite  yiam  domini,  sicut  dixit  (Isajas)  prophota.  43^  45  —  51. 
53*  nach  /.  1,  25    et  interrogavernnt . .:  [Cur  (Vulg,  quid)  ergo  baptizas,  si  tu 


64  I.  27,  53—28,  2. 

Wiht  ni  wfzut  ir  sfn;         thaz  ist  thoh  drunti  min, 

thdz  ih  ia  gizdlti,         wdz  or  hera  w6lti. 
55  After  mfr  so  qudnit  er,         inti  allo  zfti  was  er  ^r; 

so  w^r  so  in  lante  ist  furisto,         thes  ist  er  h<5rosto.  V  39^ 

So  höh  ist  g6maheit  sfn,         thaz  mih  ni  thdnkit,  megi  sfn, 

theih  scüahriomon  sfne         zinbfntanne  birfne; 
Oda  fh  giknewe  suazo         f6ra  sinen  füazon 
CO       zi  thfu,  thaz  ih  inkl^nke         thie  rfomon,  thier  gischr^nke. 
Er  doufit  thfh,  so  thu  iz  ni  w^ist,         thuruh  then  h^ilegan  g^ist, 

joh  r^inot  iuih  sdre         in  skfnentemo  ffure. 
Ildbot  er  in  h&nton         sina  wfntwanton, 

thdz  er  filu  kl6iuo         thaz  sin  k6m  reiuo; 

65  Sin  dcnni  gik^rre,         thiu  sprfu  thdna  werre, 

thaz  thaz  körn  seine,         int  iz  gdbissa  ni  rfne; 
Thaz  6r  iz  filu  gdrawo         in  sinu  gddum  sdmano, 

joh  thiu  sprfu  thanno         in  ffure  firbr^une.^ 
Ih  weiz,  thie  boten  rfetun,         so  thaz  drunti  giddtun,  p  ^^i 

70       thaz  sie  sih  irhdabin         inti  hi^imortes  fuarin. 


xxvm.  spmrrALiTER. 

Mit  dllen  unsen  kr^ftin         bfttemes  nu  drdhtin, 

er  dnsih  uns  zi  leide         fon  then  gdaten  ni  giscdide; 


63  Uufht  P.  uuiiut  P.  ist  P.  thoh  himucorr.,  später  radiert  F. 
54  thaz  ih  P.  unaz  er  h^ra  uuolti  P.  55  mir  P.  inti  P.  56  lanto  P. 
th^    P.         ist   (i  aus  e)   V.  bl^  —  lO*-  fragmentarisch  aus   D   [39%  2—15] 

erhalten,  57  höh  P.  götneheit  P.  mcf^i  sin  P.  58  scdahriumon  DP, 
59  Odo  P.  ih  gikn<;uue  D,  Aee.  getilgt  P.  füazon  (a  zugeschr.)  V.  60  thio  V. 
giskr^nke  P.  61  döufit  P.  thih  (th  corr.  auf  Basur)  V,  62  scfnontemo  P. 
68  hanton  2).  64  thaz  2).  sin  körn  röino  P.  65  spriu  P.  67  er  2). 
samano  P.  68  thdnne  P.  iirbrdnne  (ö  aus  i)  V,  69  uuöis  P.  ioh  statt 
80  P.         70  sie  P.       sih  (?)  D.       füarin  P. 

xxvm.  !•— 5».  7^— 20^  fragmentarisch  aus  D  [39%  17—21.  89%  2—15] 
erhalten,        2  fon  üOergesehr,  V, 


non  es  Christus]  neque  Helias,  neque  propheta?  26  respondit  eis  Johannes 
dioens:  [ego  baptizo  in  aqua;  medius  autem  vestrum  stetitj  quem  tos  nescitis. 
55.  57 — 60  /.  1,  27  . .  [ipse  est,  qui  post  me  venit]  (Vulg,  Yenturus  est),  qui  ante 
me  facttts  est;  [cujus  ego  non  sum  dignus,  ut  solvam]  ejus  corrigiam  calceamenti 
(Me.  1,  7  cujus  non  sum  dignus  prooumbens  solvcre  corrigiam  calceamcntorum; 
vgl,  H.  938  that  ic  thes  wirdig  ni  bium ,  that  io  mdti  an  is  giscuoha  . .  thea 
reomon  anthindan).  61  —  68  X.  3,  16  . .  [ipse  vos  haptizabit  in  spiritu]  sancto 
[et  ign^e;]  17  cujus  ventilabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit  aream  suam  et  con- 
gregabit  triticum  in  horrenm  suum,  paleas  autem  combaret  igni  inextinguibili. 


I.  28,  3-20.  65 

Th&z  wir  fon  then  blfden         mit  lädu  ni  gisc^ideu, 
wir  dnsih  in  then  rfuon         ni  müazin  io  bisc6won; 
5  Thaz  S)  uns  thiu  wfntworfa         in  themo  drdeile  h^ifa, 

iz  dnsih  mit  giw^lti         ni  firwde  unz  in  ^nti;  V  40^ 

Joh  in  ffure  after  thfu         thar  ni  brfnnen  io  so  sprfu, 

wir  mit  ginddon  sineu         then  w^won  bimfden; 
Thaz  hfrta  sine  uns  wdrten         inti  ünsih  io  gihdlten 
10      joh  dnsih  ouh  nirwdnnon         uzar  then  g6tes  komon; 
Wir  dnsih  muazin  sdmanon         zen  gotes  drütth^ganon, 
mit  w^rkon  filu  riche         zi  themo  hohen  hfmilriche, 
In  hoho  gdaUichi,         theist  avur  thaz  hfmilrichi; 

bimfden  theso  grdnni         thuruh  thio  ^winigon  wunni, 
15  Joh  mdazin  mit  then  drdton         thes  hfmilriches  nfoton, 
then  spfhiri  iamer  süazan        mit  sdlidon  nfazan, 
Thaz  hälega  k6rnhus,         thaz  wir  ni  fdren  furdir  dz,  P  4V 

mit  sfnen  unsih  fdsto         firdwen  thero  rdsto; 
Joh  wir  thar  mdazin  untar  fn         blfde  fora  gdte  sin 
20      fon  dwon  unz  in  dwon        mit  then  hdilegon  sdlon.     Amen. 


Explicit  liber  evangeliorum  primus  theotisce  conscriptus. 


3  Thaz  D.  uoir  (Aee.  getilgt)  P.  4  unsih?  D.  riuuon  P.  £o  bisoouaon  P. 
5  siuns  (i  überguehr.)  P.  ^Ifa  K.  6  firuud:e  (h  radiert)  V.  7  brinnen?  D. 
8  sinen  P.  9  sine  P.  inti  P  9^  ohne  Aee.  D.  10  ioh  eot'r,  aus  ouh  V, 
niranännon   (r   übergesehr.)   P.         gotes  kömon   D.  11    müazin   P.        drüt 

th^ganon  VD^  drüttheganon  P.       12  riche  (c  üUrgeuehr,)  V,  riche  P.       13  auur 
hinzucorr,  V,    äuur  P.  14  öuuinigon  (n  naeh  o  übergesehr,)  V,     dauinigo  P. 

uuünni  P.  14^  ohfte  Aeeent  B.  17  h^iliga  P.        uz  2>.  19  uuir  P. 

gote  sin  2>.         20  uz  elaU  unz  P. 


XXVm.     5.  10  Beda  cm  Z.  3,  17  per  Yentilabrum  discretio  justi  exanimis., 
figuratur;  . .  pauoa  grana  superis  recipienda  mansionibus. 


Er d mann,  Otftid. 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBRI  SECUNDI.  F4ö* 

DE  VERBO  SINE  PRINCIPIO  ET  QUIBUSDAM  SIGNIS  ET 

DOCTRINA  EJUS. 


Incipiunt  capitula  libri  secundi.  F4i"P 

I.  In  prinoipio  erat  verbum. 

II.  Fuit  bomo  luissos  a  deo. 

III.  Recapitulatio  signorum  in  nativitate  Christi, 

ly.  Ductus  est  Jesus  in  desertum  a  spiritu. 

y.  Spiritaliter. 

yi.  Item  de  eodem. 

yil.  Stabat  Johannes  et  ex  discipulis  ejus  duo. 

yill.  Nuptiae  factae  sunt  in  Cana  Galiiaeae. 

IX.  Spiritaliter. 

X.  Cur  ex  aqua  et  non  ex  nihilo  Yinum  fecisset 

XI.  Prope  erat  pascba  Judaeorum. 

XII.  Erat  bomo  ex  phariscis  Niebodemus  nomine. 

XIII.  De  questu  discipulorum  Jobannis,  cur  Jesus  baptlzaret. 

Xiy.  Jesus  fatigatus  ex  itinere. 

Xy.  Fama  cxiit,  quod  in  GalUeam  venit. 

X7I.  De  oeto  beatitudinibus. 

Xyil.  yos  estis  sal  terrae  et  lux  mundi. 

Xyill.  Nolite  putare,  quia  Teni  solvere  legem. 

XIX.  De  eo,  qui  viderit  mulierem;  et  non  jurare;  et  inimicum  diligere. 

XX.  Attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  bominibus. 

XXI.  Quomodo  sit  orandum,  et  de  oratione  doininica.  V4i^P4 

XXII.  Nemo  potest  duobus  dominis  servire. 

XXIII.  Omnia  quaecunque  Yultis,  ut  faciant  vobis  bomines. 

XXI y.  Conolusio  libri  secundi. 

Expliciunt  capitula  libri  IL     Incipit  über  sccundus. 


XIX.     viderit  {erstes  i  aus  e)   V,         XXI.     dominica  hinzuewr,  V. 


I.    IN  PRINCIPIO  ERAT  VERBUM.  V42<'P42' 

Er  allen  w6roltkroftin        joh  ^ngilo  gisc^ftin,  P  43** 

so  rdmo  ouh  so  in  dhton         mdn  ni  mag  gidrdhton; 
Er  s^  joh  hfmil  wurti        joh  ^rda  ouh  so  h^rti, 

oah  wfht  in  thiu  gifüarit,         thaz  sfu  ^llu  thriu  rdarit: 
5  So  was  io  wort  wonanti         er  dllen  zitin  w6rolti; 

thaz  wir  nn  sehen  6ffan,         thaz  was  thanne  dngiscafan. 
Er  allem  änagifti         theru  drühtines  gisc^fti, 

so  w^s  iz  mit  gildsti         in  theru  drühtines  brdsti. 
Iz  was  mit  drdhtine  sar,         ni  brdst  imos  fo  thar, 
10      joh  ist  ouh  drühtin  ubar  dl,         wanta  ir  iz  fon  harzen  gibar. 
Then  dnagin  ni  fdarit,         ouh  dnti  ni  birdarit, 

joh  quam  fon  hfmile  6bana  —         waz  mdg  ih  sagen  thdnana? 
Er  mdno  rfhti  thia  ndht,        joh  wurti  ouh  sdnna  so  gldt, 
6do  ouh  hfmil,  so  er  gib6t,         mit  st^rron  gimdlot: 
15  So  was  er  io  mit  fmo  sar,        mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 

so  wds  ses  io  giddtun,        sie  iz  allaz  sdman  rietun.        p  43^ 
Er  ther  hfmil  ümbi         sus  ^mmizigen  wdrbi, 
odo  wdlkan  ouh  in  ndti         then  liutin  rdgonoti: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,        mit  imo  wdraht  er  iz  thar; 
20  so  wds  ses  io  giddtun,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 


I.  1  auörolt  krdftin  (Ace,  über  e  radiert)  V,  2  r!im9  P.  gidrahton  P. 
6  uaäs  (Ace.  radiert)  V.  7  giscefti  P.  8  uuäs  P.  brusti  P.  9  sär  P. 
im9  es  io  P.  thär  {Aee.  radiert)  V,  10  iöh  P.  uuanta  er  P.  11  änagin:: 
(ni  radiert)  Vy  änaginni  P.  birüarit  auf  Jtaeur  von  ruarit  P.  13  mano  P. 
uurü  F.  ouh  (Aee.  getilgt)  P.  14  odo  P.  gimalot  P.  15  fo  mit  imo  sär  P. 
17  uunrbi  P.  18  unölkan  (an  aus  ono)  P.  ouh  eorr.  auf  Basur  von  \o  V, 
19  imo  P.  sär  {Aee,  radiert  V)  P.  thär  P.  20^  —  ^%*^fragmentariseh  out  D 
[41%  3  —  21]  erhalten.         20  rietun  P. 


I.     T.  1,  1—4.  H.  38  —  42.         1*.   5\   7  — 10   y.  1,  l    in  principio  erat 

▼erbum,    [et   Yerbum  erat   apud    deum,    et    deus    erat  Yerbum;     2  boc  erat  in 

principio  apud   deum  {dieser  Satz  ganz  oder  teilweise  widerhoU  als  Marginale  su 
14.  19.  23.  27)]. 


5* 


68  II.  1,  21-42. 

Tho  er  d^ta,  thaz  sih  zdrpta,         ther  hfmil  sas  io  wdrpta,  V  42^ 

thaz  fdndament  zi  h6ufe,         thar  thiu  ^rda  ligit  dfe: 

So  Yiis  er  io  mit  fmo  sar,        mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wds  ses  io  gidatan,         sie  iz  allaz  sdman  rietun; 
25  Oah  hfmilrichi  h6haz        joh  pdradys  so  sc6naz, 
^ngilon  joh  mdnne         thiu  zuei  zi  bdenne: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wds  ses  io  gidatan,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 
So  er  thära  iz  tho  giffarta,         er  thesa  w6rolt  ziarta, 
30       thar  m^nnisgon  gistdtti,         er  thfonost  sfnaz  ddti: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  w6raht  er  iz  thar; 
so  wie  ses  io  gidatan,         sie  iz  allaz  sdman  rietun. 
Sin  w6rt  iz  al  gim^inta,         sus  mdnagfalto  d^ilta 
al  io  in  th^sa  wisun         thuruh  sinan  ^inegan  sun. 
35  So  waz  so  hfmil  fuarit,        joh  ^rdun  ouh  birüarit, 
joh  in  s^we  ubar  £1:         got  d^taz  thui'uh  fnan  al; 
Th^s  nist  wiht  in  w6rolti,         thaz  got  ana  fnan  worahti,  P  44" 

thaz  drdhtin  io  giddti         dna  sin  girdti. 
Iz  ward  dllaz  io  sdr,         sosg  er  iz  gib6t  thar, 
40      joh  man  iz  dllaz  sar  gisdh,         sos  er  iz  ^rist  gispraL 
Thdz  thar  nu  giddn  ist,         thaz  was  io  in  g6tc,  sos  iz  ist, 

was  gidhtot  io  zi  güate         in  themo  ^winigen  mdate;  V  43' 


22  thiu  (iu  himucorr)  V.  ufe  P.  28  uuas  BF,  imo  P.  n&r  (Ace. 
radiert  V)  P.  24  gidätun  DF.  rietun  P.  26  päradysi  (i  radiert  V)  F. 
so  hinzucorr,,  fehlt   F.         scon&z   P.  27    io   hinzueorr,    V.         imo    sär   P. 

28  uuas  D.  gidätuQ  DF.  rietun  P.  29  thära  i%  tho  eotr,  auf  Easur  V. 
ziarta  P.  80  gistätti  {zweitee  t  hinzucorr,)  V.       dati  P.  31  uuas  (a  eorr. 

aus  e)   V,     uuäs  P.        imo  sir  P.  32  ==:  28  DF,  84  äl  P.        ^inegan 

(e  aus  i)  V,  öinigan  P.  35  uuasso  P.  füarit  P.  36  detaz  P  87  ni«tt 
(Aee.  radiert)  V,  göt  P.  ana  (a  hinzucorr.)  F,  an  FF,  inan  unörahti  P. 
88   druhtin  P.  89   BOS9   (so   hinzucorr,)  V,  40   min   P.         gispräh   P. 

41*»  — 60*»  fragmentarisch  aus  t>  [41^  3—12]  erhalten,  41*»  Aeeente  abge- 
schnitten D,      sös  P.        42  anradiert  V,      giähtot  (i  übergesehr)  F, 


22  vgl,  ps,  103,  5  fundasti  terram  super  stabilitatem  suam.  25 — 26  vgl. 
Alcuin,  interrogatio  II  in  Genesin:  quot  oreaturas  rationales  condidit  deus? 
duus,  angelos  et  homines;  et  caelum  angelis  et  terram  hominibus  habitationem. 
15  ff.  35  —  38  nach  /.  1,  8  [omnia  per  ipsnm  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est 
nihil].  39—40  vgl.  ps.  32,  9  ipse  dixit,  et  facta  sunt;  ipse  mandavit,  et  creata 
sunt  41  —  44  •(.  1,  4  [quod  factum  est,]  in  ipso  rita  erat;  dazu  Alcuin:  id  est., 
omne  hoc  in  spiritali  factoris  ratione  quasi  semper  rixerat  et  Yivit  . . ,  in  qua 
•b  aeterno  habuit  et  habet,  quid  et  quando  creavit,  qualiter  creatum  gubernet..; 
ideo  ita  distinguenduni  et  subinfcrendum  est. 


II.  1,  43-2,  12.  69 

Iz  was  in  imo  io  qu^gkaz        joh  filu  Ifbbaftaz, 

wfalih  ouh  joh  wdnne         er  iz  wolti  ir6ngen  manne. 
45  Tbaz  lib  was  Ifoht  gemo         süntigero  mdnno, 

zi  thfu  tbaz  sie  iz  intßangin         int  frri  ni  g{angin. 
In  ffnsteremo  iz  scfnit,         tbie  süntigon  rfnit; 

sint  tbie  mdn  al  firddn,         ni  mügan  iz  bifdban. 
Sie  biffang  iz  alla  fdrt,         tbob  sfes  ni  wartin  dnawart, 
50       so  iz  blfntan  man  biHnit,         tben  sünna  biscfnit. 


n.     FUIT  HOMO  mSSüS  A  DEO. 

Tbo  sdnta  got  giwdran         g6mon  filn  mdran, 

mdn  mit  uns  gim^inan,         sinan  drüt  einan. 
Iz  was,  tber  hiar  f6ma        tbie  Ifuti  br^digota 

Job  sinero  w6rto         sie  rdfsta  tbar  so  bdrto; 
5  Zi  tb^mo  oob  tbj^  ^warten         tbie  iro  b6ton  santnn;  P  44^ 

iz  nngiddn  ni  bileip,         sosq  ib  biar  f6rna  giscroip. 
£r  quam  ontar  w6rolttbiot,         tbaz  er  in  kdndti  tbaz  Kobt, 

Job  gizdlta  in  sar  tbdz,         tbiu  sdlida  nntar  in  was. 
Er  4^rta  tbie  Ifuti,         tbaz  mdnnilib  gil6ubti, 
10       tbaz  fagilih  instdanti         tbes  selben  liobtes  gdati. 

Ni  was  ^r  tbaz  Ifobt,  ib  sagen  tbir  ^in,       tbaz  tbar  tben  Ifutin  irskdin, 

suntar  quam,  sie  mdnoti        job  thduana  in  gisdgeti.  V  43^ 


48  in  übergnehr.  F.        £019  P.        liphaftaz }  D.         44  uufelib  P        uuölti 
{Ace,  radiert)  V,        yröugen  P.        manne  {Aee.  radiert  V)  DP,  46  Üb  P. 

46  sie  P.         47  ffnsteremo  P. 

II.  1«»  — 8»».  9»  — 29*.  30^—3S\fraffmentariaeh  aus  D  [41^  14  —  21.  42*.  42»*] 
erhalten.         1    göt   {Aee.  radiert)    V.  8  Iz  P.  thör   (Aee.  radiert  V)  P. 

foma  P.  liuti  P.  4  sinero  uuorto  P.  harto  DP.  5  thömo  oub  thie  P. 
6  üngidan  P.  bildip  P.  so  ih  P.  glscröip  DP.  7  in  hinzueorr.  V, 
8  gizilta  P.  9  6rta  eorr.  auf  Baaur  V,  10  iagilih  D?  P.  selben  Hobtes  P. 
11  irscein  P.         12  süntar  P.       thänana  P. 


45 — 50  nach  J.  1,4  . .  [et  vita  erat  lux  homiuum ,  5  et  lux  in  tenebris  lucet, 
et  tenebrae  eam  non  comprehenderunt,  dum  magis  ab  ea  comprehensa  sunt  {der 
letzte  Satz  fehlt  Vulg.)\  Dazu  Aleuin:  tenebrae  stulti  sunt  et  iniqui,  quorum 
caeca  praecordia  lux  aetemae  sapientiae  . .  manifeste  cognosoit,  quamYis  ipsi 
radios  ejusdem  lucis  nequaquam  capere  per  intellegentiam  possint;  velut  si  qui- 
libet  caecus  jubare  solis  perfundatur,  nee  tamen  ipse  solem  . .  aspiciat. 

IL  7  —  88  =:  T.  18,  4  —  7;  felUt  ff.  1—2  J,  1,  6  fuit  bomo  missus  a 
deo,  cui  nomen  erat  Johannes.  7.  9.  11 — 12  J*.  1,  7  [hie  Yenit..,  ut  testi- 
monium]  perbiberet  de  lumine,  ut  omnes  crederent  per  illom.  8  [non  erat  illo 
lux,]  seid  ut  tcstimonium  perbiberet  de  lumine. 


70  II.  2,  13-38. 

Thaz  Ifoht  ist  filu  wdr  thing,         inlfabtit  thesan  w6roltring 

Job  m^nnisgon  puh  dlle,         ther  hera  in  w6rolt  sinne. 
15  Ih  sägen  tldr,  wer  thaz  Höht  ist,         thaz  thu  jz  bdz  wfzist, 

joh  z^llu  iz  hiar  gimüato:         ist  dnihtin  krist  ther  güato. 
£r  quam  in  girfhti         in  thesa  w6roltslihti, 

in  thiz  Idnt  breita,         dl  sosq  er  gim^inta. 
Tbeist  algiwfs,  nalas  wdn,         theiz  thuruh  (nan  ist  giddn; 
20         thaz  was  nu  w6rolt  scanta,         thdz  siuan  nirkdnta. 
£r  qudm,  sos  er  sk6lta,        joh  wfsota,  tho  ^r  wolta, 

in  ^igan  joh  in  ^rbi,         thaz  lag  al  ümbitherbi. 
Thie  sine  Idntsidilon  —         sie  ddtun,  so  ih  thir  r^dinon: 

ni  wds,  ther  nan  intffangi,         in  gil6uba  gigiangi; 
26  Zi  gil6abu  sib  giwdnti,         thaz  fnan  ouh  irkdnti, 

odo  inan  ^reti  nbar  dl,         so  man  gotes  sdn  skal.  p  45"* 

Thio  fnan  thob  irkdntun        joh  müates  sib  biwdntun  — 

gi^reta  er  se  in  th^n  sind,         thdz  sie  warin  g6tes  kind. 
Ni  qudmun  sie  fon  bldate         nob  fon  fldislicbemo  mdate; 
30       sie  wdrun  er  firldrane,         nu  sint  fon  gdte  erborane. 
In  bdachon  ist  nu  fdntan:         thaz  wort  tbeist  mdn  wortan, 

iz  ward  b^ra  in  worolt  fdns        joh  nu  bdit  in  uns; 
Wir  sdbun  sinaz  rfchi        joh  sina  gdallichi,  V  44"* 

thaz  was  scdni  al  so  frdm,         so  selben  gotes  sdne  zam. 
36  Ist  sin  gdati  ubar  dl,         so  in  kinde  z^izemo  scdl, 

then  fater  ^inigan  in  n6t         drdtlicho  mfnnot; 
Follan  g6tes  ensti,         sdlb  S9  iz  man  giwdnsgti, 

wdres  inti  gudtes        joh  drdhtines  gimdates. 

13  uuar  D.  14  alle  D?  höra  P.  uuörolt  {Aee.  gefügt)  P.  15  Iz  P. 
uuizist  P.  16  iz  P.  17  £r  D.  '  ih^sa  (Aee.  radiert)  F.  18  thiz  lant  P. 
bröiU  {Aee.  radiert)  V,  ein  t  nach  i  radiert  VP.  «1?  D.  soso  P.  21  Jfir 
quam  P.  22  lag  {Aee,  radiert)  V.  24  gigiangi  P.  25  gilöubu  (u  aue  o)  F. 
26  odo  P.  al  £.  27  inan  D.  28  gi^reta  {\  und  a  üöergesehr.)  P.  lind 
{Aee,  radiert)  VP,  29  quamun  2>?  nob  radiert  F,  fehlt  F.  fl^islichemo 
(liehe  eorr,  au»  radieitem  ge)  F,  fl^iscli chemo  P.  30  g^te  D?  31  uuört  P. 
32  uuörolt  funz  P.  uns  D,  SS  sina:  (z  radiert)  P.  34  thäz  P.  Bconi  P. 
sune  P.  35  zdizemo  (^i  eorr,  aufßasur)  V,  scal  P.  36  minnot  P.  37  s^b 
(b  hinzuearr.)  F.       giuuünxti   VjDf    giuuünxsti  P. 

17  —  26  J'  1|  9  [erat  . .  lux  Tera,]  quae  illuminat  omncm  hominem  Yenientem 
in  bunc  mundum.  10  [in  mundo  erat,  et  mundus  per  ipsum  factus]  est,  et 
mundus  eum  non  cogoorit.  11  [in  propria  venit,  et  sui  eum  non  reoeperunt]. 
J)azu  Beda:  multi  eum  . .  non  credendo  respuerunt.  27 — 34  J,  1,  12  [quotquot 
•utem  reoeperunt  eum ,]  dedit  eis  potestatem  fiUos  dei  fieri . . ,  [qui  non  ex  san- 
guinibus]  neque  ex  voluntate  camis,  ..  sed  ex  deo  nati  sunt.  14  [et  rerbum 
oaro  factum  est]  et  habttarit  in  nobis;  [et  yidimus  gloriam  ejus,]  gloriam  quasi 
unigeniti  a  patre,  [plenum  gratia  et  Ycntate]. 


II.  3,  1-22.  71 

m.  EECAPITÜLATIO  SIGNORUM  IN  NATIVITATE  CHRISTI. 

Er  quam  ans  sdlih  hera  h^im,         thes  nist  l6agna  nihän, 

thaz  duent  bdah  festi;         na  nfazet  mit  gilüsti. 
Thardna  sint  giscrfbeno         drkandon  mdnage, 

drdta  sfne  in  alawdr,         s^lbo  mabt  thu  iz  l^an  thar; 
5  Wdntar  fila  mdnagaz,         thaz  wir  iz  bith^nken  tbes  tbia  bdz,        P  4ö^ 

thaz  ward  dllaz  mari,         thciz  dnfarholan  wari. 
Wio  mag  sin  m^ra  wuntar,        thanne  in  thera  ist,  tbiu  nan  bdr, 

thaz  sf  ist  okord  6ina         mdater  inti  thfama? 
Ni  wdrd  S)  io  in  gibürti,         thia  io  sülih  wurti; 
10       in  drda  noh  in  bfmile,         tbia  famer  sia  irbflide. 
Mabt  l^san,  wio  iz  wdrti         zi  tbera  drdhtines  gibdrti, 

thaz  ^ngil  mit  giwdrtin         iz  kdndta  sar  tbcn  bfrtin; 
Joh  theiz  ni  wds  oah  b6ralang,         thaz  hdriskaf  mit  fmo  sang; 

wio  ^Dgilo  mdnigi         Mar  tbar  al  ingdgini. 
15  Thie  hfrta  irhdaban  sih  sdr,        joh  fdntun  sie  thaz  kfnd  thar;       V  44^ 

gisfnni  iz  ni  dadlta,         so  ther  dngil  in  gizdlta. 
Thie  mdgi  qaaman  gdhon,         thaz  kfndilin  sie  sdhan, 

sie  br&htan  imo  in  hdnton         dr6sQ  ir  iro  Idnton. 
Sie  qaaman  £Qa  ferro,         iz  zdigota  in  ther  stdrro; 
20       wio  mag  thaz  sin  firl6agnit,         thaz  hfmil  thera  w6rolti  ougit? 
Er  kündt^  ans  thaz  in  alan6t,         thaz  dnder^  ans  ni  zdinont, 

thaz  g6ama  mann  es  n£mi;         bi  tbia  was  er  sdltsani. 


ni.  1  qviim  P.  2  oiazent  P.  gilusti  P.  8  ürkondon  (n  aus  r)  F. 
iaineP.  mahtu  iz  P.  6  thäz  P.  aUaz  märi  P.  ünfirholan  P.  7— 50  i>i> 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Aecente  dünner  und  tpohr scheinlieh  jünger;  ausserdem 
Sfters  Häkehen  über  den  Voealen  und  Punkte  zwischen  den  Worten  V,  «.  I,  11.  28. 
7  Vu£o  mag  {Aee,  getilgt  P)  sin  V.  uüntar.  thänne  V.  jat  P.  8  ekard  VF. 
9  uaard  si  Io  P.  sulih  uutbrti  2).  10  iamer?  D.  11  uulo  V.  \z  P.  thdru  F. 
12  sir  ih6Ti  V.  18  thöiz  F.  ouh  hinzuearr,  V.  böraling  F.  14  ü  F. 
15  Thfo  F.  irhüabun  P.  aar  P.  16  gislnni  P  in  F.  giialta  P. 
17  quämun  F.  18  imo  P.  tr^so  P.  Ir  K.  19  —  31  dürftige  Fragmente 
aus   D   [43*]   erhalten;   Aecente  wenig  sichtbar.  19  quämun  VP.         filu  P. 

«rro  VP,        z^gota  P.        th^r  F.         20  sin  F.        uuörolti  P.         21  thiz  in 
alanöt  F.       ander  PF.       zeinot  F. 


III.  7  [de  matre  Yirgine]  11  — 13  [de  eo,  quod  angelus  pastoribus] 
X.  2,  10  evangelizo  vobis  magnum  gaudium  ...  18  et  subito  facta  est  cum 
angelo  multitndo  militiae  caelestis,  laudantium  deum.  15  — 16  [de  eo,  quod 
pastores  inTenemnt,  sicut  dixit  angelus]  Z.  2,  16  renerunt  festinantes  et  iuYe- 
nerunt  . .  infantem.  17 — 20  [de  magis  . .  de  Stella]  JIT.  2,  1 . .  ecce  magi  ab 

Oriente  venerunt  ..  11   et  apertis  thesauris   suis   obtulerunt  ei  munera:   aurum, 
thus  et  myrrham. 


72  II.  3,  23  —  48. 

Symeon  thcr  gdato         joh  Anna  quam  gimdato, 

sie  giangUD  küsgo  ingegin  üz         thdr  zi  themo  g6tes  hus; 
25  Sie  kündtun  thar  then  Kutin,         th6h  si  os  tho  ni  rdahtin, 

thaz  (n  was  queman  h^rasun         ther  gotes  ^inigo  son.  P  46^* 

Ther  evang^lio  ouh  giwdag,         wio  man  thiu  kfndilin  irsluag, 

wio  kdrt  in  was  thes  Kbes  frfst,       tho  sin  irstdrbun  thunih  krfst 
Mäht  l^san  ouh  hiar  f6rna,         wio  er  k6son  bigonda 
30       wfslichen  w6rton         mit  then  ^warton. 

Thiu  w6rt  thiu  wortun  m&ri,         thoh  er  tho  kfnd  wari; 

theru  mdater  s&geta  er  ouh  tho  thdz,     theiz  &llaz  sines  f&ter  was. 
Thio  Ifuti  irquamun  h&rto         Johdnnis  selbes  w6rto; 

ther  Idntliut  al  gith&geta         thar  er  fon  (mo  sageta. 
35  Sie  wdrtun  &\  giruarit,        in  mdate  gidrdabit, 

wdnt  er  deta  mdri,         thaz  druhtin  queman  wari.  v  45" 

Thaz  sie  zi  fmo  ouh  gfangin,         s(n  ni  missiff angin, 

then  ffngar  th^nita  er  ouh  sdr,       quad:  „th^rer  ist  iz,  thaz  ist  wdr; 
Th^rer  ist  iuer  h^ili        joh  sdlida  gim^ini; 
40       Sit  io  wdkar  filu  frda        joh  thara  gihdbet  iuih  zua!" 
Ni  wdrd  io  ubar  w6roltring         uns  giwfssara  thiug, 

thaz  iz  fo  sus  wari        in  ^rdu  so  mdri. 
Thoh  thisu  wdntar  ellu         wdrin  filu  stfllu, 

ther  bdachari  iz  firlfazi         inti  scr{ban  ni  hfazi: 
45  Thaz  ther  fdter  ougta,         thar  man  then  sdn  doufba, 

thaz  ^ina  wari  uns  ndzzi,         hdbetin  wir  thie  wfzzi. 
In  thiu  wari  uns  dl  ginuagi,         iz  drdgi  uns  ni  bildagi,  P  46^ 

fon  hdrzen  iz  ni  intfdarti         thiu  unser  dbarmuati. 


24  ingegin  V,  th^rao  V,  hüs  (h  eorr.  aus  s)  V,  25  thö  F.  26  uuäs 
queman  V.  27  uu(o  P.  iralüag  (ir  zueorr.  VP)  V,  28  uuäs  F.  frist,  kriBt  P. 
80  uuisliohon  VF.  31  uurtun  F.  ^r  F.  tho  hinzucorr.  F.  uu&ri  F. 
83  irquamun  F.  uuorto  P.  35  al  giruarit  P.  36  ddta  F.  37  zi  imo  P. 
Kolon  nach  37  F.  38  flngar  {Aee.  getilgt)  th^nita  P.  er  vor  s&r  durchstrichen, 
tor  ouh  hinzucorr.  F.  uuar  P.  39  Therer  P.  41  uuoroltrlng  P.  42  thäs 
ii  io  P.  mari  P.  43  thlsu  uuüntar  (Aec»  getilgt)  öllu  P.  uüntar  F. 
44  büachari  P  45  öugta  P.  46  uuari  P.  47  uuäri  P.  al  ginüagi  P. 
48  nj  P. 


23  [De  Symcone  et  Anna]  25  —  26  nach  L.  2,  34  (Sjrmeon  dixit:)  ecce 
positus  est  bic  in  ruinam  et  in  resurrectionem  multorum  in  Israel.  38  (Anna) 
loqucbatur  de  illo  omnibus,  qui  exspectabant  redemptionem  Israel.  27  — 28  [d^ 
infantibus]  nach  Mt.  2,  16  ff.  29  —  32  [de  eo,  quod  sedebat  in  medio  doctomm] 
nach  L.  2,  46  ff.  49  ..  nesciebatis,  quia  in  bis,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me 
esse?  33  —  36  [de  eo,   quod  referebat  Jobannes  de  Christo]   /.  1,  29  ..  [ecce 

agnus  dei"]  . .    30   bio   est,    de   quo   dixi.         45   [de  eo,    quod  pater  et  spiritus 
sanctus  referebant  testimonium  ei  de  caelo]. 


II.  3,  49  —  4,  2.  73 

Siu  selbes  stfmma  sprah  uns  thdz,         theiz  sun  sin  änigo  was; 
50       wir  eigun  sfne  lera,         waz  ^iskon  wir  es  m^ra? 

Ther  selbe  h^ilogo  geist  —         er  6ugta  iz  aftar  {mo  meist; 

er  quam  in  fnan,  thaz  man  s&h,       tho  ther  fdter  zi  imo  sprah. 
Na  ist  drdhtin  krist  gid6ufit,         thiu  sünta  in  uns  bisoufit; 

thaz  unsih  fo  sankta,         er  dl  iz  thar  irdrdngta; 
55  Nu  gdrawemes  unsih  dlle         zi  themo  f^htanne, 

ingegtn  widarwfnnon         so  skülun  wir  unsih  wdmon. 
Thaz  fst  uns  hiar  gibflidot,         in  krfste  gir^dinot:  V  4ö^ 

gibddost  thu  tharfnne,         er  widar  thfr  io  winne. 
Er  fuar  in  ^inoti,         ni  d^ta  er  iz  bi  n6ti; 
60       thar  k6rata  sin  sar  hdrto         ther  selbe  wfdarwerto. 

Thaz  det  er,  thaz  thu  iz  w^ssis,         thih  thdra  ingegin  rustis, 

want  er  hfar  in  libe         thin  dhtit  io  zi  nide. 
Bi  thiu  Hernes,  io  gigdhon         zi  then  drdhtines  ginddon, 

er  unse  w^ga  irwente         fon  themo  ffante; 
65  £r  dnsih  ni  bisoufe         dfter  themo  d6ufe, 

joh  fagilih  biw^nke,         thaz  ^r  nan  ni  firs^nke; 
Thes  gindda  uns  scfrmen,        joh  wir  nan  ouh  irbarmen, 

ther  nan  s^lbo  ubarwdnt,         so  thu  thir  hiar  nu  lesan  scalt.      p  47^ 

IV.    DUCTUS  EST  JESUS  IN  DESEßTUM. 

Gil^itit  ward  tho  druhtin  krfst,         thar  ein  einoti  ist, 
in  st^  filu  wifiaste        fon  themo  g6tes  geiste. 


49  sin  sueorr.  {erst  eingekratzt,  dann  geeehrieben)  V,  ^inogo  F.  50  digun 
(Ace.  getagt)   P.         l^ra   P         mera   P.  51   h^üego   gdist  P.         öugta   P. 

after  P.  Ö2  thar  etaU  tho  P.  zimo  P  63  Nv  (▼  aue  i)  V.  64  —  68  aus  D 
[44*,  1  —  15]  erhalten.  54  ünsih  P  io  D?  P.  sankta  (k  ewr.  aus  g,  ver- 
buchen V)  iSt  sangta  P.  55  garauuenies?  D,  56  uuidaruuinnon  P.  57  ist  D. 
kriste  D.  58  tharinne  D.  thir  io  uuinne  Z).  59  ni  hinsucürr.  K  d^ta  P. 
61  d^ter  D.  iz  P.  thaTa  D.  62  Ifbe  D.  &htit  (i  aus  e)  F.  nide  P. 
68  gi  hinzucorr,  V,  druhtines?  D.  64  iruu^nte  DP.  65  unsih  Z).  bisöufe  P. 
66  iagilih  D}  P,  67  ginäda  P.  uns  D.  r.scirmen  {hi  radiert)  V.  uuf r  P. 
onh  sueorr.  F.  irbärnien  DP,  68  ubaruuant  D,  thü  {Aee.  radiert  V)  P. 
hiar  nu  oorr.  aus  nu  hiar  F.       Idsan  P. 

IV.     1— 26  «M»  D  [44',  17  —  21.    44^  1—21]  erhalten,  1  ein  fehU  D, 

Einoti  (Aec.  radiert,  erstes  i  hineueorr.  V)  D,  dinoti  P       2  uuuaste  ?  D,     gÄste  D. 

55.  59 — 62  Beda  {ähnlich  auch  Hrab)  m  Mt.  4,  1  Christus  a  suo  spiritu 
ductus  in  desertum  locum  certaminis  voluntate  ingreditur  . .,  ut  nos  accepta  in 
baptismo  remissione  peccatorum  et  gratia  spiritus  sancti  contra  antiqui  hostis 
insidias  acoingamur. 

IV.  T.  15.  ♦JT.  1024—1120.  1  —  4  Mt.  4,  1  tunc  Jesus  ductus  est  in 
desertam   a  spiritu  (sancto  Srab,)  . . ,  2  et  cum  jejunasset  quadraginta  diebus, 


74  IL  4,  3  —  28. 

Er  fasteta  ünnoto         thar  nfwan  hdnt  zfto, 

s^hszug  oah  tharmfti  in  wdr;         so  rdarta  nan  tho  hdngar. 
5  Tho  sleih  ther  farari         irffndan,  wer  er  wÄri, 

thaz  zi  irsüachenne  ubar  &l        selber  ther  dfufal. 
£r  thahta  odowila  thdz,         thaz  er  ther  düriwart  w&s, 

er  fngang  therera  w6rolti        bisperrit  s^lbo  habet! ; 
Er  thar  niheina  stfgilla         ni  firliaz  ouh  dnfirslagana,  V  46"^ 

10       then  fngang  ouh  ni  rfne,         ni  si  6kordi  thie  sfne, 
Thicr  in  themo  Fristen  man         mit  sinen  Idginon  giwan, 

mit  sp^nstin  sies  gibditta        joh  zi  dltere  firl^itta. 
War  imo  sdlih  man  thihän         so  quami  wfsheiti  h^im, 

thia  Idchan  wolt  er  ftndan        joh  gdmo  nan  giwfnnan. 
15  Er  wolta  in  älawari,         thaz  ^r  ouh  sfn  wari; 

tho  ni  wdrd  imo  ther  sdnd,         oah  wiht  thar  sfnes  ni  fand. 
Wfoz  io  mohti  w^rdan,         thaz  w6lt  er  gemo  irffndan, 

thaz  mdn  io  so  gizdmi         in  thesa  w6rolt  qoami; 
Wio  er  thar  untar  sfnen         m6hti  thaz  irlfden,  P  47* 

20       thaz  6r  ekordi  6mo         Icbeti  so  rdino, 
Odo  ouh  unhono         sih  drdgeti  so  sc6no 

(spr&ch  er  odo  d^ta  waz,         thdz  was  al  githfganaz); 
Fon  w^Iicheru  gibdrti         er  io  sdlih  wurti, 

war  w6rolt  io  giwunni         sulih  ddalkunni. 
25  Thoh  ^r  ni  wari  gdater,         thoh  gi^iscota  er  thia  mdater; 

ni  h6rt  er  wergin  mdri,         wer  ther  fdter  wari. 
Wanta  ^r  nan  harte  f6rahta,        in  dlla  wisun  körota, 

bi  thia  m6ht  er  odo  drdhton,         in  th^sa  wisun  dhton: 


3f&stetaP.     niuu&n  K,  niuuanDl'^,  niun  P.     huntD.     zito  P.     4  sdhsiut  P. 
tharmiti  P.        uuar  1)P.  ö  slöih  2>?       färari  D?  P,  6  zirsüahcnne  P. 

selber  1).  7  thaz  2).  uuas  P.  8  ingang  thora  D,  bispörrit  selbo  h&beti  P. 
9  thdr  P.  9*».  10»  Me.  nicht  icahfie hinbar  D.  11  Thiör  P.        m&n  (Ace. 

radiert   V)   P.  giuuän   D,  12    zi   P.  18^  uuisheiti    D.  heim    P. 

14  lückun  P.  15  ouh  hinzueorr.  F.  *  16  imo  2>.  uufht  P.  17  Vuioi  2>, 
Uuioiz  P  uuölta  er  gemo  P.  19.  20  er  D,  löbeti  P  21  drageti  I>. 
22  thaz  P.  uuas  (s  coir,  aus  z)  V.  dl  DP,  githiganaz  I>.  23  uurti  V. 
24  ttuorolt  2>.         ffiuiinni   V,  25  er  D.         gidiscota   (i  in  V,   i  in  P  über- 

geschrieben), 4t  JD.  27*  — 47»,  48«»  — 68»»  fragmentarisch  am  D  [4Ö\  45»»] 
erhalten.         27  Uuanta  P.       :nan  (i  radiert)  V.         28  moht  D. 


postoa  esuriit  5*.  39  —  40.  43  Mt.  4,  3  [et  accedcns  temptator]  dixit  ei:  [si 
filius  dei  es,  die,  ut  lapidcs]  isti  pancs  flaut.  Dazu  Hrab,:  dei  filius  admirandus 
non  est,  si  ex  lapidibus  pancs  crect,  cum  hoc  quotidio  jactis  in  terram  semi- 
nibus  facit. 


II.  4,  29  —  56.  75 

„Oba  th(z  ist  th^s  sun,        ther  Ifuti  fuarta  h^rason 
30       thuruh  thaz  ^inoti         in  mdnagera  n6ti,  V  46^ 

Mit  wati  si  thar  w^rita,         fon  hfmile  sie  ouh  n^rita, 

bi  m&nagemo  järe         sie  präantota  thdre: 
Nu  scephe  er  fmo  hiar  br6t,         ther  hongar  ddit  imo  es  n6t, 
bflido  nu  in  n6ti         thes  sines  fdter  guati!" 
35  Untar  th^scn  ahton        joh  mdnagen  gidrdhton 
ni  wdn  ih,  imo  brdsti         grozara  ängasti. 
Thoh  er  si  dbiles  so  bdld         (th&z  imo  io  zi  senden  ward), 

thoh  wdn  ih,  blügo  er  rüarti         thia  mfhilon  gdati. 
Tho  sprah  er  zj  fmo  in  th^sa  wis:        „6ba  thu  gotes  sun  sis, 
40       quid,  these  st^ina  thanne         zi  br6te  werden  dlle!"  P  48*^ 

Nim  g6uma,  waz  er  w6lti,         waz  sulih  b^ta  skolti, 

waz  kriste  8c6lti  thaz  brot;         ni  wds  imo  es  nihein  n6t! 
Uns  errent  sine  plüagi         bi  jdron  io  gindagi; 

thoh  bdt  er  nan  zi  n6te         thia  st^ina  duan  zi  br6te. 
45  Iz  d^ta  imo  thiu  fdsta,         thaz  (nan  es  gilüsta, 

thoh  w6lt  er  in  ther  fdri         irflndan,  wer  er  wdri. 
Th6  quad  krist:  „giscrfban  ist,         in'  br6te  gindag  nist, 

noh  in  thfu  ginohti         zi  thes  m<$nnisgen  zdhti. 
Thiu  prdanta  simo  m^ra        them  drdhtines  l^ra, 
50       thiu  w6rt,  thiu  er  irffnde         fon  themo  g6tes  munde.^ 

Thdnana  er  nan  fdarta        in  eina  bdrg  gdata,  V  47** 

fon  then  statin  thanana  dz        zi  themo  drdhtines  hds. 
Er  fuan  in  thie  w^nti         sazta  in  6banenti, 

thar  rfaf  er  fmo  filu  firda         thrato  rdmana  zda: 
55  „Oba  thu  sfs^,  quad,  „g6tes  sun,         laz  thih  nfdar  h^rasun 
in  Idfte  filu  sc6no,         so  scal  sdn  frono. 


80  thüruh   P.  SI    sie  D,     si   er    P.        sje   ouh   P.  32  iare?  D. 

prüontota  P.  33  scefphe  (h  hinmeorr,)  V,  scepfe  (pfe  auf  Jtasur  von  fper)  P, 
scepphe  D.         ^r  imo  P.         not  P.  34   bilido  D,  35  thesen  ähton  D. 

36  ^özara  angusU  P.  87  thaz  P.  38  blüogo  P.  thio  P.  39  sprich  P. 
39  li  (i  ühergetehr.)  P.  42  krisle  {Aee,  radiert)  V.  bröt  P.  nihein  not  P. 
44  thie  F.  45  d^ta  P.  £mo  2>.  47  Tho  P  krist  P.  48  ginühti  P. 
nhti  P.  52  thanana  P.  hus  P.  53  i  hinzucorr,  V,  sasta  (t  hinzueorr,)  F, 
sasta  P.         54  riaf  P.      rüamana  D.       zua  P. 


47—50  Ml  4,  4  qui  respondens  dixit:  scriptum  est:  [non  in  solo  pane]  ririt 
homo,  sed  in  omni  verbo,  quod  procedit  de  ore  dei.  51  —  53.  55.  57 — 68 
Mt,  4,  5  tuno  [assumpsit  eum  . .  in  sanctara  ciritatem]  et  statuit  eum  super  pin- 
naculum  templi,  6  dixit  ei:  si  flUus  dei  es,  mitte  te  deorsum;  scriptum  est  enim: 
quia   [augclis  suis  mandavit]  de  to,    (Z.  4,  10   ut  conaerrent  te)    et  in  manibus 


76  II.  4,  57  —  80. 

Iz  ist  giscrfban  fona  thfr,         thaz  farcn  cngila  mit  thfr, 

sie  thih  biscfrmen  Allan        joh  thfh  ni  lazen  fdllan; 
Sie  thfn  giwaro  w&rten        j6h  tbih  harto  hdlten, 
60       thaz  thin  fdaz  iowdnne         in  steine  ni  firspürnc.^ 

Er  spdnota,  SO89  er  wds,         thaz  giscrfb,  thaz  er  Ids,  P  48^ 

er  kdrta  iz  iogilfcho         zi  kriste  Idgilicho. 
Iz  m^init  hiar  then  gotes  drdt         (in  themo  f^rs^  ist  iz  lüt), 
then  Cngila  iogilfcho         haltent  blfdlicho; 
65  Thaz  imo  wfht  ni  d^rrc,         thes  w^ges  ouh  ni  m^rre, 
odo  ouh  wfht  ni  da<$llo         then  weg,  ther  f&ran  w6lle. 
Krist,  ther  drühtin  unser  fst,         er  rfhtit  thaz  in  w6rolt  ist; 

ni  bitharf  thiu  sfn  fuara         thero  ^ngilo  stiura. 
Nfm  nu  gouma  h&rto         thes  sdtanases  w6rto, 
70       wialicha  dnredina         er  zi  fmo  sprah  hiar  6bana. 
Ob  er  sprdcbi  ubar  dl,         so  man  zi  g6tes  sunc  sk&l, 

spr&chi  thanne  in  th^sa  wis,        thaz  wdri  so  gizdmlih:  V  47^ 

„Oba  thu  sis  g6tes  sun,         far  thanne  h^imoitsun 
hina  ubar  hfmila  alle;         so  irkdnnit  man  thih  thdnne.^ 
75  Th6  sprah  krfst  zi  imo  sdr:         „giscrfban  ist  in  diawar, 
thaz  mdnnilih  giw<$reti,         selb  drdhtines  ni  k6roti. 
Ih  mag  iz  w6la  midan,         mag  hiar  nfdarstigan; 

ziu  scal  ih  fowanne         g6tes  koron  thdnne, 
Thaz  ih  mih  hfar  irr^ke,         inti  hina  nfdarscrikke, 
80      joh  fare  in  lüfte  thara  zi  thfr?        sulih  dnthurf  ist  es  mfr!" 


57  fären  cngila  D.  58  thfh  biscirmen  P.  58*>  thih  2>?  fillen  D,  fallan  P. 
59  giauäro,  h&rto  (Ace,  radiert)  V,  60  firspürne  (ü  eorr.  aus  i)  V,  61  sos  P. 
giscnp  P.  62  lügi  eorr,  auf  Ratur  von  gual  V,  63  — 104  Die  aus  V 
nur  hier  angeführten  Aeeenfe  dünner  und  wa/irse/teinUeh  später  zugesetzt;  bisweilen 
Häkehen  üöei'  den  Silben  und  Funkte  zwischen  den  Worten  V,  Vgl.  I,  23.  II,  3. 
63  rndinit  {Aec.  getilgt)  P.  götcs  P.  thdmo,  iz  V,  lut  P.  64  Cngila  P. 
66  odo  P.  faran  uuoUe  D.  uuölle  (Aee.  getilgt)  P.  67  Krfst  P.  uuorolt  D, 
uuörolti  P.  68  hithdrf,  füara  F.  engilo  D}  stiura  FP.  70  zi  (i  übei- 
gesehr,)   P.  71    süne   (Aee.  radiert)    V.         scal   P.  73   sis   gotes   sün   P. 

h^imortsun  (t  tueorr.)  V.  74  hina  (Aee.  radiert)  V.  thih  von  modemer  Hand 
Otts  mih  P.  75  zinto  P.  76  giuueriti  F.  79  scrikke  (erstes  k  sueorr.)  V. 
80  iöh  V.       fare  P.       ünthurft  P.       mir  P 


tollent  te,  ne  forte  otfendas  ad  lapidem  pcdem  tuum.  Dazu  Beda  (ähnlieh 
Hrab.):  hacc  prophctia  est  de  yiro  justo;  sed  male  intcrpretatur  diabolus 
scripturaa,  dum  ad  Christum  de  angelorum  auxilio  quasi  infirmum  loquitur. 
75  —  76  Mt.  4,  7  ait  Uli  Jesus:  .  .  [scriptum  est:  non  tcmptabis  dominum 
demm  tuum]. 


n.  4,  81  —  104.  77 

Tho  Mar  er  thuruh  su6rga         mit  (mo  hohe  b^rga, 

thar  6ugta  in  dnalihi         imo  ellu  w6ro]trichi,  P  49^ 

£ra  joh  thiu  rfchi         inti  manag  gdallichi, 

theiz  wdri  mo  gizdmi         int  imo  in  müat  quämi. 
85  „Thiz  Idzu  ih^,  quad,  „zi  hdnti,         zi  thfneru  giwc^lti, 

in  thiu  thu  nftharfalles        joh  mih  b^ton  wolles.^ 
Er  sp^nit  unsih  dlle         zi  mfchilemo  fdlle 

in  w6rton  joh  in  w^rkon;         thaz  mdazin  wir  biwdnkon. 
Then  sälidon  sie  intf&llent,         thie  inan  b^ton  wöllent, 
90      joh  thdltent  sie  in  6vfon        then  mdnagfaltan  w^won. 
Tho  gab  er  imo  äntwurti,        thoh  wfrdig  er  es  ni  wdrti 

(joh  d^t  er  thaz  hiar  6fto),        filu  m^zhafto: 
„Far  hfna,  wfdarwerto,         ni  rüah  ih  thero  w6rto;  V  48^ 

in  bdachon  ist  ird^ilit        joh  dlles  wio  gim^iniU 
95  Thar  fst  gibotan  härto         selben  gotos  w6rto, 

thaz  mdn  imo  iogilfcho         thiono  f6rahtlicho; 
Man  6ah  bidrdhtoti,        er  dnderan  ni  b^toti, 

in  w6rolti  nih^inan,         ni  si  selben  drdhtin  einan.^ 
Fuar  ther  dfafal  thana  sdr;         tho  waran  ^ngila  thdr 
100       (ni  brdst  iro  iowdnne)        imo  zi  thfononne. 

Ther  dfufal  sin  ni  k6rati,         furi  mdn  er  nan  ni  hdbeti; 

thie  engila  qudmnn  thoruh  thdz,        want  er  drdhtin  iro  wds. 
£lla  thisa  r^dina,        wir  hfar  nu  scribon  6baua,  P  49^ 

thaz  {nan  ther  wfdarwerto        grdazta  thero  worto  — 


82  Anallhl  (n  aus  h)  V,  dlalichi  (zweite»  1  aus  h,  c  übergesehr,)  P.  ^llu 
{Me.  rad.)  V,  84  uudri  imo  P,  iin9  P.  quami  P.  85  Idzzu  P.  86  nidar  P; 
8t  «or  f  radiert  [tu  stiges]   F.  89  uuoUent   P.  91   gab   (Ace.  radiert)  F. 

93  uuidar  nu^rto  P.       rüachu  P.       96  gibötan  (Aee.  radiert)  F.      götes  uuorto  P. 
96  man  1019  iogilicho  P.       '97  bitrihtoti  P.  98  si  F.         99  thäna  aar  P. 

thar  P.  *      köroti  P.  101*»— 103*»   kUine  Fragmente  aus  D    [46*»]   erhaUeti; 

Aeeent  nur  103  eiehtbar.         102  thie  (e  zucorr.)   V,        Engila  {Aec.  radiert)  VP, 
dnihtin?  D.      auas  P.         103  öbana  D.         104  inan  P.      uuörto  F. 


81  —  84  Mt.  4 ,  8  (itenun)  [assumpsit  eum  . .  in  montem  excelsum]  Yalde 
et  ostendit  ei  regna  mandi  et  gloriam  eorum.  Dazu  Hrab.  non  quod  ejus 
Visum  amplificare  potuerit,  sed  Yanitatem  pompae  mundanae  quasi  speciusam  ac 
desiderabilem  Yerbis  ostendens.  85 — 86  Mt.  4,  9    et  dixit  ei:    [haec  omnia 

tibi  dabo,]  si  cadens  adoraveiis  me.  91*.  93.  95 — 96  Mt.  4,  10  tunc  dicit  ei 
Jesus:  [vade,  satanas;  scriptum  est]  enim:  [dominum  deum  tuum  adorabis]  et  illi 
soli  senries.  99  — 101  Mt  4,  11  tunc  [reliquit  eum  temptator  (Vulg,  diabolus;)] 
et  ecce  angeli  accesserunt  et  ministrabant  ei.  Daeu  Hrab.  aus  Oregor-.  nisi  hunc 
diabolus  hominem  cemeret,  non  temptaret;  nisi  deus  super  omnia  existeret,  nullo 
modo    angeli   ministrarent   ei.         103  — 106   Hrab,  ebdai   ejus   meutern  peccati 


78  IL  4,  105  —  5,  18. 

105  Ni  qudm  iz  in  sin  mdat  in  war        (thaz  ni  mohta  w^san  sar), 
odo  6uh  thes  harzen  guati         wiht  (unana  birdarti. 
Ni  m6ht  er  nan  birdaren        noh  w^rgin  ouh  gifdaren; 
ouh  s^lbon  theso  f<$rti        ni  wdrtin,  er  ni  w6lti. 


V.    SPIRITAUTER 

Wir  scdlun  uns  zi  gdate        nu  k^ren  tbaz  zi  mdate, 

mit  wia  ther  dfufal  so  fr&m        bisueih  then  Fristen  man; 
Wir  sculun  drdhton  bi  thdz,        thaz  wir  giwdrten  uns  thiu  bdz, 
joh  wir  iz  giwdrilicho        bimfden  iogilfcho. 
5  Adaman  thon  alton        bisueih  er  mit  then  w6rton,  V  48^ 

ther  jdngo  joh  ther  gdato        girdh  inan  gimdato. 
Spdan  er  io  zi  n6ti        j^nan  zi  dbarmuati, 

zi  güi  ioh  zi  rdame,        zi  suaremo  rfchiduame. 
Nfazan  sdh  er  inan  thdz,        thaz  fmo  ju  gisu&s  was; 
10       tho  irb6nth  er  imo  io  th^s  sindes        thes  skonen  häminges. 
Fiang  er  th6,  so  er  then  giwdn,       mit  thfu  zi  themo  dndremo  man; 

er  bifdnd,  theiz  was  niwfht,       ni  zdweta  imo  es  nfawiht. 
Er  wolta  in  th<$mo  ana  wdnk        duan  so  sdmalichan  skrdnk ;         P  50 
g^nan  so  bffdlt  er,        hiar  wdrd  er  filu  scdnter. 
15  Themo  dlten  det  er  sdazi,        thaz  er  thaz  6baz  azi, 

gispuan,  thaz  ^r  ouh  thaz  firlfaz,       thaz  drdhtin  inan  ddan  hiaz; 
Gilih,  quad,  goton  warin,         in  thfu  sie  iz  ni  firbdrin; 
quad,  gdat  joh  dbil  wessin,        thes  gdates  thoh  ni  mfssin. 


a 


105  tbdz  P.  106  odo  P.  güati  P.  uuiht  {Aee.  radiert)  V.  fnnana 
(nana  eorr.  auf  Rasur  von  an)   V. 

V.  2  — 28  atf«  I>  [47".  47^  1—6]  erhallen.  2  uuiu  himueorr,  F.  diufal  D. 
bisüeih  P.  S  trihton  P.  thas.  this  D,  4^  ohne  Aecente  P.  5  den  D. 
ilton  DP.  6  giräh  P.  gimdato  P.  7  i^nan  (ie  <im«  i)  F,  inan  D, 
ienan  P.       -mjrati   P.  8  richi  düamc  D.  9  sah  P.        thas  2).        iu  P. 

10  irbönda  P.  11  giuuon  D.  demo  FD.  äuderemo  man  D.  12  \m(^  P. 
18  uuölta  Dy  nuolta  P.  th^9  P.  similichan  skrank  P.  14  g^nan  (g  eorr, 
au»  i)  F,  ienan  P.  scanter  P.  15  Them9  P.  16  gispüan  F^  ispüan  D. 
inan  1),      duaa  P         17  Gilfh  P.      siu  P. 


delectaüo  non  momordit;    atque   ideo   omnis   diabolica   illa  tentatio   foris,  non 
Iotas  fuit. 

V.  5 — 8.  19 — 24  vgl.  Beda  zu  Mt,  4,  9  antiquos  hostis  contra  primom 
hominem  tribns  tentationibus  se  erexit,  id  est:  gula,  vana  gloria  et  avaritiA.  .. 
lifdem  ritüs  secundum  rincere  tentarit;  gula,  cum  dioeret:  die,  at  lapides  ist! 
panat  fiaat;  rana  gloria ,  cum  dixit:   mitte  te  seorsom;  araritiai   qoando  dixit: 


n.  5,  19-6,  U.  79 

Bat  th^san  ouh  zi  n6ti,        th6h  er  mes  ni  horti, 
20       (ni  d^t  er  iz  bi  gdate!)         thia  st^ina  duan  zi  br6te; 
Er  sfh  ouh  fon  ther  h6hi         thes  huses  nfdar  liazi; 

quad,  b^rduames  iifdlti,         in  thiu  er  nan  b^ton  wolti. 
In  selben  w6rton,  er  then  mdn         tho  then  ^nston  giwdn, 

so  ward  er  hfar  (thes  was  n6t!)        fon  th^semo  firdamnot; 
25  Thaz  ^r  them  s^lban  ferti         fon  ans  firdrfban  wurti, 

ther  unsih  ^rist  bisu^ih        joh  zi  harzen  gisl^ih ;  V  49^ 

In  th^mo  pade  ouh  ffali        joh  sdlidon  ingfangi, 

ther  dnsih  ju  biskränkta,        fon  hfmikiche  irw&nta. 

VI.    ITEM  DE  EODEM. 

Ih  ällaz,  soso  ih  w6lta,         tharf6ma  ni  giz^lta 

thaz  unser  m&nagfalta  s^r;       bi  thiu  z^llu  ih  iu  nu  iz  hfar  mer. 
Tho  drdhtin  themo  man  luag,         thes  ih  hiar  6bana  giwtiag, 

6baz,  theih  hiar  f6ra  quad,         thaz  er  mo  hdrto  firspr&h:  P  50^ 

5  Hdrto  sageta  er  imo  thdz,         thaz  er  mo  b6rgeti  thiu  baz; 

joh  mit  thrdwon  thuruh  n6t         iz  filu  wdsso  firbot. 
Qudd,  ob  er  iz  dzi,         imo  dbilo  iz  gisdzi; 

joh  6b  er  iz  firsldnti,         fon  ddthe  ni  irwdnti. 
Thdz  imo  ouh  ni  wdri         thaz  gib6t  zi  filu  sudri, 
10      j6h  iz  mohti  irfdllen         mit  gildstlichemo  willen: 
Liaz  fnan  waltan  dlles        thes  wdnnisamen  f^ldes; 

ndzzi  thera  gdati         zi  thiu  er  thfz  gihialti. 
Thiu  ndtara  iogilfcho         spuan  siu  drdgilicho, 

thdz  sies  w(ht  nintsdzin        joh  thaz  6baz  azin. 


19  mos  D,  imo  es  P.       20  döta  P.       thie  (e  am  ti  P)  F,       21  Uazi  DP. 
82    uuölti?   D.  24   uu&rd   D.  firdSnot  {kein  Aeeent)  VP^     firdänot  D. 

85   uurti    V.         26  ünsih  {Aee,  getilgt)  P.         27  pade  P.         28  iu  =  jü  P. 

VI.     1—14.   17—35.  38  —  56  aut  B  [47»»,  8  —  21.  48%  3  —  21.  48%  S  — 21] 

erkalten.         1  soso  P.          2  z^Uu  P.  iu  iz  nu  2).        Iu  nuiz  P.        m^r  jD. 

S  ih   (Ace.  getilgt)' P,         giuuuag?   D,  4   :mo   (i  radiert)   V.         firsprah   P. 

5  Harto  Ugeta,  P.       Imo  I>,    imo  P.  bäz  P.         6  thr&uuuon  I>.      firböt  D. 

7  übilo  P.        B  ob?  I>.       firslündi  P.  tötbe  niruuünti  P.         9  Thaz  Imo  D. 

unari  D,         10  iz  übergeechr.  F.         11  Hiaz  D.       uualten  D.        12*  AeeenU 

meht  wütmehmbwr  D.        12^  gihialti  P.  14  uuiht  D,    uulht  {Aee.  getilgt)  P. 
obaz?  D. 


haec   omnia   dabo   tibi,   ai   procidens  adorayeris  me.     Sed   eo  modo   a   secundo 
rieiuB  exoessit,  quo  se  primum  Ticisse  gloriabatur. 

YI.     Quelle  mir  unbekannt. 


80  IL  6,  15  —  44. 

15  In  t6d,  quad,  ni  gigfangin,         thoh  siu  tharazda  fiangiii, 

noh  bi  thfa  meina         in  fräsa  niheina. 
Thaz  ^r  iz  ouh  ni  intHati,         zalta  imo  thia  güati, 

quad,  th&nana  in  quami  wfzzi        joh  mdnagfalto  ndzzi.  v  49^ 

Quad,  wdrtin  thanne  inddniu         thiu  6ugun  iro  sc6niu, 
2<)      joh  gisdhin  thanne  thdz,         thaz  n6h  tho  siu  firh6lan  was. 
Gilfh,  quad,  wnrtin  th&nne         g6ton,  nales  m&nne, 

joh  thdnne  in  iro  brüstin         güat  ioh  ubil  w6stin. 
Er  was  thes  äphules  firou        joh  uns  zi  l^ide  er  nan  k6n, 

joh  uns  zi  s^re  er  nan  ndm;        waz  wan  ther  w^nego  man? 
25  Zi  w^wen  w&rd  uns  iz  kund,       thaz  er  nan  sc6ub  in  sinan  mund>;  P  5t^ 

want  er  nan  k6u  joh  firsl&nt,         nu  buen  änderaz  Idnt. 
Ward  tho  m^nnisgen  w^,         thaz  er  nan  üz  thoh  ni  spe, 

iz  wfdorort  nirwdnta         inti  dnsih  so  firsincta. 
Inti  ^r  er  iz  firsldnti,         theiz  wfdorort  irwdnti, 
30      joh  thdz  er  es  firl^ipti,         iz  avur  thdra  kleipti 

In  then  boum,  thar  si  iz  näm:         ni  missigfangin  wir  so  fr&m; 

harte  w^gen  wir  es  scfn,         thaz  ^r  iz  ni  liaz  in  zft  sin. 
Öba  er  iz  firUazi,         6do  iz  got  bilfazi; 

ouh  w6rolt  ni  gigfangi         in  thesa  goringi. 
35  ijc  gistuant  uns  m^ron        then  mdnagfaltan  w^won, 

bdlo,  ther  uns  klfbit        joh  lädor  nu  ni  Ifbit. 
Thia  frdma  er  uns  intfdarta,         wdnt  er  nan  birdarta; 

deta  unsih  drwise         fon  themo  pdradyse, 
Fon  scfnenderu  wdnni ;         wdz  er  lewes  wtinni !  y  ß(/» 

40       tho  irfirta  uns  m^r  ouh  thaz  güat,         thaz  er  l6ugnen  gistdat; 
Thaz  er  gigiang  in  bdga         thera  gdtes  fraga 

joh  fon  fmo  iz  wanta,         thaz  w(b  iz  anazdlta. 
Ob  ^r  sih  thoh  bikndti;         jdhi,  sos  er  ddti; 

zaltiz  dllaz  ufan  s(h:         ni  wdrtiz  alles  so  dgislih; 


15  töd  (t  eorr,  aus  d)  V.         16  niheina  P.  17  er  D.        nintriati  DP. 

18  uniizi   2>.  .        19   uürtin    F.         thanne   vor  uuürtin   P.  indaniu  D. 

20*  thaz  I>.  21  uartin  V,  22  übil  uuestin  P.  28  fron  P.  ir  statt  er  P. 
24  uuin  P.  25,künd  P.  mond  P.  26  ^  P.  lant  P.  27  ap6  P. 
81  81   P.  SS  Oba  P.         od9  ii  göt  P.  35  Er  D,         uz  staU  uns  P. 

minagftltan   (a  out  u)  K,     managfalton  F.  37  uuant  ^r  P.  38  ünsih 

nrunlte  P.         39  scinenteru  P.       uünni   V.      uu&z  (z  eorr,  aus  s)  F,    uuaz  2>. 

40  irfirta::  (er  radiert)  P.       m^r.  (a  radiert)  V,       guat  D.       lougnen  gutdant  2>. 

41  baga'D.  frdga  D.  42  \i  P.  uu&nta  DP.  uuib  D.  43  dati  P. 
44  ttürtis  V,       alias  89  P. 


II.  6,  45-7,  10  81 

45  fz  irgiangi  thdnne         zi  b^ziremo  thfnge, 

got  ginadoti  sin;         leidor,  thaz  ni  sc6lta  sin.  P  51^ 

Want  er  es  th6  ni  ward  bikndt,         nu  ist  es  b^ziro  rat, 
tho  Santa  drtihtin  sinan  sün         fon  hfmilriche  h^rasun. 
£r  io  man  ni  gisdh         thera  mfnna  gimäh, 
50       thero  wdrko,  er  uns  irb6t,         tho  uns  was  hdrto  so  not. 
Tben  gdb  er  ana  wanka         bi  dnsih  muadun  scdlka, 

thaz  sin  Kaba  houbit         bi  unsih  mdnohoubit; 
Thoh  Adam  ouh  bi  n6ti         zi  thiu  ^inen  missiddti, 
thaz  sulih  ürlosi         fora  g6t^  unsih  firwdsi. 
55  Nu  birun  wir  gihdrsgte         zi  gotes  thfonoste, 

wir  wfznn,  was  ther  scddo  was,       thaz  wir  got  mfnnon  thos  thiu  bdz; 
Job  bfrumes  mit  rddinu         in  zufvalteru  frdwidu: 
nu  wir  thaz  wfzi  miden        joh  hfmilriches  bliden. 


VII.     STABAT  JOHANNES  ET  EX  DISCIPULIS  EJUS  DUO. 

Bigfnnu  ih  hiar  nu  r^dinon,         wio  ^r  bigonda  brddigon  V  50^ 

joh  mdistera,  ther  uns  6nda,         sdmanon  big6nda; 
Mit  zdhtin  sier  mo  hüldta        joh  wfsduames  irfulta, 

sant  er  thfo  tho  in  alla  hdnt,         so  himil  thdkit  thaz  laut. 
5  Stuant  Johdnnes  gomono  din         mit  sinen  jungoron  zuein,  p  52^ 

gisdh  er  gangan  thdrasun        then  selben  drdhtines  sun; 
Wds  iz  ouh  giwdro        gdtes  drut  ther  mdro, 

ther  gote  rfhta  filu  frdm        sine  wdga,  sos  iz  zdm. 
Er  ffngar  sinan  thdnita,        then  jdngoron  sar  tho  zdlita 
10      joh  sdr  in  tho  gisdgeta         thia  sdlida,  in  thar  gdganta. 


45  irgiangi  (Aee.  rad.)  V,  b^zziremo  DP,  46  sin  P.  47  ^r  P.  tho  BP, 
biknät  (n  aut  h)   V.         b^zziro  raht  P.  49  £r  2>.         man  P.         gimah  P. 

50  uu^rko  P.  51  uuänka  P.  52  bi  P.  müadun  P.  scalka  P.  52  Ifoba  P. 
höubit  bi  P.  mänohoubit  (u  obeti  eingekratzt)  V,  mdnahoubit  D.  53  einen  D, 
55  birun  P.  götes  D.  56  uuizzun  DP,  uuaz  (i  eorr,  aue  s)  V,  uuäz  D. 
scado  D.         56^  ohne  Aeeente  D,      baz  P.         58  bliden  P. 

YII.  1  Biginnu  P.  er  bigönda  P.  2  tb^r  {Aee.  radiert)  V,  sämanon 
(erttet  a  aus  o)  V,        bigonda  P.  S  hülta  P.  5  gomono  P.        züein  P. 

7  Uuäs  iz  eof^,  aus  Uuaz  V,  gotes  drüt  P.  maro  P.  8  izzäm  {erstes  z 
übergeseJir.)  F,     iz  zara  P.         10  sälida  P. 


VII.  T.  16.  17;  5  —  14  =  H,  1127  —  1134,  das  andere  fehU  H.  1  Hrab, 
expos.  in  Mt.  lib.  II  init:  de  initio  praedicationis  illius  aliud  exordium  sumnmus. 
5 — 6.  9*.  11  — 12  /.  1,  35  ..  [stabat  Johannes  et  ex  discipulis  ejus  duo;]  36  et 

Erdmann,  Otfrid.  6 


82  IL  7,  11—34. 

„S^het",  quad  er,  „h^rasun,         war  geit  ther  drühtines  sun; 

sin  Idmp,  thaz  er  io  m^inta         ther  wfzzod  ouh  biz^inta. 
Oba  thdz  thie  liuti  nerita        joh  hüngeres  biw^rita, 

irr^tit  thiz  mit  worton         thia  w6rolt  fon  then  sdnton." 
15  Tbiu  w6rt  sie  sar  intffangan        joh  after  (mo  giangun; 

er  k^rta  sih  sar  widar  zfn,      quad:  ,,gdate  man,  waz  skel  iz  s(n?^ 
Sprdchun  sie  tho  z}  imo  sär:       „meistar,  zollen  wir  thir  wÄr, 

wir  woltun  wfzan  in  giwfs,         war  thu  ^mmizigen  bfruwis." 
„Ih  ddan  es'',  quad  er,  „r^dina,         inti  6ug  iu  mina  s^lida 
20      joh  iuih  dnfarholan  ddan         ällan  minan  sudsduam.^ 
So  sie  tho  thdra  quamun,         thaz  h^imingi  gisdhun, 

sie  ndzzun  thera  h^imwisti         then  ddg  tho  mit  gildsti.  V  öi'' 

Th^ro  zueio  dnder         was  Petruse  gildnger, 

brdader  sin  gimdater;         nu  ist  gdtes  thegan  gdater. 
25  Imo  fit  er  sar  gisdgen  thaz,         want  er  mo  Ifobosto  was, 

thaz  ^r  ni  wurti  h^ilo         (thero  frumono)  ddeilo.  P  52^ 

„^ignn'^,  quad  er,  „Kobo  man,       thia  fruma  uns  fdntan  fila  fram 

(wfzun  ouh,  theiz  wdr  ist),         selben  drdhtinan  krist! 
Bruader,  z^llu  ih  thir  wdr,         ni  mdht  ih  mih  inthdben  sar, 
30       nih  hera  giflti  zi  thfr,         thaz  thd  thar%  gfangis  mit  mir; 
Thaz  fh  thih  thes  gibditti,         thara  zi  fmo  leitti, 

thaz  thu  gisdhis  then  man;         er  scal  thir  Ifchen  filu  fram.^ 
£r  imo  iz  gizdinta        joh  sdr  zi  fmo  Iditta 

bruader  sfn,  so  ih  zdita;         drdf  her  es  ni  dudlta. 


14  th£s  (th  übergeschr.)  P.  den  V.  15  gfangun  P.  16  scal  iz  sin  P. 
17  tbo  übergetehr.  V»  zUno  sar  P.  dir  V.  18  uuizzan  P.  biruuuis  P 
19   inti   öugu    P.  21    sie   P.         thäraquamun    auf  liantr  für  raquamun   P. 

24  gimyater  P.        ist  P.        gotes  thögan  P.  25  Imo  P.        gisagen  thäz  P. 

26  uurti  V.        frümono  P.  28  uulzzun  P.         29  Brilader  P.         30  gilti  li 

thir  P.       tharagfangis  P.       mit  mir  P        31  Iditti  P.       32  nidn  P        33  fmo 
(Aee.  getilgt)  iz  P.       sar  zi'mo  P.         34  bruader  P.       soib  (o  hinzucorr.)  V, 


respiciens  Jcsura  ambulantem  dixit:  [ecce  agnus  dei.]  15  — 18  J.  1,  37  [et 
andieruiit  . .  duo]  discipuli  loquentem  et  secuti  sunt  Jesum.  88  conversus  autem 
Jesus  . .  uieit  eis :  quid  quaeritis  ?  qui  dixerunt  ei :  [rabbi]  (quod  dicitur  inter- 
pretatnm:    magistcr),   [ubi  babitas?]  19  —  22  /.  1,  39  dicit  eis:  [venite  et 

videte.  Yenerunt  et  viderunt,]  ubi  maueret,  et  apud  eum  manserunt  die  illo. 
23  —  28  \_UfiU8  ex  duobus  erat  Andrea»]  J.  1,  40  erat  autem  Andreas,  frater 
Simonis  Pctri,  unus  ex  duobus..  41  invenit  bic  primum  fratrem  suum  Simonem 
et  dicit  ei:   [invenimus  messiam]  (quod  est  interpretatum :   Christus.)  33  —  38 

nach  J.  ly  42  et  adduxit  eum  ad  Jesum.  Intuitus  autem  eum  Jesus  dixit:  [tu  es 
Simon,  filius  Jona]  {Daztt  Bedai  Jona  lingua  nostra  dicitur  columba);  tu  vocaberis 
Cepbas;  quod  interpretatur:  Petrus. 


II.  7,  35  —  60.  83 

35  Druhtin  krfst  sar  zi  irao  sprah,         so  er  nan  ^rist  gisah: 
S;fmoii  bistu  muates  Ifnd        joh  bistu  ouh  ddbunkind; 
Petrus  scalt  thu  hfeen,         mit  gil6ubu  iz  ouh  giw^izen, 

in  thiu  sis  stdrk  io  so  steiu,        thaz  thd  sis  miner  drüt  ein.^ 
Tho  w6lt  er  sar  in  morgan         in  Galiläa  sinnan; 
40       gibot  er  Phflippuse  thär,         thaz  er  mo  f6lgeti  sar. 
Er  fand  brüader  sinan;         ni  moht  er  iz  bimfdan, 

nub  ^r  iz  imo  z^Iiti        joh  slfumo  sar  gisägeti.  V  öl 

„Then  Moyses",  quad,  „io  sÄgeta,        joh  altgiscrfb  uns  zelita  — 
thiu  sdlida  ist  uns  wortan,         thaz  yrfr  nan  eigun  funtan: 
45  Fon  Ndzaret  then  gotes  sun,         nu  fst  er  queman  h^rasun.^ 

tho  sprach  er  afur  zi  fmo  sar,       quad:  „wio  mag  fo  thaz  wesan  wdr? 
Mag  fawiht  queman  thdnana,         thaz  sf  thiheining  r^diua,  P  53 

gtiatigiliches         fon  lüzili  thes  wfches?^ 
Iz  mdg  thoh  sin  in  w&ni,         ther  n4mo  ist  filu  sconi; 
50       iz  heizit  bldama,  so  thu  w^ist,     thaz  mag  thes  wdnes  wesan  meist. 
„Biscöwo",  quad  er,  „inan  sÄr,         joh  kius  thir  s^lbo  thaz  wdr; 

s^lbo  thenki  thänne,         ob  ih  thir  wdr  zelle." 
So  er  nan  zi  fmo  brahta,         krfst  inan  irkndta, 

tho  sprdch  er  zi  imo  skforo         joh  l6bota  nan  zforo. 
55  „In  thir  hdben  ih  mir  fdntan         thegan  ^infaltan, 
ther  ouh  ünkusti         ni  hdbet  in  theru  brusti/^ 
Gab  er  mo  dntwurti        mit  sdazeru  giwdrti 

(wdn,  iz  qudmi  imo  in  sin  mdat,      thaz  er  nan  zdlta  so  guat): 
„Meistar,  sdge  mir  in  wdr,         wfo  bin  ih  thir  kdnd  sar, 
60       ni  sf  nu  in  thereru  gdhi         mih  ^r  io  ni  gisdhi?^ 


35  Drühtin  krist  P.         zfino  P.  36  bistu  müates  lind  P.         37  höizon 

(o  aus  a)  VP.  39  roörgan  (Aee.  radiert  V)  P.  41  moht  P.  bimiden  (e  ama)  P. 
42  er  P.  43  Then  (en  auf  Rawr  von  o)  F.  uns  eorr.  auf  Rasur  V,  zdlita  P. 
45  näzareht  P.        nulst   ({ .hinzuc&tr.)   V,  46  sprah  (er  fehlt)  P.        zinio  P. 

io  P.         uuar  P.  47  iauuiht  P.        si  thihdining  P.  48  güatigilichcs  P. 

Quiches  P.  49  Däin9  P.  50  meist  P.  53  drnan  (Aec.  getilgt)  P.  zimo  P. 
54  zfmo  (Aec.  getilgt)  P.  16botan  P.  57  erm9  P.  äntuurti  V.  süaz- 
licheru   P.  58  uuän  (Ace.  getilgt)  P.        sin  ilbergesehr.  P.  60  si  nü  in 

tbdreru  gähi  (i  aus  u)  P. 


39 — 45  nach  J.  1,  43  [in  crastinum  voluit  oxire  in  Galilaoam  et  invenit 
Philippum]  et  dicit  ei:  sequere  mc.  ..  45  invenit  Philippus  Kathanacl  et  dicit 
ei:  [quem  scripsit  Moyses]  in  lege  et  prophetae,  invenimus  Jesum  (filium  Joseph) 
a  Kazareth.  46  —  51  nach  J.  1,  46  et  dixit  ei:  [a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse?]  dicit  ei  Philippus:  [veni  et  vidc.]  Dazu  Aleuin:  Nazareth  . .  flos  inter- 
pretatur.  53 — 64  J.  1,  47  vidit  Jesus  Nathanael  venientem  ad  se  et  dicit  de 

eo:    [ecce  vere   Israelita,]   in  quo  dolus  non  est    48  [dicit  ei  Nathanael:   unde 

G* 


84  II.  7,  61—8,  8. 

Sliumo  sdgeta  er  mo  thäz,         thdz  er  mo  er  künd  was, 

joh  z^ihan  er  mo  zälta,         thaz  er  w6la  irkanta. 
,,Ih  sdh  thih,  er  thih  h6loti        joh  Phflippus  giladoU, 

üntar  themo  l6ube         zi  themo  ffgboume.  V  52" 

65  Irkdnta  ih  thino  gdati        ju  m&nageru  zfti, 

er  ^r  thih  thes  gib^itti,         thaz  er  thih  h^ra  leitti.^ 
„Thü  bist'',  quad  er,  „h^rasun         queman  drdhtines  sun, 

bist  küning  ouh  githfuto         therero  Idntliuto!"  T  5Z^ 

„Wauta  fh  thir^,  quad  er,  „zälta,         thaz  ih  thih  ^r  irkanta, 
70       nu  häbes  thu  thuruh  thie  bouma         f^stirun  gil6aba; 
Ih  z^ll  iu  Mar  sus  süntar,         ir  sehet  m^ra  wnntar: 

himil  s^het  ir  inddn,         thie  ^ngila  ouh  hera  nfdargan. 
Ni  mdgut  iz  bimfdan,         sehet  ir  se  stfgan 

h^rot  inti  thdrasun         ubar  then  m^nnisgen  sun.^ 
75  Lis  s^lbo,  wio  er  gih6lota        joh  sume  ouh  A  imo  ladota 

zi  zdhti  joh  zi  wlzze         fon  themo  ffsgizze. 

VIII.    NÜPTIAE  FACTAE  SUNT. 

After  thfu  in  war  mfn         so  mohtun  thH  daga  sin; 

so  thes  thrftten  dages  sdr        so  wdrd  thiz,  thaz  ih  sdgen  thar. 
Üaptun  thar  thie  Ifuti         eino  brütloufti 

themo  wfrte  joh  theru  brtiti         iu  sdligeru  zfti. 
5  Ni  ward  io  in  w6roltzitin,         thiu  zisdmane  gihftin, 

thaz  sih  g^sto  guati         sdlihhero  rdamti. 
Thar  was  krfst  guater        joh  s^lba  ouh  thiu  sin  muater, 

6uh  man  thara  Iddota         thie  jungoron,  thier  tho  hdbeta.  V  ö2^ 


61  SHnmo  P.       imo  thäz  P.         62  z^ichan  P.         63  giUdoti  P.        65  iu 
m&nagero  V.        fiti  P.  66  thaz  6t  P.  67  Thu   P.  69  Uuanta  P. 

71  z^lUu  (i  hinsucorr.)  V.         72  himil  P.         75  süme  ouh  zimo  Iddota  P. 

VIII.     1  möhtun  P.       4  ziti  P.       5  uuard  P.       6  thäz  P.       7  gtlater  P. 
s^ba  P. 


me  nosti?]  [dicit  ei  Jesus]  . .  priusquam  te  Philippus  vooaret,  cum  esses  sub 
flou,  vidi  te.  67— 74  i/.  1,  49   respondit  ei  Nathanael  et  ait:   rabbi,  [tu  es 

filius  dei,]  tu  es  rex  Israel!  50  respondit  Jesus  et  dixit  ei:  [quia  dixi  tibi: 
vidi  te  sub  ficu,]  credis;  majus  bis  videbis.  51  ..  amen  dico  vobis,  [videbitis 
caelum  apertum]  et  ungelos  dei  ascendentes  et  descendentes  supra  filium  hominis. 
75  —  76    Verwettuftg  auf  Jf^  4,  19tf. 

VIII.  T.  4.  5.  H,  1994  —  2076.  1  —  3.  7—8  /.  2,  1  et  die  tertin  nuptiae 
factae  sunt  (in  Cana  Galilaeac)  et  [erat  mater  Jesu  ibi;]  2  vocatus  est  autem  et 
Jesus  et  discipuli  ejus  ad  nuptias. 


IL  8,  9  —  32.  85 

Thia  hiun  wdrun  filu  fr6,         giwordan  m6hta  siu  es  th6; 
10       sie  habetun  thdr  selben  krfst,         ther  dlles  blides  fürista  ist.     P  54** 
Tho  zigiang  thes  Ifdes,        joh  brdst  in  thar  thes  wfnes; 

Marfa  thaz  bihdgita,         joh  krfste  si  iz  gisdgeta. 
„Ih  scal  thir  sdgen,  min  kfnd,         then  hfon  filu  h^big  thing, 
theih  mfthon  ouh  nu  w^sta:         thes  wfnes  ist  in  br^sta.^ 
15  Spi*dh  tho  zi  iru  sdazo         ther  ira  sdn  zeizo 

sconen  w6rton  ubar  dl,         so  sun  zi  mdater  scal: 
;^Wib,  ih  z^Uu  thir  ein,         waz  drffit  sulih  zi  dns  zueiu? 

ni  quam  min  zft  noh  so  frdm,       theih  6nge,  weih  fon  thfr  nam. 
Sar  so  thdz  irscfnit,         waz  mih  fon  thfr  rinit, 
20       so  ist  thir  dllen  then  dag         thaz  herza  filu  rfuag. 
Thaz  thu  zi  m(r  nu  qudti         inti  eina  kldga  es  dati, 

mit  g6tkundlichen  rdchon         scal  man  sülih  machen.^ 
Thiu  muater  h6rta  thaz  tho  thdr;         si  w^ssa  thoh  in  diawar, 
thaz  (ru  thiu  sin  guati         nirzfgi,  thes  siu  bdti. 
25  Gibot  si  then  sar  gdhun^         then  thes  Ifdes  sahun, 
so  wds  so  er  in  giqudti,         iz  (agiliher  dati. 
Thar  stuantun  wdzarfaz,         so  thdr  in  lante  sftu  was, 

then  mdunon  sus  iowdnne         sih  zi  wdsganne. 
Thaz  warun  sehs  kruagi ;         zi  thfu  was  thar  gindagi,  y  53^^ 

30       tho  zi  th^n  rachon,         thio  drdhtin  wolta  mdchon. 

Thaz  m^z,  wir  ofto  Zeilen        joh  sextari  iz  nennen,  P  54'' 

nam  fagilih  in  redinu         thrfzug  stunton  zdhinu 


9  bihun  uuarun  P.  filu  Ainzueorr.  V.  10  fürista  P.  11  zigianc  P. 
15  Spr&h  (h  eorr.  auf  Rasur  von  ch  er)  V,  zini  P.  z^izo  P.  17  6in  P. 
zi  P.  la  irscinit  P.  uudz  P.  20  däg  P.  21  quati  P.  kliga  es 
dkti  P.  26  89  er  P,  iagilicher  däti  P.  27  thar  P.  Unte  {Ace.  getilgt)  P. 
30  thio  (o  aus  e)  F.  31  sextari  iz  nennen  P.  {Kolon  VF).  32  iagilih  in 
r^inu  P.       thrizzng  (erstes  z  üdergese/tr.)  P. 


11  — 14  /.  2,  S    [et  deficiente   vino]    dielt  mater  Jesu  ad  eum:    vinum  non 
habent.  15  —  22  J,  2,  4   et  dielt  ei  Jesus:   [quid  mihi  et  tibi  est,   mulier?] 

nondum  venit  hora  mea.  Dazu  Aleuin  {auch  Beda):  nequo  enim  matrem  suam 
inhoDoraret  .  .,  sed  significat^  se  divinitate  .  .  non  principium  teraporaliter 
accepisse . . .  ,, nondum  venit  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex  te  humanitatis 
moriendo  demonstrem;  prius  est,  ut  potentiam  aetemae  deltatis  virtutes  operando 
patefaciam.''  Venit  autcm  hora,  ut,  quid  sibi  et  matri  commune  esset,  ostenderet, 
cum  eam  moriturus  in  cruce  disuipulo  . .  commendare  curaylt.  23  —  26  [dioit 

mater  ejus  ministris:]  quodcumque  dixerit  vobis,  facite.  Dazu  Aleuin:  mater 
tamen  sciebat  pietatem  filii,  quod  non  esset  negaturus,  quod  petebatar;  ideo 
fiducialiter  mandavit  ministris.  27  —  29*.  31 — 34*  nach  J,  2,  6  [erant  autem 
ibi  lapideae  hydriae]  sex  positae  secundom  purificationem  Judaeorum,   [capisntes 


86  II.  8,  33-5G. 

Odo  zufro  z^hanzug,         thcs  duent  bdah  thar  gihdgt; 

warun  st^ininiu  tbiu  fdz,         sin  mohtun  wercu  thcs  thiu  bdz. 
35  Gibot  tbo  selbo  drdhtin,         siu  wdzares  irfiiltin; 
thaz  ddtan  sie  giwurtig        anz  in  6banentig. 
Tho  qudd  er,  thaz  sie  skdnctin,         zi  themo  heresten  sih  wautiu, 

ther  thero  thHosezzo         was  furisto  gimazzo. 
Draiik  er  tho,  so  nan  Idsta;         er  wfht  es  thoh  ni  w^sta, 
40       es  wiht  ni  qu&m  imo  ouh  in  wdn,       theiz  was  fon  w&zare  gidau. 
Thie  mdn  thoh,  thie  thar  scanktan,         iz  fflu  wola  irkdntun, 

theiz  wazzar  Idtaraz  was,         tho  sie  fdltun  thiu  vaz. 
Then  wfrt  er  thara  Iddota        joh  zi  (mo  nan  gihdlota, 
sih  harte  wdntorota  sin         bi  then  frdnisgan  win. 
45  „Sdge  mir  na,  friant  mfn,         wie  dati  so  bi  then  win, 
thih  sus  es  na  inthdbetos,         so  Idngo  nan  gispdratos? 
Gfbit  giwelih  mdnno,         ther  frfunta  fi*ewit  g^rno, 

(ih  weiz,  tha  es  fnnana  bist)         then  fdriston  io  sar  zi  crist; 
So  thie  mdn  sih  thanne  irwfnnent        joh  drdnkanen  bigfnnent: 
50       so  skenkit  dUan  then  dag        sdlih,  sos  iz  wesan  mag.  V  o3 

Ja  gispdratos  avar  thd         then  gaaton  w(n  unz  in  nd! 

ih  scdl  thir  oah  na  rdchon,        ni  dr^nk  ih  thes  gimdchon.^ 
Thiz  zeichan  deta  drahtin  krfst         m^nnisgon  zi  drist,  P  55 

s(d  er  hera  in  wdrolt  quam        joh  manncs  Kchamon  nani. 
55  Er  dugta  sina  krdft  thar        joh  sina  gdallichi,  theist  wdr; 
tho  giloubtuu  ekordf  eine         thie  jdugorou  sfnc. 


ti* 


/ 


3S   Odo   zuiro    P.         gihüct   P.  34   stcininu   R         faz  P.         baz  P. 

35  irfültin  P.  37  scänctin  out  santin  P.  uudnttin  P.  38  fürista  glmäzzo  P. 
39  Drdnk  (Aee.  yetiigt)  P.  tho  übcrgeaehr,  P.  40  iz  $tatt  es  P.  41  thoh 
itaeh  thar  geseJir.y  dort  ttuter strichen  und  thoh  nach  man  zncori\  V;  beide  thoh 
copiert,  das  zweite  radiert  P.  42  uuazar  P.  faz  P.  43  zimo  P.  45  unten 
nachgetrageft  P.  uufn  P.  46  süs  P.  nu  übergeschr.  V,  inthäbetos:  (t  radiert)  V, 
47  friimta  (ii  aus  i)  V.  ::frcuuit  (gi  rad.)  P.  48  i:h  (o  rad.)  uuöiz  {Acc.  rad,)  P. 
io  corr.  aus  ouh  V.  sar  io  P.  49  drünkenen  P.  51  güaton  P.  nu  P. 
53  drühtin  krist  P.     zi  P.      56  gilöuptnn  e.kord  (r  rad.)  öino  (o  aus  a)  P.     sine  P. 


singulae  metretas']  binas  vel  ternus.  35  —  88   J,  2,  7   dicit  eis  Jesus:    [impleto 

hjdrias  aqua;]  ot  implcvcrunt  cas  usquo  od  suiumum.  8  et  dicit  eis  Jesus: 
et  ferto  arcbitriclino  .  .  39 — 43.  47  —  51  nach  J,  2,  9  (ut  autom)  gustavit 
arcbitriclinus  aquam  vinuni  factum,  et  non  scicbat,  unde  esset;  [ministri  autem 
scicbant,]  qui  hauserant  aquam:  [vocat  sponsum]  ...  10  (ot  dicit  ei:)  [omnis 
homo  primum  bonura  vinum  ponit,]  ot  cum  iucbriati  fuerint,  tunc  id,  quod 
detcrius  est;  [tu  autem  servasti]  bonum  vinum  usquc  adhuc!  52  «=»  Hei.  2068 
alloro  lido  lofsamost,  tbero  the  ic  eo  an  tbesumu  Höhte  gosah  huergin  hcbbean. 
53 — 50  [hoc  Signum  fecit  Jesus  primum]  J.  2,  11  hoc  fccit  initium  signorum 
Jesus  ...  et  manifestarit  gloriam  suam;  et  crodidcrunt  in  cum  discipuli  ejus. 


U.  9,  1-22.  87 

IX.     SPIEITALITER 

Thfsu  selba  redina,         theih  zdlta  nu  hiar  öbana, 

br^itit  siu  sih  hdrto         g^istlichero  w6rto; 
Thoh  wfll  ih  es  mit  wfllen         biar  ^theswaz  irz^llen, 

thaz  wfr  ni  werden  ^inon         thero  goumano  ddeilon, 
5  Thes  wdzares  gism^ken        joh  wir  then  s^ns  intheken, 

thaz  frowon  Ifdi  thine         fon  themo  beilegen  wine. 
Fern^met  sar  in  rfhti,         thaz  krist  ther  brdtigomo  si, 

Job  drdta  sine  in  Idnte         zi  tberu  bruti  ginante, 
Thier  in  bfmilkamaru         irfdilit  io  mit  gdmanu 
10       blfdliches  müates        job  ^winiges  gtiates. 

Z^Uu  ib  tbir  oub  biar  tbdz         bi  tbiu  st^ininun  fdz: 

berza  iz  sint  gidigano         tbero  gotes  druttbegano. 
Siu  sint  fnnana  b6l,         b^ileges  giscrfbes  fol, 

mit  tbiu  sie  ünsib  iagillcbo         drenkent  frdwalicbo  V  54^ 

15  (Lütaran  brdnnon         so  sc^nkent  s\^  uns  mit  wdnnon;  P  55^ 

skal  iz  g^istlicbaz  sfn,       so  sk^nkent  si^  uns  tben  gdatan  win); 
Widar  tbiu  oub  tbdnne         tbie  man  firn^ment  alle; 

so  mdgun  sie  mit  rdacbon         uns  sdgen  in  tben  bdacbon. 
S^bsu  sint  tbero  fdzzo,         tbdz  tbu  es  weses  wfzo, 
20       tbaz  w6rolt  ist  gid^ilit,         in  s^bsu  gim^init. 
Irsdacbist  tbu  tbiu  wdntar         inti  ellu  w6roltaltar, 

erz^list  tbu  oub  tbia  gdati,        waz  fagüicber  ddti: 


IX.    2  uuorto  P.       3  uuflluh  P.      irz^llen  (i  corr.  aus  e)  V,       4  göumono  P. 
5  intb^ken  P.  6  h^ile gen  corr.  auf  Rasur  von  uuihen   V.  7  thar  statt 

thaz  V.  8  ginante  P,  11  ouh  hinzuewrr,  V,  faz  P.  12  githlgano  P. 
14  sie  P.  ün  hinzucorr.  V.  drenkent  (n  vor  k  hinzucorr,)  V,  15  uünnon  V, 
15.  1*6  «ie  P.  17  Uuidar  P.  man  ftrnement  alle  P.  19  thaz  thu  P.  uuizzo  P. 
21  inti  P.         22*»  ohne  Aceettte  P. 


IX.  7 — 10  Beda  und  Aleuin  zu  Joft.  2:  in  domo  hanim  nuptiarum,  quae 
Christi  et  ecclesiae  sacramenta  figurarent,  tricUnium,  i.  e.  tres  ordines  discum- 
bentium  ..  inesse  dcscribuntur,  quia  nimirum  tres  sunt  ordines  fidelium..,  con- 
jugatornm  videlicet,  continentium  et  doctorum.  10 — 11  ib.  vasa  sex  ..  corda 
sunt  devota  sanctorum,  quorum  perfectio  vitae  et  fidei  ad  exemplum  recte  cre- 
dendi  ac  vivendi  proposita  est  genori  humano  per  sex  soculi  labentis  aetatis  .  .; 
et  bene  lapidea  sunt  vasa,  quia  fortia  sunt  praecordia  justorum  ..;  videamus 
ergo  sex  hydrias  scripturarum  aqua  salutari  repletas,  videamus  eandem  aquam  in 
suavissiroum  vini  odorem  gustumque  conversum.  (Hierauf  wird  aue  Jedem  der 
ttehe  Welt  alt  er  eine  JEr Zählung  nach  ihrer  buehstäblichefi  und  nach  ihrer  allegorischen 
Bedeutung  eiläutert;  die  dritte  ist  die  von  Isaacs  Opferung.) 


88  II.  9,   23  —  50. 

Tharaiia  malit  thu  irth^nkcu,         mit  brunneii  thib  gidrcnkeu, 
gifreweu  ouh  tbic  thfnc         mit  geistlichcmo  wfiic. 
25  Ih  zellu  thir  in  alawdi*:         luzil  diduk  ib  es  tbar, 
Idzil  ib  OS  mohta        Job  g6rag  es  gismdkta; 
Ni  tbdbta  mib,  tbeib  qadmi,         tbaz  sulib  wfu  wari, 

odo  io  in  fnbeimou         zi  sdazeren  goumon. 
Na  w(ll  ib  biar  gizellen,         ein  bfiidi  gin^nneu, 
30       tbaz  tbaz  firstdntnissi         ans  allen  Ifbtera  si. 
Drubtin  kos  imo  einan  wfni         antar  woroltmeuigi, 

mdn  lila  mdri,         tbaz  er  sin  drüt  wari. 
Gib6t,  tbaz  er  irsldagi         (in  tbia  wds  imo  ginuagi) 
in  6pberes  wfsun         sinan  einigan  san 
35  In  b^rge,  tb^  er  mo  z^inti;         tbaz  er  naii  tbdra  l^itti,  y  ^^^ 

CS  (Iti  sar  in  gdbi,         tbera  Kubi  ni  sdbi.  Pd6''' 

In  fmo  er  saazo  b^beta,        zi  berzon  er  mo  klebeta, 
wdrd  er  mo  oob  zi  rdame         in  sinemo  dltduamc. 
Wdrd  imo  oab  tbaz  wuntar         zi  skonen  ^ron  gidau, 
40       tbeiz  wdrti  ubar  w6rolt  lat,        tbaz  er  bi  r^bte  was  sin  drdt. 
Fdart  er  sar  tbo  tbo  tbdrasan         tben  s^lbon  sinan  drdtsuu; 

w6lt  er  sar  mit  wfllen        tbaz  sin  gibot  irfuUen. 
Tbaz  kfnd,  tbaz  dniag  tbaz  wftu  mit,      job  er  iz  bdbcta  fori  niwfbt, 
er  fon  tbes  fdter  benti         tbo  tbar  d6t  wurti. 
45  Er  avar  wfdorort  ni  wdnt,         er  er  nan  fdsto  gibant; 

er  sa6rgata  tbero  w6rto,         bi  thiu  sk^iut  er  iz  so  hdrto; 
In  tben  dlteri  er  nan  l^gita,         so  drdbtin  imo  sdgeta, 

tbia  liabun  sela  sina         afin  tbia  wftavina; 
J6h  es  oub  ni  daalti,         sautar  nan  firbrdnti, 
50       er  al  irfditi  tborab  n6t,         so  drubtin  säbo  gibot. 


23  Tharäna  mahtu  P.  25  älauuir  P.  27  mih  übergenehr.  V,  thar 
8taH  tbaz  P.  28  göumon  P.  30  allen  P.  31  Drühtin  kos  P.  uuörolt 
m&iigi  {getre^wt  auch  V)  P.  82  Cr  P.  85  ther  P.  tbaz  är  P.  l^^itti  P. 
36  sahi  P.  39  uüntar  F.  40  uuörolt  hinzueorr,  V,  drut  P.  41  aar  tho 
ewrr,  auf  Batur  von  tho  sar  V.  42  irfüUeu  P.  44  thö  P.  tdt  P.  Kolon 
nach  43  VP.  45  ofur  P.  46  suorgeta  F,  uuorto  P.  48  ufin  (i  aiu  a)  VP. 
uuitauina  P.         49  Jö:hcs  (c  radiert)  V.       dualti  (i  aut  a)  F,    düalti  P. 


31  —  35  aus  Gen,  22,  1  [tcntaWt  deus  Abraham]  et  . .  2  ait  Uli:  tolle  filium 
taum  unigenitum ,  quem  diligis  et  . .  offeres  eum  in  holocaustum  super  unum 
montiam,   quem  monstravero   tibi.  41  —  43*  Gen.  22,  3  Abraham  ..  ducens 

secum  . .  filium  suum  . .  ahiit  in  looum ,  quem  praeceperat  ei  dcus . . ;  6  tulit 
quoque  ligna  holocausti  et  imposuit  super  (Istiao)  filium  suum.  45.  47  —  48 
Ömi,  22,  9  cumque  alligasset  . .  filium  suum ,  posuit  eum  in  altare  super  struem 
llgnorum. 


II.  9,  51  —  74.  89 

So  er  thaz  sucrt  thenita,         tlicr  engil  iino  hdreta, 

er  hfaz  iuan  irwfntau;         tliaz  kdid  lag  thar  gibdutau. 
Qudd,  er  sih  iuthdbcti,         ouh  wfht  imo  ui  ddroti; 

joh  thdz  er  iz  firbdri,         quad,  thar  ginüag  wari; 
55  In  thfu,  quad,  war!  folloii         zi  erkennenc  mdnnon, 

thaz  er  g6t  forahta,         tho  er  sdlih  werk  worahta;  V  55^ 

Joh  sfnero  w6rto         er  horta  filu  harte,  P  56^ 

tho  er  in  sülih  thiug  gigfang,         so  nah  zi  herzen  gitiang. 
Ein  scaf  er  stdutan  gisah,         thaz  was  zem  6pphere  gimah; 
60       er  sdh  iz  thai*  wemon         in  bi*dmou  mit  then  h6mon. 
Thaz  giffang  er  tho  sdr         inti  6ppherota  iz  gote  thar; 

wehsal  gimüati         bi  sines  sunes  guati! 
So  wer  thiz  fimeman  wolle:         h(^ra  losen  sie  dlle; 

joh  herazua  thenke,         thaz  stiazo  er  sih  gidr^nke. 
65  Drahto  io  zi  guate,         so  waz  thir  got  gibiete; 

ili  iz  io  irfüllon         mit  mfhilemo  wfUen; 
Bilido  fo  filu  frdm         thesan  beilegen  man: 

so  drfnkist  thu  io  mit  wfUen         thes  luteren  brunnen. 
Wil  du  iz  kleiner  reken,         in  wfne  gismeken: 
70       fon  krfste  scalt  thu  iz  zellen,         gisteist  thu  thdz  irw^llen. 
Lis  s^lbo,  theih  thir  r^dion,         in  sfnen  evang^lion, 

thar  Ifsist  thu  io  zi  n6ti         so  sdmalicho  ddti. 
Ldng  ist  iz  zi  sdganne,         wie  iz  qufmit  al  zisdmane; 

iz  mdg  man  thoh  irr^nton         mit  kdrzlichen  worton. 


54  thaz  hinztieorr,  ohne  Änderujtg  dei  vorher  auf  iöh  getetzten  Aeeentes  V, 
55  erk^noenne  PF,  56  uudrk  {Aec,  radiert)  V;  suUh  uuörk  uuorahta  P. 
57  uuorto  P.  59  zem  aus  zi  V.  60  sah  P.  61  öpphorota  P.  62  gimyati  P. 
64  gitr^nke  P.  65  Drahto  P.  so  nach  uuaz  radiert  V,  gihiete  (über  dem 
zweiten  i  ein  y  radiert)  P.  66  il  P.  67  io  P.  man  P.  68  lütteren  brünnen  P. 
69  UuU:  (1  radiert  Y).  reken  (k  eorr.  aus  ch)  F.  70  du  V.  gistöist  P. 
du    (auf  kasur)    V.  thäz    ir    hinzucorr,     V,  71    rödi:on    (n    radiert)    V. 

72  lisist  P.       noü  P. 


51  —  57  nach  Oen,  22,  10  extenditque  manum  et  arripuit  gladium  ..  11  et 
ecce  angelus  domini  (de  cuelo)  clamavit:  Abraham,  Abraham!  ..  12  dixitque  ei: 
non  extcndas  manum  tuam  super  pucrum  noque  facias  ilU  quidquam;  nunc 
coj^novi,   quod  times   deum.  58  —  62   Gen,  22,  IS    viditque  ..  arietcm   Inter 

veprcs  haerentcm  cornibus,  quem  assumens  obtulit  holocaustum  pro  filio. 
65  —  72  Beda  und  Alcuin  zu  J.  2  audiens,  quanta  virtus  oboedientiae  mercede 
remuneretur,  et  ipse  oboedientiam  disccre  atque  habere  satagis .. ;  in  immolatione 
tilii  nnici  dilecti  passionem  ejus  intellegis,  de  quo  dicit  pater:  hie  est  filius  meus 
dilectui. 


90  IL  U,  76  —  98. 

75  Firnim  in  dlawari,         thaz  got  ther  fätor  wari, 
joh  thaz  kfad  eino         krfstan  biz^ino; 
Then  er  zi  t6de  salta         bi  dnsih,  sos  er  w6lta,  y  55^ 

noh  themo  <^migen  ni  leip,         io  so  Paulus  giscräp;  P  57"* 

Wio  er  s^lbo  druag  thaz  kruzi,         tho  er  thdlta  thaz  wfzi, 
80       joh  irstarp  thäre         in  thcs  cruces  dltare; 
Ther  Kchamo  iz  thdlU,         thaz  g6tnissi  ni  w6lta, 

s^lb  so  untar  g^nen  thdr        ward  thaz  w^hsal  gidan. 
Hdftetuu  thie  drmon         in  thes  crdces  h6ruon, 

thie  Ifuti  inan  thar  ndmun,         so  s^lb  thio  selbun  brdmun; 
85  Sie  hdftun  nan  mit  wünton         bi  üusen  suaren  sünton, 
joh  hontun  nan  bi  h^rton         mit  iro  sci^ltworton. 
Firnim  in  thesa  wisun,         thaz  ih  thir  zdlta  bi  then  sdn: 

ni  drunki  thu  fo  in  war  mfn         alab6ziron  win. 
Ni  tharft  es  drof  duellen;        wii  du  alla  worolt  zellen, 
90       SU8  mdht  thih  al  bith^nken,    '     in  zud  wisun  dr^nken. 
Thaz  giscHp  in  rfhti         irfdlli  thu  io  mit  mdhti: 

so  kdalist  thu  thih  6fto         mit  brunnen  r^dihafto; 
Joh  hdgi  filu  hdrto         thero  göistlichero  w6rto: 
so  drcnkist  drdhta  thine         mit  frönisgemo  wine. 
95  Thiu  fdz  thiu  namun  Ifdes         zuei  odo  thrfu  mez, 

thaz  thu  ndmis  in  thin  mdat,         wio  thie  höilegun  duent; 
Sie  scribent  fdter  joh  then  sdn         zi  heiligem  wfsun, 

sumes  6uh,  so  thu  w^ist,         then  selbon  heiligen  g^ist.  V  50** 

75  göt  P.  77  döde  F,    tötho  P.         salta   (1  aus  n)   P.  78  l^ip  P. 

79  crüci  P.  tho  eorr,  auf  Rasur  von  ioh  V,  80  irstärp  P.  crüces  (Aeceni 
getilgt)  P.  82  gdnen  (g  eorr.  aut  i)  V;  erst  einen  gesehr,,  dann  e  aceentuiert 
und  g  vorgesetzt  ohne  Tagung  des  i  P).  thar  P  83  Haftetun  P.  homon  P. 
84  s^lb  ::  (so  radiert)   F.  86   nan  übergeschr.  P.  88  io   P.         uuin   P. 

90  mäht  (t  hinzucorr)   F.  92  du  dih  F.         brünnen  rödiafto  P.  93  Joh 

(h  hinzucorr.)  V.  94  trönkist  thrähla  P.  uufne  P.  96  du  F,  thü  {Aec.  rad.)  P. 
duent  (en  eorr.  aus  a)  F,  düent  P.       97  scrihent  P.       98  sümes  P.      hdilegon  P. 

75 — 86  Beda  zu  Gen,  22:  quando  Abraham  imniolavit  filium  suum,  per- 
■onam  babuit  dei  patris . . ;  sicut  autem  Abraham  u  n  u  m  filium  suum  obtulit  et 
■icut  Isaac  ipso  sibi  li^na  portavit,  ita  Christus  in  hunieris  portavit  lignum 
crucis  ..;  Isaac  ligatus  super  struem  lignorum  ponitur,  Christus  suspensus  in 
ligno  crucifigitur;  quod  autem  pro  Isaac  immolatus  est  aries,  significat,  quod 
illaesa  divinitate  mancnte  secundum  carnem  erucifixus  est  . . ;  aries  immolatus 
cornubus  haerebat ,  crux  enim  comua  habet ;  . ,  t,  opinis  autem  . .  peccatorum 
circumdedit  me  (Christum)  populus  hie/'  Vgl.  Beda  quaest.  super  genesim 
(VIlIj  213):  »pinae  iniquos  et  peccatores  significant,  qui  suspenderunt  dominum 
in  cruce.  78^  Verweisung  auf  Paulus  ad  Rom,  8,  32  etiam  proprio  filio  suo  non 
pepercit.  89  —  94  vgl.   zu  11  —  20.  95—98    Beda  und  Alcuin  zu  J.  2: 

scripturae  sanctae  autores  et  ministri  prophetae  modo  de  patre  tantum  loquuntur 
et  filio  ..,  modo  otiam  spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 


II.  10,   1-22.  91 

X.     CUK  EX  AQUA  ET  NON  EX  NIHILO  VINÜM  P  bi"^ 

FECISSET. 

Ni  wolt  ^r  fon  nfawihti         (thoh  er  so  duau  mohti, 

ob  ^r  thes  wolti  th^nken)         then  selben  wfn  wirken; 
Suntar  hiaz  mit  willen         thiu  sehs  fdz  gifullen 

wdzares  thie  sfne,         thaz  w6raht  er  thar  zi  wfne, 
5  Thaz  man  tb^s  io  koroti:         thie  s^hs  ziti  w6rolti 

(in  gtiates  nio  ni  wdngta)         mit  wfsduamu  drdnkta. 
Tho  uns  ward  thia  sdiida  so  frdm ,       er  s^lbo  in  thesa  worolt  quam, 

thaz  thiu  sin  g^ginwcrti         zi  sdlidon  uns  würti: 
Thaz  sie  Idsun  er  in  Hhti         in  thero  büahstabo  slfhti, 
10      Job  nüzzun  tho  thie  sfne,         so  nu  wdzar  ist  bi  wfne  — 
Deta  er  iz  sc6nara,  al  so  zdm,        job  zfarara  oub  so  fQu  fram, 

(wir  g6um  es  n^men  wollen),         so  wfn  ist  widar  brtinnen. 
Thie  zi  thfu  giwizzent,         zi  bi^rost  oub  nu  sfzzent, 

iz  6ub  nu  wola  w6izent        job  bfscofa  b^izent: 
15  Sie  kfesent  uns  mit  ruachon         then  wfn  in  tben  bdacbou 

Job  fnan  iogilfcho         uns  lobont  gästlicbo; 
Sie  l6bont  inan  bdrto         fr6nisgero  w6rto  P  5ff^ 

Job  thdnkont  es  mit  w6rte         kriste  themo  wfrtc; 
Want  ^r  unsib  fr^wita,        then  gdaton  win  uns  spdrota, 
20       tber  fiirdir  uns  ni  w<5nkit,        job  gfetlicbo  drcnkit;  V  oQ^ 

Thaz  ünsih  es  gildste,         thera  fiewida  ni  briste, 

Job  wfr  zi  themo  gdato         io  wesen  fdstmuato. 


X.     1  er  P.         4r  P.         3  Süntar  P.         mit  :::   {Acc,  und  ein  zweites  mit 
radiert)  V.  5  mäu  {Aec.  radiert)   V.        köroti  P         thio  F.  7  Tho  P. 

uaird  {Acc.  radiert)  V,  frdm  {Acc.  radiert,  dann  widerhergettellt)  V.  8  thiu  P. 
uürti  V.  salidon  P.  Kolon  nach  8  K,  nach  7.  9.  10  P.  11  ziarara  (letztes  a 
aus  6)  V.  filu  P.  12  göuma  (a  übergeschr.)  P.  neman  F.  Kolon  nach 
13.  14   y,    nach  14  P.  13  giuuizzent  P.  17   uuorto  P.         18  kriste  P. 

19  üuänter  P         22  demo   K. 


X.  1  —  6  Beda  und  Ale,  zu  J.  2:  potuit  quidem  dominus  vacuas  implere 
hydrias  vino,  qui  ..  cuncta  creavit  do  nibilo  ...  dominus  vinum  in  gaudio 
nuptiarum  non  ex  nihilo  facere  voluit;  sed  hydrias  sex  impleri  aqua  praecipiens 
hanc  (mirabiliter)  convertit  in  vinum,  quia  sex  mundi  aetates  sapientiae  salutaris 
largitute  donavit.  7  — 12  ebd.  quantum  distat  inter  aqnam  et  yinum,  tantum 
distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturae  ante  adyentum  s^vatoris  iiitellegebantur, 
et  eum,  quem  yenicns  ipse  revelavit  apostolls.  13  — 16  ebd.  (vgl.  zu  11^  9,  7): 
suprcmus  ordo  est  . .  doctorum  . . ,  quia  doctorum  est  cognoscere  distantiam  legis 
et  evangelii. 


92  %   11,  1-22. 

XL  PKOPE  ERAT  PASCHA  JÜDAEORUM. 

Tho  fuar  ther  sun  guater,         thar  fnan  zoh  sin  mdater 

in  sfneru  jungi,         zi  theru  h^imingi; 
Thar  tho  thero  gango         ni  vt&s  er  boraldngo, 

so  fdar  er  fon  theru  bürg  az         zi  themo  drdhtines  hus. 
5  Er  tho  sdr  thara  fngiang        joh  filu  h^bigo  iz  intffang, 
thaz  sfo  iz  zagun  6fto         so  unredihafto. 
Ih  sägen  thir  in  wdra:         er  fand  thar  m^zalara, 

joh  ouh  mdnizara  in  wdr        so  fand  er  sfzzente  thar. 
S6  thiu  selben  krfstes  krdft         eina  gdislon  thar  gifldht, 
10       uzstfaz  er  se  iagilfcho        joh  fila  krdftlicho; 

Er  giang  fnnan  thaz  hds        joh  warf  s^  dUe  thanana  uz, 
ziwdrf  dllaz  thaz  girdsti,         ni  wds  iz  io  so  fdsti. 
Thie  dfsgi,  thie  thar  stdantun,         thar  sie  tho  mdnizotun,  P  56^ 

thie  stdala  ouh,  thar  sie  sdzun,         inti  iro  kdufoiazun: 
15  Thaz  warf  er  dllaz  sar  in  houf,     thaz  sie  firmfdin  thar  then  kduf; 

thiu  scdf  joh  thiu  rfndir  —        ni  hdngta  er  in  iz  fdrdir. 
Zistfaz  er  thie  skrdnnon         then  selben  koufmannon, 

joh  dllaz  thaz'  gisfdili         so  d^t  er  filu  nfdiri.  V  S7** 

Er  werf  iz  dllaz  thanana  dz,         r^inota  thaz  gotes  hus, 
20  irfdrbta  thiu  sin  gdati         iro  dllero  dndati. 

„W^rfet^,  quad  er,  „thfz  hinauz!         iz  sc6lta  wesan  bdtabus, 
joh  man  drdhtin  thanne         io  Idboti  tharfnne; 


XI.  1  z6h  {Aee.  getilgt)  P.  3  Thär  P.  5;£r  tho  sar  P.  7  find  P. 
9  So  P.  8<^ben  P.  kristea  (Aee.  getilgt)  P.  9  g^islam  (m  durch  Jiatur  in 
n  eorr,  V)  P.  gifldht  (h  himucorr.)  V,  giflit  P.  10  üzstiaz  P.  io  gilfcho  P. 
11  hu8  P.  uuarf:  (p  radiert)  V,  uuarpf  (p  sugeschr.)  P.  se  P.  12  liunirf 
(p  radiert)  F,  ziuuärft  P.  thaz  hinzucoiT.  V.  uuas  P.  13  disgi  (g  eorr. 
au8  h)  V.       sie  P.       14  inti  ouh  iro   P.       fl5  koufmazun  P.       20  yrfttrbta  P. 

21  üudrfet  {Aee.  getilgt)  quäd  er  thiz  P.       liina::  (na  radiert)  P.        b^tohui  P. 

22  thänno  P.       löboti  (ti  übergeachr.)  V. 


XI.  1  —  44  *T.  117  (meist  nach  Mt.  21);  1—24  *H.  3733  —  60  (nach  Mt.  21). 
1 — 4  au»  7.  2,  12  post  hoc  descendit  Capharnaum  ipso  ft  mater  ejus  ..  et  ibi 
raaneerunt  non  multis  diebus.  13  .  .  et  ascendit  Jesus  Hierosolymam.  [Marg, 
£11  3:  et  ingressus  in  templum;  vgl,  11].  7 — 8  et  invenit  in  templo  vcndentes 
boves  (et  oves  et  columbas)  et  numularios  sedentes.  9 — 20 /m  nach  J.  2,  15 
et  cum  fecisset  (quasi)  flagellum  de  funiculis,  omnes  ejecit  de  templo,  oves 
quoque  et  boyes;  et  numulariorum  effudit  aes  et  mensas  subvertit  und  (11  ^  14) 
Mt.  21,  12  et  intravit  Jesus  in  templum  dei  . .  et  [mensas  numulariorum  et 
cathedras  yendentium  columbas]  evertit.  Vgl.  IV,  4,  6*^.  66,  21  —  26  nach 
J.  2,  16   et  . .  dixit:   [auferte  ista  hinc.]     Mt,  21,  13   et  dielt  eis:  scriptum  est: 


II.  11,  23  —  44.  93 

Nu  ddent  iz  man  gindage         zi  sc&hero  liiage, 

zi  thfobo  dnawelti,         thoh  mann  es  io  ni  intgdlti. 
25  Int^rcnt  iz  ouh  fflu  fram         dlle  these  k6afman 

joh  these  m^zelara,         thaz  sdgen  ih  iu  in  wdra.^ 
Ni  wdrd  ther  thar  tbo  fdntan,         ther  w6lti  widarstdntan, 

thaz  zi  thfu  gigiangi,         zi  w^ri  thoh  giffangi. 
In  imo  sdhun  se  odowdn         g6tes  kraft  scfnan, 
30       thdz  sie  thar  irf6rahtun,         bi  thfa  sih  ouh  ni  w^^ritun. 
Sprdchun  tho  thie  Ifuti         joh  warun  frdgenti, 

waz  z^ichono  er  in  dugti         ing^gin  thera  ddti.  P  59"* 

„Thiz  hds",  quad  er,  „ziwdrfet        joh  scforo  ouh  thes  gih^lfet; 

irsdzz  ih  iz  mit  Idsti         in  thrfo  ddgo  fristi.^ 
35  Slfumo  tho  thie  Ifuti         gabun  dntwurti, 

dlle  thie  fdriston        joh  thie  h^roston: 
„Thero  jdro  was  ju  wdnne         in  themo  zfmboronne 

(thiu  zdla  ist  uns  giwfssu)         ffarzug  inti  sdhsu; 
Bihdizist  thih  niwfhtes,         thaz  thd  thaz  irrfhtes,  v  57^ 

40       sar  in  th^ru  noti         in  thrfo  ddgo  zftil^ 

Thaz  wfr  ni  missiffangin         ouh  s6  ni  missigfangin, 

rihta  dns  then  sfn  hiar  filu  frdm         thdrer  gotes  drutman; 
Er  Idrta  nnsih  joh  zdinta,         thaz  drdhtin  unser  mdinta 

(thaz  wir  ni  kdrtin  thanana  dz!)         thaz  sines  Ifchamen  hds. 


24    aIlauät^  P.         nintgültl    P.  25   filu  främ  P.  26   m^zalara   P. 

28  gigiangi  P.  82  ::  öugti  (ir  raäürt  7P,  i  aut  a  P).  33  dati  P.  33  ziuuerf:et 
(t  roiiiert)  F.  84  ::lÜ8ti  {gi  raiitert)  P  thrio  P.  85  äntuurti  V,  36  häroston 
{ertUs  o  eorr.  aut  i)   V.  37  iu   V,  89  dih  V,         thaz  hinzueon\  vor  der 

Aeeentiäermig  V.  40  drio  (d  au»  t)  F,  thrio  P.  ziti  P.  42  rihta  uns  P 
44  uuir  (Aee,  getilgt)  P.       hus  P. 


domus  mea  domus  orationis  yocabitur,  vos  autem  fecistis  eam  speluncam  latro- 
num.  /.  2,  16  .  .  et  nolite  facere  domum  patris  mei  domum  negotiationis. 
27  —  30  Beda  homil.  in  fer,  IIl  post  Invoeavit  (VII,  317):  fulgor  onim  divinitatis 
splendebat  in  aspectu  hamanitatis,  atque  ideo  videntes  insolitam  claritatem 
in  facie  hominis  radiantem  intuentes  terga  caedenti  dabant  et  reeistere  non 
audebant  A/mlieh  Beda  und  Hrab.  zu  Mt,  21,  13  (naeli  Augtiatin).  31—  34  /.  2, 18 
responderunt  ergo  Judaei  et  dixerunt  ei:  [qnod  Signum  ostendis  nobis,]  quia 
haec  facis?  respondit  Jesus..:  solvite  templum  hoc,  et  in  tribus  diebus  ezcitabo 
illnd.  35.  37—44  /.  2,  20  dixerunt  ergo  Judaei:  [XL  et  VI  annis  aedificatum 
esi]  templum  hoc,  et  tu  in  tribus  diebus  excitabis  illud?  Dazu  Beda:  ne  nos 
quoque  spiritalem  domini  sensuin  camaliter  sentiremus,  evangelista  subsequenter, 
de  quo  tomplo  loqueretur,  respondit.  «7.  2,  21  .  .  [dicebat  autem  de  templo 
corporis  sui.] 


94  II.  11,  45  —  68. 

45  Thaz  drdhtin  habet  Mrista        joh  wfhes  Ifobosta 

ouh  wfsduames  thdnne,         thaz  bdit  al  tharfniie; 
Thaz  ziwdrfun  se,  les!         mit  bfttiri  töthes, 

mit  wdfanu  ana  r^dina         zil6stun  sie  thia  s^lida. 
Er  yrrfht  iz  scfaro        joh  hdrto  filu  zfaro 
50       thes  thHtten  ddges,  so  er  gihfaz,        joh  then  tod  oah  zistfaz; 
Er  dl  iz  umbithdhta         joh  fdstor  gistdtta 

(giwdro  ist  thaz  bith^ukit),         theiz  ^lichor  ni  w^nkit. 
Tho  er  then  t&d  ubarwdn,         thes  thrftten  dages  thdnan  quam 
(braht  uns  sdlida  joh  gdat,       tho  er  df  fon  themo  grdbe  irstuant): 
55  Tho  irhdgtun  filu  blfdo         thie  jdngoron  sfne,  P  59^ 

thaz  er  iz  dr  hiar  mdinta,        joh  thiz  giscrfb  iz'zeinta. 
Gildubtun  sie  tho  scdno         themo  giscrfbe  frono 

joh  dllero  thero  wdrto,         thier  hfar  gisprah  so  hdrto; 
Joh  fflu  ouh  in  then  Ifutin         zi  then  dstrigen  gizftin 
60       gildubtun  thar  tho  gdhun,         so  sie  thfz  gisahun.  v  58^ 

Ni  firlfaz  sih  krist  in  wdra         in  thero  Ifuto  fara 

tho  zi  themo  sinde;         sie  wdrun  imo  künde. 
i,v  irkanta  fdllon         in  fn  then  iro  wfllon 

joh  thio  hdgulusti,         thio  in  wdrun  in  theru  brdsti. 
65  Wfzist  ana  baga:         ni  was  fmo  thurft  thera  frdga, 
thaz  imo  iaman  zalti,         waz  mdnnes  hei*za  wdlti; 
Wanta  fmo  ist  al  inthekit,         thaz  mdnnes  hugu  rdkit 
joh  thdz  er  mit  gilustin         drdgit  in  then  brustin. 


47  töthes  (t  corr,  au*  d)  V,  döthes  P.  49  yrrfht  (y  eon'.  aut  e)  V. 
scioro,  zioTo  P,  60  dajjes  P.  död  V.  63  död  P.  dritten  (n  ati«  s)  V. 
Ö4  brdht  P.  yratuant  P  Kolon  nach  53.  54  V.  55  sine  P  56  6x  iz 
6r  P.  zdinta  P.  58  hiar  gispriih  P  80  sfc  thiz  gisihun  P.  62  sinde 
(Acc.  getilgt)  P.       künde  P        63  yrkänta  (Jce.  getilgt)  P.        64  fn  uuarun  P. 

65  bdga  P.       uuils  (Aee.  radiert  V)  P.       imo  P.        thurft  (letzte*  t  zucorr.)    V. 

66  fmo  P.         zälti   P         uuaz  (z  corr.  aut  s)   V.         uuolti  P.  67  imo  P. 
inth^:kit  (n  radiert)  P.         68  thaz  ör  P. 


53  —  58  nach  J,  2,  22  [cum  vero  resurrexit  (Vulg.:  cum  ergo  resurrexisset)] 
a  mortuis,  [recordati  sunt  discipuli]  ejus,  quia  hoo  dicebat,  [et  credideruntj 
sciipturae  et  sermoni,  quem  dixit  Jesus.  .'>9 — 60  /.  2,  23  cum  autem  esset 

Hicrosolymis  in  pascha..,  multi  crediderunt  ..  yidentes  signa  ejus.  61  —  68 

/.  2,  24  [ipse  autem  Jesus  non  crodebat  semetipsum  eis,|  eo  quod  i[9se  notwet 
omnes,  25  et  quia  opus  ci  non  erat,  ut  quis  testimonium  perhiberet  de  homine; 
ipse  cnim  sciebat,  quid  esset  in  homine. 


If.  12,  1—22.  95 

Xn.     ERAT  HOMO  EX  PHARISAEIS  NICHODEMÜS 

NOMINE. 

Thar  was  ein  mdn  fruater        joh  ^dilthegan  gdater, 

wds  ouh  ther  gitfurto         furisto  thero  Ifuto. 
Ih  wdn,  er  therero  ddto         hfntarquami  thrdto, 

joh  ouh  thaz  s^ltsani         zi  harzen  imo  qudmi.  P  ßö" 

5  Qudm  er  zi  imo  ndhtes,         thar  thdht  er  fila  r^htes; 

sie  thfngotun  bi  harten         sus  tho  th^scu  worton: 
„Meistar,  z^llu  ih  thir  ^in:         nist  thes  zufval  nihhoiii, 

wir  wlzun  thaz  gizdmi,         thaz  thu  fon  g6te  quami; 
Nfst,  ther  thes  bigfnne,         thaz  sdlih  io  bibringe, 
10       gilih  sar  th^mo  werke,         mit  g6t  er  iz  ni  wirke!" 
Drühtin  krist  irkdnta,         thaz  er  mo  wdr  zalta, 

want  er  gil6ubig  zi  imo  qudm;       bi  thiu  zalt  er  dl,  thaz  imo  zdm.  V  56^ 
(Ndlas  thaz  er  fimdmi,         er  gotes  sdn  wari; 

fimam  er  sds  thia  sina  mdht;         thaz  biz^inot  thiu  ndht.) 
15  „Ih  sdgen  thir",  quad,  „in  wdra         racha  s^ltsana, 

thiu  mdnnilichan  rdarit,         ther  Ifchamon  fuarit. 
fir  ni  werde  wdnne         irbdran  avur  thdnne 

(ndb  er  thaz  bimfdc,         sih  hfmilriches  blfde): 
Then  fngang  er  ni  rdarit        joh  sih  thes  ni  rdamit, 
20       thaz  dr  sih  frewe  mdates         thes  ewinigen  gdates." 
Hfntarquam  tho  hdrto         ther  gdato  man  thero  wdrto, 

quad,  wfo  iz  io  mohti  wdrdan,         er  wdlta  iz  gemo  irffndan. 


XII.     1  Thär  P.       eimdn   V,       fruater  P.         2  gitiurto  (t  co9t.  aus  d)   V, 
gidiorto  P.  4   quanii    P.         5   zimo   P.         6   tho   zucorr.    V.         7    M^istar 

s^lluh  P.  es  statt  thes  W.  nih^in  P.  9  er  statt  ther  P.  bibringe 
(bi  tMcorr^   V,    bibringe  P.  10  giWh  P.       uuirke  P.  12  zimo  quam  P. 

lilt  P.  zam  P.  14  fimdm  (Acc.  getilgt)  P.  naht  P.  15  quad  fehlt  P. 
16  föarit  P.  17  yrböran  afur  P.  18  <Jr  (Acc.  radiert)  V,  21  er  tho  P. 
22  uuolt  iz  g^mo  irfindon  P. 


XII.  T.  119,  1— 12;/€Ä//  n,  1—4  J,  3,  1  erat  autem  homo  (ex  Phari- 
saeiSy  NIcodemuB  nomine)  princeps  Jndaeoriim.  Dasu  Beda:  cupiens  sccreta  ejus 
allocutione  plenius  discere  mysterium  fidei,  cujus  aperta  ostentione  signorum 
aliquatenus  jam   rudimenta   susceperat.  5 — 14  /.  3,  2    hie   venit  ad  Jesum 

nocte  et  dixit  ei:  rabbi,  [scimus,  quia  a  deo  yenisti  magieter;]  nemo  enim 
potest  haec  signa  facore,  quae  tu  facis,  nisi  fuerit  deus  cum  illo.  Dazu  Alcuin: 
necdum  tamen  ipsum  deum  esse  cognorit;  sed  quia,  quem  magistrnm  noyerat 
▼eritatis,  studiose  docendus  adiit,  merito  ad  cognitionem  .  .  perfecto  doctus 
lubiit;  ..  nox,  in  qua  venit,  ipsam  ejus  ..  ignorantiam  designat.  (Dieser  Satz 
auch  bei  Beda),  15.  17.  19 — 20  nach  J,  3,  3  [respondit  Jesus]  et  dixit  ei: 
amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis  renatus  fuerit]  denuo,  ..  5  non  potest  in- 
troire  in  regnum  dei.     Vgl,  zu  32.        21  [respondit  Niohodemus]. 


96  IL  12,  23-46. 

„Wio  mag  ther  mÄn",  quad,  „thuruh  n6t       queman  avur  wfdorort 
dlter  inti  frdater         in  wdmba  thera  mdatcr, 
25  Thaz  er  zi  th^ru  wisun         bimfde  so  thia  frdisun  P  60^ 

joh  er  thaz  biwdrbe,         er  sülihes  ni  thdrbe?" 
Gab  er  mo  dntwarti         mit  mfhileru  mflti, 

joh  er  mo  iz  al  gisüazta,         so  w^s  soso  er  nan  grdazta. 
„Ih  s&gen  thir  in  wdra         (ni  thdrft  es  eiskon  mdra, 
30       nj  intwirkit  w6rolt  ellu         thes  wfht,  thes  ih  thir  z^Uu): 

Nist,  ther  in  hfmilrichi  qu^me,       ther  g^ist  joh  w&zar  nan  nirb<^re, 

ther  sc6ni  sina  irldage,         thaz  er  sih  thdra  faage. 
Thaz  hera  in  wdrolt  io  gisdn         fon  themo  brdzigen  man,  V  59** 

theist  allaz  fl<^i8g,  so  thu  w^ist,        bitharf  thera  r^inida  m<^ist. 
35  Wdzar  joh  ther  gdtes  geist         scal  sin  irb^ran  avur  m^ist, 
in  thfu  sie  thes  gindnden,         sih  hfmilriches  münden. 
Ni  wdntoro  thu  thih,  friunt  mfn,         nub  iz  wdla  megi  sin, 

ndb  iz  werde  wdnne,         thaz  sih  es  worolt  mende, 
J6h  si  iz  ni  bimfde,         sdntAr  sih  es  blfde 
40       mit  scdneru  giwdrti,         thera  zufsgun  gibdrti. 

Ther  gdist  ther  blasit  stfllo,         thara  imo  ist  mdatwillo, 

er  thdnana  ni  w^nkit,         soso  imo  rdt  thunkit: 
Ferit  6uh,  so  thu  iz  ni  w^ist,         ther  selbe  h^ilego  göst, 
sin  kdnft  ist  iagilfcho         ungisdwanlicho. 
45  Ni  fimfmist  thu  ouh  thdnne,         war  er  fdran  wolle, 

joh  wdnana  thih  rfne         thie  selbun  kdnfti  sine.  p  ^jf« 


23  Uufo  P.       thuruht  V.       qu^raan  afur  P.        24  theru  P.        25  Thäz  P. 
26   ioh  6t   P.  27  mo  P.        äntuurtl   V,        michileru  milti  P.         48  1119  P. 

al  überge»chr.  P,  soso  P.  29  därft  V.  eiskon  mera  P.  30  intuufrkit  P. 
zellu  P.  31  Nfst  P.  quemo  P.  nirbdrre  (erttea  r  himueorr.^  r  radiert)  V, 
nirbere  P  32  ther  (e  aus  a)   F.         6t  sih  thara  füage  P.  33*».  84*»  an- 

radiert V,  34  laz  hinzueorr.  V,  fl^isc  P  35  ioh  ther  auf  Rasur  von  ther 
gotes  P,  scäl  P.  VMVLT  fehlt  P.  meist  P.  36  thiu  (th  eon\  aus  •)  F. 
siu  statt  sie  P.  inenden  P  37  dih  V,  frfunt  P  uudrde  {Aec,  getilgt)  P; 
m  vor  uuinno  radiert  V.  39  Joh  si  P.  ni  üöergeschr.  V.  41  bläsit  (Aee. 
radiert)  V,  ist  (i  aus  e)  P.  43  iz  ni  hinzueorr,  V,  geist  P.  44  kdnf  P. 
45  nl  hinzueorr,   V, 


23  —  26  7.  3,  4  dioit  ad  eum  (Nirodemus) :  [quomodo  potest  homo  natci, 
cum  sit  senex?]  numquid  potest  in  ventrem  matris  itorato  introire  et  renasci? 
27*.  29*.  31  —  32  naeh  J.  3,  5  [respondit  Jesus :]  amen ,  amen  dico  tibi :  [nisi  quis 
natui  (Vulg,:  rcnatus)  fuerit  ex  aquu]  et  spiritu  (sancto),..  3  non  potest  vi  dere 
regnum  dei.  Vgl,  zu  19.  33 — 34  /.  3,  6  [quod  natum  est  ex  carne,]  caro  est 
37 — 41.  43  — 48  7.  3,  7  [non  mirerit,  quia  dixi  tibi:]  oportet  tos  nasci  denuo. 
8  [spiritttSy  ubi  vult  spirat]  . . ;  sed  nescis,  nnde  veniat  aut  quo  vadat  {dazu  Beda  und 


n.  12,  47-68.  97 

AI  io  sulicha  giwürt         so  duat  thes  g^istes  giburt 

th^n,  zi  thin  gigdngent,         fon  imo  irb6ran  werden!.^ 
Tho  frdgeta  ther  guato  mdn,         wio  thdz  io  mohti  w^rdan, 
50      joh  w{o  man  onh  firndmi         so  mihil  s^ltsani. 
Scono  zdlt  er  imo  thdz         (so  drdhtiu  io  giw6n  was, 

joh  thdz  er  tho  m^inta,         er  sc6no  imo  iz  giz^inta): 
,,Thti  bist  hiar  githfnto         m^istar  thcrero  Ifuto; 

hdgi  thoh  nu  h^ra  mäst,         thu  thesses  wfht  sar  ni  w^ist!  V  59^ 

55  Zivilen  wir  ia  ubar  jdr,         thdz  wir  wizun  diawar, 

thdz  wir  sehen  r^htaz;         thiu  hdlt  ni  intfdhet  ir  thaz. 
Ob  ih  thaz  irw^llu,         thiz  frdisga  iu  giz^llu, 

noh  nih^in  nirwelit  thdz,         thaz  thoh  gil6iibe  bi  thaz: 
Wio  mfn  gilonbet  thdnne,         6b  iz  wirdit  wdnne, 
GO       thaz  fh  biginne  br^digon,         fon  hünilriche  r^dinon? 
Nist  mdn  nihein  so  rfchi,         ther  stige  in  hfmiMchi, 

ni  si  ther  m^nnisgen  snn,         ther  thdnana  quam  ouh  h^rasan. 
So  M6yses  jn  zi  thin  giffang,         thaz  er  thia  ndtarun  irhfang 

in  theru  wdasti  thuruh  n6t,         so  drahtin  s^lbo  gib6t; 
G5  Then  ^ittar  thar  biffangi,         thaz  er  thdra  giangi, 

in  thes  t6thes  gahi        thara  zi  fru  sahi: 
So  Umphit,  thaz  man  fdhe        joh  h6ho  nan  irhdhe  P  6J^ 

zi  sdlichera  wfsnn        then  selbon  m^nnisgen  snn; 


47  sülicha  (c  übergeaehr.)  P,  48  thfu  (Aee.  radiert)  V.  49  güato  man  P. 
uuio  (o  übergetehr.)  P.  ddz  V.  uuerdan  P.  50  ouh  auf  Rasur  von  io  V, 
51    giuuon   P.  52    thäz,   m^inta  {Aecente  erat   eingekratzt,   dann  mit   Tinte 

nachgezogen  V,  fehlen  P) ;  thö  {Ace.  radiert  V)  P.  54  meist  P.  55  Zöllen 
{Aec.  getilgt)  P.  uulr  P.  uuizzun  P  56  halt  P.  iiüntfähe:t  (n  radiert)  F, 
nintfihent  P.  57  thaz  statt  thiz  P  58  thaz  P.  Kolon  nach  57,  58  VP; 
auch  nach  69*  P.  60  himilrichi  P.  63  iu  {Aec,  radiert)  V.  thie  V, 
64  gibot  P.  65  :her  (t,  nicht  h  radiert)  V.  giangi  {Punkte  vor  a,  teot 
um  gi  einzuechalten)  V,  gigiangi  F.  66  töthes  (t  eort\  aui  d;  dietea  vom 
Schreiber  auf  Rasur  von  g)  F.  zfru  P.  Kolon  nach  64.  66.  69  VP',  auch 
nach  63  P. 


Aleuin:  quia  natura  invisibilis  est);  [sie  est  omni»,  qui  natns  est  ex  spiritu.l 
49.  51 — 54  7.  3,  9  respondit  Nicodemus  .  . :  [quomodo  possunt  haec  ficri?] 
10  respondit  Jesus  {dazu  Beda:  non  quasi  insultare  volcns  ei)  ..:  [tu  es  magister 
in  Israel]  et  haec  ignoras!  55 — 60  /.  3,  11  amen,  amen  dico  Tobis,  quia 
[qnod  scimus,  loquimur]  et  quod  vidimus,  testamur,  et  testimonium  nostrum  non 
accipitis.  12  [si  terrena  dixi  vobis,  et  non  creditis:]  quomodo,  si  dix^ro  Tobis 
caelestia,  credetis?  61  —  62  7.  3,  13  et  [nemo  ascendit  in  caelnmj  nisi  qui 
descendit  de  caelo,  filius  hominis  ...  63  —  64.  67  —  70  7.  3^  14  et  [sicut 
Moyses    exaltayit    serpentem]    in    deserto,    ita    exaltari    oportet    filium    hominis, 

Erdmann,  Otfrid.  7 
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II.  12,  69  —  92. 


So  w^r  so  thes  bigfnne,   "     thaz  thdrazua  githfnge: 
70       sih  nioto  frdwes  muates        joh  <$winiges  guates. 

Drdhtin  di^ta,  soso  zdm;         thia  worolt  mfnnota  er  so  frdm, 

bi  tlifa  so  sant  er  h^rasun         then  sinan  ^inogon  sun, 
Thdz  si  sih  bitbdhti,         gindda  sina  suahti, 

j6h  ouh  tlies  giflfzzi,         thaz  si  {amer  sin  gindzzi. 
75  Ni  sdnt  er  nan  zi  waru         bi  nih^inigeru  fdru,  V  60'' 

tbaz  thiu  sin  selbes  gdati         thia  worolt  pfnoti; 
Odo  fnan  thes  gilusti,         er  m^nnisgon  firthadsbti, 

thaz  kraft  sin  thaz  gim^inti,         thaz  ^r  in  sar  irdälti: 
Sunter  se  zi  fmo  leitti        joh  dlle  giheilti, 
80       in  thfa  sc  thes  bigfnnon,         thaz  sie  zi  {mo  thingen. 

Thor  mit  gilouba  thaz  giduat,         thaz  zi  imo  gik^rit  sinaz  muat: 
nist  themo  s^r  bizeinit         noh  leides  wiht  gim^init; 

in  theru  tingiloubi^  irhdrtet: 
thaz  th^mo  ist  giwisso  ird^ilit; 
in  then  gotes  ^inogon  sun, 
in  mdate  iz  woltun  wfdoron; 
thaz  Ifoht,  thaz  hera  in  w6rolt  quam, 
thaz  selba  finstamissi.  p  ß2^ 

w^rko  joh  thero  ddto; 
thuruh  thaz  h^rza  frdvili. 


Ther  avur  th^s  ni  wartet, 

th^ist  ju  sar  gimeinit, 
85  Bi  thfu  sie  ni  gilouptun 

in  sinan  ^inboronon, 
Noh  ni  mfnnotun  so  fram 

so  sfe  duent  in  giwfssi 
Sie  sint  dbil  thrato 

mfchil  ist  ir  dbili 


90 


Ther  ni  thufngit  sinaz  mdat        joh  thaz  dbil  al  giddat: 
zdllu  ih  thir  in  alawdr,         ther  hdzzot  io  thaz  Koht  sar 


70  nfoto  P.  güates  P.  71  Drubtin  P.  mfnnota  P.  72  ^inogon 
(o  eorr.  aus  i)  F,  ^inigon  P.  74  sl  iamer  P.  75  uudru  P.  76  uuörolt 
pinoti  P.  77  firthudsbti  corr.  atu  firthuabsti   V.  78  er  in  sar  irdcilti  P. 

79  Sdnter  se  zfmo  P.  gib^ilti  P.  80.  81  zfmo  P.  81  muat  P.  82  bizeinit  P. 
83  afur  P.  uuartet  {erstes  t  aus  d)  K,  uudrtet  P.  84  iü  {Ace.  radiert)  V, 
85  ^inogon  wie  72  V.  87  frdm  P.  88  sie  (e  übn-geachr.)  P.  89  drato  V. 
thero  (o  zueorr.)  V,  tber  P.  90  mfliil  P.  herza  (z  eorr.  atis  t)  F.  frauili  P. 
Kolon  nach  91   VP.         92  zdlluh  P.       älauuar  P. 


15  ut  oninisy  qui  credit  in  ipsum  [Marginalie  zu  69  ut  onmes  crederent  in 
ipsum]  ..  habeat  vitam  aeternam.  71  —  72  nach  J.  3,  IC  [sie  cnim  dilexLt  deus 
mundum,]  ut  filium  suum  unigenitum  daret,  .  .  75 — 80  frei  naeh  J.  3,  17 
[non  enim  mUit  deus  filium  suum  ..,  ut  judirot  mundum,]  sed  ut  saWetur  mun- 
dus  per  ipsum.  81 — 89  J^.  3,  18  [qui  credidcrit  (credit  Vulg,^  so  auch  F)  in 
eum,  non  judicatur;   qui  autem  non  crediderit  (credit   Vulg.)^  jam  judicatus  est, 

fquia   non    crediderunt;    (Vulg.i   credit)    in    nomine   unigeniti]   filil   dei.      19   et 
dilexerant]    homines    [magis    tencbras    quam    lucem ;    erant    enim    oorum   mala 
opera]        91 — 1>6  nach  J.  3,  20  [omnis  ..,  qui  mala  (male  Vulg.  F,)  agit,  odit 


IL   12,  93  —  13,   14.  99 

(Bi  thfu,  thaz  siner  scfmo         ni  meldo  d&ü  sino; 

thaz  er  iz  zi  fmo  io  faage,         thes  scäden  wiht  ni  Idage); 
95  Ther  avur  w6la  wirkit,         er  dlleswio  iz  bith^nkit: 

er  lazit  scfnan  sia  ana  w&n,         sia  sint  mit  drühtine  gidan.^      V  60^ 


Xni.  DE  QUESTÜ  DISCIPULORUM  JOHANNIS,  CUR  JESUS 
BAPTIZARET;  ET  DE  RESPONSIS  EJUS. 

Faar  drnhtin  br^digonti        joh  t6iifta  ouh  tho  tbie  Ifati; 

gizdltan  tbaz  Jobdnne         tbie  jtingoron  selbon  sine. 
^M^istar,  tber  zi  tbfr,  so  jz  zdra,       tburab  dmbabt  tbinaz  qudm  — 

ther  Hat  nu  zi  fmo  loufit,        joh  ^r  se  alle  toufit!'' 
5  „Ih  gfbu'^,  qaad  er,  ,,in  (uih         (tbdz  ir  bortut  qa^dan  mib, 

ni  sdgcn  iz  nu  oub  tbes  thiu  mfn),       tbäz  ih  selbo  krfst  ni  bin. 
Ih  bin  selbes  b6to  sin,         fora  imo  ist  b6toscaf  oub  mfn,  p  e^^ 

th&z  ib  fon  niwfhte         tben  liut  zi  w^ge  ribte. 
Tber  brdt  babet,  in  war  mfn,         tber  scal  tber  brdtigomo  sin, 
10      joh  b^ltit  er  tbia  mfnna         bi  sina  drütinna. 

Sin  frfunt  tbar  tb^s  fartes         steit,  l6set  sines  w6rtes, 

Job  h6rit  er  mit  mfnnu         tbes  brdtigomen  stimmu. 
Er  wfhtes  ni  firs^cbit,         tbes  ^r  mo  zuagisprfcbit, 

btigit  iogilicbo         zi  tbem  stfmmu  frdwalicbo. 


93  meldo n  {Aee,  auf  e  getüfft  P)  VP,  94  zimo  :::  ::fdage  (ouh  gl 
radiert;  nach  z  ein  i  übergesehr.f  aber  radiert)  P.         95  afur  P. 

X1IL  1  töufta  (t  eorr,  aut  d)  V,  töufta  P.  2  selbon  sine  P.  3  soslz 
lam  P.  quam  P.  4  liut  nu  zfmo  P.  toufit  (t  cotr.  aus  d)  V^  töufit  P. 
6  gfliu  (g  aut  i)  P.  iuih  P.  thaz  £r  P.  quödan  vom  Corr.  erst  über  ir 
hoTtut  überffeichr.f  dann  dort  radiert  und  auf  Rasur  eines  Textwortes  aitf  der  Linie 
eingetragen;  mük,(jiee.  radiert)  von  der  Hand  des  Schreibei'Sf  nicht  auf  JRasur  V. 
6  thaz  P.        7  Ih  P.       min   P.  8  thaz  ih   P.         9   uudr  {Aec,  gefügt)  P. 

sin  P.       12  mit  (iausii)  P.      stimmu  P.       14  io  gilicho  P.       stimmu  {zweites 
m  corr.  aus  n)  V. 


lucem  ..,  ut  non  arguantur  ejus  opera;  21  qui  autem  facit  yeritatem,]  venit  ad 
lucem,  ut  manifefttentur  opera  ejus,  quia  in  deo  sunt  facta. 

Xlll.  T.  21,  1  —  8;  fehlt  H.  [^Marg.  zu  3:  Dicebant  discipuli  Johannls: 
magister,  qui  erat  tecum,  baptizat.]  1 — 4  aus  J.  3,  22  venit  Jesus  .  .  in  ferram 
Jndaeam  . .  et  illic  . .  baptizabat  .  .  25  facta  est  autem  quaestio  ex  discipulis 
Johannls  ..  26  et  renerunt  ad  Johannem  et  dixerunt  ei:  rabbi,  qui  erat  tecum 
rans  Jordanem,  ecce  hie  baptizat,  et  omnes  veniunt  ad  eum.  5  —  7  /.  3,  27 
respondit  Johannes...:  28  [ipsi  ..  tcstimonium  mihi  perhibetis,  quia  dixi  (quod 
dixerim  Vulg.):  non  sum  .  .  Christus,]  sed  quia  missus  sum  ante  illum. 
9.  11  —  12.  15 --16  /.  S,  29  [qui  habet  sponsam,]   sponsns  est;   [amicus  ..  ejus 

7* 


100  II.  13,  16  —  86. 

15  Theist  thaz  mfnaz  heila  müat        joh  6uh  min  fr^wida  so  gdat, 
in  fmo  sint  mir  f6llo         thia  mina  fr^wida  allo! 
Er  scal  wdhsan  thrato         sfnes  selbes  ddto, 

tbaz  mfna  werk  sufnen         ingegin  kr^ftin  sinen.  ■ 
Ther  fon  tber  ^rdu  binana  fst,      tber  scal  spr^cban,  tbanana,  er  (st,   V  61* 
20       er  scdl  giwisso  rdcbon         fon  (rtbisgen  sdcbon; 

Tber  dvnr  ni  ferit  tbdnana        job  qaam  fon  bfmile  6bana  — 

gistentit  bdrto  sin  giwdlt         nbar  ella  w6roltlant! 
Min  br^diga  thia  nfst,         ni  si  tbdz  mir  sns  gib6tan  ist; 
tbaz  ^r  avur  l^rit,         thaz  sfbit  er  al  job  h6rit. 
25  Th6h  ni  w6llent  Ifuti         intfdhan  tbaz  gimdati, 

in  harzen  thaz  oub  daben,        tbaz  sfe  mo  thob  gildaben. 
Tbie  tbob  zi  thfa  gigaheut,         gildaba  sina  intfdbent: 

giduent  sie  Idtmari,         tbaz  ^r  io  drdbtin  warL  P  63^ 

Tber  fater  mfnnot  sinan  sdn,         tben  sdnt  er  selbo  hdrason 
30       joh  gdb  imo  al  zi  bdnti,         zi  sfnem  giwdlti. 

Ni  mfzit  er  fmo  sinaz  gdat,         so  er  uns  sdntigon  daat, 

er  fmo  thaz  gim^ine,         tben  sinan  gdist  deile; 
Want  dr  sin  selbes  kfnd  ist:         tbaz  imo  allfebesten  fst 

(giwfsso  sdgen  ib  iu  tbdz),         tbaz  gfbit  er  imo  allaz  dlangaz. 
35  Tber  mdn,  sih  tbaz  gildrit,         thia  gilduba  in  fnan  kerit  — 
giduat  er  bdgu  sinan        in  dwon  fila  blfdan; 


'  I 


16   Th^iBt  P.         h^ila  muat  P.         oub  P.           16  mir  ::  (io  radurt})  V, 

fr^uuida  P.           17  Er  P.         drato  F.         selbes    (Aee,  radiert)  F.         dato  P. 

19^   iit   P.           20    giuofsso    {Ace,   radiert   oder  verbliehen)    V.         irdisgen  P. 

21  itai  P       22  gistentit  harto  P.       23  Min  {Acc.  auf  i  radiert?  n  aue  m)  V. 

24  tihit  er  äl   P.           26    uaollent   P.           26   uaben  P.           27   gigihent  P. 

28  gidüent  P.  l:üt  mari  (i  radiert)  P.  er  P.  uuari  (Aec.  radiert)  F. 
80  gab  P.  31  suntigen  F.  düat  P.  33  ist  P.  34  sagen  P.  36  inan 
k^rit  P.         36  gidüat  P. 


(iponsi  Vulff.)  . .  stat  et  andit  eom*;]  gaudio  gnadet  propter  Tocem  sponsi ;  [hoo 
ergo  gandinra  meum  impletum  est.]  17 — 22  /.  3,  30  [illom  oportet  cresoere. 
Die  antem  minui.  31  ...  qui  de  terra  est,  ..  de  terra  loquitur;  qui  autem  de 
coelo  venity  super  omnes  est.]  24 — 28  J.  3,  32  et  [quod  yidit  et  audirit,] 
boc  testatur,  [et  (ecce  V)  testimoDium  ejus  nemo  accepit  (accipit  Vulg,)'];  88  qui 
aeoeptt  ejus  testimonium,  signavit,  quia  deus  Terax  est  29 — 34  mit  Umetti' 
hing  aue  J.  3,  34  quem  eoim  misit  deus,  (rerba  dei  loquitur);  [non  entm  ad 
mensuram  dat  deus  spiritum.]  Iktzu  Aleuin:  hominibus  ad  mensuram  dat,  unioo 
filto  non  dat  ad  mensuram  . . ;  mensura  dirisio  quaedam  bonorum  est  86  [pater 
diligit  filium]  et  omnia  dedit  in  manu  ejus  {dieeer  Vers  fehlt  T.)  35 — 38  /.  8,  86 
[qui  eredit  in  filium,]  habet  vitam  aeternam ;  [qui  autem  non  credit  {Vtdg,:  incre- 


IL   13,  37  —  14,  16.  101 

Themo  avur,  thdz  ni  gidüat^         quimit  s6ragaz  maat, 

joh  w6not  inan  übari         gotes  ibulgil^ 
Ni  lag  Johdnnes  noh  tho  in  wdr         in  themo  kdrkare  thar, 
40       tho  thfz  ward  sus  gibr<^digot,         fon  fmo  al  so  gir^dinot  V  6t 


XIV.    JESUS  PATIGATÜS  EX  ITINERE. 

Sid  tho  th^sen  thingon         faar  krist  zen  h^imingon, 

in  selbaz  g^wi  sinaz;         thio  buah  n^nnent  uns  thdz. 
Thera  f^rti  er  ward  innüait,         so  ofto  fdrantemo  duit; 

ni  lazent  thie  drabeit  es  fHst         themo,  wdriicho  mdn  ist. 
5  Fdar  er  thuruh  Samdriam,         z}  einera  bürg  er  thar  tho  qudm,     P  63^ 

in  themo  dgileize         zi  ^inemo  gisdze. 
Tho  gisaz  er  müader,         so  wir  gizdltun  hiar  nn  ^r, 

bi  einemo  brünnen         (thaz  wir  ouh  püzzi  nennen). 
Ther  evang^iio  thar  quit,         theiz  m6hti  wesan  s^xta  zit; 
10       theist  dages  h^izesta        joh  drabeito  m^ista. 

Thie  jdngoron  iro  zflotun,         in  köofe  in  mdas  tho  holetun, 

thdz  sie  thes  giflfzzin,         mit  selben  krfste  inbizzin. 
Unz  drdhtin  thar  saz  ^ino,         so  quam  ein  wfb  thara  th6, 

thdz  si  thes  gizfloti,         thes  wdzares  gih6loti. 
15  ^Wfb^,  quad  er  innan  thds,         „gib  mir  thes  drfnkannes; 

w{rd  mir  zi  gifdare,         thaz  fh  mih  nn  gikdale!^ 


37  afur  P.  müat  {Aco,  radiert)  V,  39  do  (d  aus  n)  F.  themo 
(o  tugeaehr.)  V.      kärkere  j?. 

XIV.  1  «i  then  F,  zen  {aus  zi)  P.  2  s^Ibaz  P.  tlns  {Aec.  radiert)  V. 
thaz  P,  8  irmüioit  (h  radiert)  V,  yrmüait  P.  duit  (ui  eorr.  aus  u)  F,  düit  P. 
4  thie  arabeiti  P.        man  P.  5  sämariam  P        zi  P.       bürg  iibergetchr.  P. 

6  ägaleize  P.  Einemo  aua  dinigemo  F.  7  Thö  P.  gizältnn  (z  au»  c)  F. 
nu  hiar  er  P.  8  öinemo  P.  nnfr  P.  9  quit  P  10  thaz  ist  P.  hdizesta 
(h  eorr.  aus  t)  F,  h^izista  P.  drabei:to  (s  radiert)  VP.  1 1  köufe  (e  aus  i)  F. 
muas  P.         12  kriste  inbizzin  P.         13  quam  P.         15  ^r  P.       mir  P. 


dulus  est)]  filio,  non  yidebit  vitam,  sed  ira  dei  manet  super  eum.       39  J.  3,  24 
[nondum  enim  missus  fuerat  Johannes  in  carcerem.] 

XIY.  T.  87;  fehlt  H.  1 — 9  nach  J.  4,  3  reUquit  Judaeam  et  abüt  iterum 
in  Galilaeam ;  dazu  Aleuin :  quod  fatigatus  venit . . ,  infirmitatem  camis  significat, 
qnia  homo  bominibus  . .  apparere  dignatus  est  4  oportebat  autem  eum  transire 
per  Sämariam ;  5  yenit  ergo  in  civitatem  Samariae  . .  6  erat  autem  ibi  fons 
Jacob.  Jesus  ergo  fatigatus  ex  itinere  sedebat  &ic  supra  fontem ;  hora  erat  quasi 
sexta.  Dazu  Aleuin:  id  est  medio  die,  unde  jam  incipit  sol  iste  yisibilis  declinare 
ad  occasum.  11  vorweggenommen  aus  J.  A,  8  [discipnli  ..  ejus  abier unt  {Vulg.: 
abierant)  in  civitatem,]  ut  cibos  emerent.  13  — 15  J,  4,  7  [venit  mulier... 
haurire  aquam;  dicit  ei  Jesus:  mulier  (fehlt  Vuig.)^  da  mihi  bibere.] 


102  1I..U.  17  —  40. 

„Wio  mag  thaz^,  quad  si,  „w^rdan         (thu  bist  judiisger  mdu, 

inti  ih  bin  th^sscs  tbietesl),         tbaz  thd  mir  so  gibfetes?'^ 
Tbaz  6ffonot  Johannes  thdr,         bi  hiu  si  s6  quad  in  wdr, 
20       bi  wfu  si  tbaz  so  zelita,         tbaz  di*fnkan  so  firsägeta:  y  q^ 

Wänta  thio  zua  Ifuti         ni  eigun  muas  gimdati 

wdrgin  zi  iro  mäzze         in  dinemo  fdzze. 
„Öba  thu^,  quad  er,  „dätist,         tbia  gotes  gfft  irkndtis, 
Job  w^r  tbib  bitit  tbdnne         oab  biar  zi  drfnkanne: 
25  Tbu  batis  fnan  odo  sdr,         er  gdbi  thir  in  alawdr 

zi  Ifebe  job  zi  wdünon         sprfngentan  brunnon."  p  ß^^ 

,,Ni  bäbes^,  quad  si,  „fr6  min,         fazzes  w{bt  zi  tbiu  berafn, 

tbu  berazda  gileppbes,         wfbt  tbdsses  sar  giscdppbes. 
Waz  mag  ib  zellen  tbir  oub  m^r?         ther  pdzz  ist  filu  dfofcr; 
30       war  nimist  tbu  tbdnne  ubar  tbdz         wazar  flfazzantaz? 
Fdrira,  wdn  ib,  tbu  ni  bfst,         tbanne  dnscr  fater  Jdcob  ist; 

er  drdnk  es,  so  ib  tbir  zdllu,        job  sinu  kfnd  ellu. 
£r  wdla  iz  al  bitbdbta,         tbaz  er  mit  tbfu  nan  wibta, 
Job  gdb  uns  oub  zi  ndzzi         tb6san  selben  pdzzi.^ 
35  Quad  unser  drdbtin  zi  iru  tbd:         „fimim  nu,  wfb,  tbeib  redino; 
fimfm  tliiu  w6rt  ellu,         tbiu  fb  tbir  biar  nu  zdllu. 
Tber  tburuh  tbdrst  gitb^nkit,         tbaz  tb^sses  brunnen  drüikit  — 

nist  Idng  zi  tbemo  tbfnge,         nub  dvur  nan  tbdrst  githufuge; 
Tber  dvur  untar  mdnnon         niuzit  mfnan  brunnon, 
40       tben  (h  imo  tbdnne         gibu  zi  drfnkanne: 


17   tbü  P.       iüdiisger  (ii  später  zu  u  verbunden)  V.       man  P.       18  thioteSy 
gibiotes  P.  19  iohdnnes  P.        :hiu  (t  radiert)  P.        uuar  P  22  «iro  P 

faxte  P.  23  th:u  (i  radiert)  P.  götes  gift  irknatist  P.  24  dih  V,  did  P. 
bi;tit  (t  rad.)  V.  Kolon  nach  23.  24  VP;  auch  nach  25  V.  25  bdtis  P.  sar  P. 
27   Ki::   auf  Jtasur   von  Thu   ni    V.        berain    P.  28  bdrazua  gileppbes  P. 

29  nidgib  Zellen  P.  diufer  P.  30  nimist  P.  fliazantaa  P  31  Furira  P. 
82  80  ih  P.  33  iz  P.  6t  P.  uuihta  P  35  zi  iru  (u  aus  o)  F,  «iru  P. 
nim  übergeichr.  V,  36  fimim  P.  biar  hinzueorr.^  hinter  nu  ein  hiar  radiert  V. 
38  äfur  nan  (auf  Jtaeur)  P.  39  äfur  P.  niuzit  P.  brunon  P.  Kolon 
nach  37.  39.  40  VP. 


17  — 18.  21  —  22  </.  4,  9  dicit  ergo  ei  mulier..:  [quomodo  tu,  Judaeus  cum 
sisj  bibere  a  me  poscifl,  quae  sum  mulier  Samaritana?  [non  enim  coutuntor 
(utontur  V)  Judaei  Samaritanis.]  23 — 26  /.  4,  10  respondit  Jesus  . .:  [si  scires 
donnm  deij  et  quis  est,  qui  tibi  dicit:  da  mihi  bibere,  tu  forsitan  petisses  ab 
eo,  et  dedisset  tibi  aquam  rivam.  27 — 32.  34  /.  4,  11  dicit  ei  mulier:  [domino, 
neqne  in  quo  haurios  (haurias  Km^.,  F,)  habes,]  et  pnteus  altus  est;  unde  ergo 
habe«  aquam  vivam  ?  [numquid  . .  major  es  patre  nostro  Jacob ,]  quid  dedit  nobis 
puteum«  et  ipse  ex  eo  bibit  et  filii  ejus  (et  pecora  ejus)?  35 — 42  J,  4,  13 
respondit  Jesus  et  dixit  ei:   [omnis,   qui  bibit  ex  aqua  hao,]   sitiet  iterum;  qui 


n.  14,  41-62.  103 

Thdrst  then  mer  ni  thufngit,         want  er  in  fmo  sprfngit;  V  62^ 

ist  imo  kdali  thrato         in  ^won  mdmraonto." 
„Thu  mohtis",  qudd  siu,  „einan  rdam      joh  ein  gifdari  mir  giddan, 

mit  themo  brdnnen,  thu  nu  qufst,         mih  w^negun  gidrdnktist; 
45  Theih  zes  pdzzes  diufi         sus  ^mmizen  ni  Ifafi, 

theih  thuruh  thfno  guati         bimidi  thio  drabeiti/^ 
„H61o",  quad  er,  sar  zi  ^rist         tbinan  goraman,  thar  er  (st;        p  (?4* 

so  zflot  iuer  bdra  sar,         ih  zellu  iu  bdthen  thaz  war." 
„Ih  ni  bdben",  quad  siu,  „in  wdr         wiht  gdmmannes  sdr." 
50       gab  dntwurti  gimdati         sfnes  selbes  gdati: 

„Thu  sprachi  in  wdr  nu,  so  zdm,         thd  ni  habes  g6mman; 

giwisso  zdllu  ih  thir  nd:         finfi  hdbetost  thu  jd. 
Then  thu  afur  nd  dabis        joh  thir  zi  thfu  liubis  — 

want  ^r  giwisso  thfn  nist,       bi  thiu  sprdchi  thu,  so  iz  wdr  ist." 
55  „Min  mdat",  quad  si,  „ddat  mih  wfs,         thaz  thu  fdrasago  sfs; 

thinu  wort  nu  zelitun,         thaz  mdn  thir  er  ni  sdgetun. 
Unsere  dltfordoron         thie  b^totun  hiar  in  bdrgon; 

giwisso  wdn  ih  nu  th^s,         thaz  thd  hiar  bita  ouh  sdaches. 
Quddet  ir  ouh  Jddeon  nu,         thaz  sf  zi  Hieros6limu 
60       stdt  filu  rfchu         zi  thiu  gildmpflichu." 

„Wfb",  quad  er,  „ih  sdgen  thir,         thaz  gildubi  thu  mir: 

qu^ment  noh  thio  zfti         m^nnisgon  bi  ndti,  V  63^ 


41  m^r  P.  springit  P.  42  drato  V.  mänmonto  P.  43  möbtis  quad  P. 
44  gidränktist  {erstet  t  übergeachr.)  P.  45  Th^ih  {auf  Rasur)  P.  zos  (s  aus  p)  F, 
si  thes  P.  diufi  P.  ^mmiz::en  (ig  radiert)  F,  ^nimizigea  P.  46  güati  P. 
bimiti  P.  47  dr  sar  zi  P.  go:mman  (u  radiert)  F,  gömman  P.  thdr  P. 
Kol<m    nach    47    P,  48    hdrasdr   (dr    aus  un)    P         zöllu   iu   {dazwischen   h. 

ühergesehr)    P.  49    sar    P.  60   dntuurti   V.         8fl.bes    {Acc.  radiert)   V. 

51  sprdchi  P.       so::  (so  radiert)   V.       tliu  ni  hdbes  {Acc.  getilgt})  goramdm  P. 

52  finfi  P  hdbotost  V,  habotost  P.  fu  {Acc.  getilgt)  P.  53  Uubis  P. 
Xolan  nach  53  VP.  54  iz  anfangs  ausgelassen  P.  55  duat  P.  sis  P. 
56  z^tun  P  58  bita  P.  61  ^r  ih  sagen  P.  thdz  P.  mir  P. 
62  thio  ziü  P. 


autem  biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei,  non  sitiet  in  aeternum ,  14  sed  aqua., 
fiet  in  eo  fons  aquae  salientis  (in  yitam  aeternam).  43 — 48'  J.  4,  15  dicit  ad 
eum  mulier:  [domine,  da  mihi  hanc  aquamj  ut  non  (sitiam  neque)  veniani  huc 
haurire.  16  dicit  ei  Jesus:  vade,  [voca  virum  tuum]  et  yeni  huc.  49 — 54  7.  4, 17 
respondit  mulier  et  dixit:  [non  habeo  irirum.]  dicit  oi  Jesus:  [bene  dixisti,]  quia 
non  habes  virum;  18  quinque  enim  yiros  habuisti,  et  nunc  quem  babes,  non  est 
tuus  vir;  hoc  vere  dixisti.  55.  57.  59 — 60  7.4,19..:  domine,  video,  quia 
propheta  es  tu  [Marg,  zu  55:  domine,  ut  video,  propheta  es  tu].  20  patres  nostri 
in  monte  boc  adoraverunt,  [et  vos  dicitis,  quod  (quia  Vulg.)  Hierosolymis  est] 
locus,  ubi  adorare  oportet.  61 — 72  J.  4,  21  dicit  ei  (Jesus):  mulier,  crede 
mihi,    quia   venit    hora,    quando  neque  in   monte    hoc   neque   in  Hierosolymis 


104  U.  14,  63  —  86. 

Thaz  ir  noh  Mar,  noh  ouh  thdr      ni  betot  then  fdter,  thaz  ist  war. 
giwisso,  ir  b^tot  alla  frfst        tbaz  iu  ünkundaz  fst; 
65  Wir  selbe  b^ton  avur  tbdr,         thdz  wir  wizun  älawar; 

wanta  h^il,  so  ih  r^dion,         tbaz  qufmit  fon  tben  Jddion. 
Thoh  qufmit  noh  thera  zfti  frfst        job  6ub  na  g^ginwertig  fst, 

thaz  betont  wäre  b^toman         then  fater  geistliche  fr&m ;  P  65*^ 

Want  er  sdachit  filu  frdm        thrdto  rehte  b^toman, 
70       thaz  sie  nan  g^istlicbo         b^ton  iogilfcho. 

Ther  g^ist  ther  ist  drdhtin         mit  fflu  hohen  mdhtin; 

mit  wdru  wilit  ther  g6tes  geist,        thdz  man  inan  b^to  meist.  "^ 
Sf  nam  gouma  hdrto         thero  drdhtines  w6rto 
Job  k^rta  tho  mit  w6rte         zi  diafemo  äntwurte: 
75  „Ein  man  ist  uns  gih^izan        joh  scal  ouh  krfst  heizan, 
uns  duit  sin  kdnft  noh  wdnne         thaz  al  zi  wfzanne; 
Irr^chit  uns  sin  gdati         alle  tb^so  dati, 

ouh  sc6no  joh  girfngo         mdnagero  thfngo." 
Gdb  iru  mit  mflti         tho  druhtin  dntwurti: 
80       „thaz  bin  fh,  giloubi  mfr,         ih  hiar  sprfchu  mit  thfr!^ 

Tho  quamun  thie  jdngoron  innan  thes;     sie  wuntar  was  thes  tbfnges, 

sib  wdntorotun  harte         iro  zueio  w6rto, 
Thaz  sfh  liaz  thiu  sin  dfuri         mit  6tmuati  so  nfdiri,  V  63^ 

thaz  thaz  ^winiga  lib        l^rta  thar  ein  armaz  wfb. 
85  So  slfumo  sin  giborta  thdz,         firwarf  si  sdr  io  thaz  fdz, 
flta  in  thia  bdrg  in         zen  liutin,  sdgeta  thiz  al  fn. 


68  fr  P.       b^tot  P.        thaz  eorr.  aus  tbe  V,  65  afur  P.       uuiizun  P. 

67  b\  ouh  (i  übergesehr.)  P.  68  ther  statt  then  P.  fram  P.  70  io  gilicho  P. 
78  auorto  P.  74  diafemo  P.  äntuurte  V,  76  uns  (Aee.  getilgt)  P.  dult  aus 
duant  V.  künft  (t  zttgesehr.)  V.  uuanne  P.  äl  P.  77  Irrdkit  P.  ällo 
theso  däti  P.  78  mänegero  P.  79  äntuurti  V.  80".  81.  82  anradiert  V. 
81  quimun  P.  iüngoron  (n  vor  g  übergesehr.)  V,  th^s  P.  uuntar  F, 
uuÜDter  P.  82  iro  P.  84  Hb  P.  thär  (t  aus  z;  Aee.  getilgt)  P.  irmas 
uuib  P.         85  firuuarft  P.         86  al  in  P. 


adorabitifl  patrem.  22  yos  adoratis,  quod  nescitis;  [nos  adoramus,  quod  scimns,] 
quia  Salus  ex  Judaeis  est.  23  [sed  yenit  hora  et  nunc  est,]  quando  Ten  adora- 
tores  adorabunt  patrem  in  spiritu  (et  yeritate);  nam  et  pater  talcs  quaerit,  qui 
adorent  eum.  24  [spiritus  est  deus,]  et  eos,  qui  adorant  eum,  in  spiritu  et 
▼eritate  oportet  adorare.  75 — 77  /.  4,  25  dicit  ei  mulier:  scimus,  quia  Messias 
Teniet  {Vulg.:  scio,  quia  Messias  yenit),]  qui  dicitur  Christus;  cum  ergo  yenerit 
ille,  nobis  annunciabit  omnia.  79 — 80  /.  4,  26  [respondit  (Vulg.  dicit  ei) 
Jesus:  ego  sum,  qui  loquor  tecum.]  81 — 84  J.  4,  27  et  continuo  yenerunt 
discipuli  ejus  et  mirabantur,  quia  cum  muliere  loquebatur  ...  Dazu  Beäm: 
bonum  mirabantur,  non  malum  suspicabantur.  85" — 89*.  93 — 94  J.  l,  28 
[reliquit  ..  hydriam  suam  mulier]  et  abiit  in  ciyitatem  et  dicit  illis  hominibus: 


II.  14,  87  —  108.  105 

„Qu^mcf^,  quad  si,  „s^het  then  man,     ther  mir  thaz  iUaz  brahta  fr&m; 

mit  w6rton  mir  al  z^üta,         so  waz  sih  mit  w^rkon  sitota. 
Seal  iz  krfst  sin,  fro  min?         ih  sprfchu  bi  then  wänin;  P  65^ 

90       thaz  selba  sprfchu  ih  bi  thfu,         iz  ist  gilfh  filu  thfu. 

Bi  then  gid6ugnen  s^ginin         so  thdnkit  mih,  theiz  megi  sfn; 

er  &1  iz  untarw^sta,         tbes  mfh  noh  io  gildsta.'' 
Sie  fltun  tho  bi  manne         fon  thera  bürg  alle, 

fltun  al  bi  gdhin,         thdz  sie  nan  gisdhin. 
95  Innan  th^s  batun  thdr         thie  jdngoron  then  m^istar, 

thdz  er  thar  gisdzi         zi  ddgamuase  inti  dzi. 
Er  quad,  er  mdas  habeti,         sos  ^r  in  thar  tho  sdgeti, 

mit  sdazlichen  gildstin,         th6h  sies  wiht  ni  w^stin. 
tn  quam  tho  in  githdhti,         thdz  man  imo  iz  brdhti, 
100       unz  se  odo  wärun  zi  theru  bdrg         koufen  iro  n6tthurft. 
„Min  mdas  ist'',  quad  er,  „fdllo         mines  fdter  willo, 

theih  ^mmizen  irfdlle,         so  wdz  so  er  selbo  wdlle. 
Ir  quedet  in  dlawari,        thaz  mdnodo  sin  noh  ffari, 

thaz  thanne  sf ,  so  man  quft,         reht  dmogizit  y  64^ 

105  Nu  sehet,  mit  then  dugon         biginnet  dmbiscowon: 

nist  dkar  hiar  in  rfche,         nub  ^r  zi  thiu  nu  bleiche; 
Ni  sfe  zi  thiu  sih  mdchon,         sos  fh  iu  hiar  nu  rdchon, 

thaz  frdma  thie  gibdra        fuaren  in  thia  scdra. 


87  mir  thaz  alias  brähta  fram  P.  88  uu&z  (z  aus  s)  P.  sih  =  so  ih  VPF. 
sitota  P.  89  firö  P.  uuäain  aus  uuänmin  F.  90  selba  tU€on\  V,  übergesehr. 
auch  P.  sprich  P.  ijz  ist  eorr,  auf  Rasur  V.  91  th^n  gidougnen  P. 
thunkit  mih  P.  93  iltun  P.  94  sie  (Aee,  getilgt)  P.  95  Innan  P.  96  inti  P. 
98  thoh  sies  P  99  In  P  qudm  {Jee.  radiert  V)  P  Kolon  nach  99*  V. 
imo  P  100  se  P.  köufen  P  nötthurf  P  102  th^ih  {Aee,  getügt)  P. 
^mii::en  (ig  radiert)  F,  ^mmizigen  P.  yrfülle  P.  uuas  89  er  s^lbo  uuolle  P. 
103  qu^et  P.  älanudri  {zweiter  Aee,  getilgt)  P.  noh  sin  P  104  thänne  si 
(i  aus  o)   P.  105    s^het   P.         biginnet   umbiscöuuon   P.         106   äckar   P. 

thiu  (Aee,  getilgt)  P,       nu  eorr.  aus  iu  [=ju]   V.       bWiche  {6\  eorr.  aus  i)   F. 
107  thiu  P,         108  fdaren  P.        sctlra  (u  aus  iu)  F,   sciura  P. 


29  [venite  et  videte  hominem  J  qui  dixit  mihi  omnia,  quaecunque  feci;  [numquid 
ipse  est  Christus?]  30  [ezierunt  ..  de  civitate]  et  veniebant  ad  eum.  95 — 99. 
101  — 102   /.  4,  31    [interea  rogabant  .  .   discipuli]    dicentes:    rabbi,   manduca. 

32  ille    autem    dicit    eis :    [ego    cibum    habeo]    manducare ,    quem    vos    nescitis. 

33  dicebant  ergo  discipuli  . . :  numquid  aliquis  attulit  ei  mandacare  ?  34  dicit  eis 
Jesus:  [mens  cibus  est,  ut  faciani  yoluntatem]  ejus  qui  misit  me  . .  103  — 106 
/.  4,  35  [nonne  vos  dicitis,  quod  adhuc  IV  menses  sunt  ad  messem  (Vulg,:  et 
messis  venit)?]  ecce  ..  [levate  oculos  vestros]  et  videte  regiones,  quia  albae  sunt 
jam  ad  messem. 


106  IL  14,  109  —  15,  6. 

th  Santa  fuih  drnon;         ir  ni  sätut  tho  thaz  körn, 
110       gfangut  ir  bi  n6ti        in  dnderero  ärabeiti.^  P  5^ 

Gil6abta  thero  Ifuto        ffla  thar  tho  thräto, 

thie  thara  zf  imo  quamun,         thia  l^ra  fim&mun. 
Gimuatfägota  er  tho  (n,         was  zaene  ddga  thar  mit  (n; 
mflti  sino  jz  d&tun,         so  sfe  nan  thar  tho  bdtun. 
115  6il6ubta  iro  ouh  tho  in  w&ra         fflu  harto  m^ra, 

wanta  sin  selbes  lera         thia  wds  in  harto  m^ra. 
Sprdchon  sie  tho  blfde        zi  th^mo  selben  wfbe, 

thia  erist  thdra  in  thia  bdrg        d^ta  sina  kdnft  kand: 
,,Ni  gilöaben  wir  in  wdra         thurah  thia  thfna  lera, 
120       na  ans  thia  frdma  irreimta,         thaz  ^r  ans  selbe  z^inta; 
Na  wfzan  in  alawari,        thaz  er  ist  h^ilari, 

thaz  ^r  qaam  hera  zi  wörolti,        er  m^nnisgon  gin^riti.^ 


XV.    FAMA  EXET,  QUOD  IN  GALILAEAM  VENU. 

Füar  tho  drahtin  thänana         sid  tho  th^rera  redina, 

sid  tho  thömo  thinge         zi  themo  höiminge.  V  64^ 

Es  mdra  wort  tho  qudman,         so  wit  so  Syri  waran, 

so  wft  so  Galiläa  bifiang;         ther  liat  ingc^gin  aller  gfang; 
5  Thaz  mdri  ward  oah  mdnagfalt        ubar  Jddeono  lant, 

abar  Ifati  manage,        thic  f daran  al  zisdmane.  p  cß^ 


109  Ih  Santa  iuih  P.  thoh  statt  tho  PF.  110  änderero  P.  111  dräto  V. 
112  zümo  (i  überge»ehr)  P.  113  Gimüatfagota  P.  114  sinoiz  (i  übergetehr,)  P. 
115  Gilöubta  P.  ouh  eorr.  auf  Rasur  von  tho  V.  tho  P.  118  örist  tbära  P. 
120  irr^imta'P.      121  älauuari  P.      dt  {Ace.  getilgt)  P.    *  122  bdra  (Ace.  rad.)  V, 

XV.  8  qudmuii  eorr.  aus  uuarun  V.  3.  4  uui:t  (h  radiert)  V.  4  biflang  P. 
liut,  aller  (Aceente  radiert)  V. 


109  — 110  /.  4,  38  [ego  misi  vos  metere,]  quod  vos  non  laborastis;  alii 
laborayerunty  et  vos  ia  laborom  eorum  introistis.  111 — 114  [ex  ciyitate  autem 
illa  multi  credidemiit]  7.  4,  39  ..  multi  crediderunt Jn  cum  Samaritanorum  .. 
40  cum  yenissent  ergo  ad  eum  Samaritani,  rogaverunt  cum,  ut  ibi  maueret;  et 
[mansit  ibi  II  dies.]  115—117.  119 — 121  nacft  J.  4,  41  et  multo  plures  cre- 
diderunt  in  eum  proptur  scrmonem  ejus;  42  et  mulieri  diccbant:  quia  jam  [non 
proptor  tuam  loquelam  credimus;]  ipsi  enim  (audivimus  et)  scimus,  quia  bic  est 
Tere  salvator  mundi. 

XV.  *T.  22,  1  —  3.  7.  *ff.  1202  —  1220.  1248  —  54.  1279  —  96.  1—2 
/.  4,  43  post  duos  autem  dies  exiit  inde  et  abiit  in  Galilaeam.  3 — 11*  Mt,  4.  24 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam  . .  25  et  secuti  sunt  cum  turbae  multae 
de  Galilaea..        X.  6,  17  ..  et  multitudo  copiosa  plebis  ab  omni  Judaea  (et 


IL  15,  7  — 16,  4.  107 

Sie  g^rotun  al  bi  mdnne         inan  zi  rfnanne, 

joh  sih  zen  sfnen  guatin         io  ^theswaz  giMagtin. 
Thie  brähtun  imo  ing^gini         sfechero  manno  m^nigi, 
10       bifangan  mit  dmmahtin        joh  mfssilichen  sdhtin; 

Sie  h^ilt  er,  sos  er  m6hta,         thio  sdnta  ouh  thäna  fluhta, 

leh  in  Ifb  iuti  güat        joh  harto  fräwalichaz  mdat. 
So  er  th6  gisah  thia  m^nigi         al  qu^man  imo  ing^gini, 

mit  ougon  blfden  er  sie  intffang        joh  dfan  einan  b^rg  giang. 
15  So  drahtin  s^lbo  thar  gisäz         (thes  uns  famer  ist  thia  b&z, 

wir  iamer  blfde  in  wara        sdlichera  l^ra!): 
Tho  gfangan  thie  gisuäson         nähor,  so  sie  mdasan, 

liob  h^reron  mine,         thie  jdngoron  sine. 
Ind^t  er  tho  then  sinan  mdnd,        theist  famer  ubar  w6rolt  kund, 
20       tharfnne  lag,  so  er  w^sta,         dreso  dfurista. 
Big6nd  er  thaz  tho  sp^nton         sfnes  selbes  w6rton, 

det  er  then  Ifutin  mit  thia  dröst,       then  jdngoron  thoh  zi  hörest; 
Sfe  bigan  er  sc6won        Mwalichen  6ugon,  V  65** 

grdazt  er  sie  zi  gdate         sus  sudslichemo  mdate: 

XVI.    DE  Vin  BEATITUDINIBUS. 

„Sdlig  birut  ir  drme,         in  thiu  thaz  mdat  iz  wolle,  p  $7« 

in  thiu  ir  thie  drmuati         githdltet  io  mit  gdati; 
Wanta  fuer  ist,  ih  sagen  iu  thäz,         thaz  hfmilrichi  h6haz, 

thiu  wdnna  joh  ouh  manag  guat;      bi  thiu  mag  sih  fr^wen  fuer  mdat. 


7  linanne  eorr,  au»  gisehanne  V.  8  güatin.  io  ötthesuuaz  P.  10  bifangan  P. 
11    thänafiühta  P.  12   Uh   (e  aut  i,    Aec,  radiert)  V.         14   öugon  P.       er 

sueorr,  F,  anfangs  ausgelosten  P.  sie  P.  16  uudra  P.  lera  P.  18  liob: 
(e  radiert)  V.  mfne  P.  Kolon  nach  21  F.  22  dr  P.  tho  nach  thiu  f-ad.  V, 
drostP.      iügoron  P. 

XVl.  1  uuöUe  P.  2  thia  P.  3  himilrichi  (1  hinzucorr.,  vorher  ein- 
gekratzt) V.       iuer  P, 


maritima  et  Tjri  et  Sidonis),  18  qui  venerant  ..  19  et  omnis  turba  quaerebat 
eom  tangere,  qoia  Tirtus  ab  eo  exibat.  Mt.  4,  24  . .  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habentes,  X.  6,  19  ..  et  sanabat  omnes  [Marg,:  et  sanavit  eos].  13  — 15*. 
17  — 19*.  21  —  24  Mt.  5,  1  [yidens  . .  turbas,]  ascendit  in  montem;  [et  cum  scdis- 
lent,  accesserunt  ad  eum  discipuli]  ejus.  2  et  [aperiens  os  suum]  docebat  eos.. 
X.  6,  20  et  ipse  elevatis  oculis  in  discipulos  suos  dicebat: 

XVl.  *T.  22,  8—18.  •JT.  1300  —  47.  1  —  4  Mt,  ö,  3  [Beati  pauperes 
spiritu];  dazu  Beda:  id  est  voluntaria  paupertate  humiles;  et  istis  congruit 
Spiritus  timoris.    X.  6,  20  beati  pauperes,  quia  yestrum  est  regnum  dei. 


108  IL  16,  ö  — 28. 

5  Selige  thio  mflte        joh  muates  mdmmunte, 

thie  iro  müates  waltent        joh  brdaderscaf  gihdltent; 
Bdent  sie  in  wara        ^rda  filu  mdra; 

ther  hfar  then  bü  biwirbit,         er  famer  thar  nirsürbit 
Silig  sint  zi  gdate         thie  r6zegemo  müate, 
10       wanta  in  firtflot  thaz  s^r        dr6st  fila  mänager; 
Joh  gifr^wit  in  thaz  mdat        h&rto  filu  mdnag  guat, 

firtflot  in  thia  sm^rza        joh  r6zagaz  h^rza. 
Gdataliches  wdltent,        thie  thorst  joh  hdngar  thultent, 
thie  io  thes  r^htes  gingent,        joh  thärazaa  githfngent; 
15  Sie  werdent  ^theswanne         mit  s^ti  es  filu  fölle, 
thaz  gdates  sie  gindagon        ^igun  nnz  in  ^won. 
Salig  thio  drmherze,        joh  thie  ärma  wihti  sm^rze, 

then  mdat  zi  tliia  gigänge,         thaz  iro  l^id  sie  irbarme*, 
Sie  quement  scforo  ana  n6t,         thär  man  in  ginddot,  V  65 

20      thar  man  gih^ilit  iro  mdat        joh  filu  Ifebes  giduat.  p  $7 

In  ist  s&lida  gim^init,         in  thia  ir  herza  r^inaz  eigit; 

ir  sculut  mit  sdlichen  öugon         selben  drdhtin  scowon; 
Ir  scdlot  io  thes  gig&hen,         mit  sdlichu  foih  nähen, 
mit  r^inidon  ginuagen         zi  drdhtine  foih  fdagen. 
25  Thio  frfdnsame  ooh  sdlig,       thie  in  herzen  ni  ^igon  niheinaz  wfg, 
mit  thfu  sie  thaz  giweizent,         sie  gotes  kfnd  heizent; 
Got  gfbit  in  zi  l6non         then  selben  ndmon  sconon, 
joh  ddit  in  thaz  gimdati         mit  thes  ndmen  gnatL 


6  uu&ltent  P.       8  biuufrbit  (Kolon)  P.       nirstirbit  P.       10  firtflot  {erstet  t 
eorr.  aus  d)    V,     firdüot  P.  11   gi  hinzueorr,    V,  12  firtflot  wie   10   F. 

herza   P         13    thürst   P.  15  ^tthesauanne  P.         söto    (o  fäUchUeh  hinzu- 

geschrieben)  P.  17  Sdlig  P.  ärmun  P.  18  irbänne  P.  20  gidüat  P. 
21  digit  P  22  ougon  P.  drühtinan  P.  23  sdlichu  P.  23.  24  iuih  P. 
24  ginuagen  P.  dnibtine  P.  25  ni  P.  nihdinaz  P.  26  giuuöizent  P. 
g^uueizxen,  heizen  F. 


5  —  8  Mt.  5,  4  [beati  mites,]  qnoniara  ipsi  possidebunt  terram.  Dazu  Hrab.i 
non  terram  Judaeae ,  nee  terram  istius  mundi ,  sed  . .  significat  terra  illa  quan- 
dam  soliditatem  est  stabilitatem  hereditatis  pcrpetuac,  nbi  anima  per  bonum 
affectum  tonquam  loco  suo  quiescit  sicut  corpora  in  terra;  ipsa  est  requics  et 
vita  sanctoram.  Auch  Hei.  1305  tbie  motun  thia  marlon  erda  ofsittien.  9 — 10 
Mt.  5,  5  [beati,  qui  lugent,]  quoniam  ipsi  consolabuntur.  13  — 15  Mt.  5,  6 
[beati,  qui  csoriunt  et  sitiunt  justitiam,]  quoniam  ip«i  saturabontur.  17*.  19 

Mt.  5,  7  [beati  misericordes,]  quoniam  ipsi  misericordiani  consequentur.  21 — 22 
umgesetzt  in  2.  Ferson  nach  Mt.  5,  8  [beati  mundo  corde,]  quoniam  ipsi  deum 
Tidebont        25^  27  Mt.  5,  9  [beati  paoifloij  quoniam  filii  dei  Yocabuntur. 


n.   16,  29-17,  6.  109 

SÄlig,  thie  in  n6ti         thultent  drabeiti, 
30       then  man  bi  (ro  guati         duit  ofto  wfdarmnati; 
Sie  w^rdent  filu  riebe         in  tbemo  hoben  bfmilriche, 

in  tbfn  sie  iz  iogilfcbo         firdragen  fräwalicbo. 
Ni  ddet  iu  iz  oub  zi  rdacbon,         oba  iu  thie  Ifuti  fldacbon; 
fa  qnimit  sÄlida  tbiu  mer,         thaz  sfe  so  ahtent  fuer. 
35  Tbanne  se  z<^llent  thurnh  mih         al  dbil  anan  foih 

(thaz  ni  bfloh  faih):         thaz  Ifegent  si^  dl  thnrnh  mih. 
Blfthet  (uih  mdates        joh  barto  frdwet  fuih  thes, 

fu  ist  in  bfmile  thnrnh  thdz         mihil  l6n  garawaz; 
Iro  dnon  onh  so  ddtnn,        thero  fdrasagono  dhtnn; 
40      bi  thin  ni  Idzet  in  iz  in  wdr        wesan  hdrto  filn  snar.  V  66* 


XVIL    VOS  ESTIS  SAL  TERRAE,  ET:  VOS  ESTIS 

LUX  MUNDI. 

Ir  bfmt  mihil  wdrda         salz  tberera  ^rda,  P  68* 

{neraz  girdti        scal  salzan  w6roltdati; 
Thdz  sie  mit  then  wdnton         nirfdlen  in  then  sdnton, 

noh  mit  th^mo  meine         ni  werden  zi  dz  eine; 
5  Ir  sfe,  S9  ih  fnih  h^ize,         giddet  mir  filn  sdaze, 

joh  io  mir  in  mdate         sie  Knbet  zi  gdate. 


30  ::man  aut  namon    (27*>)   P.        b(ro   P.  31   rfche  P.         hfmilriche 

(t  au»  i)  F.  83  düet  (e  aus  i)  P  34  iu  P  m^r  P.  sie  P  ahtent 
{Utxtet  t  himueorr)  V,  ahtent  P  iuer  P  35  sie  z eilen  F.  mih  P. 
85.  86  inih  P  liegent  se  P  37  Bildet  ioih  P  härto  {Aee.  getilgt)  P. 
iaih  th^  P         88  in  P.       garauuaz  (z  corr.  au»  s)   F.         39  Ir9  P. 

XVIL     1  sälzP        crda  P         2  iueraz  P.  3  Thaz  P       nirftlrlen: 

^  und  %  radiert)  F;     nifulent  F.  4   uuerdent   F.        zi  P  5   so  ih 

inih  P.        6  mir  P 


29  —  32  nach  Mt,  5, 10  [beiti,  qui  persecntionem]  pationtur  propter  justitiam, 
qaoniam  ipsornm  est  regnnm  caelomm.  33  —  40  nach  Mt.  5,  11  [beati  estis, 
cnm  maledixerint]  Tobis  et  persecuti  vos  fnerint  et  dixerint  omne  malum  adyer- 
snm  TOS,  mentientes  propter  me.  12  [gaudete  et  exultate,]  quoniam  merces 
▼eitra  copiosa  est  in  oaelis.  Sic  enim  perseouti  sunt  prophetas,  qui  fuerunt 
ante  tos. 

XVn.  ♦T.  25,  l  — 3.  *H  1389  —  1404.  1  —  6  Mu  5,  18  vos  estis  sal 
terrae.  Ltuu  Hrab.i  terrae  nomine  humana  natura  significatur,  in  salis  yero 
verbi  sapientia;  . .  apostolos  suos  caelesti  ac  divina  sapientia  plenos  sal  terrae 
salyator  nominat;  . .  item  quia  sal  ad  condiendos  cibos  carnesque  siccandos  aptum 
•et,  rite  demonstrat,  quod  per  praedicationem  evaugeUi  . .  humana  natura  exclasis 
Termiboa  {fa»  0.  wdneribu»})  et  putredine  peccatorum  illaesa  serratur  conditori 
luo  per  ejus  custodiam  mandatorum. 


110  II.  17,  7  —  181,  2. 

Oba  iz  zi  thfu  wirdit,         thaz  thaz  sdlz  firwirdit: 

wer  ffndit  untar  manne,         mit  wiu  man  gisdlze  iz  thanne? 
Zi  wfhtu  iz  sid  ni  hflfit,         ni  si  thdz  man  iz  firwfrfit; 
10       zi  thfu  ist  iz  thoh  gimdati,         theiz  dr^ten  thar  thic  Ifati. 
Ir  birut  6uh  ubar  thaz         in  lioht  scfnantaz 

in  thesemo  ^rdringe,         thaz  worolt  irri  ni  ge. 
Nist  btirg,  thaz  sih  gib^rge,         thiu  st^ntit  ufan  b^rge, 

in  h6hemo  n6lle,         thoh  siz  g^rao  wolle. 
15  Ni  br^nnit  man  ouh  thnruh  thdz         giwfsso  sinaz  Ifohtfaz, 

thdz  er  iz  biw^lze,         mit  mdttu  bistdrze; 
Suntar  th^s  gihelfe,         thaz  er  iz  irh^ffe 

dfan  hohaz  k^rzistal,         thaz  iz  Ifnhte  obar  al. 
Sdma  ni  mag  iz  w^rdan,         thdz  ir  sit  gib6rgan; 
20       6fan  weset  thrato         (ues  selbes  ddto!  V66^Pi 

Ni  liuhte  Ifoht  fuer,         man  (aih  l6bon  thes  thiu  m^r, 

odo  man  thfo  mehti         zollen  fu  zi  kr^fti; 
Suntar,  thie  siu  8c6won,         sih  fora  g6te  frowon, 

joh  g6te  thero  w^rko         mdnnilih  githdnko! 


XVIIL     NOLITE  PUTAEE,  QUIA  VENI  SOLVERE  LEGEM. 


Ni  wdnet,  thaz  gizdmi,         thaz  ih  zi  thfu  quami, 
ih  mih  in  thfu  rachi,         then  wfzzod  firbrachi, 


7  Oba  P.  dfu  F.  9  sld  P.  hflphit  P.  finiufrphit  P.  11  scinentaz  P. 
12  uuörolt  (Aec.  getilgt)  P.  13  berge  P.  14  tböh  P        gerno  uuöUe  P. 

15  öuh  P.  16  müttu:  (z  radiert)  V,  17  Suntar  thcs  jjih^lfe  P.  thäz  P. 
irh^ffe  {erstes  f  am  i)  V.  18  Ifuhte  P.  20  drato  F,  thräto  P.  iues  idlbes 
(Ace.  getilgt)  dato  P.        dato  eorr,  aus  uuorto   F.  21  liuhte  P.        iucr  P. 

iuih  P.  22  ödo  P.  m^hti  {Aec.  getilgt)  P.  Zeilen  iu  P.  23  Suntar  P. 
24  uuerko  P. 

XVIII.     2  i:h  (o  radiert)  V.      firbräcbi  P. 


7 — 10  Mt.  5,  13  . .  [quod  si  sal  evanuerit»]  in  quo  salictur?  ad  nihil  Ttlet 
ultra,  nisi  ut  mittatur  foras  et  conculcetur  ab  hominibus.  11  — 13  Mt.  5,  14 
[vos  estis  lux  mundi]  {dazu  Hrab. :  mundus  . .  obscurabatur  ignorantiae  tenebris, 
cul  per  apostolos  scientiae  lumen  venit);  [non  potest  ciyitas  abscondi]  supra 
montcm  posita.  15  — 18  [nemo  acccndit  lucemam]  Lue.  8,  16  nemo  ..  lucer- 
nam  accendens  operit  eam  vase..,  sed  supra  candelabrum  ponit,  Mt.  5,  15  .. 
ut  luceat  Omnibus,  qui  in  domo  sunt.  21 — 24  Mt.  5,  16  [sie  Inceat  lux 
yestra]  coram  bominibus,  ut  yldeant  opcra  vestra  bona  et  glorificent  patrem 
yestrum  .  . 

XVIII.  r.  25,4.  7.*26.  27,  1.  *Zr.  1420  — 46.  1463  — 75.  1— 4  Jf/.  5,  17 
nolite  putare,  quoniam  yeni  solvere  legem  aut  prophetas;  (non  yeni  soh'cre,)  sed 


IL    18,  3  —  24.  111 

ödo,  so  ih  nu  r^dino,         thehein  thero  förasagono; 

sdntar  ih  mit  thtilti         siu  b^diu  i«ola  irfdlti. 
5  Giwfsso,  ih  sagen  fu  in  diawar,         thaz  ni  hflub  fuih  sar: 

ni  ^igut  ir  merun  gdati,         thanne  thiz  h^roti  — 
Ni  gifähit  faih  fo  thaz  h^il,         thaz  eigit  hfmilriches  deil, 

zi  thcmo  sc6nen  lante         io  fuer  füaz  giwente. 
W(znt  ir  thia  r^dina         (thio  bdah  thio  sagent  thdnana), 
10       wio  ther  wfzzod  thuruh  n6t         alten  Ifutiu  gibot? 
Sie  qu^dent,  er  giwuagi,         thaz  mdn  mdn  ni  sluagi; 

qait,  g6t  sih  beige  thrdto         sülichero  ddto. 
Ih  Zell  ju  afar  thdnana         mfnes  selbes  r^dina, 

selbon  bdn  minan,         then  fh  heizu  afur  scrfban:  P  69^ 

15  Thaz  mdnnilih  gib6rge,         sih  z\  famanne  ni  b^lge, 

joh  ouh  tbaz  bimfde,         er  mdn  nihein  ni  nfde.  V  67*^ 

Thaz  selba  w^rk  weltit,         er  g^naz  baz  gih^ltit, 

mit  gihdltnissu  giw^izit,         thaz  wfzzod  inan  h^izit, 
Öba  thn  thes  bigfnnes,         thaz  thu  g^ba  bringes, 
20       gffti  gimuate         zi  themo  g6tes  biete; 

Yrhugis  thar  thoh  ^ines  man,         ther  thir  si  irb6lgan, 

thoh  iz  so  Idzil  wdri,         in  muat  thir  ^r  ni  quami: 
Ni  biot  iz  fdrdir  thara  m^r;         far,  bisdani  thih  er! 

iz  ist  ^r,  ih  sagen  thir  thdz,         g6te  filu  l^idaz. 


3  tbeh^inan  P.  5  Giuufsso  P.  iu,  inih  P.  6  thänne  P.  Kolon  nach 
5.  6  F,  nur  nach  6  P.  7  iuih  io  P.  ddil  P.  8  demo  F;  th^mo  sconen  P 
io?    F.       iuer  fuaz   giuu^nte   P.  9   Vvlzzut  ir  thie  P.       thie  sagent   P. 

11  thaz  man   P.  12  göt  (g  aus  b)    F.         dräto   F.        dato  P.  IS    zellu 

afur  P.  14  heizu  P.  15  zi  (i  übergeMchr.)  P,  16  thdz  bimide  P.  nide 
(n  aus  m)  V.  17  g^naz  (g  corr.  au»  i)  F,  fenaz  P.  19  —  22  Kolon  nach 
jedem  Vene  F,  nur  nach  21.  22  P.  20  gimüate  P.  demo  F.  21  Yrhügis  P. 
si  irbolgan  P.  22  iz  (z  aus  h)  F.  uuari  P.  müat  {Aee,  radiert  V)  P. 
6r  P.       qndmi  {Aee,  radiert)  V.        23  biut  P       ^r  P. 


adimplere.  l>azu  Hrab.-.  yenit  illa  complere  iram  toUens  et  vicem  talionis  exclu- 
dens.  5 — 8  Mt.  5,  18  amen  quippe  dico  vobis  . .  20  [nisi  abundaverit  justitia 
▼estra  plus  quam  scribarum  et  pharlsaeorum ,]  non  intrabitis  in  regnum  caeloram. 
9  — 12  nach  Mt.  5,  21  audistis,  quia  [dictum  est]  antiqain:  [non  occides;]  (qai 
antem  occiderit,  reus  erit  judicio).  13  — 16  aus  Mt.  5,  22  [ego  autem  dico 
Tobis:]  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri  suo,  (erit  reus  judicio);  qui  autem 
dixerit:  racha,  (reus  erit  concilio).  19  —  21.  23  Mt.  5,  23  [si  ..  offers  munus 
tuum  ad  altare]  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid  adyersum 
te,  24  relinque  ibi  munus  tuum  ante  altare  et  vade  prius  recoociliari . . 


112  II.  19,  1—22. 

XIX.     QUI  VIDERIT  MULIEREM,  ET:  NON  JURARE, 

]flT:  miMICOS. 

Zalt  er  6ah  tho  thnruh  n6t,         wio  ther  w(zzod  gibot, 

giwfsso  thar  gifdaro,        thaz  man  nihein  ni  hdoro. 
^Ih'^,  qnad,  „avur  sdgen  in,         ther  wib  bisc6wot  zi  thfa, 

tbaz  sar  in  tb^mo  friste         zi  thfu  nan  es  gildste: 
5  Er  bdorot  sia  giw&ro         in  herzen  jd  sar  sndro 

mit  ünreinemo  mdate;         nirg^it  imo  iz  zi  gdate. 
Thaz  mdn  sih  ni  firsn^rie,         thaz,  wan  ih,  wfzod  werie; 

mfnn  wort  tbia  w^rrent,         th&z  ir  sar  ni  so^rrent. 
Thaz  ist  giw&ra  mera,         tbaz  s&gen  ih  fu  in  w&ra; 
10       man  bdz  in  so  giwdrtent        j6h  sih  baz  gihdltont. 
Ther  wfzod  gibiatit  grdzzo,         man  sinan  ffant  hazzo, 

Job  fagilicher  mdnno         sinan  frfnnt  minno. 
Wio  fh  iu  hiar  gibfete,         thaz  h6ret  fo  zi  gdate; 

ih  foib  na  ni  hfln  thaz,         harte  sfzit  fu  iz  baz. 
15  tuan  ffant  minnot,         so  gibfutit  drahtin  g6t; 

mfnnot  io  thie  grdzzo,         so  wdr  sosq  faih  hdzzo. 
Betot  g^mo  io  bi  thfe,         so  wer  so  in  dbilo  gidae, 

thaz  ir  g6t  io  thurah  n6t         in  th^sen  datin  bflidot 
Sit  io  in  ddtin  filn  Ifnd,         tbdz  ir  weset  gdtes  kind; 
20       si  drdhtin  in  zi  bflide,        ther  bdit  afan  hfmile. 
Er  lazit  sdnnan  sina        scfnan  filu  blfda, 

joh  rdgana  gilfche         allemo  drdriche;' 


XIX.  1  giböt  P.  3  afur  P.  biscouuot  (t  eorr.  out  i)  V.  thiu  P. 
4  giluste  P.  Kolon  nach  4  F,  nach  1.  8.  4  P.  5  hörien  P  iu  F,  iu  —  ju  P. 
7  uuizzod  P.  9  iu  P.  10  giuuärtent  (gi  übergetehr.)  P.  ioh  P.  bäs  gibaltent  P. 
U  uuizzod  P.  12  iagilicher  P.  IS  ib  £u  (Aee.  radiert  V)  biar  P.  io  P. 
Kolon  nach  13"  P.  14  bärto  {Aee,  radiert)  F.  iuiz  bäz  P.  15  luan  P. 
minnot  (t  aus  nt)  P.  b6  (Ace,  radiert)  F.  got  P.  16  8OS9  (so  ühergeeehr.)  F, 
8080  P  iuib  bazzo  P.  17  80  iu  {Aee.  radiert)  F;  uu^r  89  iu  P.  19  Sit  P. 
tbaz  ir  P         21  blida  (a  aua  e)  P. 


XIX.  T.  28, 1.  80,1  —  2.  32,1  —  4.  ♦JT.  1475  — 82.  1502  —  27.  1446—62. 
1 — 5  nach  Mt.  5,  27  (audistis,  quia)  dictum  est  (antiquis):  non  moechaberis. 
28  ego  autera  dico  Tobis,  quia  omnis,  qui  viderit  mulierem  ad  concupisoendum 
eam ,   jam  moecbatus  est  eam  in  corde  suo.  7  — 10  Ut.  5 ,  33  . .  dictum  est 

(antiquis) :  non  perjurabis  . .  34  ego  autem  dico  vobis  [non  jurare]  omnino. 
Hrab.  SU  Mt.  6  nach  Sieronymue:  pejerare  enim  non  potest,  qui  non  jurat;  nach 
Auguatinu»:  ne  quisquam  ..  assiduitate  jurandi  in  perjurium  per  consuetudinem 
delabatur.  11  — 13^  15  —  28  nach  Mt.  5,  43  audistis,  quia  dictum  est:  diliget 
prozimum  tnum  et  [odiet  ( V%dg, :  odio  babebis)  inimicum  tuum.]     44  [ego  autem 


II.  19,  23—20,  10.  113 

Giwfsso,  thaz  ni  hfluh  tbih,         thoh  sfnt  thie  liuti  mfssilih, 

f^hemo  muate,         übilo  joh  gdate. 
25  Oba  ia  thio  mfnna  sint  nu  b^iz         zi  tben,  ir  Mrut  filu  zäz: 

ziu  scal  iu  l6n  sin  thanana  guat?        thaz  ouh  b^itbiner  duat; 
Tbaz  fullent  6ah  filu  Mm         selb  tbie  stintigan  man: 

sie  lazent  in  io  tben  in  müat,       so  wer  so  in  liobes  fila  duat. 


XX.    ATTENDITE,  NE  JUSTITUM  VESTRAM  FACIATIS 

CORAM  HOMINIBUS. 

Oba  tbu  dnnen  wibtin         duest  drost  mit  ^regrebtin 

Job  tbir  w6lles  ana  rdam         elem6syna  giduan; 
Odo  w^rk  guatu        job  drdhtine  gimdatu 

w6lles  io  mit  willen         fora  g6te  irfdllen :  F  68^ 

5  Dda,  so  ib  tbir  z^llu,         tbiu  selbun  tbfng  ellu 

gib6rgenero  werko^         tbaz  tbir  es  g6t  gitbanko; 
Ni  duas  tbu  s6,  ib  sagen  tbir  ^in:       Ion  ni  bdbes  tbu  es  nib^iu, 

ouh  fona  g6te  ana  wdnk         so  ni  quimit  tbir  es  tbank. 
Oba  tbu  in  r^htredina        tbir  wfrkes  elemösyna: 
10      (tbir  z^ilu  ib  ein  gizdmi,         ni  duaz  zi  Idtmari. 


23  liuti  P.  24  müate  P.  25  Oba  iu  P  zeiz  P.  26  ziu  P. 
iu  lön  P.  hdithiner  (r  zugetehr,)  V,  28  lizent  in  io  th^n  in  muat  P. 
liobes  P.       es  filu  duat  eorr,  auf  Rasur  {von  duat?)  V, 

XX.  Die  Übertehriß  war  afifang$  au9gela$$en  und  auf  fol,  ffl^^  18 — 21  waren 
V.  1 — 4,  auf  68* f  1  war  V.  8  dieses  Kapitels  eingetragen.  Dann  wurden  diese 
4  Zeilen  radiert  und  mit  detn  Jetzigen  Texte  überschrieben.  Der  radierte  Text  hatte 
noch  keine  rhythmischen  Accente;  dagegen  waren  die  Kola  schon  gesetzt  V.  1 — 4 
Kolon  nach  jedem  Verse  VP.  1  thu  ouh  F,  3  guatiu,  gimuatiu  (i  vor  u 
übergeschr,)  P,  4  irfulleo  P.  5  thiu  s^ibun  {dünne  Accente)  V,  6  gibör- 
ganero  uuärko   P.  7  duast  P.         tbu  es  nihein  P.         8  fora  statt  fona  P. 

9  elemosyna  P.         10  z^Uuh  P.       dua  iz  P. 


dico  Tobis:]  diligite  inimicos  vestros,  benefacite  his,  qni  oderunt  vos,  et  orate 
pro  perscquentibus  et  calumniantibus  yos,  45  ut  sitis  filii  patris  vestri,  qui  in 
caelis  est;  [qui  solem  suum  oriri  facit]  super  bonos  et  malos  et  pluit  super 
jnstos  et  injustos.  46  [si  enim  diligitis  (diligatis  V)  eos,]  qui  vos  diligunt, 
quam  mercedem  habebitis?  nonne  et  publicani  hoc  faciunt? 

XX.  *T  33.  H.  1555  —  64.  1—14  frei  mit  Umstellungen  nach  Mt,  6,  1 
attendite,  ne  justitiam  yestram  faciatis  coram  bominibus;  ..  alioquin  mercedem 
non  habebitis  apud  patrem  vestrum ,  qui  in  caelis  est.  2  [cum  . .  faois  elemo- 
synam,]  noli  tuba  canere  ante  te,  sicut  hypocritae  faciunt  in  synagogis  et  vicis, 
ut  honorificentur  ab  bominibus;  amen  dico  vobis:  receperunt  mercedem  suam. 
Dazu  Hrab.'.  ab  bominibus,  inquit,  receperunt  mercedem  suam;  zu  ^  —  6  vgl. 
Mt,  6,  4  . .  ut  sit  elemosyna  tua  in  abscondito,  et  pater  tuus  ..  reddet  tibi; 
zu  10^  Hei,  1555  te  blud  ni  do  thu  it. 

Erdmann,  Otfrid.  8 


114  II.  20,  11  —  21,  18. 

Lfchicera  in  wara         thie  doent  sia  Idtmara, 

6foDO  untar  manne,         thaz  sie  se  l6bon  thanne; 

Sie  eigon,  wfzit  ir  thaz,         th&r  thaz  Ion  &llaz; 
ih  sagen  in  in  dlawara:         ni  wfrdit  in  es  m^ra. 


XXI.    QUOMODO  SIT  ORANDÜM,  ET  DE  ORATIONE 

DOMINICA. 

Öba  tbu  onh  bigfnnes,         thaz  thn  zi  g6te  thinges,  P  ; 

fnti  thn  gitb^nkes,         thaz  thin  gib^t  wirkes: 
Thaz  si  in  harzen  thanne,         thaz  thfr  es  wiht  ni  intfdlle; 

gid6ugno  in  themo  müate,         theiz  thfr  irgo  zi  gdate! 
5  In  harzen  si  iz  scono,         thaz  in  es  g6t  gilono, 

si  ther  gith&ng  in  festi         fnnan  theru  brdsti; 
Thaz  io  bi  themo  m^ine         thaz  mtiat  si  fasto  h^ime^ 

then  hdgu  in  then  githdnkon         ni  läzet  wergin  w&nkon! 
Ni  lazet  f&ran  in  thaz  mdat,         so  then  drfagarin  duat; 
10       dmbi  k^rit  sih  thaz  mdat,         s^lb  so  mo  ther  hdls  duat;  Vi 

Thaz  duent  sie  ällaz  zi  thfu,         ther  liut  se  lobo  bi  thfu, 

joh  sie  se  ^ren  thumh  thdz;      bi  thiu  nist  es  wfht  in  thiu  baz. 
W^ist  thn,  weih  thir  r^dinon:         thaz  selba  l6b  theist  thaz  l6n; 

giwisso  wfzist  thn  thaz:         in  thfu  gisteit  iz  dllaz. 
15  Thanne  ir  b<^tot,  wizit  thdz,         duet  iz  kdrzlichaz, 

ni  rdachit  druhtin  hdrto         thero  mdnagfalton  w6rto; 
In  harzen  betot  hdrto         kdrzero  wdrto 

joh  Idtoro  thdre,         thaz  iz  gdt  gihorel 


11  uudra  P.  sia  (a  aus  e)  F,  sie  P.  12  öffono  P.  U  £u  P. 
ni  P.       mera  P. 

XXI.     1  thu  ouh  P.          2  inti  P          3  nintfalle  P.  4   thas   th(r  iz 

(is  auf  Riuur  von  es  =  S*")  P.       5  sröno  P.       6  brasti  P.  7  th^mo  meine  P, 

9  läiet  P.       (u  P        10  ümbikerit  P.       selb  P         11»  se,  11»»  16bo  thar  P. 

d£u  F.  U  giuufsso  P.  th&z  P  16  uuizi:t  (s  radiert)  V.  16.  17  uuorto  P. 
18  thare  P. 

XXI.  *T.  34,  1—4.  C— 7.  *H.  1565  —  80.  1597  —  1628.  1—8  JfA  6,  6 
tu  autem  cum  oraveris,  iotra  in  cubiculum  tuum  et  clauso  ostio  ora  patrem  tuum 
(dazu  Beda:  id  est:  refertere  in  mundam  cordis  conscientiam  et  claude  ostium 
earnalium  et  pbantasmatum,  ..  ut  intimo  corde  ad  patrem  spiritalis  dirigatur 
oratio;  Hrab,  ut  inclusa  pectoria  cogitatione  ..  oremus  dominum)  ..  et 
pater  tuus  .  .  reddet   tibi.  9  —  14  nach  Mt.  6 ,  5    non  eritis  sicut  hypocritae, 

qui  amant  ..  in  ang^lis  platearum  stantes  orare,  ut  videantur  ab  bominibus; 
amen  dico  vobis:  receperunt  mercedem  suam.  15 — 18.  21 — 22  Ml,  6,  7  [orantes 
nutem  nolite  miiltum  loqui,]   (sicut  ethnici;  putant   enim,   quod   in  multiloquio 


IL  21,  19  —  40.  115 

Thaz  l6n  laz  imo  dllaz,         thaz  thes  gibetes  si  thiu  bdz,  P  7i' 

20       thaz  thu  in  th^ra  dati         ni  firlfasest  thie  drabeiti. 
Ir  ni  thdrfut  bi  thfu;         got  irk^nnit  in  iu, 

^r  ir  imo  iz  zollet,         &llaz,  thaz  ir  w6llet. 
Gindda  sina  grdazet,         so  minu  w6rt  iu  iz  sdezent, 
mines  selbes  lera         (ni  thdrf  es  wesan  m^ra); 
25  Sos  ih  {oih  ubar  dl         hiar  na  l^ren  scal; 

firfdhent  iogilfcho         thiu  iz  allaz  gdralicho: 
Fdter  unser  gdato,         bist  drdhtin  thu  gim^^ato 
in  hfmilon  io  höher;         wfh  si  ndmo  thinerl 
Biqu^me  uns  thinaz  rfchi,        thaz  hoha  hünilrichi, 
30       thdra  wir  zua  io  gfngen        joh  ^mmizigen  thfngen! 

Si  wfllo  thin  hiar  nfdare,         sos  ^r  ist  ufin  hfmile;  V  ^^' 

in  drdu  hilf  uns  hfare,         so  thu  dngilon  duist  nu  thdre! 
Thia  ddgalichun  zdhti         gib  hfut  uns  mit  gindhti 
joh  fdllon  ouh,  theist  m^ra,        thfnes  selbes  lera! 
35  Scdld  bilaz  uns  dllen,         so  wir  ouh  duan  wdllen, 
sdnta,  thia  wir  thönken        joh  dmmizigen  wfrken! 
Ni  firldze  unsih  thin  wdra         in  thes  wfdarwerten  fdra, 

thaz  wfr  ni  missigdngen,         thara  dna  ni  gifdllen! 
Lfdsi  unsih  io  thdnana,         thaz  wir  sin  thfne  thegana, 
40      joh  mit  ginddon  thinen         then  wöwon  io  bimfden!     Amen. 


19  allaz  P.       gibetes  P.       baz  P.         20  firliaseBt  (erstes  s  eorr.  aus  r)  F. 
22  imo   (i  übergesehr.)  F,    imo  P.  23   mlnu   P.         uuört   (Aee,  getilgt)    P. 

süazent  P.  24  mines  selbes  P.  mera  P.  26  garalicho  P.  27  gim^ato 
(y  eorr,  aus  u)  F,    gimüato  P.  28  hoher  P.  80  tbingen  P.  31  ufin 

(i  eorr.  aus  a)  F,    ufan  P.         33  hfutuuns  (n  übergesehr,)  P.         35  unoUen  P. 
36  nuirken  P.         37  firldze  P.       fara  P.         38  missigangen  P.       tbardna  ni 
.  bif allen  P.         89  uufr  {Aee.  getilgt)  P,       thdgana  P. 

aao  exaudiantur).  8  [seit  enim  pater  ycsIct,]  quid  opus  sit  vobis,  anteqnam 
petatis  eum.  ^  20  vgl.  Hei.  1571  that  gl  iuwes  drohtines  gibed  ..-al  ne  far- 
leosan.  23.  27 — 28  Mt.  6,  9  sie  ergo  vos  orabitis:  [pater  noster,]  qui  es  in 
caelis,  sanctificetur  nomen  tuum.  2^—30  Mt.  6,  10  [adveniat  regnum  tuum]; 
daat  Hrab,'.  nostrum  quidem  regnum  petimus  advenire,  a  deo  nobis  promissum. 
31  —  32  Mt.  6,  10  ..  [fiat  voluntas  tua,]  sicut  in  oaelo  {dazu  Hrab.  id  est:  sicut 
in  angclis,  qui  sunt  in  caclis),  et  in  terra.  33  —  34  Mt.  6,  11  [panem  nostrum] 
qnotidianum  da  nobis  hodie.  Dasu  Hrab. :  panis  quotidianus  aut  pro  his  omnibus 
dictus  est,  quae  hujus  ritae  necessitatem  sustentant  ..  aut  pro  spiritali  cibo  ..; 
praecepta  scilicet  diTina,  quae  quotidie  oportet  meditari  et  operari.  35  Mt.  6,  12 
et  diroitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  (debitoribus  nostris). 
37 — 38  futeh  Mt,  6,  13  et  [ne  nos  inducas]  in  tentationero;  dam  Hrab,  multi 
autem  ..  ita  dicunt:  ne  nos  patiaris  induci  in  tentationem . .;  qua  in  precatione 
ostenditur,  nihil  contra  nos  adversarium  posse,  nisi  deus  ante  permiserit. 
39 — 40  Mt.  6,  13  ..  (sed)  [libera  nos]  a  malo;  «idSM  Hrab.:  quod  ..  in  hac  Tita., 
non  sperandum  posse  fieri,  sed  tamen  aliquando  futurum  sperandum  est. 

8* 


116  U.  21,  41—22,  U. 

Ob  ir  in  mdat  ia  lazet,         thaz  sünta  ir  io  bildet:  P7 

so  dilont  sfno  guati         thio  iuo  mfssidati; 
Tker  thar  afur  86  ni  ddat        (lazet  qu^man  ia  iz  in  mdat!): 

giz^lit  sint  themo  in  drdti         allo  thi9  dndati. 


XXTL    NEMO  POTEST  DUOBUS  DOMINIS  SERVIRE;  ET: 
NON  COGITANDUM  IN  CKASTINUM. 

Ni  mag  thaz  mdn  daan  nih^in,         thaz  thiono  bareren  zuein, 

thaz  er  irfdlle  io  follon         b^dero  willon; 
Ni  thdrfut  ir  bigfnnan,         thaz  ir  ouh  megit  brfngan, 

thaz  ir  g6te  thionot        joh  th6h  thia  w6rolt  minnot! 
5  In  mdate  si  in  gif^stit,         thaz  mdases  in  ni  brfstit; 

mit  suörgon  ouh  ni  ratet,         mit  wfu  ir  foih  watet 
Fdrira  ist  thia  s^la,         thaz  mdas  ni  si  ia  m^ra;  V  C 

thes  Ifchamen  dati,         thdnne  sin  giwdti! 
S^het  these  fögala,        thie  hiar  flfagent  6bana: 
10       zi  ikare  sie  ni  gdngent        joh  ouh  wfht  ni  spfnnent; 
Thoh  ni  brfstit  in  thes         (zi  w£ra  thoh  gindages), 

nf  sie  sih  gindrien        joh  sc6no  giwerien. 
Biginnet  dnascowon        thio  fr6nisgon  bldomon, 

thar  Ifati  after  w^ge  gent,         thie  in  themo  dkare  Stent;  p  7 


41  iu  läzet  P.       sünta  P.       ir  übergetehr.  P.       42  düont  sino  güati  thio  P. 

43  äfur   (Ace,  getilgt)    P.         so   (Ace.   nur   eingekratzt)   V,         duat   (Kolon)    P. 

44  iXLo  thi9  undati  P. 

XXn.  2  6r  irfiüle  io  föllon  P.  4  thoh  P.  thia  (a  eorr.  aus  u)  V. 
5  si  P.  bristit  P.  6  uuiu  (uu  eorr,  aus  h)  V.  6**  ohne  Aee,  P.  7  mera  P. 
8    diti    P         sin   (Aee.   radiert)    V,  10   spixment  P.  11   :::::  oi  (uuiht 

radiert)  P.  .     th^s  P.       12  ni  durch  Rasur  aus  nübe  K       sie  (Ace.  radiert)  P. 
giuu^rien  P.         IS  Bigümet  P. 


41  —  44  Mt.  6,  14  [si]  enim  [dimiseritis  hominibus]  peccata  eorum,  dimittet 
et  vobis  pater  caelestis  delicta  Testra;  15  si  autem  non  dimiseritis  hominibus, 
neo  pater  Tester  dimittet  Tobis  peccata  vestra. 

XXII.  T.  37.  »SS,  1—7.  40,  6—7;  1—30  *U.  16Ö5  — 90,  der  Rest  fehU  Ä 
1.  3 — 4  Ut.  6,  24  nemo  potest  duobus  dominis  serrire;  . .  non  potestis  deo  ser- 
vire  et  mammonae.  5 — 8  [nolite  ..  solliciti  esse  (Mt,  6,  31)]  Mt.  6,  25  ne 

solliciti  sitis  animae  vestrae,  quid  manducetis;  neqae  corpori  vesiro,  quid  in- 
dnamini.  Nonne  [anima  plus  est,  quam  esca;]  et  corpus  plus  quam  vestimentam? 
9*.  10 — 12  nach  Mt.  6,  26  [respicite  Yolatilia  caeli,]  quoniam  non  serunt,  neque 
metnnt  (dazu  28  (lilia . .)  non  lahorant,  neque  nent) ;  et  pater  vester  caelestis 
pascit  iUa.         13.  14^—16  nach  ML  6,  28  . .  [considerate  lilia  agri]  ...  29  nee 


IL  22,  15—36.  117 

15  Sdlomon  ther  rfcho         ni  w&tta  sih  gilfcho, 

thaz  s&gen  ih  iu  in  alawdr,         so  ein  thero  bidomono  thar. 
Nu  er  thdz  so  wilit  wirren,         thaz  mfthont  scal  irth6rren, 

thie  f6gala  onh  zi  w&re,         tliio  (u  sint  undinre: 
Wio  harto  mfhiles  mer         sdorget  druhtin  fuer? 
20       ihn  mo  Habara  bist,         thanne  al  gifdgiles,  thaz  ist! 
£r  giddit  (thaz  thn  w^ist),         thaz  thu  ndkot  ni  geist, 

joh  ouh  g{bit  thir  thia  wfst,         thu  hdngiru  nirst&bist. 
Giddan  ni  mahtu  in  w&ra         thih  mfnniron  noh  m^ra, 
hir  nih^in,  hugi  ouh  th^s,         thu  iz  &lles  wio  gif&rawes. 
25  Bi  thiu  laz  thia  su6rga  (theist  es  guat)      themo,  thih  sdlichan  giduat, 
mit  wdti  er  thih  io  werie        joh  ommizigen  n^rie. 
Er  weiz  ana  zufval,         thaz  ir  es  bithdrfut  ubar  dl, 

ni  mdgut  ouh  firldzan,         nj  ir  sdlih  sculit  nfazan.  V  70^ 

Suachet  io  mit  mdhti         thes  hfmilriches  rfhti; 
30       iu  biqufmit,  ih  sagen  iu  thdz,         thaz  dndaraz  dllaz. 
Nist  iuer  nihdin  (thaz  ist  wdr)         so  hdrto  sulih  ddfar, 

thin  kfnd  thih  bitte  brdtes,         thaz  thu  mo  stdina  bietes; 
Ouh  gibdrges  thu  thds,         bfüt  er  thih  £[sges~,~^ 
ni  biutist  thfa  meina         ndtarun  nihdinaj 
35  Ni  bfutist  ouh  in  wdra         scdrpion  (thia  zdla),  P  7^* 

harto  borgest  thu  thes,         Mtit  er  thih  dies. 


15   uuitta   (t  auf  Ba»ur  von  n)   F,     uuäta  P.  16   iu   (Ace.  radiert)  F. 

^In   P.  bluomono   thär   P.  17    mfthont  (n   übergeachr.)    F,     mithot  P. 

18  fögala  P.  iu  P  19  m^r  P.  iuer  P,  22  nirstirbist  P.  23  mfn- 
noron  P.  mera  P,  24  bar  P.  hugu  VP,  öuh  P.  gifarauues  P. 
25  lis  P.  guat  P.  th^mo  P.  26  nerie  P.  27  al  P.  28  nir  scülit  sulib  P. 
29  Buacbet  io  mit  mabti  P.  ribti  P.  Kolon  nach  2b.  29.  ZZ  P.  80  iu  P. 
allai  P.         31  dufar  P.  32   bietes  P.  33  Ouh  P.        thes  P.        bi:tit 

(t  radiert)  F.         34  biutist  P.         86  bi:tit  une  88   F. 


Salomon  in  omni  gloria  sua  coopertus  est  sicut  unum  ex  istis.  17  —  20  aut 
Mt.  6,  80  [si  autem  foennm  agri,]  quod  hodie  est  et  cras  in  clibanum  mittitur, 
deus  sie  vestit  {vgl,  Mt.  10,  29:  nonne  duo  passeres  asse  veneunt?),  quanto  magis 
Yos..!  Mt.  10,  31  multis  passeribus  meliores  estis  yos.  21  —  24  atu  Mt.  6,  2^ 
quis  autem  yestrum  . .  potest  adjicere  ad  staturam  suam . .  ?  und  Mt.  5,  86  non 
potes  unum  capillum  album  facere  aut  nigrum.  25 — 28  aut  Mt.  6,  81  nolite 

ergo  soliciti  esse,  dicentes:  quid  manducabimus,  aut  quid  bibemus,  aut  quo 
op«riemur?  82  ..  [seit  enim  pater  yester,]  quia  his  omnibus  indigetis.  29 — 30 
Mt,  6,  88  [Quaerite  . .  regnum  dei]  et  justitiam  ejus,  et  haec  omnia  adjicientur 
Yobis.  31  —  36  [Quis  ex  Tobis  patrem  petit  panem  (L,  11,  11)]  Mt.  7,  9  Quis 
est  ex  Yobis  homo,  quem  si  petierit  filius  suus  panem,  numquid  lapidem  porriget  ei  ? 
'10  aut,  si  pisoem  petierit,  numquid  serpentem  porrigot  ei?  Z.  11,  12  aut  si 
petierit  oTum,  numquid  porriget  illi  scorpionem? 


118  U.  22,  37—23,  U. 

Nu  ir  bfrut  thcs  giw6n,         ir  frdma  gebet  kfndon, 

joh  &1,  thaz  in  Ifchet,         thaz  fr  sc  ni  bisufchot: 
Wie  harte  mfhiles  mer         gfbit  druhtin  fuer 
40       gnat,  ob  ir  mo  folget        joh  inan  bfttan  wollet? 
Bittet  dgaleizQ        joh  h&rto  filu  h^izo: 

thaz  sdgen  ih  ia  in  alawdr,         thia  froma  gfbit  er  fu  sar. 


XXIII.     OMNIA  QÜAECÜNQÜE  VULTIS,  ÜT  FACIANT 
VOBIS  HOMINES;  ET:  CAVENDUM  A  FALSIS 

PROPHETIS. 

Nu  lern  ih  foih  hdrto         kürzere  w6rto, 

wie  fr  gidnet  föllon         then  drdhtines  wfllon. 
Ni  düa  (z^llu  ih  thir  ^in)         widar  mdnno  nihein 

wfht  in  worolti  &lles,         ni  so  thu  thfr  wolles; 
5  Mit  thfu  ir  thanne  irftillet,         thaz  f6rasagon  sfngeut, 

joh  wfrket  iogilfcho         then  wizod  f6llicho. 
Wdrtet  in  io  hdrto         fon  drfagero  w6rto, 

fon  f6rasagon  Idggen;         thes  Sediat  ir  io  gihdggen. 
Sie  sfnt  in  in  dnaratin        in  sedfinen  giwdtin, 
10       thar  baent  fnne  in  wdre         wdlva  fila  sadre. 
Ni  mdgun  sie  in  wdnkon,         sdhet  z]  iro  wdrkon 

joh  in  dlathrati         sc6wot  iro  ddti; 
Ni  ddit  man  untar  mdnnon,         thaz  thrdbon  lese  ir  thornon ; 

in  hiafon  ff  gen  thanne,         thdh  man  es  bigfnne. 


37  gebet  (g  auf  Rmw  von  k)  P,        kindon  P.  38  ir  P.         Kohtt  nach 

37.  38  VP.  39  iuer  P.  40  bitten  V  (eraUs  t  übergeachr.)  P,  bittan  F, 
41*  auf  Batur  von  harto  filu . .  (41'»)  P.  heizo  P.  42  älauuar  P.  früma 
gibit  er  iu  P. 

XXUI.  1  Ut  ih  iuih  P.  uuorto  P.  2  follon  P.  uiiilion  P.  3  dua  P. 
4  uuiht  in  uuörolti  alles  P.  5  ir  üöergesehr,   V,         irfüllet  (ir  erat  fäUchlich 

auaradiert^   dann   vom   Corr.   widerhergestelli    V,         singont   P.  7   uuorto   P. 

8  luggen  P.  gi  hinzucorr,  V.  10  uuare  P.  11  iu  uuänk  auf  Rasur  {von 
ni  mugun?)    F.        uuerkon  P.  12   äladrati    V.        dati  P.  13   IeB9  P. 

dömon  F.         14  flgun  PF.       thöh  eon\  aus  ioh  V, 

37.  39 — 40  Mt.)Lly  11  (si  ergo  tos  . .  .  nostis  bona  data  daro  filiis  yestris: 
quanto  niagis  pater  vester  . .  dabit  bona  petentibus  se  ? 

XXIII.  T.  40,  8.  41,  1—4.  7.  42,  1—3;  1—17  *H,  1636  —  39.  1734-60, 
d€r  Mett  fehlt  H.  3  —  6  nach  Mt.  7,  12  omnia  . .,  quaecumque  vultis  ut  faoiant 
Yobis  honines,  et  tos  facite  illis;  [haec  enim]  est  [lex  et  prophetae.]  7  — 14 
nach  Mt.  7,  16  [attendite  a  falsis  prophetis,]  qui  veniunt  ad  vos  in  vestimentis 
ovium,  intrinseous  autem  sunt  lupi  rapaces.  16  [a  fructibus  eorum]  cognoscetis 
eos;  [numqoid  oolligunt]  de  spinis  uvas,  aut  de  tribulis  ficos? 


U.  23,  15  —  24,  2.  119 

15  Übil  bouin  birit  thdz,         thaz  (mo  ist  io  gisldbtaz; 
80  ddat  ouh  ther  gdato,        iz  Ifmpbit  so  gimüato. 
Then  übilon  sie  br^nnent,         iz  mdn  ouh  al  so  w6]lciit; 
then  gdaton  dfur  ana  wan         Idzcnt  sio  mit  frfdu  stau, 
lu  hfmil  al  ui  g^ngit         (joh  iz  g6t  ni  hengit, 
20       iz  wfrdit  uoh  giwäzit!),         thaz  mih  drdhtiu  hoizit; 
Giwisso  wfzit  aua  wau:         thie  Idzit  man  thar  fngan, 

thie  hfar  giwirkent  föUon         mines  fdtcr  willon. 
flh  sdgen  iu  in  alawdr:         klagont  mdnage  sih  thdr 
mit  s^rcn  mduagfalton        joh  leidlichen  w6rtou; 
25  Quit  fogilih  in  thrdti,         thaz  er  zeichan  dati 

I 19  mfncs  namcn  ndmati,         thaz  ih  thoh  th(Ss  gihogeti. 

Ih  Zell  in  thauno  in  gdhun,         thaz  sie  mir  kund  ni  warun,  V  71^ 

theih  er  sie  hdl  ju  lango,         ni  rdach  ih  iro  thfngo; 
„Fare  in  dlethrati,         so  wer  so  io  nbil  dati, 
30       fon  mfr  in  alagdho         joh  sih  mir  ni  ndhe !  ^  P  73^ 


XXIV.     CONCLUSIO  LIBRI  SECÜNDI. 

Thiz  lerta  krfst  in  wara        joh  mdnagfalto  m6r^\ 
'  ih  sdgen  thir  zi  wdre :         mäht  s^lbo  iz  losan  thdre, 


15  b6um  (Acc.  radiert  V)  1\  thaz  (th  auf  Ramr  vott  z)  V.  fifisl&hthaz  V. 
16  »mpit  V.  gimuato  P.  18  afur  P.  uudn  P.  fridu  sUa  P.  21  uuän  P. 
22  biar  hitizueotr.  V.  hiar  giuuirkent  foUon  P.  23  mänege  P.  thar  P. 
24  seren  P.  uuorton  P.  25  iogilib  P.  drÄti  V,  27  z6\l:  (u  radiert)  V. 
Zell  in  thinne  in  gahun  P.  sie  mir  kund  P.  28  6r  P.  sie  (i  übergeaehr.)  V, 
hai  P.  in  =  jii  übergcschr.  F,  Aee.  getilgt  P.  Ungo  P  rüach:ih  (u  rad)  V, 
rüachuh  P.  thingo  P.  29  Färe  {Ace.  radiert)  V.  äledrati  V.  30  mir  P. 
älagahe  P.        mir  ni  nahe  P. 

XXIV.  1  l^rta  krist  in  uuära  P.  mera  P.  2  uuure  P.  iz  vor  sölbo 
radiertf  vor  lesan  himucorr.   V.       tharc  P, 

15  — 17  tMeh  Mt.  7,  17  . .  arbor  bona  fructas  bonos  facit,  mala  autem  arbor 
fnctus  malos  facit;  18  nun  potest  arbor  bona  fructus  malos  facere,  neque  arbor 
mala  fructus  bonos  facere.  19  omnis  ..  [arbor,  quae  non  facit  fructuro]  bonum, 
excidetur  et  in  ignem  mittetur.  19*.  20**  —  22  Mt.  7,  21  [«on  omnis,  qui  dicit 
mihi :  domine,  domine,']  intrabit  in  regnum  caelorum ;  sed  qui  facit  yoluutatcm  patris 
niei.  ..  23  —  30  aus  Mt.  7,  22  [multi  dicent  mihi  in  illa]  die:  domine,  domine, 
nonne  in  nomine  tuo  ...  virtutes  multas  feeimus?  23  et  tunc  confitebor  illis: 
quia  nunquam  novi  tos  (dazu  Hraö.  signanter  dicit:  confitebor,  quia  multo  ante 
tempore  dicere  simulaverat:  non  novi  vos;  ..  scire  dei  aliquando  cognoscere 
dicitur,  aliquando  approbare;  ..  seit  ergo  reprobos,  quos  cognoscendo  judicat, .. 
tarnen  quodammodo  dicit:  non  novi  tos,  non  approbo  yos);  [discedite  a  me,  qui] 
operamini  iniquitatem. 

XXIV.     1—10  T.  46,  1— 3;  /fÄtt  H,       1-  4  Verweitung  auf  Mt  7,  24  —  29. 


120  IL  24,  3  —  28. 

Siua  mdnuuga  dlla        joh  l^ra  ülu  f6lla 

thrdwa  onh  ülu  sadra,         thaz  sägen  ih  thir  in  wdra. 
5  Ni  m&g  man  thaz  irz^Ucn,         th6h  wir  es  bigfnneu; 

thera  l^ra  guati         was  hdrto  thin  gimuati. 
So  er  zi  thfu  tho  giffang,         fon  themo  b^rgo  er  nfdar  giang, 

f6lgete  mo  githfato         al  m^nigi  thero  Ifuto. 
Er  s^lbo  tho  gim^inta,         thar  hörngibmader  h^ilta 
10       mit  sinen  w6rton  gahun,         thar  al  thie  Ifati  iz  sahnn; 
Thdz  sies  wola  Idsti,         thiu  l^ra  in  wari  f^sti, 

thia  se  thdr  innan  th^s         hortun  mfthontes-, 
Thaz  sfe  irwdchetin  frda        joh  hogtin  hdrto  tharazua, 

j6h  iz  wari  f^sti         fnnan  iro  brdsti; 
15  Thaz  in  thiu  mdat  ni  wdnkon,         sin  fdstg  in  theu  githdnkon, 

in  hdge  joh  in  mdate        zi  allemo  dnaguate. 
Dua  drdhtin  uns  zi  ndzze,         thaz  uns  iz  w6la  sizzo;  V7l^  P7/' 

biscfrmi  unsih  thes  Idides,         fon  thfnen  ni  giscdides; 
Thdz  wir  ni  bifdllen         fon  thinen  Kobon  allen, 
20       fon  selben  drdton  thinen,         thia  zdla  wir  bimfdcn! 
Girdino  uns  thia  githdnka,         wir  Urun  thine  scdlka, 

mit  ginddono  gindhti         fon  sdntono  sdhti; 
Hdlt  unsih  in  ndtin         fon  allen  wfdarmuatin, 

thaz  mdazin  wir  biwdnkon         then  dbahen  githdnkon; 
25  Biscfrmi  unsih  in  thrdti         fon  allem  dndati, 

fon  dgislichen  sdhtin         mit  thfnes  selbes  mdhtin! 
Thinu  w6rt  hiar  obana,         thi  uns  zdllent  alla  rddina  — 

tharazda  lirlih  uns  mdates        joh  hdges  filu  gdates; 


3  alla  P.       foUa  P.        5  thaz  (z  eorr.  au»  sekUchtem  z)  V.       6  gimüati  P. 
7  th^mo  (Acc,  getilgt)  P.         nidargiang  P.  10  al::  (le  radiert)   V.        liut  P. 

::8ahuxi  (gi  radiert)  V.  11  feati  P.  12  thfa  (Ace.  getügl)  P.  13  ThAz  sie  P. 
fraa  P.  14  brusti  P.  15  Thaz  in  P.  ni  übergeschr.  P.  fästo  (o  anfangs 
auegelasaen)  P.  16  ällemo  P.  17  thaz  uns  P.  18  gisceides  P.  19  thinen 
liobon  P.  20  drüten  V.  21  gi  übergetehr.  P.  scalka  P.  22  sahti  P. 
24  githankon  P  25  dräti  V.         26  suhtin  P.        thinen  F.        mahtin  P. 

28  tharazua  firlih?  P. 


7 — 16  ftaeh  Mt,  8,  1  cum  . .  dcscendisset  de  monte,  secutae  sunt  eum  turbae 
mnltae.  2  et  ecce  leprosus  veniens  ...  3  et  extendens  Jesus  manum  tetigit 
cum  dicens:  volo;  mundarc!  et  confestim  mundata  est  lepra  ejus.  Dazu  Hrab. 
recte  post  praedicationem  atque  doctrinam  sign!  offertur  oocasio,  ut  per  yirtutem 
atque  miracula  praeteritus  apud  audientes  sermo  firmetur.  21  —  22  Hrab.  ib, 

typioe  rir  iste  peccatis  languidum  genus  designat  humanum. 


IL  24,  29-46.  121 

Firlfh  uns,  druhtin,  Allen,         thaz  wir  thaz  thfn  io  wollen, 
30       mit  wirken  io  irfullen,         thaz  thfnu  woit  uns  zollen; 
Thaz  wir  tharzüa  hdggen,         in  harzen  uns  iz  loggen, 

wfht  es  ni  firl6iben,         ni  wir  iz  thdr  gikleiben! 
Firdrfb  fon  uns  in  thrdti         allo  mfssodati, 

thiz  f^stino  uns  iu  mtiate,         theiz  uns  irge  zi  giiate, 
35  Thaz  wfr  tharana  wirken         mit  wäkaren  githdnkon, 
joh  wfr  thaz  io  dhton         mit  lüteren  gidrdhton! 
Ther  sdldo  fliehe  iu  gahe,        joh  thfz  sih  uns  io  ndhe, 

joh  mit  thfu  giwerkon,         thaz  thu  uns  es  muazis  thdukon;      V72^P74!^ 
Thaz  wir  mduahoubit         zi  thfnen  sin  gifdagit, 
40       thie  thfonost  thin  hiar  ddtun,         so  sfe  thih,  druhtin,  bdtun; 
Joh  wir  woseu  blfde         in  themo  ^wiuigen  Ifbe, 

mit  scalkon  thfnen  iamer         (wir  ni  geron  wihtes  mer), 
Mit  dngilon  thfnen;         thaz  wir  theu  w^won  miden, 
in  hfmilriche  in  rfhti         iu  thfneru  gisfhti; 
45  Fon  dwon  unz  in  ^won         mit  then  drdtselon 

fon  wörolti  zi  w6rolti         sfn  thih  iamer  löbonti!     Amen. 


£xplicit  über  secundus. 


30  uu^rkon  (e  aus  i,  o  aus  e)  P.  .  irfullen  P.  thinu  uuört  uns  zellcn  P. 
31  uufr  tharzua  huggen  P.  legten  P.  33  dräti  V.  missidati  P.  35  uuäknren 
(e  eorr.  aus  o)  F,  uuächeren  P.  githankon  P.  36  ahton  P.  gitrühton  1\ 
37    fliahe   in   gahe   P.        sih   (Aec,  radiert)  V,        nahe  P.  38   thankon    P. 

40  batuu  P.        41  Joh  uuir  uucsen  bilde  P.       übe  P        42  scälkon  thinen  R 
mer  P.         43  thinen  P. 


INCIPIIJNT  CAPITÜLA  LIBEI  TERTIL  K  7^* 


DE  MIRACULIS  DOMINI. 


I.  Praefatio  libri  tertii.  V73*^  P7o* 

II.  Erat  quidam  rogulus. 

III.  Moraliter. 

lY.  Prope  erat  pascba  Judaoorum. 

V.  Moraliter. 

VI.  Abiit  Jesus  trans  mare  Galileac. 

VII.  SpiritaUter. 

VIII.  Volult  eum  populus  regom  facoro;  et  quoniodo  ambulabat  super  mare. 

IX.  Obtulcrunt  ci  omnes  male  habentcs. 

X.  Do  mulicro  Chananea.  XI.     Moraiiiet; 

XII.  Vonit  Jesus  in  partes  Caesarcao  Fbilippi. 

XIII.  Precepity  no  coi  diccrent,   quia  ipso  ossct  Christus;   et  increpatio  Potri 

et  de  visione  in  monte. 

XIV.  Brevis  ammonitio  de  signis. 

XV.  Ambulabat  Jesus  in  Galileam;  non  enini  volobat  in  Judaoam  ambulare. 

XVI.  Jam  die  festo  mediante  ascendit. 

XVil.  Ferrexit  Jesus  in  montcm  olivcti. 

XVIII.  Quis  ex  vobis  arguct  nie  de  pecoato? 

XIX.  Moraliter. 

XX.  De  cooco  nato.  P  75^ 

XXI.  Spiritaliter. 

XXII.  Facta  sunt  cncoenia  Ilierosulimis.  y  73^ 

XXIII.  £rat  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania. 

XXIV.  Vcnit  ergo  Jesus  et  invonit  eum  Jam  quatitor  dies  in  monumetUo  habentem. 
XXV.  CoUcgerunt  ergo  pontificcs  et  pharisaei  concilium. 

XXVI.  Moraliter. 

Expliciunt  capitula  libri  tortii.     Incipit  libor  iortius. 


DE  DOCTIUNA  AD  JÜDAEOS  nach  DüMlNI  1\  Das  cursiv  gedruckte 

hinzHcorr.   V. 


I.     PRAEFATIO  LIBRI  TERTII.  V  74" 

Mit  selben  krfstes  scgenon        wfll  ih  hiar  nu  r^dinon  P  76** 

in  einau  Kvol  snntar         thiu  s^ltsanan  wuntar, 
Fon  themo  wdntarliche,         thiu  er  d^ta  hiar  in  rfche, 

unz  ^r  was  hiar  in  w6rolti,         er  t6thcs  bi  unsih  koroti; 
5  Thiu  zeichan  scltsanu,         sdmu  thoh  zi  wdru, 

wanta,  thoh  er  w6lle,         nist  mdn,  thcr  siu  al  irz^lle. 
Ni  serfbu  ih  nu  in  alavvdr,         so  sih  ther  ordo  dregit  thar, 

sdntar  so  thie  ddti         mir  qucment  in  githdhti. 
Gindda  ih  sina  f^rgon         mit  f6rahtlichen  8u6rgon, 
10       er  ouh  in  th^somo  werke         zeichan  sinaz  wirke; 

In  thesen  bdachon  wanne         ih  dwiggon  ni  gdnge,  P  76^ 

ih  r^hto  joh  hiar  sc6no         giscribe  ddti  frono. 
Er  d^ta,  thaz  hdlze  Ifafun        joh  stdmme  man  ouh  riafun: 

er  dde,  theih  hiar  ni  hfnke,         thes  s^nses  ouh  ni  wenke; 
15  Homgibruader  heile:         er  mfh  ouh  hiar  gir6ine, 

fon  eitere  joh  fon  wdnton:         fon  mfnen  suaren  sdnton. 
In  fn  irhuggu  ih  lewes        leides  filu  seres; 

rfuzit  mir  thaz  h^rza,         thaz  ddat  mir  iro  sm^rza. 
Drdhtin,  fon  then  stdnkon,         thaz  muaz  ih  ser  biwdnkou, 
20       mih  nfm  (ni  dua  iz  zi  spdtü),         so  Ldzarum  thu  ddti! 

Fon  dothe  inan  irqufctos,         then  Ifchamon  irwdgtos:  V  74^ 

irquicki  in  mfr,  theist  m^ra,         thia  mfua  muadun  sola; 


3  thiu  (u  «wr.  aus  e)  F.  4  töthes  (t  eorr.  am  d)  F.  uuorolti  P.  bi  unsih 
koroti  P.  5  zeichan  P.  6  uudnta  P.  siu  P.  al  zueorr.  V,  7  scribu 
{jice.  getilgt)  ih  nü  P.  ::dregit  (gi  radiert)  thar  P.  10  uuirko  P.  11  thöson 
buachon  P.  uuänno  {Aec.  getilgt)  P.  äuuiggon  (i  au8  u)  V,  gange  P. 
13  döta  (d  auf  Rasur  eines  angefangenen  h)   V,    dota  P.        liafun   V,  14  düo 

(eausti)  P.  theih  (e  zueorr.)  VP.  ::uu^nke  (gi  rad,)  V,  uuonke  P.  15  heile  P. 
16  minen  (e  aus  a)  V.  sunton  P.  17  seres  P.  18  smcrza  P.  19  niüaz 
ih  ser  biuuankon  P.  20  :::  läzarum  thu  corr,  aus  thu  lazarusau  V.  dati  P. 
21  töthe  P.       iruuagtos  P.         22  irquicki  P.       mcra  P.       sela  P. 


I.  1 — 2  vgl.  Hrab.  expos,  in  Matth.  (V,  47  G):  ..  jam  exhinc  tertium  (librum) 
de  pnncipio  miraculorum  ejus  inchoantes.  5 — 6  vgl,  Joh.  20,  30  multa  quidem 
et  alia  signa  fecit  Jesus  . .  quae  non  sunt  scripta  in  libro  hoc.  21,  25. 


r"y<* 


J24  111.  1,  23  —  2,  4. 

Tbeih  hiar  in  übe  irwfzze,         zi  thiucino  dfsgo  ouh  sizze, 

so  er  d^ta  after  thfu,         ih  muazi  thfngen  zi  thiu; 
25  Thdz  ih  io  mit  ruachou         zi  goumon  si  in  thcn  bdachon, 

tharana  hüggc  ouh  follou         thfnes  selbes  wfllon! 
Job  tbdz  ih  hiar  uu  z^llu,         thin  gfft  ist  iz  mit  allu; 

thie  wfzzi  dua  mir  meron         zi  tbfnes  selbes  eron; 
Ni  rih  sunta,  druhtin,  mino  in  thfu,       suutar  mir  wfzzi  lih  zi  thfu; 
30       ui  fri^wit  wiht  hiar  unser  miiat,         so  thin  dblazi  ddat! 
Lfudo,  liobo  druhtin  mfn,         laz  thia  kcstiga  sin; 

giloko  mir  thaz  minaz  mdat^         so  muater  kfndiliuc  ddat!  P  TT 

Thdh  si  iz  sero  ffUo,         nfst,  ui  si  dvur  wolle 

(suutar  si  imo  mdnto),         theiz  famau  thoh  ui  wduto. 
35  Thia  hdnt  duat  si  fdri  sar,         ob  iaman  rdmet  es  thar; 

gihugit  sar  thes  siuthes         thes  (ra  lieben  kfndcs. 
Mit  henti  siu  mo  scfrmit,         mit  thcru  si  iz  mfthont  fillit; 

ni  mag  gis^hau  ira  muat,         thaz  imo  ffant  giduat. 
Ther  selbe  fdtcr  ouh  so  ddat;         thoh  er  mo  sdre  sinaz  mdat, 
40       thoh  ddat  er  mo  avur  bithcrbi         thaz  sinaz  ddalerbi. 
Scfrmi,  druhtin,  mir  ouh  s6,         theih  sf  thin  scdlk  giwisso; 

thin  hdnt  mih  ouh  biwerro,         thaz  ffant  mir  ni  ddrre!  F  75* 

Firlfh  ouh  mir  githfnges,         thes  mines  hdiminges; 

wis  fdter  mir  joh  mdater,         thu  bist  min  drdhtin  guater! 

IL     ERAT  QÜIÜAM  REGULUS. 

Tho  krfst  in  Galilea  quam,       ward  thaz  tho  mdri,  sos  iz  zdm,       P  78** 
joh  ward  gikdndit  sin  giwdlt         ubar  dllaz  thaz  laut. 

Ein  kuning  gieiscot  iz  in  wdr        joh  fdar  ingegin  (mo  sar; 
waz  mag  ih  zellen  thir  es  mdr?         sin  sdn  was  filu  siecher. 


24  : :  80  (so  radiert)  V,  thiu  P.  thingen  {erstes  n  aus  g)  P.  26  thanüia 
hugge  P.  uuillon  P.  27  allu  P.  28  eron  P.  29  mlno  (Aee.  getilgt)  VP, 
mina  F.  30  frouuit  uuiht  P.  30.  32  duat  P.  33  si  (i  aus  o)  P.  afur 
uuölle  P.  34  imo  (m  aus  r)  V,  imo  P.  iaman  P.  36  Hoben  kindes  P. 
39  duat,  muat  P.  40  afur  P.  sinaz  adalerbi  P.  41  Scirmi  druhtin  P. 
scälk  (k  hinzucorr.)   V,         42  biuüore  (c  aus  it)  P.       dcrro  P.         44  güater  P. 

II.  1  thaz  /uftzttcorr.  VP,  iz  (z  hinzucorr.)  V.  3  küniug  P.  imo  P. 
sdr  (Aee.  radiert)  V.       4  mag  ih  zeUen  P.       siecher  (c  überffesehr.)  V,  siecher  P. 


II.  T.  55;  fehlt  H.  1  —  7  aus  J.  4,  45  cum  ergo  venisset  in  Galilaeam, 
exceperunt  eum  Galilaei,  quum  omnia  vidissent,  quae  fecerat  ...  46  . .  et  erat 
quidam    regulus,   cujus   lilius  iufirmabatur  (Caphamaum).     47  hie  cum  audisset, 


y- 
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5  Bat,  ^r  sih  sar  irhdabi,         mit  imo  h^im  fnaii, 
thaz  er  thdr  gimeinti,         then  sdu  imo  gihc^ilti. 
Quad,  er  io  bi  n6ti        lagi  ddwalonti 

joh  yf&ri  in  thera  sdhti         mit  grozeru  dnroabti. 
Gab  er  mo  dntwurti         mit  mfhileru  mflti; 
10       mit  w6rtoii  wolt  er  sdazen         thia  gil6uba  in  imo  bdazen.  P  78^' 

^Ir  z^ichan  ni  gisc6wot,         tbanue  in  wfrdit  so  n6t, 

wuntar  s^ltsanu,         ni  gil6ubet  ir  zi  wdm." 
Wanta  ob  er  gil6nbti  ubar  dl,         so  iz  bi  rehte  w<^san  scal, 
in  h^rza  imo  qudmi,         so  iz  fora  g6te  zami: 
15  Gilöubt  er  selbo  thdnne,         so  zimit  g6tes  manne, 

thaz  fagiwar  ist  drdhtin         mit  sfnes  selbes  mdhtin; 
Tbaz  th^n  ni  tbarf  man  b^iten,        after  statin  leiten, 

ther  so  kräftiger  fst,         bihdbet  thaz  in  w6rolti  ist.  V  75^ 

„Drdhtin^,  qoad  er,  „zilo  thfn,         oba  Üiu  ginddon  will  mfn; 
20       thin  gdatiz  er  biw^rbe,         er  mir  ther  sdn  irsterbe.^ 
Sprah  drahtin  zi  fmo  sinaz  wort,         thdz  er  fuari  hdimort, 
thdz  er  fuari  thdrasun;         quad,  funti  gdnzan  sinan  sdn. 
Gil6ubt  er  themo  w6rte        joh  k^rta  sih  zi  Idnte, 
sar  bi  thdmo  thinge         zi  themo  hdiminge. 
25  Unz  ^r  fuar  dhtonti        thes  sdlben  wertes  mdhti, 
gdgantun  imo  blfde         thie  holdun  scdlka  sine; 
Zdltun  imo  ouh  innan  th^s         thrdto  filu  Ifobes, 

thaz  rehto  in  dlawari        sin  sun  gin^ran  wari. 
Thia  zft  er  ^iscota  tho         (was  er  es  hdrto  filu  fr6), 
30       thia  stdnta  ouh  mit  giwdrti,         wanne  imo  bdz  wurti. 


7  Quäd  P.      M  (Aee.  radiert)  V.       8  ümmahti  P.       9  dntuurti  V.      milti  P 

13  ob  P.      er  (e  au»  i)  gilöubti:  (t  radiert)  V,      so  iz  P.      r^hte  (Aee,  radie^'t)  V. 

14  h^rza  (a  aus  c)  P.  quami  P.  Kolon  nach  13.  14  VP,  16  iagiuuar  P. 
mahtin  P.  18  ist  P.  uuörolti  (i  zugesehr.)  V.  20  ^r  mir  then  P.  21  drühtin 
simo  P.  22  thaz  er  füari  P.  sun  P.  23  lante  P.  25  uuörtes 
(Aee,  radiert)  V.       27  liobes  P.        29  thö  P.       fro  P.       30  uuänne  P. 


qaia  Jesus  adveniret,  ..  abiit  ad  cum  et  [rogayit]  {Vulg.  rogabat)  eum,  [ut 
descenderet  et  sanaret  filium  ejus;]  incipiebat  enim  mori.  9*.  11  — 17  [respondit 
Jesus]  J.  4,  48  dixit  ergo  Jesus  ad  eum:  [nisi  signa  et  prodigia  videritis,  non 
creditis.]  P^azu  Beda  und  Aleuin:  si  perfecte  credidisset,  procul  dubio  sciret, 
quift  non  esset  locus,  ubi  non  esset  deus.  19  —  23  ftaeh  J.  4,  49  dioit  ad  eum 
regulus:  [domine,  descende,  priusquam  moriatur]  filius  mens.     50  dicit  ei  Jesus: 

tvade,  filius  tuus  yivit.  credidit  homo]  sermoni  . .  et  ibat.       25 — 32  naefi  /.  4,  51 
jam  autem  eo  descendente]   servi   occurrerunt  ei  et  nunciaverunt  dicentes,   quia 
filius  ejus   viveret.      52    [interrogavit]   {Vulg.  interrogabat)  ergo  [horam]  ab  eis, 


126  III.  2,  31  —  3,  14. 

„ll^rero,  zollen  wir  thir  thdz:        tho  sfbuntÄ  zit  thes  ddges  wa8,    P 

g^stcren,  so  sio  sdhun,         tho  ward  er  gdnzer  gahun. 
Ni  zuivolo  mdat  thinaz,         sus  ffndist  thu  iz  giddnaz; 

findist  zi  dlaware         theu  liobon  dröst  sus  th&re.^ 
35  Yrkdnta  tho  thcr  fater  sdr,         thciz  thiu  zft  was  in  wdr, 

thaz  imo  iz  drdhtin  so  gilfaz,         thia  selbun  gdnzida  gihfaz; 
Gil^ubta  sar  tho  s^lbo         ther  kuning  frdisgo  tho 

mit  sfnemo  githfgine         thcmo  hfmilisgen  kdningc. 

IIL    MORALITER. 

Thiz  fst  uns  dngizami,         so  fh  iz  nu  iirndmi,  V 

noh  ni  qafmit  uns  thiz  gdat         in  unser  drmilichaz  mdat; 
Thoh  hdbet  er  uns  gizägot,        joh  ouh  mit  bflide  gib6t, 

wio  wir  thoh  ddan  scoltin,         6ba  wir  iz  w6ltin. 
5  Ju  quam  ein  scdldheizo         bi  n6tthurfti  h^izo, 

bat,  ^r  sin  w6rt  gimointi,         er  sinan  skdlk  heilti; 
Er  quad,  er  s^lbo  quami,         then  dmmahtin  bindmi, 

thoh  g^ner  thara  ni  g^roti         sin  selbes  g^ginwerti. 
Ther  kdning  bat,  er  qudmi:         ni  was  krfste  thaz  gizdmi; 
10       ther  scdldheizo  es  ni  g<^rota:         er  thara  thoh  fdran  wolta!        p 
Hiar  str^wit  thiu  sin  gdati         in  uns  thio  dbarmuati, 

thia  dnsera  ddmpheit,         so  wdr  so  iz  io  zi  thfu  gigeit. 
Wir  Idzcmes  uns  Kchan         mdn  then  ülu  rfchan, 

Iirm6name8  zi  n6ti         anderen)  drmuati; 


33  zufuolo  P.  34  Kobon  drost  P.  35  Y  con\  atis  I  F,  I  P.  fiter 
snr  P.         36  imo  P.       thic  statt  thia  P.         37  küning  P.       tho  hineucorr,  V. 

III.  1  ün  hitizttcorr.  F;  ungizami  P.  ih  P.  2  Armalichaz  muat  P. 
3  gibot  P.  4  uuio  uufr  P.  ö  qudm  P.  8  g^*ner  (g  corr,  au*  i)   V, 

g^roti  (g  aus  b)   V.        s^Ubcs  P.  9  quami  P.  10  thdra  K.  11   um  P. 

12  dumpheit  P.       13  min  con\  aus  mit  F.       14  noti  P.       äuderero  dramunti  P. 


in  qua  melius  habuerit;  et  dixerunt  ei:  quia  hcri  hora  scptima  roliquit  eum 
febris.  35-37*.  38*  fiach  J.  A,  53  [cognovit  ..  pater,  quia  illa  hora  erat,] 
in  qua  dixit  ei  Jesus:  filius  tuus  vivit;  et  orcdidit  ipsc  et  domus  ejus  tota. 

III.  5 — 10  aus  Mt.  8,  5  .  .  accessit  ad  eum  centurid  rogans  cum  6  et 
dicens:  domine,  puer  mens  jacet  in  domo  et  male  torquetur.  7  et  alt  illi  Jesus: 
ego  yeniam  et  curabo  cum.  8  et  rcspondens  centurio  ait:  domiue,  non  sum 
dignus,  ut  intres  sub  toctum  meum.  Dazu  Hrab.  V,  49:  alibi  ad  snnandum  reguli 
filium  venire  noluit,  ne  divitias  honorasso  videretur;  hie,  ne  eonditioncm  spreyisse 
scnrilcm,  ad  centurionis  famulum  mox  ire  consentit.  11  —  22  vgl.  Alcuin  eu 
/.  4,  53    quid  est  hoc,   nisi  quod  superhia  nostra  retunditur,    qui  in  hominibuB 


m.  3,  15-4,  8.  127 

15  In  fn  ist  nns  gimdati         g6]d  joh  diuro  wati, 
ni  n^men  in  thfa  ahta         manno  scdlkslahta. 
Ni  bidrdhtot  unser  sdmilih,         thaz  wir  bfrun  al  gilih, 

^inera  gibiirti,         thoh  fz  sid  sdlih  wurti; 
In  sdmen  duen  zi  nfdiri         thera  giscc^fti  ^bini, 
20       in  sdmen  thurah  thia  ^ra         ist  uns  ther  scilz  mcra. 

Bi  thiu  bdbet  unz  iz  selbo  gdt         biar  f6ma  nu  gibflidot,  V  76^ 

natdra  in  uns  ni  flfehen        job  zi  ^binc  gizfeben: 
Er  wolta  sfnes  tbankes         wfson  tbar  tbes  scdlkes; 
zemo  sdne,  sib  nu  zdlta,         gil&doter  ni  wdlta. 
25  Ob  dnsib  avur  ladot  b^im         man  drmcr  tbeb^in, 

tburuh  dbarmuati  in  wdr         so  sufllit  uns  tbaz  mdat  sar; 
Tbes  wizun  tbdnk  tbanne         rfcbemo  manne, 

gitbankon  wdrton  sinen        job  dfofo  imo  oub  ginfgen. 

IV.  PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Tbio  zfti  sib  bibrdbtun,         tbaz  ostoron  tbo  ndbtun;  F  d(f* 

fdar  tbo  drubtin  bdilant         in  Hierosolimono  laut. 
Tbar  qudd  man,  tbaz  tbo  wdri         fibuwfari, 

so  iz  tbio  bdab  tbar  zdllent,         in  krfabbisgon  nan  n<Snnent; 
5  Wdnta  man  sus  wdnne         wuasg  tbaz  fldisg  tbarinne, 

tbdnne  man  so  wdlta,         zemo  dpbere  scolta. 
Tbdn  bifiangun  dmbi         pdrzicba  ffnfi, 

tbie  lagun  fdl  al  mannes         sfacbes  inti  bdmmcs. 


16  uns  ist  P.  16  thia  dhta  P.  mdnno  P.  17  dl  P.  18  giburti  P. 
ii  P.  uurti  V.  19  ebini  P.  21  ii  übergeachr.  P.  22  zi  P  ^bine  :: 
(zweite*  e  eorr.  au»  i,  ni  radiert)  V,  24  uuolta  P.  25  afur  P.  thehcin  P. 
27  uuizzun  (Tilgung »putikt)   V.       manno  P.        28  dfofo  inio  ouh  ginigen  P. 

IV.     1    nabtun   P.  3    f£bu  uüiari  P.  C   öppbere   P.         7    pörzicba 

(c  hinzucorr.)   V.       finfi  P.         8  sieebes  P.       bdmmes  (b  aus  1)    V,   bammes  P; 
halces  jP. 


non  naturam,  qua  ad  imaginem  dei  facti  sunt,  sed  bonorcs  et  divitiaa  venera- 
mur?  ..  increpata  est  ergo  superbia  nostra,  quae  nescit  pensare  bominen  propfer 
bomines. 

IV.  r.  88,  1— ö;  fehlt  H.  1  —  14  J.  5,  1  post  haec  erat  dies  festus 
Judaeorum,  et  ascendit  Jesus  Hiorosoljmam.  2  [est  autcm  Hierosolymis  probatioa 
piscinaj  quae  cognominatur  bcbraice  Betbsaida  (dazu  Aleuin:  Tulgo  antem  pro- 
batica,  id  est  pecualis  piscina  fertur  appellata,  quod  in  ea  sacerdotes  bostias 
lavare  consueverint),  [quinque  porticus  babcns];  3  in  bis  jacebat  multitudo  magna 
languentium,  ..  claudornm  ..,   expectantium   aquae   motum.     A  [angelus]  autem 


128  III.  4,  9-32. 

Thie  selbnn  b^itotan  tbdr        (wfzist  thaz  in  diawar), 
10       tkes  warun  fdrenti,         thaz  sih  thaz  wäzar  ruarti. 
Engil  gotes  guato        fuar  thar  fn  gimnato, 

thaz  wdzar  er  yrscdtita        joh  in  zi  h^ile  iz  gdrota. 
Thcr  thdnne  thaz  gisftota,         thar  ^rist  inne  b&dota:  V 

80  ward  er  sar  io  gdnzer,        fon  so  wfn  so  er  er  was  hdlzer. 
15  Thar  zi  th^n  gizaltan        gisdh  er  einan  dltan 
kdmigan  soaro        ju  mdnagero  jdro; 
Wangta  zu^in  (ih  sagen  thir  thdz),         thero  jaro  ffarzag  ni  was, 

thdz  er  lag  zi  wdre         in  th^mo  selben  s^re.  P 

Thie  langun  zfti  krist  gisdh        j6h  ouh  selbe  zi  fmo  sprah, 
20       6b  inan  giwdrti,         thaz  er  h^il  wurti? 

Ödo  er  wanta,  m^inti,         zi  themo  wdzare  imo  z^inti; 

tho  kdmt  er  sina  fr^isan         sus  in  th^sa  wisun: 
„Drdhtin'^,  quad  er,  ^gdato!         nist  nfaman  thero  frfunto, 
thaz  mfr  zi  thiu  gih^lfe,         in  thaz  wdzar  mih  firw^rfe; 
25  Ih  flu  thara  in  thrdti,         min  dmmaht  duit  iz  spdti; 

thara  dndere  er  gigdhent,         thaz  bdd  mir  untarfdhent.^ 
„Stant  dP,  quad  er,  ,,gihori  mfr,        joh  nim  thin  bdtti  mit  thir, 

thes  sdr  nu  tha  gin^ndes        joh  gdng  ouh  thines  sfndes!^ 
So  er  drist  sinu  w6rt  insuab,         er  thaz  bdtti  sar  irhdab, 
30      joh  sar  iz  thdna  fuarta,         so  slfumo  er  thiu  gihdrta. 
Yrstuant  er  df  tho  snello,         so  was  krfstes  willo; 

er  sar  zi  thfu  tho  giffang,        mit  themo  bdtte  thana  giang. 


9  thar  P.  10  thäz  sih  P.  rüarti  P.  11  J^ngil  gotes  güato  P. 

füar  P.  12  yrscütita  (y  eorr.  aus  i  V,  i  zwischen  tt  übergetehr,  P).  ti  heile 
iz  garota  P.  13  thanne  thiz  gisitota  P.  14  sär  io  ganzer  P.  fon  uniu 
so  er  ^r  uuas  halzer  P.  15  altan  P.  16  iaro  P.  18  sere  P.  19  li 
(i    übergewhr.)    P.  22    kümpt    P.  24    firuuerfe    {erttet   f  hinateorr.)    F. 

26  driti  V.  27  ^r  P.  nun  P.  28  du  VF,  sinthes  P  29  irhuab  P. 
30  sär  P.         81  Y  aut  E  F,     Er  stüant  {Aec.  getilgt)  P.        sn^o  P. 


[domiui  descendit]  {VtUg.  descendebat)  secundura  tempus  in  plscinam  et  moyebat 
aquam;  qui  ergo  primos  desqendisset  post  motum  aquae,  sanus  fiebat,  a  quo- 
cunque  languore   tenebatur.  15  — 18   /.  5,  5   [erat]  autem  quidam  [ibi  homo 

XXXYIII  annos  habens]  in  lufirmitate  sua;  vgl.  dazu  Beda  quadragenarius  nnmems 
pro  perfectione  .  .  solet  accipi;  a  quo  duo  minus  habet,  qui  dei  et  proximi 
dilectione  vacuus  incedit.  19 — 33  [cognovit  Jesus,  quia  multum  tempus  haberet] 
J,  5,  6  hune  oum  yidisset  Jesus  ..  et  cognovisset,  quia  jam  multum  tempus 
habebat,  dielt  ei:  yIs  sanus  fieri?  7  respondit  ei  languidus:  [domine,  hominem 
non  habeoj  ut,  cum  turbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in  plscinam;  [dum  renio 
enim  ego,]  allus  ante  me  descendit  8  dielt  ei  Jesus:  [surge,  tolle  leetom 
( Vulg.  grabatum)  tunm]  et  ambula.     9  et  statim  sanus  factus  est  homo  et  sustolit 


m.  4,  33  —  5,  6.  129 

Thes  däges  was  in  wdra        s&mbazdages  £[ra, 

tho  drdhtin  thio  ünganzi  n&m         fon  themo  kümigen  man.  V  77^ 

35  Qn&dun  tho  thie  Kuti,         er  dnrehto  dati, 

thaz  er  dnnotag         int^reta  then  dfuren  dag. 
^Ther  mfh'^,  quad  er,  ,,h^ilta,         er  sds  iz  al  gim^inta; 

giwisso  sdgen  ih  iz  iu,         er  hiaz  mih  g&ngan  mit  thiu/^ 
Frdgetun  se  thumh  n6t,         wer  ther  wdri,  theiz  giböt;  P  81^ 

40       er  sar  zi  th^ra  fristi         quad,  es  wfht  ni  westi. 
Drdhtin  selbo  in  w&ra         giang  sdr  in  eina  ffara, 

^r  joh  sin  githfgini         süntar  fon  ther  m^nigi. 
Fand  er  dfter  thiu  then  m&n,         th6  er  in  thaz  hds  quam, 

thar  ther  Ifut  io  b^tota,         gindda  gotes  thfgita. 
45  „Ja  bfstu"^,  quad  er,  ,^^iler,         nu  ni  sunto  thu  m^r; 

mit  thiu  thin  mdat  sih  w^rie,         thir  wfrs  ni  gibdrie/^ 
Er  tho  in  dlawari         then  Ifutin  deta  mdri, 

thdz  iz  was  ther  h^ilant,         ther  inan  thes  s^res  inbant. 

V.    MORALTTER 

Hiar  mdgun  wir  instdntan         (thaz  ^igun  wir  ouh  fdntan), 

thaz  quement  dmmahti         fon  sdntono  suhti. 
Tho  er  mo  firb6t  thio  ddti,         thaz  er  ni  sdntoti, 

thes  giwdrteti,         thaz  wfrs  imo  ni  wdrti: 
5  Tho  rfht  unsih  thiu  r^dina,         thaz  wfr  uns  warten  thdnana, 

thaz  sdht  ni  derre  uns  m6ra         then  Ifdin  joh  thera  s^la.  V  78" 


83  uuara  P.  fi:ra  (r  radiert)  P.  34  —  37  radiert  F;  der  Text  ist  nae>^  P 
gesetzt,  34  druhtin?  V.  36  ::::en  däg  V,  tiuroD  tag  F.  38  hlaz 
mib  gangan  mit  th£u   P.  39  not  P.        uu4r  P.        gibot  P.  40  thdru  P. 

42  sin  (n  au*  h)  V.  der  F,  theru  F.  43  thö  ^r  (zweiter  Aec.  getilgt)  P. 
Ab  mer  P.       46  tbiu  P.       47  mari  P.       48  thdziz  (dz  eoiT.  aus  e)  F.      inan  P. 

V.     3  dati  P.       4  uürti  F.         6  thera  eorr,  aus  sia?   F. 


grabatum  suum  et  ambulabat;  [erat  autem  sabbatum]  in  illo  die.  35.  37 — 48 
nach  J.  5,  10  [dicunt  {Vülg.  dicebant)  Judaei  ..:  sabbatum  est,]  non  licet  tibi 
tollere  grabatum  tuum.  11  respondit  eis:  [qui  me  fecit  sanuro,]  ille  mihi  dixit: 
tolle  grabatum  luum  et  ambula.  12  interrog^verunt  ergo  eum:  quis  est  ille 
homo,  qui  dicit  tibi  £f.  13  is  autem  ..  nesoiebat,  quis  esset;  [Jesus  autem 
{Vulg,  enim)  declinayit  a  tarba]  constituta  in  loco.  14  [postea  invenit  eum] 
Jesus  [in  templo]  et  dixit  illi :  ccce  sanus  factus  et ;  jam  noli  peßcare ,  ne  deterius 
tibi  aliquid  contingat.  15  [abiit  ille  horoo  et  nuntiavit  Judaeis ,]  quia  Jesus  esset, 
qui  feoit  cum  sanum. 

V.  *T.  88,  6;  fehlt  H,  1  —  6  Beda  und  Alcuin  zu  J.  5,  14  quibus  verbis 
aperte  demonstratur,  quia  propter  peccata  languebat;  .  .  unde  et  caute  prae- 
monuit,  nc  amplius  peccando  gravioris  sibi  sententiam  damnationis  contraherot. 

Erdmanii,  Otfrid.  9 


130  m.  5,  7  —  6,  4. 

Bi  süslicho  ddti         so  dhtun  sin  thie  Kuti, 

joh  (agilih  in  imo  r&h,         thaz  er  then  s&mbazdag  firbrah. 
Er  wialt  thera  £[ra,  so  iz  gizdm;         thaz  iro  nih^in  ni  fimim, 
10       thaz  ^r  mit  sinen  m^htin         was  thes  ddges  druhtiu. 

Sie  ahtun  6ah  bi  thiu  sin  m^r,         wanta  in  thaz  wds  filu  s^r, 

qaddun,  dati  mari^        thaz  got  sin  f&ter  wari, 
J6h  er  (o  bi  n6ti         sih  druhtine  ^bonoti 

in  w^rkon  io  gilfchan         noh  wergin  mfssilichan. 
15  Iz  fst  so  giwfsso,         thoh  sie  iz  dbahotin  s6, 

thoh  iro  mdates  herti         iz  ^mmizigen  zdmti 
Joh  io  in  dbuh  kerti         thio  drdhtines  dati, 

thiu  zdichan  iilu  mdru;         thaz  wfzist  thu  zi  wdni. 
Giwerdo  dnsih,  druhtin,  heilen         mit  Jfoben  drüton  thinen, 
20      joh  uns  gidua  thu  syazo         thio  unse  thdrfti  grozo; 

Thaz  uns  ni  w^se  thaz  zi  sudr,         wir  dnsih  io  firdrdgen  biar 

joh  sc6no  untar  mdnnon         io  ^mmizigen  minnon! 


VI.     ABIIT  JESUS  TRANS  MAKE  GALILEAE. 

Thdz  ih  hiar  nu  z^llu,         thaz  wciz  thiu  wdrolt  ellu, 

wuntar  filu  mdraz        joh  thrato  s^ltsauaz, 
Wio  krist  nam  ffnf  leiba        joh  zuene  ffska  tharazua, 

fon  th^n  gab  foUon  muases         finf  thdsonton  mdnnes.  l 


7  dati  P.  8  iagiUh  P.  9  uufult  F,  firnam  P.  10  sfnen  mahtin  P. 
11  ähtun  . .  In  (Accente  getilgt)  P.  ser  P.  12  göt  sin  fater  uuäri  P.  13  loh  P. 
io  P.  drühtine  P.  14  uu^rgin  missilichan  P.  15  so  (^  auf  Rasur  für  g)  P, 
äbahotin  (aho  eorr,  au*  ehe)   V,         so  P.  16  es  hinzueorr^  V,         zurnti  P. 

18   märiu    (i   übergeachr.)   P.         19    Giuu^rdo   (Acc.   getiigl)   P.        liobon   (Ace. 
getilgt)  P.  20  uns  P.         thu  (u  cotr.  aus  o)   V.        syazo  (y  corr.  att*  u)   F, 

syazo  P.         21  io  übergeaeh'.   V,         22  ^mmizigea  (e  aus  o)    r . 

VI.  2  maraz  P.  drato  V,  3  krfst  P.  leiba  (ei  aus  io)  F.  ÜAf^ 
tbarazüa  P.        4  düsonton   F.       mannes  P. 


7  —  10  [Judaei  perscquebantur  Jesum,  quia  in  sabbato  faciebat  hoc  sig^am] 
J,bf  16  propterea  persequebantur  Judaei  Jesum,  quia  haec  faciebat  in  sabbato; 
dazu  Beda  und  Aleuin  non  intellcgentes ,  quia  carnalia  legis  decreta  paulatim 
erant  spiritali  interpretatione  mutanda..  Vgl.  aber  Mt,  12,  2:  discipuli  tui  fooiiuit, 
quod  non  licet  tacere  sabbatis  ...  8  dominus  est  filiua  hominis  etiam 
■  abbati.  11  — 13    [Ideo  magis   persequebantur  eum,   quia  dicebat  se  filinm 

dei]   J.  5,  18  propterea  ergo  magis  quaerebant  eum  Judaei  interficere,  quia  ..  et 
patrem  suum  dicebat  deum,  aequalem  se  faciens  deo. 

VI.  1—48  ♦T.  80,  1  —  6  meist  nach  Mt,  Me,  Luc.  der  He  st  fehlt  T\  1—62 
♦ä  2810  —  82,  der  Rsst  fehU  H, 


in.  6,  6  —  28.  131 

5  Fuar  drühtin  inti  sfne         übar  einan  l&ntse ;  p  82" 

thio  büah  iz  thar  z^llent        joh  Galiläa  iz  nenncnt. 
Bi  manegemo  s^ltsane         joh  wdntoron  zi  wdre 
fuar  fmo  thar  ing^gini         mihil  w6roltmenigi. 
Ünfirslagan  h^ri  in  war         fdar  ingegin  fmo  thar, 
10       worolt  mfhil,  so  gizdm,         wfb  inti  g6mman. 

Nam  dilihtin  sine  th^gana         inti  gfang  mit  in  tho  thdnana 

in  einan  b^rg  hoho;         mit  (n  gisaz  thar  sc6no. 
Wdz  iz  ouh  giwfsso         fora  einen  ostoron  so, 
theso  selbun  ddti,         f6ra  thera  wihun  zfti. 
15  So  er  tho  mit  sinen  6agon         thcn  Kut  bigonda  sc6won, 
thia  selbun  m^nigi  gisdh,         zi  Phflippuser  sus  sprah: 
^War  mügon  wir  nu  bigfnnan,         mit  k6ufu  br6t  giwinnan, 

thaz  ther  Hut  gisazi,         dnz  er  hiar  nu  gdzi?^ 
Korata  er  thfa  warba         thera  w^ichun  gilouba; 
20       thoh  w^st  er,  sos  er  sc6lta,         waz  er  es  ddan  woita. 
Er  qudd,  ni  mohti  w^rdan,         mit  k6ufu  sie  biw^rban, 

mit  mfhilemo  scdzze,         ther  Kut  zi  thiu  gisfzze, 
Thaz  fagilichen  thdnne         thoh  foller  mdnd  werde, 

then  mund  zi  thiu  irr^chen,         thes  br6tcs  wiht  gism^keu. 
25  Andreas  sprah  tho  ^iner         Petruse  gildnger,  VTOTS^^ 

brüader  sin  gim]fato,         ther  kristes  th^gan  guato: 
„Hiar  ist  kn^ht  einer,         ni  w^iz  ih  wiht  es  hfar  mer, 
ther  dr^git  hiar  in  sinan  n6t         finf  gfrstinu  brot 


6  i6h  P.  7  mdnagenio  P.  9  uuär  P.  10  götnmaa  (n  aus  m)  F, 

gomman  P.  11  giang::  (un  radiert)  VP.  do  F.  12  scono  P.  13  6inen 
ostoron  s6  P.  14  fora  P.  uuihan  ziti  P.  15  einen  auf  Jiasur  von  then  V. 
öugon  (on  au*  un)   F.  16  thie  P.         gisah  P.  17   Uuar:  (a  radiert)  F, 

Üair  P.  18  thaz  (z  aus  r)  P.        unz  er  hiar  nu  gazi  P.  19  gilöuba  P. 

20  scolta  P.  uuäz  P.  duan  P.  21  biuu^rban  (a  aus  e)  F.  22  scazze  P. 
24  irr^ken  P.  26  gimyato  (y  aus  u)  F.  VrUies  thegan  P.  27  kndt  VP, 
uuihtes  hiar  P.         28  trijgit  P. 


5 — 14  /.  6^  1  ..  abiit  Jesus  trans  mare  Galilacae  . .  2  et  [sequebatur 
multitudo  magna,]  quia  yidebant  signa,  quae  faciebat  .  .  3  [subiit]  ergo 
[in  montem]  Jesus  et  ibi  sedebat  cum  discipulis  suis;  4  erat  autem  proximan 
pascha,  dies  festus  Judaeorum.  15  —  24  /.  6,  5  [cum  sublevasset]  ergo  [oculos] 
Jesus  et  Tidisset,  quia  multitudo  maxima  yenit  ad  eum,  dixit  ad  Philippum:  [unde 
ememus  panem  ( Vulg.  panes)] ,  ut  manducent  bi  ?  6  [hoc]  autem  [dicebat  tentans 
eum ;]  ipse  enim  sciebat ,  quid  esset  facturus.  7  rcspondit  ei  Philippus :  [ducen- 
torum  denariorum]  panes  non  sufficiunt  eis,  ut  unusquisque  modicum  quid  acci- 
piat.  25  —  31.  33  —  35  /.  6,  8  [dicit]  ei  unus..,  [Andreas,]  frater  Simonis 
Petri:    9    [est   puer   unus   hie,]   qui   habet  quinque   panes  hordaceos  et  quinque 

9* 


132  m.  6,  29  —  52. 

Oah  zuene  f{sga  tharmit;         theist  zi  thfu  thoh  niwfht, 
30       thaz  man  sdlih  biete         themo  mdnagfalten  thfete.'^ 

^Düet'',  qaad  ^r  tho  ubarldt,         „thaz  hiar  gisfzze  ther  Ifat; 

unz  er  hiar  gir^stit,         thes  br6tes  in  ni  brfstit.^ 
Thar  was  in  dlawari         grdses  ooh  gifüari, 

mdmmanti  gindagaz;         thia  buah  z^llent  uns  th^. 
35  So  thaz  h^ri  tho  gis&z,         thaz  brot  gis^gonotaz  dz: 
iz  wdahs  thar  th^ra  ferti         in  mdnde  joh  in  hdnti; 
Iz  wdahs  in  alagdhun,         thar  sie  alle  zdasahan, 

sih  m^rata  iz  gindto         zi  s^ti  thero  Uato; 
Zi  sdazem  gildsti,         thaz  in  es  thar  ni  brdsti, 
40       dlten  inti  jdngen        joh  selb  then  wfbon  allen. 

Er  s^lbo  ouh  tho  gim^inta,         thie  ffsga  in  thar  giddilta, 

thie  wuahsun  6uh  thuruh  ndt,         io  so  s^lbaz  thaz  brot 
S6  sie  thar  tho  gdzon,         thie  in  themo  grdse  sazon, 
joh  mdnnilih  thar  sdt  ward,         so  sie  thes  brdtes  giward: 
45  Gibdt  tho  dmhtin  sfnen,         thaz  w6la  sie  thes  giflen, 

thie  Ifuti  thes  firwdsin,         thie  brdsmnn  thar  gildsin,  V79^Ps 

Thaz  sie  gihdltan  wurtin      j6h  ouh  ni  firwdrtin; 

thar  Idsun  sie  tho  dlle         zu^lif  korbi  fdlle. 
Thie  Ifuti,  thar  in  gdhun         thiz  zdichan  tho  gisdhnn, 
50       bigdndun  mit  githdnkon         tho  drdhtine  thdnkon. 
„Thiz'^,  quddun,  „ist  giwdro         ther  fdrasago  mdro 

(mit  iawihtu  dlles  wio  iz  nfst),       ther  kdnftig  h^ra  in  wdrolt  ist!  '^ 


29  niauiht  P.         82  ünz  P.       in  aus  ouh   F.         33  Thär  P         84  mim- 
munti  (a  au9  u)    V.         büah   zellent   P.         thaz    P.  85   gis^genotai  az  P. 

37  uuuahs  in  älagahun  P.  &lle  {Aec.  getilgt)  P.  38  mörota  P.  40  sab  P. 
41  fiflga  P.  42  uuüahsun  P.  48  sie  (Aee,  getilgt)  P  g::äiun  {}a  radiert)  P. 
45  gilen  P.  47  sie  P.  48  zu^lif  (Ace.  getilgt)  körbi  folle  P.  50  bigöndun 
(letztet   n  aue  m)    F,     bigöndum  P.         thankon   P.  51    maro   (o   aue  i)    P. 

52  hera  P. 


pisces;  sed  haec  quid  sunt  inter  tantos?  10  dixit  ergo  Jesus:  [facite  homines 
ditciunbere;  erat  iln  fenum  mtätum]  (Vulg,  erat  auteni  foenum  multum  in  loco) . . 
diMabaerunt  ergo  (Tiri)  numero  quasi  quinqtfe  milia.  11  .  .  et  cum  gratias 
egisset,  distribuit  discumbentibus . . .  36—37*  vgl,  hymn.  de  epiphania  domini 
(Mone  /,  75.  Daniel  i,  14)  23  edentium  sub  dentibus  in  ore  crescebat  cibus; 
29  inter  manus  frangentium  panis  rigatur  profluus.  Hei.  2859  it  undar  iro 
handun  wohs,  meti  manno  gibucmu.  41  7.  6,  11  ..  [similiter  et  ex  pisoibusj 
quantum  Tolebant.  43  —  52  nach  J.  B,  12  [ut  autem  impleti  sunt,]  dixit  dis- 
cipulis  boIb:  [coUigite  ..  fragmentaj  ne  pereant.  14  coUegerunt  ergo  et  irople- 
Terunt  duodeeim  cophinos  ...  14  ilU  ergo  hominef  [cum  Tidissent  . .  signumj 
dicebant:  quia  [bic  est  Tere  propheta,]  qui  yenturus  est  in  mundum. 


III.  6,  53  —  7,  18.  133 

Er  mdases  sid  gab  f6llon         fiar  thdsonton  mdnuon 
seti  sfbun  broto         mit  ffsgon  ouh  gimüato, 
55  Job  ward  tbero  dleibo         thero  ffsgo  iob  tbero  l^ibo 
(ni  frdzun  sie  iz  dllaz)         sibun  k6rbi  ubar  thdz. 


VII.     SPmiTALITER. 

Drdhtin  min  ther  guato,         na  rfhti  mih  gimüato, 

zi  thfsu  mir  then  hügu  dna        joh  thaz  h^rza  tharzua, 
Thdz  ib  biar  giz^ine,         waz  tbiu  tbin  g6uma  meine, 

mit  g^istlicben  r^dinon         tben  tbfnen  liobon  tb^genon! 
5  Giwisso  w(zzun  wir  tbdz,         tbeiz  fora  tben  ostoron  wds, 

tbo  drdbtin  wolt  es  w&ltan,         fon  tbemo  grdbe  irstdntan; 
Sünes  ouh  giwfsse,         fora  tbemo  irstdntnisse 

mit  mfnnon  io  gindagen         zisdmane  unsib  fdagen! 
Sc6womes  oub  tbdnne,         wdra  drabtin  gdnge,  P  83^ 

10       wir  dnsib  imo  io  ndben,         tbaz  wfr  ni  missifdben.  V  80^ 

Ni  si  uns  w{bt  m^ra,         tbdnne  tbiu  sin  lera; 

ni  mfnno  wibt  so  sdazo,         io  so  sp6r  tbero  fdazo! 
Galiläa,  tbaz  ib  qudd,         tbeist  in  fr^nkisgon  rdd, 

tbaz  sib  io  dmbizerbit        job  emmizigen  w^rbit. 
15  Tbcr  sd  ist  zdssonti,         sib  sdlbon  missibdbenti, 

stdzot  sib  io  in  tbrdti         mit  mibileru  dnstati, 
Tbiu  mdinent,  wio  sib  zdrbit        job  tbisu  wdrolt  werbit; 

mit  dngimacbu  tburub  ndt         sib  dmmizigen  stdzot. 


Ö4  8^ti  P.  sibon  (i  aus  e)  P.  mit  corr.  über  Rasur  von  ioh,  ouh  corr. 
über  Masur  von  zuein  V.       gimyato  P. 

Vir.  1  gimyato  P.  3  th£u  P.  meine  P  4  th^genon  {zweites  e  aus  o)  V, 
6  uaizun  P.  föra  P.  uuas  P.  6  irstantan  P.  7  irstännisse  VF.  8  £o 
{Aee.  getilgt)  P.  zisämane  P.  9  uuara  drühtin  gange  P.  10  imo  P. 
11  sf  P.  roera  P.  thanne  thiu  sin  Irra  P.  12  minno  uufht  P.  13  rad  P. 
14  sih  io  umbirzörbit  P.         16  dräti  V.         18  ungumachu  V. 


53 — 56  aus  Mt.  15,  36  accipiens  septem  pancs  et  pisces  ..  dedit  ..  37  et 
saturati  sunt,  et  quod  superfuit  de  fragmentis,  tulerunt  Septem  sportas  ..  38  erant 
antem  quatuor  milia  hominum. 

yil.  5 — 12  vgl,  Beda  hotnü.  in  dorn,  IV.  quadrag.  propinquante  pascha  .. 
adjuneta  fratrum  caterva  . .  dominum  toto  cordo  sequamur  quoque  actionum  itinere 
ingressus  sit,  diligcntissime  contemplemur,  ut  vestigia  ejus  sequi  mereamur. 
13 — 22  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  1  mystice  mare  turbida  et  tnmentia  seculi 
huju3  Yolumina  signifleat,  in  quibus  prari  quilibet  injuste  deleotati,  quasi  pro- 
fundis   dediti   pisces,   mente  ad  supema  gaudia  non  intendunt;   unde  bene  idem 


134  IlL    7,  19  —  42. 

Tho  selben  druhtines  mdht         sülih  untar  fuaz  drat, 
20       mit  sfnes  selbes  t6du         dbarfuar  thiu  b^du: 

Tbo  folgeta  (mo  thuruh  thdz,         so  er  ufan  hünile  gisaz, 

gil6abtun  sino  gdati         manogo  w6roltliuti. 
Thes  sarphcn  wfzodes  n6t   ^    biz^inont  thisu  ffnf  brot, 
mit  thfu  er  io  in  n6ti         thudngta  thie  Ifuti. 
25  Gidar  ih  zollen  ubarlüt:         h^rt  ist  gerstan  k6mes  hat, 
ist  6uh,  so  ih  forn  ju  w^sta,         sfnes  l^ibes  krusta; 
Thoh  findu  ih  m^lo  tharfnne,         in  thfu  ih  es  bigfnne, 

joh  br6smun  süaza  in  alaw&r,       thes  senses  l^ib  induc  ih  thdr. 
So  ist  ther  wfzzod  alter         dzana  harter; 
30       thar  ist  fnne  manag  güat,        thaz  g<Sistlicho  uns  io  w6la  duat.     p  84' 
Thaz  deta  drtihtin,  thaz  man  w^iz,       tho  er  thia  krdstan  firsl^iz;  V  80^ 

thaz  man  thia  frdma  thar  gisdh,         tho  er  thia  rfntun  iirbrah. 
Thie  selban  ffsga  zeinent,         waz  f6rasagon  m^inent; 
thia  g6ama  losget  th&re,         so  fisg  in  themo  w&ge. 
35  Öba  tha  ra  rdachis,         thu  thar  sia  dfofo  saachis; 

joh  thar  irffsgot  thinaz  müat         harto  m&nagfaltaz  gdat. 
Thor  kn^ht,  ther  thaz  allaz  drdag,         er  es  wfht  ni  giwdag, 

er  fmo  iz  ni  gindzta,         fori  dndere  oah  ni  sdzta; 
So  duent  thie  Jddeon  in  wdr:         sie  drdgent  iro  bdah  thar, 
40       noh  fn  thia  frnma  nfazent,         noh  dndere  ni  Idzent. 
Thaz  sp^ntot  drahtin  hfare,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdre; 
nim  es  hdrto  goama,         thiz  sfnt  thio  selban  gduma. 


19  fuaz  drät  P.       20  todu  P.       übarfüar  (zweiter  Ace.  rad.)  F,  ubarfüar  P. 

bcdiu  P.         Kohfi  tiach  20   F,  nach  19.  20  P.         21  fölgeta  P.  22  uudrolt- 

littti  P.        23  bii^inot  VPF,        24  thüangtä  P.        26  sines  P  27  findu  P. 

28  brosmun  (o  aut  ua)  P.           29  ist   P.        älter  (Acc.  getilgt)  P.  horter  P. 

81  und  32  radiert  F;  Text  von  31»  nach  P  ergänzt.      31  ürsleiz?   F.  32  man  P. 
fruma  P.       gisah?   F.       ^r  P.        33  s^lbun  P.       zeinent  P.        35  thu  ira  P. 

35.  36   thär  P.          38   furi   P.         ::8äzta   (gi  radiert)  VP.         89  iüdaeon   P. 
42  nim  es  harto  göuma  P. 


mare  Galllaeae ,  i.  e.  rota  cognominatur  . . .  led  abeuntem  trans  mare  Galilaeae 
Jesum  multitudo  maxima  sequebatur  . . .  quia ,  . .  postquam  . .  fluctus  yitae  cor- 
ruptibiliB  adiit,  calcatit,  transiit,  maxima  eum  mox  multitudo  credentium  secuta 
est  nationum.  23 — 28  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  6  quinquo  panes,  quibus  mul- 
titudinem  populi  saturavit,  quinque  sunt  libri  Moysis  ...;  qui  bene  hordacei 
fuisse  referuntur  propter  nimium  austeriora  legis  edicta  et  tegumenta  literae 
grossiora,  quae  interiorem  intelligentiam  spiritalis  sensus  quasi  meduUam  celabant. 
33^48  ebenda  duo  autem  pisces  .  .  psalmistarum  .  .  et  prophetarum  scripta 
signiflcant,  quorum  uni  canendo»  alter!  coUoquendo  suis  auditoribus  futura  Christi 
6i  •ooImim  laoxmmenta  narrabant  ..;  puer,  qui   quinque  panes   et  duos  pisces 


III.    7,  43-62.  135 

Tbaz  spentot  er  in  müatc         uns  zi  allemo  dnaguato 

joh  ouh  w6rolti  nbar  dl,         er  ansih  wfht  es  ni  hdl. 
45  Waz  f6rasagon  z^Uent        joh  uns  thie  s^lmi  singent 

ouh  gib6t  thaz  dlta,         er  geistliche  uns  iz  zdlta; 
Thaz  spentot  er  nu  Ifutin         mit  geistlichen  ddtin, 

mit  geistlichem  leru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdru. 
Ob  iz  war  zi  thfu  gigat,         thaz  man  thia  dfuii  ni  firstdt, 
50       thero  br6smono  kl^ini        joh  thes  br6tes  reini: 

L^sent  zi  fn  thia  r^dina         thie  h6hun  gotes  thegana;  p  ^4^ 

in  giscrfp  iz  kieibent,         thaz  mfne  gilichon  l^ibent  y  si^ 

So  wdr  so  iz  (0  zi  th{u  gigeit,        thaz  min  gilfcho  iz  ni  tirsteit: 

in  bdah  sie  iz  duent  zisdmane,         gihdltan  thar  zi  bdbanne*, 
55  Thaz  man  iz  Idse  thdre         gihdltan  fo  bi  jdre, 

thaz  sie  uns  scono  zeiitun         inti  in  thie  korbi  legituu. 
Sie  eigun  thaz  giw^izit,         bi  hin  man  sie  k6rbi  heizit, 

wanta  thiu  fro  guati         hiar  thultit  drmuati. 
K6rp  theist  scdlklichaz  fdz;         thoh  ni  rdachent  sie  bi  thdz, 
60       ni  mdn  sie  sus  (owdnne         zi  k6rbin  ginenne; 
Wdnta  sie  sint  dlle         thera  krfstes  lera  f6lle, 

thia  selba  kl^inun  wizzi         thia  scrfbent  sie  uns  zi  nnzzi. 


43  zi  ällemo  {Aec.  getilgt)  P,  46/:BÖlmi  (p  radint ,  e  am  a)  singent  P. 
48  gdistlichero  (zweites  i  aut  e)  P.  49  Ob  P.  gigät  P.  thio  P.  51  in  P. 
hohun  götes  thegana  P.  52  giscrfb  P.  52**  anradiert  V.  53  uuär  (ä  corr. 
aus  e)  F.  io  P.  mino  VPF.  gilicho  P.  55  man  P.  löse  (Aec.  gefügt)  P. 
io   P.  56    thäz    sie    P.  57    hiu   P.  58   är::    muati    (mu?   radiert)    V. 

59  Korp  P.  60  sie  zucorr.  F.  iouuänne  P.  ginenne  P.  62  sölba,  uulzzi 
(Accente  getilgt)  P.  klöinun  (letztet  n  aus  m)  V.  sie  zucorr.  (erst  eingekratzt^ 
da$m  geschrieben)   F;   übergeschr.  auch  P.        ::  zi  (iz  radiert)  P. 


habuit  nee  tamen  hos  esurientibus  turbis  distribuit .  .,  populus  est  Judacorum  .., 
qui  scripturarum  dic(a  clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  dominus  .  . .  cunctis 
nationibus  .  .  porrexlt.  49  —  56  ebenda  quod  .  .  jussit  discipulos  colligcre, 
quae  superaverunt  fragmentorum ,  ne  perirent,  hoc  profecto  signat,  quia  pleraque 
sunt  arcana  divinorum  eloquiorum,  quae  Tulgi  sensus  non  cupit;  nonnulla,  quae 
per  sc  quidem  minus  docti  assequi  nequeunt,  sed  a  doctoribus  exposita  mox  in- 
telligere  queunt;  haec  ergo  necesse  est,  ut  . .  diligenter  scrutando  colligant  et 
ad  .  eruditionem  minorum  suo  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire  . . . . ,  qui  haec 
domino  donante  interpretando  coUigere  norunt.  57 — 62   Beda  und  Alcuin  zu 

J.  6,  13  per  duodecim  cophinos  fragmentorum  plenos  omnis  doctorum  spiritalium 
Chorus  exprimitur,  qui  obscura  literarum  . . .  mandata  literis  suo  pariter  ac  tur- 
bamm  usui  conservare  jubentur.  hoc  ipsi  fecere  apostoli  et  evangelistae . . ,  hoc 
sequaces  eorum  ecclesiac  toto  orbe  magistri  ...,  qui  quamlibet  hominibus 
suspecti,  caelestis  tarnen  gratiae  sunt  pane  fecundi;  nam  servilia  cophinis  solent 
opera  fieri. 


136  m.  7,  63  —  86.  ^ 

Thaz  gras  sint  dkusti,         thes  Kchamcn  lusti; 
sie  blyent  hiar  in  manne         sar  zerthorrenne. 
65  Wir  sculun  thes  bigfnnan,         stilih  gras  io  thufngan 
j6h  thio  sino  sdazi         al  dr^^tan  untar  füazi, 
Thaz  siu  mit  th^mo  werke         al  untar  dns  irw^lke 

joh  s{h  ouh  widar  r^hte         fdrdir  zi  dns  ni  irrihte. 
Ni  mdgnn  wir,  thoh  wir  wollen,         thoh  w(r  es  ouh  bigfnnen, 
70       zi  tben  kristes  goumon  sizzen,         wir  s^lbon  ni  giwizzen. 
FirdHt,  so  ih  qudd,  thia  sdazi         al  dntar  thine  fnazi, 

thaz  sin  thir  w{ht  ni  derre,         thera  g6uma  ni  gim^rre.  P  8'» 

So  thu  thaz  thdune  giduas,         so  wehsit  thir  thaz  kristes  mdas      V  8t 
in  mdnde  joh  in  muate         zi  thfnes  selbes  gdate. 
75  Lfs  thir  mit  giwdrti         in  thero  bdahstabo  h^rti, 
grdbilo  in  girfhti         in  thes  giscrfbes  slihti: 
Thar  findist  thu  {o  thuruh  n6t         filu  g^istlichaz  br6t 

dntar  themo  gikrdste,         in  thiu  thih  es  w6la  luste. 
Oba  thu  iz  thfko  filu  ddas:         so  wehsit  thir  thaz  kristes  mdas 
80       ^mmizigcn  thanne;         so  quimit  iz  wola  manne. 
So  thd  io  in  thfa  rediua         thar  Idngor  sizis  6bana: 

so  thir  ther  dbaho  githank         welket  mer  ana  wank; 
Joh  sih  thaz  grds  thar  untar  thfr         min  irrfhtit  widar  thfr, 
thio  argun  gildsti         gcbent  thir  furdir  frfsti; 
85  Joh  findist  thu  6uh  ana  thdz         thar  dr^so  filu  dfuraz, 

then  fdrasagon  mdron,         ther  sih  thiu  brdt  hiaz  meron. 


63  gras  (g  atis  k)  P.         lusti  P.  64  bWcnt  (y  corr.  aus  u)  Vl\         zcr 

(o  aus  i)  Vf  zi  P.  65  biginnan  (a  aus  o)  V.  gras  (g  aus  k)  P.  67  tiu, 
uu<Tke   {Accente  raditi't)    V.  68  furdir   P.  irrihte    {zweites   i  aus  c)    P. 

69  mugun  P;  erstes  uüir  fehlt  P.  70  krfstes  goumon  sizzen  P.         giuuizzcn 

{Acc.  radiett  V)  F.  71  quad  thio  P.  thino  VF.  72  dörre  P.  thero 
gduma  (a  corr.  aus  ono)  K.  73  anradiert  V.  erstes  thaz  zticorr.  V.  uuöhsit  P. 
krfstes  muas  P.  77  ffndistuio  P.  78  tbömo,  thfli,  lüstc  {Aecente  rai'Jert)  V, 
in  thiu  thaz  thih  P.  79  tbi:ko  (n  radiert)  V.  kristes  muas  P.  80  anradiert  V. 
thänne  P.  Kolon  nach  79»  P,    nach  81    VP.  81  längor  (r  hinsueorr.)   V. 

sizzis  P.  82  githank  (k  corr.  aus  g),  githänk  P.  uuölket  mer  ana  uuänk  P. 
83    ir   zucorr.   V.  84    Argun   P.  frfsti    (£   aas   u)    V.  85    fiiidistu    P. 

thar  (r  corr,  aus  z)   V.       tröso  P.         86   sih  (Acc.  getilgt)  P. 


63  —  08  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  10  focnum  ..  concupisccntia  carnalis  in- 
tc'lligitur,  quam  calcare  et  premcre  debct  omnis,  qui  spiritalibus  alimentis  satiari 
desidtrat;  omnis  enim  caro  foenum,  et  omnis  ejus  gloria  tauquum  (los  foeni. 
71 — 74  vgl.  ebenda  floreni  foeni  conterat,  id  est  . .  . .  voluptates  carnis  cdomet.., 
quisquis  panis  vivi  cupit  suavitate  refici;  quisquis  supernae  gratiac  dapibus 
renoTari  cupit,  ab  infirma  vctustate  deiiciat. 


nL  7,  87-8,  16.  137 

Thie  Kati  datun  mdri,         thaz  forasago  er  wäri; 

quam  dns  gU6uba  h^rasun,         tbaz  dr  ist  selbo  g6tes  suu. 
Er  w^rd  unsih  gibHden         io  zen  g6umon  sinen, 
90       hungere  biw^rien        joh  ouh  fon  tode  nerien! 


VIIL     VOLUIT  EUM  POPULUS  EEGEM  FACERE, 
ET  QUOMODO  AMBULABAT  SUPER  MAKE. 

W6ltun  tho  thie  Kuti         fdhan  nan  bi  n6ti,  P  85^ 

giwfssOy  thaz  ni  hflu  ih  thih,         daan  zi  kuninge  abar  sfh. 
Er  fl6h  in  thaz  gibfrgi,         thaz  er  sih  thar  giburgi;  F  82^ 

giwisso,  er  d^taz  tharuh  thäz,       bi  thia  sin  z(t  noh  tho  ni  was, 
5  Thaz  er  n6h  tho  wolti         sin  küning  mit  giw^lti 

6fono  zi  wdre-,         bi  thia  fl6h  er  sie  tho  thdre. 
Er  tho  then  jüngeren  gibot,         thdz  sie  f aarin  wfdorort, 

thaz  sie  ouh  giwdr  warin        joh  ubar  thaz  fdr  fuarin. 
Sfe  ouh  tho  so  ddtun,        joh  dngusti  sie  rdartun; 
10       mihil  üngiwitiri         wds  in  harte  wfdari. 

So  sfe  in  thaz  scff  gigiangun,         sie  w^tar  sar  biffangun; 

joh  f^riton  sie  giwdro         in  then  undon  fila  sudro. 
Ther  wint  thaz  scff  fuar  jdgonti,         thie  nndon  blfnenti; 

wds  in  tbrato  h^rti         thaz  w^tar  in  theru  f^rti. 
15  Druhtin  after  (n  tho  giang,         so  ther  Ifat  tho  zigiang, 

joh  thfe  nan  firlfazun,         thie  thar  zen  goumon  sazun. 


89  uu^rdo  P.         90  döde   V. 

VIII.     2  hüuh  P.       sih  P.         4  tho  zucarr,   V.       uuds  P.         5  künig  V, 

7  &  P.       giböt  P.       tbaz  sie  füarin  uuidorot  P.       llSosie  eorr.  aus  Sic  F. 

gigCangan  P.       13  uuint  ::  (in  radiert)  P.       ündon  P.       bliü.enti  (u  radiert)  F, 

bUuenti  (i  übergetchr.)  P.  U  drato   F,    thrdto  P.         th^ru  {Acc.  radiert)  F. 

ferti  P.         15  Drühtin  P.       in  tho  gfaog  P.       ziglang  P. 


87  —  90  Beda  tmd  Alcuin  zu  J.  6,  14  rccto  quidem  dicebant  dominum  pro- 
phelam  magnam..;  nos  ccrtiore  agnitionc  veritatis  et  iidei  ..  dicamus:  quia  hie 
est  vere  mediator  dei  et  hominum  ff. 

Vm.  •r.  81.  ^H.  2882  —  2972.  1  —  6  J.  6,  15  Jesus  ergo  cum  cogno- 
yisiet,  quia  venturi  cssent,  ut  raperent  eum  et  facerent  regem  (dazu  Beda  und 
Aleuin  hoc  erat . . .:  prac venire  velle  tempus  regni  ejus),  fugit  . .  in  montem  .  . 
7 — 14  [jussit  discipulis  ire  trans  frctum]  fuich  ML  14,  22  et  statim  jussit  Jesus 
discipulos  ascendere  in  naviculam  et  praecedcre  eum  trans  fretum  . . ;  naricula 
autem  in  medio  muri  jactabatur  fluctibus;  erat  enim  contrarius  ventus.  15". 
17  —  25  [ambulabat  Jesus  supra  mare]  nach  Mi.  14,  25  [quarta  ..  vigilia  noctis 
Tenit  ad  eos]  ambulans  super  mare;  26  et  yidentes  eum  super  mare  ambulantem 


138  111.  8,  17—40. 

Gfang  er  after  fn  tho  sar        oba  themo  wäzare  thar, 
f&sto  oba  ther  dndu,         so  wfr  duen  hiar  in  ^rda; 
Giang  er  w^gerihti,         süahta  sin  giknfhti, 
20       sine  Kebun  th^gana        in  then  dndon  thar  tho  6bana. 

6iz6h  se,  tho  iz  zi  d&ge  want,         er  sie  qudmin  in  lant,  P  86' 

unz  sie  in  dlathrati         wdrun  in  ther  u6ti. 
Sie  m^r  ouh  hintarqndmun,         so  s(e  nan  tho  gis&hun; 
fim&mun  in  giwdri,         theiz  ein  gidr6g  wari.  V  82^ 

25  Sie  tho  Idto  irhdretun        thumh  thia  sudrun  f6rahtan, 

thuruh  thaz  mfhila  dngimah,        wanta  ^r  man  sdlih  ni  gisdh, 
Thaz  mdn  io  thes  githdhti,         thaz  sdlih  io  bibrdhti, 

6do  onh  thaz  giddti,         thaz  wazar  er  so  drati. 
Sprah  tho  drdhtin  innan  thfu,         quad:  „^iht  ni  f6rahtet  ir  iu; 
30       gihdbet  ioih  bdldo,         bin  fh  giwisso  iz  s^lbo!'^ 

So  Petrus  thdz  tho  gisdh,         fon  themo  skfff  er  zi  imo  sprdh; 

gmazta  bdldo  (ih  sagen  thir  thdz)     then  meistar,  so  er  giwdn  was. 
„Drdhtin'^,  qodd  er,  „oba  thu  jz  bfst      joh  s^lbo  thu  thar  g^ngist, 
thanne^,  quad,  „gibfut  mir,         thaz  ih  qu6me  thara  zi  thir.^ 
35  „Qufm!^  quad  druhtin  zi  imo  in  wdr;       wiht  ni  dudlta  er  es  sar, 
nub  er  zi  gdnne  in  thrati         sih  fon  themo  skffe  dati. 
Er  erist  w6la  sih  gifnah;         so  er  avur  then  wfnt  tho  gisah, 
joh  waz  thio  dndun  worahtun,         so  rdartun'inan  f6rahtuu. 
Ther  se  nan  sdr  tho  sankta,         so  imo  ther  hugu  wankta; 
40       ni  drdag  inan  thaz  zufval,         so  thiu  gil6uba  ubar  dl. 


19  gikoChti  (n  aui  h)  V.  20  thegana  P.  thar  vor  in  autgettncheft ,  thar 
tho  zueorr.  V.  22  äkdrati  F.  25  Sie  tho  lato  P.  thürah  P.  süarun 
i^Äcc,  ffftilfft)  P.  26  er  . .  gisah  P.  27  thes  : :  (io  radiert)  V.  thaz  (z  eorr. 
aui  s)  V,  28  odo  öuh  P.  uuäzar  P.  ::drati  (gi  radiert;  darüber  so  zueorr.)  V, 
driti  P.  29  ni  uuiht  förahtet  P.  30  ih  giuuisso  P.  31  pötrus  thaz  P. 
zimo  P.  32  grüazta  baldo  P.  33  thü  {Aee.  rad.)  V.  iz  P.  34  thänne  P. 
thir  P.  35  drühtin  zimo  P.  sär  P.  36  gange  F.  drati  F,  dräti  P. 
37  uu  auf  Basur  von  sih  F,  uuöla  sih  auf  Basur  von  sih  uuola  P.  gif  näh  P. 
afur  P.         38  uuäz  P.       39  s^  P.       tho  zueoir.   F.       bügu  P. 


turbati  sunt  dicentes:  quia  phantasma  est;  et  [prae  timore  clamovorunt] 
29  —  36  Mt.  14,  27  statinique  Jesus  locutus  est  eis  dicens:  habete  fiduciam,  [ego 
sunt;]  nolite  timere.  28  respondens  autem  Petrus  dixit:  [domine,  si  tu  es,]  jubc 
me  ad  te  tenire  super  aquas.  29  at  ipse  ait:  [venu]  et  descendens  Petrus  de 
navicula  ambulabat  super  aquam,  ut  yeniret  ad  Jcsum.  37^ — 39.  41.  43  —  44 
[cum  Tidisset  Tentum]  nach  Mt.  14,  30  Tidens  vcro  vcntum  validum  timuit;  et 
com  ooepisset  merg^  clamaTit  dicens:  [domine,  adjuva  me!]  (Vulg.  salyum  me 
fao!)     81  et  continuo  Jesus  [extendit  (Vulg.  extendcns)  manum]  apprehendit  «um 


111.  8,  41—9,  14.  139 

„Drdhtin^,  quad  er,  ^hflf  mir,       theih  tharahqueme  thara  zi  thfr, 

theih  hfar  nu  ni  firw^rde,         firl6ran  ouh  ni  w^rde!"  P  86^ 

£r  sfna  hant  tho  th^nita,         theo  sinan  kn^ht  thar  nerita, 

r&feta  nan  tho  w6rto        thera  üngiloaba  hdrto; 
45  Zia  er  scolti  io  thes  githdnken         joh  miiates  io  giwenkcn  V  83^ 

ouh  forahten  t6des  saari,         unz  er  mit  (mo  wari. 
In  thaz  skff  er  giang  tho  zi  (n,       ni  f6rahtun  sfe  in  thes  thiu  m(n; 

tho  ward  in  th^ru  stulli         thaz  wdtar  filu  stfUi. 
Inan  H  tho  betota,         thier  f6n  then  frdison  retita, 
50      qu&don  ouh,  sos  iz  fst:         „thu  selben  gotes  sdn  bist.^ 

IX.     OPTULERUNT  EI  OMNES  MALE  HABENTES. 

Ther  Ifut  tho  g^iscota  thaz,         thaz  druhtin  thara  qu^man  was; 

ing^gin  faarun  f6lkon         zen  s^ltsanen  w^rkon. 
Sie  qnamun  äl  zisamane,         thia  z^ichan  thar  zi  s^hanne, 

manag  s^ltsani;         bi  thiu  w^rd  iz  thar  so  mdri. 
5  Sic  brahtun  ümmahti        joh  ellu  krdmbu  wihti, 

ouh  h6mgibruader  su&re,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  w&ro;  , 

Blfnte  joh  ouh  d6ube,         thaz  mdnnilih  gil6ube, 

ouh  thara  zi  (mo  quamun         thie  in  dnwizzin  warun.  P  87^ 

Sie  wdnsgtun,  muasin  rfnan         thoh  sinan  trddon  einau 
10       in  sfnen  giwdtin;         thaz  m^ra  sie  ni  bdtin. 
So  w^r  so  nan  birdarta,         er  fruma  thdna  fuarta; 

sdlida  inti  h^ili         thas  wds  in  thar  gim^ini. 
Sie  häli  thar  io  scdafun,         thie  mit  giidubu  riafun, 

dlles  guates  io  gindht,         wanta  ^r  ist  thisu  wdroltzuht; 


41  dir  V,  42*»  :::uu^rde  (fir  radiert)  F.  43  sina  bänt  :::  (ouh  radiert)  P. 
ndrita  P.  44  üogalouba  V.  46  töthes  P.  47  zin  P.  th^s  (Ace.  radiert)  V. 
48  tho:  (h  radiert)  V.       'uudrd  in  theni  sttOli  P.  49  Inan  al  tho  bdtota  P. 

retita  eorr.  aus  uuerita  V.       50  quadon  öuh  P.       sün  (Acc.  eingekratzt)  F. 

IX.  1  gidiscota  (i  nach  g  iibergesehr)  thdz  P.  2  uuerkon  P.  3  zisa- 
mane P.       4  mari  P.       8  zimo  P.       ünuuizzi  uuäruu  P.       14  alles  güates  P. 


et  ait  illi:  modicae  fidei,  quare  dubitasti?  47—50  Mt,  14,  32  et  cum  ascen- 

dissent  in  naviculam,  cessavit  ventus.     33  qui  autem  in  navicula  erant,  [veneruiit 
et  adoraTemnt  enm]  dicentes:  yere  filius  dei  es! 

IX.  *T,  82,  1;  fehlt  H.  1  —  12  nach  Mt,  14,  35  et  [cum  cognoyissent] 
enm  yiri  loci  illius,  miserunt  in  universam  regionem  illam  et  obtulerunt  ei 
omnes  male  habentes.  36  et  rogabant  eum,  ut  Tel  fimbriam  yostimenti  tan- 
gerent;  et  [quieunque  tetiger unt,  sanati  (VtUg,  salti  facti)  sunt.] 


140  m.  9,  15—10,  20. 

15  Wanta  ^r  giscaaf  thesa  erda        joh  hfinilisga  wünna, 

oah  then  s^  hiar  nfdana;         bi  thia  gfaDg  er  thar  so  6bana. 
Thaz  was  bi  thfu,  in  war  m{n:         ther  selbo  w&g,  ther  was  sfn, 

ther  selbo  s^,  thaz  ist  war;         bi  thiu  nintw^ih  er  mo  th&r; 
£r  was  io  in  th^ra  iristi         zi  sinen  füazon  f^sti, 
20       nintweih  imo  iowanne         zi  sfnes  selbes  g&nge. 

X.    DE  MULIERE  CHANANAEA. 

Sus  in  w^ge  quam  ein  w(b,         w^inota  thaz  (ra  lib, 

folgeta  in  then  l6uftin         mit  grozen  dnaruaftin. 
Ni  quam  er  drdhtine         fon  h^idinemo  wibe 

in  gänge  odo  in  l6afti         sulih  dnaruaftL 
5  Si  quam  rüafenti,         kdmta  thio  iro  thürfti, 

kl&gota  ira  w6wa         bi  ira  d6hter  liaba. 
Mit  mfhilon  rfuwon,         io  so  wfb  sint  giw6n, 

io  m^r  inti  m^r        z&lta  imo  thaz  ira  s^r. 
^Ginddo,  druhtin^,  quad  si,  „mir^        bi  thiu  rdafu  ih  zi  thir, 
10       h^lfa  thino  uns  r&ten,        Davfdes  sun  thes  gdaten! 
Min  d6hter  ist  mit  s^ru         in  ünwizzin  zi  wdru; 

ther  dfufal  ist  im  {nne,         ther  ffant  ist  io  m&nne." 
Thaz  fuar  si  r^dinonti         after  fmo  harcnti, 

kl&gota  iogiKcho         thia  dohter  wi^naglicho. 
15  Thiu  drühtines  mflti         ni  gab  es  dntwurti; 

thaz  wfb  io  suslih  r^dota,         s^lbo  druhtin  th&geta. 
Tho  sprachun  thdr,  so  gizdm,         thie  wolawflligun  man, 

thie  selbun  drdta  sine         hülfun  themo  wfbe. 
^Frumi,  drdhtin,  thaz  wib,         thaz  si  unsih  l&ze  haben  Ifb, 
20       si  hera  sus  ni  Idufe        joh  after  dns  ni  ruafe. 


15   gl  zueorr.   V,  thesa  P.         16   then   (n  übergeachr^  P.  18  uuir  P. 
thar  P.         19  thdru  P.       sinen  fuazoa  fosti  P.         20  imo  P. 

X.     1  ira  10)  P.  3  <5r  druhtine  1\       uuibe  P.       4  odo  :::  (ouh  raä.)  P. 

5  kumpta  thio  iro  P.  6  klägota  P.       bira  P.       7  riuuon  P.  8  ira  ser  P. 

9   bi    (b  Mit  Dl)   P.  11  uuaru   P.         12   innc   .  .   manne   P.  13    füar   P. 
imo   härenti   P.           15   äntuurti    F.           17    sprahun    (u   auf  Rasur  von   s)    P. 

18  uuibe  P.  19  lib  P.         20  loufe  P. 


X.  *r.  85.  JT.  2984  — 3029.  1.  9—12  [venit  mulier  Cananaea]  if/.l  5,  22 
et  ecce  mulier  Cananaea  a  finibus  Ulis  egressa  clamavit  dicens  ei :  [miserere  meij 
domine,  [fili  David;]  fllia  mea  male  a  daemonio  vexatur.  15.  17  —  20  müh 
Mt.  15,  23  [qui  non  respondit]  ci  verbum.  et  accedcntes  discipuli  ejus  rogabant 
eum  dicentes:  [domine  {fehlt   Vulg,),  dimitt«  eam,]  quia  clamat  poet  nos. 


III.  10,  21  —  46.  141 

Ja  hilfist  tbu  io  mit  willen         thesen  Ifutin  allen, 

Hchen  joh  drmen;         laz  s(a  thih  ouh  irbdrmen!'^ 
„Ih  ni  bin",  quad  er  tho  zi  (n,         „gisfotit  hera  in  w6rolt  in, 

ni  si  th^ih  gidue  gitbfuti         thie  mines  fdter  liati; 
25  Iro  ist  filu  irw6rtan,         ni  sfnt  ooh  noh  nu  fdntan; 

ih  quam  bi  tb^ru  noti,         tbeih  thie  gisdmanoti.^ 
Si  was  es  dgaleizi        joh  ffal  in  sine  füazi, 

klagota  fo  thaz  ira  s^r,         thaz  iz  irbdrmeti  inan  mdr.  P  88^ 

„Drdhtin",  quad  si,  „hilf  mir!         then  drost  w^iz  ih  in  thir; 
30      gin&do  in  therera  rfawi         thinera  müadun  thiuwil 
Heili  d6hter  mina         thoruh  ginäda  thina, 

dda  mir  thaz  gimdati         thuruh  thin  selbes  guati!^ 
„Nfsf^,  qaad  er  tho,  „frama  thdz,         thaz  man  zdkke  thaz  maz 

then  kfndon  ir  then  hdnton         inti  w^rfez  dz  then  hdnton.'' 
35  „Drdhtin'^,  qaad  si,  „al  ist  iz  s6,         thaz  wfzzun  wir  giwfsso; 

dlle  man  nintn^inent,         thaz  thfnu  wort  gimdinent  V  84^ 

Gil^chont  thoh  thie  w^lfa         (theist  Idba  in  joh  ouh  h^lfa), 

thero  brdsmono  sih  fdllent,         thie  fon  then  dfsgin  falleut, 
Thar  h^reron  thie  wfse         sfzzent  zi  iro  mdase; 
40       gism^kent  thoh  thfa  m^ina         thera  selbun  dleiba.^ 
Thera  gildubun  f^sti         irkdnt  er  in  ther  brdsti; 

was  drdhtinc  iz  gimdati,        joh  lobota  sus  thio  gdati: 
„In  thiu  w^rk  minu         so  ist  stdrk  gilouba  thinu; 

nu  werden  al  thio  ddti,         so  thd  mih  hiar  nu  bdti.^ 
45  Tho  ward  bi  th^ru  wilu         thiu  ddhter  sar  io  h^ilu; 

gibot  iz  krfft  guater,         thes  bdt  im  thiu  mdater. 


21  th^en  . .  allen  {AecenU  radiert)  V.  23  z£n  P.  uuörolt  (t  zueorr.)  V. 
26  tbfe  gisamanoti  P.  27  Bino  VP,  28  io  P.  29  hflpf  F.  dröst 
üueiz  ih  in  thir  P.  30  thinera  {Aee.  radiert)  VP,  thfuuui  P.  33  mäz  P. 
34  uudrpfez  F,  nuerfez  P.  hnnton  P.  35  siu  P.  uuizun  P.  37  nu^lpfa, 
hflpfa  F.  Uba  P.  JFragnienU  von  39*  — 46*  aue  D  [82%  1—7]  erhaUen; 
Aeeente^    wo    kenntlich  ^   gleich    V.  39   h^reron:    (m  radiert)    F.  ziro  P. 

40  meina  P.       43  uu^rg  VPF,    ::::k  D.       stark  P. 


23  —  26"^  Mt.  15,  24  ipse  autem  respondcns  ait:  [non  sum  missus  nisi  ad  OTes,] 
quae  periemnt,  domus  Israel.  27 — 30*  [at  illa  cecidit  ad  pedes  ejus]  Mt.  15,  25 
at  illa  Tenit  et  adoraTit  eum  diccns:  doniine,  adjuTa  me;  vgl.  Hei,  3008  agaleto 
bad  that  wif  mid  iro  wordun.  33  —  40  nach  Mt,  15,  26   qoi  respondens  ait: 

tnon  est  bonum  saniere]  panem  filiomm  et  mittere  canibus.  27  at  iUa  dixit: 
etiam,  domine;]  nam  et  [catelli  edunt]  de  micis,  qnae  cadunt  de  mensis  domi- 
noram  snorum.  Dasu  Hrab.  mensa  quidem  est  scriptura  sacra.  43—45  Mt.  15,  28 
tone  respondeDS  Jesus  ait  illi:  [o  mnlier,]  magna  est  fides  tua;  fiat  tibi,  sicnt 
Tis.     et  [salvata  {Vulg.  serrata)  est  filia  ejus]  ex  illa  hora. 


142  III.  11,  1-24. 

XI.     MOEAUTER. 

Si  hdbeta,  so  er  w^sta,         gil6aba  fila  f^sta;  P  SS/" 

thaz  gisc^inta  si  thdr,        thaz  sdgon  ih  thir  in  diawar. 
Fdar  si  th^rero  dato         r^dihaftor  thrdto 

joh  bdz  in  therera  n6ti,         thanne  thcr  kdning  dati. 
5  £r  bdt,  thaz  drahtin  fdari,         thar  ther  sdn  wari, 

joh  er  thar  gim^inti,         thdz  er  nan  thdr  gibdilti. 
Ni  deta  s(a  es  avar  m^r,         gikldgota  ekrodo  ira  s^r, 

thaz  ira  mdnagfalta  l^id,        joh  sih  es  wiht  thar  ni  m^id. 
Ni  bat  si  th^s,  thaz  ist  wdr,         thaz  er  fuari  thdra  sar; 
10       ni  wdnu,  si  oah  thes  thdhti,         thaz  siu  sia  thdra  brahti;  V  85^ 

Suntar  sds  betota,         gindda  siuo  thfgita, 

gil6abta,  er  sia  gih^ilti,         6b  er  iz  thdr  gimdinti, 
Joh  6b  er  thaz  giddti,         thaz  er  sin  w6rt  giquati, 

thaz  sdr  io  sin  gizdmi         thera  d6hter  biqudmi. 
15  Giwisso  wfzist  tha  thdz,         bi  thia  giscdinta  siu  thaz; 

sliumo  Mar  si  sar  hdim,         so  6r  gisprah  sin  w6rt  ein. 
Hdbeta  siu  6uh  in  thia  stunt         filu  mfhila  thult, 

thdltigaz  hdrza         dbar  ira  sm6rza. 
Selbe  kHst,  so  er  w6lta,         zi  hdnton  er  sia  zdlta, 
20       ni  gab  si  th6h  ubar  dl         io  thes  rdaffennes  stal; 
Sih  wfht  ouh  thes  ni  scdmeta,         thaz  er  thaz  r6dinota, 

ni  firlfaz  ouh  in  ther  n6ti,         ni  si  imo  f6lgeti;  T  8S^ 

Ni  si  dvur  thaz  irw6liti,         then  u6t  imo  gizdliti, 

thia  thdrft  imo  gikldgoti         io  after  rdafenti; 

XI.  Fragmente  von  1»— 9*.  12».  13»  aus  D  [82*,  9  — 2lJ  erfüllten.  1  fesU 
(Xolon)  P.  3  therero  ddto  (o  aus  i)  P.  dhlto  V,  thrato  P.  4  ioh  bäs  auf 
der  Linie  vom  zueorr,  V;  tteht  in  2).  therero  {^==  3^)  P.  6  thär  gimeinü.  thas 
^r  P.  thär  zueorr.  V,  fehlt  P.  7  afur  P.  giklagota  dkrodo  P.  8  uufht  P. 
thar  zueorr,  V,  meid  P.  ^r  fdari  {Accente  getilgt)  P.  sär  P.  10  sia 
(a  aui  e)  V,  11  gindda  (a  aut  o)  P.  12  gilöubta  (a  übergeaehr.)  P.  sia 
(a  aui  e)  gehdüti  (h^  zueorr.)  V.  thär  wie  6*»  VP,  '  13  thaz  6t  P.  sin: 
(u  radiert)  V,  15  Giuuisso  P.  16  sUumo  P.  17  ouh  P.  18  herxi.. 
smerza   P.  19   so   zueorr.  V,  20   thöh  corr.  aut  tho   F.  21    dr   P. 

22  thera  P,    theru  F.       si  £mo  folgeti  P.       24  thia  thurfti  P,    thio  durfti  F. 
iftermafenti  P. 


XL  1 — 2.  9  —  16  Bedahomü.  II  in  guadrag.  habebat  namque  magnam  fidei 
perfectionem  . . . ;  cum  pro  fUia  rogans  non  illam  secum  adducit,  non  dominam 
ad  eam  yeaire  precatur,  constat  apertissime ,  quod  eum  yerbo  salatem  posse  dare 
eonfidity  cujus  praesentiam  nullam  requirit  17 — 26  ebenda  habet  patientiae 
Tirtutem  non  exiguam,  quae  domino  ad  primam  petitionem  ejus  non  respondente 


m.   11,  25-12,  16.  143 

25  Seibon  krfst  thar  b^tota        joh  sinaz  w6rt  oah  l6bota, 

intffang  iruz  zi  guate         mdmmuntemo  müate. 

6i  thia  gih6lota  siu  thdr,         yfizist  tbaz  in  alaw^, 

wanta  si  hdbeta  sulih  mdat,         thera  d6hter  tbaz  gdat; 
Giwan  mit  dgaleize,         mit  mfbilemo  flize 
30       sar  io  tbfa  wila         tbia  b^ilida  ana  dadla; 

Joh  füiar  si  sines  w6rtes         fro  tbo  hdimortes;  V  85^ 

joh  si  s&r  githageta,         gil6ubta,  tbaz  er  s&geta. 

Xn.    VENIT  JESUS  IN  PARTES  CAESAREAE  PHILIPP! 

Bigan  drdhtin  eines  r^dinon         gisadso  mit  tben  th^ganon, 

frdgeta  sie  mit  mfnnon         fon  tben  w6roltmannon. 
£iscota  sie  in  tbrdti,         waz  tbia  w6rolt  quati, 

waz  sie  fon  fmo  redotin        joh  wfo  fon  imo  z^litin. 
5  ^Wfbt^;  qaad  er,  „ni  b^let  mib,         tbes  ib  na  frdgen  iaib; 

giwfsso  sdget  mir  iz  dl,         tbes  iaib  discon  hiar  na  scal. 
Waz  quft  fon  mir  tber  Ifutstam?         tbaz  gizdllet  mir  na  frdm; 

wer  qa^dent  sie  tbeib  scali  sfn         odo  oah  rdcba  wese  mfn  ? "   P  89^ 
Sie  imo  r^dinotan,         wdz  sies  alle  bdrtun, 
10       zaltan  mfssilih  gimdb,         wfo  tber  Hat  fon  (mo  sprab. 
„Sdme^,  quadan,  „daent  sie  wfs,         tbdz  tha  Hieremfas  sis; 

Jobdnnem  same  oah  ndnnent        joh  tbib  zi  tbfa  gizellent. 
Quedent  sdm  giwaro,         Helfas  sis  tber  mdro, 

tber  tbiz  Idnt  so  tharta,         tben  bünil  so  bispdrta; 
15  Tber  ju  ni  liaz  in  ndtin         r^gonon  tben  Ifatin, 

thadngta  sie  giwdro         hdrto  fila  sadro. 


25  S^lbon  krist  P.  27  älauuar  P.  28  siu  P.  guat  P.  29  Giuuän  P. 
flfze  P.       30  h^ilida  (ida  au*  a)  P.       31  sines  (Ace.  rod.)  V.       32  githageta  P. 

XII.  1  gisuuäso  (er stet  s  übergeechr.)  P.  3  dräti  F.  5  ih  (Accent 
radiert  V)  P.  iuih  {Acc.  radiert)  V,  6  saget  P.  hiar  zucorr.  V.  7  foii 
mfr  {Ace.  radiert)  V.  9  uuaz  P.  10  uuio  P.  sprah:   (t   radiert)   V, 

11  thaz  P.         14  thärta  P.         16  suaro  P. 


Terbum  nequaquam  a  precibus  cessat,  sed  ampliore  instantia  ftaxilium  . .  pietatis 
ejus  implorat  . . ;  habet  autem  etlam  constantiae  et  humilitatis  insigne  praecipuum, 
quae  canibus  comparata  a  domino  ne  sie  quidem  ab  instantia  precandi  desistit. 

XII.  T.  90,  1—8.  H.  3036  —  82.  1  —  4  nach  Mt.  16,  13  . .  et  inter- 
rogabat  discipulos  suos  dicens:  [quem  dicunt  homines  esse  fllium  hominis?] 
9*.  11  — 13.  17  — 18  flach  Mt.  16,  14  at  illi  dixerunt:  [alii  Hieremiam,  alii 
Johannem]     (Vulg.    alii    Johannem    haptistam,     alii    autem    Eliani,     alii    vero 


144  m.  12,  17  —  40. 

Joh  spr^chent  hiar  in  rfche         thie  liuti  ouh  sdmiliche, 

ihn  sfs  giwisso  heiler         thero  f6rasagono  ^iuer, 
Thio  jü  bi  alten  w6roltin         then  liutin  wdntar  zelitin,  V  S6* 

20       kdnftigo  d&ti        joh  drühtines  girati.^ 

„Nd",  quad  er,  „ni  h^let  mih,         wio  (r  firnoman  eigit  mfh, 

nu  sie  bi  mfh  so  z^Uent,         so  hdrto  missih^llent ! '^ 
Deta  ^iner  thes  tho  r^dina,         firsprdh  thie  selbun  th^ana; 
Petrus  sprdh  thar  ubarldt,         ther  furisto  drühtines  drut: 
25  ,,Uns  dllen  thaz  giwfs  ist,         thdz  thu  selbo  krfst  bist, 
fon  g6te  uns  qnami  h^rasan,         selbo  drühtines  sun.'^ 
Gith&nkota  er  mo  h&rto         th^ro  selbon  w6rto 

joh  g^reta  (nan,  wizist  th&z,         ouh  filu  h6ho  ubar  thaz. 
„Thir  gdb  nu",  quad,  „zi  gdate         min  fdter  thaz  zi  mdate ;         P  Pö" 
30       ni  theiz  mdn  gidati,         thaz  thu  nu  sdlih  quati. 
Nu  wfllu  ih  thir  gih^izan:         Petrus  scalt  tbu  h^izan, 

thaz  thu  in  gil6ubu,  ih  sagen  thir  ^in,       sis  so  f^sti  io  so  st^in; 
Thar  ih  dba  wille,         thie  mine  Kobon  alle, 

gizfmboron  thaz  min  hus,         thaz  sie  nirgdngen  thanan  dz. 
35  Nirm^ginot  sih,  wizist  thdz,         thiu  hellip6rta  ubar  thaz, 
dfufeles  girdsti;         iz  st^ntit  in  ther  f^sti. 
Thir  willu  ih  g^ban  innan  th<^s         sldzila  hfmiles, 
tlidz  thu  waltes  dlles         thes  selben  fnganges; 
Thaz  then  thie  ddri  sin  biddn,         thie  tharfn  ni  sculun  gdn, 
40      joh  ouh  th^n  insHazes,         thie  thd  tharzua  gilfazes.  V  86'' 


19    bi    P.  20   künftiffo   (g  eorr.  aus  n)   F.  dati   P.  21    Nu   P. 

firnoman  (jee.  radiert)  V,  6igit  {Ace.  getilgt)  P.  23  Deta  P.  24  füristo  P. 
26  göte  P.  27  Githdnkota   (k  aus  g  F,    -ta  P).        uuo'rto  P.  28  g^reto 

(a  zugeschr.)  F,  gi^reta  (i  übergeschr.)  P.  fnan  (i  aus  e  F,  Aec,  getilgt  P). 
80  thü  (Ace.  g( tilgt)  P.  *  31  ih  (i  nbergeachr.)  P.  33  uuille  (i  iibe^geschr.)  F. 
m£ne  liobon  P.  34  müi  {Ace.  'radiert)   V.  35  thäz  P.  37  uuilluh  P. 

sluzila  P.  38    thaz   P.         uuältes  (Ace.  radiert)  VF,  39  th^n  thio  P. 

sculin  P.         40  gildzes  PF. 


Jeremiain)  [aut  unum  ex  prophetis.]  21  —  26  Mt.  16,  15  dicit  illis  Jesus:  [tos 
autem,  quem  me  esse  dicitis?]  16  [respondit  Petrus]  {Vulg.  respondens  Simon 
Petrus  dixit;  dazu  Hrab.  licet  caeteri  apostoli  sciant,  Petrus  turnen  respondet 
pro  caeteris):  [tu  es  Christus,  filius  dei]  viri.  27.  29  —  36  Mt.  16,  17  respon- 
dens  autem  Jesus  dixit  ei:  [beatus  es,  Simon]..,  quia  caro  et  sanguis  non  rere- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens  ..  18  et  ego  dico  tibi,  quia  [tu  es  Petrus]  (dasu 
Hrab.  secundum  metaphoram  petrae  recte  ei  dicitur  . .,  quia  ille  videlicet  firma 
ao  tenaci  mente  adhaesit),  et  super  hanc  petram  aedificabo  ecclesiam  meam,  et 
[portac  inferi]  non  praevalebunt  adversus  eam.  37 — 44  nach  Mt.  16,  19  et 
[tibi  dabo  claves  regni  caelorum;]   et   [quodcunque  ligavcris]   super  terrani,   erit 


m.  12,  41  —  13,  16.  145 

Gibfnt  then  man  mit  w6rton:         ther  stdnte  so  in  then  bdnton; 

ni  wfll  ih  themo  ouh  wfdoron,         then  thd  gisteist  intr^dinon; 
So  wds  so  thu  es  biz^ines,         in  ^rdu  hiar  gim^ines, 

so  wesez  il  in  hfmile,         thir  nfaman  thes  ni  wfdire!" 

Xm.    PEAECEPIT,  NE  CUI  DICERENT,  QUIA  IPSE  ESSET 
CHRISTUS;  ET  INCREPATIO  PETRI;  ET  DE  VISIONE 

IN  MONTE. 

Er  tho  theu  jdngoron  gib6t,         thaz  sie  iz  hdlin  thurnh  n6t, 

thdiz  ni  wurti  mdri,         thaz  er  krfst  warf.  p  90^ 

Z&lt  er  in  tho  f6llon         then  sinan  müatwillon 

joh  ouh  hdrto  filn  frdm,         bi  hfa  er  hera  in  w6rolt  quam. 
5  ^Mih  seil  man^,  quad,  „gif&han,         afan  krdzi  hahan, 

bispfaan  joh  bifQtan        joh  hdistigo  bisc6ltan. 
Ddent  thaz  these  fdriston        joh  thie  h^reston, 

ergdbent  mih  zi  n6te         fr^midemo  thfete. 
Ih  irst&n  after  thfu         (drof  ni  f6rahtet  ir  iu, 
10      nist  iz  l&ng  ziaware:)         thes  thrftten  dages  sare.'^ 
So  Pdtms  thaz  tho  wdsta^         er  inan  sdntar  rafsta 

joh  ooh  fOa  harto         sdlichero  worto: 
„Ni  giw&hin  es,  drahtin,  fdrdir;         ginado  s^lbo  thu  thoh  thir, 

thaz  w6rolt  ni  bifinde,         thaz  thir  io  sülih  werde! 
15  Drdhtin,  thu  iz  ni  w6lles,         thaz  thd  so  io  bifdlles; 

joh  thu  iz  s^lbo  firbfut,         thaz  thir  ni  dde  so  ther  liut,  y  S7^ 


42  uuill  P.  themo  (m  au9  ni,  o  tucorr.)  F,  th^mo  P.  44  himile  P. 
thes:  (a  radiert  [ni  anfangt  autpelatten'])  P. 

xm.     2  nurti  F.  4  hera  P,  5  quad  ::  (er  radiert)  F.         crüzi  P, 

6  biiplanan  (£u  übergtMehr,)  P.     *    8  thfote  P.  10  dritten  F.         13  thir  P. 

14  bifinde  P.         16  £o  F? 


ligatnm    et  in  caelis;    et  quodcnnque    solTeris    super    terram,    erit   solutum    et 
in  oaelis. 

XIII.  *T,  90,  3  —  6.  91, 1  —  4.  *H.  8088  —  8170.  1  — 3».  5—10  Mt.  16,  20 
tone  praecepit  discipulis  biüs,  ut  nemini  dicerent,  quia  ipse  esset  Jesus  Christus. 
21  exinde  coepit  Jesus  ostendere  discipulis  suis,  quia  oporteret  eum  ire  Hieroso- 
lymam  et  multa  pati  a  senioribus  (et  scribis)  et  principibus  sacerdotum  et  occidi 
et  tertia  die  resurgere.  [Marg,  zu  5  flagellabunt  {vgl.  L.  18,  32);  zu  9  tertia 
die  resnrgam].  11 — 14  [increpabat  eum  Petrus]  Mt.  16,  22  et  assumens  eun 
Petrus  coepit  increpare  iUum  dicens:  [absit  a  te,]  domine;  non  erit  tibi  hoc. 
Dazu  Hrab.  assumit  eum  ..  yel  separatim  ducit  ..  et  coepit  increpare  illum 
amantis  affectu  .  .:  absit  a  te  domine;  Tel,  ut  melius  habetur  in  Graeco:  pro- 
pitlus  esto  tibi,  domine  ... 

Erdmann,  Otfrid.  10 
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m.  13.  17- 


Tliu  iloBib  so  btsufches, 

göt  h  ni  giwt;rdo, 
Gab  6r  tho  ^twurti, 
20       thaz  fnan  tho  giivfsso 
„Far  afCer  infr  thanne, 

thu  thes  girÄtes  wiht  ni 
H£bet  er  gim^iiiit,         mit 
ni  iDi^i;  iz  werdan  alles; 
36  Sint  mer  thir  mAnnes  dati. 
SOS  iz  tbfh  githiuikit, 
So  w^r  so  wolle  männo 
lirl6ugii  er  tiln  f6Uon 
Joh  neme  Icräzi  sinaz 
!  mir  io  thdnne, 


thaz  thu  Ulis  fo  giamches; 
thaz  thir  io  sälih  werde  !** 
thaz  P^trum  thuhta  h<^rti, 
räarta  61u  w^sso. 
tha  sdtanas  zi  m^iiine! 
v^ist,       thaz  selbo  drühtin  wilit  ni^iat. 
nir  tbia  wörolt  heiiit, 

thu  qaCst,  tbaz  thu  iz  ni  wöiles! 
tlianne  s(n  girati; 
iiales  so  6r  gitbenkit. 
gan  after  mfr  io  gerno : 
then  sinan  mdatwillon ; 
tharazüa  ouh  ubar  tbi'i, 
thar  ih  fora  fmo  gange. 


fWaz  hflüt  nu  Iben  muadon  man,         ther  hiar  gihi^ret  so  fidm, 

thaz  stnt  imo  uutar  henti         ellu  w^roltenti; 
Oba  er  in  tbfa  wila         tirlfasit  sina  s6la, 

joh  BÜi  s^lbon  thnruh  not         mit  sünton  fird^mnot? 
35  Ni  mdg  er,  thaz  ist  al  niwflit,        titidan  w^hseles  wibt 

in  allen  ricliin,  thaz  ist  w&v;         er  sAbo  scal  iz  wesan  thAr. 
Wanta  drdlitin  giltit,        so  er  sin  drdeili  duit, 

allen  so  sie  dAtun        joh  hiar  giwi^rkotnn. 
Hiar  stantent  sumo  untar  (u        (giwisso  sägen  ih  iz  iu), 
40       thie  t^thes  ni  koront  ^r         noU  ni  tbältent  thaz  si^r, 
!'>  sie  sehent  sc6no         then  gotes  sän  frono 
in  sannun  Änaliche  in  sfnemo  riebe." 


17  biacutrbss  F.       6at  {Aec.  radiert)  V.      io  P.      gisutches  {Aue.  raJitrt)] 
giicufohra  P.  SS  mciit  P.  S3  mfr  P.  S5  m^r  P.         86  nilss  (Are. 

radiert)  V.  2fl  cnlii  P.  duh  P.  thw  P.  30  IhannB  P.  .11  müa.ion  P. 
Uar  P.  38  sint  fmo  P.  38  Üb  P.  3ft  Onclnn  P.  nulht  P- 
Üur  P.  37  glldt  . .  ddit  P.  SB  giaucTkotun  P.  39  elinteat  iiumc  ttnlar  fu  P. 
ginafuo  P.         *0  töthea  (t  corr.  ma  d)   V.       kfiront  er  P.      »et  P. 


IM*.  21  —  22.  25  MfA  Ml.  IS,  23  qui  conreraos  diiit  Pelro :  [vade  pait  rae, 
uUdm]..;  quik  [nun  aapid]  (acU?  auch  T.  90,  4  vranta  Ihu  ni  weiit.  S.  SlOi 
tba  ni  weit  Ihe  mäht  godeg)  ea,  [quae  deL  nunt.  nd  (is  F;  V:  It)]  ea,  [quaa 
horoinuni.]  27—36  Ml.  IG,  81  ..  [qui  {Vulg.  ti  qai»)  rult  renire  poit  m«,' 
abnaget  temetipium  et  [otlat  oiuonm  nuam  el  flei|uatur  me  . .  £6  [quid  cnii 
proficit  [l'ulg.  prodoat)  hümlni,]  ai  mundoni  uniTeream  Incratni,  anima«  vero  saai 
datrimeatuiD  patEaCur?  aot  quam  dabit  homo  commuUtiaDam  pro  anima  sDa?  I'f/. 
ifaai  HraA.  pro  Itrnal  datnr  coniniutatia  Aegyplui,  Äethiapia.  37  —  42  3lt.  16,  ST 
filiui  enim  bomioiB  .  .  redilet  anicuique  Hrrundum  opera  ajus.  gS  amen  dioo 
tobii.  [mnc]  quidam  [Ot  hin  UaHttiut,  qm  Hau  juilaiHHt  MorfruiJ  donec  Tidauit 
Bliom  (hominia)  wnientem  in  regoo  auo. 


III.  13.  43—14,  6.  147 

Er  ahto  ddgon  after  thfu         (thaz  zellu  ih  hfar  nu  bi  thfu, 

thaz  thu  thir  s^lbo  leses  thär         thaz  s^ltsana  wuntar,  P  91^ 

45  Zi  thiu  er  s^  tho  giffang),        er  tifan  einan  b^rg  giang; 

thar  lisist  thn  oah  ana  wdn,       thaz  thrf  er  hiaz  mit  (mo  gan; 
Joh  sie  thar  in  gähun         8c6iii  sino  sdhun, 

wio  sie  ouh  mit  tinredinon        in  w6ltan  thar  gis^lidon. 
Ther  fater  iz  gistiazta,         then  sinan  Ifobon  grdazta, 
50       qnad,  er  wdri  (weist  es  m^r!)         ^inego  sfner. 
M6yses  giwaro,        Helfas  oah  ther  mdro 

fon  heilegero  m^nigi       qadman  thara  ing^gini. 
Z^lit  thir  iz  Lucas,         waz  iro  thfug  thar  tho  w&s, 
waz  sine  sc&lka  in  feste         thar  k6sotun  mit  krfste. 
55  Thie  jAngoron  thar  tho  gdhnn         thera  sc6ni  hintarqudmun, 
joh  sie  tho  th^ro  dato         irf6rahtun  sih  thrdto; 
Er  in  s^lbo  gibot,        thaz  sie  iz  hdlin  thuruh  n6t, 

nnz  thia  sfn  gnati        nf  fon  t6de  irstnanti.  V  88' 

XIV.    BKEVIS  AMMONinO  DE  SIGNIS. 

Thes  nist  z&la,  noh  ouh  i-fm,         mo  manag  wdntar  ist  sfo, 

wio  manag  s^ltsani         ist  nbar  w6rolt  man. 
Thaz  duent  Idtmari        thie  scrfptora  fiari, 

thie  scrfbent  evang^lion;         lis  s^lbo,  theih  thir  redion. 
5  Thar  mdhtu  ana  fCndan,         wfo  er  ouh  einan  gomman 

irqufcta  in  theru  bdru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdru;  P  92* 


43  —  51  anradiert  V.  43  dhto  P.  zeUuh  P.  45  Zi  hiu  P.  46  llsit  P. 
47  löh  P.  48  uulo  P.  in  ertt  tor  thar  P.  49  fäter  P.  lioban  F. 
graazta  P.  50  mer  P.  dinigo  siner  P.  51  giuuäro  P.  52  höilegero  P. 
thara  P.  54  f^te  P.  56  sie  P.  ir  zucorr.  V.  drdto  V.  57  giböt  P. 
58  töthe  irstüanti  (u  au»  a)  P. 

XrV.  3  Thaz  «M«  Thie  iz  F,  Thiaz  P  3  ffari  P  4  thir  zueorr.,  später 
anradiert  V,      5  uuio  P.      gömman  (erttet  m  eorr.  au»  u)  V.      6  uudru  (u  aus  o)  V. 


43*.  45^—50  au»  Luc.  9,  28  \po»t']  haec  verba  fere  [die»  VIII,]  et  [assumpsit 
Ti$(irum\  et  Jacobum  et  Johannem  et  ascendit  in  montem  . .  32  . .  et  evigilantes 
Tidenmt  majestatem  ejus  . .  33  ..  et  alt  Petrus :  . .  faciaraus  tria  tabcrnacula . . , 
nesciens  quid  diceret  . . ;  35  et  vox  facta  est  .  .  dicens :  hie  est  filius  meus 
dilectus  ..  51 — 58  [apparuit  ei  Moyee»  et  Helia» ;  vgl,  Mt,  17,  3].  L,  9,  30 
et  eoce  duo  viri  loquebantur  cum  illo,  erant  autem  Moyses  et  Helias  3]  Tisi  in 
majestate,  et  dicebant  excessum  ejus  ...  34  et  timuerunt  intrantibus  illis  in 
nnbem;  vgl,  Mt,  17,  6  et  audientes  disoipuli  . .  timuerunt  valde.  Mt  17,  9  . .  et 
praeoepit  iis  Jesus  dicens:  nemini  dixeritis  visioncm,  donec  filius  hominis  a 
mortuis  resurgat. 

XIV.  »r.  49.  *60.  48.  50,1.  52.  61,  1-3.  53.  46.  111.  44,2  —  6.  62,1; 
nur  teiiweiee  bei  ^H.  2175  —  2206.  2221—83.  1837  —  58.       5  — G  ai«  X.  7,  11—15. 

10* 


^^^^ 


14S  in.  u,  1'  3*1. 

Iniufct  er  ouh,  so  möbt  er,         Üies  heresten  dtShter 

in  themo  Liis  zi  libe         then  hfon  zi  liube. 
Unz  drühtin  selbo  thära  giang,        ein  wib  er  iz  iintarffaDg; 
10       si  ganz  sib  tb&na  fuarta,        so  slfumo  siu  uan  räarta, 
Thoh  ni  v&s  giwisso  ir         ät^iit  nih^iner, 

thoh  ai  ira  al  sp^ntoti,        tber  biUti  iru  in  Üievu  näli. 

So  (Irubtin  thärasun  tho  fuar:        ho  fnaii  ira  fdter  spoan, 

bi  thia  däbtcr  dati,        so  ^r  iian  tbar  tho  b&ti. 

1!)  Tbräng  inan  tbiu  in^iiigi,        tbiu  Uiftr  was  tho  iDg^giiii, 

tlidr  tbie  selbun  l{uti.         ilriibtiii  krist  zi  tiäli. 

Itigoiida  g^nn  dr^bton,         in  ira  mi'iate  ouh  ^htoii, 

si  sib  zi  thfu  gitiarti,         ih&z  siu  |nan  biräarti 
(Thoh  bi  thfa  meina        tbia  drädiin  ekord  ^ina, 
20       si  iz  zi  th(u  gisftoti;         thaz  mära  wibt  ni  g^roti); 
Thaz  sir  iü  mit  giwdrti         si  wola  gilnz  wnrti, 

Job  6b  iz  zi  thfu  wurli,        Uiaz  blAat  iru  firstdlti. 
Si  iz  zi  thfu  bibrabta         joh  drubline  sib  uilbta, 
joli  iz  zi  thtu  gifiarta,         thes  giwaies  Irddon  ruaita. 
2r>  Mit  mfhilcru  flu         so  vi&rd  si  sAr  io  beilii, 
sar  io  thfa  warfaa  in  allen  linahalba, 

Sar  gab  slill,  tliaz  ist  wÄr,         mer  zi  rfnnannc  thär 
brdnno  thes  bidates;         so  fiialta  sar  tlies  güalcs. 
Sib  drdhiin  kerta  wfdorort,        tbcr  tliia  h^ili  thar  giböt, 
30      joh  frigeta  bi  nöti,         w^r  nan  thar  tlio  rüarti. 

8  Hebe  P.  3  th&n  gluig  P.  uufb  P.  ii  er  PF.  10  gtni  -P. 
tbina  (n  ■••■  r,  rom  Cerr.  beitaiigi)  K;  thans  KbtM  P.  IS  lUnal  Bpfulonti  P. 
hüUj  P.  ibtt<i  noti  P.  Ifi  Thrink  P.  n  Uigönd«  geiim'  (i  i)h«ftutirA 
thribtao  P.  mdalH  ouh  ahton  P.  18  giitarti.  thaz  siu  iuun  P.  i\  «ar  P, 
aa  th»i  (j  a«.  r)  f.  'blflat  (ur«K-.<)  F.  23  bihriht»  P.  nahla  P.  84  KifUrI»  P. 
So  bJilu  P.  ST  thar  i'.  SS  so  (o  <mt  i)  V,  li  PF.  £8-  und  <•  lerlavwil 
ibr  FeliUr  iil  btxädmil  V;  /aUeUith  capitri  F.         29  bCili  {*nla  i  am  1)   V. 

7  —  8  tu  I,.  B,  (1  renit  »ir  ,  , .  et  ipie  prinoeps  ijraaKogaa  . .  rogan*  eun 
ut  iutnrat  in  domum  Gjna  ...  Ol  et  . .  non  pennJiit  intrais  leeum  qnnmqiua 
Di«  .  .  patreni   et  matTcm  puellae;    egL  Me,  B,  S«.  40.  9  — SS  frti  fomUnim* 

avt  Me.  S.  94  H  abijt  cam  illo,  L.  8,  43  [/«(km  fl  aiUtm  (Vulg.  et  eontipt), 
(iwn  ircl,  a  larha  (IWj.  lurbi»)  eoinpriiiubaturi\  43  et  mulier  quaedsoi  ...  quM 
io  medicos  erogavcrat  utnnem  nubilsiitiaiii  bobiii  {Me.  G.  !6  ODinia  iiua)  neqae  ab 
ullo  potetat  rurari,  44  »cce«BU  retro  et  leligit  flmbriam  vettinienti  ejue  . 
Ml.  S,  !1  ilicabal  enim  intra  ae:  [ji  ieligtro  jimAiwn  yettimenti  [V«lf-  tantuin  feil 
mentnni)   <f'H(,]   eal»   eru.     Ml.  8,  iS  .  .  et  ulva  Taela  est  mulier  ex  illa  bor 

ifeitini  Biecatun  est  futii  eanguinia  ejuij  et  Boasit  eorporo.  qnil  . 
■  itigisaet  Bum,  sanaU  est,]  29  — 31». 
I  ad  lurbam  ajebal:  L.  8,  411  quie  ul^ 


m.  14,  31—54.  149 

„Ziu  ist,  drdhtin!"  quad  tho  Petrus,       „thaz  thu  es  eiscos  nu  sus, 

Job  thn  therero  ddto         frdges  na  so  thrdto  ? 
Thih  thringit  m&a  bi  mdnne         in  tbesemo  selben  gdnge, 

dlle  these  Ifuti;         thu  frdges,  wer  thih  rdarti?^ 
35  „Ih**,  quad  er,  „infdalta,        thaz  ^theswer  mih  rdarta; 

ih  irkdnta,  ih  sdgen  thir,        thia  kraft  hiar  f&ran  fona  mir.^ 
So  sfu  tho  thaz  gih6rta,        thaz  er  iz  dntota, 

Job  thiu  selba  ddt  sin        ni  m6hta  tho  firbölan  sin; 
Job  er  tho  sprdb  ubar  dl        bi  Mma,  thfa  si  thar  firstdl, 
40      tho  mitbont  in  them  frfsti,        thaz  wdnta  si,  er  ni  westi: 

Quam  siu  f6rabtalu  sdr       job  zdlta  mo  thiu  w^rk  thar,  V  89^ 

j&h  tho  thar  gimdato        sfnes  selbes  ddto; 
Thero  drdbtines  w^rko        job  6uh  iro  gitbdnko, 

bi  hiu  si  irbdldota  so  fr&m,        j6b  zi  thiu  si  tbdra  quam; 
45  Job  ziu  si  f&reta,        thaz  si  thia  tr&dun  ruarta. 

gilöuba  iz  deta  in  wdra;        ni  gid6rst  es  ruaren  m^ra. 
„Fdr^,  quad  er  tho,  „innan  th^s        tobter,  b^imortes 

mit  frfdu  job  mit  gdatu,        mit  gilöubu  so  gibältu.  P  93^ 

Gilöuba  thin  in  wdra        thiu  d^ta  thih  hiar  b^ila, 
50       thiu  d^ta  thaz  gizdmi,        thu  hiar  thia  firuma  nami.^ 
Mäht  l^san  in  theru  r^dinu         z^ichan  filu  mdnagu, 

giwfsso,  S9  ih  thir  z^llu,         thiu  er  deta  sdman  ellu. 
Wio  fuarun  thiu  dfufilir  dz        thar  zi  P^trusos  bus, 

tho  drdhtin  thaz  gim^inta,         er  sina  sufgar  heilta. 


31  SOS  P.  32  thü   P.        drdto   V.         34   dih   V.  35  dtthesuuer  P. 

36  kräft  P.  37  tho  zueorr,  V,  fähehlieh  nach  thaz  geaetzt  P.  38  sdlba  dat  P. 
39  dr  P.  fir  sueorr.  V.  40  theru  V.  KoUm  nach  38.  40  F.  41  Qudm 
si  V,  förahtalu  {ztceite»  a  au»  i)  P.  42  gimyato  P.  dato  P.  43  uuerko 
. .  githanko  P.  44  hin  si  irbaldota  P.  45  Jöh  P.  si  zueotT,  V,  45  trddun 
(t  eorr.  out  d)   Vf   thrädon  P.         rüarta  P.  46  gilöaba  P.         gidörsta  auf 

lUuur  (für  bithurfta?)  P.  47  tho  zueorr.  V.  tohter  {erttet  t  eorr,  au»  d)  F, 
thöhter  P.  49  ::  ddta  (gl  radiert)  V,  50^  tbu  eorr,  au»  thia;  th:a  ^\  radiert)  P. 
früma  P.         62  89  ih  (o  eorr,  au»  i)  F,    so  Ih  P.         53  fdarun  P. 


qui  roe  tetigit?  [Marg,  zu  29  conversus  Jesus  dixit:  quis  me  tetiglt?]  ..  [respon- 
dit  (Vuig.  dixit)  Petrus]:  praeceptor,  [turbae  te  comprimunt]  et  affligunt,  et 
dicis:  quis  me  titigit?  46  et  dixit  Jesus:  tetigit  me  aliquis;  nam  rgo  novi 
rirtutem  de  me  exiisse.  37  —  46  nach  Z.  8,  47  [videns  autem  illa  (Vüig.  mutier), 
quia  non  latuit,]  tremens  venit  . .  et,  ob  quam  causam  tetigerit  cum,  indicavit 
coram  omni  populo,  et  quemadmodum  confestim  saoata  sit  47 — 50  L.  8,  48 
at  ipse  dixit  ei:  filia,  fides  tua  salvam  te  fecit,  vade  in  pace  Mc.  b,  34  et  esto 
Sana  a  plaga  tua.  53 — 56  au»  Mt.  8,  14  cum  venisset  in  domum  Petri,  ridit 
socrum   ejus  jacentem  ..     15   et   tetigit  roanum  ejus,   et  dimisit  eam   febris  .. 


150  III.  14,  55—80. 

55  Thie  sfechun  quamun  dlle         tho  zemo  dbande; 
firdreib  er  &i  thio  suhti        joh  iro  ummahti. 
£r  gibot  then  wfnton,         then  undon  z^ssonton; 

so  sKum  er  es  giwdag  thar,         sie  gistfltun  in  sar, 
Tho  sin  githfgini  zi  imo  rfaf,         tho  ^r  in  themo  skffe  sliaf, 
60      irwdgtun  thuruh  f6rahta,         tho  er  thaz  z^ichan  worahta. 
H^ilt  er  ouh  ja  blfnte,         thie  wirnn  mömente, 

thie  sus  in  w^ge  gahon        mfthont  zi  fmo  quamun;  V  89^ 

Thie  ouh  zi  imo  sdnnun,        thie  mit  dfufele  wdnnun, 
h6mgibruader  thdnne,        thie  h^ilt  er  sir  io  alle. 
65  Lis  thir  Mdtheuses  d^il,        mo  ward  ein  h6mgibruader  h^U; 
in  Ldcases  deile,         wio  z^hini  wurtun  h^ile. 
Thär  sint  ouh  gizdlte         b^ttirison  dlte, 

dmmahtige  mdn;        thie  heilt  er  dl,  so  gizam.  P  93^ 

Firdflota  er  in  suntar        thia  sünta,  thaz  was  wdntar; 
70       firgdb  in  thiu  sin  gdati         thio  iro  mfssodati. 
Thara  ouh  zda  gifuagi        bKntero  gindagi, 

hdlzero  m^nigi        joh  krdmbero  gis&mani; 
Thie  ih  al  irz^llen  ni  mag,        thoh  ih  tharzda  due  then  ddg, 
ouh  thaz  jdr  allaz        joh  minaz  Ifb  ubar  thaz. 
75  Thaz  was  in  fnouon        joh  dze  in  then  göwon; 

so  wdr  so  sie  sih  kldgotun        joh  mfthont  imo  gdgantun: 
So  heilte  se  dlle  druhtin  sdr,         thaz  sdgen  ih  thir  in  alawdr; 

er  blfder  thdna  wanta,        so  wer  so  zi  imo  ndndta. 
So  wer  so  th^s  ruahta,        thaz  frdma  zi  imo  sdahta 
80       (wfzist  iz  in  alawdr):         es  ni  brdst  imo  th&r; 


*  

56  firdröib  or  al  thio  sübti  P.  57  giböt  (Jec.  getilgt)  P.  58  8liiim9 
(o  üöergesehr.)  P.  es  eorr.  au»  ez  F.  59  Tbö  P.  simo  P.  61  iu  »tutt 
iü  c=3  jü  P.  uuanin  P.  62  zirao  P.  63  Thie  öuh  züno  P.  uuoiinun  P. 
66  ddile  P.  67  ouh  zugetchr.  P  68  ummdhtige  P  hdilt  P  69  Firdilota  P 
70  missidati  P  72  menigl  P.  73  Theih  P.  ::::  al  (hiar  radiertj  P 
mag   P.  77   heilte    (danach  r    übcrgetchr,,    aber   wider  getilgt)   se  alle  P. 

dlauuar  P.  78  thana  uuänta  P.         78.  79  zimo  P.         80  iz  vom  Corr.  erst 

übergeschrieben j  dann  dort  radiert  und  an  Stelle  eine»  radierten  Worte»  (ouh?)  in  den 
Text  geeelzt  V,     es  (s  durch  Hasur  aus  n)  K,    er  (!)  P.       thar  P. 


16  Tespere  autem  facto  obtuleruut  ei  multos  daemonia  habentes  . .  et  omnes  mala 
babentes  curavit.  57 — 60  aus  Mc.  4,  38  et  erat  ipse  puppi  ..  dormiens;  et 
excitant  eum  .  .  39  et  exsurgens  comminatus  est  vento  (Mt.  8,  26  imperant 
▼entis  et  mari),  et  facta  est  tranquillitas  magna  .  .  40  .  .  timuerunt  timore 
magno  . .  61—62  aus  Mt.  9,  27—30.  63  aus  Mt.  8,  28  —  32.  64—66  aus 
Mt,  8,  2  —  3.     X.  17,  12—14. 


III.  14,  81  —  104.  151 

Want  ^r  ist  selbo  wunno        joh  alles  gdates  brunno; 

dllaz  gnat  zi  wdre         so  fl6z  fon  imo  thdre 
Allen  Kutin  lo  gintiag,         so  w^r  so  es  thanne  thar  giwuag;        v  90"^ 

ther  thara  in  thfu  giliafi,         thaz  thara  zi  {mo  riafi. 
85  In  sdslicha  r^dina         so  sänt  er  zuelif  th^gana 

(ni  thoh  zi  w6roltruame),         zächan  oah  zi  düanno; 
Thaz  sie  dfufal  flahtin         in  drmilichen  sdhtin 

joh  in  dllen  n6tin         hdlfin  io  then  Ifutin. 
Giböt,  thaz  sie  firndmin,        ouh  wfht  mit  (n  ni  namin 
90      tho  zi  th^mo  friste         in  zi  w^geneste  P  94** 

S^chil  noh  thia  mdlaha,         thaz  sds  sie  fuann  thdnana; 

noh  6ah  ni  Martin  in  thiu  thfng         mit  (n  niheinan  pending; 
Thaz  sie  zi  thfu  gifiangin,         sus  mit  stdbon  giangin, 

mit  g^rtnn  in  henti         harto  flenti; 
95  Thaz  sfe  ouh  thes  ni  rdahtin,         zua  ddnichun  in  sdahtin, 

noh  ouh  in  thdra  gahi         managfalt  giscdahi. 
D^ta  in  thaz  zi  ndzze,         thaz  fuarin  sie  dinluzze 

untar  wdroltmannon         zi  sdslichen  thingon. 
^Wfht^,  quad,  ^sdgen  ih  in  thaz,       ni  nemet  scdzzes  umbi  thdz, 
100      in  lazet  dnthrata         thero  wdroltliuto  mfata. 
]l&a  thesses  wdrkes         gab  ih  in  mfnes  thankes, 

ir  mir  (wlzut  ir  thaz)         ni  gabut  drdf  umbi  thaz; 
Ir  ouh  thaz  ni  wollet,        thaz  ir  zi  thfu  giganget 

odo  ouh  zi  thfu  giloufet,         thaz  fr  es  wiht  firkdufet!^  y  go^ 


81  XJuAnt  er  P.  Uttonno  und  branno  vertauscht  VPF.  82  allaz  güat  P. 
imo  {Aee,  radiert)  V,  thare  P.  83  so  es  P.  84  thära  in  thiu  gÜlafi  P. 
afmo  P.  85  saut  er  ztielif  thegana  P.  *  86  ni  P.  87  subtin  P.  Frag- 
mente von  88  —  108  aus  D  [87^  1—21]  erhalten;  Aecente  80^  92.  93.  94^  95. 
96.  98».  99.  100»» —  102^  103.  104^  106*  kenntUeh.  88  notin  P.  hülpfin  F, 
hülpbin?  B,  bülphin  PF,  89  uoibt?  in?  n&min  I>.  92  ouh  B}  fuartin  P. 
in  D?  P.         p^nthing   P.  93   gifiangin  P.        stabon   I>?         94   h^nti  P. 

96  gibi  (Aee.  rad.)  V.  giscüachi  2>.  97  Döta  P.  99  sagen  2>?  P.  thaz  P. 
ni  neme:t  (n  rad.  VF,  nine  aue  neni  P).  scazzes  D?  thaz  P.  100  ündrata  P. 
101  ses  zueorr.  V,  stand  in  D.  Ib  P.  lu  {Ace,  getilgt)  P.  103  Ir  6ub  P. 
UttoUet  I>?         104  ödo  P.      ir  DP.       uuQit  P. 


85 — 88  [duodecim  discipulos  misit  praedicare  et  signa  facere]  Z.  9,  1  con- 
▼ocatis  autem  dnodecim  apostolis  dedit  illis  . .  potestatem  super  omnia  daemonia, 
Ml  10,  1  . .  ut  ejicerent  eos  et  curarent  omnem  laug^orem  et  omnem  inflrmitatem. 
89 — 98  nach  Me.  6,  8  et  praecepit  eis,  ne  quid  tollerent  in  via,  nisi  Tirgam 
tan  tum  {anders  Z.  9,  3),  non  peram,  nonpanem,  neque  in  zona  aes;  sed  calceati 
sandaliis;  et  ne  induerentor  daabus  tunicis  (darüber  Hrab.  homil,  V,  676  e  quid 
eos  moDuit,  nisi  non  dupliciter,  sed  simpliciter  ambulare.>);  vgl.  Z.  10,  4 
nolite   portare   saooulum   neque    peram   neqne   calceamenta.  99  — 104   nach 

Mt.  10,  8  ..  gratis  aocepittis,  gratis  date. 


152  III.  14,  105  —  15,  6. 

105  Bi  sdslicho  ddti         so  dhtun  sin  thio  Ifnti-, 

fdretun  thes  ferahes         sine  fianta  innan  th^s, 
J6h  sie  datun  nidri,         thaz  er  firn6man  wari, 

joh  er  theu  dfofal  habeti,         bi  thfu  thiz  allaz  sftotL 
Thdz  firdraag  er  dilaz        joh  ooh  m^ra  ubar  th&z, 
110       al  tbiz  dngimuati         thtiruh  sino  gtiati. 

Thuruh  sino  mflti        was  er  in  m&mmunti,  P  94^ 

6ugta  in  io  in  giwfssi         mihil  sdaznissi. 
Er  ougta  in  (o  filu  frim,         bi  hfu  er  hera  in  w6rolt  quam 
mit  w^rkon  in  girihti         bi  sinera  ^regrehti, 
115  Mit  wirken  filu  f6Uon,         thoh  sie  öugtin  argan  wfllon, 
^mmizen  thiu  m^nigi         dvor  thira  ingegini; 
^{d  filu  h^bigan,         then  firdrdag  er  allan. 

wanta  nfdigaz  muat        hazzot  ^mmizen  thaz  gdat, 
Hazzot  fo  thio  gdati        thumh  dbarmoati, 
120       nintfdhent  th^s  gildsti         thio  drmilichun  brdsti. 

XV.    AMBULABAT  JESUS  IN  GALILEAM. 

Thiü  Jddeon  m^id  er  tho  bi  thdz         thumh  then  mfchilan  haz, 
wanta  sie  w^run  thuruh  n6t        sines  t6thes  gi^inot; 

In  Gdlilea  er  w6neta,         ni  th6h  thuruh  thia  fdrahta, 

er  dltaz,  sos  er  sc6lta,         unz  er  thia  zft  wolta.  V  91* 

5  Sih  dlhtun  eino  zfti,         thaz  man  tho  ffroti 

eina  w^chun  thuruh  ndt,         so  ther  wfzzod  gibot, 


105datiP.  die  F.  106  ferahes  D?  fianta  P.  101  si»  (Ace.  ^eUlpi)  P, 
108  6t  P.  109  Thaz  firdrüag  er  allaz  P.  thaz  P.  110  thuruh  sino  guati  P. 
111  Thuruh  P.  milti  P.  6t  P.  112  öugta  P.  in  fehlt  P.  118  öugU 
in  io  P  114  girihti  P.  116  ^mmizz::en  (ig  rad.)VP.  iiva  thära  (Aee.  getüfi) 
ing^gini  P  117  then  P.  118  müat  (Kolon)  P.  ^mmizen  (i  vmn  Sekreiber 
aus  gy  en  eorr.  au»  igen)  F;  icie  116  P.  119  io  P.  120  thes  P.  gilüsti 
(g  au9  1)  F.       brusti  P. 

XV  (Y  aut  II)  V.  1  mihilon  PF.  2  tödes  gidinot  P.  3  galU^  P. 
nithöh  (zweiter  Aee.  getilgt;  vgl.  14,  86)  P.         6  giböt  P. 


105 — 106  nach  Me.  3,  22  et  scribae,  qui  ab  Hierosolymis  descenderant, 
dioebant:  quoniam  Beelzebub  habet,  et  quia  in  principe  daemoniorum  ejioit 
daemonia;  vgl.  J.  10,  19  daemonium  habet  et  insapit. 

XV.  •r.  104,  1—3;  fehlt  H.  1— 3»  J.  7,  1  post  haec  autem  ambulabat 
Jesus  in  Galilaeam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare,  quia  quaerebant 
eum  Judaei  interficere.  5  — 14  /.  7,  2  erat  autem  in  proximo  £es  featos 
Judaeomm  scenopegia.    Dazu  Ale.-,  est  dies  festus,  quo  Judaei  ..  in  taboniMidis 


III.   15,  7-32.  153 

Thaz  ther  Ifut  zi  flfze         sazi  w^chun  üze 

mit  spfsono  gindhtin ;         so  (n  gibot  jd  druhtin.  P  90^^ 

Iz  ward  ^r  ja,  ana  wdn,         zi  einen  gihdgtin  gidan 
10       thera  sdmannngu,         zi  äneru  mdnungu, 

Th4z  sie  tlies  irhdgetin        joh  iro  mdat  io  manotin, 

wio  fon  Eg^pto  faarun,         thie  f6rdoron  iro  wdrun; 
Wfo  sie  in  th^sa  redina         waron  ana  s^lida, 

in  hdtton  giwaro         sazon  ffarzug  jaro. 
15  Tho  bdtun  sine  sfbbon,         so  ofto  mdga  sint  giwon, 

th^n  ist  io  gimdati         thero  ndhistono  gdati; 
L^rtnn  sie  nan,  einan  rdam         thaz  er  giddti  imo,  einan  ddam, 

imo  ein  gizdmi,         thaz  er  zera  ffru  quami; 
Thia  er  thar  gisc^inti         thia  sina  gdmaheiti, 
20      mit  z^ichonon  giddti,         thaz  inan  ther  Ifut  irknati; 
Joh  ouh  thaz  fdik  instdanti         sfnes  selbes  gdati, 

thie  jdngoron  ouh  irkndtin         bi  th^sen  selben  ddtin. 
„Ni  ddit  thaz'^,  quadun,  „foman,         ther  sih  dfonon  scdl, 

^r  sar  thes  gith^nke,         giddugno  salih  wfrke.^ 
25  Ni  gildupton,  so  se  scdltun,         thie  thdz  fon  imo  wdltun,  V  91^ 

in  (mo  was  in  m^ra         thisu  wdroltera. 
Firsdget  er  in  thaz  gizdmi;         sin  zft,  quad,  noh  ni  qndmi, 

er  sih  mit  gdalliche        irdugti  in  themo  rfche. 
„Ni  mag  thia  wdrolt,  wizit  thdz,         haben  in  in  theheinan  hdz,     P  95^ 
30      in  dbah  k^en  zi  in  thaz  mdat,         s6  ther  liut  zi  mfr  daat. 
Wanta  fh  zolin  in  ndti        iro  drmilichan  ddti, 

thio  mfssidat,  so  sdgen  ih;         bi  thia  inkdnnnn  sie  mih.^ 


7  uxe  P.  8  in  giböt  ju  P.  9  uuan  P.  ^inen  P.  10  manungu  P. 
11  ouh  Btatt  io  P  mdnotin  P.  12  :egypto  (a  radiert)  V.  füaruo  .  thio  P 
uuanin  P.  13  se  P.  uttinm  P.  15  batun  P.  16  guati  P  20  fnan  P. 
81  löh  P.  22  datin  P  23  nioman  (n  getilgt  V)  P         öffonon  scal  P. 

24  SÄT  {dünner  Aeeent)  V.  stUih  (Aee.  getilgt  P.  unfrke  (i  eorr.  au»  e)  F, 
noirke  P.  25  gilöubtuu  V.  thaz  P  imo  unoltun  P.  28  sih  P  30  abuh  P. 
Bin  P.  31  Uuänta  (Aee.  radiert)  F,  üuinta  ih  sellu  P.  dati  P.  32  sie 
(i  übergeeehr.)  V,    se  P. 


sub  jamis  arborum  habitare  diebus  Septem  jubebuntur  ad  memoriam  babitationis 
in  eremo  . .,  quem  Judaei  magna  solemnitato  celebrabant,  velut  reminiscentes 
beneficiorum  domini,  qui  eos  eduxit  de  terra  Aegypti.  15*.  17—26  nach 
/.  7,  3  [dixerunt  ..  fratres  ei  {Vulg.  ad  eum  fratres  ejus):  tiansi  hino]  et  vade 
in  Judaeam,  ut  et  discipuli  tui  videant  opera  tua,  quae  facis.  4  [nemo  quippe 
in  occulto  quid  faoit]  et  quaerit  ipso  in  palam  esse  . .;  5  neque  enim  fratres  ejus 
credebant  in  eum.  27  —  36  naeh  J.  7,  6  dixit  ergo  eis  Jesus:  [tempus  meum 
nondum  advenit]  ...    7  non  potest  mundus  odisse  tos;  me  autem  odit,  quia  ego 


154  111.   15,  33      lö,  2. 

Quad,  thaz  sfe  thara  fdarin,        joh  iro  zftiz  wariii; 
sie  sfh  tho  sar  irhüaban,         zen  wfhen  zitin  fdaruu. 
35  £r  &fter  thiu  gid6agno,         nalcs  6foDO  tho, 

fuar  thära  mit  then  sfnen         zen  statin  iila  wfhen. 
Thie  Jddeon  dgaleizo        sudlitun  nan  thar  h^izo, 

sie  waran  Visconti,         war  er  w^san  scolti. 
Thar  ward  th6,  ih  sägen  thir,         mürmolunga  mfhil; 
40       sprdchun  thar  tho  h^rton         mfssilichen  w6rton. 
Sdm  fon  imo  zdltnn,         thie  thar  w6]a  woltun, 

mit  w6rton  ioh  mit  mdate         l6botan  nan  zi  gdate; 
Andere  thaz  in  z&ltnn,         thie  in  dbnh  woltun, 
qu&dun,  ni  gisufchi,         nub  er  then  Ifut  bisnichi; 
45  Joh  ^r  se  thes  gib^itti,         zi  dltere  firlätti, 

zi  dltemo  w^wen,         ,,oba  sfe  mo  wollent  hdren.'^  KP^" 

Ni  sprdchun,  thie  thaz  zdltun,         thie  sino  gdati  nantun, 

worton  dffonoro         bi  f6rahtun  thero  Jddeono; 
Joh  thaz  h^roti         sulih  ni  dbahoti, 
50       thaz  In  iz  ni  wari  zdla,        thaz  sdgen  ih  thir  in  w&ra;  p  ge* 

Joh  fagilih  thes  wdngti,         in  Mntscaf  ni  gidngti 
in  sdlichemo  ndte         fon  themo  h^rote. 

XVI.    JAM  DIE  PESTO  MEDIANTE. 

Tho  thiu  w^cha,  so  got  gibot,         was  hdlbu  gifirot, 

in  thaz  hds  tho  drahtin  gfang        joh  thar  zi  l^m  gifiang. 


33  sie  P.  thdra  fuarin  P.  uuarin  (i  aus  u)  V,  34  aie  (e  out  o)  P. 
sär  {Aec.  radiert)  V,  35  öffono  P.  36  Mar  {Ac0,  radiert)  th&n  (a  sugetehr.)  V, 
uui.hen  (c  radiert)  V.  38  uudr,  scölti  (Meente  radiert)  V,  89  Th^  P. 
tho  P.  40  uuorton  P.  41  thia  V.  42  lobotun  (tun  über  Smur  wm  n\  P. 
45  löh  er  P.  so  au»  thc  F.  thös  (jice.  getilgt)  P  zi  (1  ühergesehr.)  P. 
47  thiz  {Jee.  radiert)   V,  48  öffonoro  (n  au»  r,   r  au»  n  eorr,)  V.       ludeono 

(e  üöerge»ch'ieben  V,    ae  P).  Mit  50   beginnt   die  zweite  Hand,   zmtäeh»t  bi» 

V,  23, 132  P.         62  note  P. 

XVI  (I  zugeechr.)  V. 

testimonium  perhibeo  de  illo,  quod  opera  ejus  mala  sunt.  8  [tos  aacendite]  ad 
diem  festum  hunc !  ego  autem  nou  ascendo ,  quia  meum  tempus  nondnm  impletum 
est.  10  ut  autem  ascenderunt  fratres  ejus,  tunc  et  ipse  ascendit  ad  diem  festum, 
non  manifeste,  sed  quasi  in  occulto  [Marg.  zu  35:  ascendit  oeoulte  post  haeo]. 
37  —  44  nach  J.  7,  11  [Judaei  ..  quaerebaut  cum]  ..  et  dicebant:  ubi  est  ille? 
12  et  murmur  raiütum  erat  in  turba  de  eo.  [Quidam]  enim  [dicebant:  quia 
bonos  est;]   alii  autem  dicebant:   non,   sed  seducit  turbas.  47  —  48  /.  7,  13 

[nemo  tamen  palam  loquebatur  de  illo  (Vulg.  eo)]  propter  metum  Jndaeomm. 

XVI.  *T.  104,  4  —  9;  feMt  H.  1— 3\  5—8  /.  7,  14  jam  autem  di«  festo 
mediante  ascendit  Jesus  in  templum  et  docebat.      15    et  [mirabaotnr]   Jndaei, 
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Thar  br^digota  scono        ther  gotcs  sdn  frono 

thie  Ifuti  io  thar  bi  noti        joh  selb  thaz  h^roti. 
5  Sie  tho  wdntar  gifiang,         so  iz  zi  thfu  tbo  gigfang; 

hintarqa&mun  innan  th^s         thes  sines  wfsdnames 
Joh  sinero  kdnsti,         mo  er  thio  bdah  konsti; 

hintarqudman  thes  ouh  m^r,        wanta  er  ni  l^rneta  sio  er. 
Ni  sdhun  sie  nan  sfzen         ontar  scdalarin  [^r], 
10       noh  klfban  themo  mdnne,         ther  se  inan  l^rti  wanne. 
Drdhtin  sprah  tho  zi  (n  sar        joh  ir6agta  in  thaz  wdr, 

yr6agt  er  in  thdr  filu  frim,         wdnana  thiu  frdma  quam. 
^Thisu  l^ra  minu,         wfzit,  nist  si  mfnu; 

er  thera  l^ra  weltit,         fon  th^mo  ih  bin  gis^ntit.  V  92^ 

15  So  w^r  so  wolle  th^nken,         then  g6tes  willen  wirken, 

joh  hdggen  fo  thnruh  n6t,         thaz  er  s^lbo  gib6t:  F  96^ 

Yrk^nn  er  thesa  l^ra        joh  s^he  thar&na  in  w&ra, 

si  fon  g6te  queme  th(r        od  ih  sia  ^igine  mir. 
Ther  fon  (mo  saget  w£z:         ther  sdachit  io  thaz  sfnaz, 
20      wHit  thes  gigdhen         thaz  sfnaz  io  gih6hen; 

Ther  avur  thdra  iz  w^ntit,         sdachit  thes,  nan  sentit: 

ther  fdrit  iogilfcho         in  thiu  giwdralicho. 
Mdyses  gab  in  wfzzod,        thes  ni  wirket  ir  drof, 

sontar  get  zisdmane         inti  rdtet  mih  zirsldhaune. 
25  Giwisso  wfzit  ir  thaz:         Mdyses  er  ni  d^ta  thaz, 

mit  ddtin  odo  mit  wdrton         mir  wolti  wfdarwerton.^ 
Th6  sprah  thara  ingdgini        dvnr  thiu  selba  m^nigi, 

liaznn  dz  in  waren         thes  selben  mdates  wewon. 


3  scono  P.  5  Sie  P.       griflang  {Ace,  getilgt)  P.         6  bintarquamun  P. 

7  sin  er  u  kniuti  P.  8  uuanta  P.  sio  (o  in  V,  q  in  P  Hbergetchr.),  9  Ni 
(i  am  u)  K.         scüalarin  (ar  au*  er)  V,       er  P.  10  sia  (i  zuntehengesehr.) 

statt  se  P.  11  zun  (i  zueorr.)  V,  ziin  P.  iröugta  P.  uuar  P.  16  ttuollen 
(n  getilgt)  P.  16  huggen  io  P.  '  gibot  (Kolon)  P.  17  lera  P.  ana  P. 
unara  P.  18  gö  zueorr.  V.  tbir  P.  odo  P.  ne  zueorr.  V.  mir  (i  aus  e)  V. 
21  thira  P.  uuentit  P.  tb^  P.  sentit  P.  iolfcbo  (gi  am  Rmde  zueorr.; 
vgl.  /,  17,  43.  47)  F.  24  süntar  P.         inti  (i  zugesehr.)  V.  25  tbÄz  P. 

tbäx  P.        28  Uazun  us  P.      uu&ron  P. 


dicentes:  [quomodo  hie  literas  scitj  cum  non  didicerit?  ll^  13 — 15.  17 — 18 
/.  7,  16  respondit  üs  Jesus  et  dizit:  [mea  doctrina  non  est  mea,]  sed  ejus,  qoi 
misit  me;  17  si  quis  voluerit  yolnotatem  ejus  facere,  oognoscet  de  doctrina, 
ntram  ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loquar.  19.  21 — 23  nach  J,  7,  18  [qui  a 
semetipso  loquitur,]  gloriam  propriam  quaerit;  qui  autem  quaerit  [fi^loriamj  ejus 
qui  misit  eum,  Mc  verax  est  . . .  19  [nonnc  Moyses  dedit  Tobis  legem?]  et 
nemo  ex  Tobis  facit  legem.     20  quid  me  quaeritis  interficere?  27.   29 — 31^ 

33  —  40  /•  7,  80   respondit  turba  et  dixit:  [daemoniom  habes;]  quis  te  quaerit 


in.  Kl, 

„Tbu  habcB  then  dful'al  in  thir: 
)       wer  ist,  thea  hiar  theoke, 
Gab  £ntwurti  er  tbeii  Uutin, 
er  ritlta,  bi  hiu  »  es  fikuu, 


giwisso,  thaz  tiniemeu  wir! 
thaz  thir  töd  giwirke?" 
thob  s(g  nan  ni  Kretin; 

joh  auäz  sie  imo  alle  wtiuu: 


„Ib  dela  ein  werk  maraz,         giwisso  v/izit  ir  thaz, 
tbeib  bi  einan  min  gimeiiiFa,         in  silmbazdag  gih^ilta. 


{J5  Gibot  Moyses,  ir  ni  mfdet, 
tbaz  giböt  was  tbob  mir 
Wirdit  thaz  ouh  ana  w^n 

zi  thfu  thaz  sie  giüfzen, 
J<fh  tbaz  ouh  hfili  thanne 
40      joh  oab  sftlida  gindag, 
Nu  ir  sämbazdag  ni  mfdet, 

tbaz  man  irfdlle  thurub  not 
Ziu  ist  tbduoe  iu  wfdarmuati 
Iheih  einan  miiu  allan  ii 

45  Nirdeilet  linrebto,         thaz  iani 
duet  rehtaz  ürdeili 
Zi  fmo  tbib  ui  bflgis, 


k(nd  hisnidet; 
bi  alten  fördoron  er. 
ofk>  in  s^bazdag  gidin, 
thaz  siu  gih6t  ni  slizeo; 
qu^me  themo  mdnne 
want  es  tber  wfzzod  giwuag. 
nir  iu  kfnd  bianfdet, 
so  ther  wfzzod  gib/lt: 
thfsu  selba  gäati, 
tb^n  dag  deta  h^ilauV 
I  ädal  abto; 
uns  zuein  biar  gim^ini! 
oba  tbu  in  sdmbazdag  tbaz  dnis; 


ouli  ni  beiget  wiilar  mih,         uba  ih  daau  so  sdnialib." 
(juadun  siimiliuhe         ton  thf^uio  selben  Hebe: 
I       „tbfz  ist,  then  sie  zellent        jub  then  sie  sl^hau  wollontl 
Er  sprichit  ofono  biar  nu  zi  fu        joh  filu  bäldo  untar  in; 

or  ddit  biar  untar  fn  thcu  strft,       iuti  iro  uiheiu  es  wibt  ni  quft. 


88  Ubos  P.  thir  F.  30   Wd    (t  a 

thAh  {Ace.  radiirl)  V.       3!!  ei  P.      iiuu  P. 
mit  oh)   V.       b(  P.        alten  (eril  gnehr.  olUi 
3%  iliien  P.  3St  duh   P.       10  uufzzod  {ein  i  luj 

fu  P.      biiniilel  P.       ii  uufKixl  P       43  tbaiitie  P. 
45  NirdäUt  P.       uor^hto  P}         48  uba  fb  P. 


.)  V. 


i)  V. 

31  ADtuurti  y. 

eu  P. 

38  Iha»  (u  «wr. 

i^P. 

37  Uuirdit  P. 

*r.)  P. 

41  ir  «w  n   r. 

44  vaa. 

{i  äirrj.«Ar.)  P. 

in  P. 

5S  Mrit  P. 

intarficerB'  Sl  rcipondil  Jesus  et  diiil  eis:  [unum  opua  feei,]  et  omu«  mtr«- 
roini.  i3  [dedit  Mojrsc»  ob  hoA  (I'h/j.  proptcn«  Muyaas  dedit  vobia)  ciiean- 
cisioaem,]  uon  i|uia  ai  Mnyie  eil,  aed  ei  patribus  (Akd  Briia  Abr&batn  qoipp« 
priiuas  nccepit  circnmti »ionein  »  domino);  et  in  sabbato  circumciditii  homineBL 
Muh  Biib  und  Aleuin:  quin  circumciilo  pardnct  ad  alii(Uod  nignuni  aalatla  . .; 
«liquid  «nim  per  Mojrwn  in  illa  conititutione  cLrcumaUioniB  ealubriter  canstitulOB  jt 
»t.  41  —  46  J.  7,  S8  [■!  circunoiaianoin  arcipit  homo  in  sabbatn.}  at  noa  I 
aolratur  Ivx  Hojsi:  mihi  indignami,  quia  lotum  bominem  eanum  feri  in  aabbato) '| 
14  [nolile  judicare  acFandum  faoieni,]  arä  juetum  judieium  judicate!  49  — 
513  —  IK)  J.  ~i,  'iti    dicebant   L-rK"  i|»iilam  ex  llierusiilyiiiis ;   [nanne  hie  cal,  qi 
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Sie  thaz  dbahotun,         thaz  sie  then  h^irae  habetun, 

then  se  er  irsl&han  woltun;         inti  in  nti  sos  gistiltun? 
55  Firsteit  thaz  h^roti,        thaz  er  si  krfst  zi  noti? 

thaz  mihil  dnredina  ist;         wir  wizun  w6la,  wanan  er  ist  y  93^ 

Wir  wizun  in  thfa  ahta         dlla  sina  sl&hta, 

fdter  inti  mdater;         scolt  ^r  sin  krfst  gnater? 
Thanne  uns  krfst  quimit  h^im,         ni  weiz  iz  mdnno  nihein,  P  97^ 

60       thes  ktinnes  gizami,         wdnana  er  selbe  qudmi.^ 
Riaf  er  th6  ubarldt,         thar  iz  h6rta  ther  Ifat; 

qoad,  inan  irkndtin  nntar  fn,       ,,joh  wizat  w6la,  wanana  ih  bfn. 
Wizit  th4z  oah  filu  frdm,         theih  fon  mir  s^lbemo  ni  qudm; 

ist  wdrhaft,  ther  mih  sdnta,         ni  wfzut  sin  giwdnta. 
65  Ni  weiz  fh  inan  thes  thiu  mfn,         wdnt  ih  oah  fon  fmo  bin, 

joh  er  mih  sdnta  hera  zfu;         ir  ni  gildubet  thoh  bi  thfo!^ 
Fdhan  sie  nan  wditan        joh  thdh  in  thes  gistdltun; 

iz  oah  wdla  so  gizdm,         bi  thia  sin  zft  noh  ni  quam. 
Ffla  thero  Ifato         giloabta  in  drdhtinan  tho, 
70      joh  sprdchnn  oah  in  rfhti,         wio  thaz  wdsan  mohti, 
Thaz  selben  krfstes  guati        mera  wdntar  dati, 

mdra  gizami,         sar  so  er  sdlbo  quami. 
Thie  fdriston  thaz  gihdrton        joh  ein  girdti  datan 

mit  wdrton  tho  gindagi,         thdz  man  nan  giffangi. 


54  80  er  P.  in  nu  P.  gistiltun  {zweites  i  au*  u)  V,  gistfltun  P 
56  First^'t  P.  ^r  P.  57  uuizun  P.  thia  ähU  P  slahta  P.  59  heim  P 
60   qoami   P.  61    filaf  P.        liut   P.  62    inan  au»  innan    V,    inan   P. 

uoanana  P.  bin  P.  63  TJuizit  P.  quam  P.  64  uoäraft  F.  65  uu^iz 
{Aee.  getilgt)  P.  inan  au»  innan  (so  ^  V,  uuäntih  {zweiter  Aee.  radiert)  K, 
uoibta   ih   P  68   gizam    P.  69   gildubta  (Ace.  radiert)    F,     gilöubta  P. 

drühtinan  {letzte»  n  auR  m)  F.       th6  P.  72  gizami  .  sär  P.  73.  74   an- 

radiert  F.         74  ton  ilberge»ehr.  P. 


qnaerunt  interficcre?]  26  et  ecce  palam  loquitur,  et  nihil  ei  dicunt!  [numquid  vere 
cognoYerunt  principe!,  qula  hie  est  Christus?]  {Vgl,  J.  6,  42  ..  nonne  hie  est 
Jesus  ..,  cujus  noB  novirnus  patrem  et  matrem?)  27  sed  hunc  scimus,  unde  sit; 
[Christus]  autem  [cum  venerit,]  nemo  seit,  unde  sit.  61 — 68  /.  7,  28  [ola- 
mabat]  ergo  [Jesus]  in  templo  docens  et  dicens:  et  me  scitis,  etundesim,  scitii, 
et  a  me  ipso  non  yeni ;  sed  est  verus ,  qui  misit  me ,  quem  vos  nescitis.  29  [ego 
soio  eum,]  quia  ab  ipso  sum,  et  ipse  me  misit.  30  [quaerchant]  ergo  [eum 
apprehenderej  et  nemo  misit  in  illum  manus,  quia  nondum  venerat  hora  ejus. 
69  —  73*  /.  7,  31  de  turba  uutem  multi  crediderunt  in  eum  et  dicebant:  [num- 
quid Christus,  quum  Tenerit,  plura  signa  facit  {Vulg.  faciet),]  quam  quae  hie 
facit?     32  audierunt  Pharisaei  .  .         73^ — 74  Autzug  au»  /.  7,  82.  45  —  53. 
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XVn.    PERREXIT  JESUS  IN  MONTEM  OLIVARUM. 

After  w6rton  managen        joh  l^ron  filu  h^bigen 

(thaz  was  krdftlichaz  w^rk)         so  gfang  er  in  then  öliberg.        v 
Er  fQu  fma  in  thaz  hds  quam        joh  lerta  se  dvur  (so  imo  zdm) 

sc6nero  w6rto        joh  mdnagfalten  hdrto.  P 

5  Zi  then  h^roston  dlien         so  sprach  er  w6rton  follen 

sc6nera  brediga;        hört  k\  ther  Hut  thia  r^dia. 
Sie  thdra  tho  in  fdrun,         so  sie  übil  willig  w&run, 

eina  htiarrun  brahtun,         so  sio  in  libuh  thahtnn. 
Brahtun  sfa  tho  in  thaz  thfng,         thara  in  mfttan  then  ring, 
10      in  mitte  thie  Ifuti,         th&z  man  iru  ird^ilti. 
Fr&getun  zi  wdre         unsan  drdhtin  sare 

th^rera  selbun  ddti,        joh  waz  er  es  giquati. 
„Meistar,  w(zist,  thaz  thiz  wfb        firworaht  hdbet  ira  lib; 

bif&ngan  ist  si  in  dräti         in  huares  Andati. 
15  Selbe  Möyses  er  quft,        thaz  wfb,  thaz  hiar  sdlih  duit  — 

es  mAn  nihein  ni  h^lfe,         mit  steinen  sia  biwerfe. 
Nu  z^li  uns  avur  föllon        hiar  then  thlnan  willen, 

thaz  thfnaz  girati,         wdz  iz  theses  qu&ti; 
Thaz  wir  wfzin  ana  wdnk         then  thfnes  muates  githdnk; 
20       thu  unsih  ni  h^les  wiht  thes        joh  ünsih  es  girfhtes! 
Sie  sprdchun  thaz  in  wdru         bi  Einern  f&ru, 

sie  w6ltun  thar  gifdagen,         thaz  sfe  nan  mohtin  rdagen; 


XVII  (I  zugesetzt)  V;  Überschrift  und  V,  1  anradiert  V.  1  Er  wr 
dfter  VPF,  hebigen  P.  3  früa  {Ace.  radiert)  V.  l^rta  se  auur  so  jino  P, 
4  Bcönero  (o  au»  u)  V.  uuorto ,  barto  P.  5  allen  P  spricb  er  (r  au»  n)  P. 
Credinai^.  7  fdrun:  (tradiert)  P.  sie  (i  übergetchr.)  V,  sie  P.  8  sio» 
se  io  KP.  9  thara  P  mUten  VPF,  12  uudz  P.  giquati  (gi  zueorr.)  V. 
13  M^istar  P.  finiuöraht  habet  P.  IIb  P.  14  si  P.  16  nihein  {Ace. 
radiert)  F.  helfe  P.  biuudrfe  (Aec.  rad.  V)  T.  17  zd:li  (1  radiert,  i  zueorr.)  F. 
18  giräti  P         tbösses   quati   P.  19   Thdz  P         mdates   (Aee.  radiert)  F. 

githänk  (k  eorr.  au»  g)   F.       20  ünsih  (Aee.  radiert ,  ih  unterpunktiert)  V,   unsih 
(h  ztige»ehr,)  P.       th^s  P.        21  bi  P.       faru  P.        22  raobtin  (i  au»  u)   F. 


XVII.  1—58  J.  119,  14— 120,  7;  67—68*^.131,1.20;  7—58  iST.  3840— 94. 
2^ — 4  /.  8,  1  Jesus  autcm  perrexit  in  montem  oliveti.  2  et  diluculo  itemm  Tenit 
in  teraplum,  et  omnis  populus  venit  ad  eum,  et  sedens  doeebat  eos.  7*.  8^ 
9  — 17  /.  8,  8  [adducunt]  outem  srribac  et  phariMiei  [raulierem  in  adulterio 
deprehensam]  et  statuerunt  cam  in  mcdio.  4  et  dixerunt  ei:  [niagister,  haee 
mulier]  modo  deprehensa  est  in  adulterio.  5  [in  lege  autem]  Moysei  DiandtTit 
nobis  bujttsmodi  lapidare;  [tu  ergo  quid  dicis?]  Zu  13.  17  vgl.  Hei,  3850  Mojtes 
gibod  . .,  that  allaro  wibo  gihuilic  nn  farlog^nesHi  Hbes  farwarhti  . .  55  sagt, 
huat  thn  ii  willies.        21-— 34  «/.  8,  6  hoc  autem  dioebant  tentantei  eum,  ut 
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Job  thia  sfna  guati         gildstoron  bi  n6ti,  V  94^ 

sinn  w6rt  wisu         sas  zi  th^rera  wisu; 
25  Wanta  unser  drübtm  zalta        ginada  io  mdnagfalta  P  98^ 

gin&digero  w6rto,         fdalen  wir  es  bdrto! 
Quäti  er,  man  sia  Kazi,         wanta  ist  gin&da  saazi, 

tbes  drdeiles  inbdnti,         iz  dlles  wio  ni  wdrti: 
Sie  zfgin  nan  in  wdra,         thaz  er  tbia  dltun  lera, 
30       tben  wfzzod,  so  man  b6rti,         in  abob  r^dinoti. 
Qodt  er  oub  bi  n6ti,         thaz  man  sia  st^inoti: 
so  wfdorit  er  in  wdru         sines  säbes  lern; 
Ödo  spr^bin  bi  tbdz,         tber  er  ginddiger  was, 
tbaz  sdazes  er  gil^rti,         zi  sdrpbidu  iz  bik^rti. 
35  S^lbo  dmhtin  nfdar  sah,         tho  man  z(mo  thiz  gisprdh; 
in  ^rdu  th6,  so  man  w^iz,         mit.tbemo  ffngare  reiz. 
Sie  frdgetun  tho  häzo        Job  avor  dgaleizo; 

irrfbt  er  sib  mit  thdltin         mit  thesen  dntwortin: 
„So  w^r^,  quad,  „untar  in  si,         tbaz  er  sdntiloser  sf, 
40       ther  werfe,  z^ilub  iu  ^in,         in  sia  tben  Fristen  stein. ^ 
Er  sib  sar  nfdar  neigta,         so  slfumo  er  thiz  gim^inta, 

mit  themo  ffngare  avor  r^iz        job  fagilib  sar  dzsmeiz. 
Nibein  tharfnne  bileib,         unz  er  tbar  nfdare  tho  scr^ib; 
fagilib  sin  zflota,         unz  er  so  nfdar  stareta;  V  95* 

45  Job  iagilih  zi  tbiu  giffang,         ein  after  dnderemo  giaiig, 

sib  thanana  dz  tho  ffartun,        s6  sie  tbaz  gib6rtun;  P  99* 


23  löh  P.  sina  güati  P.  25  Uuanta  unser  druhtin  zälta.  ginäda  P. 
27  Quäti  P.  sa  P.  uuanta  P.  28  uuurti  P.  '  29  lera  (a  au»  e)  P.  30  uufzod  P. 
äbuh  redinoti  P.  81  Qd'at  P.  32  sines  selbes  P.  33  Odo  P.  uuäs  P. 
34  särphidu  P.  3G  fingare  (e  au»  u)  F.  38  äntuurtin  V.  39  hiar  nach 
an^r  radiert  V,  iu  P.  40  uu6rfe  selluh  P.  sia  P.  41  sfh  P.  nidar 
ntfigta  P       thiz  (i  auf  Rasur)  P.  42  iagilih  P.         43  Nih^in  P.        bileib 

{leUte»  b  eorr.  au»  p)  F,  bilöip  P,  ni  bUeib  F,  ^r  P.  44  iagüih  P. 
4t  P.  stäreta  (Jec,  radiert)  F.  45  iagilih  F?  äfter  P  46  thänana  P. 
so  sie  thäz  gihortun  P. 


possent  accusare  eum.  Dazu  Beda  und  Alcuin  ut,  si  et  ipse  hanc  lapidandam 
decerneret,  deriderent  eum  quasi  misericordiae ,  quam  semper  docebat,  oblitum; 
si  lapidari  vetaret,  striderent  in  eum  dentibus  suis  et  quasi  fautorem  scelerum 
legisque  contrarium  velnt  merito  dnmnarent.  Die  Sätze  »ind  bei  Otfrid  ebenso 
umgeeteüt  wie  im  Hei.  3857—62.  35  —  42*  \Marg.  zu  35:  inclinaTit  se;  zu  37 
perseverantes  interrogabant  eum]  J.  8,  6  .  .  Jesus  autem  inclinans  se  dcorsum 
digito  scribebat  in  terra.  7  cum  autem  perseverarent  interrogantes  eum,  erexit 
se  et  dixit  eis:  [qui  sine  peccato  est  yestrum,]  primus  in  ilhtm  lapidem  mittat. 
8  et  [iterum  inclinavit  se  (Vulg.  se  inclinans)]  soribebat  in  terra.  43 — 50  /.  8,  9 
•udientes  autem  [unus  post  unum  eziit   (Vulg.  exibant)].     Datu  Alcuin  ac  si 


160  III.  17,  47  —  70. 

Wanta  (agilfb  tho  tbar  instdant,       thaz  th^r  man  8c6lta  wesan  gdat, 

zi  güaten  sih  giz^liti,         ther  sdntigau  so  qu^liti. 
Th&z  ni  waran  sfe  in  iwar,         bi  thiu  so  skfnhtun  se  th£r, 
50       sar  io  th^s  sindes         inzdgnn  sih  thes  thfnges. 
Ward  drdhtin  thar  zi  l^ibu        joh  s{  ekrodo  ^inn; 

was  iru  s^r  thaz  ira  radat,         noh  thar  in  mfttemen  stuant. 
„Wfb",  quad  er,  „nu  z^li  mir:         war  s(nt,  thie  wfdorotun  thir, 
thie  sih  zi  thfa  hiar  faagtun,         so  leidlfcho  na  rdagtan? 
55  Firm6net  thih  hiar  nu  faman?^         si  gab  dntwarti,  so  z&m: 

„nfaman^,  quad  si,  „drdhtin;        theist  al  mit  thfnen  mahtin!^ 
„Noh  fh^,  quad  er,  „firm6nen  thih ;      nu  gank  tha  frdmmort  inti  sfh, 

thaz  thu  bigöumes  iamer  thfr,         thaz  tha  ni  sdntos  fdrdir.^ 
Ginddo,  drahtin,  tha  ouh  mfn,         (h  bin  santig  sc&lk  thin, 
60       bin  sdntig  in  githdnkon         joh  leidlichen  w^rkonl 
Waz  wari  rdcha  minu,         ni  wari  gindda  thina, 

thurnh  thio  mfno  ubili         joh  mdnagfalto  frdyili? 
Hilf,  drdhtin,  mir  in  ndti,         so  thu  hfar  nu  dati 
th^semo  armen  wfbe,         thaz  hdarlust  mir  ni  klfbe; 
65  Thaz  fh  ni  missigdnge        joh  zi  thfr  io  thinge,  V  95^ 

joh  ih  si,  drdhtin,  io,  mfn,         ^mmiziger  scdlk  thini 
Afur  zalta  in  drdhtin  thdz,         thaz  er  ist  Ifoht  irw^litaz,  -P  99^ 

joh  sfnero  dato         unldstarbarig  thrdto; 
Yr6ugt  er  in  thar  mdnag  guat;         wiht  ni  gfang  in  es  in  rouat, 
70       thera  fr6nisgan  l^ra         ni  gfang  in  wiht  in  6ra. 


47  Uuanta  iägilih  (stait  fag.)  P.  scolta  P.  49  Thas  P.         anär  P. 

8kiuh:tun    (i    radiert)    V,     skfubtun    (h   a^cMekr.)   P.         50   sär  P.  61   Uibu 

(i  au9  u)  P.  Bi  Ekrodo  P.  52  iru  Halt  ira  P.  58  sint  P  64  sfh  P. 
füagtun  P.  k>idlicbo  P.  55  biar  P.  iaman  P  57  gank  (k  vom  Sehreiher 
auf  Matur)  F,  gdnk  P  58'»  thü  (Aee.  radiert  V)  P.  59  ih  P.  süntig 
{Ace.  getilgt)  P.  60  uuerkon  P.  62  thüruh  tbio  mino  übili  P.  65  dir  F. 
66  fh  P.        io  überge$chr.   F.        scalk  P.  67  iruuelita«  P.         68  thrato  P. 

69  müat  P.       lera  P. 


dixisset:  si  Moyses  mandavit  mulicrem  hujusmodi  lapidare,  videte,  quia  non 
peccatores,  sed  justos  facerc  praecepit.  51  —  58  uaeh  /.  8,  9  . .  et  [remansit 
Bolus  Jesus  et  mutier]  in  medio  stans.  10  crigens  autem  se  Jesus  dixit  ei: 
Diulier,  [ubi  sunt,  qui  te  accusabant?]  nemo  tc  condemnaTit?  11  qua«  dixit: 
nemo,  domine.  dixit  autem  Jesus:  [nee  ego  te  ronderonabo:]  vade  et  jam 
amplitts   noli   peceare.  67 — G8   aun   J.  8,   12    iterum   ergo  locutus  est   eis 

Jesus  dicens:  [ego  sum  lux  mundi;]  vgl.  46  quis  ex  vobis  arguet  me  de 
peceato } 


III.  lö,  1-24.  161 

XVm.     QUIS  EX  VOBIS  ARGXJET  ME  DE  PECCATO? 

Untar  w6rton  mdnagen        joh  thfogon  fila  h<Sbigen 

mit  sines  selbes  mdhtin         zi  fn  tho  sprah  sos  drdhtin: 
^Wer  fst^,  qoad,  „Mar  antar  fu,         thaz  mih  gin^nne  zi  thfu, 

ther  untar  (u  thaz  wolle,         thaz  sdnta  in  mih  giz<Slle? 
5  Oba  ih  in  s&gen  hiar  thaz  w&r,         bi  hfa  ni  gil6abet  ir  mir  sir, 

bi  hin  nintdüat  sih  iuer  mdat,         thar  ih  in  z^llu  thaz  guat? 
Ther  fon  g6te  ist,  wizit  thäz,         ther.horit  w6rt  sinaz, 

joh  rihtit  fo  filu  firda        sin  selbes  h^rza  tharzua. 
Ni  bfmt  ir  fon  imo  in  w&r,         bi  thiu  ni  h6ret  ir  iz  sar, 
10       noh  ni  qufmit  iu  in  mdat        thaz  sinaz  m&nagfalta  guat.^ 
Bigondun  sie  dntwBrten        w6rton  filu  harten, 

worton  Angiringon         mit  Imo  thar  tho  thfngon. 
„Waz'^,  qnddun,  „missiqu^dan  wir,       oba  ther  dfufal  ist  in  thir? 

wir  zollen  thir  es  ouh  m^r:         bist  ^libenzo  fr^mider!" 
15  „Wfzit",  quad  er,  „ubar  dl         ni  hdben  ih  then  dfufal,  V96^P100^ 

gibdrgen  ih  thes  rdino,         thaz  6r  nist  min  gimdino, 
Suntar  ^ren  ubar  dl         minan  fdter,  so  ih  scdl; 

thaz  ni  hfluh  iuih:         ir  int^ret  avur  mih! 
Ni  syah  ih  hiar  nu  rfchi         noh  mino  gdallichi, 
20      min  fdter  thaz  gim<^init        joh  er  ouh  sdlbo  irdeUit! 
Giwisso  wlzit  ir  thaz:         thie  haltent  w6rt  minaz, 

mit  willen  thaz  irfdllent,         thaz  minu  w6rt  in  zellent: 
Ni  förahten  sie  then  w^won;         nirst^rbent  sie  in  ^won, 

ni  wfrdit  in  thaz  dngimah,         so  ih  hiar  mfthont  gisprah.^ 


Xyni.  1  mani^en,  hebigen  P.  2  mabtin  P.  zl  P.  stis  iAee.  getilgi) 
druhtin  P.  4  in  F.  sünta  P  5  iu  (erat  autgelaaten)  sdgen  P.  hin  P. 
sar  P.  6  (h  P.  8  rihtit  *io  P.  9  imo  P.  in  zueorr,  V,  11  sie  P. 
herten  P.  12  uuörton  P.  18  missiqneden  F.  14  thir  P.  fremider  P. 
16  min  {Acc.  radint)  V,  18  ir  (r  aus  n)  V.  mih  P  19  syah  (Aee.  erat 
fäledUieh  auf  a  geaelzt,  y  nach  der  Aecetituatian  eorr,  out  u)  V,  süah  P. 
21  thäz  P.         JCohn  nach  21.  22   VP. 


XVin.  J.  131,  20  — 26;/fA/^  H,  3  —  5.  7.  9  /.  8,  46  quis  ex  vobis 
srgnet  me  de  peccato?  si  veritatem  dico  vobis,  quare  non  creditis  mihi?  47  [qui 
est  ex  deoj  verba  dei  audit;  propterea  yos  non  auditis,  quia  ex  deo  non  estis. 
11 — 15.  17 — 23  nach  J.  8,  48  responderunt  .  .  Judaei]  . .:  nonne  bene  dicimus  nos, 
quia  Samaritanus  es  tn  et  daemonium  habes?  49  respondit  Jesus:  ['bgo  daemonium 
non  habeo;]  sed  honorifico  patrem  meum,  et  tos  inhonorastis  me.  50  [ego  .  . 
non  quaero  gloriam  meam;]  est,  qui  quaerat  et  judicet!  51  amen,  amen  dico 
vobis:  [si  quis  sermoncm  meum  servaverit,]  mortem  non  videbit  in  aetemum. 

Erdmann,  Otfrtd.  11 


162  III.  18,  25  —  48. 

25  Sie  gabun  ^ntwurti         mit  grozeru  dngiwurti, 

mit  mfcbilemo  nfde         so  wurton  sie  dmblide: 
„Nu  wfzun  wir,  waz  iz  fst:         tbaz  thu  in  dnwizzin  bfst, 

thaz  w^ltit  thin  ubar  il        selber  ther  dfofal! 
Abraham  ther  mdro         ther  ist  d6t  giwaro, 
30       thie  f6rasagon  gdate         thie  sfnt  ouh  alle  d6te; 

Thanne  qofstu,  ther  giddit,        thaz  thfnaz  wort  gim^init, 

so  w^r  so  thaz  biw^rbe,         er  famer  sar  nirst^rbe! 
Bistü  nu  zi  wdre         furira  Abrahame? 

ouh  th^n,  man  hiar  nu  z^ta        joh  sie  alle  tod  bifalta? 
35  Nu  bigfn  uns  r^dinon,         w^mo  thih  woUes  ^bonon,  P  lOi 

w^nan  thih  Zolles  ana  wdn,         nu  gene  al  ägun  sus  gidiln?'^     V  96^ 
£r  gdb  in  thes  mit  thdlti         suazaz  dntwurti, 

Hhta  sies  in  war  mfn,         thoh  wfht  sies  ni  fim&min: 
„Öba^ih  mih  mit  rdachon         biginnu  ^ino  gdallichon, 
40       mit  su6rgon  ddan  ouh  thanne  th^:         thaz  ist  niwfht  allaz. 
Min  fdter  ist,  ther  th&z  giduat,         ther  mir  gif6rdorot  thaz  gdat, 

gif6rdorot  er  v6llon         then  minan  mdatwillon; 
Then  quedet  fr,  weist  es  m^r,         thaz  er  si  drdhtin  unser; 
zi  thfu  ir  inan  nennet        joh  wfhtes  thoh  nirk^nnet! 
45  Ih  irkennu  inan  fo;         sprfchu  ih  avur  ^eswio, 

bin  ih  thanne  in  Idginon,         gilicher  fuen  redinon; 
Ih  w^iz  inan  giwfsso,         thaz  nist  dlles  suntar  s6, 
joh  ih  in  w&ra  mina         gihaltu  l^ra  sina! 


25  äntuurti,  üngiuurti  VP.      26  8ie  P.       27  Ni  uuisun  uuir  P       bist  P 
29   Biaro  P  30  ouh  eueorr.  F.         alle   (Ace.  radiert)  V,  31  quistü   P. 

thinaz  uuört  P.  33  filrira  P.  34  sie  äUe  P.         tod  (t  eorr,  am  d)  V. 

bi£&lta  P.  35  Nd  bigin  P.  36  gene  (g  con\  aus  i,  e  tuaeaehr.)  V.  g^ne 
al  eigun  süs  gidan  P.      37  süazzat  äntuurti  P.      39  biginnu  P,       40  tbänne  P, 

41  gidüat  (Ace.  radiert)  V.       thaz  guat  (z  übergeeehr.)  P.       41.  42  gifördorort  F. 

42  uöllon  (zweUet  1  aus  u)  F,  foUon  P  43  ii  P.  44  inan  (i  überguekr,)  F. 
nennet  (t  out  nt)  VP.  45  Ih  irkännu  P.  io  P.  sprfhchu  P  46  binn  P. 
gilicher  iuen  r^inon  P.         47  so  P.         48  müia  (Aee.  radiert)  V, 


25^  27 — 35  /.  8,  52  [responderunt  {Vulg.  dixeront  ergo)  Judaei:]  nunc 
cognoTimus,  quia  daemonium  habes.  [Abraham  mortuus  est  et  prophetae;]  et 
tu  dicis:  si  quis  sermonem  meum  seryaverit,  non  gustabit  mortem  in  aeternum! 
58  [numquid  ..  major  es]  patre  nostro  [Abraham ,]  qui  mortuus  est?  etpropbetae 
mortui  sunt!  [quem  te  ipsum  facis?]  37.  39 — 48  nach  /.  8,  54  [respondit 
Jesus:]  si  ego  glorifico  me  ipsum,  gloria  mea  nihil  est;  [est  pater  mens,  qui 
glorificat  me,]  quem  tos  dicitis:  quia  deus  noster  est,  55  et  non  cognoyistis 
eum;  [ego  autem  scio  (Vulg.  nori)  eura;]  et  si  dixero,  quia  non  scio  eum,  ero 
similis  vobis,  mcndax.     sed  scio  eum  et  sermonem  ejus  ser?o. 


m.   lÖ,  49-70.  163 

Abraham  ther  dito         er  blfdta  sih  thes  bdrto, 
50       er  th^s  sih  muasi  fr6won,         then  mfuan  dag  bisc6won; 
Gisah  er  ddg  minan,         thes  fr^wita  er  hdgu  sinan; 

thes  blidt  er  h^rza  sinaz,         giwisso  wfzit  ir  th&z!'^ 
Sie  namun  thfa  meina        thes  Ifchamen  g6ama, 
sdhun  sinaz  dltar;         bi  thiu  wds  sies  filu  wdntar. 
55  »Thd  ni  bist  giwdro        noh  alter  ftnfzug  jaro 

hiar  uutar  w6roltmanne ;        war  sdhi  thu  inau  thdnne?'^ 
Gab  druhtin  dntwurti         mit  sdazlicheru  mflti,  ¥97"^  F 101^ 

w6lta  thes  bigfnnau,        thaz  muat  zi  w^ge  bringan. 
Er  huab  in  üf  tho  thaz  mdat,        so  er  uns  ^mmizigen  ddat, 
60      zi  thes  g6tnisses  gdati;        thaz  was  in  üngimoati. 

„Ih  sdgen",  quad,  „iu  in  war  m{n:       er  fmo  so  ist  thaz  w^san  min; 

(h  bin  mit  giwdrti         er,  thann^  ^r  io  worti. 
Waran  zfti  mino,         er  wdrtin  io  thio  sfno; 

min  w^san,  wfzit  ir  tbdz,        er  (mo  filu  rdmaz!^ 
65  Ni  m6hta  th6  thaz  iro  mdat        firdragan  thaz  ^winiga  gdat, 
thia  ^winigun  l^ra;         wfzist  thaz  in  wdra. 
Thaz  st^inina  h^rza        rdarta  tho  thiu  sm^rza, 

ruarta  th6  thiz  selba  l^id,        thaz  ^mmizigen  frdma  meid. 
Ndmun  sie  tho  st^ina         sar  io  thfo  mäna, 
70      thaz  slfumo  sies  gihdlfin        joh  inan  dnawurfin; 


49  harto  P.  51  freuuito  P.  52  blidt  P.  thaz  P.  53  nämun  thia 
m^ina  P.  gouma  P.  sie:»  (e  radiert)  V.  54  uuuntar  P.  55  bist  (Aee. 
radUrt)  V.      älter  P.        inan  (i  zucorr.)  V.        fnan  thanne  P.  57  milti  P. 

59  htiab  P.      duat  P.       60  guati  P.       61  quad  iu  eorr.  auf  Rmut  von  iu  quad  V. 
uuär  min  P.        ist  (i  zugetehr.)  P.  62  thanne  (e  übergetchr.)  P.        uurti  P. 

68  sino  P.  64  uuizit  P.  rumas  P.  65  muat  P.  firdragan  P. 

guat  P.       66  uulzist  (s  ztteorr,)  V,       67  herza  P.      rtlarto  F,  o  zu  b,  getnaefU  P. 

68  ruarto  V,  rüarta  tho   P.  sölha   P.  ämmizigen   (ig  au»  en)   P. 

69  8Är  P.       thfa  PF, 


49  —  62  J.  8,  56  [Abraham]  pater  vestcr  [exultarit  J  ut  yideret  diem  müum; 
Tidit  et  gavisus  est.  Dazu  Beda  und  AUuin  camales  mentes  audientium  . .  in  eo 
solam  carnis  aetatem  pensant  57  dixerunt  ergo  Judaei  ad  eum:  [quinquaginta 
annos  nondum  hahesj  et  Abraham  ridisti?  Uiazu  Beda  und  AUuin  quos  benigne 
redemptor  noster  a  carnis  suae  intuitu  subnioyet  et  ad  dirinitatis  contem- 
plationem  trahit.  58  dixit  eis  Jesus:  amen,  amen  dico  Tobis,  [antequaih  Abraham 
ftcret,    ego    sum.]  65 — 74  /.  8,  59   [tulerunt  ..  lapides,]    ut  jacerent  cum 

(dazu  Beda  sustinere  ista  aetemitatis  verba  mentes  infidelium  non  Talentes  ad 
lapides  currunt;  sm  67  vgl,  Ezeeh.  11,  19  auferam  cor  lapideum  de  came  eorum.) 
[Jesus  autem  ubscondit  so]  et  exirit  de  templo. 

11* 


164  m.  18,  71 -lÖ,  20. 

Thaz  sie  gikdaltin  in  thaz  mdat,         so  man  in  ffante  duat, 
in  thiu  girdchin  iro  z6rn;         sie  tbahtuu  ^r  thes  fila  f6rn. 

Gibdrg  er  sih  zi  wdre        joh  giang  oah  tiz  tho  säre 
dzar  iro  hdnton         fon  sinen  Üanton. 


XIX.    MORALITER. 

Hiar  minot  nnsih  drohtin  krfst,         so  sin  giw6nabeit  (st; 

Mar  l^rit  unsih  ddt  sin,        thaz  wir  thültige  sin.  P 101 

Nist  untar  dns,  theiz  thülte,        thaz  dnsih  faman  sk^lte,  V  97^ 

theist  sar  fflu  redi,         thaz  wfr  thar  sprechen  wfdari. 
5  Ni  wollen  6uh  ubar  th^         firdragan  z6m  nih^inaz, 

uns  thdnkit  in  giwfssi,        thaz  iz  h6nida  si, 
Th^  wir  thes  bigfnnen,        wir  h6nida  gih^ngen, 

oda^n  thes  w6rtes  wige        wiht  famanne  firsuige. 
Thaz  duat  uns  dbarmuati,         ndlas  unsu  gdati, 
10       mihilu  g^lpfheit        joh  unser  h^rza  gimeit 
L^me  hiar  thia  gdati,         wio  unser  drdhtin  dati; 

sfnes  selbes  mflti        joh  muates  mdmmunti. 
Hfar  ist  ana  fdntan,         thaz  ^r  hiar  ward  bisc6ltan, 

joh  er  iro  worto         int^ret  ward  hiar  hdrto. 
15  Sie  qudtun  io  zi  n6ti,         thaz  er  then  dfufal  h&beti; 

thaz  firdrdag  er  allaz,         selbe  Ifsist  thu  thir  th^. 
D^t  er  ouh  tho  m^ra:         6ugt  in  sina  l^ra 

giwlsso  thara  ing^gini,         thdr  thera  selbun  m^nigi. 
Sie  iz  allaz  dbahotun,         thie  thdr  iz  tho  gih6rtun, 
20       er  wolta  in  fo  mit  wfllen         mdmmonto  gistfllen. 


78  sare  P. 

XYIin  (I  zugetehr.)  V.         1  ist  P.         3  iaman  skelte  P.         4  sir  fila  P. 
redi  (i  am  a)  F,    rödu  P.        5  niheinaz  P.        8  öda  P,    odo  F.      flnufg«  P. 

9  uns  =  unsu    VP,        übar  muati   (1  corr.  au»  e)    V.        näles  ünsu  guatl  P. 

10  mfbilu  P  g^pfheit  (p  zueorr.)  V,  giine::it  (in  radiert)  V,  12  müates  P. 
15  ^r  P.  16  s^lbo  lisist  P.  17  sina  (a  aut  e,  verwiaeht)  Vf  sine  P. 
18  tbära  P.         19  ällaz  P.      thie  (Aec.  radwrt)  F.         20  uuölta  in  io  P. 


XIX.  5 — 8  vgl,  Beda  und  Aleuin  tu  J.  8,  49  nobis  innuitur,  . .  ut  eo  tem- 
pore ,  quo  a  proximis  ex  falsitate  contumelias  acoipimus ,  eorum  etiam  Tera  mala 
taceamus.  17  —  22  ebenda  zu  J,  8,  50  cum  malorum  perrertitas  creseit,  non 
solum  frangi  praedicatio  non  debet,  sed  etiam  augeri;  quod  suo  dominus  exemplo 
DOS  admonet,  qui,  postquam  habere  daemonium  dictus  est,  praedicationis  suae 
beneficia  largius  impendit ;  . .  sed  . .  semper  reprobi  de  beneAcio  pejores  fiunt 
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Er  z^igota  in  iu  alawdr         thio  sino  ^winigi  thdr, 

thia  sina  h6hpn  gibürt;         thaz  wds  in  allen  dngiwui*t. 
Sie  Ifafün  zi  iro  steinen         sar  io  th^n  meinen;  P  lOi^ 

mit  then  io  th^n  wilon        so  w6ltun  sie  nan  pfnon!  V  98'* 

25  Tho  m^id  er  sie  mit  thdlti,         theiz  uns  zi  frdmu  wurti, 

thaz  ^mmizen  in  n6tin        wfr  so  sdma  datin. 
Ni  w6lt  er  wiht  thes  spr^chan,         thoh  ^r  sih  mohti  ri^cban, 

sie  ddan  ouh,  obar  w6lti,         innan  dbgrunti. 
Wfr  duen  avur  zi  ^rist        86  wir  mugun  wfrsist; 
30       brfstit  uns  thera  ddti,         so  thr^wen  wir  zi  n6ti. 
Fdrira  ist  in  wdra         thiu  drdhtines  lera; 

so  ib  hiar  f6ma  giwdag,         er  sine  ffanta  firdrdag. 
Bflidon  tbaz  ouh  dlle,         so  wer  so  w6la  wolle, 

so  w^r  so  thes  gitb^nke,         then  dfofal  biskr^nke! 
35  Thaz  ist  kdsgi  joh  ooh  gdat;         habe  mdmmontaz  mdat, 

in  thfu  ni  giwdnko,         tbaz  thir  es  g6t  githanko; 
Tbaz  er  bfar  in  libe        avur  tbfr  nob  Übe, 

thu  thumh  thiu  sfnu  bilidi        firdr^gist  thero  manne  frdvili. 

XX.    DE  CAECO  NATO. 

Gisab  tho  drdhtin  einan  mdn         blfntan  gib6ranan; 
wds  er  fon  gibdrti        in  thera  selbun  dngiwurti. 
Frdgetun  tho  tbdnana        thie  süie  holdun  tb^gana, 

6ba  thiu  selba  blfnti        fon  sdnton  sinen  wdrti,  p  2Q2^ 

5  Od9  iz  firwdrabtin  ouh  6r        fdter  inti  mdater, 

sie  fram  so  sdntig  warin,         thaz  sdlih  kind  gibdrin.  V  98^ 


21  z^igota  P.  thar  P.  22  slna  (Aee.  getilgt)  P.  giburt  P.  24  th^n  P. 
26  ^minii::en  (ig  radiert)  V.  unir  P.  27  th^s  spreohan  P.  28  ob  er  P. 
29  zi  P.  32  Ih  P.  firdroag  P.  36  githanko  P.  38  thüruh  (Aeeent 
radUrt  V)  P. 

XX  (out  XIX)  F.  1  Giaäh  P.  ^inan  (Aec,  getügt)  P.  giboranan  P. 
2  Ullas  P.  th^ra  {Aee.  radiert)  V;  selbun  gueorr,)  F.  ,S  sine  höldun  P. 
4  sünton  {letztet  n  zugeeehr)  P.    uuürti  eorr.  aus  uuorto  F.     5  Odp  P.     6  fr&m  P. 

27  —  32  ebenda  sm  J.  8,  59  dominas  ..  si  diTinitatis  suae  potentiam  exercere 
Toluisset,  tacito  natu  mentis  eos  . .  in  poena  subitae  mortis  obrueret.  . .  quid 
aotem  nobis  hoo  exemplo  loquitur,  nisi  ut  etiam  cum  resistere  possumus,  iram 
snperbientium  bumiliter  deolinemos? 

XX.  T.  182.  188,  1—2.  184,  B;  fehlt  H.  1—6  [Tidit  dominus  caecum 
natum]  /.  9,  1  et  praeteriens  Jesus  yidit  hominero  caecum  a  natiWtate.  2  et 
interrogaTcrunt  euro  discipuli  ejus:  [rabbi,  quis  pecoarit,]  hio  aut  parentes  ejus, 
ut  caecus  nasceretur? 


166  -  III.    20,  7-32. 

Gab  er  tho  w6rton  bilden         dntwurti  tben  sfnen, 

zdita  in  tbia  üngimacha,         tbes  selben  mannes  sdcba: 
„Ni  sint  tbeso  dmmabti,         tbdz  er  iz  firw6rabti, 
10       ni  ddtun  oub  giwdro        iz  w^rk  tbero  f6rdorono; 
Suntar  wdrd  iz  bi  tbfu         (giwisso  sdgen  ib  iz  iu), 

tbaz  wnrti  in  fmo  thurub  tbdz         g6tes  werk  io  scfnaz. 
Mir  Ifmpbit,  tbaz  ib  tbdnke,         tbeib  sinu  wdrk  wirke, 

tbes,  mib  zi  thin  wanta,         bera  in  wdrolt  santa; 
15  Unz  tber  ddg  scinit        job  ndbt  inan  ni  rfnit, 

nob  mdn  ni  tbultit  dnmabt        tbera  fCnsterun  nabt. 
Tbiu  nabt,  tbiu  qufmit  ubar  tbdz         (giwisso  wlzit  ir  tbaz), 

tbaz  mdn  nist,  tber  in  gdbe         zi  w^rke  gifdbe; 
Ödoub  tburfi  tbdnken,         tbaz  mdgi  er  wibt  giwfrken 
20       in  themo  ftnstamisse;         tbds  sin  sie  fo  giwisse. 
Unz  fb  bin  Mar  in  w6rolti,         so  bin  ib  Ifoht  berantt 

zi  fr6nisgen  tbfngon         allen  m^nnisgon.^ 
W6rabt  er  tbo  ein  bdro  in  war        mit  sineru  spdicbelu  sar; 

tbaz  kldibt  er  fmo,  so  er  es  ni  bdt,        in  tbero  6ugono  stat. 
25  Ndnt  er  fmo  ein  wdzar,         biaz  faran  wdsgan  iz  tbar,  p  jo^' 

mit  wdsgn,  so  iz  gizdmi,         tbaz  boro  tbdna  nami. 
Er  fuar  sdr,  so  er  es  giwdag        j6b  tbaz  boro  tbdna  tbuag,  V  99'* 

brabta  imo  sdlben  guat  gimdb,         want  er  scdno  gisab. 
Tbo  bfntarquamun  gdbun         tbie  nan  ^r  gisabun, 
30       ni  w6ltan  nan  irk^nnen        job  sds  gistuantun  zdUen: 

„Ist  tbiz  tber  b^talari  in  war,         tber  biar  saz  blfnter  ubar  jdr, 

tbdr  bi  sino  tbdrfti         biar  deta  uns  dnamafü?^ 


7  ^r  {Aee.  rad.  V)  P,  uuorton  blfden  P.  äntuurti  VP.  8  zalta  in  P. 
thia  P.  thes  (s  aus  n)  F.  sacba  P.  9  sfnt  {Aee,  radiert  V)  P.  tbeso 
ummähti  P.  12  uuürii  P.  uuerk  {Aee.  getilgt)  P.  sciuas  P.  14  thes 
(s  aus  r)  P.  diu  V,  16  man  ni  thültit  P  vnmaht  {in  eorr.  au»  um), Ft 
ummabt  P  17  niht  P  tbiu  (u  übergeeehr.)  P  18  gifahe  P  19  Odp 
(o  Übergeeehr.)  P.  giuufrken  {i  eorr,  aus  e)  V.  20  £0  übergeeehr,  V;  tbes  sfn 
sie  io  giuufsse  P.  22  thingon  P  24.  25  imo  P  26  tbäna  {i  eorr,  aus  i)  F. 
27  iob  thaz  böro  thana  P.  28  brabta  P.  fmo  {Aee,  radiert)  V,  29  inan  P. 
31  Quär  P         82  deta  P. 


7  — 18  J.  9,  8  respondit  Jesus:  [neque  hio  peccarit]  neque  parentes  ejus, 
sed  ut  manifestentur  opera  dei  in  illo.  4  [me  oportet  operari  opera  ejus,]  qui 
misit  me,  [donec]  dies  est;  renit  nox,  quando  nemo  potest  operari.  21 — 28 
/.  9,  5  [quamdiu  in  mundo  sum,  lux  sum  mundi.]  6  haec  cum  dixisset,  ozpuit 
in  terram  et  [feeit  lutum  ex  sputo]  et  linirit  lutum  super  oculos  ejus.  7  et 
dixit  ei :  rade ,  lara  in  natatoria  Siloe  . . ;  [abiit]  ergo  [et  larit]  et  ycnit  Tidens. 
29  —  37*  naeh  /.  9,  8  [ituque  vicini]  et  qui  yiderant  eum  prius  ..,  dicebant: 
nonne  bic  est,  qui  sedebat  et  mendicabat?  alii  dicebant:  quia  hie  est.    [Marg,  tu  35 
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Quadun  sdme  thero  kn^bto:         „iz  ist  ther  s^lbo  rohto 
(giwisso  wfzit  ir  thdz),         tber  blfnter  untar  dns  saz.^ 
35  Sdme  datun  mdri,         tbaz  iz  tb^r  ni  wari, 
qnddan  iogilfcho,        tbeiz  wari  sfn  gilicho. 
„Ih  bfn  iz^,  qoad  er,  „wizit  tbdz,       tber  blfnt  biar  b^tolonti  saz; 

ib  io  mit  stäbu  noti         giang  weges  gräfonti 
Zi  mdnnilicbes  wdnti         io  brotes  bdtolonti, 
40       kldgota  io  bi  n6ti        min  selbes  drmuati.'^ 
Tbio  ärmilicbun  wizzi         was  tbes  tbo  ffriwizzi, 

was  sies  wdntar  tbrato,        job  frdgetun  tbero  ddto. 
,,Sdge  uns  nu  giwdro,         wio  sfliist  tbu  so  zforo? 
Job  wer  tbir  ddti  tbia  mdbt,       tbaz  tbd  so  scono  sdban  mabt!" 
45  „Tbes  zellob  fu^,  quad  er,  „giw&nt,       tben  wfr  tbar  heizen  hdilant. 

(b  wiht  zfmo  tbes  ni  sprdb;         so  er  mib  bfar  tbo  gisdb,  P  103'' 

Sar  io  tbfa  warba        so  spd  er  in  tbia  drda, 

gitbuar  ein  b6ro  tbar  in  wdr        inti  kldipta  mir  tbardna  sar.      V  99^ 
So  ib  tbaz  b6ro  tbana  tbdag,         tbes  er  mir  sdlbo  giwnag, 
50       so  quam  gisfoni  mfner;         tbeist  g6tes  tbang  job  sfner!^ 
„Dua  dnsih^,  qnadon,  „wfsi,         wdr  tber  selbe  mdn  si.^ 

er  sar  zi  tb^ra  fristi,         qnad,  es  w(bt  ni  westi. 
Leittun  sie  nan  ubar  tbdz,         tbar  tbaz  bdroti  was, 
tbdra  zi  tbemo  tbfnge,         zi  tbero  fdristono  rfnge. 
55  Tbie  büah  duent  tbar  mdri,         tbeiz  sdmbazdag  tbo  wdri, 
tbo  krfst  tbes  wolta  tbdnken,         tbiz  selba  wdntar  wirken. 
Tbo  frdgetun  tbie  fdriston        job  tbie  b^reston, 
wfo  er  in  tbera  gdbi         so  sc6no  gisdbi. 


38  Quddun  sume  (e  sugesehr.)  P,  34  uuizzit  (ein  z  zuge$ehr.)  P.  thaz  P. 
uns  P.  87  blint  P.  39  männoliches  uuenti  P.  40  ärmmuati  F.  41  ärmalicbon 
uuizi  P.  42  uuäfl  P.  drato  P.  dato  P.  43  Säge  P.  giuuäro  (g  atd 
Bmtur  wm  z)  V.  44  dir  P.  mabt  P.  thu  P.  45  dr  P.  giuuüant  P. 
dar  P.  beilant  P.  46  ih  P.  zf  imo  P.  gisah  P.  47  Sär  io  tbia  uuärba  P. 
48  kläibto  P.  49  tbänatboag  P.  50  miner  P.  51  uuar  P.  53  sie  P. 
54  —  137  aut  D  [97*  ^  98*»»]  erhalten.  54  ringe  P.  55  thie  nach  büah 
radiert  VP,        uoari  P.  56  krist  D.        uüntar  (der  Aeeent  tteht  über  n)  D. 

57  b^roston  P.         58  gisahl  P. 

alii  dicebant,  quia  non  est].  /.  9,  9  alii  autem:  nequaquam,  sed  similis  est  ei. 
[Ille  autem  dixit  (Vulg,  dicebat):  quia  ego  sum.]  43 —  50*  naeh  /.  9, 10  dicebant 
ergo  ei:  quomodo  aperti  sunt  tibi  ocuÜ?]  11  respondit:  [ille  bomo,  qui  dicitur 
Jesus,]  lutum  fecit  et  unxit  oculos  meos,  et  dixit  mihi:  rade  ad  natatoria  Siloe  et 
lava.  £t  abii,  [lavi,  et  yideo.]  51—54  /.  9, 12  et  dixerunt  ei:  [ubi  est  ille?]  Ait: 
nescio.  13  [adducunt  eum  ad  pharisaeos,]  qui  caecus  fuerat.  55 — 63.  65 — 67  nach 
J,  9,  14  [erat  autem  sabbatum  J  quando  lutum  fecit  Jisus  et  aperuit  oculos  ejus. 


168  III.   20,  59-82. 

„Ih  sagen  {u^,  qudd  er,  „thaz  ist  wdr:     er  kleipta  mir  ein  horo  thar, 
60       gisah  ih  sdr,  so  iz  gizdm,  so  slfumo,  so  ih  iz  thana  nam.^ 

Sum  quad,  er  ddti  widar  g6t,        joli  er  firbräcbi  sin  gibot; 

„thaz  sin  dnwizzi  so  wfalt,       tbaz  er  then  s&mbazdag  ni  hfalt." 
Tbanne  ouh  fon  ther  m^nigi         sprdchon  thara  ing^gini, 
(dhtotun  iz  r^inor        job  bdrto  filu  kleiner), 
65  Wio  sdntig  man  tbaz  m6hti        odoub  zi  tbfu  so  dobti, 
tbaz  er  in  tb^rera  noti         sdlib  zeicban  ddti! 
Tbar  was  strft  umbi  tbäz        job  gislfz  b^bigaz;  P  iO^** 

thie  übile  job,  tbie  d6btun,         sib  gi^inon  tbar  ni  möbtuu. 
Big6ndun  tbes  tbo  bdgen        job  genan  dvur  fragen,  ^  ^^^ 

70      Job  worton  dnsuazen         big6ndan  inan  grdazen: 

„Waz  quis  tbd  fon  tbemo  mdn,         tber  tbir  gilfabta  so  frdm, 
tber  tbir  so  mdatfagota,         tbaz  Ifobt  tbir  beim  gibolota?^ 
„Er  ist^,  quad,  „g6tes  boldo,         tbes  zfbub  inan  bdldo, 
gib^izit  mir  tbaz  mfnaz  muat,         tbaz  er  ist  f6rasago  guat^ 
75  Ni  m6btan  sie  gil6aben         tbia  selbun  ddt  ubar  tbäi, 
tbaz  ^r  in  tbera  gdbi         so  nfwanes  gisdbi, 
Er  tbar  zi  st^ti  wamn         tbiu  selbun,  tbiu  nan  bdrun, 

fdter  inti  mdater,         tbar  oub  tber  sdn  gnater. 
Sie  bfazon  tbiu  gan  fdri  sar,         tbaz  siu  gizdltin  tbaz  war, 
80       tbaz  siu  dlleswio  ni  ddtin,         in  tbfu  sie  nan  irkndtin. 
„Bigfnnet^,  quadnn,  „scowon         giwdralicben  6ugon; 
ist  tbiz  kfnd  iuer,         tber  blfnter  ward  gib6raner? 


59  iu  D?  P.  quad  D.  uuar  2>.  kleipte  D,  klöibta  P.  horo  P.  tbär  2>. 
60  gisa  P.  61  Süm  P.  dati  P.  gibot  P.  62*  uufalt  (a  au»  o)  F,  uuialt  P. 
62^  ohne  Aeeefite;  thar  statt  thaz  D,  hialt  P.  63  Thanno  P.  66  sulih  P. 
zöichan  (Aee.  radiert  V)  P,  zeichan  2>.  dati  P.  67  hebigas  P.  68  dohtun  D. 
69  Bigondun  D.  thar  fiach  tbes  radiert  P.  genan  (g  aut  i  F,  Aceent  mrf  e 
getilgt  P).        fragen  P.  70  quUtü  D.        72  th£r  P.        lioht  D.        höim  P 

73  zihuh  D.  74  gihelzit  D.  minaz  müat  P.  thas  (a  aus  ei);  ist  zueorr.  F. 
forasago  D.  75  thia  (a  eorr.  aus  e)   F.         dät:    (i  radiert)  F.         theo  DP. 

76  gisahi  P.  77  tbiu  (u  eorr.  aus  e)  F.  78  fater  2>.  thär  P.  79  furi 
sir  D.  gizaltin  D.  uuar  P.  80  sie  P.  irknatin  2).  81  öugun  D, 
oogon  P.        82  blint  ^.      giboraner  P. 

15  iterum  ergo  [interrogabant]  eum  Pharisaei,  [quomodo  vidisset;]  ille  autem 
dixiteis:  lutum  mihi  posuit  super  oculos,  etlari,  et  video!  16  dicebant  ergo  ex 
pharisaeis  quidam:  [non  est  hie  homo  a  deoj  qui  sabbatum  non  custodit.  alii 
autem  dicebant:  [quomodo  potent  homo  peccator]  haeo  signa  faoere?  et  [scisma  erat 
inter  eos]  69  —  77  nach  /.  9, 17  dicunt  ergo  caeco  iterum:  [tu  quid  dicis  de  eo], 
qui  aperuit  oculos  tuos?  Ille  autem  dixit:  quia  propheta  est.  18  [non  credi- 
dorunt]  ergo  Judaei  de  iUo,  [quia  caecus  fuisset  et  TidissetJ  doneo  TOoaTerunt 
parentes  ejus,  qui  ?iderat.        81  —  86  /.  9,  19  et  interrogaverunt  eos,  dioentm: 
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Ir  bcdu  datut  mdri,         thaz  er  tho  blfnt  wari, 
joh  fmo  in  thera  frfsti         thes  gisfunes  gibrusti. 
85  Nu  sdget  uns  in  thrdti,         wer  avur  thfz  dati, 

thaz  ir  nu  mag  giscöwon         so  Idteren  6ugon?^ 
Bigondun  sie  tho  r^nton         forahtelen  w6rton, 

sfe  in  thar  tho  zdlitun,         wio  sfe  iz  fimoman  hdbetun.  P  104^ 

„Wir  wfzun,  sdgen  wir  fu  din,         thes  nist  l6ugna  nihein, 
90       sülih  so  wir  wdmn,         thaz  wir  nan  blfntan  barun.  V 100^ 

Nist  kdnd  uns  thaz  girdti,        wer  thiu  dugon  imo  inddti; 
thes  Idwen  ouh  ni  wdllen,        so  wfr  fu  hiar  na  zdllen. 
Fraget  fnan  es  in  wdr;         er  hdbet  ju  thaz  dltar, 

thaz  er  in  thdsen  thingon         firsprdchan  mag  sih  sdlbon!^ 
95  Thio  selbon  dntworti         gdbun  sie  bi  ndti, 

sie  fdrahtun  in  thrdto         thdrero  selbun  ddto. 
Ther  lint  ddta,  so  man  wdiz,        mfhilan  drhei;^, 
in  thdmo  wanin  fdste         wfdar  selben  krfste: 
So  wdr  so  thaz  irwdliti,         zi  krfste  nan  gizdliti, 
100      er  famer  sar  bi  ndti        iro  thdrbeti. 

Bi  thiu  wdrfun  siu  in  (nan  sar        thiu  selbun  dntwurti  thar, 
wdnta  sie  thaz  fdrahtun,        thaz  sie  untar  fn  er  wdrahtuo. 
Sfe  tho  therero  ddto        dngustitun  thrdto, 

wds  in  harte  dngimah,         thaz  ther  blfnto  gisah. 
105  Ladotun  dvur  tho  then  man,         ther  thes  gisfunes  biquam, 
quddun,  sih  thera  ddti         noh  tho  bdz  biknati. 


83  betu  D,  b^du  P.  mari  P.  6r  P.  uudri  2>.  84  thöra  (Aee.  raä.)  V, 
fristi  P.  85  saget  I>.  dräti  VI)  (d  aus  th)  P  tbiz  2>.  86  öugun  I>, 
ongon  P  {tpü  81).  87  uuorton  P.  88  sie  iz  D,  siez  P.  fimöman  {Ace.  raä.  V)  P. 
firnoman  2>.  habetun  P.  89  sagen  P.  iu  I>?  P.  91  thfu  D,  thiu  P. 
92  uuir  2>.  iu  D?  P.  93  ^r  (kleinerer  Aee.)  D,  iu  D.  94  dr  in  thesen 
thüigonP  95  Thiu  F.  selbun  PF.  äntuurti  FP.  gabun  P.  96  dräto  FD; 
Aee,  in  D  zweifelhaft.  dato  P.  97  uueiz  {kein  Aee.  tiehtbar)  2>.  urheiz  DP. 
99  gizeliti  P.  100  iamer  1)P.  101  äntuurti  F.  102«»  sie  P.  uuorahtun  P. 
103  dato  P.  angustitun  D.         dräto  VD,    drato  P.  104  uuas  in  härto 

ungimah  P.         105  man  P. 


[hie  est  filius  Tester,]  quem  tos  dicitis,  quia  caecus  natus  est?  [quomodo]  ergo 
nunc  [Tidet?]  87  —  91.  93 — 101  /.  9,  20  [responderunt]  eis  parentes  ejns  et 
dixerunt:  Seimus,  quia  hie  est  filius  noster,  et  quia  caecus  natus  est  21  ..  quis 
ejus  aperuit  oculos ,  nos  nescimus;  [ipsum  interrogate ;]  aetatem  habet. ^ipse  de  se 
loquatnr.  22  piaec  dixerunt]  parentes  ejus,  [quia  timebant],  Judaeo/:  i  jam  enim 
conspiraTerant  Judaei,  ut  si  quis  eum  confit^retur  esse  Christum,  extra  sjrnagogam 
fieret;  25  [propterea  dixerunt  parentet]  ejus:  quia  aetatem  habet,  ipsum  inter- 
rogate. 105  — 109.  113.  116^  naeh  /.  9,  24  [?ocaTerunt]  ergo  [rursum  homi- 
nem,]  qui  fuerat  caecus,  et  dizeront  ei:  [da  gloriam  deo;]  nos  scimus,  quia  hie 


170  III.  20,  107  —  132. 

„Thank  es  g6te  filu  frdm,         ni  k^r  iz  ufan  th^san  man; 

wir  wfzun  inan  ddto        firddnan  filu  thrdto.'^ 
Er  gab  tho  dntwurti         then  Ifutin  mit  giwtirti,  p  105^ 

110      zdlta,  wes  er  Malta        joh  waz  thar  fnan  marta; 

Sih  thar  tho  bdldo  firspräh,        ther  er  io  mdn  ni  gisah,  V  102^ 

f6ra  themo  Hute         mit  mfchilemo  n6te. 
„Ünkund  ist  mir  thr&to,         ob  er  si  übil  dato; 

rderent  mih  in  thrdti         thio  sino  w6ladati. 
115  Ih  wint,  ih  scolti  n6ti        sin  iamer  m6menti 

blfntilingon  h6no;         na  sfhuh  afür  sc6no. 
Mir  d^ta  thaz  gimüati        sfnes  selbes  gdati, 

nam  m(h  fon  dmmahtin         bi  sinen  ^regrehtin.^ 
Sie  dvur  tho  gin6to         ^iscotun  thero  d&to 
120      fon  th^mo  selben  wdrke        f6ra  themo  f6lke, 
Wfo  mo  so  gizdmi         gisfuni  sin  biqndmi, 

joh  s^henti  avor  wdrti,         ther  blfnt  was  fon  gibdrti. 
^Waz  wollet  fr  nu^,  quad  er,  „th^s?         ih  rfht  es  ioih  dlles; 

waz  scal  es  dvur  thanne         nu  so  zi  frdgenne? 
125  Ih  zalta  iu  nd  thaz  wdra,        waz  w6llet  ir  es  m^ra? 

zfu  sint  iuo  wfzzi         thes  mera  ffniwizzi? 
Ir  w6llet  odo  in  wdr  mfn        werdan  jdngoron  sin, 

thaz  fr  bi  thaz  so  bdget        joh  dmmizigen  frdget!^ 
Inbrdston  sie  zi  n6ti        tho  sar  in  h^izmuati, 
130       big6ndun  imo  thrdto        fldachon  tho  gin6to.  p  i05^ 

„Thd  sis  jungoro  sfn,         thaz  qu^me  ooh  thir  in  mdat  thin! 

bimfdan  thu  ni  wdlles,         suntar  thu  fmo  folges!  V  101^ 


107  fram  P.        iz   (z  aut  t)  P.  108  dato  P.        drito  VD^     drato  P. 

109  dntuurti  7.  1 11  S£h  (Aee,  getilgt)  P.  thär  P.  tho  übergetchr.  P.  baldo  D. 
firsprahP.  6t  P.  man  D.  112  mfhilemo  DP.  note  P.  113  Unkond  D. 
drito  VD.  6r  P.  114  dräti  VDP.  115  iamer  P  116  siuh  P.  auur  DP. 
118    sinen   P.  119   dato  P.  120  folke  P.  121  Uuio  P,     Uuio  D. 

imo  (ertt  autgeUuaen)  P       122  uürti  F.       123  uuöllet  ir  P.      thes  2>.      alles  D. 

124  scdl  P.       auur  DP,       thänne  P.      no  fehU  DF.      fräigenne  (n  radiert)  P. 

125  nu  D.  uuara  P.  uuoUet  D.  126  ziu  D.  127  Er  etait  Ir  D. 
nuollet  P.  uuar  P  128  eromizigen  D.  fraget  P.  129  noti  D.  130  drdto  VP, 
drato  D.  flüachon  (o  aue  e)  VP,  fluachen  JF".  131  Thu  D,  iüngoro  P. 
qato9  P.     thir  tueorr.  P.     132  tho  ni  uuolles  D,     thu  (u  übergesckr,)  P. 

homo  peccator  est  25  [respondit  (Vulg.  dixit  ergo  eis)  ille;  sl  peccator  est, 
nescio;]  unum  scio,  quia  caecus  cum  essem,  modo  Tideo.  119. 121  — 123. 127 
[interrogabanty  qwwtodo  fndieeet']  J,  9,  26  dixenint  ergo  illi:  quid  fecit  tibi? 
qnoroodo  apemit  tibi  ocnlos?  27  respondit  eis:  [dixi  vobis  jam  et  aadistis;! 
quid  iterum  vultis  audire?  numquid  et  tos  Tultis  discipnli  ejus  fieri?  130 — 140 
7.  9,  28   [maledizerunt  ei]  et  dixenint:   tu  discipnlus  illins  sis;  [nos  ..  Moysi 


III.    20,   133  —  156.  171 

F6]gen  wir  in  wdra        Möyseses  l^ra, 

fnllen  wfzzod  sinan        joh  wollen  th^san  midan. 
135  Wir  wizun  dUe  thaz  gimdh,         thaz  got  zi  M6ysese  sprah^ 
joh  ougt  er  fmo  follon        then  sinan  mdatwillon. 
Wanana  thdrer  avur  fst,         thes  wfht  uns  sar  io  kdnd  nist; 

ni  wfzon  wir  in  wdra         sfnes  selbes  fdara.^ 
Oba  thu  scdwost  thaz  mdat,         thdnne  nist  thaz  w6rt  guat, 
140       wanta  wdntun  harto  thds,        thaz  sfe  mo  batin  dbiles. 
In  rdhtemo  mdate         erge  dns  iz  io  zi  gdate, 

thaz  wfr  io  muazin  blfde         wesan  scdlka  sine! 
Bigdnd  er  in  tho  r^dion        s^lb  these  evang^lion, 
joh  mit  thdsen  rddinon        si^  dfono  bredigon: 
145  „Thaz  fst^,  quad  er,  „na  wdntar,       thaz  ir  nirkndhet  then  man, 
ther  mir  so  frdm  giliubta,         thiu  dugun  mir  inlfuhta. 
Wer  horta  ^r  io  thaz  gimdh?        ih  sunnun  ^r  ni  gisah; 
thoh  scdwot  ir  nu  dUe,         theih  sfliu  al  sos9  ih  wÜle. 
Ninthdizit  mir  iz  mnat  mfn,         ni  ther  fon  gdte  scnli  sfn, 
150       es  dlleswio  ni  thdnkit,        ther  sdlih  werk  wfrkit. 

Giwisso  wdiz  thaz  unser  mdat,         wio  got  then  sdntigen  duat,      P  106*^ 

thaz  ^r  se  sar  ni  h6rit         ouh  wiht  sih  zi  (n  ni  kerit. 
Er  avur  th^mo  liubit,        ther  sinan  wfllon  uabit,  V  102^ 

joh  thdmo  ist  io  gimdati,        ther  wdnet  in  ther  gdati. 
155  Leset  dllo  buah,  thio  sfn:         ni  ffndet  ir  in  war  mfn 
fon  eristera  wdrolti         ther  er  io  sdlih  worahti! 


133  moyseses  2>.        lera  P.  134  uulzod  D.  135  moysese  spräh  1), 

136    öugt  er  imo   föUon   P.  137   th^ser  duur   ist  2>.  uuiht  uns   auf 

Baiur  für  uns  uuiht  VP\  uuiht  D.  138  fuara  (fua  auf  Bastir  für  le)  P. 
139*— 1Ö8».  160^ — 179*»  fragmentaruch  aus  ,B  [99**»]  erhallen;  und  zwar 
189" — 158*  ohne  rhythmiaehe  Aeeente,  139  Oba  thu  scouuost  P.  thanne  P. 
140   uuäntiin    {erttee   n    zugetehr,)    V,         härto    (Aee.   radisrt)    V,  141    ergo 

{Aee.  radiert)  V.        io   P.  142   uudsan   scalka   s(ne  P.  143   Bigod  D, 

CT  corr.  aus  ir  V,  144  redion  P.  sie  P  145  irknähet  (h  übergesehr.)  P. 
146   gilfubta  P.  147    üudr  {Aec.  radiert)  V.  horta   P.  gisäh  P. 

148  scöuot  P  s£h  P.  SOS  P.  149  müat  min  P.  sin  P.  150  6b  äU 
vom  zueoir.  V.  uu4rk  {Aee.  radiert)  F.  uuirkit  P.  151  süntigen  (e  aus  o)  P. 
152  uuiht  P.  zi  (i  üöergesehr.)  P,  155  uuär  min  P.  156  eristera  (erstes 
r  eorr.  aus  n)  V,   Eristera  P.      uuöralti  V.       6t  P. 


discipuli  sumus]  29  nos  scimus,  quia  Moysi  locuius  est  deus;  [hunc  autem 
nescimuff]  unde  sit.  Iktzu  Beda  und  Aleuin  roaledictum  est,  si  cor  discutias, 
non  si  rerba  perpendas.  143 — 146.  151 — 156.  159 — 160  nach  J.  9,  30  respondit 
ille  homo  et  dixit  eis:  [in  hoc  eniro  mirabile  est,  quia  nescitis,]  unde  sit,  et 
aperuit  meos  ocnlos.  31  [scimus  . .,  quia  peccatores  deus  non  audit;]  sed  si 
qais  dei  cultor   est   et  voluntatem  ejus  facit,  hunc  exaudit.    32  [a  saeculo  non 


172  111.  20,  157  —  182. 

Er  oali  mit  h6rowc  iz  bikldn,       ni  gi^iscota  er  thaz  woroltmau; 

thaz  d^t  er  ouh  tho  süntar,        theiz  wari  m^ra  wontar. 
Ih  s^en  iu  hfar  ubarldt:        ni  wdri  therer  g6tes  drut, 
160      fon  fmo  quami  ouh  sdntar,        ni  ddt  er  solih  wdntar!^ 
Sie  irbdlgun  sih  in  w&ra         thera  fr6nisgan  l^ra, 

thero  8c6nero  w6rto;         sus  sprdchon  zi  imo  ouh  h&rto: 
„Thd  bist  al  h6ner,        in  sdnton  gib6raner 

mit  allen  dnredinon;        thu  dnsih  thanne  bredigon? 
165  Sie  inan  slfumo  tho  in  wdr        >^lirfan  fon  in  dz  sar, 

er  (ro  sid  zi  ndti        famer  thdrbeti; 
Job  er  bi  thdz  mari        firmdinsamot  wdri, 

famer  gisc^idan,        want  er  deta  in  ddg  leidan. 
Drdbtin  tho  gihdrta,        wio  er  thar  w^mota; 
170      Job  dr  bifand  iz  dllaz,         thaz  sie  firwdrfun  nan  bi  thaz. 
So  drdbtin  inan  tho  gisdh,        er  sdlbo  sar  tho  zi  fmo  sprah 

(thera  sdla  deta  er  gimdini        thes  Ifchamen  hdili):  p  j[qqI 

,,Gildabi8ta  in  then  gdtes  sun,      ther  quam  fon  hfmile  herasun?^ 

gab  er  dntwnrti  thd         (was  thes  gisfones  filu  frd):  y  102^ 

175  „Wer  fst  iz^,  quad  er,  „drdhtin?      theih  mit  gildubu  werde  sfn!^ 

er  sdlbo,  soso  iz  ddhta,        scdnon  es  girfhta: 
„Iz  ist  in  dlanahi,        thdz  thu  nan  gisdhi, 

joh  ist,  gildubi  thu  mir,        ther  hiar  sprfchit  nu  mit  thir.^ 
„Jdh  ih^,  quad  er,  „druhtin,  ddan;      giloub  ih  fdsto  in  thinan  ddam!^ 
180      frdmhald  fial  tho  thdrasun        joh  bdtota  then  gdtes  sun. 
Si  dhtun  sin  zi  ndti         bi  sdslicho  ddti, 

then  nfd  gideta  ouh  mdra        thiu  fflu  hoha  Idra. 


157  ör  P.  158  det  er  öah  tho  siintar  P.  160  däti  P.  161  Sie  P. 
lera  P.  162  uuorto  P  imo  P.  163  Thu  bist  äl  honer  P.  sonton  P. 
165  nan  P.  166  noti.  iamer  P.  167  uuari  D?  P.  168  iamor  P.  det  P. 
169  ^r  P.  170  bifänd  (Aeo.  getilgt)  P.  171  spräh  I>.  172  det  P.  heili  P. 
173  quam  P.  174  dntuurti   7.       tho,   fro  P.  176  soso  P.         177  thai 

thü  P.       gisahi  P       179  drühün  (Aee.  radiert)   V.      ih  (h  au»  t)  P.     duam  P. 
181  Sie  P.       daü  P.         182  gideta  P.      lera  P. 


est  auditum,]  quia  quis  aperuit  oculos  caeco  nato.  33  [nisi  esset  hie  a  deo,] 
non  poterat  facere  quidquam.  163 — 165  J.  9,  34  responderunt  et  dixemnt 
ei:  [in  peccatis  natus  es  totus,]  et  tu  doces  nos?  et  [ejecerunt  eum]  foras. 
169  — 173*  J.  9,  35  [audivit  Jesus,  quia  ejecerunt  eum]  foras;  et  cum  inremsset 
eum,  dixit  ei:  [tu  credis  in  filium  dei?]  Dazu  Beda  und  Aleuin  videbat  oculis 
tantum,  sed  corde  adhuc  non  yidebat  ..;  modo  lavat  Christus  faciem  cordit. 
174 — 180  J.  9,  36  respondit  ille  et  dixit:  [quis  est,  domine,]  ut  credam  in  eum? 
37  et  dixit  ei  Jesus:  [et  yidisti  eum,]  et  qui  loquitur  tecum,  ipse  est  88  at 
ille  ait:  [credo  domine!]  et  procidens  adorayit  eum. 


III.  20,  183  —  21,  18.  173 

Sar  afber  th^n  meinon        so  w6ltan  sie  nan  st^inon; 

thaz  ward  dl  io  thuruh  thdz,       want  er  in  zdlta,  wer  er  wds, 
185  Mit  w6rton  iz  gimänta,        mit  z^ichonon  gisc^inta; 
dl  thaz  iro  frdma  was  —       sie  ni  rdahton  bi  thaz! 


XXL    SPmiTALITER 

Firllhe  mir  nu  selbo  krfst,        ther  dnser  liobo  drdhtin  ist, 

thaz  fh  nu  hiar  gimäne,         w^nan  ther  mdn  bizeine, 
Ther  bllnter  ward  gib6raner        joh  wfht  ni  mohta  s^han  ^r, 

er  ther  sdntoloso  mdn         thaz  h6ro  in  thiu  6agun  giklan; 
5  £r  ^r  zi  thfu  iz  gifiarta,        mit  hdntou  sinen  rdarta  p  107^ 

thes  b^talares  6agon,         thaz  ^r  sid  mohti  sc6won. 
Allaz  mdnkunni         thaz  thdlta  grozo  grünni, 

ouh  ubar  mdnag  dbilaz         ffnstamissi  s^raz;  V  103^ 

Sdnta  filu  sudro,        thaz  sdgen  ih  thir  giwdro, 
10       ni  Ifazon  se  onsih  fr6won,        thaz  rehta  Höht  biscowon. 
Thiu  blfnti  ans,  wan  ih,  wdrti        fon  Adames  gibdrti, 

ouh  mdnnisgon  dllen        fon  sdnton,  then  wir  fdllen. 
Gisdh  tho  drahtin  n6ti,         thio  ansero  drmaati, 

thio  blfntan  gibdrti,         er  ans  ginddig  warti. 
15  N6t  hdiz  ih  hiar  thdz,         want  es  rdt  tho  ni  wds, 

Idba  noh  gizdmi,         fon  fmo  ans  iz  ni  qadmi. 
Tho  ward  thaz  w6rt  sinaz         zi  Ifchamen  giddnaz, 

zi  fldisges  gisc^ftin         mit  dllen  sinen  krdftin. 


184  Ullas  P. 

XXI  (I  sugeiehr,  V),  1  Firliiho  (c  radUrt)  F.  s^bo  krist  P.  unser 
Uobo  P.  2  nu  (n  otM  h)  F.  8  uuard  (d  aut  g)  P.  4  ii  P.  süntiloso  P. 
horo  P.  5  tbiu  ix  gifiarta  P.  6  öugon  (0  aut  u)  P.  7  grunni  P. 

8  ubilas,  seraz  P.         10  se  P       bl  sueorr,  F.        11  blinti  P.        12  allen  P. 
18   drühtin   (Aee.  getilgt)   noti  P.         är:muati   (a  radiert)  V.  14  giburti  P. 

15  uuänt  P.     uuas  P.      16  inio  P.      quami  P.      17  gidanas  P.      18  gisc^iftin  P. 
iUen  (le  attf  Santr)  P. 


181 — 186  Auszug  aut  J.  9,  89 — 41.  10,  1 — 80.  31  sustulerunt  ergo  lapides, 
ut  lapidarent  eum. 

XXI.  7 — 12  Btda  und  Aleuin  tu  J.  9  genus  humanuni  est  ista  caecus;  haec 
enim  caecitas  contigit  in  primo  homine  per  peccatum,  de  quo  omnes  originam 
duximus,  non  solum  mortis,  sed  etiam  iniquitatis.  13  —  22  ebenda  Yidit  ergo 
hominem  caecum  . .  a  natiritate ;  omnes  enim  homines  . .  original!  peccato  eaeoi, 
id  est  cum  peccato  nati  sunt  . . ;  venit  filius  dei  in  mnndum  . .  caecitatem  bnmani 


174  III.  21,  id— 22,  4. 

Tho  er  zi  thfoz  gifiarta,         mit  sdlichu  unsih  rdarta, 
20       mit  sfnera  gibdrti,         theiz  uns  zi  frdmu  wurti: 
Thie  ddti  uns  wola  t6htan        joh  sid  gis^han  mohtun, 

inlfuhte  giwfsse        fon  themo  alten  ffnstamisse. 
Männilih  na  l6afe         zi  th^mo  sconen  d6afe, 

thara  inan  krfst  tho  wdnta        joh  s^lbo  thara  sdnta. 
25  Wfzist  thdz  in  alawdr:         thaz  wazar  h^izit  ooh  so  thär, 

wanta  krfst  es  weltit,        ther  h^ra  ward  gis^ntit.  p  ±07^ 

Ni  wurti  mdn  niheiner        fon  sdnton  sinen  heiler, 

ther  f&ter  nan  ni  sdnti        joh  hera  in  w6rolt  wanti 
Inliuht  er  dnsih  filu  frdm        j6h  er  hera  in  w6rolt  quam,  y  lo^ 

30       thaz  uns  thiu  sfn  guati        thiu  6ugun  inddti; 
Thäz  wir  thaz  irkdntin,        wara  wir  gdngan  scoltin, 

p^din  in  girfhti         zi  sineru  ^regrehti; 
Joh  wfr  nan  muazin  sc6won        offenen  6ugun, 
indanemo  dnnuzze,        thaz  uns  iz  w6la  sizze; 
35  Öfenemo  mdate,         theiz  dns  irge  zi  gdate, 

mit  thes  harzen  ougon         muazin  famer  sc6won!     Amen. 


XXn.    FACTA  SUNT  ENCAENIA. 

Gistdantun  in  thera  ndhi        thes  gdtes  huses  wfhi, 
thio  sdlbun  hoho  zfti         ftrotun  thie  Ifuti; 

Ther  evangdlio  thar  quft,         theiz  wari  in  wfntiriga  zft, 
thisu  ddt  obar  dl,        thia  fh  iu  hiar  nu  sdgen  scal. 


19  gifiarta  (Kolon)  F,  gifiarta  P.  sülichu  P.  20  giburti  P.  uurti  F. 
Kolon  nach  19*.  20»»  F,  nach  19^  20*»  P  21  däti  P.  töhtun  (t  co»t.  am  d)  F, 
döhtun  P.  22   giuuiase   P.        themo   dlten   P.         25  thaz  P.        uaizar  P. 

tbar  P.  26  gisentit  P.  27  heiler  P!  28  santi  P.  29  InUnht  er  unsih  P. 
ioh  P.  30  uns  P.  sin  güati  P.  indati  P.  31  irkäntln  (&n  eoin\  aus  na)  F. 
32  sineru  (u  übergetehr.)  P.  33  öugon  P.  84  indänem9   P.         uns  P. 

uuola  sizze  P.  35  muate  P.  86  öugon  P.  muazin  (Aec.  radiert  V)  P. 
iamer  P. 

XXII  (I  zugesehrieben  F).  1  uuihi  P.  2  ziti ,  liuti  P.  3  zit  P. 

4-  al  P. 


generis  illuminare  ..;  expuit  in  terram,  de  saliva  lutum  focit,  quia  Torbum 
caro  factum  est  23  —  28  ebenda  mittit  illum  ad  piscinam  Siloe  . .,  quod 
interpretatur :  missus ;  . .  nisi  enim  ille  fuisset  missas ,  nemo  nostram  fuisset  ah 
iniquitate  dimissus. 

XXII.     T.  134,  1—10;   33—46.  67—68  H.  3940—57.       1—6  J.  10,  22 
facta  sunt   autem  encaenia   in  Hierosolymis ,   et  hiems  erat.     23  et  [amhulahat 


m.  22,  5—28.  175 

5  Giang  tho  drdhtin  innan  tb^s        in  p6rziche  thes  hdses; 
ther  ndmo  detaz  m&ri,         er  Sdlomones  wdri; 
Thaz  m6hta  sin  in  wdri         thüruh  sina  zfari, 

thaz  man  zi  thfu  nan  zelita,         then  ndmon  imo  irw^lita. 
Thie  Jddeon  nan  bistdantun,         ni  w^stun,  was  sie  fdartun;  p  i08 

10       spracbun  zf  imo  in  fdrun,         so  sie  giw6n  warun: 

„Wio  Idngo  so  firdrdgen  wir,       thaz  tbu  unsib  sp^nis  sus  zi  tbfr, 

sus  nimis  ^inizen?        wil  du  famer  tbes  (rwizzen? 
Oba  krist  si  ndmo  thin,         thaz  laz  thanne  6fanaz  sin;  V  104 

thaz  giz^l  uns  hiar  na  sdr,         thaz  wir  wlzin  thaz  war!^ 
15  „Ob  ih  iz  sdgen",  quad  er,  „fu,         ir  ni  gil6ubet  thoh  bi  thfu; 
ni  fimfmit  fuer  müat,         thanne  ih  iu  z^llu  thaz  güat 
Thiu  w^rk,  thiu  ih  wfrku  innan  th^s         in  namon  fdter  mines, 

irgdhent  iogilfcho         mih  filu  f6llicho. 
Ir  ni  gil6ubet  thoh  thiu  hdlt,         thaz  ist  iu  6fto  giz&lt; 
20       giwfsso  ni  bfrut  ir         thero,  ih  irw^llu  zi  mir! 
Thie  ih  zi  thfu  gizellu        joh  süntar  mir  irwdllu: 

thie  eigun  mfn  io  mfnna        joh  h6rent  mina  stfmma; 
Ih  ouh  sie  irkdnnu,        joh  f6lgent  mir  mit  mfnnu, 
gfbuh  ouh  in  war  mfn         thaz  ^winiga  Ifb  in. 
25  Ni  firwdrdent  sie  in  ^won,         firmfdent  ouh  then  w^won, 
sint  fdsto  ana  enti         in  mfnes  selbes  hdnti;     - 
Ni  nfmit  se  m^nnisgcn  hdz         (giwisso  wfzit  ir  thaz) 
unz  anan  w6roltenti         fon  mines  fdter  henti! 


6   Gfang   (Aee.  radiert)    F.         6   uuari   P.  7    xiari   P.         8   s^lita  P. 

9  nuaz  P.  10  sprdclmn  zi  P.  11  längo  auf  Baeur  von  so  flr . .  V,  thd  P. 
thir  P.  12  dinizzen  P.  du  P.  iruuizen  P.  13  krist  si  namo  thln  P. 
Uz  thanne  P.  14  uuir:  (z  radiert)  P.         15  iu  P.        gilöubet  (g  aut  b)   V, 

16  iuer  P.  guat  P.  17  ^h   (i  übergeiehr.)  P.  namon   (a  au»  o)  P. 

19  gizalt  P.  20  birut  P.  21  Thie  (i  zucon-,  V),  iruuellu  P.  22  thie 
(e  au9  o)  V,  digan  min  P.  io  anfangt  ausgelatten  V,  mina  stünma  auf 
Matur  für  stimma  mina  F;  stimma  P.  28  fölgent  (n  oicwrr.)  F.  24  gfbuih 
(i  üUrgetchr.)  P.         lib  P.  25   uueuuon  P.  26   dnü  P.         henü   P. 

27  nimit  P.       baz  P.         28  mines  fater  P. 


Jesus  in  templo,]  in  porticu  Salomonis.  9*.  10*.  11 — 13  nach  J.  10,  24  [cir- 
cumdedernnt  . .  eum  Judaei]  et  dicebant  ei:  [qwmsque  animat  nottrat  tollt t?  ti  tu 
et  Chrittut,  die  nobit  palam.'\  15  —  26  /.  10,  25  respondit  ils  Jesus:  [si  Tobii 
dixi,  {Vulg,  loquor  vobis  et)  non  creditis.]  Opera,  quae  ego  facio  in  nomine 
patris  mei,  haec  testimonium  perhibent  de  mo.  26  sed  [tos  non  oreditis,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.]  27  \ovet  meae  voeem  meam  audimU,"]  et  ego  cognosco 
eas,  et  sequuntur  me.  28  et  ego  ritam  aetemam  do  eis,  et  [non  peribunt  in 
aetemum,]  et  non  rapiet  eas  quisquam  de  manu  mea.  27 — 40  naeh  /.  10,  29 
[pater  mens  quod  dedit  mihi,  majus  omnibus  est;]  et  nemo  potest  rapere  de  manu 


176  m.  22,  2d-6ö. 

Thes  Mter  min  mir  gi6nsta,        theist  dlles  guates  fdrista; 
30       nist,  th&z  sih  io  gi^bono         thera  sfnera  gifti  frdmono.  P  108^ 

Ih  inti  fdter  min        joh  thiu  ^winigi  sfn 

(ni  mithuh  fuer  nih^in)  —         ist  dnker  zueio  w^san  oin.^ 
Ther  liut  thia  sprdcha  al  firdrdag,      unz  sin  w6rt  tho  th^s  giwuag, 

tho  ätun  sar  bi  n6tin,         thaz  sie  nan  st^inotin.  V  ^04^ 

35  £r  gab  tho  mit  tbdlti         then  liutin  dntwnrti, 

lerta  sie  dvor  tho  thaz  güat      joh  kert  in  frdmmort  thaz  mdat. 
„Ih  oogta  iu^y  qoad,  „gim^^atu        maniga  w^rk  guatu, 

fon  mines  fdter  guati         süazlicho  ddti; 
Min  dhtet  ir  mit  nfdu         thuruh  thiu  wörk  minu, 
40       fagilih  bi  mdnne         mit  iuomo  st^inonne!^ 
Mit  dbilemo  wfllen        joh  mdoton  filu  f6llen 

big6udun  sie  sih  r^chan        joh  dvur  zimo  spr^chan: 
„Ni  dden  wir  bi  thia  gdati        thir  thaz  wfdarmuati, 

wir  dden  iz  mer  thfu  halt,         wanta  sprfchist,  thaz  ni  scdlt. 
45  Thu  bist  mdn  ^infolt,         thu  quist,  thu  w^ses  avor  g6t; 
ebonot  thin  ünfruati         sih  drdhtines  gdati  !^ 
Unser  drdhtin  ni  thiu  mfn        sprah  thaz  r^hta  thar  tho  zi  fn, 

er  s{e  thar  tho  mdnota,     .    waz  thes  ther  wfzzod  sageta. 
„luo  bdah^9  quad,  „w^izent,         thaz  mdn  ouh  g6ta  heizent; 
50      giwisso  sdgen  ih  iz  in,         thaz  man  sie  n^nnit  thar  zi  thfu. 


29  fater  mfn  P.        giönsta  (i  übergetehr,)   F.  30  gfffci  (Aee,   radiert  V, 

getügi  P).  frumono  P.  31  sin  P.  32  mithuh  (Ace.  getilgt)  P.  iuer  P 
ünker:  (z  radiert)  V,  33  liut  P.         äl  {Aec.  getilgt)  P.         thes  giuuüag  P. 

34   sie   P.  35    gab    {Aee.  radiert    V,    getilgt   P).         thülti:    (n  radiert)   P 

dntuurti  VP,  36  lArta  sie  {Ace.  auf  i  gefügt})  P.  .muat  P.  37  öugt  P. 
gimyatu  (y  eorr,  aus  u)  F,  gimüatu  P.  38  daU  P  40  —  68  aus  D  [102"*  ^] 
erhalten;     Aeeente  von   40    abgeeehnitten.  40    iuuuemo    (uue   Obergeeehr.)   P. 

41  uuillen  P.         müaton  P.  42  auar  P.         zi:mo    (Ace,  und  i   radiert)  F» 

zi  imo  2>,    zi  imo  P.         sprechan  P.  43  uuidar  müati  D.  44  soalt  P. 

45  einfolt  P.  quis  P.  thu  zueorr.  V.  got  P.  46  thin  (n  er$t  vom  ScAreiber 
fäleehlieh  in  u  geändert,  dann  vom  Corrector  under  hergestellt)  F.  unfrüati  D. 
druhtines  2>.  guati  P  47  thiu  (Aec,  getilgt)  P.  rehta  2>.  zi  (i  über- 
geechrieben)  in  F,  zin  P.  48  mänata  X>.  uuizod  DP.  49  Inno  P.  man  P. 
ouh  göta  heizent  auf  Ratur  (haz  man  war  doppelt  gesetzt;  während  der  Aeeent- 
eetzung  gebeeeert)  D.         50  nennit  2>. 


patris  mei.  30  ego  et  pater  unum  sumus.  31  sustuleront  ergo  lapides  Judaei 
ut  lapidarent  eum.  32  [respondit  . .  Jesus :]  multa  bona  opera  ostendi  Tobis  ex 
patre  meo;  propter  quod  eorum  opus  me  lapidatis?  41 — 45  nach  J.  10,  88 
responderunt  ei  Judaei:  [de  bono  opere  non  lapidamus  te,]  sed  de  blasphemia, 
et  quia  tu,  homo  cum  sis,  faois  te  ipsum  deum.  47  —  55.  57 — 59  nach 
J.  10,  34  respondit  eis  Jesus:  nonne  scriptum  est  in  lege  vestra,  quia  „ego  dixi, 
dii  fstis'*?     85  [si  illos  dixit  deos,  ad  quos  sermo  doi  factos  est,]  et  non  potest 


III.  22,  61-^23,  2.  177 

Nu  thie  zi  g6te  sint  gin&nt,         thie  btient  hiar  thiz  w6roltlant^      p  logf^ 

then  g6tes  wort  giziltun,         waz  si^  iu  io  sdgen  scoltan; 
Ouh  mkvL  nihein  ni  l6agnit,         thaz  giscrib  iu  thar  giquft, 

niz  allo  w6roltMsti        si  io  fila  f^sti: 
55  Then  got  wfhan  nanta        inti  h^ra  in  w6rolt  santa,  V  105^ 

gab  sine  s^gena  alle        in  fnan  fila  f6Ue  — 
Ir  qu^det,  thaz  thiu  w6rt  min         widar  drdhtine  sfn, 

thdz  ih  thes  gin^nda,         mih  g6tes  sdn  nennu? 
Ni  ddan  ih  sinn  w^rk  iu:         ir  ni  gil6abet  thoh  bi  thfu, 
60       n6h  ir  thes  ni  f&ret,         ir  ioih  th&ra  keret; 
Ob  fh  avur  th^nku,         theih  sinn  w^rk  wirkn: 

ob  fh  ni  bin  in  thrdti,        gil6abet  thoh  thera  d&ti; 
Th&z  ir  thaz  irk^nnet        joh  ooh  gil6aben  wollet, 

thaz  wir  ^in  scnlon  sin,         fh  inti  f&ter  minl^ 
65  Fdhan  sie  nan  w6ltan,         tho  sinn  w6rt  thiz  zaltan; 

er  giang  sar  th^n  stonton         tizar  iro  hdnton. 
Tho  thaz  ward  &llaz  so  gid&n,        so  Mar  er  ubar  J6rdan, 

sie  thar  gisadso  warin,        unz  sino  zfti  qaamin. 

XXUL    ERAT  QXJIDAM  LANGXJENS  LAZARUS. 

Iro  ist  fQu  thrato,        thero  drdhtines  dato,  p  tOQ^ 

joh  mdnagfalt  ooh  mdnne        al  zi  z^llenne; 


51^  ohne  AeeenU  D.  62  se  iu  P.  63  giscrib  DT.  giquit  (gl  über- 
g$9ehri$hen)  P;  quit  F,  54  uuörolt  frlBd  D.  si  P.  festi  P.  55  hera  P. 
56*  ohm  Aceent  D.  Kolon  naeh  51.  52.  58.  56  F,  nach  51.  52.  56  P.  s^gana  P. 
folle  P.  57  sin  P.  58  thas  P.  ih  (h  eorr.  a^  Eamr)  F,  ih  P.  sun  P. 
59  Ku  «to/<  Ni  P.  uuerk  iu  P.  60  ir  (r  auf  Baaur  von  angefangenem  h)  F. 
th^s  {Aec.  getilgt)  P  ioih  P.  60^  ohne  Aeeent  D.  61  Ob  ih  P.  Aeeeni 
attf  fh  erhalten;  du  anderen  abgetehnitten  1).  Kolon  naeh  61  VP.  62  dräU  VD, 
daü  P  68  Thas?  2>.  irk^nnet  ::  (ih  \aut  64^?]  radiert)  F.  gilöuban  2>. 
65  sinn  nuort  this  zälton  P.  66  giang  P.  nzar  P.  67  th&z  P. 

iordän  D.         68  uns  J). 

XXm   (I   tugeechr.   V).  1  —  60  aue  D  [l02^    108»-»».    104*]    erhalten, 

1  Ero  ist  (ro  atf  Maeur)  F,  Er  ist  D,  £r9  (o  übergeaehr)  P,  Ero  ist  F. 
Wahreeheinlieh  hatte  der  Schreiber  von  F,  beirrt  dwreh  die  Uebertehrift  und  F.  i 
oder  2  »einer  Vorlage,  fäUehUeh  al»  Initiale  für  i  E,  für  3  I  bestimmt;  den  zweiten 
Fehler  bemerkte  er  beim  Subrideren,  den  ersten  nicht       drato  VD.       2  manne  P. 

solvi  scriptura:  86  quem  pater  sanetifioavit  et  misit  in  mnndum  —  tos  dicitis: 
quia  blasphemaSy  quia  dixi:  filins  dei  sum?  87  [si  non  facio  opera  patris  mei,] 
nolite  (vielleicht  las  0,  non  Yultis)  credere  mihi.  61 — 67  naeh  J.  10,  38  si 
autem  facio,  etsi  mihi  non  Tnltis  credere,  operibus  eredite,  nt  cognosoatis  et 
credatis,  quia  pater  in  me  est  et  ego  in  patre.  89  [quaerebant  ergo  eum  appre- 
hendere,]  et  exirit  de  manibus  eorum.    40  et  abiit  iterum  trans  Jordanem  ... 

Erdmann,  Otfrid.  12 


^ 


178  111.  23,  3  —  26. 

Thoh  wllluh  hiar  nu  sdntar        zollen  cinaz  wdntar; 

iz  fst,  thaz  ni  hflih  thih,         then  änderen  aUen  üngilih. 
5  Ldzaros  ther  gdato         ward  kdmig  filu  thr&to 

kr^ftigera  sdhti        joh  grozera  dmmahti. 
Thir  Zell  ih  hfar  ubarldt:         er  was  krfste  filu  drdt, 

er  was  sfner  liobo,        thes  sfst  thu  mir  gildabo.  V  105^ 

Er  was  fon  kdstelle,         thaz  wfzun  wii*  ooh  dlle, 
10       thar  Martha  was  joh  Mdria,        joh  h^izit  ouh  Beth&nia. 
Thiz  was,  wfzist  thu  thaz,         thiti  jd  intbint  thaz  ira  fi&hs, 

joh  wds  im  thaz  sdazi,         mit  thiu  sudrb  si  kristes  fdazi. 
Waz  mag  ih  z^Uen  thir  es  m^r?        thaz  wdrun  sino  su^ster; 

habetun  krfstes  minna,         sin  selbes  drdtinna. 

15  Sie  sdntun  bi  then  brdader        zi  kriste  kdnden  iro  s^r; 

was  in  thar  gindagi,         man  ^krod  es  giwdagi, 
Er  ^krodi  thaz  w^sti         sar  zi  th^ru  fristi, 

thia  dmmaht,  thi^  er  thar  th6leta,         then  er  so  mfnnota. 
„Nfst^,  quad  er,  „thiu  dmmaht         so  fram  zi  t6d  imo  briht, 
20       io  so  in  dlawari         zi  drdhtines  dfuri; 

Thaz  in  thera  dmmahti         thes  g6tes  sunes  m&hti  P  IIC* 

w^rthen  filu  märo;         thaz  wfzit  ir  giwäro.'^ 
Hdbet^  er  in  war  mfn         minna  Ifublicho  sfn 

joh  th^ro  zueio  wfbo;         thes  sfst  thu  mir  gil6ubo. 
25  So  drdhtin  tho  gih6rta,         thaz  er  so  z6rkoIota, 

tho  inthdbet  er  sih  sär         giwfsso  zuene  d^a  thar. 

3  Toh  V,  uuflluh  (letzte»  u  anraäiert,  sollte  wol  i  werden)  Vy  auiUih  F, 
lintar  D.  4  hüih  (i  aus  u)  F,  hiluh  DP.  thih  anfangs  zweinuil  geschrieben^ 
das  zweitetnal  in  then  gebcnsert  V.  5  drdto  VDP.  6  suhti  P.  grofera  P. 
7  «^11  P.  S  ^r  P.  sin  2>,  einer  P.  hobo  DP.  9  uuäs  P.  uaisan  (i  aus  a)  V, 
uuiisim  D.  11  This  P.  uuixiist  D.  th&z  P.  inbint  P,  thai  eueorr.  V, 
12  suarb  si  kristes  fuazi  P.  18  mig  P.         14  hibetun  P.         drüdinna  P. 

16  kriste  i>.      iro  (r  aus  m)  V.       17  fristi  2>.      18  thicr  P.      ir  P.      19  Niet  2>. 

4r  P.  död:  (e  radiert)  F,  töde  2>,  döde  (e  übergesehr.)  P.  imo  (i  sueotr)  V, 
so  io  P.  alauuari  JD.  diuri  P.  21  in'P.  22  uo^rden  Z>.  28  Habeta  D, 
Hibeta  P.      nuär  (Aee.  getilgt)  P.       26  inthibeta  2>.      luuene  2>.      daga  thir  P. 


XXm.  T.  135,  1—8.  H.  3964  —  4010.  5.  9*.  10—18  J.  11,  1  erat 
autem  quidam  langnens  Lazarus  a  Bethania,  [de  castcllo  Mariae]  et  Marthae 
sororis  ejus.  2  [Maria]  autem  [erat,  quae  unxit  dominum]  . .  et  extorsit  pedes 
ejus  capillis  suis ;  cujus  frater  Laiarus  infirmabatur.  8  [miserunt  . .  ad  eum 
sorores  ejus]  dicentes:  domine,  ecce  quem  amas,  infirmatur.  19 — 28  J,  11,  4 
audiens  autem  Jesus  dixit  eis:  [infirmitas  haec  non  est  ad  mortem,]  sed  pro 
gloria  dei,  ut  glorificetur  fllius  dei  per  eam.  5  [diligebat]  autem  [Jesus  Mariharo] 
et  sororem  ejus  Mariam  et  Lasarum.  6  ut  ergo  audivit,  quia  iiärmabatur,  tune 
^uidem  mansit  in  eodem  loco  duobus  diebus;  7  deinde  post  haeo  dixit  disoipulis 


m.   23,  27-48.  179 

Er  sprah  zen  jtingoron  th6:         „wfsomes  thero  Jtidono! 

farames  dvur  thara  zi  fn,         hfna  in  iro  l&nt  in!^ 
Spr^hon  tho  mit  mdinon        thie  sfne  liobon  h6ldon 
30       (si  erqdlnmn  odo  in  thrdti        thera  ^rernn  diu):  V 106^ 

„M^istar^,  qaddon,  ^hngi  th^s:        sie  fdrent  thines  f Drehes 

mit  selb  st^inonne;        uu  sdachist  sie  afar  thdnne?'^ 
„Ja  sfnt^,  qnad  er,  „bi  n6ti        zaelif  d&go  ziti, 

thio  iro  sttinta  werbent        joh  themo  d&ge  folgent 
35  So  wer  so  ddges  gengit,        giwfsso  er  ni  firspfmit, 

want  ^r  sih  mit  then  6agon        f6ma  mag  biscöwon; 
Drof  ni  zufvolot  ir  th^s,         bigümit  er  es  ndhtes, 

ni  er  blfntilingon  w^me        joh  s^ro  firspdmel 
Mir,  qnad  er,  so  f6lge,         ther  r^hto  gangan  w6lle, 
40       giwissQ  io  in  dlathrati         so  sc6au  er  min  girati!^ 
Sprah  tho  drdhtin  nbarldt        bi  then  sfnan  siachan  drdt 

w6rton  ooh  tho  blfden         zen  jdngoron  s(nen:  P  lio^ 

„Ther  nnser  Munt  goato        sldfit  nn  gimdato; 

wir  scdlun  nan  irw^ken,         fon  themo  sldfe  irr^ken.^ 
45  „W6la  ist,  dmhtin^,  qnadon,  „thdz!         thanne  wlrdit  imo  bdz; 

nu  qnimit  Ifhtida  imon  mdat,        so  ofto  sfochemo  ddat.^ 
Sie  wdnton,  drahtin  m^inti,         er  sinan  sldf  zeinti; 

er  selbo  m^inta  avor  thdz^        thdz  er  tho  bilfban  was. 


27  spräh  P.  28  aunr  D.  29^  ohn$  Aecente;  liobun  D.  80  erstet  s 
auegelateen  D.  dräü  VDP.  do  F.  dati  P.  31  Meistar  P.  thes  D. 
82  sie  P,  auur  DP.  ZZ  I£  {ein  roier  Accent)  D,  84  kein  Aceent  wahr- 
nehmbar i[),  86  QU^r  (Aee,  getilgt)  P.  giuuisso?  D,  giuui889  (9  übergeeehr.)  P. 
86  öngmi  D.  87  bigfnnit  er  (it  er  au$  et  ir)  VP,  er  (über  e  ein  Fteek, 
kein  Aee,)  D.  Kolon  nach  87  VP.  88  un^rne,  Bdro  {Aeeente  verblichen)  D. 
flrspume  P.  89  M]ir  (Aee.  eehemt  zu  fehlen)  D.  40  giuufsso  {Aee.  rad.  V)  DP. 
iladrati  VDP.  scöuu:   (o  radiert)  F,   scöuuo  D,    seoau  P.  42  sinen  P. 

48  scläfit  D.  nu  ni  F.  44  inan  (i  radiert)^  V.  irreken  P.  45  tfaaz  D. 
46  qafmit  D.  Ifhtida  (t  auf  Itasur)  V,  lihtida  D,  Iflitid^  P.  imo:n  (i  rad.)  F, 
fmo  in  2),  imoin  (i  übergeeehr.,  vorher  in  übergeeehr.  und  radiert)  P.  öfto  D, 
siochemo  (e  eorr.  aue  o)   F.      47  zeinti  D.        48^  thaz  DP.      biliban  uuäs  D. 


Buis:  [eamus  in  Judaeam]  itenun.  29 — 33.  35  —  38  J.  11,8  dieunt  ei  discipuli: 
rabbi,  nunc  qnaerebant  te  Judaei  lapidare,  et  iterum  yadis  illno?  9  respondit 
Jema:  [nonne  XII  horae  snnt  diei?]  si  quia  ambulaverit  in  die,  non  offendit, 
qnia  lucem  hnjns  mundi  Tidet;  10  si  antem  ambulaTerit  in  nocte,  offendit, 
quia  lux  non  est  in  eo.  39 — 40  vgl.  /.  8,  12  . .  qai  sequitur  me,  non  ambulat 
in  tenebrisy  sed  habebit  lumen  ritae.  41 — 45.  47  —  48  nach  J.  11,  11  haec 
ait,  et  post  haec  dixit  eis:  [Lazarus  amicns  noster  dormit;]  sed  vado,  nt  a  somno 
excitem  enm.  12  dixerunt  ergo  discipnli  ejus:  [domine,  si  dormit,  salTus  erit] 
13  [iUe  dicebat  {Vulg.  dixerat  antem  Jesns)  de  morte  ejus;]  illi  autcm  pnta- 
▼erant,  qnia  de  dormitione  somni  dieeret 

12* 


480  III,  23,  49  — 24.  8. 

Det  er  6fan  in  tho  s&r,         wio  bi  nan  gil^gan  was  thaz  wdr. 
50       „ih  Wille  iu  iz  z^llen^,  quad  er,  „^r:        ist  Lazarus  bilfbaner. 
Thoh  will  ih  fr^wen  es  na  mfh         giwfsso  thuruh  ioih, 

thaz  ir  gil6abet  bi  thfa,         wanta  ih  hfar  nu  wds  mit  iu;  V  106^ 

Joh  w^iz  thoh  thia  gim&cha,         sfnes  selbes  sdcha, 
wio  iz  illaz  fuar  th^e;  thaz  sägen  ih  iu  zi  wdre. 

55  Th6h  er  nu  bilfban  si,         farames  th6h,  thar  er  sf; 
zi  thfuz  nu  sar  gilfgge,        thoh  er  bigdlban  Hgge.^ 
Quad  Th6mas,  ein  thero  kn^hto:         ,,  farames  wir  ouh  rehto, 
nu  er  so  wfiit  selbo  in  wdr,         irst^rbemes  mit  fmo  thar! 
Nu  er  then  t6d  suachit,         thes  Ifbes  ouh  ni  rdachit: 
60       nu  simes  gdrawe  alle         mit  fmo  zi  themo  f&lle!^ 

XXI7.    VENTT  ERGO  JESUS  ET  INVENIT  EUM  JAM 

QUATUOß  DIES. 

Qudm  tho  druhtin  h^ilant        thara  in  Jddeono  lant,  p  m^ 

thar,  ther  sin  frfunt  was  ju  ^r,       lag  fiardon  dag  bigrdbaner; 
Quam  m^nigi  thero  Jddeono  ^r,         drdstun  thar  thio  su^ster, 

bdtun,  sie  in  gistfltin         fon  then  dnthultin. 
5  Mdrtha  thiu  gdata,         so  sfu  thia  kdnft  gihdrta, 

firliaz  si  sdr  thia  menigi        joh  ilta  krfste  ing^gini. 
Hefme  saz  thiu  su^ster        inti  kdmta  thaz  s^r, 

w^inota  iogilfcho         then  bruader  jdmarlicho, 


49  :nan  (i  radiert)  F,    inan  D.        gi  zucarr.   V.  50  nuille  (o  aus  a)   F, 

uuflle  P,  uuUlo  F.  51  uuni  DP,  52  thiu  P.  hiar  JD.  nu  Minier  uuäs 
radiert,  vor  uuäs  zueorr.  Y,  uuas  DP.  53  sines  D.  54  Uz  sueorr»  V, 
füar  D,         57  knehto  D.        färames  P.  5S  ^r  P.        thär  D.  59  it  P 

död  P.         CO  simes  D.       gärauue  P.       alle  D, 

XXIIII  (I  tugeeehr.  VF),  'l  — 35  aue  D  [l04%  8  —  21.  104»»]  erhalten, 
2   th^r   sin   friunt   P.        ju  zucorr.    F.  3*  ohne  Aceente  D,        iudeono  P. 

31»  drüstun  F.  4  gistfltin  (iata  u)  F,  gistültin  DPF.  5  siu  P.  künst  A 
künf  P.  gihorta  (Kolon)  P.  6  firUas  si  aar  P  m^igi  (Aee.  radiert  V)  P. 
flta  kriste  P.         7  ser  P.         8  brüader  DP,      iamarlicho  P. 


49  —  52.  55.  57  —  58  J.  11,  14  tunc  ergo  Jesus  dixit  eis  manifeste:  [Lasarus 
mortuns  est;]  15  et  gaudeo  propter  vos,  ut  credatis,  quoniam  non  eram  ibi; 
sed  eamus  ad  eum.  16  dixit  ergo  Thomas  . .  ad  condisoipulos :  [eamns  et  nos, 
et  (Vidg.  ut)  moriamur  cum  eo.] 

XXrV.  T,  135,  9—27.  H.  4010  —  4185.  1  —  7*  J.  11,  17  Tenit  iUque 
Jesus  et  invenit  eum  quatuor  dies  jsm  in  monumento  habentem  ...  19  multi 
antem  ex  Judaeis  venerant  ad  Martham  et  Mariam,  ut  consolarentur  eas  de 
fratre  suo.  20  Martha  ergo,  ut  audirit,  quia  Jesus  venit,  oceurrit  illi;  Maria 
autem  domi  sedebat     \^Marg,  zu  5   Mar/Aa  (eotr,  out  Maria)  venit  ad  dominum.] 


III.   24,  9  —  34.  181 

Giwisso  th&r  untar  fn         Sprüchen  zdharin, 
10       s^ragemo  mdate;         irgfang  irnz  zi  gdate. 
Martha  sih  tho  kämta,         so  si  zi  krfste  giilta, 

s^rlichero  w6rto;         sia  rdartaz  filu  h&rto. 
„Drdhtin",  quad  si,  „qaamist  thu  ^r,        wir  ni  thdltin  thiz  ser;     V  107'^ 

ginddaz  thin  ni  h&ngti,         thaz  t6d  uns  sas  io  gidngti; 
15  Theiz  io  zi  thfu  irgiangi,         sas  näh  er  uns  giffangi, 

SOS  leides  unsih  ftilti        joh  serera  tinthalti! 
Wdiz  ih  thoh  in  thrdti,         thoh  si  thin  kdnft  nu  spati, 

thaz  got  ist  dlles  thir  gil6s,         so  w^s  so  thu  nan  f^rgos; 
Joh  ällaz  thin  girdti         frdmit  sar  zi  stdti, 
20       dllaz,  so  thir  Koh  ist        joh  so  thu  s^lho  giqufst.^ 

„Ni  Idz  thir  iz",  quad  er,  „s^r,         irst^ntit  ther  thin  hrüader;       P  llf* 

zi  Hb  er  so  gik^rit,        thaz  mdat  sih  thin  ni  s^rit.^ 
„Iz  ist,  drdhtin^,  quad  si,  „s6,         gildabu  ih  thaz  giwfsso, 

theiz  oah  fnan  ni  firg^it,         thann  ^Uu  worolt  dfsteit.^ 
25  Sprah  tho  drdhtin  zi  im  sdr,        (thaz  wir  giloaben  älawar, 

joh  ella  wdrolt  ubar  dl         in  harzen  thaz  io  hdben  scal): 
„Ih  bin  irstdntnissi,         thaz  wfzist  thu  in  giwfssi; 

bin  Ifb  onh  filu  fdsti         zi  dwinigem  frfsti. 
So  wdr  so  in  mih  gildubit         (theist  dlles  guates  hdubitl), 
30       zi  Ifb  er  thoh  biwfrbit,         sfd  er  hiar  irstfrbit; 
Inti  alle,  thaz  ni  hfluh  thih,         thie  gildubent  in  mih 

(ni  forahti  drof  then  wdwon!)  —       nirstfrbit  er  in  dwon. 
Gildabist  tha,  so  ih  zdlla,         thiu  minu  wdrt  ella?'^ 

„sint  drdhtin^,  quad  si,  „fdsti         in  mines  hdrzen  brusti; 

9  Gigiuufsso  P.  10  iru  :z  (i  radiert)  F,  iru  iz  D.  12  uuorto,  harto  P. 
13  qntbnist  P  thu  P.  er  2>.  14  gin£da:z  (i  radiert)  V,  ginäda  iz  D. 
gitogti  P.  15  irirlangi  DP.  17  ih  fehU  D.  dräti  VDP,  künst  D, 
18  gt5t  (jlee.  getilgt)  P.  fergos  D  (r  oumi)  P.  19  sär  D,  20*  ohw  Aeemte  D. 
giquist   DP.  22   Khe   D.  23   Iz   P.         qaäd   D.  24   thanno   DP. 

25  alaauär  D.  26  uuorolt  D.  28  fösti  (e  au$  i)  V.  ^uuinegeru  D. 
fristi  P.  29  uuer  P.  mfli  P.  alles  D.  3 1  Inti  P.  33  so  P.  34  sfnt  P. 
mfnes  herzen  hrüsti  P. 


II  —  20  nach  J,  11,  21  dixit  ergo  Martha  ad  Jesum:  [domine,  si  faisses  hie,] 
frater  mous  non  futsset  mortuus.  22  sed  et  nunc  [scio,]  quia  [quaecunque 
poposceris  a  deo,]  dabit  tibi;  vgl.  Hei.  4089  giwerdot  thinan  willean  ^1.  23—36 
/.  11,  23  dicit  iUi  Jesu^:  [resorget  frater  tuns;]  vgl.  Hei.  4040  ni  lat  thu  thi  an 
innan  thes  ..  thinan  sebon  suerkan.  24  dicit  ei  Maria:  [scio,  quia  resurget  in 
resurrectione]  in  novissimo  die.  25  dixit  ei  Jesus:  [ego  sum  resurrectio]  et  vita; 
qui  credit  in  me,  etiamsi  mortuus  fuerit,  viTet;  26  et  omnis,  qui  rivit  et  credit 
in  me,   non  morietur  in  aeternum;  [credis  hoc?]     27  ait  illi:   [utique,  domine,] 


182  III.  24,  35-5G. 

35  Gil6ub  ih  thaz  gimdato,         tbaz  thu  bist  krfst  ther  guato,  V  107^ 

g6tes  sun  gizämi,         thu  hera  in  w6roIt  qnami.^ 
So  si  thdz  gizelita,         thia  su^ster  si  sar  h6leta: 

„ther  m^istar'^,  qaad  si,  „hfar  ist,       gib6t  thir,  thaz  thu  qudmist^ 
Üfirstoant  si  sn^Uo,         thaz  d^ta  ru  ther  wfllo; 
40       ni  d^ta  si  thes  tho  bfta,         si  sHomo  zi  imo  giflta. 
Ni  qudm  noh  tho  unser  drähtin         in  thaz  kastei  fn; 

er  noh  sih  thdr  inthabeta,         thar  imo  Martha  gaganta.  P  il^ 

Quam  then  Jddeon  thaz  in  mdat,         thaz  sf  so  gahun  dfirstuant^ 
sie  ouh  zi  thfu  gifiangun        joh  after  fru  giangun; 
45  Quddun,  silti  l6ufan,        zi  themo  gdlbe  woafan, 
thdz  si  thes  giflfzzi,         sih  s^ta  thar  girdzzi. 
Si  zi  fdaze  kriste  ffal,         unz  thaz  mdat  iru  so  wfal; 

mit  zdharin  sf  thie  big6z,        thar  si  then  brdader  liobon  roz. 
Irougta  si  tho  seraz  mdat,         so  wib  in  sdlichu  ofto  ddat 
50       (irb^it  si  thes  er  kdmo);        joh  sprah  zi  drdhtine  th6: 

„Wdrist  thu  hfar,  dmhtin  krfst,       ni  thdltin  wir  nu  thesa  qufst; 

ther  brdader  min  nu  Idbeti,        joh  ih  thiz  l^id  ni  habeti!^ 
Intsdab  er  tho  thaz  dngimah,         so  er  sa  rfazan  gisah; 
thie  Ifuti  ouh  ruzun  dlle,         thie  qudmun  zj  themo  thfnge. 
55  Thar  stdantun  thio  gisn^ster        saman,  w^inotun  thaz  s^r; 
dugtun  thar  thia  sm^rza,         thaz  fro  sera  h^rza. 


36  thü  {Aeo.  getilgt)  P.  S6»— 56*.  57«>—  77^  fragmentariaeh  au»  D  [lOÖ*-  »*] 
erhalten.  37  thiz  (a  au»  i)  F.  So,  gizelita  {Aeeente  radiert)  F.  höloU  P. 
39  Uf?  D.  40  thes  (e  au»  o)  P.  sliumo  P.  zi  imo  giilta  P.  41  iu  P. 
42  nöh  (Aec.  rad.  V)  DP.  thar  P.  inthabeta  (Aee.  rad.  V)  P.  43  lade. .  D. 
gähun  {Aee,  getilgt)  P.  45  8:ilti  (i  radiert)  F,  si  ilti  2),  sülti  (\  zwieehen- 
und  übergetehr,)  P.  Yuuifan  (a  radiert)  F.  46  girü:zi  (z  radiert)  P.  47  Si 
zl  fiiaze  P.       iru  (u  att»  o)  F.  48  si  P.         49  Tröugta  P.        söraz  DP, 

maat  P.  50  er  radiert  F,   »Uht  DPF,         kümo  (Aee.  getilgt)  P,         tho  P. 

61  Uuarist  P.      uuir  nu  thösa  quist  P.      62  hdbeti  P.      68  gisih  P.      64  zemo  P. 
66  thio  (o  au»  e)  F.      ser  P.         66  thio  P.      herza  P. 


ejro  credidi,  quia  tu  es  Christus  filius  dei  vivi,  qui  in  hone  mundum  TenistL 
37  —  42  nach  /.  11,  28  et  cum  haec  dixisset  [abiit  et  Tocayit]  Mariam  [sororem 
suam]  ..  dicens:  maxister  adest  et  vocat  te.  29  illa  ut  audivit,  surgit  cito  et 
venit  ad  eum.  30  [nondum]  enim  [venit  ( Vulg.  venerat)  Jesus  in  casteUuro ,] 
sed  erat  adhuc  in  illo  loco,  uhi  ocourrerat  ei  Martha.  45  —  47*.  50'*~52  nach 
/.  11,  31  Judaei  ergo  . .  secuti  sunt  eam  dicentes:  quia  [radit  ad  monumentumj 
ut  ploret  ibi.  32  Maria  ergo  ..  cecidit  ad  pedes  ejus  et  dielt  el:  [domine,  si 
fuisses  htc,]  non  esset  mortuus  frater  meus.  Zu  51/.  vgl.  Hei.  4030  {Worte  der 
Martha)  thar  thu  ml,  herro  min,  .  .  nahor  waris,  . .  than  ni  dorfti  ik  (nu  C) 
sulic  barm  tholon ,  blttra  breostkara ;  than  ni  wari  nu  min  broder  dod  . . ,  ac 
be  imu  mahti  libbien  ford.  53  —  54.  57  —  58  nach  J,  11,33  Jesus  ergo,  ot 
yidit  eam  plorantem,   et  Judaeos,   qui  venerant  cum  ea,   plorantes,  infi>emuit 


III.   24,  57-82.  183 

Ther  furist  ist  alles  gtiates,         sih  drdabta  tho  thes  müatcs;  V  108"* 

sih  z&harin  er  ninthdbeta,         thar  man  then  brdader  klagota. 
Thaz  drähtin  ouh  gisc^inta,         waz  er  mit  thfu  meinta, 
60      thaz  fnan  so  gin6to         irb&rmeta  ther  d6to: 
Gib6t  er  sie  mo  z^litin,         wdra  sie  naa  l^gitin. 

„drdhtin^,  qaadun  se  s&r,         „s^lbo  mahtuz  s^han  thar.^ 
Qaam  tho  drühtin  unser         thara  rfazenter,  P  112^ 

thdra  zi  themo  Koben  man,        thdr  er  lag  bid6lban. 
65  Th^  lag  oba  f^lisa,         so  n6h  nu  in  lant^  ist  wfsa; 

bärdin  filu  sdlru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdru. 
Wds  tho  thar  ing^gini         h&rto  mihil  m^nigi, 

Ifates  filu  thrdto;         in  mftten  lag  ther  d6to. 
Then  jdmar  allan  sdhun,         thie  mfthont  quamun  g&huu; 
70       thaz  dngimah,  so  rdarta         thie  sfne  selbes  frfunta. 
Tho  dhtotun  thie  Hnti,         wio  er  nan  mfnnoti, 

tho  sie  in  dlagahun        thie  z&hari  gisdhun. 
Tho  sprachun  sdmiliche         6nh  ir  themo  rfche 

(in  ihuh  sie  iz  k^nn,         so  sie  thfz  gihortun; 

75  Sie  &htotun  thaz  sinaz  s^r),         bi  hin  er  ni  bidrdhtot  iz  ^r; 

bi  hfu  er  sih  thes  leides         er  ni  w&moti,  les; 
Bi  hfu  er  ni  biwdrbi,         thaz  ther  sin  frfunt  nirstärbi, 

ther  kreftig  ^r  was  so  fr&m,        then  blfnton  deta  s^hentan! 
Tho  drdhtin  mit  then  6ugon        thaz  gdtb  bigonda  sc6won,  V  108^ 

80       worton  blfdlichen         spr&h  er  tho  zen  sfnen: 

^Nemet  thdna  sar  then  st^in        joh  sliumo  ddet  inan  in  ^in; 

inth^ket  mir  thaz  k^tti,        thes  mines  frfuntes  betti!^ 

59  öuh  P.  er  (Aee.  radiert  V)  P.  mdinU  {Aee.  radiert)  V,  62  druhtin 
quAdun  P.  roahtuiz  (i  ratkert)  V,  63  Quam  tho  drahtin  unser  P.  riozanter  P. 
64  thdmo  (Aee.  radiert)  F.  man  (Aee.  radiert  V)  P.  thar  P.  65  l&nt  P. 
68  liutes  fün  P.  dräto  V,  drato  P.  70  selbes  (Aee.  getügt)  friunta  P. 
72  gisahnn  P.       73  sprichnn  P.       75  slnai  P.      sdr  (Aee.  getilgt)  P.      hfu  P. 

76  Ms  P.      77  th^r  (Aee.  getilgt)  P.      78  kräftig  P.      79  scöuon  P.      81  sKumo  P. 
82  mine  auf  Ramr  V, 


spiritu  et  turbarit  se  ipsum  . .  85  et  [laorimatus  est  Jesus.]  61  —  72  fiaeA 
/,  11,  34  et  dixit:  [ubi  posuistis  eum?]  dicunt  ei:  domüic,  veni  et  vide  ..  . 
36  dixeruut  ergo  Judaei :  [ecce  quomodo  amabat  eum !]  . .  38  Jesus  ergo  venit 
ad  monumentum;  erat  autem  ..  lapis  superpositus  ..  Vgl.  Hei.  4075  lag  thar 
en  felis  biovan,  hard  sten  b^hlidan.  73.  75^—78  J.  11,  37  qoidam  antem 
ex  ipsis  dixerunt:  [non  poterat  (hie  F)  facere,  qui  aperuit  ocolos  caeci]  nati, 
ut  ..  non  moreretur?  79 — 86  [Jesus  elevatis  ocalis  (au»  /.  11,  41)]  /.  11,  89 
ait  Jesus:  [tollite  lapidem.]  Zu  82  vgl.  Hei.  4076  het  . .  antlucsn  thea  leia, 
that  he  mosti  that  lik  sehan.    /.  11,  39  ..  dioit  «i  Martha  ..:  [domine,  jam 


184  m.  24,  83—106. 

„Druhtin^^,  quad  thla  su^ster,         ^ther  Ifchamo  ist  ju  Mlor 

(bi  thiu  z^lluh  thir  iz  ^r),         ist  ffardon  dag  bigrdbaner.^         P  113^ 
85  „Thih  deta  ih  mfthonf^,  quad  er,  ^wfs,         oba  thu  gil6abis, 
thaz  thu  gisfhis  gotes  krdft        joh  selben  drdhtines  miht.^ 
Sie  namun  thdna  tl^uroh  n6t         then  selben  st^in,  sq  er  gibot; 

thaz  grdb  sie  thar  ind&ton,         so  sinn  w6rt  giquaton. 
Stdant  er  thar  tho  nfdare,        hoab  th}^  6agmi  af  zi  hfmiie, 
90      zi  thes  fater  b4nne  fila  frdm ,      thdnana  er  hera  in  w6rolt  quam. 
,,Fdter^,  quad,  „thir  thinkon         mit  w6rton  joh  mit  w^rkon, 

thaz  thu  ^mmizen  io  f6llon         irfdllis  minan  wfllon. 
Ih  h&beta  iz  io  giwfssaz,         fater,  s&gen  ih  thir  thdz, 
thaz  thu  dlles  wio  ni  ddti,         ni  si  dl  sos  ih  thih  b&ti; 
95  Thoh  z^lluh  thino  gdati        thäruh  these  Ifuti, 

sie  wfzin,  thu  mih  sdntos        joh  hera  in  w6rolt  wantos.^ 
Er  sprah  tho  w6rton  Idten        thira  zi  themo  d6ten, 

zi  themo  fdlen  thegane,        er  stdant}  ir  themo  l^gare; 
Joh  er  wdrbi  thuruh  n6t        fon  b^che  hera  wfdorort, 
100       fon  h^llono  thiote         avur  zi  th^semo  liohte. 

Quek  ward  sdr  imo  thaz  mdat,      j6h  fon  themo  grabe  {rstuant     V  109^ 

Mit  Idchanon  biwdntan        joh  fdnon  so  gibdntan. 
„Inbintet  fnan^,  quad  er  sdr        tho  zen  jdngoron  \hkc, 
„sliumo  irl6set  inan  th^s,        thaz  g^  er  sines  sfndes.^ 
105  Mdnage,  thie  thar  qudmun,        then  wibon  dr6st  ouh  warun,         p  xjts^ 
gil6ubtun  sar  io  gdhun,        so  sie  tho  thfz  gisahun. 


83  quad::  (un  radiert)  V.  thiu  (u  au$  o)  V,  ::::  ist  (ther  rtuUert)  V. 
85  d^ta  P.  uuis:  (i  radürt  ?)  P.  86  thü  gisihis  P.  götes  (Acc,  radiert  V)  P. 
kraft  P.  mäht  P.  88  sinu  {Aee.  radiert)  V.  giquadun  P.  89  thiu  (iu 
übergesehr.)   P.  90   fäter  {Aee,  getilgt)   P.  92   ^niiniz::en   (ig   radiert)    V. 

io  P.  93  habet  P.  94  thu  P.  ni  dati  P.  bati  P.  95  thös«  {Aeeent 
radiert)  F,  theso  P.  97  sprih  P.  luten  P.  98  th^mo,  thegane  {Aeeenie 
radiert)   F.         erstüantl  (i  eingetehalUt)   VF,  100  thiöte  P.  101  ioh  P. 

gräbeirstuant  F,  gräberstuant  {Wbrttrennting  uneieher)  JP,  grabe  irstnant  F, 
102  biuutfntan  (ü  aue  d)  F.  103  Inbintet  inan  P.       thar  P.  106  sie  P. 

gisihun  (Aee.  getilgt)  JP. 

foetet;]  quatriduanus  est  enim.  40  dicit  ei  Jesus:  [nonne  dixi  tibi,]  quoniam,  si 
credideris,  videbis  gloriam  doi?  87.  89 — 96  /.  11,  41  [tulerunt  ergo  lapidem; 
Jesus]  autem  [elevatis  .  .  oculis]  dizit:  pater,  gratias  ago  tibi,  quoniam 
audisti  me.  42  [ego  autem  sciebam,  quia  semper  me  andis,]  sed  propter 
populum,  qui  circumstat,  dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti.  97 — 98. 
101 — 104  nach  J.  11,  48  haec  cum  dixisset,  voce  magna  olamaTit:  Lasare,  Teni 
foras!  44  et  statim  prodiit,  qui  fuerat  mortuus,  ligatus  pedes  et  manus  institis, 
et  facies  illius  sudario  erat  ligata.  dixit  iis  Jesus:  [soWite  eum]  et  sinita  abire. 
105—109  nach  J.  11,  45   [multi  ..   ex  Judaeis,]   qui  renerant  ad  Mariam  et 


III.  24,  107—25,  16.  185 

Bigondun  sdm^  iz  zellen        mit  dbilemo  willen 

then  fdristen  ^warton        z6rnlichen  w6rtoii 
Joh  themo  h^rote         dllemo  io  zi  n6te; 
110      80  slfumo  sie  iz  gih6rtan,        iz  allaz  ibahotoD, 
Angustitan  thrdto        th^rero  selbun  ddto; 

thir  z^ll  ih  hiar  na  sdntar:        was  hdrto  in  leid  thaz  wäntar. 

XXV.     COLLEGERUNT  PONTUICES  ET  PHAßISAEI 

CONCnJUM. 

Thie  bfscofa  bi  n6ti        joh  al  thaz  h^roti 

thomh  th^sa  rdcha        ddtun  eina  sprdcha. 
Thdra  zi  themo  ringe        joh  zi  th^mo  selben  thinge 

quam  mihil  w6roltmenigi         then  hiSreston  ing^gini. 
5  Thie  ^warten  alle        qdbnun  zi  themo  thfnge 

(sie  ni  ddUtnn  es  tho  dr6f )        in  K&iphases  firithof. 
„Waz  mugun  wir^,  qdldon,  „thesses  ddan?     ther  man  ther  mdchot 

mit  z^ichonon  maren        joh  thrato  s^ltsanen.      [sinan  rdam 
Alle  these  linti         gil6abent  io  zi  n6ti, 
10      ni  si  6ba  wir  biginnen,         thaz  sdslih  wir  ni  hangen.  y  log^ 

Irgeit  iz  zi  dngusti,         oba  wir  mes  duen  thie  fristi, 

thaz  ^r  in  themo  mdaze         then  liutin  sih  gisdaze;  p  lu*^ 

Gifdhent  sih  zj  imo  thanne         thie  gildabignn  dUe, 

wdllent  haben  ndti        zj  imo  thaz  h^roti! 
15  So  qadment  Romdni  ouh  nbar  thdz,        nement  thaz  Idnt  allaz 

j6h  ouh  thes  giflizent,        iz  italaz  Idzent; 


107  süme  P.  z&Ibr  {Aee,  radiert)  V.  uuillen  P.  108  füristen  (Aceent 
getagt)  P.  uuorton  P.  109  fo  zi  note  P.  111  dräto  K,  drato  P.  dato  P. 
112  bfar^^^.  getilgt)  P.      udntar  V,   nontar  P. 

XXY  (Y  aus  im  F).  1  al:::  (laz  radiert)  V.  racha,  spracha  P. 
4  ingegini  P.  6  frithof  P.  7  mugun  {g  aue  n)  P.  ruam  P.  8  drato  V. 
9  llati  P.  12  müate  F.  13  Gifahent  P.  siimo  (Aee.  radiert  F,  z(mo  P. 
gildubigun  (zweite»  i  au»  e)  F.        alle  P.  14  zi  imo  P.  15  quement  P. 

römani  (i  au»  a)  öuh  P.         16  lazent  P. 


Martham  et  Tiderant,  quae  fecit  Jesus,  [orediderunt]  in  eum.  [Marg,  zu  107 
qnidam  abierunt  ad  saoerdotes]  /.  11,  46  qnidam  antem  ex  ipsis  abieront  ad 
pharisaeos  {vgl,  /.  11,  47  pontifices  et  pharisaei)  et  dizerunteis,  quae  fecit  Jesus 
(daMu  Aleuin:  siye  adnuntiando,  nt  et  ipsi  erederent,  siye  prodendo  ut  saevirent 
111 — 112  vgl.  H.  4184  tho  was  that  so  widarmuod  . .  Judeo  liudiun. 

XXV.  *r.  135,  28  —  32.  *H.  4135  —  66.  4169  —  71.  1  —  2.  5—8  /.  11,4T 
coUegerunt  ergo  pontifices  et  pharisaei  concilium  (vgl,  Mt,  26,  3  coogregati  sunt 
principes  sacerdotum  et  seniores  populi  in  atrium  principis  sacerdotum ,  qui  diee- 
batur  Gaiphas)  et  dicebant:  [quid  faeimus?  quia  hie  homo  multa  signa  faoit.] 
9 — 10.  15  —  18  nach  J,  11,  48   si  dimittimas  eum  sie,   omnea  credent  in  eum; 


186  III.   25,  17-40. 

Mit  wdfanu  unsih  thufngent,         6ba  sies  bigfnueiit; 

mit  kr^fligera  h^nti         duent  ünsih  ^lilenti. 
Wdnent  sie  bi  n6tin,         thaz  wir  then  ürheiz  ddtin, 
20      j6h  wir  thes  bigfnnen,         thaz  widar  fn  ringen.^ 
Gab  ^iner  tho  girdti         tharah  thaz  h^roti, 

bihfaz  sih  ther  thes  wdres,         ther  bfscof  was  thes  jares. 
,,Ni  bith^ukef^,  quad,  ,,in  wdra         dns^rer^  dllo  zaia, 
joh  ir  oah  wiht  thes  ni  dhtot         ouh  dr6f  es  ni  bidrdhtot, 
25  Thaz  bdz  ist,  man  biwdrbe,         thaz  din  man  bi  unsih  stdrbe, 
joh  diner  bi  unsih  d6we,         ther  Ifnt  sih  thes  gifrdwe; 
Thaz  si  gisdnt  ther  selbe  fdlk         thurnh  thes  ^inen  mannes  d6lk, 

thurnh  sino  ^ino  d6ti;         thaz  thdnkit  mih  girdti.^ 
Giwisso  wlzit:  thaz  gimdh         fon  fmo  er  sdlih  hiar  ni  sprdh, 
30       thiu  sprdcha  ouh  so  gizdmi         fon  fmo  hiar  biqudmi; 
Was  bfscof  er  thes  jdres,        thaz  mdnota  nan  thes  wdres, 

thes  selben  stdales  era;        sfn  ni  was  es  mera.  V  HO* 

Bi  thiu  was  er  fdrasago  thdr,        thoh  er  ni  wdsti  thaz  war; 

er  dnthankes  in  zdlta,         wio  iz  allaz  wdsan  scolta:  ^^  ^^^ 

35  Thaz  drdhtin  selbe  wdlta,         bi  unsih  stdrban  scolta, 
joh  sines  bldetes  rfnnan        uns  sfhurheit  giwfnnan. 
Fon  thdsses  dages  frfsti         so  wds  in  thaz  sid  fdsti 

in  mdate  gindagi,         thdz  man  nan  irsldagi. 
Inz6h  sih  drdhtin  tho  fon  fn,         ni  gfang  so  dfono  unt&i*  fu 
40      joh  fuar  mit  sfnen  thanana        in  eina  wdastinna. 


17  thTiogent  (v  üöerffetehr.  ^  kann  auch  y  geleten  werden)  P.  18  henti  P. 
unsih  P.  19  dAtin  P.  20  uuir  {Acc.  getilgt)  P.  22  £are«  P.  28  uiwerero  P. 
24   ni   (l   zucorr.)    V.         25    ::8t^be   (ir  radiert)    F.  27    the«   (e  w  i)    K 

dolk  P.  28  8in9  P.        doti  P.  30  sprdcha  P        m^ra  (Aee,  radiert)  V, 

38  thiu   {Aee,  getagt)  P.         unii   (Aec.  radiert  V)  P.  84  lalta  P.         ällai 

(Aee.  radiert)  V,  35  uuolta  P.  sfharhcit  {Raeur  über  ih)  F,  sfchurheit  P. 
36  bluatas  F.       87  fristi  P       sid  zueorr.  F,    sid  P.       festi  P       89  giang  P. 

et  [Tonient  Roroani]  et  tollunt  nostrum  locum  et  fi^entem;  im  18  vgl.  if.  4142 
than  wi  theses  rikies  sculun  lose  libbien.  21  —  26  [Gaiphas  respondit]  J.  11.49 
uniis  autem  ex  iptis,  Gaiphas  nomine,  cum  esset  pontifex  anni  illius,  dixit  iis: 
TOS  nescitis  quidquam;  50  nee  cogitatis,  quia  [expedit  toMs,  ut  unus  moriatur] 
homo  pro  populo,  et  non  tota  gens  pcreat.  29.  31.  33\  35 — 36  /.  11»  51 
[hoc  . .  a  semetipso  non  dixit ;]  sed  cum  esset  pontifex  anni  illius ,  prophetavit, 
quod  Jesus  moriturus  erat  pro  gente.  37—40  J.  1 1,  68  [ab  illo  . .  die  cogiUverunt 
eum  occidere  {Vulg.  ut  interficerent  eum).]  54  [Jesus  autem  (Vulg,  ergo]  jam 
non  in  palam  ambulabat  apud  Judaeos,]  sed  abiit  in  regioncm  joxta  deaertum. 


III.  2(3,  1  —  26.  187 

XXVI.    MORALITER 

Nu  krfst  in  therera  r^dina         z^ichan  duit  so  m^nigu, 

80  thje  ^warton  qndtan,         iz  al  in  dbil  datan: 
Nu  duemes  w(r  thaz  zufval        thana  Sir  ubar  dl, 

gil6ubemos  thero  dito;         iz  slzit  uns  so  thrdto. 
5  K^remes  in  mdate        uns  selben  io  zi  gdate 

frdmmortes  thia  gotes  ddt,         86  sin  thar  giscrfban  stat: 
Sie  rfetun,  was  sies  w6ltin        joh  was  sies  ddan  scoltin, 

hdrto  gin6to,        tber^  selbun  götes  dato; 
Thoh  ni  sprdcbun  sie  in  wdr,         thaz  sie  gil6ubtin  gote  sdr, 
10      thaz  si^  jro  h^rza  iz  l^rtin        joh  frdmmortes  iz  gik^rtin. 
Wir  scdlun  unsih  sdmanon        zi  r^hteren  r^dinon, 

wir  unsih  g6te  Kuben        joh  r^htor  gil6uben; 
Joh  qu^demes  in  rfhti,         thaz  iz  l6bo8amaz  sf,  Viio^  Pllo^ 

dllo  sino  ddti,        thoh  S}  (n  si  dnthrati. 
15  Sie  qnddun  thes  gindagi,         6ba  man  nan  nirsldagi, 

thdz  sie  mit  giw^lti        wurtin  dlilenti 
Joh  thdrbetin  thes  sfndes         thes  iro  h^iminges, 

sar  io  th^s  fartes        thes  digenen  Idntes. 
Wir  scdlun  avur  dhton,         wir  w6la  iz  ni  bidrdhton, 
20       thaz  wir  thiu  wdrk  dren,         in  mdat  uns  siu  gikdren: 
Thdz  wir  ana  dnti        werden  dlilenti, 

tharben  scdnes  riches,        then  hohen  hfmiiriches; 
Joh  birun  mdmente        in  suaremo  dlilente, 

in  githufngnisse ;         thes  sfn  wir  io  giwfsse! 
25  Thdnkemes  zi  gdate         ouh  hdilemo  mdate 

joh  frdmmortes  iz  kdren,         thaz  Cdiphas  wolta  Idreu. 


XXVI  (I  zt*ge9ehr.  V).  2  thie  (ie  zugttehr,)  JP.  4  gilöubeimes  (s  rad.)  P. 
drAto  VF,  6  si  guate  P.  6  so  P.  7»»  si  e«  P.  8  ther  P.  9  sie 
(i  üherg$9ehr.)  VF,  10  siro  h^rsa  P.  11  redinon  P.  12  liuben,  gilouben  P. 
13  löbosftmas   (o  zueorr.)  F.         si  P.  14  sfn  =3  siu  in  P.         ündrati  VF, 

16  thas  sie  P.       nurtin  VF,       17  th^s  {Aee,  getilgt)  F,       18  färtes  (Aec,  rad.)  F. 
^genen  carr,  au»   einigen    F;   i   übergeaehr,   P.         lantes  P.  21  nuerden 

{fr$t€t  e  au9  angrfangentm  u)  F.       23  su&remo  (Ace.  radiert)  F.       24  githuignisse 
\9wiue9  g  au9  n)  F.        25  muate  P. 


XXVI.  7 — 12  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  11,  47  coUegerunt  conoilium  et 
dicebant:  quid  faciemat?  nee  tarnen  dicebant:  credamns  ...  quaeramas  nos  in 
Christo  yivere,  qnem  illi  quaerebant  ocoidere.  15  —  24  vgl.  ebenda  temporalil^ 
perdere  nolnarunt  et  Titam  aetonuun  non  cogitayerunt. 


/ 

/ 


/ 
/ 


188  III.   26,  27—58. 

Er  Hat,  thaz  man  biwdrbi,         thaz  ther  man  6'mo  irstdrbi, 

thaz  sin  ^inen  d6ti         al  then  Hut  gibfalti, 
Job  thoruh  sfnan  einan  dolk         war}  al  gibdltan  ther  f6lk; 
80       mdmmonto  sdzi,         sid  er  thaz  Ifb  firliazi. 

Giwisso  wfzun  wir  thdz,         thaz  uns  iz  harte  w6la  saz, 

joh  uns  iz  th^h  filu  frdm,       thaz  drdhtin  hera  in  w6rolt  quam-, 
Er  bi  dnsih  wolta  st^rban        joh  ^ino  thaz  biw^rban,  P  115^ 

thaz  wir  nirwdrtin  furdir  dl,         thuruh  then  sfnan  einan  fdl; 
35  Joh  dnsih  thiu  sin  gdati         al  gisdmanoti,  V  IW 

wir  io  frri  fnarun,         zispr^itite  wamn. 
Thaz  ist  nu  wdntarlichaz  thfng        dbar  thesan  wdroltring, 

ubar  alle  ddti        wdntarlih  girdti. 
Thanne  wdroltkuninga        st^rbent  bi  {ro  th^gena, 
40       in  wfge  iogilfcho         dowent  thdganlicho: 
So  sint  se  dlle  gfrrit,        thes  wfges  gimdrrit, 

thdr  in  thera  ndti        thar  imo  fdlgeti; 
Joh  fdUent  sie  gindton        fora  iro  ffanton, 

dntar  iro  hdnton         spdron  joh  mit  sndrton. 
45  Sie  sint  in  dlathrati        fldhtig  thera  ddti, 

irqudman  thero  wdrko         fldhtigero  githdnko. 
Starb  afur  thdrer  noti,         er  unsih  sdmanoti, 

joh  sines  tdthes  guati        zisdmane  gifdagti; 
Joh  thuruh  sfna  smerza        wir  hdbetin  baldaz  herza, 
50       ffanton  io  thdnne         zi  widarstdntanne ; 
Thaz  wir  frd  thes  tdthes        fiaren  hdimortes 

in  diginaz  githfngi         sid  thera  gdringi. 
Sfd  man  nan  bifdlta,        so  Cdiphas  uns  zdlta, 

joh  man  nan  giddtta,         so  er  thar  rddinota: 
55  Nu  birun  fro  in  mdate        bi  sfnemo  einen  gdate;  p  ijo'* 

mit  sfnemo  einen  falle        so  irldst  er  unsih  dlle! 
Nu  buwen  bdldo  thuruh  thdz         kdningrichi  sfnaz,  v  llf' 

blfde  in  girfhti         in  sfneru  gisfhti. 


27*  thdz  P.       28  doti  P.       21)  ^inan  (Aee.  gttügt)  P.       uuar  P.      folk  P. 
30  firliazi   P.  31   thaz   P.        uns   P.  32  druhtin   höra  in  unorolt   P. 

34  niruürtin  (ei'ttet  r  eingetehaltet   V\   aweite»  r  aus  n  P).  85   gisämanoti 

(a  au9  o)  P.  37  ubar  P.  38  ällo  dati  P.  girati  P.  39  sterbent  biro 
thögana  P.  40  döuuent  thegAnlicho  P.  41  gimerrit  P.  42  \h^T9k{Aec,  getilgt)  P. 
44  nnUr  P.  iro  (Aee.}  radiert)  P.  speron  P.  46  iladrati  VP.  dati  P. 
46  erqu^man  F,  irqu^man  (i  und  a  au*  e)  P.  47  auur  P.  nöti  (Aee.  rad.)  V} 
48.  51  töthes  (t  eorr.  aus  d)  V.  53  bifälU  (i  out  i)  P.  zalta  P.  55  Nu  (a  «im  i)  F. 
muate  P.       ^inen  g^ate  P.      56  sinemo  ^inen  falle  P.      57  büuuM  P. 


ni.  26,  59  —  70.  189 

Thaz  selba  mdminanti        thaz  ddit  uns  thiu  sin  gdati, 
60       want  er  ^ino  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstdrb. 
Nu  flemes  thes  thenken        joh  ^mmizigen  wfrken, 
thaz  imo  fo  liehe        z}  ^hemo  höhen  hfmikiche, 
Joh  unsih  thdra  io  alle         bi  ndmen  druhtin  z^Ue, 
dlle  io  bi  mdnne,        er  unsih  th^ra  nenne; 
65  Thaz  sin  t6d  ubar  il        ni  wöse  in  uns  so  fdal 
thtiruh  unsero  äbili        joh  mdnagfalto  frdvili; 
Suntar  th^s  ginönden,        mit  s(nen  iamer  münden, 

mit  sfnen  famer  blfden        j6h  iz  ni  bimfdenl 
Thdz  ist  in  gif^stit,         thdz  in  es  mer  ni  brfstit; 
70       so  sfz  ouh  ans  allen        mit  krfstes  selbes  wfllen!    Amen. 

Explicit  libor  tertius. 


59    s^lba   P.  mämrounti   {Aec,   aelilgt)  P.  59   düit  (i  aus   a)    F. 

61  thenken  P.  62  io  P.  zemo  P.  63  ünsih  thara  P.  64  Alle  P. 
65  Th&z  P  töd  (t  eorr.  au$  d)  F.  66  thuruh  ünsero  ubili  P.  67  ginenden  P. 
68  iamer  P       bimfthen  P.         69  thai  in  P.        70  uns  allen  P. 

Aitf  112*  ist  der  Einzug  Jesu  in  Jerusalem  ^  auf  112^  dae  AhendmaJU  bildlieh 
dargestellt  F. 


INCIPIT  LIBER  EVANGELIORUM  QÜARTUS          Viia^tr. 

THEOTISCE  CONSCRIPTUS. 


I.  Praofetio  Ubri  quarti.  V113''  Fll^ 

II.  Ante  sex  dies  paschae  Tenit  Jesus  Bethaniam. 

III.  Cum  audisset  populus,  qnia  venit  Jesus  Hierosolimam. 

ly.  Cum  appropinquassent  Hierosolymis  et  yenissent  et  rel. 

y.  Spiritaliter. 

yi.  Abiit  in  Bethaniam ,  et  de  doctrina  ejus  in  orastinum. 

yil.  Item  de  doctrina  domini  in  monte  ad  discipulos. 

VIII.  Appropinquabat  dies/M/tf«  asimorum.      IX.  Vmtit  die»  azimontm  et  reU 

X.  Desiderio  desiderari  boo  pascha  et  rel. 

XI.  Sciens  Jesus,  quia  venit  ejus  hora  et  rel. 

XII.  Contristatus  est  Jesus  spiritu  et  dixit  eis  de  tradltione  ejus. 

XIII.  Petrum  dixit  negaturum. 

XIV.  Jubet,  ut,  oui  desit,  gladium  emat. 
XV.  Consolator  discipulos  de  morte  ejus. 

XVI.  Egressus  est  Jesus  trans  torrentem  Caedron. 

XVII.  Quomodo  Petrus  abscidit  auriculam  serri  sacerdotis. 

XVIII.  De  negatione  Petri. 

XIX.  Verba  pontificis  ad  Jesam,  et  de  falsis  testibus. 

XX.  Duxexunt  cum  ad  Caipham,  ubi  erat  et  Pilatus. 

XXI.  Allocutio  Pilati  ad  Christum  in  praetorio. 

XXII.  Quomodo  Pilatus  voluit  Christum  dimittere  pro  Barabba.  p  ii7' 

XXIII.  Duxit  Pilatus  Jesum  derisum  ad  populum.  V  113^ 

XXIV.  Voluit  Pilatus  Jesum  dimittere,  et  quare  tradidit  eum  eis. 
XXy.  Pauca  spiritaliter. 

XXVI.  Duxerunt  eum,  ut  crucifigerent;  et  lamentatio  roulierum. 

XXVII.  Quomodo  claris  eum  fixerunt  in  orucem,  et  titulus  Pilati. 

XXVIII.  De  spoliis  divisis  et  tunioae  sorte.         XXIX.    Mpeiiee. 

'^^'^  De  irrisionibus  sacerdotum  et  omnium  praetereuntium. 

XXXI.  Id  ipsum  et  latrones  fecerunt. 

XXXII.  Stabat  juxta    crucem  Jesu   mater  ejus  et  disoipulus,   quem  diUgebat^ 

baec  yidentes. 

XXXIII.  Sol  obscuratus  est,  et  tradidit  spiritum  Jesus. 

XXXiy.  Terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt  et  rel. 

XXXy.  Quomodo  Joseph  et  Nichodemus  sepelierunt  Jesum. 

XXXyi.  Quomodo  sacerdotes  summi  signaverunt  sepulchrum. 

XXX  r//.  Morßliter. 

Der  Titel  eteht  in  V  nach  dem  Inhalt averzeiehnit;  ebenso  stand  er  wahre^Mn- 
lieh  in  P  auf  117*  unten ^  wo  ein  Stück  von  6  Zeilen  abgeschnitten  ist.  Rasur 
vor  THEOTISCE  V.  Das  eursiv  gedruckte  tueorr.;  du  Zifem  X— XXVIII. 
XXX— XXXVI  danach  corr.  V.        VIII  Appropinquabant  (letztes  n  getilgt)  V, 


L     PRAEFATIO  UBßl  QUAKTI.  v  lU^ 

Nu  thle  ^warton  bi  n6ti         mdchont  thaz  girdti,  P  118^ 

joh  kristes  t6des  thurah  n6t         ther  Ifut  sih  habet  gi^inot; 
Bigfnnent  frammort  wfsen,        wfo  sie  inan  firlfesen, 

joh  thaz  io  th^nkit  iro  mdat,       wio  sie  firthu^sben  thaz  gdat: 
5  Nu  wfll  ih  scriban  frdmmort        (er  selbo  rfhte  mir  thaz  w6rt!), 

wio  druhtin  s^lbo  thaz  biwdrb,       er  sfnes  thankes  bi  dnsih  stdrb; 
Wio  er  sih  thara  ndhta,         tho  sih  thiu  zft  bibrahta, 

thdr  er  thaz  tho  w6lta        joh  iz  w^san  scolta; 
Wio  er  s^lbo  giang  zi  hinton         sinen  ffanton, 
10       was  dnflahtig  thrdto         thero  Jddeono  dito. 

Er  sfnes  thankes  th&ra  quam        joh  sie  thar  l^rta  filu  fr&m, 

io  giddgo  fora  thfu,         thaz  sie  irk&ntin  thoh  bi  thfu, 
Thaz  ^r  was  druhtin  h^ilant        ubar  dUaz  thaz  l&nt, 

joh  sie  dilcs  wio  ni  dätin,         ni  sie  inan  mfnnotin. 
15  Thdz  bigond  er  r^dinon        mit  frönisgen  bflidon, 

thiz  sie  iz  mer  intrfetin,         zi  fmo  sih  gik^rtin. 
Er  zdlt  iz  in  ouh  hdrto         6fonoro  w6rto, 

thia  silida  fogilfcho        filu  sdazlicho. 
Er  zilta  ouh  dages  wdntar        then  jdngoron  sus  io  sdntar;  p  ^x^^ 

20       thaz  gihfalt  er  (wizist  thdz)        harto  mfhiles  baz. 

Sie  h6rtun  iz  mit  wÜlen        joh  wdltnn  iz  irfdlien;  y  xH^ 

tharazda  sie  harto  thihtun,         mit  wirken  ouh  bibrihtun. 


I.     Überichrift   und   1*  ausgelatien    P.         2   kristes   P.         tödes   (t  corr» 
au»  d)  F.       gl^not  F.         8  nan  P.  4  thAz  io  thenkit  P.       firdüesben  P. 

guat  P  Kolon  nach  2  F,  nach  2.  i  P.  6  ufll  F.  sorlban  {Aee.  radurt)  F. 
6  bi  P        starb  P.  7  er  (Aee.  getilgt)  P.         tbäranahta  P.  7  tho  earr. 

out  loh  F.  10  drdto  F,  drato  P  dato  P  11  fram  P.  12  irkintin 
(in  eari\  au»  na)  F.  14  sie  alles  P.  16  si  (i  ntcorr.)  F.  17  unorto  P. 
18  io  P.  19  zalta  ouh  däges  auuntar  P.        sils  io  snntar  P.         20  uaisisi 

(s  zueorr,)  F.       22  thira  (Aee.  getagt)  P.      bibrahton  P. 


192  IV.  1,  28-54. 

Giwisso  wfzist  thu  th&z:         ni  scrfb  ih  thaz  hiar  dllaz, 

joh  hfar  ouh  ni  firl&ze,         nub  fh  es  waz  gigrdaze; 
25  Nnb  fh  es  thoh  bigfnne,         es  ^theswaz  giz^lle, 

j6h  6uh  thanne  gifle         zi  thes  krdzonnes  h^ile. 
Hiar  onh  f6nia  bil^ip,         thaz  ih  iz  dl  ni  giscr^ip, 

al  ni  giz&lta,        th&z  ih  gerne  w6lta; 
Firliaz  ih  fdu  thrato        sfnero  ddto, 
30       mdnagfaltu  wdntar        joh  sinn  z^ichan  in  wdr; 
Bflidi,  thiu  er  z&lta        then  Ifntin,  thann  er  w6lta, 

l^ra  fila  wdra,        in  alla  w6rolt  mara. 
Thaz  d^ta  ih  bi  einen  rdachon,         theih  Ifbi  in  thesen  bdachon, 

thaz  iz  zi  sudr  ni  zdlti,         ther  iz  l^san  wolti. 
35  Bi  thfu  firliaz  ih  thrdto        thero  drdhtines  ddto, 

w6rto  joh  Werkes        mines  dnthankes. 
Iz,  drdhtin,  ni  bilfbe,         thaz  fh  es  thoh  giscrfbe, 

ni  iz  hiar  in  ^rdriche         fora  thinen  6ngon  liehe; 
Thaz  ih  giscrfbez  hiar  so  frdm,        theiz  thfr  io  wese  l6bosam, 
40      thfnera  kr^fti,         fon  thfnes  selbes  gffti;  P  119* 

Ih  hfar  giscribe  f6llon        then  thinan  mdatwillon, 

thfnaz  gir&ti,        thaz  thn  ubar  dnsih  dati;  V  IIS* 

Wfo  thn  thaltos  wfzi,         thaz  h6nlicha  krdci 

in  mdnagfalten  wAnton         bi  unseren  sdnton 
45  Thnroh  dnser  ubili        joh  mdnagfalto  frdyili, 

thdr  wir  ana  Idgnn        joh  hart  es  scfn  wagan. 
Ni  mdhton  wir  in  wdra        irth^nken  thio  gindda, 

thia  thd  in  thera  ndti,         drdhtin,  bi  dnsih  dati. 
Thaz  was  fo  ana  wdnk         dllaz,  dmhtin,  thfner  thank, 
50      drdhtin,  allaz  thfn  daam,         thaz  dwiniga  wfsduam! 
Iz  zi  thiu  ni  wdrti,        ni  wdrin  thino  mflti, 

al  bi  thfnen  mahtin        joh  hohen  dregrehtin; 
Thes  mdazin  niazan  famer        joh  midan  sdntino  ser, 

frdwen  in  girfhti         in  thfnera  gisfhti!    Amen. 


28  uuiiist  (ist  a«/  Bantr)  V.  ih  {Ace.  getilgt)  P.  25  ^thesuuaz  (s  cotr. 
mu$  ■)  V.  26  ouh  P.  heile  P.  27  dUas  P.  28  äl  P.  thai  ih  gdrno 
uaolta  P.  29  drato  VF,  dato  P.  80  uuar  P.  82  uuära  eitrr,  mu 
diura  V,  88  d^ta  P.  thesen  {zweitet  e  otM  a)  P.  84*  fi  P.  85  dr&to  FP. 
dato  P.  40  krefti  P.  thines  (Aee.  getilgt)  selbes  gifti  P.  41  thinan 
(n  atgetehr.)  P.  42  girati  P.  48  knui  P.         44  sunton  P.         45  Ubili 

{Aee.  radiert)  V.      48  nnsih  däti  P.       49  unAs  io  P.       drühtin  {Aee.  getilgt)  P. 
51  milti  P.       58  lüntono  ser  P.      54  giiihti  P. 


IV.  2,  1—22.  193 

n.    ANTE  SEX  DIES  PASCHAE  VENIT  JESUS 

BETHANIAM. 

Tho  drühtin  thaz  gim^^inta,         er  thesa  w6rolt  heilta, 

then  m^nnisgon  in  n6ti         ouh  tho  ginddoti; 
So  er  th&ra  iz  tho  bibdihta,         thaz  sih  thiu  zft  ndhta, 

er  dnsih  tho  gidr6sti,         fon  ffanton  irlösti: 
5  S^hs  dagon  fora  Uifu         qaim  er  zi  Bethdnia,  P  ixo'' 

thar  er  fon  t6the  irwdgta,         Läzarum  irqufcta. 
Tho  zemo  äbande  s£r        gdretun  sie  sin  mdas  thar; 

fr6  w&run  sie  sfn,         ther  wfllo  deta  iz  fflu  sein.  v  115^ 

Martha  thia^gdata         thar  tho  thfonota, 
10       si  sc6no  iz  al  bithähta,        thaz  muas  fdribrahta. 
Ni  w^,  si  ouh  thes  wdngti,         ni  si  thar  giscänkti, 

thaz  iz  dl  gizdmi         drdhtine  biqudmi. 
Lazarus  er  was  iro  ^in,         then  thiu  sdlida  gir^im, 

thaz  thar  zi  dfsge  sazin,        mit  imo  säman  azin. 
15  Ndm  Maria  ndrdon        £Qu  diuren  werden 

(was  fm  thaz  thfonost  suazi),         thia  g6z  si  in  sine  fuazi. 
So  siu  thaz  sdlbon  tho  biwdrb,         mit  im  f&hse  sie  gisudrb 

thie  selben  fdazi  frono,         mit  l6con  iro  sc6no. 
Thiu  dfuri  thera  sdlba         stank  in  diahalba, 
20       irfdlta  thiu  ira  gdati         thes  selben  hdses  witi. 

Th&z  bisprah  tho  Jddas,         ther  io  in  themo  ärgeren  was; 

quad,  m£n  sia  mohti  scforo         firk6ufen  filn  dforo, 


II.  3  So  P,  thaz  eorr.  aus  ioh  F.  nahta  P.  4  irlosti  P.  Kohn 
nach  8.  4  F,*  nach  1.  2.  8.  4  P.  5  th£u  (Aee.  getilgt)  P,  6  fon  eorr.  auf 
Ratur  F.  töthe  (t  eorr.  aus  d,  verbliehen)  F,  töde  P.  7  lemo  P.  8  fro  P. 
filu  sein  P.  10  iB  P.  11  sj  ouh  P.  ni  P.  12  ihi,i\Aee.  getagt)  P. 
gizami  P.  13  iro  P.  frireim  P.  16  —  34  erhaUen  aus  D  [112%  1  — l^l- 
16  thia   (ia  eorr.  aus  az)   F.  17  sfu  P.         gisnarb  P.  18   selbun  V. 

fröno  D.       scono  P.       19*».  20**  ohne  Aeeent  D.       20  ira  D.       21  bispräh?  D. 
ärgeren  uuäs  D, 


II.  *T.  137.  138,  1—5;  6  —  9  H.  4198  —  4207.  1  —  6  /.  12,  1  Jesus 
..  ante  sex  dies  Paschae  venit  Bethaniam,  ubi  Lazarus  fuerat  mortuus,  quem 
suscitavit  Jesus.  Vgl.  Beda  zu  Me.  11,  1  apte  dominus  Hierosolymam  vcnturus 
ac  mundum  suo  sanguine  redempturus  primo  Bethaniam  praesentiae  suae  dignitate 
sublimavit.  7.  9.  13 — 14  nach  J,  12,  2  [fecerunt  autem  (ei  F)  coenam  ibi;] 
et  Martha  ministrabat,  [Lazarus]  vero  [erat  unus  ex  discumbentibusl  cum  eo. 
15 — 20  [Marg.  zu  16  Maria  accopit  ungentum;  zm  17  et  capillis  tersitj  /.  12,  3 
Maria  vero  accepit  libram  unguenti  nardi  pistici  pretiosi  et  unxit  pedes  ejus 
capillis  suis;  [et  domus  impleta  est  ex  odore]  unguenti. 

Erdmann,  Otfirid.  13 


194  IV.   2,  23  —  3,  6. 

In  thfu  man  thaz  irw^liti^         man  drme  miti  n^riti, 

j6h  man  thes  gih6gti,         ouh  ndkote  githdgti; 
25  Ouh  th^n,  thar  after  Idnte         farent  wdllonte, 

thdz  man  then  in  n6ti         mit  thiu  ginddoti.  P  1^* 

Th6h  er  thaz  tho  qudti,         ni  d^t  er  iz  bi  gdati, 

odo  (nan  thie  drmuati         wiht  irbdrmeti. 
Er  was  thfob  h^biger         joh  s^kilari  sfner;  V  116* 

30       wolt  ^r  thar  waz  irscdboron,       bi  thia  bigdn  er  sulih  redinon. 
„Ldz  sia'^,  quad  ther  m^istar,         „duan  thiu  w^rk,  thiu  si  bigdn, 

thaz  siu  iz  nirfdlle  nu  thiu  mfn;       ni  mdaz  si,  sih  bigrdban  bin. 
Mit  iu  ägut  ir  gindhto         io  drmero  wfhto; 

ndles  avur  m(h  in  war         ni  ^igut  ^nunizigen  hiar.^ 


in.     CUM  AUDISSET  POPÜLÜS,  QüIA  VENIT  JESUS. 

Gih6rta  tho  ther  Ifut  thaz,       thaz  drdhtin  krfst  thara  qu^man  was, 
qudm  tho  thara  idg^gini         mihi!  w6roltmenigi 

Nales  th^n  meinon         bi  drdhtinan  ^inon, 

sdntar  sie  in  then  f^rtin         ouh  Ldzarum  irkdntin; 
5  Wanta  inan  drdhtines  wort         fon  t6de  fuarta  wfdorort, 
tho  quam  ther  Ifut  mit  drfuon         thaz  s^ltsani  scouon; 


28    thiu   D.  thaz  fehlt   D.  27   Thoh  D.  thaz  (z   sugetehr.)    P. 

d^  zugesehr.  P.         thaz  ttatt  iz  P.  28  odo  inan  P.  29  hebiger  DP; 

i  aus  e  Z>.  ßiner  P.  30  uuölt  Z>.  irscabaron  D.  bigänu  P.  redinon  P. 
31  duan  zucotr.  V,  düan  P.  auauuan  später  hinzugtfügt  nach  melütar  F. 
33  ärmere  D.  uuihto  P.  34  nales  D,  mih  in  uuär  D,  eigut  (i  über- 
gesehriebefi)  P.       emmizen  hiar  2). 

III.  1  —  22  erhalten  aus  D  [112%  21.  112^  l~2l].  1  Ifut  thäz  D, 
krist  D.  2  quam  (Ace.  wol  abgesehn.)  D.  3  einon  P.  5  uu6rt  DP, 
döde  VPf   tode  D.         6  driuon  (d  zucorr.)   V,    drluuon  D.         6  scöuuon  D. 


21  —  23.  27  —  29  naeh  J.  12,  4  [dixit  ..  Judas  ..:  ö  quare  hoc  unguentum 
non  vendidit  {Vulg.  Teniit)]  trecentis  denariis  et  datum  est  egenis?  C  [dixit 
autem  hoc,  non  quia  de  egenis  pertiuebat  ad  eum,]  scd  quia  für  erat  et  loculos 
habens  ...  31  —  34  /.  12,  7  dixit  ergo  Jesus:  [sine  (Vulg.  sinite)  illam,]  ut 
in  diem  sepulturae  mcue  servet  illud.  Ifazu  B.  und  Ale.  ideoque  Mariae,  cui  ad 
unctionem  mortui  corporis  ejus  quamvis  multum  desideranti  pervenire  non  liceret, 
donatum  est,  ut  yiventi  adhuc  impenderet  obsequium,  quod  post  mortem  celeri 
resurrectione  praeventa  nequiret.  /.  12,  8  [pauperes  enim  semper  habetis 
vobiscum,]  me  autem  non  semper  habetis. 

III.  Nur  17  —  22  =  T.  116,  5;  fehlt  H.  1  —  5  /.  12,  9  cognovit  ergo 
turba  multa  ex  Judaeis,  quia  illic  est;  et  venerunt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  ut  Lazarum  vidercnt,  quem  resuscitavit  a  ntortuis. 


IV.  3,  7—4,  2.  195 

Thaz  sie  gisähin  ouh  tho  th£z,       thaz  th^r  man,  ther  ju  d6t  was, 

(in  selben  mfhila  giwdrt)         leben  dndera  stunt. 
Thie  furiston  ^warton         gibdtun  iro  w6rton, 
10       es  nfaman  ni  giwdagi,         ^r  man  nan  irsldagi; 

Wanta  mdnag  man  in  wir        gil6ubta  thuruh  fnan  tbar,  P  120^ 

thurah  th^so  dati         in  selben  g6te8  guati. 
Bi  bfu  se  thes  ni  h6getin,         6ba  sie  tbaz  gifrümitin,* 

thaz  er  nan  m6hta  ana  w&n         heizan  dfur  dfstan; 
15  Job  mit  tb^ru  krefti         ävur  nan  irqufcti,  V  116^ 

tber  ^r  nan  t6de  binam,         biaz  üzer  themo  grdbe  gan! 
In  m6rgan  tbo  ther  Ifut  £l,         ther  zen  68toron  quam 

(th^s  was  mihil  m^nigi!),         fdar  thara  dl  ingegini. 
Fnar  tbar  dl  ingegini         thes  Idntliutes  m^^nigi, 
20       so  ther  Ifut  tbo  gi^iscota,         tbaz  ^r  thara  qu^man  scolta. 
Sie  drdagun  in  then  hdnton         pdlmono  g^rtun 

ing^gin  imo  rdmo,         zuig  ouh  6liboamo; 
Mit  thiu  m^intun  thie  mdn,         thaz  ^r  in  tode  sfgn  nam, 

Job  er  frfdes  wunnon         sfd  gab  iamer  mdnnon. 

IV.     CUM  APPROPINQÜASSET  HIEROSOLYMIS. 

W6lt  er  tho  biginnan         zi  Hierusal^m  sinnan, 
thdz  er  thaz  biwdrbi,         bi  dnsih  tbar  irstdrbi. 


7^  thaz  fehlt  D.  man  (n  zugeaehr)  P.  iu  DP,  uuäs  D.  8  mihüa  D. 
giuuurt  (Kolon)  P.  loben  [=  lebe  in]  VDPF,  10  giunuagi  D.  er  D. 
11    thär  DP.  12   ffotes   güati   D.  18   oba  D,         Kohn  nach   13    VP. 

14  höizan  P.  äuur  D,  auur  P.  üf  stän  D.  15  irquicti  P.  16  töde 
(t  eot-r.  aui  d)  V.  bindm  P.  üsar  D,  17  mörgan  (g  aus  d)  V,  &\  eorr, 
auf  Ratur  y,    al  DP.         quam  D.  18   uuäs   {Ace.  radiert)  V,         fuar  D. 

al  ingögini  P.  19  menigi  P.  20  gi^scota  {an  den  Aee.  eeheini  ein  kleines  i 
angeeetzt)   D,    giöiscota   P.  queman  P.  21    palmono   D.  gerinn    P. 

22  zufg  P.         23  th£u  meintun  P.       dode  VP. 

IV.     biginnan  (Aee.  radiert  V)  P.         2  bi  P. 


9  — 16  J.  12,  10  [cogitaverunt  autem  principes  sacerdotum,  ut  (et  P)  Laza- 
rum  interficerent,]  11  qoia  multi  propter  illum  abibant  ex  Judaeis  et  credebant 
in  Jesum.  Dazu  Beda  und  Aleuin  o  caeca  caecomm  yersutia,  . .  quasi  non  posset 
Buscitare  oecisum,  qui  poterat  defunetum!  17  —  22*^.  23  J.  12,  12  [in  crasti- 
num  autem  turba]  multa,  quae  yenerat  ad  diem  festum,  cum  audissent,  quia 
▼enit  Jesus  Hierosoljmam ,  13  acceperant  ramos  palmarum  et  processerunt  ob- 
Tiam  ei.  Dazu  Beda  und  Aleuin  significantes  Tictoriam,  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  22^  wd  veranUuet  durch  Mt.  21,  1  cum  renissent  . .  ad 
montem  oÜTeti;  die  Queue  der  Deutung  in  V.  24  kenne  ich  nieht. 

IV.  1  —  66  ♦T.  116,  1  —  4.  117,  1  —  2;  1  —  18.  87  —  64  *1£.  3671  —  83. 
3706 — 18.         1.  5  — 12  nach  Mt,  21,  1  cum  appropinquassent  Hierosoljmis  . ., 

13* 


196  IV.  4,  3  —  26. 

Thaz  was  ffnf  dagon  ^r,         er  er  thdlti  thaz  s^r, 
er  iz  zi  thfu  irgfangi,         thdz  man  nan  giffangi. 
5  Gistuant  er  tho  gibfatan,         want  6r  thar  wolta  rftan, 

thdz  sie  thes  gizflotin,         imo  einan  ^sil  holetin.  p  121'^ 

Gibot  er  thdz  (ih  sagen  thir  6m)         sinen  jdngoron  zuein, 

thdz  sie  sih  irhdabin,         zi  tbemo  kdstelle  fuarin. 
„Thar  wfrdit  fon  iu  fdntan         ein  ^silin  gibdntan, 
10       thia  irbfntet  ir  thdr,         joh  bringet  oub  thaz  fdlin  sar. 

Ob  faman  thes  bigfnne,         thaz  ^r  iz  iu  ni  h^nge:  v  117^ 

saget  thio  thurfti  imo  in  wdr;         so  Idzit  er  iz  w^san  sar.^ 
Fdaron  sie  th6  iro  pdd        joh  fantun  dl,  soso  er  giqudd; 
sie  tharazda  thdhtun        joh  thaz  fdlin  brdhtun. 
15  Namun  sfe  tho  iro  wdt,         legitun  tharuf  in  giddt, 
in  mdmmunti  int  in  sdazi,         thaz  er  thardba  sazi. 
Tho  fleiz  thara  ingdgini         thiu  mfhila  mdnigi, 

zi  kuninge  sie  nan  qudttun        joh  imo  then  wdg  thagtun. 
Thaz  ddtun  sie  bi  ndti,         thaz  ros  ni  skrdnkoloti, 
20       j6h  iz  ni  firspdmi,         so  ^r  thora  rdisa  bigunni; 
Joh  ddtun  iz  in  wdru         zi  fronisgeru  dru, 

zi  sfneru  h^ri;         er  wds  in  filu  dfuri! 
Nfst,  ther  (o  gihogeti         in  dlleru  wdrolti, 

thaz  kuning  thihein  fdari         mit  sdlicheru  zferi, 
25  Thcn  io  Kuto  dati         so  scono  gidreti, 

thaz  thfonoti  imo  in  wdru         mit  sdlicheru  fdaru! 


6  ho  lotin  P.         7  Giböt  P.       thfr  (Acc.  getilgt)  P.       züein  P.        12  thio 
(o  au9  u),     thürfti    (ti    aun   i)  V.  13  tho  P.         soso   {letztet  o  zueorr.)   V. 

14   tharazüa   (a   ztieorr.)    Vj     thärazua   P.  brahtun    P.  15   Idgitun   P. 

16  mämmunti  (a  au8  u)  V.  fntinsuazi  P.  6t  P,  17  Tho  fldiz  P.  18  £mo  P. 
19  Thaz  (z  zuge»ehr  ,  ».  2,  27)  P.  kränkoloti  P.  20  er  P.  21  eru  P. 
22  heri  P.  23  Nist  P.  io  P  grihögeti  P.  uuorolti  P  24  thihhein 
{zweite«  h  getilgt  V)  P.  zfari  P.  25  scöno  P.  gih^reti  F,  giöreti  (gi  Ü6er- 
geachriebe^i)  P. 


tunc  Jesus  misit  duos  discipulos  (suos  L.  19,  29;  die  Zeitheatimntttng  in  V.  3  iat 
eombinieit  attn  /.  12,  1  =  IV,  2,  5  und  /.  12,  12  =-  IV,  3,  17)  2  dicens  eis: 
[ite  in  ca»tellum  quod  contra  vor]  est;  (L.  19,  30  in  quod  introeuntes)  invenietis 
asinam  alligut^iin  et  puUum  cum  ea;  solvite  (Z.  19,  30  illum  «=  puUom)  et 
adducitc  ..  3  [et  si  quis  yobis  aliquid  dixerit.]  dicite,  quia  dominus  his  opus 
habet,  et  confestim  diniittet  eos.  13  — 15  L.  19,  32  abiorunt  autem  ..  et  in- 
yenerunt,  sicut  Ulis  dixit,  stantem  pullum  ..  35  et  duxerunt  illum  ad  Jesum. 
Mt.  21,  7  .  .  et  [imposuerunt  super  cum  {Vulg.  eos)  yestimenta  sua]  et  cum 
desuper  sedere  fecerunt. 


IV.  4,  27  —  54.  197 

Ther  selbo  Ifut,  thaz  ist  wAr,         br^itta  sina  wdt  thar,  P  121^ 

thaz  er  thcu  w^g  mit  wdti         mdmmuntan  giddti; 
Thdgtun  sie  imo  scforo         then  w<^g  thar  filu  zforo, 
30       thes  fltun  sie  io  zi  n6ti         thie  mdn  mit  iro  wdti. 

Sie  str^witun,  thaz  was  wüntar,         then  w^g  thar  imo  sdntar; 

sätsani  racha,        br^ittun  iro  Idchan.  V  117^ 

Was,  th^mo  thes  gibrdsti,         so  brdch  er  sar  io  thie  &ti, 

thdz  er  in  girfhti         then  weg  mit  th^n  gislihti. 
35  Ndmun  sie  thes  gouma         inti  brdchun  thar  thie  b6uma, 

thaz  sfe  sih  thes  gifr^wetin,         then  w^g  imo  gistr^witin. 
Thar  fuarun  mdn  manage         f6ra  themo  kdninge, 

h^ri  ouh  r^dihafter         so  fölgata  thardfter. 
Er  reit  in  m{tte,  so  gizdm,         so  iz  th6  zi  theru  räsu  biquam; 
40       6rlicho,  so  er  w6lta        joh  selbo  küning  sc6lta. 
Hdabun  sie  tho  h6haz         sdnk  filu  sc6;iaz, 

fmo  tho  gimdchaz        joh  filu  r^dihaftaz: 
Thu  weltis  Hutes  manages         Davfdes  sun  thes  kdninges, 

bist  kdning  ouh  githfuto         therero  Idntliutol 
45  Zi  worolti  si  mo'  h^ili        joh  sdlida  gimdini 

joh  frdma  in  gdallichi         ubar  dllaz  sinaz  rfchi! 
Giwfhit  sf  er  filu  frdm,         want  er  in  gdtes  namen  qudm; 

ist  kdning  uns  gimdato         selbo  kHst  ther  gdato!  P  122"^ 

Hdili  ouh  thu  thia  hdhi         mit  thdru  selbun  wfhi, 
50       brditi  ouh  thinaz  rfchi         in  thaz  hoha  hfmilrichi; 
Thaz  thdnsih  hiar  gihdltes        joh  dngilo  ouh  giwdltes, 

joh  selben  pdradises,         mit  giwdlti  thar  irscfnes! 
Ther  selbo  Ifut  gdoto         sank  gimdinmuoto  F  118^ 

thdsses  liedes  wdnna        al  dinera  stfmna. 


28  ^r  P.  30  tbes  (s  zugetehr.)  P.  31  suntar  P.  82  bröitun  P. 
83  brach  (c  zugetehr,)  P.  84  uuög  P.  then  P.  gisUhti  P.  36  gifrd- 
uuitin  PF,  gistr^uuitin  (i  Vor  t  am  o)  V,  38  beri  öuh  P.  folge ta  F. 
39  tbo    (t  aut  z)   F.  40  so  P.        scolta  P.         41  sconaz  P.         43  üuciltis 

(i  radiert;   Ace.   wol  für  l\iu  bettimmi)   P.  44  gitbfudo  P.  46  ricbi  P. 

47  si  P.       quam  P.       50  br^itj  P.       b6ba  P.         51  dngilo  P       63  guoto  P. 
gim^inmuato  P.         54  tbesses  liedes  P.       stimna  (n  am  m)  V,    stimma  P. 


17  —  18.  33.  35.  37  —  38.  41.  43»»— 45.  47.  49.  55—56  Mt.  21,  8  [plurima 
autem  turba  straverunt  yestimeuta  sua]  in  via;  [alii  autem  caedebant  ramos  de 
arboribus]  et  stemebant  in  via.  9  turbae  autem,  quae  praecedebant  et  quae 
sequebantur,  clamabant  dicentes  (X.  19,  37  Yoce  magna):  [osianna  fUio  David! 
bcnedictus,  qui  renit  (L,  19,  88  rex)  in  nomine  domini!  osianna  in  excelsis 
(Vulg,  altissimib) !]. 


200 


IV,   5,  31  —  84. 


Giwlsso  so  firm^mon  wir,         thaz  krist  ni  büit  ia  thfr, 

thia  wdt  sie  in  tliih  ni  li^ggen,         mit  brMgu  bith^ken. 
Sar  so  iro  sfto  bilidi         sie  thfli  gileggeiit  übari 

(tlies  gil(jubi  thu  mfr):         so  buit  drdlitin  in  thfr, 
35  Er  I^itit  mit  gildsti  thih  zer  h^imwisli, 

Job  rtbtit  oosih  ^lle         zi  tbemo  kistelle; 
Zi  fflu  boben  lufiroD        joh  zi  ^igineo  gibüron, 

zi  feati  thes  wfches,         thes  hohen  hfmilriches. 
Thaz  ander  AI,  theist  niwfhl;         theist  frides  fdrista  gisibt, 
40       selben  gotes  nibwist;         so  wäla  nan,  tber  tbAr  ist! 
Tiiia  mfbila  m^nigi,         tbia  vit  tbar  breitta  ing^gini; 

märtyro  b^riscaf-         then  weg  man  l'6rabten  ni  thirf! 
Sie  wurfun  nfdar  ana  wfink         iro  s^lono  gifilng, 

thes  Ifcbamen  brdzi;         thes  ganges  tbib  nirthräxzi! 
46  Sie  sturbuD  b^ldo,  so  man  w^iz;         ni  ditun  sie  iz  in  lirheiz, 

ouh  ni  d^tun  sulih  ddam         thänib  thebeinan  wöroltrnam; 
Tber  töd  was  in  wdnna         thuruh  götes  minna; 

iz  kHst  in  deta  säazi,         tbaz  in  iz  w6ta  sazi. 
Simes  wfr  onb  bdide,  ob  es  tbärft  werde, 

60       tb^z  wir  thaz  irw^llen,         thaz  f^rah  bi  inan  sollen; 
Mag  finsib  tbera  fMi         gilüsten  mit  giwiirti, 

nu  wir  sie  bfar  zi  guate         so  sehen  gi^retel 
SUbtit  uns  ing^gini         tben  w^g  tbiu  selba  m^nigi 

mit  ^stin  tbero  wäJdo,         thdz  wir  gangen  b^ldo. 


31  tbir  P.  83   ao  (o  aw  e)   F.         Ero  «iW  bflidi  P.         slo  wco>t.   V. 

gileggant  (t  nserr.)  V.  Xelen  naeÄ  88  VP.  34  m<i>  [Aa.  na/A  r,  oitlttiehi 
Sola^   F.         thir   P.  36   Idiitit   (t   radiert)    V.  :\1    figenea   giburoo   P. 

B9  frldca  furisM  P.  40  seÜMn  P.  41  medi^  P.  ii  heriiOHf  P.  au«g  P. 
dirf  F.  darf  P.  43  uurlun  FP.  gil.iak  (i  raditrl)  7,  gitank  P.  44  bruii  P. 
nirthruiii  P.  46  iburuh  tbi-b^innn  P.  47  \&i  (t  cdit.  •»••  d)  F.  48  in 
{Ate.  gitilgl)   P.         49  Simei  (Aee    vicUtieM  gtUlgt)  P.  bald«  P.  SO  uulr, 

b)Iiiui  (Actenl*  stlägt)  P.  bi  (i  t««i>rr.)  F.  gellea  P.  81  giuAfä  FP. 
6!  nn  corr.  <uu  ni   F.       unlr  {Act.  vielUicki  ftiili/t)  P.       gUifaet«   FP. 


gnin  ipiritnlii.  liflut  rnlm  nuditatis  turpitudo  reitimantu  tsgitur.  sie  natorftUft 
mala  earnin  nostrae  pni'ceptis  rt  gratis  lÜTioa  legunlur  .  .;  qiiibu«  nisi  anima 
inalTiicIa  fuerit  et  omat«,  B«<sorcm  habere  dominnin  oon  mereCur  .  , .  ulrator  . . 
Itivrastlem  tendit,  ijiuado  uniaa  cujusque  fldclit  unimam  re^sn«  vidElioet  jumen- 
nm  iiiium  ad  pacis  intimae  vitiooem  ductt.  41— !>2  lyl.  Altai»  äf  div. 
off.  XIV  lurbs  plurimu  signiflcal  innumerabilem  martyrani  eiercitnmi  qui  eorpora 
■na  pro  ilumino  tradiderunt,  Brab.  homil.  in  rite  palm,  (V,  587  h\  murljrea 
qai  corpors  soa  pru  Chrtata  morti  tradiderunt,  nobiaqne  eiemplam  didari 
Chriati  fid«  euncta  udioraa  patJODler  tolsremus.  53  —  58  Hrid. 
Xl    21    ramos  de  arbaribus  rardunl,  qui  in  doctrina  verilnttii  vvrba 


IV.  5,  öö  — 6,  6.  201 

55  Theist  giscrfb  h^ilag,         thaz  wir  l^sen  ubar  diig, 

mit  thi  uns  then  w^g,  soso  z&m,        str^went  thie  g6tes  man. 
Wir  mdgun  thero  w^rko         joh  fdazi  tbero  githdnko, 
then  lidgu  wir  giw^zzen,        thar  bdldo  dnasezzcn. 
Thar  ddent  se  uns  io  zi  mdate         sftu  filu  gdate, 
60       mäht  l^san  io  in  dhtu         w^rk  filu  r^htu.  V  120' 

Thaz  s^lba,  thaz  thie  sdngun,         thie  tharfdra  giangun: 

thaz  s^lba  inquad  in  wdra        thia  dftera  fdara; 
Sin  drdt  thehein,  ther  wdrti         er  sfneru  gibdrti, 

famdm,  thaz  scolti  w^rdan  thaz,       thaz  wir  na  eigun  gdrawaz; 
65  Firsdhun  sih  zi  wdra         zi  sfneru  ginddu, 

80  w{r  ouh  iz  firndman,        wir  thar  sfdor  quamun. 


YI.     ABIIT  JESUS  IN  BETHAOTAM,  ET  DE  DOCTRINA 

IN  CBASTINÜM. 

Fdar  tho  drahtin  thdnana         zi  soliden  in  Bethdnia, 

in  bdachon  thu  iz  l^san  mäht;       thar  was  er  thd  thio  fiar  ndbt 

Gfang  io  in  m6rgan  thanan  dz         thdra  zi  themo  g6tes  hus; 
mäht  l^san,  wio  er  ddti        joh  wfo  er  se  br^digoti 
5  (Zi  bflide  er  iro  hdrta         then  ffgboom  irthdrta,  P  124^ 

wdnta  sie  firbdran,         thaz  guatu  w^rk  ni  baran); 


66  heilag,   dag  P.         Ö6  thiu  P.         thön  {Aee.  radiert)  V.  str^uent  P. 

58  baldo  P.        änas^zsen  (swsiur  Aee.  radiert)  V,    änasizen  P.  60  rehtu  P. 

61  sölba  (a  au$  u)   K        62  fuara  P.        63  giburti  P.        64»  thäz  P.        Kolon 
nach  61.  63.  64»  F,    naeh  61.  63*  P. 

VI.     2  büachon  (u  aue  a)  F.        uuäs  er  tho  P.        th;io  (r  radiert),    fiar 

zueorr,  V;   fiar  naht  P.           8  morgan  thAnnan  P.           4  dati  P.  6  guatu 
(u  mgesehr.,  in  V  eorr.)  VP;  guat  F. 


eloqoio  excerpunt  et  haec  iu  yia  dei  et  auditoris  .  .  humili  praedicatione  sub- 
mittunt.  61  —  66  Hrab.  hotnil.  V,  587  h  quod  autem  illi,  qui  praeibant,  et  illi, 
qui  sequebantur,  clamabant:  osanna  filio  Darid,  significat  iUos  sanctos,  qui  ante 
adyentom  domini  in  came  praeoesserunt,  et  eos,  qui  post  ascensionem  ejus  secuti 
■unt,  concorditer  laudes  ejus  resonasse.  Hrab.  eu  ML  21  hunc  nos  et  venisse 
credimos  et  amamus. 

VI.  *r.  118,  4.  121,  1.. 124.  126,1  —  9.  126  —  127.  141—142;  29  —  80 
^H.  3801  —  39,  der  Bett  fehU  H.  1—3  naeh  Mt.  21,  17  et  relictis  illis  abüt 
forai  extra  civitatem  in  Bethaniam  ibique  maniit  (vgl.  tu  IV,  4,3).  18  mano 
autem  rerertcns  in  ciTitatem  ..  X.  19,  47  et  erat  docens  quotidie  in  templo. 
4  OM  Z.  20,  1—8.  5—6  [de  ficu  arefacto  (arefacta  F)]  Mt,  21,  19  ..  et 
arefacta  est  continuo  fioulnea.  Datu  Hrab.  arborem  . . ,  quam  intelligimus  syna- 
gogam,  ..  (invenit)  absque  uUis  fructibus  veritatis. 


202  IV.    6,  7-26. 

Wio  thie  sc^a  sih  irhtiabun        joh  thie  g6tes  boton  sldagun 

j6h  then  adal^rbon         sid  tho  th^sen  warbon, 
Thes  bareren  sdn  in  wara,         thoh  ni  bdbat  er  iro  m^ra, 
10      Job  wurfun  üz,  so  er  crist  quam,         tben  ^inigon  sinan; 
Wio  6ub  thio  meindati         nibbln  nirbdrmeti, 

tbes  bareren  f6rabta         sie  wfbt  nir^gisota; 
Sie  iz  6ub  tbo  gim^intun        job  in  sÖbo  ird^iltun,  V  120 

tbaz  man  tbia  frdma  in  nämi         inti  dnderen  gäbi. 
15  Ouh  zdlta  in  tbiu  sin  gtiati         bi  eino  brdtloufti, 

wio  kdning  ein  tbio  sftota        job  zforo  mdcbota; 
Wfo  er  tbaz  allaz  w6rabta        job  sc6no  iz  al  bif6rata 

sfnemo  lieben  manne,         tbemo  Einigen  Idnde; 
Wio  sine  b6ton  sluagun,         tbie  tbara  gilddot  waron, 
20      w&nta  sie  in  iz  sdgetun,         zi  g6nmon  tbara  Iddotun. 

Tbo  man  zfmo  tbaz  tbo  sprdb:         er  sldag  sie  sdr  joh  sie  r&h; 

ni  wds,  tber  sib  firbdrgi;         job  brdnta  onb  iro  bdrgil 
Gib6t,  tbaz  sies  gizfiotin         job  ärmu  wibtir  b6lotin, 

so  war  sfe  tbardze  sazin,         mit  imo  tbfe  tbob  äzin. 
25  ^Nib^in^,  quad,  ^tbob  tbero  mdnno,       tbi  ib  b^ra  nu  bat  so  g^mo 

(tbaz  sdgen  ib  in  in  alawdr),         so  ninbfzit  es  biar!  P  125' 


7  götes  (e  aus  i)  V,  8  thösen  (e  aus  a)  P.  9  sun  in  uuira  P.  möro  F. 
10  uurfan  F,  utLrfun  P.  uz  P.  sfnan  P.  11  nihein  P.  12  sie  (e  zueorr.)  V, 
uuiht  P.  13  irdeiltun  P.  14  früma  in  nami.  inti  P.  gab!  P.  16  niachota  P. 
18   lieben   {Me.   radiert)    V.         kinde   P.  2o'  nuantu    P.  21    sluag    P. 

22  bränta  P.        24  thie  nach  thoh  radiert ^  thio  vor  thoh  zueorr,  F;  imo  thie  P. 


7  — 14  [de  parabola  vineae,  ubi  occiderunt  domini  filium]  Mt.  21,  33  aliam 
parabolam  audite :  homo  erat  paterfamilias ,  qui  plantavit  vineam  ...  34  misit 
senros  suos  ad  agricolas  . .,  36  et  agricolae  . .  alium  ceciderunt,  alium  occi- 
derunt . .  36  iterum  misit  alios  servos  . .,  et  fecerunt  illis  similiter.  37  noTlBsime 
autem  (3£e.  11,  6  adhuc  unum  babcns  filium  carissimum)  misit  ad  eos  filium 
suum  ..;  38  agricolae  autem  ..  dixerunt  intcr  se:  hie  est  hcres  ..  39  et  appre- 
hensum  eum  ejecerunt  extra  vineam  et  occiderunt.  40  .  .  quid  faoiet  agricolis 
illis.'  41  ajunt  illi:  [malos  male  perdet]  et  vineam  suam  locabit  aliis  agricolis. 
Iktsu  Hrab,  interrogat  eos,  ..  ut  propria  responsione  damnentur.  ..  soripturas 
sanctas  abstulit  a  Judaeis  et  nobis  tradidit  ..;  ista  est  vinea.  15 — 26  [rox 
fecit  nuptias  filio  suo]  Mt,  22 ,  2  simile  est  regnum  caelorum  . .  regi ,  qui  fecit 
nuptias  filio  suo.  3  et  misit  servos  suos  vocare  invitatos  ad  nuptias  . .  5  illi 
autem  ...  6  . .  et  tenuerunt  servos  ejus  et  . .  occiderunt.  7  rex  autem  cum 
audisset,  iratus  est;  et  ..  perdidit  homicidas  illos  et  civitatem  illorum  sucoendit. 
8  tunc  ait  servis  suis:  ..  9  [ite  ..  nd  exitus  viarum]  Z.  14,  21  (dixit  servo  buo: 
exi)  in  plateas  et  vicos  . .  (23  in  vias  et  sepes)  et  pauperes  ..  introduc  huo. . . 
24  dico  autem  vobis,  quod  nemo  virorum  illorum,  qui  vocati  sunt,  gustabit 
coenam  meam! 


IV.    6,  27  —  52.  203 

B^du  thisa  bfiidi         so  m^init  thio  iro  frdvili; 

sie  sliiagan  thie  sie  mdnotan,        zi  hünilriche  Iddotan. 
Sie  woltun  düan  in  oinan  düam        joh  g^mo  imo  dngust  giduan, 
30       frägetan  thes  sfudes         thes  käseres  zfnses 
Joh  frdgetun  zi  wdre         bi  eina  qudnun  thare; 

thiu  habeta  jti  (weist  es  mdr!)         zi  k&rle  sibun  brüader. 
Lis  thar  in  dntreita,         wio  sc6no  er  thaz  gimdinta, 

joh  wfo  er  in  thar  gizdlta,         wio  thaz  al  wdsan  scolta.  V  12 f 

35^£r  zalta  in  6uh  tho  in  alawdr         thaz  iro  rüamisal  thdr, 

thia  mfhilun  gimätheit         (siu  was  dlles  zi  breit!): 
Wfo  sc  mlnnotun  thdr,         thaz  mdn  sie  hiazi  m^istar, 

zi  g6amon,  thar  sie  ouh  dzin,         zi  h^rost  io  gisdzin; 
Wio  fagilih  ooh  ddti,         thaz  zfarti  sin  giwdti, 
4Q      joh  sdahtin  fon  then  Ifutin,         thaz  nfgin  se  in  bi  n6tiu. 
Mdnota  er  ouh  tho  sdntar        thie  sine  jdngoron  in  war, 

thdz  sie  thaz  firbdrin        joh  sdliche  ni  wdrin. 
(jnad,  sie  mit  6tmaati         suahtin  hdroti; 

iz  dlles  wio  ni  d6hti        joh  w^rdan  ni  mohti. 
45  Er  wfht  es  onh  tho  ni  dlta        joh  manag  w^  in  zdlta, 

thaz  h6rtun  sfe  io  thamh  n6t,         so  Mdthens  iz  r^dinot. 
Zdlt  er  in  sam  sfban  we;         in  ^inemo  ist  zi  vflu  Id;  P  125^ 

sie  hdbetun  dvur  thnrah  n6t        iz  sus  gimdnagfaltcft! 
Joh  sdr  in  ouh  gizdlta,         bi  hin  fn  iz  wdsan  scolta, 
50      wanta  sie  dl  firliazun,        thaz  bdah  sie  ddan  hiazon; 
Ouh  ddtun,  so  sie  w6ltun,         dl,  thaz  sie  ni  sc6ltun, 

widar  gdtes  owon:         bi  thiu  zdlt  er  in  then  wdwou. 


29    imo   P.         30  köisores  P.         32  häbeta  P.         in  VP.        35  thar  P. 

37  üuio   P.         sie   (i  gucorr.   F,    \  übwgetchr,  P).        hiasi   (i  Üb0rge$ehr,)  P. 

38  gisasin  P.  39  iagilih  P.  oüh  eorr.  über  Ra»ur  von  iz,  Aec.  radiert  V, 
40  sie  (i  übergetehr.)  P.  notin  P.  41  Mänota  (n  aus  m)  V.  45  ni  P. 
zalta  P.  46  sie  P.  49  hfu  {Aee,  radiert  V)  P.  in  zueorr,  F.  50  ftrlfazun  P. 
doan  hiazon  P. 


29 — 34  \zu  29  de  censu  Caesaris;  zu  31  de  muliere,  quae  VII  fratres  uubsit] 
Autzug  aus  Mt.  22,  15  —  32  oder  L.  20,  20 — 38.  35—44  nach  Mt,  23,  1  tone 
Jesus  looutuB  est  ad  turbas  et  ad  disoipulos  suos  2  dioens :  super  cathedram  Moysi 
sedent  scribae  et  pharisaei  . .  5  [omnia  .  .  opera  sua  faciunt,  ut  yideantur  ab 
hominibus]  . .  magnificant  fimbrias  zuas  . .  6  amant  autem  primos  reoubitus  in 
coenis  . .  7  et  salutationes  in  foro  et  [rocari]  ab  hominibus :  [rabbi]  . .  ( 8  [vos 
autem  nolite  Tocari:  rabbi]  ..;  12  qui  autem  ..  se  hnmiliayerit,  exaltabitur. 
45  —  52  [f>#  vobie  ecribae  et  pkarieaei  hypoeritae']  Autsug  out  Mt,  23,  13  —  31. 
Im  Commentar  dee  Hrab.  itt  vo»  den  acht  Wehrten  einer  übergangen ,  so  daee 
sieben  bleiben. 
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IV.   6,  53  —  7,  14. 


Firw^iz  in  ouh  tho  thire 
wfo  sie  thfe  gidottun 
55  Zalt  er  6uh  then  mannon, 
fo  then  selben  Ifutin, 


bi  f6rasagon  sfne, 
joh  alle  mdrtolotun; 

wio  ^r  se  \volti  mfnnon, 
oba  sfe  iz  ni  wfdorotin. 


V  121 


Vn.    DE  DOCTRINA  DOMINI  VS  MONTE  AD  DISCIPULOS. 


Gfang  tho  drdhtin  thdnana,         mit  fmo  ouh  sine  th^gana, 

6agtun  sie  fmo  iunan  th^s         giz{mbiri  thes  hdses. 
Quad  dr:  ^giwisso  ih  sägen  iu,        thie  steina  wdrdent  noh  zi  thfa, 

thaz  sfe  sint  so  dnthrate,         Mar  Ifggent  al  zisdte.^ 
5  Er  sdz  sid  th^mo  gdnge         in  themo  dliberge, 

frdgetun  sie  nan  sdntar         (sie  wds  es  filu  wdntar): 
^Sdge  uns,  mcistar,  thdnne,         wfo  thiu  zft  gigdnge; 

zdichan,  wio  tho  qudman  scalt      joh  wio  thiu  wdrolt  ouh  zigdt.^ 
„G6umet",  quad  ^r,  „thero  ddto        joh  weset  gldwe  thrato, 


10       thaz  iu  ni  ddron  in  fdra 
Yrwdhsit  jdmarlichaz  thfng 

in  hdngere  int  in  sdhti, 
Tho  zdlt  in  thiu  sin  gdati 

thfe  sie  scoltun  rfnan 


thie  mdnegun  Idginara. 
dbar  thesan  wdroltnng 
in  wdnegeru  fldhti."^ 
thio  selbun  drabeiti, 
thuruh  ndmon  sinan; 


P  126^ 


54  uujo  P.       gidottun  P.       martorotun  F,        56  io  P. 

VII.     1  druhtin  P.  2  gizfmbri  P.         hüses  (h  aus  b)  F. 

steina   P.            4   ündrate  VP,            5    tbemo   P.            7    Säge   P. 

8  zigat  P.         9  drato  P.  10  Iu  ni  daron  P.         12  fluhti  *P. 
sie  (i  sucorr.)  V,    sie  P. 


3  £u?  P. 

uuio   P. 

14  thie  P. 


53 — 54  Mt.  23,34  niitto  ad  tos  propbetas  .  .,  et  ex  illis  ..  occidetis  et 
crncifij^Gtis  et  .  .  flagellabitis.  55 — 56  Mt.  23,  37  Jerusalem,  . .  quotiens  Tolui 
congregari  filios  tuos  . . ,  et  noluisti ! 

VI.  *T.  144  —  149.  161;  1  —  52  *H.  4270  —  4377,  der  Best  fehlt  H. 
1 — 4  [egressus  de  templo  .  .  ostendtrunt  ei  discipull  aedificationem  templi] 
Mt.  24,  1  et  egressus  Jesus  de  templo  ibat,  et  accesserunt  discipuli  ejus,  ut 
ostenderent  ei  aedificationes  templi;  zu  1  vffl.  Hei.  4270  geng  imu  tho  the  godcs 
Bunu  endi  is  jnngaron  mid  imu.  Mt.  24,  2  ipse  autem  . .  dixit  illis :  .  .  amen 
dico  Yobis,  non  relinquetur  hie  lapis  super  lapidem,  qui  non  destrnatur. 
3— 6*.  7  —  9'.  10 — 12  [sedente  illo  super  nionte  (montem  PF)  intcrrogaverunt 
discipuli]  Mt.  24,  3  sedente  autem  eo  super  montem  oliyeti  accesserunt  ad  eum 
discipuli  sccreto  dicentes:  die  nobis,  quando  hhcc  erunt?  et  quod  signum  adyen- 
tus  tui  et  consummationis  saeculi?  4  et  respondens  Jesus  dixit  eis:  [ridete,  ne 
quis  vos  seducat.]  5  multi  enim  ycnient  in  nomine  meo  (11  et  multi  pseudo- 
prophetae  surgcnt)  ..  7  crunt  pcstilentiac  et  fames  per  loca  ..;  16  tuno,  qui  in 
Judaea  sunt,  lugiant  ad  montesi 


IV.    7,  16-88.  205 

15  Mdnno  haz  oah  mdnagan         abar  sfe  gil^genan, 

nfd  filu  str^ngan,         so  frdm  sie  iz  mdgun  brfngan; 
Wfo  se  scoltun  fdhan,         zi  h^rizohon  zfahan, 

gibuntan  fari  kdninga         thie  sfne  liobnn  th^gana. 
Det  ^r  in  dr6st  tho  alles         thes  fro  d6thes  fdlles,  v  122^ 

20       quad,  th^iz  ni  wdri  bi  dlleswaz,       ni  si  thuruh  sfnan  ^inen  haz. 
„Ni  su6rget  fora  themo  Ifute,         th£r  ir  stet  in  n6te, 

in  f6rahtan  ni  w^ntet,         waz  ir  in  dntwurtet. 
Ih  wfsero  w6rto         giwdrnon  iuih  hdrto, 
r^htera  r^dina;         ir  birat  m{ne  thegana. 
25  Ih  bin  s^lbo  zi  thfu        joh  thdr  oah  sprfcha  uzar  fu, 
giwdmon  harzen  guates        joh  thrdto  festes  muates! 
Sdget  in  oah  zi  wdre         fon  themo  ^ndidagen  thdre, 

giwdag  in  oah  gin6to         thes  dntikristen  zfto; 
Thes  githufngnisses,         thes  w6rolt  thdltit  thanne  l^s; 
30       giwfsso  thaz  ni  hÜah  thih:         theist  zftin  allen  dugilih! 

Sie  sfnt  thanne  in  w^wen,         in  drabeitin  s^ren,  p  i26^ 

thaz  ^r  ni  ward  io  sdlih  fal         oah  iamer  w^rdan  ni  scdl. 
Thaz  kdrzit  drahtin  sdre         tharah  thie  drdta  sine, 
tharah  then  g6teleidon         mit  sfnen  ginddon. 
35  Dait  mdno  joh  thia  sdnna         mit  finstere  dnwanna, 
joh  fdllent  oah  thie  st^rron         in  ^rda  fila  f^rron. 
Sih  weinot  thdnno  thurah  thia  qa{st         dl,  thaz  hiar  in  ^rda  ist; 
thdrah  thio  selban  grdnni         al  thiz  w6roltkanni! 


15  tlbar  sie  P.         16  fram  P.        bringan  P.         17  üuio  P.        scöltun  P. 
ziahan  P.  18  sine  liobun  P.  19  er  P.        olles  P.        iro  P.        falles  P. 

20  theiz  P.  bi  allesuuaz  P.  thüruh  {Ace.  radiert)  V,  sinan  P.  21  thar  P. 
22  in  zucorr.  V,  28  uuorto  P.  24  redina  P.  bfrut  inine  thdgana  (Accente 
radiei't  V)  P.  25  thar  P.  26  herzen  güate»  P.  fdstes  (Aue.  radiert)  V. 
27  Sägeta  (a  aus  i)  P.  28  nöto  auf  Jineur  von  muato  K.  29  uuurolt  P. 
30  Icn  attj  Raaur  von  n  . .)  F.  31  uuduuen  (e  aus  o)  V,  seren  P.  32  scal  P. 
34  thüruh  P.       ginadon  P.         85  ünuanna  V.        37  biar  zueorr.  V. 


15 — 20  [odio  habent  vos]  Mt  24,  9  tone  tradent  tos  in  tribulationem  .. 
10  . .  et  odio  habebunt  InYicem.  X.  21,  12  . .  injicient  vobis  manus  suas  et  per- 
sequentur  tradentes  ..  in  custodias,  trahcntes  ad  reges  et  praesidcs  ..  17  et 
critis  odio  omnibus  propter  nomen  meum.  21  —  26  nach  Me.  13,  9  tradent  vos 
in  conciliis  et  in  synagogis  yapalabitis,  et  ante  praesides  et  reges  stabitis 
propter  me  .  .  11  et  ..  [nolite  cogitare,  quid  loquaniini]  (Z.  21,  14  non  prae> 
meditari,  qucmadmodum  respondeatis);  L.  21,  15  ego  enim  dabo  vobis  os  et 
sapientiam,  cui  non  poterunt  resiatere.  27  —  33.  35 — 44  [de  consummatione 
raundi]  vgl,  1  Joh,  2,  18  antichristus  renit  ..,  unde  scimus,  quia  novissima  hora 
est.  Mt  24,  21  erit  enim  tuno  tribalatio  magna,  qnalis  non  fuit  . .  neque  fiet. 
22  . .  sed  [propter  electos  breTiabontur  dies  illi]  . .  29  sei  obsourabitur,  et  luna 


IV. 


(lu^mau   thara  zi  thfngo 
tlieii  selben  m^nnisgei)  sun ; 
sie  blisent  iro  !ii5ni  thar, 
filu  Mmjcho; 
sine  drdta  at  sfimanon; 
(n,  so  war  in  wöroJti  sie  afn! 

bi  thesa  jdngistim  z(t  — 
ni  El  min  f^ter  eino; 
wdnnc  iz  sculi  w^rdan, 
tliaz  wärolt  al  ziföUe. 
^r  mihil  stflnissi, 
bi  alten  Nöes  zftin. 
So  sie  thaz  wäzar  tbar  biäang,       so  er  ^rist  thia  ^rclia  ingigfang: 

so  gdhuu  quimit  b^raaun         tbcr  sclbo  m^onisgen  auD. 
Bi  tlifu  Sit  io  ginälo         ttdkar  filu  tbr^to, 

wanta  ist  firb^Ian  iuih  &1,  wilnne  ilnihtin  qu^maa  scall 

55  Oba  ther  min  westi,         tber  h^ime  ist  in  tber  f^sti, 
al  tliaz  üngizami,         wio  tber  thfob  quami: 
Er  wAcheti  bi  n^ti         thanne  in  th^ru  z(ti, 

dribi  tben  thfob  thauana  üz,         ni  liazi  irgraban  sinaz  hds; 
Bi  ttuD  wahlfit  dUa  thia  ndht,  tboh  er  iz  diie  ubar  mäht, 

60       thaz  er  thaz  «(n  ginerie         joh  ffanton  biwerie. 


So  s^hcnt  se  mit  githufn 
40       fon  wälkoiion  h^rasnn 
Sine  ^ngUa  ouh  in  alawir 
t^az  ddent  sie  iogilfcho 
Tliaz  sie  thes  thar  gidvalon, 
thaz  sie  qu^men  thare  zi 
45  Thaz  iuor  (agilib  nu  quft 
n(st,  tber  thia  giz^ino, 
ödo  iz  wizi  wÖroltman, 
wanne  iz  g6t  wolle, 
Tboh  wfrdit  in  giwfssi 
ÖO       so  jü  was  nntar  Uutin 


{ 


BS  lihoTit  (t  «««r.)  V.      qumum  P. 

10  >e1hDD 

P. 

11   ouk 

1  tneorr. 

V. 

«a  kriftlioho   (t  Hn^neUi«.)   V. 
(gi   raditri)    V.         U   li   P.         «in 

43    pifoloa 

P. 

drdta 

P. 

::i.imaD.><> 

P.     ' 

45 

ihesa   ( 

i)  r. 

P. 

46  njat  ;;  (er  radiert)  V.       11  U  P. 
4B  er  P.          60  fu   V,    iu  P.         fiti; 

uuinoD  F 

'.       48 

,o   P. 

Xifilllc 

P. 

a  F. 

61 

.te  P. 

archa  Ingigiang 

P. 

SS  uuichM-  P.         Sl  Dusime  drdhtin 

qncma 

n  P. 

5S 

ixtvtti 

?  p. 

66  «1 

P. 

SS  i, 

«■.   V. 

hus 

p. 

60  tbiu 

P. 

naht  P.       ub>r  (t  zu^iiihr.)  mabt  P. 

I 


non  dabit  lumcn  auum,  et  ataUne  cadent  de  oi 
omnes  Iribui  tarrue]  et  Tidebudt  filium  homini« 
Tirtute  multa  et  Diajvitate.  31  cl  [mittet  angcloa 
M  cnngregabunt  elecloi  ejua 


et  tone  [plaogenl  » 
in  nubibus  covli  cnn 
tuba  et  Toco  magna 
asqu«  ad  ler 


46.  49  —  04  21t.  H,  36  [de  die]  antem  [Ula]  < 
[nemo  acit]  .  ,,  niai  lolus  puter.  Bitrai  Hmb.  aeatimandum  .  .,  qnod  post  pu^ru, 
diiteniionei,  faniea,  torrsa  motua  .  .  bTevi»  «ubsecutura  alt  pii.  Ml.  !4,  3T 
[■ient  ..  in  diebua  Nos,]  ita  «rit  et  adtentai  fllii  bominii  (eji(.  ^mM.  7,  T  et  in- 
grcuus  eat  Noe  . .  in  arcam  .  .  IU  ciuntjae  Iranaiiasent  Septem  die«,  aquac  dilurii 
inancItiTemnt  lerram).  3S  aicut  cnim  crant  In  diebua  ante  diluvium  ..  neque  ad 
eum  dicm,  quo  intraiit  Noe  in  accim,  39  et  non  cognoTerunt,  donec  Tenit  dilu- 
Tium  et  tulit  omnea:  ila  erit  et  aijvcntua  Slii  bominia.  4!  vigilate  eriCD,  quia 
ncBailia,  qua  hora  doainaa  leitar  tenturua  eat.  55  —  Ol  MI.  24,  43  [si  aciret 
palerfoiuiliiia,]  qus  bora  für  Tfiilurua  eaai'l,  viplarot  uliqoe  el  non  ainerut  perl'odi 


IV.   7,  61  —  82.  207 

Duet  fr  ouh  so,  so  th^r  duit,         wanta  ir  ni  wfzut  thia  zft;  V  123'* 

Sit  wdkar  io,  so  ih  gib6t,         thaz  ir  bimfdet  then  n6t!^ 
Sdgeta  er  tho  then  Kobon         f6u  then  zehen  thfornon 

bflidi  biqudmi         joh  thdrazaa  gizdmi: 
65  Wio  thio  ffnfi  fuarun,         thie  tingiware  wdrun, 

ni  ^drun  wola  wdkar;         bi  thia  missigfangun  sie  thar; 
Wio  wola  iz  th^n  gif  aar  ouh  thdr,         thio  Mar  io  warnn  wdkar, 

thes  harzen  sie  hiar  wfaltun        joh  r^ino  gihfaltun. 
Er  zdlta  ouh  bilidi  dnder,         thaz  sie  sih  wdrnetin  thiu  m^r: 
70       wio  fuar  ein  mdn  richi         in  ander  küningrichi  ^ 
Wio  ^r  iz  er  gim^inta,         sinaz  dr^so  d^ilta 

dntar  sinen  scdikon        zi  su6rglichen  wirken. 
„Gib6t,  thaz  sie  iz  bif6ratin        j6h  tharana  w6rahtin  P  127^ 

wdachar  gizdmi,         dnz  er  avar  qudmi. 
75  Thie  zudne  es  wola  zÜotan        joh  wola  iz  mdrotun, 

ther  thrftto  was  nihein  hdit         thdroh  sina  zdgaheit. 
Er  ward  firddmnot  thuroh  n6t,         thdr  man  inan  pfnot, 

giwisso  rdhto  thuruh  thdz,         want  er  wdkar  ni  was. 
Thie  dndere  zuene  sine         gid^t  er  filn  blfde, 
80       gifrewet  in  hdrto  iro  mdat,         so  guat  hdrero  dnat. 
Gisdzt  er  sie  tho  sc6no         ubar  bdrgi  sino, 

gideta  dr  se  filu  rfche,         thaz  in  thaz  thfonost  liehe.  V  123^ 


61    zit   P.  63    Sägete  P.        fon   P.         z^hen  (-4<h?.  verwiseht}   V)  P. 

tbiornon  P.  65  uuarun  P.  67  uuöla  iz  then  P.  69  bflidi  {Acc.  raditit)  F, 
bilidi  P.  uuärnotin  P.  71  sinaz  (az  atu  angefangenem  d)  V.  d^ilta  (Aee. 
verwischt})  F,  deilta  P.  72  untar  P.  suörlicben  V,  suorglicben  P.  78  thaz 
(a  aus  ie)  F.  74  unz  ^r  P.  quami  P.  80  gifreuueta  (a  zugesehr.)  P. 
rauat  P.         81  GisÄz  P.         82  filu  riebe  P.       in  P. 


domum  snam.  44  ideo  et  tob  estote  parati,  quia  qua  nescitis  bora  filius 
hominis  yenturus  est.  63 — 68  [de  decem  Tirginibus]  aus  Mt.  25,  1  simile  erit 
regnum  caelorum  decem  Tirginibus  . .  3  sed  quinque  fatuae  . .  non  sumpserunt 
oleum  secum,  4  prudentes  vero  acceperunt  oleum  in  vasis  suis  cum  lampadibus. 
Dazu  Hrab.  (nach  Gregor)  vaecula  autem  nostra  sunt  cor  da  ..;  (nach  Augustin) 
intraverunt  ad  nuptias,  i.  e.  ubi  munda  anima  puro  et  perfecto  dei  yerbo  foe- 
cunda  copulatiir.  69 — 82  [de  domino,  qui  talenta  servis  dividit —  dedit  serris 
suis  bona  sua]  aus  L.  19,  12  homo  quidam  nobilis  abiit  in  regionem  longinquam, 
accipere  sibi  regnum  . .  13  vocatia  autem  servis  suis  dedit  iis  decem  mnas  (bona 
sua  Af^  25,  14)  et  ait  ad  illos:  negotiamini,  dum  venio  ...  16  venit  autom 
primus,  dicens:  domine,  mna  tua  decem  mnas  acquisivit;  17  et  ait  illi:  . .  eris 
potestatem  habens  super  decem  civitates.  18  et  alter  venit,  dicens:  domine, 
mna  tua  fecit  quinque  mnas;  19  et  buic  ait:  et  tu  esto  super  quinque  civitates. 
20  et  alter  venit,  dicens:  domine,  ecce  mna  tua!  ..  21  timui  enim  te,  quia 
homo  austerus  es  . .  Mi.  25,  26  respondens  autem  dominus  dixit:  . .  30  inutilem 
servum  ejicite  in  tenebraa  exteriores;  illic  erit  fletus  et  Stridor  dentium. 


208  IV.  7,  88  —  8,  12. 

Bi  thfu  Sit  io  wdkar        dllaz  iaer  Ifb  biar, 

cULges  inti  ndbtes        so  th^nket  io  thes  r^htes; 
*  85  Tbaz  ir  th^s  {o  giflet,         thia  zdla  bimfdet, 

Job  fo  tbes  gig&bet,         tbemo  ^gisen  intflfabet; 
Tbdz  ir  werdet  wlrdig,         sar  so  qudnit  minaz  tbfng, 

tbaz  ir  st^t  in  rfbti         in  mfneru  gisfbti!'^ 
Lert  er  diges  ubarldt         ofono  dllan  tben  Ifut, 
90       sie  qu&mun  io  gin6to         zi  fmo  sar  gizfto. 

Fuar  tbdnne  mit  tben  kn^bton         in  tben  6liberg  zen  ndbton, 

was  io  tbdr  ubar  ndbt,         so  biar  f6ra  ward  giw&bt. 

VIIL    APPROPINQUABAT  DIES  FESTUS  AZIMORUM. 

N&btun  sib  zi  n6ti         tbio  b6bun  gizfti,  p  i^^ 

tbio  wir  biar  f6ra  zaltun         inti  6storon  nintun. 
Big6ndan  tbie  ^warten         dbton  kleinen  w6rton, 

ddtun  ein  gitbfngi,         wfo  man  nan  giwdnni. 
5  Gibiitan  fQu  barto         s^lbero  iro  w6rto, 

so  wdr  so  er  Idntes  giangi,         tbiz  man  nan  giffangi; 
So  w^r  so  inan  insdabi,         er  wfg  zi  imo  irbdabi, 

j6b  inan  irsldagi,         er  er  imo  io  ingfangi; 
So  wdr  so  er  wari  tbdnne,         tbdz  er  wari  in  bdnne^ 
10       si  es  dlles  wio  ni  thdbtin,         ni  si  dlie  sin  io  dbtin.  V  ISW 

Rfetun  tbes  gindagi,         wfo  man  inan  irsldagi; 

sie  f6rabtun  dvur  innan  tb^s         m^nigi  tbes  Ifutes. 


88  allaz  P.  86  Thäz  ir  tbes  io  P.  86  iöh  {Aee,  radiert  V)  P.  io  P. 
87  fr  {Aee.  getilgt)  P.         uu^rdet  {Aec.  radiert)   V.  88  thAz  {Aee.  getilgt)  P. 

fr   {Aee.  radial)  V.         89  Lört  er  dages  P.       öfono  P.         92  giuuaht  P. 

YIII.     2  uuir  P.         östorun  naiitun  P.  3  kleinen  P.  4  :nan  {vor- 

getehriebene»  i  radiert)  V.  5  fUu  härto  P.  s^bero  fro  eorr,  out  fro  selben; 
daun  fro  fähcJdich  radiert  V.       uuorto  P.       6  lantes  giangi  P.       :nan  (i  rad.)  V, 

7  er  auch  naeh  uufg  übergesehr.^   aber  wider  radiert    V;    »teht  in  P,   nicht  in  I'\ 

8  ^r  er  P.  10  ahtin  P.  11  R£atnn  P.  uu£o  auf  JUuur  von  tbai  F.  nan  P. 
12  tbes.  menlgi  P. 


83.  85  —  92  [ideo  dico  vobis:  vigilate,  vgl.  Mc.  iS,  37]  X.  21,86  Tigilate 
it'ique  omni  tempore  orantes,  nt  digni  habeamini  fugere  ista  omnia,  qaae  fotora 
sunt,  et  Stare  ante  filium  hominis.  37  [diebus  docebat  populum  (Vülg.  erat 
autem  diebus  docens)  in  templo;  ..  [noctibns]  vero  exiens  [morabatur  in  montej 
qui  vocatur  [oliveti]  {vgl.  IFj  4,  68). 

YIII.  *T.  153.  *//.  4452^94.  1—4  L.  22,1  appropinquabat  autem 
dies  festns  aiyroorum ,  qui  dioitur  pascha.  . .  8  congregati  sunt  principes  saccr- 
dotum  . .  4  et  concilinm  fecemnt,  ut  Jesum  dolo  tenerent  et  occiderent.  11 — 14 
X.  22,  2   et  quaerebant  ..,   quomodo  Jesum  iDterfiecnint;   timebaat  yero  plebem. 


IV.  8,  13 -Ö,  6.  äOÖ 

Qaddan,  iz  ni  ddtin        in  then  höhen  gizftin, 

th^  ther  selbo  Ifutstam        thar  wfg  nirhdabi  zi  frdm. 
15  „Wir  scdlun^,  quadun,  „hdggen,         thaz  sfe  nan  uns  nirzdken; 

bi  thiu  sc^l  iz  wesan  n6ti         in  dndero  gizfti.^ 
Jddas  iz  ouh  sftota,        mit  in  iz  dhtota; 

er  wolta  ddan  imo  einau  ddam,         so  ther  dfofal  inan  spdan. 
Mit  {n  was  sin  girdti,         thaz  s^lbo  er  inan  firldti, 
20       mit  iro  b6ton  giangi,         thdr  man  nan  giffangi.  P  12%^ 

„Gimdchon^,  quad,  „in  wdra,         thaz  thar  nist  mdnno  mera, 

ni  si  ^kordo  in  girfhti         sin  emmizig  giknfhti.^ 
Sie  imo  sdr  tharoh  thdz         gihiazan  mfhilan  scaz, 

in  thfn  er  thaz  giddti,         so  gisudso  inan  gildti. 
25  Er  iz  fdsto  gihfaz        joh  iz  6ah  ni  firlfaz; 

thdrazna  er  hdgita        joh  dl  onh  so  gifrdmita. 
Sie  thdhton  thes  gifdares     *  sid  tho  frdmmortes; 

was  ^r  ouh  in  ther  fdri,         ther  Hut  tharmft  ni  wari. 

# 

IX.     VENIT  AUTEM  DIES  AZIMORUM,  IN  QUA  NECESSE 

ERAT  OCCIDI  PASCHA. 

Gistdant  thera  zfti  guati,         thaz  man  dpphoroti,  V  t!i4k^ 

joh  man  zi  thfu  gisazi,        thaz  lamp  thes  ndhtes  azi. 

Tho  sant  er  P^trusan  sdr,        Johdnnem  ouh  tharmfti  in  war, 
gibdt,  thaz  sies  gizflotin,        thie  dstoron  in  gigdrotin. 
5  Bigondun  sie  dntwurten:       „wara  mdgun  wir  unsih  wdnten, 
thaz  wfr  zi  thiu  gigdngen,        wir  sdliches  bigfnnen? 


U  fram  P.  15  :naji  (i  radiert)  V,  18  spuan  P.  19  nan  P.  20  :nan 
(i  radiert)  V.  22  ^rkordo  P.  «mmizig  P.  28  gihlasun  {Aee.  radiert  7?) 
mikilan  scäs  P.  25  iöh  P.  ii  aus  ou  V,  ouh  P.  firllas  {ertter  AeeetU 
radiert)  P.  26  thäraiüa  (zweiter  Aee,  radiert)  V,  28  uu^  (Aee.  getügt)  P. 
tharmit  ni  uuäri  P. 

IX.  1  thäs  P.  2  man,  gifläsi  (Aeeente  radiert)  V,  limp  P.  8  aar  P. 
tharmitt  P.  6  uufr  (Aee.  getilgt)  zi  thiu  P.  gigängen  (zweit e$  g  Hbergeuhr.)  P. 
biginnen  P. 


Mt.  26,  5  [dicebant  autem :  non  in  die  festo ;]  ne  forte  tumultus  fieret  in  populo. 
17 — 2ß  nach  L.  22,  8  [intravit  auteni  aatanas  in  Judam]  . .  4  et  abiit  et  locutus 
est  cum  principibus  sacerdotum  et  magtstratibuM ,  quemadmodum  illum  traderet 
eis.  5  et  [gavisi  sunt  et  pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.]  6  et  spopundit  et 
qiiaerebat  oppurtunitatem ,  ut  traderet  eum  sine  turbis. 

IX.  1  —  18  *T.  157.  158,  I.  ♦JSr.  4527  —  56.  1  —  6  naeh  L.2^,1  venit 
autem  dies  axymorum ,  in  qua  neeesse  erat  occidi  pascha.  8  et  [misit  Petrum  et 
Johanuem]  dicens:  euntes  parate  nobis  pascha,  ut  manducemus.  9  at  illi 
dixerunt:  [ubi  vis  paremus?] 

Eidmann,  OtMd.  14 
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IV.   9,  7  —  30. 


Wir  ni  eignn  s£r,  theist  es  m^ist,         hüses  w(ht,  so  tbu  w^ist, 

noh  wfht  s^lidono,         thaz  wfr  iz  gimachon  sc6no." 
„Thes  ni  brfstit",  quad  er  zi  (n,         ^fdret  in  thia  bürg  (n;  P  129' 

10       ans  düat  ein  man  gildri,         Khit  sinan  s6lari." 
Sin  (agiwedar  zflota        job  Mntnn  al,  so  er  s&geta; 

tber  man  bisu6rgeta  tb&z        job  l^b  tbaz  g&dum  gdrawaz. 
Iz  was  g&ro  zforo        gistr^witero  stdolo, 

mit  r^inidu  dl  so  filn  frdm,         so  gdstin  sülicben  gizdm. 
15  lltun  sie  tbo  bdrto  s&r        sines  tbfonostes  tbdr, 

tbes  zilotun  se  io  tbumb  n6t;       sie  bogtun  g^mo,  wio  er  gib6tl 
So  sie  girfbtun  allaz  tb&z        job  er  zi  mdase  gisaz: 

gib6t  er,  tbaz  sie  sdzin,         mit  imo  al  sdman  azin. 
W6la  tbaz  gitbfgini,        thaz  n6z  tbo  tbaz  gisfdili, 
20       tbia  süazi  sines  müases;         giwerdan  m6bta  sie  tbds! 
Ni  ward  io  nib^in  ezzan         mit  sülicben  bis^zzan, 

ni  si  dvnr  mit  tben  sdlbon.  v  12^^ 

tbia  dwiniga  sdnna, 
einlif  ddgast^rron: 
waz  z^lla  ib  tbir  es  m^ra? 
waron  wdllonte. 


nob  disg  in  dlabalbon, 
Tbdr  saz,  mibil  wdnna, 
ni  fon  (mo  oab  ferron 
25  Drdbtin  selbo  in  wdra, 

Job  tbie  mit  fmo  in  ndte 


30 


Sint  sie  dntar  mdnnisgon         after  gdte  fdriston, 

in  bimilHcbe  oab,  tbaz  ist  wdr;         tbaz  gitbfonotun  se  tbar. 

Irtbfonotan  se  bdrto         frama  mdnagfalto, 

tbia  selban  ^ra,  tbib  na  qadd,        job  dwiniga  drdtscaf. 


7  eignn  (i  übergesehr.)  P.  es  eueorr.  V,  huses  P.  8  uuiht  P.  uuir 
ii  gimichon  Bcono  P.  9  bürg  in  {Kolon)  P.  10  man  {Aee.  getilgt)  P. 
11  iaginuedar  P.  so  P.  12  min  P.  garanuas  P.  18  fs  P.  lioro,  stuolo  P. 
14  al  P.  aiu  (f  m  g)  V.  gestin  P.  gicam  P.  15  härto  {Aee,  getagt)  P. 
tbar  P.  16  ::i{lotttn  (gi  und  Aee,  radiert)  V.  se  P.  17  gisäi  P.  18  (mo 
{Aee,  getilgt)  P.  al  eueorr.  V.  Azin  {Aee,  geHlgt)  P.  19  gisfdüi  (d  om  1)  ?". 
so  tbes  P.  21  ezcan,  bis^zcan  {ertte»  i  stugesehr.)  V,  22  disg  P.  b\  P. 
28  sunna  P.  24  n(  P.  imo  P.  fi^rron.  Einlif  dägasterron  P.  25  Drnbdn 
sflbo  P.  49  {Aee,  getilgt)  P.  26  tb(e  P.  imo  P.  27  furiston  P. 
28  bfmilricbe  P.  tbar  «rtM  biar  F.  29  barto  P.  80  :^ra  (h  rtuüert)  V. 
dmtscaf  P. 


9—12  aus  Mt.  26,  18  at  Jesus  dtxit:  ite  in  civitatcm  {Ha,  4584  on  thia 
bürg  innan)  ad  quendam  . .  Z.  22»  12  et  ipse  ostendet  Tobis  coenacnlum  nmgnom 
Stratum  {Hei,  4542  bdban  solari,  tbie  ist  bibangan  all  fagoron  fratohon). 
18  [euntes]  sutem  [inTenerunt,  sicut  dixit]  illis  et  paraTerunt  paacha. 
17  — 18.  25 — 2G  nach  L,  22,  14  et  cum  facta  esset  bora,  discubuit  et  duodecim 
apostoli  cum  illo.     Zu  21—24.  27  —  34  kmne  ieh  keine  Quelle, 
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Na  (st  uns  thiu  iro  g6maheit,         so  iz  zen  thdrftin  gigeit, 

zi  gote  w^god  hdrto        joh  thrato  m^agfalto.  P  1S9^ 

Ni  rndgnn  wir,  thoh  wir  w6llen,         iro  l6b  irzellen; 

bi  thiu  fdbemes  mit  fr^widu        nu  frdmmort  zi  theru  r^dinu. 


X.    DESIDERIO  DESIDERAVI  HOC  PASCHA. 

Bigdn  tho  drnbtin  r^dinon         then  selben  zaelif  th^ganon, 

tben,  thdr  umbi  (nan  sazun,         mit  imo  säman  azun. 
^Thes  müases  gyrata  ih  bi  tbfu,         thaz  ib  iz  izi  mit  (u, 

er  ib  tbaz  w(zi  tbulti        job  bi  iuib  d6t  wurti. 
5  Ni  drfnka  ib  rebto  in  wdra         tbes  r^bekunnes  m^ra, 

fon  themo  w&bsmen  fdrdir,         tbaz  gil6ubet  ir  mir, 
Er  (b  iz  so  bitb^nku,         mit  iu  s&man  avar  drfnka 

nfawaz,  tbaz  (a  iz  Kcbe,         in  mines  fdter  ricbe.^  r  125^ 

Nam  er  tbo  s^lbo  tbaz  br6t,         b6t  in  iz  ges^enot, 
10       gib6t,  tbaz  sies  &zin,        £l  so  sie  tbar  sdzin. 
^Ir  ezet^,  qudd  er,  ^ana  wdn        Hcbamon  mfnan; 

allen  z^lla  ih  iu  tbdz,         tbaz  ^igit  ir  giwfssaz. 
Nemet  tben  k^lib  oub  na  zi  in,        tbaz  drinkan  d^ilet  ontar  {a; 

tbar  drfnket  ir  tbaz  minaz  blüat,      thaz  (a  in  ewon  w6la  daat. 
15  Iz  b^ilit  liato  wdnta        joh  mdnagero  sdnta;  p  230^ 

iz  ist  mänagfaltaz  tbfng,        yrl6sit  thesan  w6roltring! 


81  ist  dns  P.  uns,  (ro  {AeeenU  radiert)  V.  32  harto  P.  33  Ni  atu  Nu  F. 
34  fr^ttuidtt  (e  aua  i)  F. 

X.  3  gArota  (e  üub  o)  F.  (h  ic  P.  iu  P.  4  (h  P.  Muih  P.  uurti  VP. 
5  mera  P.  6  furdir  P.  7  drinku  P.  8  iu  P.  9  ^r  P.  11  ^zet  qnad  P. 
12  ^igiit  P.  giuu(88az  (f  aus  a)  P.  13  N^et  P  s£u  P.  iu  P.  14  iu 
in  ^uuon  uuola  P.  15  heilit  Uuto  uuunta  P.  Bunta  P.  yrlösit  (y  eorr. 
aui  e)  F. 


X.  *T.  1Ö8,  2.  160,  1—4.  »Ä  4660  —  67.  4681  —  48.  1.  3—8  X.  22,  15 
et  ait  iUls:  desiderio  desiderayi  hoc  pascha  manducare  Tobiscuiiiy  antequam  patiar. 
Ml  26y  29  dico  autem  Tobis:  [non  bibam]  a  modo  [de  hoc  genimine  Titie] 
(X.  22»  18  de  generatione  yitis)  usque  in  diem  illum,  cum  illud  bibam  yobiscum 
noTum  in  regno  patris  mei.  9  — 16  [Marg.  cm  9  et  accipiens  panem;  tu  13 
similiter  et  calicem  (X.  22,  20)]  nach  Mi.  26,  26  accepit  Jesus  panem  et  benedizit 
ac  firegit  deditque  discipulis  suis  et  ait:  accjpite  et  comedite;  hoc  est  corpus 
meum.  X.  22,  17  et  accepto  calice  ..  dixit:  accipite  et  diyidite  inter  tos  ... 
20  hie  est  caliz  novom  testamentum  in  sanguine  meo,  qui  pro  vobis  fundetur 
(Mt.  26,  28  qui  pro  muUis  fundetur  in  remissionem  peccatornm). 


212  IV.   11,  1—22. 

XI.    ANTE  DIEM  PESTUM  PASCHAE  SCIENS  JESUS, 

QUIA  VENIT. 

So  sfe  tho  thar  gdzun,         noh  tho  zi  dfsge  sazoii: 

spfohota  ther  dfafal         selbon  Jddasan  thar. 
D^t  er,  SOS  er  (o  daat,         wdrf  iz  hdrto  in  sinaz  mdat, 

thes  ndhtes  er  gisftoti,         er  drdhtinan  iirs^liti. 
5  Krist  mfnnota  thie  sfne         unz  in  ^nti  tliemo  Kbe, 

thi  ^r  zi  zdhti  zi  imo  ndm,         tho  er  erist  br^digon  bigan. 
Er  w^ssa,  thaz  sin  fdter  gab,         so  wit,  so  hfmil  umbiwdrb, 

dl  imo  zi  hdnti,         zi  sfneru  giwdlti; 
West  er  sdlbo  ouh,  so  iz  zdm,         thdz  er  uns  fon  gdte  quam, 
10      joh  dvur,  sos  er  wdlta,         zi  fmo  faran  scdlta: 
Er  stdant  yr  themo  mdase         tho  zi  themo  abande, 

l^gita  sin  giwdti,         er  in  manddt  dati.  V  12C^ 

Ndm  er  einan  sdban  thar,         umbigdrta  sih  in  wdr, 

nam  dfter  thia  ein  bdkin,        goz  er  wdzar  tharin. 
15  Ffang  tho  zi  iro  fdazin,         gibdt,  sie  stfllo  sazin, 

thio  sfno  diorun  hdnti         wdasgin  se  nnz  in  ^uti.  P  J30^ 

Druhtin  sdlbo  thaz  biwdrb,         mit  themo  sdbane  ouh  gisudrb; 

thfa  sin  hoha  gdati         lerte  sie  otmuati. 
So  er  es  ^rist  bigdn,         er  sar  zi  Pdtruso  quam, 
20       yrscfuht  er  filu  thrdto         sdlichero  ddto. 

„Ist,  drdhtin^,  qaad,  „gildmplih,         thaz  thd  nu  wdsges  mih; 

inti  (h  bin  eigan  scdlk  thin,         thu  bist  hdrero  minV 

XI.     1  So  P.       sfe  (Aee.  gttUgt)  P,       3  io  P.      uuarf  P.      ix  (z  aus  t)  P. 
5   in   (i  eorr,  ans  e)   V,  6   er   P.         nam    P.         br^digon    (n  zuyeachr.)  P. 

8   giuuelti   P.  9   i^bo    P.         er  zueotr.  V.  10   zi  imo  f&rau  sculta  P. 

11  yr   (j  eorr.  aua  i)   V,  12   mandatum    If\  16   sino  d(urun  hcntt  P. 

uuüasgin  (a  übe^pesckr.)  P.      in  (i  ßuf  Jtatur  von  u})  V,       17  mit  (t  übirgeuhr.)  P. 
gisuarb  P.  18  thiu  %in  (Aee.  getilgt)  höhn  P.         1er ta  F,  19  bigan  P. 

20  yr  (y  eorr,  au»  e)   V.         drdto   F,    drato  P.         dato  P.  21  gi  con\  auf 

£asur;  von  er?)   V.       thu  P.         22  ih  P.         Kolon  nach  22»  P. 


XI.  *T.  löö  — 166,  3.  ♦Jf.  4492  —  4527.  1  —  4  noeh  J.  13,  2  et  cocna 
facta  {dazu  Alcmn :  non  . .  debemus  intelligcre  coenam  . .  jam  consumptam ;  adhuc 
enim  coenabatur,  cum  dominus  surrcxit)  cum  diabolus  jam  miaisset  in  cor,  ut  traderet 
«um  Judas  . .    X.  22,  3   [intravit  ..  satanas  in  Judam.]  5  — 17  nae/t  J.  13,  1 

Jesus  . .  [cum  dilexisset  suos,]  qui  erant  in  mundo,  in  finem  dilexit  eos.  3  [sciens, 
quia  omnia  dedit  ei  pater]  in  manua,  et  quia  a  deo  exivit  et  ad  eum  vadit, 
4  [surgit  a  coena]  et  posuit  vestimenta  suu;  et  cum  cepisset  linteum,  praecinxit 
se.  [Marg.  zu  13  accepit  liiiteum,  praecinxit  se]  5  deinde  niittit  aquani  in  pelvim 
et  coepit  lavare  pedes  discipulorum  et  extergere  linteo,  quo  erat  praecinctus. 
19.  21.  25  —  31  J.  13,  C  [veuit]  ergo  [ad  Simonem  Petrum]  (dazu  Beda:  non  ita 


IV.    11.  23—46.  213 

Tburuh  thin  heroti         nfst  mir  iz  gimtiati, 

thaz  io  fdazi  mine         zi  thiu  thin  h&nt  birine.^ 
25  Gab  er  mo  dntwurti         mit  mdmmenteni  mflti, 

tliaz  w^rk  er  thar  tho  sftota,         iz  stiazo  imo  gisdgeta. 
„Thaz  (h  na  meinn  mit  thfu,         nnkuud  hdrto  ist  iz  (u; 

iz  wirdit  ^thes wanne         thoh  in  zi  wfzanne.^ 
^Firsdgen  ih  iz^,  quad  er,  „frdm,         ouh  (o  ni  meg  iz  w^rdan, 
30       theiz  io  zi  thfu  gigango,         theih  tbfonost  thir  gihenge." 

„Ni  wasgu  ih  sfe^,  qaad  er,  thfr,      ni  habest  thu  d^iles  wiht  mit  mfr, 

onh  bi  thfa  moina         gim^inida  nih^ina!^ 
„Drdhtin^,  qa&d  er,  „wdsg  mih  dl,         ob  iz  sdlih  wesan  scäl,        V  tSiS^ 
h6ubit  joh  thie  fdazi;         thin  ndhwist  ist  mir  sdazi; 
35  Thaz  iz  (o  ni  werde,         thaz  ih  thfn  githarbe, 

noh,  liobo  drdhtin  min,         theih  io  gimdngolo  thin!^ 
Qaad  tho  zi  fmo  drahtin  krfst:         „th^r  man,  ther  githadgan  ist:  P  13 V^ 

thie  fdazi  reino  in  wdra;         ni  thdrf  er  wasgan  m^ra." 
So  drdhtin  tho  gidots  thdz,         mit  (n  er  avar  sdman  saz, 
40       slfamo  er  in  tho  z^inta,         waz  er  mit  thfa  meinta. 
Er  näm  er  sin  giwdti,         tho  zdlta  in  sar  thio  ddti, 

thes  selben  Werkes  gnati,         thoh  Jddas  es  ni  horti. 
„Wfzit^,  qaad  er,  „thesa  ddt,         thaz  si  in  faih  gigdt; 
thaz  fr  ni  sit  zi  frdvili,         thaz  zeiget  in  thiz  bfHdi. 
45  Ir  heizet  dllaz  thaz  jdr         mih  drdhtin  inti  meistar; 

rehto  sprechet  ir  thdr,         ih  bfn  oah  s6,  thaz  ist  war. 


23  Thüruh  (Ace,  radiert)  V.  24  thiu  (Aec.  radiert  V)  P.  25  mam- 
munteru  F.  milti  P.  26  imo  P.  27  möinu  (Ace.  getilgt)  P.  ünkund 
harto  P.  iu  P.  28  uuirdit  (Aec.  getilgt)  P.  29  ouh  auf  Jtasur  von  ioh  P. 
30  fo  P.  31  uuäsgu  ih  ae  P.  nu  statt  ni  K.  33  quad  P.  uuasg  P. 
scal  P.  34  iobio  nach  höubit  radiert   V.  35  gith&rbe  P.  37  ther  P. 

KoUm  nach  37  VP.  38  mera  P.  39  sanian  säz  P.  40''  ^r  P.  41  nim  er 
{zweiter  Aec.  r ad.)  V.  dati  auf  Raeur  von  guati  P.  42  horti  P.  43  gigat  P. 
45  heizet  P.      idr,       46  thir  (wol  wtgeseliickte  Aeeente,  nicht  Kola)  P.       so  P. 

intelligendum  est,  quod  post  aliquos  ad  illum  vcnerit,  scd  quod  ab  illo  coeperit); 
et  dielt  ei  Petrus:  [dominey  tu  mihi  lavas  pedes?]  7  respondit  Jesus  et  dizit  ei: 
[quod  ego  facio,  tu  nesois  modo,]  soics  autem  postea.  8  dicit  ei  Petrus:  nou 
laTabis  mihi  pedes  in  aetemum.  respondit  ei  Jesus:  [et  (fehlt  Vulg.)  si  non 
lavero  te,]  non  habebts  partcm  mecum.  33^  34^  37 — 43  nach  J,  18,  9  dicit 
ei  . . :  [domine ,  non  tantum  pedes]  roeos ,  sed  et  manus  et  caput  10  dicit  ei 
Jesus:  [qoi  lotns  est,]  non  indiget,  nisi  ut  pedes  lavet,  sed  est  mnndos  totus... 
12  [postquam  ergo  lavit  pedes]  corum  et  accepit  vestimenta  sua,  cum  recubuisset 
iteraro,  dixit  eis:  [scitis,  quid  fecerim]  toMs?  45  —  52  nach  J.  13,  13  tos 
Tocatis  me:  roagister,  et:  domine;  et  bene  dicitis,  sum  enim  (vgl,  T.  156,  2:  inti 
wola  quedet,  ih  bin  so).     14  [si  . .  ego,  domüiui  et  maguter  Tester]  lavi  pedes 


214  IV.  11,  47-12,   16. 

Na  ih  sdlih  tholtu         widar  thfe,  thih  wdlta, 

mit  sdslicheni  r^dina         then  m(nen  mih  sus  nfdira: 

Wio  harto  m^r  zimit  ia,        ir  ginozon  blnit  antar  (o, 
50      thaz  ein  dndremo        fdazi  wasge  g^rno, 

Joh  antar  fa  mit  gdati        irbietet  6tmaati, 

mit  mfhilen  mfnnon         iz  frdmmort  zeigot  mimnon?^ 


Xn.    CONTRISTATÜS  EST  JESUS  SPIRITU  ET  DIXIT  EIS 

DE  TRADITIONE  EJUS. 

So  ^r  in  giz^igota  th&r,        so  ward  er  dnfirawer  sdr,  y  127*^ 

sih  drdabta  sines  mdates,        ther  fr^wida  ist  alles  gdates. 
R6a  thio  sino  gdati        thie  w^negan  Ifati; 

thes  6uh  ni  was  tho  dadla,        thero  jdngorono  zdla.  P  131^ 

5  „Ih  z^lla  ia'^,  qaad  er  abarldt,         „alle  wdrat  ir  mir  drdt, 

ih  za^lifi  iaih  z^lita        joh  sdntar  mir  irw^lita 
"*   Uzar  wdroltmenigi,         ir  wdrit  min  githfgini, 
thaz  fh  oah  min  girdti         ia  allaz  kdnd  dati; 
Joh  so  iz  zi  thfsa  wardi,         thaz  fr  mir  leistit  hdldi; 
10       bi  thia  m^istig  z6h  ih  iaih,        ir  mir  ni  datit  dsnih. 
Thoh  habet  sdmilih  thaz  mdat,        mir  hinaht  dnarati  daat, 

joh  gfbit  mih  zi  hdnton        then  minen  ffanton.'^ 
Sah  ein  zi  dndremo,        in  harzen  was  in  dngo, 
in  mdate  irqaaman  hdrto         thero  drdhtines  wdrto; 
15  In  mdate  was  in  thrdti        thie  ^gislichan  ddti, 

joh  fdrspotan  zi  ndti,         fon  w^mo  er  salih  qadti, 


Kolon  nach  47.  48  VP.       49  ginözon  (Ace.  rad.  V)  P.      in  P.       50  «in  P. 
51  iu  P.         58  minnon  P. 

XII.     1  6t  sueorr,  V,  Aee.  gHügt  P.  in  P.         tbar,   sar  P.         5  Röu: 

(o  radiert)  F.         4  sala  P         5  quid  P.  7  uuarut  F.        9  89  P.       uordi 

(di  au8  ü  P)  VP.      ir  mir  leistit  huldi  P.  11  muat  P      hinaht  (t  cugttehr,)  F. 

14  naorto  P.         15  driti  VP.      dati  P.  16  forskotun  F.      sülih  quaU  P. 


▼Miros  ..,   et  TOS  debetis  alter  alterius   layare  pedes.     15  [exemplum  ..  dedi 
▼obis],  ttt,  quemadmodum  ego  feci  Tobis,  ita  et  vot  faoiatis. 

XII.  1—52  ♦!:  158,  8  —  4.  159,1—7.  «if.  4569  — 4626.  1-2*.  5— 6.  11 
/.  18,  21  cum  baec  dixisset  Jesus,  turbalus  est  spiritu  {Hei  4570  so  ward  imu  is 
bugi  drobi)  et  protestatus  est  et  dixit:  amen,  amen  dico  Tobis  (/.  18,  18  ego 
icio,  quos  elegerim),  [unus  ex  Tobis  tradet  mo]  {vgl  Me.  14,  20  ex  duodeclm). 
13—19.  21—22  meh  J.  18,  22  [aspioiebant  ..  ad  inncem]  disoipuli,  baesitantes 
de  quo  dioeret«    Mt.  26,  22  et  contristati  valde  ooeperunt  singuli  dioere:  num- 


IV.   12,  17  —  38.  ^15 

lo  ontar  fn  umbirfng;         fon  w^mo  quam!  sdlih  tbing, 

so  w^licho  ddti        joh  solih  dnarati! 
Tho  sprachun  sie  dlle  fon  fn:         „ja  fh  iz,  drdhtin,  ni  bfn? 
20      ja  iz  h^rza  min  ni  rdarit,         noh  sdlih  balo  fdarit!^ 
Thoh  sfe  sib  westin  r^inan        dzana  tben  ^inan, 

gil6abtan  sie  mer  bdrto         tbero  sfnero  worto.  V  127^ 

Quad  tbo  Jddas,  tber  iz  rfat        job  dllan  tbesan  scddon  bliant; 

er  sprab  mit  dnwirdin:         „meistar,  ja  fb  iz  ni  bin?^ 
25  „Tbaz  qoisdd^,  quad  er  sdr;         „tbob  sdgen  ib  in  in  diawar:        P  132*^ 

tbdr  man  tbultit  famer        filu  mdnagfeütaz  sdr; 
So  krdftlicban  wdwon         so  tbdltit  er  in  dwon, 

tbaz  fmo  sazi  tbdnne,         ni  wdrti  er  io  zi  mdnne." 
Pdtros  bat  Jobdnnan,         tbaz  er  irdiskoti  tben  mdn, 
30       er  zi  imo  irfrdgeti,         wer  sdlib  balo  rfatL 
(Tbaz  bdubnita  er  giwfsso,         was  ndhisto  gisdzzo; 

tbes  mdisteres  in  wdra        bdbeton  sie  mibila  dra; 
Wdnta  tbar  saz,  thdgeta        Pdtros,  so  ib  na  sdgeta; 

ni  giddrsta  sprecban  Idto        bdrosto  tbero  drdto!). 
35  Tbo  frdgeta  er  tbio  ddti        job  tbaz  dnarati, 

bat  dr  in  iz  gisdgetl,         fon  sudrgon  sie  al  irrdtiti. 
„Tbaz  sftot^,  qaad  er,  „ana  ndt,         tbemo  ib  bfuti  tbiz  brdt^ 

tbo  ndm  er  eina  snftun  tbar        inti  bot  sa  Jddase  sar. 


17  Io  P.      uuemo  P.      quimi  {Aee.  radiert  V)  P.       sulih  P.       18  daü  P. 
19  sprächon  P.         drahtin  P.  80  solih  P.         balo   (b  aus  p)  V,    bälo  P. 

fuarit  P.  81  li:z  ana  (n  radurl)  V.  28  rfat  (t  aus  r)  V.  24  spr&h  P. 
bin  P.  25  quistu  F.  26  thtfltit  {Aec.  getilgt)  P.         ser  P.  28  imo 

sAii  thanne  P.  uürti  VP,  29  ioh&onan  (n  nach  i.  meorr,  F),  ioh&nnan:: 
(sweitet  n  übergetehr.f  an  radiert)  P.  ^r  P.  30  (mo  P.  sulih  bdlo  riati  P. 
31  gisezso  P.  82  sie  zuearr.  F.  h^ra  VP.  33  UuanU  P.  36  s^e  P. 
37  Thas  (s  carr,  aus  t)   V.       brot  P.         38  bot  P. 


quid  ego  sum,  domine?]  Dazu  Hrab.  et  certe  noTerant  apostoli,  quod  nihil  tale 
contra  dominum  cogitarent;  sed  plus  credunt  magistro  quam  sibi.  23 — 28  nach 
Mt.  26,  25  respondens  autem  Judas,  qui  tradidit  eum,  dicens:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  (dazu  Hrai,  ut  audaoia  bonam  conscientiam  mentiretur).  ait  illi:  tu 
dixisti;  24  . .  [rerumtamen  {fehU  Vulg.)  vae  . .  homini  (illi  F,  Vulg.)^  per  quem 
..  tradetur;]  bonum  erat  ei,  si  natus  non  fuisset  homo  ille.  29.  31.  33 — 34 
[innuit  Petrus  Johanni:  die:  quis  est,  de  quo  dicif  ?]  nach  J.  13,  ^  erat  ergo 
reeumbens  unus  ex  disoipulis  ejus  in  sinu  Jesu  . .  24  innuit  ergo  huic  Simon 
Petrus  et  dixit  ei:  quis  est,  de  quo  dicit?  Dazu  Aleum  haeo  Torba  Petrus  innuit; 
non  sono  Tocis,  sed  motu  corporis  dicit  Et¥)as  anders  Hei.  4597  er  than  tbo 
geboknide  . .  Simon  Petrus  —  ne  gidorste  it  selbo  sprekan  —  te  Johanne  themu 
godon.  35  —  38  nach  7.18,25  itaque  ..  cum  recubuisset  ille  supra  pectns 
Jesu,  dicit  ei:  [domine,  quis  est?]  26  respondit  Jesus:  [ille  est,  cui  ego 
intinctum  panem  porrexero.J    et  cum  intinxisaet  panem,  dedit  Judae  .  . 


216  IV.    12,  39  —  60. 

After  th^mo  muase         so  kloib  er  sdtanase, 
40      joh  wfalt  sin  s£r  ubar  dl         s^lbo  ther  dfafai. 

So  er  zi  thfu  tho  giwdnt,         thaz  er  thia  snftan  tbar  lirsldnt: 

dzgiang  sar  tbo  Ifndo         ther  dfufeles  gisfndo. 
Sprdh  tho  drdhtin  zi  imo  sdr        (ni  thdz  er  iz  gibdti  iu  war!):     V  ifis*^ 
„thaz  thu  in  mdate  fuaris,        slfomo  so  giscfari  iz.^ 
45  Ni  wds  thar,  ther  firstdanti,         waz  er  mit  thfu  meinti, 

ooh  thia  mdatdati         theh^ino  mezzo  irkndti.  P  i^'J" 

Sdme  fimdmun  iz  in  thdz,         wanta  er  sdkilari  wds, 

thaz  hfazi  er  io  thon  wdrton         waz  drmen  wihtin  spdnton, 
Ödo  er  thes  gisdnni,         zen  dstoron  waz  giwdnni, 
50       thdz  sie  thanne  hdbetin,         thes  ddges  sih  gidrdgotin. 
So  sHumo  SOS  er  dzgiang:         linstar  ndht  nan  intffang; 
fon  themo  Ifohte  was  ther  mdn         in  dwon  giskdidan. 
Er  faar  flonto         zi  fdristen  thero  Kuto, 
mdchota  zi  ndti         thaz  krfstes  dnarati. 
55  Bigdn  sih  frewen  Ifndo         ther  kuning  dwinigo  tho, 
thdh  er  scolti  in  mdrgan         bi  rfchi  sin  irstdrban. 
Ni  hdbat  er  in  thfa  redina         ni  si  ^kord  einlif  thdgana; 

ih  meg  iz  bdldo  sprechan,         ther  zudlifto  was  gisufchan. 
Ni  stdant  thia  mäht  thes  wfges         in  m^nigi  thes  hdrios, 
60       iz  was  dl  in  rihti        in  sfnes  einen  kr^fti. 


39  kl^ib  P.  40  al  P.  s^lbo  (o  aw  er)  KP.  41  firsluit  (Kolon)  P. 
43  zimo  P.  gibüti  P.  44  thiz  P.  füaris  (Acc,  radiert)  V.  giscüir  P. 
47  Sum6  P.  uuant  P.  uuas  (Kolon  wie  41)  P.  49  OCI9  P.  51  üipiang 
(Kolon)   P.  nan   P.  53   £r   P.  flonto   (erste»  o  au«  e  oder  i)    V, 

54  tbax  (z  aus  r)  kristes  P.         55  küning  P.  56  scolt}  P.         57  habat  P, 

babeta  F.       ökord:  (e  radiert)  V,        59  uiges,  geändert  in  uuiges,  dann  erste* 
u  durehstriehen  V,         60  ribti  (Aec.  radiert)  V. 


39  —  44  nach  7.  13,  27  et  [post  bucelUm  introtTJt  in  illum  (eum  F,  Vulg) 
smtanas]  ...  30  cum  ergo  accepisset  ille  bucellam,  [exirtt  continuo]  ...  27  ..  et 
dizit  iUi  Jesus:  [quod  facis,  fac  citius.]  Jkusu  Beda  und  AUuin  non  praecepit 
Christus  faelnus,  sed  praedixit  45.  47 — 52  nach  J.  13,  28  [hoc  autem  nemo 
scirlt  discumbentium  J  ad  quid  dizerit  ei.  29  quidam  enim  putabant,  quia 
loculos  babebat  Judas,  quod  dixisset  ei  Jesus:  eme  ea,  quae  opus  sunt  nobls  ad 
festum;  aut  egenis  ut  aliquid  daret.  30  .  .  et  erat  nox.  Dazu  Alcmn  erat  autem 
ipse  nox  .  .  et  filius  tenebrarum.  Vgl.  Hei,  4625  sidur  ina  tbiu  belpe  godes 
farlet  an  tbesumu  liobte.  53—54  vgl.  IV,  8,  19,  55  beruht  auf  J.  11,  28 
si  diligeretis  mo,  gauderetis  utique  . .  15,  11  baoc  locutus  sam  Tobis,  ut 
gaudium  meum  in  vobis  sit 


IV.  12,  61-13,  18.  217 

Er  qaam  so  rfsi  hera  in  Idnt        joh  krcftiger  gfgant, 
in  ^inwigi  er  nau  str^wita,         ther  rfchi  sinaz  ddrota; 

Then  fdriston  thorera  w6rolti         notagan  gih6loti, 

in  bdut  inan  gil^giti,         er  fdrdir  uns  ni  d^riti!  v  128^ 

Xni.    PETRUM  DIXIT  NEGATÜRUM. 

Zi  sinera  sprdchu  dnihtin  ffang,         so  Jddas  thanan  üzgigiaug; 

thes  ndhtes  er  in  zalta        reda  mdnagfalta.  P  133^ 

„Giwisso",  quad  er,  ,,w{zit  nü,         kfndilin  m{nu, 

theib  Mn  mit  in  in  wdra        läzila  wlla, 
5  So  sdachet  ir  mih  h^izo        joh  harte  dgaleizo; 

ni  hflfit  iuih  thiu  fla         thanne  in  thfa  wila. 
Ib  lazn,  sdgen  ih  (u  tbdz,         gibdt  aianfwaz: 

ir  iaih  mfnnot  untar  (u,         so  ih  iz  bflidta  fora  iu, 
Tbaz  mdnnilih  irk^nne         iu  thcmo  mfnnonno 
10      Job  ellu  wdrolt  oub  in  thfu,         mih  m^istar  habetut  zi  tbfu.^ 
Sdntar  gruazt  er  6uh  in  wdr        Pdtrum  sinan  th^gan  thar, 

sprah  fmo  tbero  wdrto         in  mdat  tho  iilu  bdrto: 
,,S{mon,  bdg  es  nbar  al,         tb^s  ih  thir  nu  sdgen  scal, 

joh  harte  thdnki  tharazda,         tbaz  muat  in  ffara  ni  dua: 
15  Gdrota  iner  bdrto        selb  thdr  wfdarwerto, 

tbaz  mdasi  er  rddan  iu  tbaz  mdat,       so  man  körn  in  sfbe  duat. 
Iz  was  bdrto  dgislib;         tho  betota  ib  sdlbo  bi  thfh, 

in  gildubu  ni  giwdngtis        joh  mdates  thib  gibdrtis. 


61  quam  so  risi  P.  63  gihöloti  (o  aus  i)  P.  64  gil^giti  (Utztes  i 
au9  ft)  F. 

XIII.     3  Giauisso  P.        quad  er  tueorr.   V,  ::  nd  (ir  rttdiert)  V,   nu  P. 

4  umla  P.       7  Uz  iu  (i  iibwgesehr.)  P.      iu  P.  8  iu  P.      MUd:U  (o  rad,)  F. 

föra  P.       9  th^mo  (Aec,  rad,)  F.       11   ouh  P.  12  spräb  {Acc.  rad.  V)  imo  P. 

13  Simon  P.  14  härto  P.  tharazua  P.  15  ther  P.  16  muasi  P. 
muat.  so  P.         17  egislih  P.       thlh  P. 


63 — 64  vgl.  J.  18,  31  nunc  princeps  bujus  mundi  ejicieior  foras  . .  14,  30 
Tenit  princeps  hujus  mundi  et  in  me  non  habet  quidquam  ..  16,  11  princeps 
hujus  mundi  jam  judicatus  est. 

XIII.  ♦r.  169,  7.  160,  4  —  161,  ö.  *H.  4651—4701.  P— 10  /.  13^  31 
cum  ergo  exisset,  dixit  Jesus:  .  .  33  filioli,  adbuc  modieum  Tobiscum  snm. 
qnaeretis  me,  et  . .  quo  ego  rado,  vos  non  potestis  yenire.  34  mandatum  noTum 
do  Tobis:  ut  diligatis  inylcem,  sicut  dilexi  tos;  ..  35  in  hoo  oognoscent  omnes, 
quia  discipuli  mei  estis,  si  dilectionem  habueritis  ad  inyloem!  11.  13 — 16. 
17b  —  24  L.  22,  31  ait  autem  dominus:  Simon,  [Simon,  ecee  satanas  expetirit 
▼OB,  ut  cribraret  sicut  triticum.]    32  [ego  autem  rogari  pro  te,}  nt  non  deficiat 


218  IV.    13,  19-42. 

Wis  ouh  dr6st  s^res,         s&t  thu  thih  bik^res, 
20       brdadoron  thfnon,         thaz  Bc&don  sie  firmfden.^  V  129^ 

itV  sprah  bildlicho        joh  harto  th^ganlichOy  P  133^ 

quad,  io  gi^Lrieti         mit  fmo  in  thera  n6ti: 
„Mit  thfr  bin  garo,  drdhtin,         mit  müate  joh  mit  m&htin, 
in  kdrkari  zi  fdranne        joh  t6thes  ouh  zi  k6ronne; 
25  Gisufchcn  sie  thir  &lle,         nah  fh  io  th(z  wolle, 

nah  (h  giw^izez  abar  41,        so  man  meistere  scal! 
Ni  s{  thir  in  gith&nke,         thaz  fh  thir  io  giw^nke, 

drdhtin  min  Ifobo;        thes  ddan  ih  thih  gil6ubo!" 
Tho  zdlta  krist  thia  h^rti,        theiz  dlleswio  wdrti, 
30      bdldi  sines  mdates        joh  ^Uenes  gdates. 

„Petras,  zellu  ih  thir  thdz:         thaz  wfg  thaz  ist  so  h^bigaz, 

thaz  thd  gilougnis  hdrto        noh  hfnaht  thero  wdrto; 
Thdz  thu  quis  zi  Idzist,         thaz  thd  mih  sar  ni  wfzist, 
joh  sudris  filu  hdizo,         ni  sfs  thero  gindzo. 
35  Thn  Idugnis  min  zi  wdre,         er  hinaht  hdno  krähe, 
in  ndtlichemo  thfnge,         er  thaz  hdan  singe; 
Ldagnis  thrin  stonton         mit  thfnes  selbes  wdrton 
(gihdgi  wdrtes  mines)         thes  hdreren  thines!'' 
Zi  spdri  irquam  er  hdrto         sdlichero  wdrto; 
40       tho  sprdh  er  wdrton  hdizen,        thia  kdanheit  wolt  er  wdizen: 

„Drdhtin  min  ginddig,         thi  fh  es  wurti  wfrdig,  v  129^ 

mit  thfonostn  ih  biwdrbi,         thaz  ih  mit  thfr  irstorbi;  p  134^ 


19  Unis  ouh  drost  P.         20  sc&do  P.  21  Er  P.        ioh  (i  aut  d?)  F. 

24  ro  übergesehr.  P.  26  ih  P.  28  drühtiii::  (an  radiert ^  ehe  m.,  ge$ehrieben 
war)  V.  druhtin  min  liobo  P.  ni  tw  uuürti  radiert  VF.  uunrti  P. 
81  Petrus  s^u  P.  32  thu  gfilöugnis  harto  P.  33*  Thas  P.  thd  (Aecent 
radiert  V)  P.  37  Lougnis  P.  uuorton  P.  38  gihugi  P.  39  sp^i  P. 
uuorto  P.  40  sprach  P.  er  übergeBchr.  V.  heisen  P.  41  thi:  (u  radiert)  V, 
Ukühes  P.        42  hiudrbi  P. 


ftdes  tna;  et  tu  aliquando  couTorsus  confirma  fratres  tuos.  33  qui  dixit  ei: 
[domine,  tecum  paratus  sum  et  in  carcerem  et  in  mortem  ire].  25 — 28 
Mt.  26,  33  . .  et  [si  omnes  scandalisati  fuerint]  in  te,  ego  numquam  scandalisabor 
(Me,  14,  29  . .  sed  non  ego).  Vpl.  Hei.  4675  thoh  thi  al  . .  gisuikan  thina  gisi- 
thos,  thoh  ik  sinnon  roid  thi  ..  tholoian  williu.  ik  biun  garo  sinnon  . .,  that 
ik  an  thinon  fuUestie  fasto  gistande  ..  4681  ist  mi  luttil  tueo,  ne  ik  an  them 
bendion  mid  thi  bidan  willie.  29—32.  35  —  38  nach  Mt,  26,  34  ait  Uli  Jesus: 
amen  dico  tibi,  quia  in  hac  noote,  [antequam  gallus  cantet,]  ter  me  negabis. 
Vpl.  Sei.  4690  thu  habis  thegnes  hugi  .  .  ik  mag  thi  seggian,  huo  it  thoh 
giwerthan  scal,  that  thu  wirdis  so  wekrouod  . .,  that  thu  thiues  Uiiadnes  thriwo 
farlognis  er  hanocradi  endi  quithis,  that  ik  thin  herro  ni  sL  39 — 49  nach 
Mt.  26,  86  ait  Uli  Petrus  {daw  Hrab.  non  est  temeritas  nee  mendaoiom;  fides  est 


IV.  13,  43  —  14,  10.  219 

Thaz  sa^rt  ni  wari  in  w6rolti         so  harto  bfzenti, 

odo  ouh  sp^r  thehein  so  wds,         thaz  ih  ruahti  bi  thiz; 
45  Wdfan  ni  wÄri,         thaz  ih  in  thfu  firbari, 

ni  ih  gabi  s^la  mina        in  w^hsal  bi  thia  thfna; 
Ther  ffant  io  so  h^biger,         then  ih  intrfati  thia  m6r, 

thaz  mih  {o  ginotti,         theih  thin  firl6agneti!'' 
Sie  sprachnn  4lle,  so  man  w^iz,        so  s&malichan  6rheiz, 
50       bihfazun  sih  zi  n6ti        thera  selbon  ktianheiti: 

In  selben  thaz  ni  hdngtin,         thaz  sie  imo  fo  giwangtin; 

thehein  thes  mdate  horti        in  sdlicheni  n6ti. 
^Nfst  er'',  quadon,  „th&re,         ther  fo  thih  so  irf&re, 

gistinten  ans,  thir  d^rien;         wir  wollen  thih  in  w^rien! 


XIV.    JÜBET,  UT,  CUI  DESrr,  GLADIÜM  EMAT. 

,,Th£nne  ih'',  qnad  er,  „s^ta,        in  min  imnü  iuih  wdnta: 

ward  iz  iow&nne,         thaz  brdsti  in  wihtes  thdnne?" 
„Ni  w^rd  iz",  quadon,  „drdhtin,         ni  wir  fdarin  mit  gintihtin; 

thoh  unser  nih^in  wiht  drdagi,         thoh  hdbetun  wir  gintiagi." 
5  „So  wer  s^kil",  quad  er,  „ägi,         ni  sf  imo  in  thiu  ginüagi, 

wanta  iu  nu  n6t  wirdit;        neme  thia  d^gun  tharmit."  P  134'' 

6ib6t  er  tho  in  then  n6tin,         thaz  sie  sih  wdmotin,  V  130* 

thaz  nih^in  thes  fdrtes         tho  thdrbeti  thar  su^rtes; 
So  w^lih  so  iz  ni  hdbeti,         gib6t  er,  thes  gizOoti, 
10       er  timbi  thaz  in  gdhi         thia  dtinichun  gigdbi. 


44  tbas  (z  earr.  out  h)  F.      thai  P.       47  mer  P.       48  tb4z  (Ace.  g€tilgt)  P. 

io  ginötti  P.       51»  thii  {Aee.  g$tügt)  P.      simo  P.  52  hörti  P.      not!  P 

JUY.    2  iouuanne  P.      thanne  P.      5  ei  ^mo  P.      6  n^me  P      tbarmit  P. 
7  sie  P 


apostoli  Petri  et  ardens  affectus;  taotum  enim  affeotu  efferebatar,  ut  imbecilli- 
tatem  camis  saae  . .  non  contueretur) :  [etat  oportnerit  me  mori  tccum ,  non  te 
negabo.]  Vgl.  lat,  161,  5  zispori  oba  mir  gilimphit  mit  thir  li  sterbanne, 
thanne  ni  firlougnu  thin!  /.  Id,  37  [animam  meam  pro  te  ponam];  vgl.  Htl.  4685 
ik  gtbu  min  ferah  furi  thik  an  wapno  spil:  nis  mi  werth  iowiht  te  bimithanne. 
49  Mu  26,  85  [similiter  et  omnes  discipoli  dixemnt]. 

XIY.  T.  166,  1  —  4;  fihlt  H,  1  —  12  mach  L.  22,  84  ..  et  dixit  eis: 
85  [qoando  misi  tos  sine  sacoolo]  et  pera  et  oalceamentia,  numquid  aliquid 
defuit  Tobis?  86  at  illi  dixerunt:  nihil!  ..  dixit  ergo  eis:  [sed  nnnc,  qni  habet 
sacculum,]  toUat,  similiter  et  peram;  et  [qui  non  habet,  Tondat  tanicam]  soam 


220  IV.  14,  11  —  15,  u. 

„Thaz  h^ilego  io  gir^dotun,         ouh  bdah  fon  mir  gis&getun, 

joh  f6rasagon  z^llent,         thio  zfti  iz  na  irfnllent.^ 
„Drdhtiu",  quddun  se  sdr,         ^wir  ^iguu  zaei  suert  hiar 

na  zi  th^rera  fristi         in  thina  f6llastL^ 
15  „Gindag  ist  thdr^,  quad  er  zfn;         ^thia  magau  drkandon  sin, 

thaz  wfr  in  mugan  wirren ^        in  tbfn  wir  th4z  wollen; 
N6h  ni  tharf  man  zollen,         in  thin  wir  thdz  irwellen, 

ni  buusih  wdfan  nerien,         gist^n  wir  unsih  wdrien.^ 

XV.    CONSOLATUR  DISCIPÜLOS  DE  MORTE  EJUS. 

Drdst  er  sie  tho  wdrto         sines  tdthes  harto, 

er  iz  zi  tbfn  wnrti;         es  wdnin  in  tho  thdrfti. 
,,Ni  sfuz^,  qnad  er,  „smdrza,        ni  rfaze  6ah  iner  herza; 

in  got  gildnbet  joh  in  mfh,         giwfsso  theist  gildmplih. 
6  Mines  fdter  has  ist  brdit,         ward  w6la  then,  thara  (ngeit; 

ther  sih  thds  maaz  frdwon        joh  fnnana  biscowon! 
Thar  ist  in  dlawari         mdnagfalt  gildri  P  135' 

(hdgget  therero  wdrto!)        joh  selida  mdnagfalto. 
Wariz  dlleswar  in  wdr:         siiumo  sdgetj  ih  iu  iz  sdr;  V  13C^ 

10       w^rgin  thaz  gizdmi:         sp  ih  fnih  iz  ni  hdli. 
Ih  faru  gdrawen  in  sdr        frdnisgo  iu  stdt  thar, 

ir  th^s  ni  missedrdet,         mit  mfr  thar  iamer  bdet; 
Thaz,  thar  min  g^ginwerti  fst,         si  iamer  iuer  ndhwist, 

thaz  ir  wfzit  mina  fdrt,         thero  w^g9  ouh  weset  dnawart.^ 


12  zellent  P,  thio  (o  au»  %)  V.  14  fristi  P.  15  thar  P.  li  in  P. 
16  thin  P.         18  bi  ünsih  P. 

XV.  1  töthes  (t  eorr.  au»  d)  V,  2  uarti  VP.  3  süuz  (i  überge»chr.)  P. 
6**  corr,  au»  so  uuola  nan  ther  thar  ingeit  V,  thar  P.  6  sih  thes  P. 
8  selida  (e  mi»  a)  V.         Kolon  nach  9*  P.         sliamo  säget  P.  10**  sih  P. 

11  sar  P.  12  inissidrüet  P.  13  thär  P.  14  thäx  ir  uuizit  P.  ouh  nach 
uueset  radiert^  vor  uuesct  tucorr.   V, 


et  emat  gladium.  37  ..  quod  scriptum  est,  oportet  impleri  in  mc.  13.  15* 
L.  22,  38  at  illi  dixernnt:  [domine,  ecce  duo  gladii  hie]  at  ille  dizit  eis:  [satis 
est.]     Dazu  Beda:  duo  gladii  sufficiunt  ad  testimonium  sponte  passi  salvatoris. 

XV.  1  —  34  T.  162.  163,  1  —  3,  da»  folgende  zerttreut  bei  *T.  166  —  178; 
fehlt  H.  3** — 5*.  7—14  /.  14,  1  [non  turbetur  cor  vcstrum;]  oreditis  (0.  Ut» 
vUUeieht  credite)  in  deum,  et  in  me  credite.  2  [in  domo  patris  mei  mansiones 
multae  sunt;  si  quo  minus,  dixissem]  robis,  quia  vado  parare  vobii  locum. 
8  .  .  et  acoipiam  tos  ad  me  ipsum,  [ut,  ubi  sum  ego,]  et  tos  sitis;  et  quo  ego 
Ttdo^  soitis  et  viam  scitis  (O.  lu»  beidemal  tcol  sciatis). 


IV.   15,  15—40.  221 

15  Zi  (mo  sprah  tho  Th6mas,         er  ein  thero  änlifo  was: 

„thes  w^ges  ni  birun  wir  dnawart,         ouh  ni  wfzan  thiua  fdrt; 
Girfhti  unsih  es  dlles,         wara  thu  fdran  wolles.^ 

thaz  wdra  zdlt  er  imo  sdr      joh  sprdh  ouh  zi  imo  sds  in  war: 
,,lh  bin  weg  rdhtes        joh  alles  r^dihaftes, 
20       bin  ouh  Ifb  inti  wdr;         bi  thia  ni  gfrrot  ir  thar. 

Nist  mdn  nihein,  thaz  ist  wdr,        ther  qu^me  zi  themo  fdter  sar, 

thes  faman  inan  gib^ite,         (h  inan  ni  Idite. 
ob  ir  mih  irkndtit,         ir  sdlbon  thaz  instdantit 
ana  Idnglicha  frfst,         wfolih  ouh  min  fdter  ist/^ 
25  Quad  tho  Phflippus,  iro  din,         (thiz  selba  wds  imo  antar  zudin; 
giloubt  er  dnredina,         ther  fdter  wari  fdrira): 
„Then  fdter,  drahtin,  dinon         then  Idz  unsih  biscdwon 

(thin  w6rt  sin  6fto  giwdag);         so  ist  uns  dlles  ginuag/^  P  135^ 

Ndm  tho  druhtin  thdnana        thia  selbun  dnredina; 
30       want  er  in  dbuh  iz  instdant,      kert  er  mo  dlleswio  thaz  nidat.  V  131^ 
„So  mdnagfalto  zfti,         ih  mit  fu  bin  hiar  in  wdrolti, 

mit  mdatu  ir  mir  ni  ndhet        joh  mih  ndh  nirkndhet? 
So  wdr  so  thaz  irwdlle,         then  fdter  sehan  wdlle: 

thdnne,  thaz  ni  hfluh  thih,         giwaro  sc6w  er  anan  mfh; 
35  Thar  sfhit  er  thaz  ddili        joh  sfnes  selbes  bflidi; 

giwisso  sdh  er  anan  mfh,         min  fdter  ist  so  sdmalih!^ 
Er  zalt  in  6uh  tho  thar  mdist,         wio  ther  hdilego  gdist 

thie  wfzzi  in  scolta  mdron         mit  sfnes  selbes  Idron; 
Nihdinemo  ni  brdsti,         ni  er  alla  frdma  westi, 
40       allaz  wdr  inti  gdat,         so  sdlben  gotes  gdist  duat. 


15  thö  (Acc.  radiert)  V.  6in  P.  16  fart  P.  17  uuÄra  P  18  8ar  P. 
sprah  ouh  zfmo  sus  in  uu&r  P.  22  iaman  P.  inan  (i  zuearr.)  F.  23  irknüatit  VF, 
26  gilöubt  P.  ünredina  (a  mt*  i)  P.  28  thin,  30  nuänt  (AccenU  getilgt)  P. 
31  iu  P.       32  Coh  P.         noh  P.  33  uuolle  P.         34  scöu  P.         mih  P. 

36  giuulsBO  P.       min  eorr,  aus  then   V,       37  Uli  in  ouh  P.       uui  auf  Raeur  V, 
geilt  P.         38  leron  P.         39  uuesti  (e  aue  i)  V, 


15^  16.  18  —  24  naefi  J.  14 ,  5  dicit  ei  Thomas:]  domine,  noscimos,  quo 
vadis;  et  quomodo  possumus  viam  scire?  6  dicit  ei  Jesus:  [ego  sum  via  et 
veritas]  et  vita;  nemo  venit  ad  patrem  nisi  per  me.  7  [si  cognovissetis  mej  et 
patrem  meum  utique  cognovissetis;  et  amodo  cognoscetls  eum  ...  25  —  28  nach 
J.  14,  8  [dicit  ci  Philippus]  (unus  ex  apostoUs  Heda  und  Alemn):  [domine, 
ostende  nobis  patrem ,]  et  suffioit  nobis.  Dazu  Beda  und  Alcuin  tamquam  melior 
pater  esset,  quam  filius!  31—34.  37  —  40  nach  /.  14,  9  dicit  ei  Jesus:  [taato 
tempore  vobiscum  sum ,]  et  non  cognovistb  me !  Philippe ,  qui  videt  me ,  videt  et 
patrem  ...  26  . .  spiritus  sanctus  ..  tos  docebit  omnia  .  .,  quaecunque  dixero 
vobis. 


222  IV.  15,41-64. 

ZAlta  m  oah  in  wdra        w6roltliuto  fdra, 

irabeiti  mdnago,         thio  fn  tho  woran  gdrawo. 
L^rt  er  sie  mit  w6rton,        wio  thaz  firdrdgan  scolton; 

qaad,  after  tb^ru  thulU         zi  mdmmunte  in  iz  wdrti. 
45  „Ir  ni  thdrfut^,  quad,  „bi  thfa;         frida  Idzu  ih  mit  (u, 

mdmmanti  gindagaz,         drof  ni  sudrget  bi  thdz! 
Ni  Idzu  ih  iuih  wdison,        ih  iuer  dvur  wison; 

gidrdsta  ih  iuih  scforo         mit  fr^widu  alazforo. 
Ir  bfnit,  thaz  nist  wdntar,         frfunta  minc  sdntar,  V 131^  F 136' 

50       drdta  mine  in  dlawdr;        zi  thia  so  kds  ih  iuih  sdr. 
Theist  gibdt  minaz  zi  fu:         ir  iaih  mfnnot  untar  fu, 

Job  {agilih  thes  thdnke,         tbero  mfnnono  ni  w^nke.^ 
In  tho  dmhtin  z^lita,        want  ^r  se  selbo  w^lita, 

mdnota  sie  thes  ndhtes        mdnagfaltes  r^htes. 
55  Er  hdbet  in  thar  gizdltan         drdst  mdnagfaltan 

fon  sin  sdibes  gdati,        so  slfnmo  so  er  irstdanti. 
Quad,  after  th^ra  fristi        in  nfamer  sin  ni  brdsti, 

joh  sie  famer,  sar  thdz  wdrti,         wdrin  mit  giwdrti. 
So  er  se  l^rta  thd  in  thera  ndht,       so  thd  thir  thar  l^san  mäht, 
60      gizdh  se  thar  tho  fdllon        sdlbo  in  sinan  wfllon: 
Üf  zi  bfmile  er  tho  sdh        joh  selben  gotes  l6b  sprah, 

bifdlah  tho  thie  thdgana        in  sines  fdter  segana; 
Thaz  dr  mo  sie  gihfalti,        onz  er  fon  tdthe  irstuanti, 

dr  sie  thanne  sdnti,        in  thfonost  sinaz  wdntL 


43  uuie  (Btaii  uiiio  sie?)  V.  44  th^  P.  mimmimt»  P.  aurtl  P.  45  iu  P. 
46  thaz  P.  50  druta  müie  in  alaan^  P.  sar  P.  51  sÜu  (i  meorr.)  V,  sia  P. 
iu  P.  52  iagillh  P.  55  drost  P.  56  fon  (Rum  über  n)  F.  58  sie  P. 
uurti  P.  59  tho  P.  60  unillon  P.  Kolon  nach  60  VF,  61  Uf  P.  68':ino 
(i  rmdUrt)  V.      4t  P.      döthe  VP.      irstuanti  P.       64  er  sie  tb&nne  santi  P. 


41  —  42  mit  Bezug  atif  7.  15,  19  . .  odit  tos  niundns.  20  . .  si  me  persecuti 
sunt,  et  tos  perseqaentur.  Vgl.  16,  2.  43— 44  fy/.  /.  16,  20  . .  tos  con- 
tristabamini ,  sed  tristitia  Testra  Tertetur  in  gandium.  45^  aus  J,  15,  27  [paoem 
relinquo  Tobis.]  47  —  48  nach  J.  14,  18  [non  relinqnam  tos  orphanos,]  vgl. 
J.  16,  22  . .  iternm  antem  Tidebo  tos  et  gaudebit  cor  Testmm  . .  /.  14,  16  pater 
alinm  paraeletum  dabit  Tobis.  49.  50**.  51  aus  /.  15,  14  [tos  amici  met  estial 
16  non  TOS  me  elegistis,  sed  ego  elegi  tos  . .  7.  15,  12  [hoo  est  praeoeptam  meam  J 
ut  diligatis  inTicem  . .  55 — 57  naek  7.  16,  7  . .  si  antem  abiero,  mittam  enm 
(i.  e.  paraclitum)  ad  tos,  ..  16  nt  maneat  Tobiscnm  in  aetemnm.  58  vgl. 
7.  16,  22  . .  et  gandinm  Testmm  nemo  tollet  a  Tobis.  59^—61  nach  7.  17,  1 
haeo  locutus  est  Jesns,  et  snbleTatis  ocnlis  in  caelom  dixit:  pater,  ...  ego  te 
clarificaTi  super  terram;  vgl.  7.  16,  33  haec  locutus  sum  Tobis,  ut  in  me  pacem 
habeatis  ..  62.  63*  nach  J.  17,  15  non  rogo,  ut  toUas  eos  de  mundo,  sed  ut 
serTes  eos  a  malo. 


IV.  16,  1—24.  223 

XVI.    EGRESSUS  EST  POST  HAEC  TRANS  TORRENTEM 

CAEDRON. 

Er  after  th^sen  worton         gfang  in  einan  g&rton,  p  ^55* 

übar  einan  klfngon         sid  tho  th^sen  thingon. 
Sie  oah  zi  tbfa  gifiangnn,         mit  imo  sdman  giangan,  v  132^ 

festes  hdges  foUon,         thie  n6tigistal]on. 
5  Bidrahto  iz  dllaz  umbirfng,        thaz  was  na  jdmarlichaz  thfng: 

ther  alla  w6rolt  nerita,         tbo  m^ra  ira  ni  hdbeta; 
Er  d^ta  al,  tbaz  gidän  ist,        joh  gibit  in  dlla  thia  wfst, 

thoh  ni  hdbeta  er  na  l^s         m^ra  thes  githfginesi 
Thaz  w^sta  selbo  Judas,         thaz  drdhtin  thes  giw6n  was, 
10       thaz  er  6fto  tharafn         giwon  was  gdngan  mit  in. 

Er  sKamo  sar  tho  zfmo  nam         thes  selben  h^rizohen  man, 

skdra  filu  br^ita,        joh  sie  thira  leitta; 
Joh  thie  ^warton  r^hto         Hwan  ffla  knehto, 

thie  fdrira  oah  ginüage         zi  th^mo  selben  wfge. 
15  Big6ndon  sie  sih  f&zzon         mit  iro  Ifohtfazzon, 

mit  f&kolon  mdnagen        joh  wdfanon  g&rawen. 
Ingegin  fmo  fuar  in  wdr         dnfirslagan  h^ri  thar, 

mdnno  mihil  m^nigi        (sie  wdron  einon  za^lifil) 
Mit  spdron  ioh  mit  sa^rton;         bihfazan  sih  mit  w6rton, 
20      thdz  man  nan  giffangi,         mit  nfawihta  er  ningfangi. 

Sdme  oah  thie  gindza        draagan  stdngan  groza,  P  137^ 

kdlbon  ouh  in  hdnti,         thaz  sfes  gidatin  dnti. 
Zi  (n  sprah  tho  Jddas,        ther  iro  l^itiri  was, 

fdrista  oah  in  wdra        thera  drmilichan  fdra:  V  132^ 


XVI.  1  garton  P.  8  gifiangnn  P.  5  Bidraht^  P.  alias  tueorr,  V, 
tMng  P.  6  m^ra  P.  7  d^ta  P.  gfbit  P.  uuist  P.  10  g&ngan  (erat 
gagan)  P.  in  P.  *  11  ci  fmo  P.*  12  leita  P.  18  rebto  P.  iro  knehto  F. 
14   farara   F,         uuige  P.  15   f&zzon,   liohtfazcon   {zfpeitea  %  tugeachr.)  F. 

16  managen  P.         17  Ing^gin  (Aee.  gttOgt)  P.       beri  th&r  P.        18  züeliui  P. 
20.  25  :nan  (i  radiert)  7.         21  Süme  P.         24  fara  P. 


XVI.  »r.  188.  184.  *H.  4808  —  68.  1  —  3.  4»»  J,  18,  1  haec  cum  dixiMet 
Jmus,  egressus  est  cum  discipulis  suis  trana  torrentem  . .,  ubi  erat  hortus,  in 
quem  introivit  ipse  et  discipuli  ejus.  9  — 16  J.  18,  2  [sciebat  autem  et  Judas] 
..  locum,  quia  frequenter  Jesus  conrenerat  illuc  cum  discipuUs  suis.  8  [Judas 
ergo  cum  accepisset  cohortem]  et  a  pontificibus  et  pharisaeis  ministros,  [venerunt 
(Vulg,  yenit)  ..  cum  latemis]  et  facibus  et  armis.  17  —  22  nach  itf/.  26,  47 
Judas  unus  de  duodecim  venit  et  cum  eo  turba  multa  com  gladüs  et  fustibus  . . 


224  IV.  16,  25  —  48. 

25  „Thaz  (r  ni  missifdhet        (ni  wänu,  ir  nan  irkndhet), 
s^het,  then  ih  kdsse,         so  sft  es  sar  giwfsse; 
Ther  fst  iz,  sagen  ih  fu  in  wdr,         then  gifdhet  ir  sdr, 

sar  zi  th^mo  mpphe,         thdz  er  in  nintsldpfe!^ 
(öda  er  horta  gdhun         fou  th^n,  theiz  gisdhun, 
30       wfolih  er  sih  fdrota,        in  themo  h^rge  sih  gihflidta; 
Tho  wdnt  er^  in  ther  n6ti         sih  dnderlichan  ddti, 
thdz  man  nan  nirkndti,        joh  thiz  bi  thfu  quati; 
Sin  krdft  ouh,  thi  uns  giscrfban  ist,        theiz  wari  g6ugulares  Ifst, 
mit  thfu  sih  in  biw^riti        joh  sfh  fon  in  gin^riti.) 
35  Krist  giang  f6ma,  sos  iz  zdm,        j6h  ingegin  {n  quam; 

er  sUumo  sar  tho  zfn  sprah:       ,,wenan  sdachet  ir?^  quad. 
Sie  fmo  sar  iz  zdltun        joh  fnan  selbon  ndntun; 

ndles,  thaz  sie  iz  ddtin,         thaz  s{e  nan  thoh  irkndtin. 
Zi  in  sprdh  er  tho  sdr:       „ih  bin  iz  s^lbo,  thaz  ist  wdr; 
40       zi  gdatu  ir  min  ni  rdachet,         thoh  bfn  ih,  then  ir  sdachet^ 
So  slfumo  sie  iz  gih6rtun,         sie  sar  biskrdnkolotun, 

wfdorort  sie  fdarun        joh  alle  nfdarfialun.  P  137^ 

Det  er  dvur  fragun,         s6  sie  tho  biqudmun; 
er  eischota  dvur  sar  tho  zi  fn,         wdnan  sie  thar  sdahtin. 
45  Gdbun  sie  mit  iv6rte        thaz  selba  zi  dntwurte;  v  13^ 

thaz  sdlba  sie  imo  sdgetun,         sie  hfar  bif6ra  zelitun. 
„Ja  sdget  ih  iu^,  quad  er  zi  fn,        „thaz  fh  ther  selbe  mdn  bin, 
bi  thdn  ir  rehto  in  wdra        irhdabut  thesa  fdara.^ 


25  frknähet  {erttet'  Ace,  radieri)  V,  24  sägen  ih  iu  P.  sar  P.  28  er 
(Aee.  angefangen)   P.  30   giMlid:ta    (o  radiert  ^   apäter  i  unUrpunkHert  und  o 

ühfrgetehr,;  gemeint  war  wol  gibüdota)  F,  glbftodta  P,  gibilidta  1*^  81  dati  P. 
32  man  (Acc,  radiert)   oian   (i  radiert)  V.  33    thi:   (u  radiert)  V.         list  P. 

84    sih  fon  In  gineriti  P.  35   Krfst   P.  37    Sie   imo   sär  is   aaltun   P 

iöh  (Aee,  radiert)  V,  nantun  P.  38  irknatin  P.  39  er  zueorr.  V.  uuar  P. 
40  ni  übergeuehr,  V,  42  iöh  wie  37  V.  43  sie  {Aee.  getügt)  P.  45  sfantuorte  P. 
46  sie  imo  P.       hiar  P.       47^  ih  {Aee,  radiert)   V.       11^  ih  (h  aut  s)  F. 

23.  25 — 34  Z.  22,  47  Judas  ..  antecedebat  eos  . .  Jf/.  26,  48  . .  dicens: 
[quem  osculatus  fuero,]  ipse  est;  tenete  eum,  Me.  14,  44  et  ducite  caute;  tu  25  vgl. 
If.  4817  te  thiu  that  sie  ni  farfengin  thar  erlös  odran  man.  £eda  und  Hrab.  zu 
Mt.  26,  48  putabat  . .  signa,  quae  salvatorem  Yiderat  facieutem,  non  majestate 
divina,  sed  magicls  artibus  facta;  et  quia  eum  forte  audlerat  in  monte  trans- 
figuratum,  timebat,  ne  simili  transformatioDe  laberetur  de  manibus  ministrorum. 
dat  ergo  signum,  ut  sciant,  ipsum  esse,  quem  osoulo  demonstraret  35 — 37. 
39.  41 — 47  /.  18,  4  [Jesus  . .  processit  et  dizit  eis:  quem  quaeritis^]  5  respon- 
derunt  ei :  Jesum  Nazarenum.  dlcit  eis  Jesus :  [ego  sum]  . .  6  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  [abierunt  retrorsum]  et  ceoiderunt  in  terram.  7  iterum  ergo 
interrogavit  eos:  quem  quaeritis?  illi  autem  dixerunt:  Jesum  Nasarenum.  8  re- 
spoiidit  Jesus:  [dizi]  Yol>is,  [quia  ego  snm.J 
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Jddas,  ther  sie  brdhta,         sih  drdhtine  tho  nähta, 
50       thaz  ^r  irfulti  dllaz,         so  ^r  hiar  f6rna  gihiaz. 
„Heil^,  quad  er,  ,,m<^istar !  ^         inti  küsta  inan  sdr; 

intffang  er  nan  mit  thdlti         thdruh  sina  mflti. 
Thaz  z^ichan  tho  firndmun,         thie  thara  mit  fmo  quamon, 
joh  fagilih  tho  h6geta,         wio  er  in  ^r  sageta. 
55  Stüantun  sie  tho  gdro  thar         inti  ffaugan  nan  sar, 
datun  thio  iro  h^nti         drdhtin  in  gib^nti. 

XVn.     QÜOMODO  PETRUS  ABSCIDIT  AUßlCüLAM 

SERVO  SACERDOTIS, 

Petrus  ward  es  dnawert        joh  bratt  er  slfumo  thaz  su^rt, 

er  harzen  sih  gihdrta         inti  ^inan  sar  irwdrta. 
Ih  w^iz,  er  thes  ouh  fdrta,         thcs  h6ubites  rdmta, 

thdz  er  thaz  gisftoti,         then  m^istar  irr^titi;  P  138" 

5  Gistnant  g^ner  (wan  ih)  th^nken,         thdz  er  wolti  winken, 

thoh  sldag  er  imo  in  wdra         thana  thaz  z^sua  ora. 
Nfst,  ther  widar  h^rie         so  h^reron  sinan  w^rie, 

ther  dngisaro  in  n6ti         so  bdldlicho  ddti; 
Ther  ana  scflt  inti  ana  sp^r         so  fram  firHafi  in  thaz  giw^r,         V  133^ 
10       in  githr^ngi  so  gin6to         sinero  ffanto! 
W^rit  er  inan  giwfsso         hdrto  fila  wdsso, 

unz  imo  drdhtin  thuruh  n6t         thaz  wig  s^lbo  firbot. 


49  nahta  P.  51  H^il  P.  küst  P.  sar  P.  52  sina  (Aee.  geUlgt) 
milti  P.  54  iagilih  P.         ^r  {Aee.  radiert   V)  in  ^r  sägeta  {Aee.  getilgt)  P. 

55  :nan  (i  radiert)  V.         56  dätun  P.       gibenti  P. 

XVII.  1  anauu^rt  P.  brat  P.  3  ramta  P.  5  g^ner  (g  eorr.  aut  i)  V, 
7  Nfsther  V,  8  dati  P.  9  giauer  P.  10  sinero  fianto  P.  12  udk:: 
(er  radiert})  V, 


49.  51 — 56  Mt.  26,  49  et  confestim  accedens  ad  Jesum  dixit:  [aye,  rabbü] 
et  oscolatus  est  enm.  Marg.  zu  55  [erant  ministri  parati]  Mt.  26,  50  .  .  tunc 
accesserunt  et  manus  injecerunt  et  tenuerunt  eum.  Dazu  Hrab.  suscipit  dominus 
osculom  traditoris  ..,  no  proditionem  fugere  yideatur,  simul  et  illud  Dayidicom 
complens :  cum  bis  qui  oderunt  pacem ,  eram  paclficus.  Zu  50.  52  vgl.  Hei.  4882 
(Judas)  wisda  Ina  themu  werode,  al  so  he  er  mid  wordun  gehet.  4833  that 
tholoda  al  mid  gitbuldiun  thiodo  drobtin. 

XVII.  T.  185,  2  —  6.  9—11;  1—28  *H.  4865  —  4903.  4913—17.  4931—32. 
1 — 2.  6  /.  18,  10  [Simon  . .  Petrus  habens  gladium]  eduxit  eum  (vgl.  Hei.  4871 
hard  for  is  herron;  ni  was  imu  is  bugi  tuifli,  blothi  an  is  breostun)  et  per- 
oussit  pontificis  serrum  et  absoidit  auriculam  ejus  dezteram. 

Erdmann,  Otfrid.  15 
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IV.   17,  13  —  18,  2. 


Soso  ^in  man  sih  scal  w^rien        joh  h^reron  sinan  n^rien: 

so  dht  er  io  giii6to         thero  kristes  ffanto, 
15  Unz  er  s^lbo  zi  imo  sprdh:         ^ih  mdg  giwiiman  h^riscaf, 

^ngilo  giw^lti,         ob  ih  iz  ddan  wolti. 
Hdnilisge  th^gana,         thdsunt  fila  mdnaga, 

sih  sndllo  h^rafaartin        joh  g^ginwerte  stdantin; 
Tbaz  s{e  mih  hiar  firsprdchin        j6h  mih  sar  girdchin, 
20       irr^titin  mit  sudrton         dzar  iro  hdnton. 

Irkenni  sdlbo  thisu  w6rt        joh  dda  tbaz  suert  wfdorort, 

gilfmphit,  theih  thiz  wdlle         joh  thaz  giscrfb  irfuUe.^ 
Thds  ni  was  tho  dudla:         so  er  rdarta  imo  thaz  dra, 

er  sdztaz  wfdar  hdilaz ;         ni  gildubtnn  sfe  thoh  bi  thdzl 
25  Thie  liuti  rdchun  tho  iro  z6m,       thes  thahton  sie  dr  ja  fila  fdm, 

sie  fnan  sar  gibdntan,         so  slfumo  sie  inan  fdntan.  P  138^ 

Thie  jdngoron,  thiz  gisdhan,         infldhan  imo  gdhan; 

then  mdistar  io  mdino         Kazan  sie  thar  dino! 
Sie  sahan  dngimacha        joh  dgislicha  sdcha: 
30       drdhtin  iro  bfntan;         ni  giddrstan  zi  imo  irwfntan!  V  134'^ 

Anna  hfaz  thar  ein  mdn,         Kdiphases  sadhar,  wan; 

zi  thi^mo  leittan  sie  drist         sclbon  drdhtinan  krist. 


XVm.    DE  NEGATIONE  PETE! 

Petras  fdigeta  imo  tbd         rdmana  joh  fdrro, 
thaz  er  biscdwoti,         wdz  man  imo  ddti; 


13  Soso  P.  nerien  {Kolon)  P.  15  zimo  P.  mafc  giuufnnaii  P.  16  ih  P. 
18  sn^llo,  Btüantin  {Aeeente  getilgt)  P.  19  ioh  mih  sär  P.  girachin  {oufEatur)  P. 
20  ozar  fro  haoton  P.  21  dua  thaz  sudrt  uuidorort  P.  23  rüarta  imo  P. 
24  sdzzat  uuidar  P.  sie  P.  25  z6rn  (r  iiöergetehr.)  P,  thes  (e  aus  a)  F. 
thdhtan  (ä  aus  u)  sfe  er  filu  fom  P.  26  inan  sär  gibuntun  P.  29  sacha  P. 
31  Anna,  din  (Aeeente  getilgt)  P.         33  löitton  sie  P. 

XVin.  1  imo  (i  zugesehr.)  V,  2  thaz  (a  aus  e)  P.  biscöuaoti  (uo  über- 
gesehrieben)  P.       dati  P. 


15  —  24^  mit  Umstellung  nach  Mt.  26,  52  tunc  alt  illi  Jesus  {Hei.  4883  sprak  . . 
selbo  te  Simon  Petruse):  conyerte  gladium  tnum  in  locum  suum  (/.  18, 11  mitte 
gladium  tuum  in  rag^nam;  danach  Marg.  zu  21  [converte  gladium  (tuum  JP)  in 
raginam])  ...  53  [an  putas,  quia  non  possnm  rogare  patrem  meum,]  et  exhibebit 
mihi  modo  plus  quam  duodecim  Icg^ones  angelorum  ?  54  quomodo  ergo  implc- 
buntur  scripturae,  qnia  sie  oportet  ficri?  Z.  22,  51  .  .  et  [cum  tetigisset 
auriculam]  ejus,  sanayit  eum.  25  —  28  nach  Mt.  26,  56  hoc  factum  est,  ut 
adimplerentur  scripturae  prophetarum.  [tunc  discipuli]  omnes  relicto  co  [fugerunt]. 
30^  31 — 32  nach  /.  18,  12  .  .  ligayerunt  eum  13  et  [duzerunt  eum  ad  Annam 
primum;]  erat  enim  socer  Caiphae. 

XVIII.  *T.  186.  188.  •H.  4936  —  5006.  1—2.  4  —  5*  nach  Mt.  26,  58 
[Petrus  autem  sequebatur]   eum  [a  longe]  usque  in  atrium  .  .  et  ingressns   intro 
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Zi  wfa  sie  iz  ouh  bibrähtin        job  wdz  sie  bi  inan  tbdhtin, 
w6lt  er  in  then  rfuon         thaz  ^nti  biscowon. 
5  So  ^r  tho  zi  einen  düron  quam         (ih  wann,  er  gfangi  zi  fram), 
zi  imo  hdrto  tbar  tho  sprdh        thaz  wfb,  thaz  thero  düro  sah: 
^Ih  wdnu,  thu  sis  r^hto         th^sses  mannes  kn^hto, 

thes  sfnes  gisfndes,         thaz,  w&n  ih,  thu  nu  ffndes.'^ 
Tho  sprdh  er  fora  theru  m^nigi         sKumo  thara  ing^gini, 
10       l6ugnit  es  dlles,         quad,  ni  w^sti  wiht  thes  mdnnes. 
Thar  was  fiur  thuruh  thdz,         wdnta  iz  filu  kdlt  was; 

thar  stuant  Petrus  nntar  fn,         sih  warmta  sdman  thar  mit  fn. 
Sie  quadun  sdme  sare:         „waz  duast  thd  man  biare?  p  139^ 

thd  bist  rehto  in  wdra         th^sses  mannes  Mara!^ 
15  Er  sudr  tho  filu  g^rno,         quad,  ni  wdri  thero  mdnno; 
mit  ädu  iz  deta  f^sti,         thaz  ^r  then  man  ni  w^sti. 
„Ih  sdgen  fu^,  quad,  „in  wdra:         ni  bfn  ih  thera  fdara; 

ni  mdchon  ih  then  drheiz,         ih  wiht  ouh  sdliches  ni  weiz!^      y  134^ 
Ddtun  thie  gin6za         imo  dngust  ouh  tho  grdza, 
20       sie  quddun  (sum  zi  n6ti),         thaz  man  nan  irkndti. 

Thes  selben  mdg  es  thar  giwdag,       themo  er  thaz  6ra  thana  sldag, 

quad,  ^r  nan  in  ther  gdhi         in  themo  gdrten  gisdhi. 
„Thu  dati,  ih  sdgen  thir  in  wdr,         thaz  selba  w^rtisal  thar, 
wanta  fh  gistuant  thin  wdrten        thdr  in  themo  gdrten; 
25  Thaz  wfg  thu  thar  irhdabi        joh  w^rresal  gindagi, 

ahtos  dnser  thuruh  ndt;        ni  scdltu  queman  wfdorort!^ 


8  sie   (Aee.   radiert)  V.       biinan  {Aee,  getilgt)   tbahtin  P.         5  er  th6  P. 
7  knehto  P.  8  fiodes   (n  Obergeeehr.)  P  12^  in  P.  13  quddun  sume 

sdre  P.  düast  P.  tbü  {Ace.  getilgt)  P.  Ware  P.  17  iu  P  18  uufht  P. 
süliobes  (s  aus  z)  F.  19  imo  P.  20  tbdz  P  21  sluag  P.  22  gisahi  P. 
24  tbem  P.         26  &htos  unser  tbürub  not  P. 


sedebat  cum  ministris,  ut  yideret  finem.  6 — 10  /.  18,  17  dicit  ergo  Petro 
ancilla  ostiaria:  numquid  et  tu  ex  discipulis  es  hominis  istius?  (8^  beruht  auf 
J.  18,  15.  16.)  [dicit  ..:  non  sum].  Mt.  26,  70  at  ille  negayit  coram  omnibus, 
dicens:  L.  22,  57  non  novi  illum  {vgl.  zu  V.  16).  11  — 14  eombiniert  aus 
L.  22,  55  [accenso  autem  igne  in  medio  atrio]  {HeL  4943  tbar  was  eld  mikil, 
fiur  an  fridhobe  . .  gewarbt)  . .  erat  Petrus  in  medio  eorum  und  J.  18,  18  stabant 
autem  srnri  et  roinistri  ad  prunas,  quia  frigus  erat;  ..  erat  autem  cum  eis  et 
Petrus  stans  et  calefaciens  se  . . .  25  dixerunt  ergo  ei:  numquid  et  tu  ex  disci- 
pulis ejus  es?  (Vgl,  If^  26,  73  ..  yere  et  tu  ex  illis  es!)  15 — 18  nach 
Mt.  26,  72  et  iterum  [ille  (fehlt  Vulg.)  negayjt  cum  juramento:]  quia  non  noyi 
bominem.  Zu  15^  vgl.  X.  22,  58  o  homo,  non  sum  {ee.  de  illis).  19 — 22.  24 
nach  Mt.  26,  73  . .  acccsserunt,  qui  stabant  . .  Z.  22,  58  aUus  yidens  eum  dixit: 
et  tu  de  illis  es! . .  59  et  . .  alius  quidam  affirmabat  . .  /.  18,  86  [dixit]  ei  unus  .., 
[cognatos  ejui,  cujus  abscidit  . .  anrioolam]:  nonne  ego  te  yidi  in  borto  cum  illo? 

15* 


228  IV.  18,  27  —  19,  6. 

„Ni  thdrft  cs^,  quadun,  „l6agnen,       thin  sprdcha  scal  thih  6ugen; 

thinu  w6rt  nua         thia  m^ldont  thih  in  drfua!'' 
Th6  bigond  er  su^rien         (er  w6lta  sih  gin^rien), 
30       z&it  in  in  giwfssi,         thaz  ^r  then  man  ni  w^ssi; 
Sodr  in  io  zi  n6ti,         thaz  ^r  nan  sar  nirkndti, 

nob  er  dnarati         mit  fmo  io  ni  giddti! 
Wdrun  tho  thie  zfti,         thaz  ther  hdno  krati, 

thaz  ouh  thaz  hdan  gikündti         thes  selben  ddges  kdnfti.  p  239^ 

35  So  er  ^rist  tho  irkrdta,         sih  Petrus  sar  bikndta; 

thaz  mdat  brungun  h^imort         thia  selbun  drdhtines  wort 
Yrh6gt  er  tho  gin6to         th^ro  selbun  zfto, 

thaz  imo  h  hiar  al  gdganta,         thaz  drtihtin  imo  sdgeta. 
Th6  bigan  er  wdafen,         zi  drdhtine  rdafan,  v  135"^ 

40       wdinonnes  smiSrza         so  rdarta  mo  thaz  h^rza; 
Wanta  drdhtin  in  wdr         ^r  sah  ubar  (nan  sar, 

big6nda  er  inan  sc6won         ginddlichen  6agon. 

XIX.    VERBA  PONTIFICIS  AD  JESÜM,  ET  DE  FAIÄIS 

TESTIBUS. 

Stuant  drdhtin  innan  th^s  in  war         fora  themo  bfskofe  thar, 
thaz  dwiniga  wfsduam         scolta  rdda  thar  tho  ddan. 

Stdant  er  thar  tho  ndton         untar  ffanton 

in  bdnton  iro  sdilo;         thero  frfunto  was  er  dino. 
5  Frdget  er  nan  sdre         bi  jdngoron  sfne, 

Job  diskota  ouh  tho  mdra         bi  sfncs  selbes  Idra. 


27  oagen  P.  28  uuort  nüa  P.  nuuua  Jb\  30  uu^i  (ö  eorr.  aut  i)  V. 
31  io  (Aee.  radiert)  V.  32  noh  eueorr.;  io  nach  er  radiert ,  nach  fmo  zucorr.  V. 
83  thio  P.  34  thäz  {Aee.  getilgt)  öuh  P.  gikundti,  kunfti  P.  3ö  So  P. 
87  Irhö^t  P.  38  hfar  P.  39  ruafan  P.  40  uu^innones  F,  uuöioones  P. 
smerza  P.       41  rüarto  VP.       42  bfgonda  P.      inan  (i  zugete/tr.)  V.      ougon  P. 

XIX     1   th^mo   {Aee,  radiert)  V.  5  Trägat  F,    FrÄgete  P.         sine  P. 

6  diskota  (a  aut  o)  F. 


27—29'.  30  —  31  Jlf^26,  73  ..  et  dixenint  Petro:  vere  et  tu  ex  illis  es; 
[nam  et  loqaela  tua  manifestum  te  facit.]  74  [tunc  coepit  detestari]  et  jnrare, 
quia  non  novisset  hominem.  33 — 35'.  37 — 39  JUe.  15,  72  et  [statim  gallus] 
iterum  [cantarit];  et  recordatus  est  Petrus  yerbi  domini  {Vulg,  quod  dixerat  ei 
Jesus)]..;  et  [egressQs  foras  {Mt.  26,  75)]  coepit  flere.  41—42  Z.  22,  61  et  con- 
Tersns  dominus  respexit  Petrum;  dazu  Beda  respicere  namque  ejus  misereri  est 

XIX.  1—20  T.  187, 1—5,  fehU  H.\  21—76  ♦J.  189  —  192,  2.  ♦JT.ÖOöö- 5120. 
5 — 20  tuieh  /.  18,  19   [pontifex  ..  interrogavit  Jesum  de  diaoipulis  suis]  et  de 


IV.  19,  7  —  30.  ^229 

„Thdnne  ih",  quad  er,  „l^rta,         iz  thisa  w6rolt  h6rta; 

in  mfttemo  iro  rfnge         so  spräh  ih  zi  iro  thfnge. 
Thar  ih  in  zdlta  minu  w6rt,         thar  wärun  sie  al  gisämanot; 
10       6ffonota  in  wdra         in  dlla  mina  l^ra.  P  140^ 

Ziu  ihn  frdges  es  m(h?         thie  selbun  rfhtent  es  thfb, 

joh  wfsduent  thih  es  dlles,         in  thfu  sies  frdgen  woUes.'^ 
So  druhtin  thdz  tho  gisprdh,         ein  thero  mdnno  zimo  sah, 
sldag  inan  hdrto        joh  rdfsta  inan  thero  w6rto: 
15  „Sprih",  quad,  „m^zworte         zi  thesemo  ^warte; 
er  ist  hiar  h^rosto,         ni  dntwurfi  so  frdvilol" 
Mit  wdngon  tho  bifflten         bigdn  er  dntwnrten,  V  135^ 

mdnota  sie  thes  ndhtes         thes  wizzodes  r^htes: 
„Ob  {h  hiar  dbilo  gisprdh,         z^li  tha  thaz  dngimdh; 
20       sprdh  ih  avur  alawdr,         zia  fßlist  tha  mih  thanne  sdr?^ 
In  m6rgan  sar  bi  n6ti         so  quam  thaz  hiSroti, 

dlte  joh  thie  junge,         zi  thero  bfskofo  thfnge. 
Thie  selbun  ^warton        joh  thie  h^reston 
sdahtun  fo  innan  thfu         drkundi  Idggu, 
25  Thaz  sfe  nan  thoh  mit  Idginon        m6htin  thar  bir^dinon; 

thaz  sie  irsldagin  inan  sdr,         ni  fdntun  sies  giwdra  thar; 
Thoh  iro  fQu  wari,         ni  wdrd  in  es  gifdari, 

thaz  sfe  nan  in  ther  fdru         biz^litin  mit  wdru. 
Zuene,  sdgen  ih  thir  thdz,         thie  zaltun  dl,  thaz  ni  wds: 
30       quddun,  sie  iz  gih6rtin,         thoh  sie  niwfht  fuartin, 


7  Thann^ih  P.  horta  P.  10  lera  P.  11  Zfu  P.  rfhtent  (n  aus  8, 
t  sueoTi'.)  V,  thih  P.  12  es  zueorr.  V,  thiu  P.  si  (i  tucorr.)  F,  si  P. 
14^  nan  P.  15  Sprlh  P.  m^zuuorte  {e  aus  i})  P.  thesemo  P.  16  fräuilo 
(i  aus  o)  VP.  17  bigan  P.  18  uufzodes  rehtes  P.  19  du  VP.  üngimah  P. 
20  älauuar  P.  22  thinge  P.  24  io  P.  Urkunden  VPF,  lüggu  (u  aus  iu)  F. 
29  zältun  al  P. 


doctrina  ejus.  20  respondit  ei  Jesus:  [ego  palam  locutus  sum]  mundo;  ego 
semper  docui  in  synagoga  et  in  templo,  quo  omnes  Judaei  conYoniunt,  et  in 
occulto  locutus  sum  nihU.  21  [quid  me  interrogas .^]  interroga  eos  ..;  ecce  hi 
sciunt,  quae  dixerim  ego.  22  [haec  . .  cum  dixisset,  unus  assistentium]  ministro- 
rum  [dedit  alapam  Jesu]  dicens:  sie  respondes  pontifici^'  23  respondit  ei  Jesus: 
[si  male  locutus  sum,]  testimonium  perhibe  de  malo;  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  21 — 27  nach  Mt.  27,  1  [mane  autem  facto]  (Me.  15,  1  confestim) 
[principes  sacerdotum  conveneruAt]  (Vulg.  consilium  inienmt  omnes  principes 
sacerdotum  et  seniores  populi).  ML  26,  59  principes  autem  sacerdotcs  et  omne 
concilium  [quaerebant  falsum  testimonium]  contra  Jesum  {T.  189, 1  suahtun  luggn 
urcundi  widar  themo  heilante),  ut  eum  morti  traderent;  60  et  non  invenerunt, 
cum  multi  falsi  testes  (T.  189,  2  manage  lugge  nrcundon)  aocessissent. 
20—30*.  31—38  Mt.  26,  60  ..  [yenernnt  duo  falsi  testes]    61   et  dixerunt:  hie 


230  .  rv.  19,  31—52. 


Thaz  kr^fto  er  sih  bihfazi,         thaz  g6tes  has  zistfazi,  P  uc^ 

joh  mohti  in  thrfn  dagon  s£r         irzfmboron  iz  avur  thdr! 
Ldgun  sie  giwfsso,         drdhtin  er  ni  qudd  so; 

er  quad,  zil6stin  sfe  iz,  in  war,       thaz  ir  irqafcti  iz  avur  sdr; 
35  Er  z^inta,  thds  sie  was  oah  6th,         sines  Ifchamen  t6d; 

these  m^intun  avur  th&z         mit  steinen  giddnaz! 
£in  ist,  thaz  man  w^kit,         fon  t6the  man  irqafckit; 

theist  dnderlich  gimdcha,         thaz  man  zfmborot  thia  rdcha.         V  136^ 
Zi  fmo  sprah  ther  bfscof:         „gib  es  dntwurti  thoh; 
40      thu  h6ris,  waz  sie  n<Snnent        joh  thih  dnazellent!^ 
Ni  gdb  in  thiu  sin  thdlti         wiht  thes  dntwurti; 

ing^gin  in,  so  ih  sdgeta,         so  stdant  er  inti  thdgeta. 
Üf  yrscrikta  hdrto         ther  furisto  ^warto, 

sinan  stdal  in  alawdr         so  liaz  er  ftalan  thar; 
45  Biz^inta,  thaz  sin  wfrdi         zi  niwfliti  scioro  wdrdi, 

joh  sc6lti  werdan  ftal         thia  sin  ^ra  nbar  dl! 
„Sfs^,  quad  er,  „bimunigot         thuruh  then  hfmilisgon  got, 

bisu6ran  thuruh  thes  f6rahta,        ther  alla  w6rolt  worahta, 
Thaz  thu  unsih  nd  gidua  wfs,         6ba  thu  gotes  sdn  sis, 
50       zi  krfste  er  thih  gindnti        joh  h^ra  in  w6rolt  santi!'^ 
Ther  g6tes  sun  £r6no         gab  dntwurti  imo  sc6no. 

„giduan  ih  thfh  es^,  quad  er,  „wfs:     ih  bin  iz  rdhto,  ther  thu  qufs; 


31  zistfazi  {erttet  z  eorr.,  vielleicht  aut  g)  V,  34  zilöstin  (Aee,  gHügt)  P. 
uudr  P.  34^  iz  nach  6t  radiert ,  vor  auar  eucorr.  V.  irquictiz  äanr  aar  P. 
35  z^inta  (z  aut  m)  V,  thes  P.  uuäs  (Ace.  radiert)  F.  tö:t  eorr,  aus  doht  F, 
tod  P.  36  thöse  P.  in^lntun  {,Aee.  getilgt)  P.  37  döthe  F,  döde  P. 
38  zimborot  (m  aue  n)  P.  39  bfschof  P.  40  iöh  {Ace,  radiert)  F.  41  uuflit  P. 
Antuurti  F.  42  inge^in  in  P.  43  y  eorr.  aut  i  F.  füristo  (9  aut  a)  P. 
44  Uaz  er  italan  thdr  P.  45  uuurdi  P.  46  al  P.  47  bimünigot  P.  göt  P. 
49  oba  P.        götcs   (Ace,  getilgt)  P.  50  hera  P.  51  gotes  sün  frono  P. 

Äntuurti  VP  (\  P),         52  gidüan  P.       es  zucorr,  F.       bin  P. 


dixit:  possam  destmere  templum  dei  et  post  tridaum  reaedificare  illad.  2)azu\. 
Hrab.:  falsas  testis  est,  qui  non  aodem  sensu  dicta  intellegit,  quo  dioantur. 
dominus  eoim  dixerat  de  templo  corporis  soi  ...:  „solyite  templom  hoc'*;  yos, 
inquit,  soWite,  non  ego,  quia  illicitum  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus  mortem; 
deinde  illi  yertunt:  y,et  post  triduum  aliud  manu  factum  aedifioabo'*,  ut  proprie 
de  templo  Judaico  dixisse  videatur!  ...  aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
39 — 46  Jfr  26,  62  [et  surgens  princeps  sacerdotum]  ait  illi:  [nihil  respondes 
ad  ea,]  quae  isti  adyersum  te  testificantur  ?  Me,  14,  61  ille  autem  tacebat  et 
nihil  respondit.  Beda  und  Hrab.  zu  Mt,  26,  62  ut  ostendat  (pontifex),  Judaeos 
■aoerdotalem  gloriam  perdidisse  et  vaouam  sedem  haberi  pontiflcis.  47.  49. 
51  —  56  Mt.  26,  63  . .  et  princeps  sacerdotum  ait  illi:  [adjuro  te  per  deum  yivum,] 
ut  dicas  nobis,    si  tu  es  Christus,   filius  dei.     64   dicit  illi  Jesus:   [tu  dixistij 


IV.   19,  53  —  76.  231 

After  thisu  s^het  ir         (thes  gil6ubet  ii*  mir)  P  141*^ 

nah  qu^man  fila  h6ho         in  w6lkonon  sc6no, 
55  Ouh  sizen  h^rlicho        joh  filu  güallicho 

after  th^rera  redinu         zi  selben  g6tes  zesawu!" 
Ther  ^warto  zi  n6ti         inbran  in  h^izmuati, 

joh  sl^iz  er  sin  giwdti,         sin  muat  in  kund  gidati; 
Thaz  ther  Ifut  westi  thdz,         theiz  fmo  filu  z6m  was,  V  136^ 

60       in  äbulgi  ouh  sie  wdrtin,         mit  fmo  iz  sdman  zumtin. 
Z^llu  ih  ana  bdga         bi  th<^sa  selbun  frdga, 

irkiSnni  in  themo  mdate:         ni  ddt  er  iz  bi  gdate; 
D^t  er  iz  then  mdnnon         zi  einen  frfstfrangon, 

thaz  sfe  nan,  so  ih  thir  rdchon,         mohtin  gidnabrechon. 
65  „Ir  h6rtut",  quad,  „thaz  dngimah,         wfo  er  widar  gdte  sprah; 
ni  bithdrfun  wirr  in  wdra         nu  drkundono  mdra. 
Waz  er  sdlbo  hiar  nu  quft,         thaz  digut  ir  gihdrit; 
mdnnilih  nu  thdnke,         waz  fnan  thesses  thdnke!'' 
Ther  -Ifut  tho  sar  gimdinta,         zi  tdthe  nan  irddilta; 
70       qudd,  thes  wari  wfrdig        joh  hdrto  filu  scdldig. 

Tho  spfun  sie  6uh  ubar  thdz         in  dnnuzzi  sfnaz,  ^ 

sfh  ouh  thes  ni  mfdun,  Ids,         sines  hdlsslagonnes ! 
Thiu  dugnn  sie  imo  bdntun         (thaz  in  zi  spfle  funtun)  p  ui^ 

joh  frdgetunigindagi,         wdr  inan  thanne  sldagi. 
75  Thaz  thdlt  er  in  then  stdnton        bi  dnseren  sdnton, 
dl  io  theso  firdvili         thuruh  thio  dnsero  ubili! 


53   After  thfsn   sehet  Ir   P.  gilöubet   (e  aus  i)    P.  ir   (i  aut  e)   V. 

mir  P.  54  scono  P.  56  r^nu  P.  selben  gotes  z^sauuu  P.  58  müat 
{Aec,  getilgt)  P.  59  liat  vom  Corrector  erat  üöergesehr. ,  dann  dort  radiert  und 
eingetragen  auf  Basur  von  uuesti,  du  der  Schreiber  zweimal  gesetzt  hatte  F. 
60  iz   saman   P.         zumtin   {erstes  n  zueorr.)  F,     zümtiii  P.  61  fraga  P. 

64  :nan  (i  radiert)  F.        möhtin  P.  65  börtut  (r  zugesehr.)  F.        ^r  (Aeeent 

getilgt)  P.  66  mera  P.  69  dötbe  F,  döde  P.  71  ouh  P.  sinaz  P. 
72  thes  zueorr,  V.       74  nan  P.       75  santon  P.       76  al  P.      unsere  (o  zueorr.)  F. 


(Me.  14,  62  ego'sum);  [amodo  yidebitis  filium  hominis  sedentem]  a  dextris  vir- 
tntis  dei  et  yenientem  in  nubibus  coeli.  57 — 60.  65 — 66  nach  Mt,  26,  65 
[tone  princeps  sacerdotum  scidit  Testimenta]  sua  {dazu  Hrab.  quem  de  solio  sacer- 
dotali  furor  excusserat,  eadem  rabies  ad  scindendas  Testes  proTOcat)  dicens: 
blasphemayit;  quid  adhuc  egemus  testibus?  Z.  22,  71  [quid  adhuc  desidaramus 
testimonium  ?]  67 — 70  iff.  26,  65  ..  ecce  audistis  blasphemiam;  66  quid  Tobis 
Yidetur?  ..  Jfb.  14,  64  ..  [qui  omnes  condemnaverunt  eum  morti]  {Vulg,  eum 
esse  reum  mortis).  71 — 73^  74  nach  Mt.  26,  67  tunc  exspnerunt  in  faciem  ejus 
et  colaphis  eum  ceciderunt  . .  L,  22,64  et  [yelaverunt]  eum  et  percutiebant 
[faciem  ejus]  et  interrogabant  eum  [dicentes:  prophetiza,J  quis  est,  qui  te  per- 
cussit?  75  —  76  vgl.  Hei.  5119  bam  godes  ..  tholode  mid  githuldiun  so  huat 
so  imu  thiu  thiod  to  bittres  brahte. 


232  IV.  20,  1  —  20. 

XX.    DUXERUNT  EUM  AD  CAIPHAM,  UBI  ERAT  ET 

PILATUS. 

Tho  l^ittun  nan  thie  Ifuti,         thar  was  thaz  h^roti; 

ther  biscof  Kdiphas  was  thär        joh  ther  h^rizoho  in  wdr. 
Giang  er  s^lbo  ingegin  dz         thdr  zi  thcmo  pdlinzhns;  V  137*^ 

sie  ni  mdasun  gau  so  firdm         zi  themo  h^idinen  man, 
5  Thdz  sie  in  th^n  gizitin         biw6llane  ni  wdrtin, 

mit  r^inidu  gis^motin,         thie  6storon  gif^hotin; 
Sie  w{ht  thoh  thes  nintrfatun         (sie  mdnslahta  rfatnn!), 

ni  sie  thes  giwdagin,         sie  krfstan  irsldagin! 
Sprah  ther  hiSrizoho  zi  (n,         so  er  dzgigfang  ingegin  fn: 
10       „welih  rdagstab  so  frdm         zollet  ir  in  thesan  mdn?^ 
Thes  drgen  willen  h^rti         gab  imo  dntwurti: 

,,ob  <^r^,  qaad,  „w6la  thahti,         zi  thfsu  er  iz  ni  brdhti; 
Ni  fder  er  in  then  Ifutin         mit  grozen  m^indatin, 

wfr  oah  thes  ni  thdhtin,         thaz  wir  nan  th{r  brahtin.^ 
15  W6rton  tho  gindagen         bigdndun  sie  nan  rdegen, 

thfngon  filu  hdbigen        joh  sdnton  filu  mdnagen;  P  142"^ 

Quddun,  sih  bihfazi,         er  gotes  sdn  hiazi, 

j6h  ouh  dati  mdri,         er  iro  kdning  wari; 
Z^lle  ouh  in  giwfssi,         thdz  er  selbe  krfst  si, 
20       in  thia  bi^ldida  gigdnge,         then  ndmon  imo  f^lge. 


XX.     1    man  (i   radiert)    V.  thär   P.  2    uuar   P.  3    Giang    P. 

5  then  gizitin  P.  6  thio  P.  7  nintriatun?  P.  riatun  (u  eoir,  aus  i)  F, 
riatun  P.  8  irslaagin  P.  9  Spräb  P.  zi  in  P.  10  rüagstab  (g  aus  b)  V, 
thesan   (e  aus  a)   F.  11    argen  uuillen   P.        h^rti   (e  aut  a)   F,    horti  P. 

12    oba   P.  16   managen   P.  18    öuh  {Aee.  getilgt)   P.  19  tbas  P. 

20  giginge  {letztet  g  aut  n)  F.       feige  P. 


XX.  *T.  192,  3.  194;  1  —  36  *Ä  5121—26.  5136  —  42.  5171  —  5200. 
1—8  [et  surgens  oninis  multitudo  (L.  23,  1)  P;  fehlt  VF,]  J.  18,  28  adducunt 
ergo  Jesum  ad  Caipham  in  praetorium  (dazu  Beda  und  Alcuin  aut  damnationis 
causa  Christi  Caiphas  perrexit  in  praetorium  ad  Pilatum,  aut  Pilatus  in  domo 
Caiphae  praetorium  babebat)  . .  et  [ipti  tion  introierunt]  in  praetorium ,  [ul  non 
eontafninarentur,]  sed  ut  manducarent  pascha.  29  [exüt  ..  PHatwi]  ad  eosforas.. 
Dazu  Beda  und  Alcuin  o  impia  et  stulta  eaecitas,  ut  habitaculo  Tidelicet  conta- 
minarentur  alieno  et  non  contaminarentur  proprio  scelere!  Zu  1  vgl.  Hei.  5123 
endi  ina  tho  leddun,  thar  thero  liudio  \ras  . .  thinghus,  thar  thegan  manag 
hwurbun  umhi  iro  heritogon.  9 — 11.  13 — 15.  17 — 23  nach  J.  18,29  ..  et 
dixit:  [quam  accusationem  affertis  adversus  homincm  bunc?]  (T.  194,  1  welihhan 
ruogstab  bringet  ir  widar  thesan  man^)  /.  18,  30  rcsponderunt  ..  [si  non  esset 
(hie  PF)   malefactor,   non  tibi  tradidissemus  eum]   L.  23,  2   [coeperont  antem 


IV.  20,  21  —  40.  233 

Quädan,  er  ni  w6lti,         thaz  man  zfns  galti, 

thie  Ifuti  furdir  m^ra         in  thes  k<5iseres  6ra; 
Joh  er  thie  Ifuti  alle         spdani  zi  giw^rre, 

zi  grozemo  drheize,         „in  thfu  man  nan  firldze.  V  137^ 

25  Er  es  ^r  io  nirwdnt,         er  er  dllaz  thiz  Idnt 

gidruabta  hdrto  in  waru         mit  sfnes  selbes  l^ru; 
Nist  thes  gisc^id  noh  giwdnt,         wio  er  gfrrit  thaz.  Idnt, 

wio  er  iz  dllaz  wfrrit        joh  thesa  w6rolt  merrit! 
Bigan  er  sdsliches         zi  ^nto  thesses  rfches, 
30       mit  thia  er  thaz  Idnt  al  ubargfang,     unz  man  Mar  nan  nu  giffang  !^ 
„N^met  inan",  quad  er,  „zi  fu;       ziu  brdhtut  ir  nan  mfr  bi  thiu? 

irdölet  imo  thdro,         so  wfzzod  fuer  l^re. 
Ffndet  ir  thar  dlle,         wio  er  thaz  r^hta  wolle:' 

thaz  gifrdmmet  allaz  fr;         iz  ist  in  kdnd,  nales  mfr!"^ 
35  Thaz,  quddnn  sie,  in  ni  d6hti,         ouh  w^san  thaz  ni  m6hti, 

wanta  in  thio  bdah  Inagin,         thaz  sie  mdn  sluagin. 
Ther  liut  mit  thfu  bizeinta,         thaz  druhtin  dr  gimeinta,  P  liSf" 

thaz  er  sin  Ifb  scolta  ^nton         in  hdithinero  hänton; 
Thoh  sdgen  ih  in  in  war  mfn:         sie  warun  mdnslagon  sfn, 
40       zi  t6the  sie  nan  brdngun         mit  wdssidn  iro  ztingan! 


21  Q:::ädun  (ieq  radiert,  sollte  erst  S]ie  quadun  werden)  V,  er  :::  (ouh 
radiert)  V.  22  köisores  era  P.  23  löh  P.  24  gröaemo  P.  26  lant  P. 
26  gidruabta  {Aee.  rad.  V)  harto  P.  uuäru  {Jce.  rad.,  letztet  u  aut  a)  F,  uuäru  P. 
\6m  (u  aut  a)  F,  leru  P.  27  th^s  P.  lant  P.  28  uuirrit  (uui  aut  uuu)  F, 
uuirrit  P.  30  uz  ttatt  unz  F.  gifiang  P.  31  zi  (izueorr.)  V;  zfuP.  32  thare  P. 
uuizod  iucr  lere  P.  Kolon  nach  33  P.  34  ist  (Ace.  radiert;  dann  iz  zucorr.) 
lu  (Aee.  radiert)  F.  mir  P.  35  sie  P.  36  luagin  (n  zucorr.)  F.  37  Uut 
mit   thiu   bizeinta   (i  zugeschr.)  P.  drübtin   (Aee.  radiert  V)    er   gimöinta   P. 

39  iu  übergetehr.,  tool  vom  OorrectoTj  später  radiert  F;  P  tchritb  ertt  ib  in  nuar, 
änderte  dann  (die  Correetur  in  V  misverttehend)  dat  in  in  iu.      uudr  min  P.      sin  P. 

40  töthe  (t  eorr.  aut  d)   F.       brungun  P.       iro  P. 


multis  sermonibus  (m.  %.  fehlt  Vulg.;  in  multis  Me.  15,3)  accusare  eum]  dicentos: 
bunc  invenimus  subycrtentem  gentem  nostram  et  [probibentem  tributa  dare  Caosari] 
et  dicentem  se  Christum  regem  esse.  Marg.  zu  18  [dicit  se  Christum  esse.] 
25 — 30  nach  Z,  23,  5  commoyet  populum  docens  per  Universum  Judaeam,  [incipiens 
a  Galilaea]  usque  huc.  31^.  32.  35 — 40  nach  J.  18,  31  dixit  ergo  eis  Pilatus: 
[accipite  eum  tos]  et  seeundum  legem  Testram  judicate  eum.  dixerunt  ergo  ei 
Judaei:  [nobis  non  licet  interficere  quemquam.]  32  ut  sermo  Jesu  impleretur, 
quem  dixit:  Mt.  20,  19  tradent  eum  (=»  filium  bominis)  gentibus  .  .  cracifigendum. 
Aleuin  zu  J.  18,  31  ao  non  interfieiebant  (Judaei),  dum  clamabant:  crucifig^? 
Beda  zu  J.  18,  31  (nach  Ft.  56,  5)  lingua  eorum  macbaera  acuta.  Srab.  zu 
Mt.  27,  45  yerissime  judicans,  magis  fuisse  domini  necatrtcem  linguam  Judaeorum, 
quam  militum  manus. 


234  IV.  21,  1-22. 

XXI.    ALLOCUTIO  PILATI  AD  CHKISTUM  IN  PBAETORIO. 

Giang  Pilatus  wfdari         mit  fmo  tho  ia  then  s6lari, 

sprdh  mit  imo  längo;         er  sa6rgeta  thero  thfngo. 
Zi  erist  fr&geta  er  bi  th&z,         thaz  er  es  hdrtos  insäz: 

„gidua  mih^,  qudd,  „na  sar  io  wfs,       6ba  tha  iro  kdning  sis?  v  I38f^ 
5  Bistd  zi  thia  giwfhit,         so  thjfh  ther  Uut  zihit, 

in  themo  ^rfllen  gfangis,        thaz  rfchi  so  biffangis?^ 
Tho  quad  drdhtin:  „sdge  mir,         sprichis  sdlih  tha  fon  thir, 

odo  dndere  iz  thir  sdgetun        joh  thir  fon  mfr  iz  zelitan?^ 
Pildtas  \volta  sliamo  sdr         fon  imo  ndman  tho  then  wdn, 
10       thdz  er  thes  ni  wdnti,         er  iz  fon  fmo  irthahti. 

„Thie  linti  wfzan",  qaad,  „fon  fn,         thaz  ih  Jddeo  ni  bfn; 

thfnes  selbes  Idntthiot        gab  thih  mfr  in  thesan  n6t. 
Ther  Ifat,  ther  thih  mfr  irgab,         zdita  in  thih  then  rdagstab; 

thie  selban  zdltan  alle  mfr         thesa  b^ldi  fona  thfr. 
15  Ob  dvar  thaz  so  wdr  ist,        thaz  tha  iro  kdning  na  ni  bfst: 

bi  hfa  ist,  thaz  sie  thih  ndman,         sas  hdftan  mir  irgdban?^      p  as^ 
„Thir  z^Ua  ih^,  qaad  er,  „thdnana:         rfhi  min  nist  hfnana; 

iz  nfst,  soso  ih  thir  rdchon,         fon  thesen  wdroltsachon. 
ob  iz  wari  hfnana,         giflfzin  mine  th^gana 
20       mit  iro  kdanheiti,         min  ffant  sas  ni  wfalti, 
Joh  in  thdrera  ndti         mih  sas  ni  hdntoloti; 

mit  th^ganheiti  sftotin,         thaz  sie  mih  fn  irretitin. 


XXI.  1  GlangP.  2  imo  :::  (tho  radiert)  V,  8  er  :::  (nian  radUrt)  V, 
härtos  iro/  itatt  härtost,  8  Ueht  näher  an  o  als  an  \  V;  harto  F.  insaz  P. 
4  gidüa  mih  quad  nu  aar  io  uuis  P.  oba  tbu  P.  5  th£a  (Aee,  getilgt)  giuuihit  P. 
6  th^mo  uaillen  P.  ::  thaz  (in  radiert)  V.  so  {aus  aus)  bifiangis  P.  7  thu 
sueorr.  V.  dfr  F,  dir  P.  9  sUumo  (Ace.  radiert  V)  sar  P.  fmo  P. 
10  thaz  ^r  P.  11  liuti  {Aec.  radiert)  V.  iüdaeo  V.  bin  P.  12  thesan 
(n  zueorr.)  V.  not  P.  13  ther  zueofr.  V.  zalta  in  thih  P.  14  selbun 
z&ltun  P.  mir  P.  thesa  (a  aus  e)  V.  thir  P.  15  uuar  ist  P.  16  irgaban  P. 
17  rfchi  P.  18  uuöroltsachon  {letztet  o  aus  2l)  P.  19  giflfzzin  P.  21  Joh  ::: 
(mih  radiert;  über  oh  »eheint  ein  zueorrigiertes  sie  radiert^  vgl.  22^)  V,  not!  P. 
22  sie  P.      in  (Übergetehr.)  irretitin  P. 


XXI.  T.  196;  1—34  H.  5201—29.  1.  4.  7  —  10  /.  18,  83  [introirit  .. 
itemm  Pilatus  in  praetorium  P,  fehlt  VF'\  et  yocavit  Jesum  et  dixit  ei:  ;tu  es 
rex  Judaeorum?  34  respondit  Jesus:  [a  temetipso  hoc  dicis,]  an  alii  dixerunt 
tibi  de  me }  Dazu  Beda  und  Aleuin  abstulit  a  se  suspicionem ,  qua  posset  putari 
a  semetipso  dizisse,  quod  Jesum  regem  dixerat  esse  Judaeorum.  11 — 12.  15 — 20. 
23^  nach  J.  18,  35  respondit  Pilatus:  [numquid  ego  Judaeus  sum?]  gens  tua  et 
pontifices  tradiderunt  te  mihi;  [quid  fecisti?]  Dazu  Beda  und  Aleuin  tamquam 
diceret:  si  regem  te  negas,  quid  fecisti,  ut  tradereris  mihi?     36  respondit  Jesus : 


V* 


» 


IV.  21,  23  —  22,  6.  235 

Ib  duan  es  ävur  redina:         nfst  min  richi  hfnana, 
thaz  (h  mih  na  biw^rie         mit  mfnes  selbes  b^rie.^ 
25  Tho  spr&b  Pilatus  dvur  tbaz,         wanta  {mo  was  iz  b^izaz;  V  138^ 

frageta  dvnr  noti        bi  sinaz  b^roti: 
,So  yi&r  so  si  tbin  rfcbi        Job  thin  gdallicbi, 

tbob  bista  zi  älawara         kdning,  so  ib  gib6ra?^ 
,Tba  qofs^,  qaad  er,  „tbeib  kdning  bin ;     zi  tbin  qudm  ib  bera  in  w6rolt  in 
30      Job  ward  gib6ran  oub  zi  tbfu,         tbeib  suslib  tbdlti  untar  fu; 
Tbeib  drkondi  sdre         gizdlti  fona  wdre, 

tbaz  ib  oob  wdrlicbn  tbfng        gibr^itti  in  tbesan  w6roltring! 
So  w^r  so  ist  fona  wdre,         tber  b6rit  mir  io  sdre; 
b6rit  er  mit  mfnnu         mfnes  selbes  stfmnu.^ 
35  „Sage  tbd  mir'',  qaad  er  sdr,         „waz  tbu  n^nnes  tbaz  wdr; 
gidda  mib  tbes  giwfssi,         waz  si  tbaz  wdmissil^ 


XXn.    QUOMODO  PILATUS  VOLXJIT  CHMSTUM 
DDOTTERE  PRO  BARNABA. 

Giang  er,  so  er  tbdz  giquad        (ib  weiz,  es  wfrdig  ni  ward,         P  14^ 

tbdz  er  tbaz  gib6rti,         waz  drdhtin  tbes  giqudti; 
Wane  6ab  bi  tMu  so  gabti:         tbes  scbdberes  gitbdbti; 

mit  w^bselu  er  gisftoti,         er  selban  krfst  irr^titi). 
5  Sprdb  er  tbo  zen  Ifutin,         sie  iz  dlles  wio  girfatin; 

„ni  findu  ib^,  qaad  er,  „tbesan  mdn      in  nibeinen  sdcbon  firddn. 


23  düan  . .  r^ina  {Aeeente  getilgt)  P,         24  herie  P.  25  sprah  piUtus 

auor  thäz  P.  h^lzzaz  P.  28  so  ih  gihoru  P.  30  iu  P.  31  gare  P. 
33  so  P.  fona  (a  zucorr.)  V,  hörit  {Aee.  getilgt)  mir  P.  34  stimnu 
(n  au8  m)  V,    stünnm  P.         35  uuar  P.         36  sf  P. 

XXII.     1*»  er  ttatt  es  P         3  üüane  ouh  P.       d£a  P.        3  skdcheres  P. 
4  irretiti  P.        5  siez  P.        6  niheinen  corr,  aus  niheinigen  V.       firdan  P. 


[regnum  meum  non  est  hinc  {Vulg,  de  hoc  mondo);]  si  ex  hoc  maodo  esset  regnum 
menm,  ministri  mei  utique  decertarent,  nt  non  traderer  Judaeis:  [nunc  autem 
regnum  menm  non  est  hinc]  25\  28^31.  33—36  fuieh  /.  18,  37  [dicit  {Vtdg, 
dixit  itaque)  ei  Pilatus:  ergo  rex  es  tu?]  respondit  Jesus :  ftu  dicis,  quia  rex  sum 
ego!  ego  in  hoc  natus  sum  et  ad  hoc  yeni  in  rnundum,]  ut  testimonium  per- 
hibeam  yeritati;  [omnis,  qui  est  ex  yeritate,]  aadit  vocem  meam.  38  dicit  ei 
Pilatus:  [quid  est  yeritas?] 

XXII.  ♦J.  196,  1.  199,1—4.  8.  13.  200,1—4.  »Jr.  5812— 19.  5397— 5421. 
5493  —  5505.  1  —  8  nach  J.  18,  38  . .  [et  cum  hoc  dixisset,]  iterum  [exiit  ad 
Judaeos]  {dazu  Aleuin :  qaia  forte  dignus  non  fuit  audire  . . ;  credo  . .  in  mentem 
Uli  Yenisse  continuo  consuetudinem  Judaeorum,  qua  solebat  eis  dimitti  unus  in 
pascha;  et  ideo  non  expectavit,  ne  mora  fieret)  et  dicit  eis:  [ego  non  (Vulg.  nuUam) 


236  IV.    22,  7  —  28. 

Ni  b{n  ih  ouh  thes  wfsi,         oba  er  thes  Ifbes  scolo  s{; 

so  yrsüaht  ih  inan  thräto         sfnes  selbes  ddto. 
Jd  fst  iu  ia  thesa  z{ti         zi  giw6naheiti,  F  139^ 

10       ih  üzar  themo  yiIzg         in  einan  hdft  firlaze; 
Nu  dhtot,  wio  ir  wollet        joh  w^deran  ir  irw^llet, 

ir  Barabbdsan  ncmet  zin         odo  ir  na  krfst  irwellet  fal^ 
Thanne  wds  inro  avar  th^r         skahari  h^biger; 

bi  th^ro  dato  dnton         so  Idg  er  thar  in  bdnton. 
15  Riaf  imo  dl  ing^gini  ,       thes  Idntliates  m^nigi; 

quad,  wdr  in  Kob  joh  sdazi,         man  Barabbdn  in  liazi! 
Tho  hdft  er  nan,  so  er  w6lta,         joh  er  nan  s^lbo  filta 

selben  drdhtinan;         waz  wan  ther  w^nego  man! 
Ndmun  nan  tho  thdnana         thes  h^rizohen  th^gana,         '  P  iü* 

20       sie  fldhtun  in  zi  gdmane         th6rna  thar  zisdmane; 

Joh  sdztun  sie  imo  in  hönbit         then  selben  thdminan  rfng, 

zi  h6nidon  g^mo,         cor6na  thero  th6rno! 
Sie  ndmun  in  thera  ddti         kdninglih  giwdti, 

fflu  rotaz  pdrpurin         inti  ddtun  inan  fn; 
25  Fialun  th6  in  iro  knfo,         zi  hue  hdbetun  inan  fo, 

zi  Msmere  thrdto         süslichero  ddto! 
„Heil  thu^,  quddun  sie,  „krfst,         thu  th^rero  liuto  kdning  bist; 

bist  gdro  ouh  thiu  gilfcho         joh  harte  kdninglicho  I  ^ 

7  ob  P.  81  P.  8  y  eorr.  aus  i  F,  irsüaht  P.  dräto  P.  9  lä,  10  fh 
(Acccnte  getilgt)  P.  uuize  (f  corr.  aus  a)  F.  12  bärrabdsan  {erster  Aee.  getilgt)  P. 
nvi  fehlt  P.  iu  P  13  scähari  P.  14  d(5ro  P.  15  Riaf  imo  al  P.  16  quäd 
uuar  P.  16  barabbdn  [letztes  b  zugesehr.)  F,  barnabäo  P.  17  -.nan  (i  rad.)  V. 
so  P.  filta  P.  18  B^bon  druhtinan.  P.  der  uu<$oogo  P.  mdn  {Aee.  getilgt)  P. 
20  gämaine  (n  radiert)  F.  21  sie  P.  duminon  F.  ring  P.  22  gemo  F. 
24  rötäz  {Acc.  getilgt)  P.  nan  in  P  25  Fialun  tho  P.  nan  io  P.  26  bismere 
(e  aus  o)  P.       dräto  P.       dato  P.         27  Heil  du  P.       se  P.         28  gdr  P. 


inyenio  in  eo  causam.]  Hei.  5317  ik  . .  ni  mag  findan  ..,  that  hie  is  ferahcs 
81  .  .  sculdig;  vgl,  Z.  23,  15  .  .  et  ccce  nihil  dignum  morto  actum  est  ei. 
9—14  naeh  J.  18,  39  [est  autcm  consuctudo  Tobis,  ut  unum]  {Mt.  27,  5  unum 
ex  Tinctis.  Hei.  5406  cnna  haftan  man)  [vobis  dimittam  in  pascha.]  Mt.  27,17 
quem  Tultis,  dimittam  vobis:  Barrabam  an  Jesum,  qui  dicitur  Christus?  J.  18,  40 
..  [erat  autem  Barrabas  latro];  vgl.  Hei.  5400  was  man  meginthiof.  Mt.  27,  16 
habebat  autem  tunc  Tinctum  insignem,  qui  dicebatur  Barrabas;  Z.  23,  19  qui 
erat  propter  seditionem  quandam  missus  in  carcerem.  15 — 16  naeh  L.  23,  18 
exclamavit  autem  simul  universa  turba,  dicens:  tolle  hunc  et  dimitte  nobis 
Barrabam;  vgl.  /.  18,  40  . .  [non  {o  eorr,  aus  u)  hune^  sed  Barabban.]  17 — 18* 
naeh  J.  19,  1  [tunc  ergo  apprehendit  Pilatus  Jesum  et  flagcUavit];  vgl.  Mt.  27,  18 
Bciebat,  quod  per  invidiam  tradidissent  eum.  Hei.  5420  that  warth  themu  heri- 
togcn  sithor  to  sorgen,  that  hie  thia  saca  wissa.  19  —  25.  27.  31 — 32  futch 
/.  19,  2  [et  milites  plectentes  coronam  de  spinis]  imposuerunt  capiti  ejus  et  Teste 


IV.  22,  29—23,  16.  237 

Zi  h6iiidu  imo  iz  ddtun,         thaz  sie  sdlih  quatun; 
30       sie  thdhtun  io  bi  notin,         wfo  sie  inan  gihontin.  V  139" 

Sie  sldagun  sar  th^n  gangon         thiu  h^ilegun  wdngun, 

joh  harten  in  then  fdron         so  blduo  sie  imo  thiu  6run. 
Er  thdlta,  so  ih  Mar  f6ra  quad,         bi  ünsih  suslih  üngimah 
in  sl^gin  joh  in  w6rton,         bi  dnsen  suaren  sünton! 

XXm.    DUXIT  PILATUS  JESUM  DERISUM  AD  POPULUM. 

Pildtas  giang  zen  Kutin         sid  tho  th^sen  datin, 

w6lt  er  in  gistfUen         thes  drmalichen  willen. 
„Hera  dz",  quad,  „l^itu  ih  inan  fu,         thaz  ir  kennet  in  thfu, 

thaz  ih  dndato         ni  ffndu  in  imo  thrdto."  p  ^..i 

5  Giang  krfst  tho  in  themo  gdnge         mit  rdtemo  gifdnge, 

bithdmter  joh  bifflter        joh  sus  gibfsmeroter ; 
Pdrpnrin  giwdti         drdag  er  tho  bi  ndti, 

thdmina  cordna;         giddn  was  thaz  in  hdna. 
„S^het",  quad  er,  „nu  then  mdn;         firdamnot  fst^er  filu  frdm! 
10       ir  s^het  sina  dn^ra,         waz  wdllet  ir  es  m^ra? 
Biscdltan  ist  er  hdrto        joh  hdnlichero  wdrto, 

ouh  sinero  dndato         gir^fsit  filu  thrdto; 
&  ist",  quad,  „biffllit,         mit  thdnion  ouh  bistellit^ 

nd  man  imo  sdlih  ddat,         nu  lazet  kdelen  iu  thaz  mdatl" 
15  So  sfe  nan  tho  gisdhun,         so  rfafun  sie  alle  gdhun 

(ingegin  fmo  inbran  thaz  mdat,         so  ofto  ffanton  ddat),  y  ^^^ 


29   hönidu    (u   «««   on)    V,  im9   P.  30   nan   P.  31    d^n   P. 

thiu 


thiu  (u  au9  e)  F.         32  den  P.        blülun  ttatt  blüuun  =  blüwun }   V,        sio  P. 
du  P. 


XXIII.  1  liutin  P.  tbesen  dätin  ?  P.  2  ärmilichen  uuillen  P.  3  löitu  P. 
iu  P.  ir  irk^nnet  P  d£u  P.  4  thrato  P.  ö  gifange  P.  9  Sehet  quäd  P. 
th^n  {j4e€.  radiert)  V.  fram  P.  10  sin  ünera  P.  mera  P.  11  uuorto  P. 
12  drdto  VP.  13  jfir  {Aee.  gelugt)  ist  P.  14  duat  P.  lö  rfafun  (a  durch- 
strichen) V,      sie  alle  P.       gäbun  {Ace.  getilgt)  P.         16  duat  P. 


purpurea  circumdederunt  eum.  Mt.  27,  29  . .  [et  genu  flexo  ante  eum]  illudebant 
ei,  dicentes:  [ave  rex  Judaeorum.  /.  19,  3  [et  dabant  ei  alapas.]  Zu  28  —  30. 
33 — 34  vgl.  Hei.  5502  queddun  ina  an  kuningwisu  ..  all  was  im  that  te  hoske 
giduan,  thoh  hie  it  all  githolodi  . .  thurh  thia  minnia  manno  cunnies. 

XXIII.  *T.  197.  *H.  5323  —  54.  1.  3  — 5\  7—9*  /.  19,4  [exirit  .. 
Pilatus  foras]  et  dielt  eis:  ecce  aaduco  Tobis  eum  foras,  ut  cognoscatis,  quia 
nullam  invenio  in  eo  causam.  5  [exiit  . .  Jesus  portans  spineam  coronam]  et 
purpureum  yestimentum;  et  dicit  eis:  [ecce  homo!] 


238  IV.  23,  17— 40. 

Bdton  tho  gindagi,         thdz  man  inan  irsldagi, 

joh  rfafon  filu  h^izo:         ^cräzo  les  nan,  crdzol'^ 
„N^met  inan^,  quad  er,  ,,zi  {a         inti  crdzot  inan  nntar  fu; 
20       ni  m&g  ih  in  imo  irfindan,         oba  er  firddn  si  so  frdm.^ 
Thero  bfscofo  h^rti         gab  imo  dntwnrti 

mit  alten  nfdes  \vfllen;         ni  m6htan  sie  in  gistfllen: 
,,Er  scal  irst^rban  thurnh  n6t,         so  wfzod  unser  z^inot, 
joh  d6wen  sinen  w6rton        in  th^rero  manno  hdnton; 
25  Wanta  ^r  gikandta  h^rason,        thäz  er  si  selbo  g6tes  son,  p  us^ 

joh  abar  dl  in  wari         so  det  er  sdlih  man. 
Ther  wfzod  lerit  thdre,         in  crdce  man  then  hdhe, 

so  wer  so  in  drheize         sih  sdlihes  biheize.^ 
Yrf6rahta  sih  tho  hdrto         Pildtas  thero  w6rto, 
30       giang  mit  krfste  er  tho  fon  fn        in  thaz  sprdhhns  in, 
„Gidna  mih  sdr  na^,  quad  er,  „wfs,         wanana  Idntes  thn  sfs, 

w^lichera  gibdrti,         thaz  thn  io  zi  thfsu  wurti.^ 
Er  stuant,  sufgeta        joh  mdmmonto  githdgeta; 
sfnes  selbes  thdlti         ni  gab  imo  dntwurti. 
35  „Ni  wildu  spr^chan^,  quad  er,  „zi  mfr?     ni  w^ista,  waz  ih  sdgen  thir, 
thaz  st^it  thaz  thinaz  ^nti        in  mfnes  selbes  h^nti? 
Joh  b{n  ih  ouh  giw^ltig         ubar  ^llu  thinu  thfng  v  UC^ 

in  Ifb  joh  t6d  hiutu,         so  wiSdar  so  ih  gibfuto.^ 
Antwurtita  Ifndo        ther  keisor  <Swinigo*th6, 
40       ther  koning  hfmilisgo  in  wdr         themo  h^rizohcn  thar. 


17  nan  P.  19  %\  (i  zucorr,)  F.  in  P.  20  oba^P  fram  P.  21  herti  P. 
22  uuillen  P.  sie  P.  douuan  (a  aus  e)  P.  sinen  uaorton  P.  hanton  P. 
25  thaz  dr  P.  27  crüzi  (i  aus  e)  P.  28  süliches  P.  80  spr&hhus  {ztcettSM  h 
zueorr,)  V,  in  P.  81  Gidüa  mih  sar  P.  sis  P.  32  giborti  P.  88  tx  P. 
86  steit  thaz  thinaz  enti  P.  38  t6d  (t  eorr.  aus  d ;  dod  war  vom  Sehrtiber  aus 
thoh  gemacht)   V,    dod  P       hiütu  P.       so  ih  P. 


15.  18  —  21.  23.  25  nach  J.  19,  6    [cum   ergo   Yidissent   eam  pontifices]  et 
ministri,    clamabant    dicentes:     [erucifige,    cracifige]    enm!      dielt    eis    Pilatus: 

[accipite  enm  et  crucifigite;]  ego  enim  non  inyenio  in  eo  causam.  Mairg.  zu  21 
responderant  pontifices]  /.  18,  7  responderunt  ei  Judaei:  [nos  legem  habemus, 
et  sccundum  legem  debet  mori,  quia  filium  dei  se  fecit]  29 — 31.  33 — 34 
/.  19,  8  [Pilatus  autem  cum  audisset  hunc  sermonem,  magis  timuitj  9  et  in- 
gressus  est  praetorium  iterum  et  dixit  ad  Jesum:  [unde  es  tu?]  Jesus  autem 
responsum  non  dedit  ei.  Marg,  zu  33  [Jesus  autem  tacebat.]  35  —  38  futeh 
J.  19,  10  dicit  ei  Pilatus:  [mihi  non  loqueris?]  ncscis,  quia  potestatem  habeo 
emcifigere  te  et  potestatem  habeo,  dimittere  te?  Zu  39 — 40  vgl.  Aleuin  tu 
J.  19,  11  talem  quippe  deus  Pilato  dcderat  potestatem,  ut  esset  etiam  sab  Caesaris 
potestate.  AU.  de  div.  off.  1:  Caesar  Augustus  omnibus  prohibuerat,  ut  nemo 
illnm  dominum  ausus  fuisset  appellare,  quia  eo  imperante  nasci  deberet  ille 
reiissimus  dominus  pariter  et  Imperator. 


IV.  23,  41—24,  16.  239 

^Ih  sdgeD  thir,  thaz  ni  hfluh  thih:       giwalt  ni  hdbetista  ubar  mfh, 

6ba  thir  thaz  gizdroi         fon  hfmile  ni  qa&mi; 
Bi  thfu  ist  mit  m^ren  sunton,         ther  mfh  gab  thir  zi  hdoton, 

joh  ther  iz  zi  thfu  bibrdhta,         thaz  hfar  man  min  sas  dhta.^ 


XXIV.     VOLXJIT  PILATUS  JESUM  DIMITTERE,  ET  QUIA 

TRADIDIT  EUM  EIS. 

PUdtns  was  tho  in  flfzi,         th&z  er  nan  firlfazi,  P  uf/* 

thdz  er  in  ni  h6rti        joh  ndmi  ir  thera  n6ti. 
Stfmma  sie  iro  irhdabun^         so  sfe  tho  thaz  insdabun, 

ing^gin  skrei  gin6to         al  m^nigi  thero  Ifuto: 
5  ^Thih  zihen  dnhnldi         bi  mfchilem  scdldi, 

thaz  thd  sns  laz  in  h^ila  hant        thes  k^iseres  ffant. 
Er  war  dllaz  thiz  lant,         bi  thiu  gdbon  wir  nan  thfr  in  hant; 

then  Ifnt  spuan  drheizes,         thn  sds  inan  nn  Idzes? 
Ther  man,  thaz  gidgaleizit,         thaz  sih  kdning  heizit: 
10       ther  wfdorot  in  alawdr        themo  k^isore  sar!'^ 

Giang  Pildtns  zi  fn  tho  frdm        joh  selbon  krfst  mit  imo  nam; 

,,waz  mag  ih  z^llen^,  quad  er,  „m^r?      Mar,  eggo  kdning  iuer!^ 
Ing^gin  riaf  tho  Idto        h^riscaf  thero  Ifnto,  v  141^ 

irscrünn  filn  gdhnn,         so  sie  inan  dnasahnn: 
15  „Hfna,  hina  nfm  inan         inti  crdzo  then  mdn! 

sin  gisfuni  ist  nns  in  wdr        zi  sehanne  drgilo  snar! 


41  b&betistu  (tistu  aa-r.  aus  sta)  V,    bäbetist  P.       mib  P.        43  meren  P, 
meron  F.      sünton  {Aee.  radiert  V)  P.      thir  P.       44  zi  tbia  F.      bibrabta  P. 

XXIY.     8  ir  (r  aus  z)  V,         8^  sfe  {Aee,  getagt)  tbo  thäz  P.         4  sksrei 
(s  naeh  k   Übergesehr.)    F,    8k:rei   (s   radiert)    P  5   zfhen   P.  scnldi   P. 

6  laz  wohl  SehreibfehUr  statt  liaz  «=  liazi  FPjP.  bellen  F,  b^ila  (i  über- 
gesehrieben)  P,  heil  an  F.  k^isores  fiant  P.  7  lint  P.  8  lazes  P.  9  man 
(Aee.  radiert  V)  P.  KoUm  naeh  9  VF,  11  in  P.  näm  (Aee,  radiert)  F. 
14   sie  P.         anasiban  P.  15  crüzo:  (o  aus  i,  Basur  von  n;   ujol  angefan- 

genes inan)  F.      man  P. 


41 — 43  naeh  J,  19,  11  [respondit  Jesus:  non  haberes  in  me  potestatem] 
(Vulg.  non  baberes  potestatem  adversum  nie  ullam),]  nisi  tibi  datum  esset  desnper; 
[propterea,  qui  tradidit  me  tibi,]  majus  peccatom  habet 

XXIV.  1  —  33  *J.  198,  1—4.  199,  11  —  18.  *H.  6864  —  76.  6478  —  87. 
1  — 10  naeh  /.  19,  12  et  [exinde  Pilatus  voluit  (Vuig,  quaerebat)  dimittere  eom. 
Judaei  autem  clamabantj  dicentes:  [si  hunc  dimittis,  non  es  amicus  Caesaris; 
oronis  ..,  qui  se  regem  facit,  contradioit  Caesari.]  Hei,  6868  ne  bist  thu  .. 
tbinon  berren  hold,  ef  tbu  ina  hinan  latis  sitbon  gisundan.  11 — 19.  21 — 22 
naeh  J,  19,  13  Pilatus  autem  . .  adduüt  foras  Jesum  . .     14  . .  et  dicit  Judaeis: 


240  IV.  24,  17  —  38. 

Quad  Pilatus :  ^wio  mag  sin ,        thaz  qu^me  io  thaz  in  muat  min, 

theih  io  zi  thfu  gifahe,         ih  iuan  küning  habe?" 
Thie  bfskofa  zi  n6ti         firsprdchun  tho  thie  Ifuti, 
20       firsüahun  sino  gdati         joh  selb  thaz  b^roti:  P  146^ 

„Wir  cigun  kduing  einan,         dnderan  nib^inan, 

Job  wanen,  wdltan  wolle         tber  k^isor  ubar  dlle.^ 
Tber  Hut  mit  tbisu  imo  dnalag,         unz  selban  mfttan  then  ddg; 

ni  m6bt  er  sie  io  giw^icben         tbes  willen  drmalicben. 
25  Tbo  wüasg  er  sino  b^nti;         er  w6lt  es  duan  tbo  ^nti, 

sib  wolt  er  r^bto  ubarlüt         n^man  ir  tbera  l^idnnt. 
„Ni  will  ib",  quad,  „in  war  mfn         süies  bluates  sc6lo  sin 

nob  oub  tb^rero  dato         pl^gan  boradrdto; 
Ir  s<^lbo  iz  biar  nu  sc6wot!''  tbo  riaf  tber  Ifut  al  tburub  n6t, 

30       in  sib  s^lbon  ana  rdab         luadun  mfbilan  fldab: 
„Nim  tbana  gdralicbo  tbfb!         sin  blüat  si  ubar  ünsib, 

iz  folge  oub,  so  wir  zollen,  unsen  kfndon  allen  !^ 

Ni  w^st  er  tb6b  tbo,  waz  er  wdn,       firlfaz  in  then  firddnan  man; 

tbia  fruma  Ifazun  sie  fon  fn       job  ndmun  grozan  scddon  zi  in!   V  141^' 
35  Tbo  ird^ilt  er,  tbaz  sie  ddtin,         so  sie  tbar  tbo  bdtin; 

gib6t,  tbaz  man  nan  ndmi,         tben  Ifutin  irgdbi*, 
Irgdb  er  nan,  so  ib  zdlta,         s{d  er  nan  biftlta, 

Job  w6rabtun  sie  tbo  fuUon         tben  iro  mdatwillon. 


18  iuan  (Acc.  radiert)  V.  20  firsüachun  P.  22  uudnen  {Aee.  getilgt)  P. 
alle  P,  23  thisu  {Aee.  getilgt)  P.  unz::  (an  radiert)  V.  mitten  VPF.  dag  P. 
26  ubar:lüt  (a  radiert)  V.  27  eines  blüates  scolo  P.  30  sfh  (Aee.  radiert)  V. 
fluah  P.  31  thdna  (Acc.  radiert)  V.  32  fölgo  P.  33  man  {Aee.  radiert)  V. 
34  zin  P.  3ö*>  sie  {Acc.  getilgt)  P.  3G  irgabi  P.  37»  er  anfangt  aus- 
gelosten;    :nan  (i  radiert)   V, 


ecce  rcx  vester!  Marg.  zu  11  [exiit  Pilatus  ad  eos  foras  et  dixit:  ccce  rex  vester]. 
/.  19,  15  [Uli  autem  clamabant:  tolle,  tolle,  crucifige  eum!]  dielt  eis  Pilatus: 
[regem  vcstrum  cruciflgam?]  (vgl.  T.  198,  4  iuweran  cuning  hahn?)  [respon- 
derunt  pontifices:  non  habemus  regem  nisi  Caesarem.]  23** — 25*.  27 — 29. 
31** — 32  nach  J.  19,  14  [erat  autem  hora  quasi  sexta]  {Hei.  5394  nahida  tbao  . . 
iniddl  dag)  . .  Mt,  27,  24  [Pilatus  . .  lavit  manus]  coram  populo  dicens:  [innocens 
ego  sum  a  sanguine  bujus]  justi;  vos  videritis.  Hei.  5478  ne  williu  ik  thes 
wibtes  plegan  .  .  umbi  thesan  hclagan  mnn.  Mt.  27,  25  et  respondens  universus 
populus  dixit:  [sanguis  ejus  super  nos]  et  super  Ülios  nostros.  33**.  35 — 38 
out  Mt.  27,  26  tunc  dimisit  iUis  Barrabani;  Jesnm  autem  flagellatnm  tradidit  eis 
und  L.  23,  24  et  [Pilatus  judicayit  (adjudicavit  Vulg.)  petitiones  eorum];  25  dimisit 
autem  iUis  eum,  qui  propter  homieidium  ..  missus  fuerat  in  carcerem,  quem 
petebant;  Jesum  vero  tradidit  voluntati  eorum. 


IV.  25,  1  —  26,  6.  241 

XXV.    PAUCA  SPIRITALITER 

Ih  w6lta  hiar  giz^llen,         er  sfe  nan  sus  na  quellen,  p  ^^b 

tho  man  nan  bfsmerota,         wio  er  dnsih  mit  thin  n^rita; 
Wio  wdntarlicho  er  uns  gihdlf ,         tho  man  thiz  in  fnan  warf, 

ginddlicho  nnsih  r^tita,         tho  thfz  man  imo  sftota. 
5  Thio  sdnta,  thio  nnsih  st^cheut        joh  sih  in  uns  rechent  — 

biz^inont  thaz  thie  th6ma,         thie  wir  hiar  lasun  f6ma; 
Sie  st^chent  nnsih  s^ro        joh  wdntont  filn  sndro, 

dnent  se  ünsih  dnguate         mit  sdntlichemo  bldate. 
Z^inot  ouh  thio  ddti         thaz  pdrpurin  giwdti 
10      (ther  selbe  ddah  roto)         h^idinero  Ifuto; 

Thie  Idad  er  th6  thar  nfan  sfh         (giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih) 

mit  slnes  selbes  wfrdin         irl6sta  nnsih  thera  bdrdin; 
Er  ndgalta  sie  in  thaz  crdzi         inti  thdlta  bi  nnsih  wfzi, 

joh  th6lota  bi  dnsih  allaz  thdz,       thaz  nns  es  famer  si  the  bdz! 

XXVI.    DUXERÜNT  EUM,  ÜT  CRÜCIFIGERENT;  ET 

LAMENTATIO  MULIERUM. 

Tho  ndmnn  nan,  so  ih  zdlta,         thie  sine  ffanta 
joh  l^ittnn  nan  mit  z6me         zi  des  selben  crdces  h6me. 

Wds  tho  thar  ing^gini         thes  Ifutes  mihil  m^nigi, 
thie  f6lgetun  imo  dlle        zi  sin  selbes  t6thes  falle. 
5  Thin  wfb  thero  Idntlinto         thiu  irw^inotnn  tho  Idto, 

wdnn,  sie  onh  thaz  rdzin,         waz  sfe  imo  lewes  wfzzin; 


XXY.     2  man   {Aec,  radiei-t)  V.         3  utUitarHcho   {xweiter  Aee.  radiert)  F, 

atlntarlich9  P.         tho  man  thiz  in  inan  nuarpf  P.  4  ::  imo  (in  radiert)  V, 

8   unsih   P.         9   Z^inot   (n  nach  o  übergetchr.,    aber  radiert  oder  verblichen)  V, 
11  tho  P.         ISjiägalte  VP.         14  thöloU  (Aec.  getilgt)  P.       haz  P. 

XXVI.  :LAMTAT10  aue  CLAMATIO  P.  Mit  2  beginnt  der  zweite  Haupt- 
»ekreiber  (bis  IV,  29,  12)  V;  von  ihm  auch  die  MarginaHete  vonfol.  141**  (zuerst  zu 
rV,  24,  85)  an.      krüzcs  hörne  P.         6  oh   F.      nuiiin  P. 


XXY.  5—6  vgl  Hrab,  zu  Mt.  27,  29  (auch  Beda  zu  Me,  15,  17)  in  Corona, 
quam  portabat,  spinea  nostrorum  snsceptio  peccatorum  ..  ostenditar.  0 — 10 
Hrab.  KU  Mt.  27,  28  in  chlamyde  coccinea  opera  gentium  cruenta  sustentat 
7 — 8.  11 — 14  aeheinen  au»  einer  andern  Quelle  zu  stammen. 

XXVI.  *T.  200,  4.  201;  1—10,  28  —  48  *H,  6511  —  81.  \\  2—10 
[acceperunt  eum]  nach  J.  19,  16  ..  susceperunt  autem  Jesum  Mt.  27,  81  [et 
duxerant  .  .,  ut  ctucifigerent].  X.  28,  27  sequehatur  autem  illum  multa  turba 
populi  et  roidierum,  quae  plangebant  et  lamentabantur  eum.  Zu  5.  6  vgl.  Hei.  5515 
gengun  wib  mid  wopu,  wer  ob  gomodun. 

Erdmann,  Otfrid.  16 


242  IV.  26.  7—34. 

Sie  w^inotun  tho  lüto         joh  scrfrun  filu  thrdto, 

in  harzen  rdarta  sia  tho  thär         thaz  göriglicha  j£mar. 
Sia  bldun  iro  brdsti         thnruh  thio  dngasti 
10      joh  kdmtnn  io  zi  n6ti         thio  w^naglichnn  ddti; 
Big6ndan  odo  zdllen,         zia  thdn  sie  scoltin  quellen, 

ther  frdma  in  io  gimdinta        joh  al  thaz  Idnt  heilta! 
^So  wdr  so  nan  birdarit,         er  gdat  fon  imo  fdarit; 

er  fr6  fon  imo  gdngit,         so  wdr  so  zi  imo  n^ndit. 
15  Er  h6mgibruader  heilta,         so  er  drist  iz  gim^inta, 

dl  mit  sinen  mdhtin;         waz  wfzen  sie  imo  drdhtini 
Blfnte  man  gisdhente        joh  krdmbe  gdngente, 

ja  wdrtun  tdte  man  ouh  Ids         qudke  sines  wdrtes; 
Ja  sdget  man,  thaz  zi  wdru         sie  scrfgtin  fon  theru  bdni, 
20       thaz  Ifb  bigondun  sie  dvaron         joh  stdantun  ir  then  grdbiron! 
Nist  gdates  wiht  in  wdrolti,         ni  er  untar  dns  hiar  wdrahti; 

nu  scdlon  nan  sdntilosan         in  gim^itun  sas  firlfasan?  V  14^ 

Ziu  sfe  nan  sas  nu  thn^sben,         thia  frdma  in  imo  irldsgen  — 

oba  wir  sfn  nu  thdrben,         ja  mag  iz  gdt  irbarmen! 
25  In  fmo  habeta  hdrto         fruma  mdnagfalto,  P  147^ 

dlles  gdates  io  gindag,         so  wer  so  mdnno  so  es  giwdagl^ 
W^inotun  se  Idngo         hfmile  gizdngo; 

selbe  drdhtin  zi  in  tho  sdh         joh  sdslih  ouh  tho  zi  fn  sprah: 
,,Hera  hdret",  qnad  er,  „wfb!         ni  rfezet  ir  thaz  minaz  Ifb, 
30       ni  kdmet  t6d  minan,         ni  scdl  ih  inan  mfdan. 
Ni  kldgot  ir  thaz  minaz  s^r,         ander  wfrdit  iu  mdr; 

faih  selben  w^inot,         harte  wfrdit  thes  iu  ndt; 
W^inot  ouh,  so  ih  z^llu,         iu  kfnd  cllu 

thuruh  sulih  dngimah,         so  worolt  ^r  ni  gisdh! 


7  dräto   V.         8  ruarta  P.         11  ziu  (u  überpesehr.)  P;    danach  se  radiert^ 
sie  nach  th^n  zucorr.   V.  13  guRt  fon  imo  fuarit  P.  14  nuer  P.        imo 

nendit  P.  16  uufzent  (ent  ou«  un)  P;  uuizen:  (t  radiert)  F.  thrühtin 
{erste»   h   durch   Pttnkte  getilgt)    V,  17  iöh  (Aee.  radiert})   V,         krumbe  P. 

18  unurtun  P.  töte  {erste»  t  corr.  au»  d)  F,  döde  P.  ouh  (u  zueorr.)  V,  les  P. 
20  sie  P.  21   güades  F.  24  obä  uuir  sin  P.         irbarmen  (e  au»  •)   F. 

26  imo  b&beta  P.  26  gnates  P.  28  trübtin  F.  29  rlacet  (i  überge»ehr,)  P, 
29  das  F.  Uib  F.  30  töd  (t  eon\  au»  d)  F,  Ace.  halb  getilgt  P.  mfnan  P. 
31  mer  P.  32  iuih  selbon  P.  83  so  P.  34  thünib  P.  süllh  {Ace.  radiert)  V. 
üngimäh  {zweiter  Ace.  radiert)  F.       gisah  P. 


28  —  29.  32—38  Z.  23,  28  couTersus  autcm  ad  illas  Jesus  dixit:  [filiae 
Hierusalem,  nolite  flerc  super  me],  sed  super  vos  ipsas  flete  et  super  filios  vestros; 
29  quoniam  eroe  [venient  dies,  in  quibus  dicent:  beatae  steriles]  et  yentrei,  qui 


IV.  26,  36—^,  4.  243 

35  Wanta  qufmit  noh  thiu  zft,         thaz  wfbilih  fon  fru  quit: 
w6la  ward  thia  l^benta,         thiu  kfnde  nio  ni  fdgeta; 
Thaz  sdlig  si  in  giwfssi,         thiu  kindes  dmbera  sf, 

fon  r^ue  iz  io  ni  ir6ugta,         mit  brdstin  ouh  ni  s6ugta! 
lu  qu^ment  noh  thie  zfti         thera  w^negh^iti, 
40       so  jdmarlih  githfngi         thera  göringi; 

Sdlih  qu^roent  sie  iu  noh  h^im,         thaz  ir  swfntet  innan  b^in, 

thaz  s^la  joh  thaz  h^rza         rdarit  sulih  sm^rza, 
ThÄz  ir  in  then  s6rgon         rdafet  thesen  b^rgon,  V  143^ 

bfttet  sie  (thaz  sdgen  ih),         sie  fdllen  ubar  fuih; 
45  Joh  bfttet  ouh  thie  bdhila,         thaz  sie  fuih  theken  6bana, 

biscfrmen  in  then  notin         fon  sdlichen  gizftin!  P  i^ 

Ir  bigfnnet  thanne  rdafan        joh  innan  ^rda  slfafan, 

joh  swfntet  filu  thrdto         sdlichero  ddto. 
Nu  sfe  iz  in  thdz  wentent,        then  grüanan  boum  sus  sw^ntent, 
50      mit  thes  crüces  fiure         sus  br^nnent  inan  hfare: 
Waz  wdnet,  werde  thdnne         themo  dmbiderben  wdlde, 
so  sfe  biginnent  t^rren         b6ume  themo  thdrren?" 

XXVII.     QUOMODO  CLAVIS  EUM  FIXERUNT,  ET 

TITULÜS  PILATI. 

Ni  ndmun  sie  thfa  meina         thero  wfbo  klaga  g6uma, 

nih^in  tharzua  ouh  hügita         zi  theru  thrdu,  thia  er  in  z^lita. 

L^itun  sie  ouh  tho  thdre         scachara  drmare 
zudne  zi  themo  wfze,         thie  stdlun  er  zi  flfze. 


86  züt  K.  37»»  si  P.  38  :io  (n  radieit)  V.  iröugta  (oug  out  og)  V. 
39  thio  P.  au^negheiti  P.  41  quement  P.  bein  P.  4^  stllih  (Aeeent 
getilgt)  P.  43  Thaz  ir  P.  thdn  {Aee.  getilgt)  saorgon  P  47  sliafan  P. 
48  dräto  V,  dato  P.  49  thaz  P.  uaeDtent  (ent  tugetehr.)  P.  50  krüzes  P. 
Kolon  nach  49.  50  VP,       52  t^rren  (t  eorr.  au»  d)   F,    thörreii  (h  übergeaehr.)  P. 

XXVII.  1  uiiibo  kl&ga  gouma  P.  2  ze  F.  3  L^ittun  P.  sc&chara  P. 
4  demo  V, ' 


non  genuerunt,  et  ubera,  quae  non  lactaverunt!  41 — 52  nach  L.  23,  30  [tanc 
incipient  dicere  montibus:]  cadite  super  nos;  et  colUbas:  operite  nos.  Marg. 
SU  45  [eolle»t  operite  no»\.  Dazu  Beda:  Josephas  refert,  insistentibas  flibi  Romanis 
Judaeos  cayemas  .  .  montium  colllamque  petisse  spelancas.  X.  28,  81  qaia  si  in 
viridi  ligno  haec  facinnt,  in  arido  quid  fiet?  Datu  Beda:  si  ego  ipse,  inquit, 
..  lignum  yitae  merito  appellatus  ..  sine  igne  passionis  a  mundo  non  exeo, 
quid  putas  eos  mauere  tormenti,  qui  fructibus  racui  ipsum  insuper  yitae 
lignum  flammis  dare  non  timent? 

XXVII.     »r.  202,  1.  204.     »IT.  5682  — 89.  49  — 59.       H—l^  [ducebant  cum 
€0  duoe  latronee]  nach  L.  23,  32  ducebantur  autem  et  alii  duo  nequam  (Me.  15,  27 

16* 
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IV.  27,  5  —  26. 


5  Ih  w^iz,  sie  Iliaz  ouh  wi^llun,         mit  sünligon  nan  zältoo, 
mit  th^n  wurti  ouh  flrm^itijt,  so  alt  giscrfp  uns  z^init. 

In  thaz  cräci  sie  nan  ndgaltim,  so  sfc  iz  -a  thiu  gisftotnn, 

mit  fdazin  joh  bi  lillnton  mit  thrÄto  hert<?ri  bilnUin. 

Yrbäabuii  sie  uf  in  alawitr         thcn  kiming  hfmilisgaD  tbilr, 
11)       tben  keiaor  mit  thcn  mdbtiD,  selben  unsan  dröhUD, 

Er  wiis  tbar  mit  giw^lti,         th6h  er  sulih  thülti; 

bi  dnaih  er  iz  thÖleta,         so  ih  biar  f^m  zelita. 
Mit  th^ru"diurun  Kcbi         ao  lost  er  wöroltrichi, 
m^nnisgon  oub  ^ilc         mit  sfnea  todes  fitUe. 
15  Bi  ntisih  giSz  er  hiar  sin  blüat,         thaz  iamer  ^nder  ni  ddat, 
er  d^taz  hiar  nu  f^sti,         thaz  gdates  uns  ni  brdeU. 
Sie  ditun,  bo  ih  z^Iita:         in  thaz  cröci  man  nan  ndgalta, 

BD  sie  tbo  fistos  m6btun,        joh  tbar  nan  uÜrrihtun; 
Tbo  z^intun  näroltenti         a(n03  selben  b^nti, 
20       thaz  bi^ubit  bfmilisga  miint,         thie  fuazi  ouh  thesan  ^nlgrunt. 
Thaz  w^  sin  al  in  wdra         ümbikirg  in  ffara, 

äbana  joh  nfdana;  so  wüla  thio  sine  thegana! 

Pilatus  huab  giscrfbana         sines  selbes  r^diua 
ubar  ainaz  h6ubit        (tba^  wdrolt  al  gilöubit): 

25  „Ueilant  ther  wiro,         fon  Näzaret  Iher  miro;  

ist  köning  er  githfuto        jiidisgero  Kuto." 


V  143' 


7  Irüzi  P. 

D4gul 

un   VF. 

1«   P. 

diu   V, 

hfu  P        fl 

drito  r. 

9  krSning  himiÜ 

g-p, 

himUiscoi 

F, 

10 

trühtin  VP.         11  un 

<  tbir  P. 

thih    (UlzU,   h    .-B(«T.)    V 

(h  r 

aditri 

V.           H 

nn^nnisgoii 
18  k(c  P. 

{MtiM  n 

.uJ^.)V.       15 

dutti  p. 

IG  Uiu  VP 

Imiii  P. 

riuto»  P. 

19  ^nti  {Acc.  s' 

■Igl)  P. 

tO  mu 

M   P. 

S 

1  Thdi  uufl 

ä  Bin  P. 

i.n.ni  P. 

BS  nSiarelh  P. 

.),  ut  inlerficBrcntur.  iff.  H 
i3,  IS);  et  [cum  impiii  depulal 
Zu  S.  15  vgl.  Hfl  6fi35  alogun 
cndi  Ihurh  ü  fuoli  bitira  bcndi; 
21   vgl.   Ltda  homÜ.  dteoll.  Joh. 


blöd 


L  impleu  cBt  Bcriptura,  quM  dicU 
Fi\.  L.  33,  33  . .  ibi  cruelfixmiDt 
um  . .  harclo  mid  hatnuron  tliurh  ii 
ran  nn  erthi,  dror  fsn  uaon  drohlin«. 
'e    Caput    e rectum    ad    cnelos    tenuit. 


^1  Std» 


ad  aituiloneni  t«UndIt  st  austrum,  ut  ae  caeli  euie  dominam, 

m  . .  iDM)   ditioni   subditoi  ipno  etlani  cotporia  situ  flguraret. 

1  L.  i&,  33  (dtui)  quatluor  inde  plogna  quadrati  Folligil  orbia. 

—  ZH    eomiiiHITl  ttui  J.  19,  19    [icripnl  ..  Pilalm  lilHliiat\    et    poniit 

wtd  Mt.il, il  et  imposuerunt  lupor  oaput  ejui  cnuBam  ipaini 

J.  19,  IB;   .  .    [Jeiaa   Naiareans]   rei  JudaGorum  ...     il   dicebut 

Pilato  pontiäcca  Judaeoram:  [uoli  acHher«:    rox  Judacorum,]  acd  quia  ipie 


IV.  27,  27-28,  16.  245 

Tho  quatun  thio  ^warton:         „ni  scrfb  iz  so  then  worton; 

scrfb,  thaz  er  iz  qadti        joh  sulih  selbo  marti.^ 
Tho  gab  er  dntwurti,         quad,  dlleswio  iz  ni  wdrti; 
30       ^thaz  ih  scr^ib,  in  alawdr        thaz  st^it  imo  giscrfban  tbar!^ 


XXVm.    DE  SPOLUS  DIVTISIS  ET  TONICAE  SOETE. 

Sie  ndmnn  thaz  giroabi        (then  büachon  thar  gil6ubi);  VHA""  ^49"* 

sih  th^s  tho  gi^inotun,         in  fferu  sie  iz  gid^iltun; 
Wanta  fro  warun  flari,         thie  in  theru  ddti  wari, 

thaz  sie  iz  sds  gimcintiu         inti  ^bono  gid^iltin. 
5  Tho  wdrd  in  them  d^ilu        thin  tdnicha  zi  l^ibu; 

was  Werkes  thin  giddnes        harte  s^ltsanes: 
Ni  wds  thar  wiht  gindtes         noh  gib6sotes, 

was  si  nbar  dl  mit  rMnn        ziaro  giw^banu. 
Tho  rfetun  thie  gin6za,         si  wdrfin  iro  l6za, 
10       thaz  sie  mit  thfu  gizami,         welih  sa  fmo  nami. 
„Ny  ddemes^,  qnddnn  se,  ^l^s         w^rtisal  thes  wdrkes; 

ther  l6z,  ther  rfhtit  nnsih  dl^         wdliches  sin  w^san  scal. 
In  thin  dnsih  onh  ni  rächen,        thdz  wir  sa  ni  brachen, 

nntar  dns  ni  flfzen,         wir  snlih  w^rk  slizen, 
15  Wanta  iz  ist  so  gizdmi        joh  hdrto  s^ltsani; 

mit  l6zu  thaz  githdlten,        wir  sa  dlanga  gihdlten.^ 


27  quädun  P.         th^n  uuorton  P.  30   ih  screib  in  älaauar  P.        imo 

(i  übtrgsMehr)  V» 

XXVni.     2  sio  P.  4  sie,    gim^intin  {AecenU  radiert)  V.  5  tünicha 

(t  earr,  aut  d)  V.  7  gin&tes  (n  aus  g)  F.  8  uuäs  P.  al  P.  ziaro  P. 
9  Th:o   (i  radiert)  V,         r^itun  P.  9   sie  P.  10   sio  {Aee.  radiert)   F. 

uuälih  P.  11  Ny  (y  eorr,  au»  u)  F,  Si  P.  quadun  P.  13  ouh  (o  aus  n)  F. 
thaz  uoir  P.  14  undar  VP.  15  harto  P.  16  githülden  (tb  eorr.  aue  d)  F. 
sa  (a  aue  e)  F. 


29* — 30  «7.  19,  22  respondit  Pilatus:  quod  scripsi,  scripsi.  Hei.  5558  it  ist 
ju  so  obar  is  hobde  giscriban. 

XXYIII.  *J.  203.  IT.  5543  — 49.  K  2— 6.  8  [milites  antem  acoeperunt 
spolia  —  et  tonicam]  /.  19,  23  milites  . .  acceperunt  Testimenta  ejus  et  feceront 
quataor  partes,  unicnique  militi  partem  ..  Dazu  Alernni  unde  apparet,  qnatuor 
fnisse  milites.  J.  19,  23  .  .  [erat  aatem  tanicainconsutilis],  desaper  contexta  per 
totam.  9.  11 — 12  nach  L.  22,  84  misenmt  sortes  ..  /.  19,  24  dixerunt  ..  ad 
invicem  [non  scindamus  eam],  sed  sortianiar  de  illa,  cujus  sit  Zu  15  vgl. 
Hei,  5548  thia  helagon  peda,  allaro  giwadio  wuxifamost. 


246  IV.  28,  17  —  29,  12. 

Sagen  mag  man  thes  ginüag,        wio  alt  gisci-fb  er  thes  giwdag; 

zi  z^llenn  ist  iz  Idng  in  wdr,         lis  thir  sdlbo  iz  rehto  thdr. 
Zueinzug  selmo  zdli  thir,         thaz  gil6ubi  thu  mfr, 
20       6ba  thu  es  ouh  so  gdro  bist,        thes  sdlteres  zi  ^rist; 

Nu  ddan  ih  thih  es  wfsi:         ther  sfd  thanne  aristo  si  P  149'' 

(nist  thds  thehein  dudla)  —         thar  ffndist  thu  iz  in  wdra;        V  144'' 
Thu  ffndist  fol  then  sdlmon        fon  th^sen  selben  thfngon, 

sdslichera  r^dina;         thaz  zelit  er  allaz  thdnana. 

XXIX.    MYSTICE. 

Biz^iuot  thisu  tuuicha        racha  dfurlicha; 

giwdr  es  wis  giwfsso,         harto  Ifmphit  iz  so: 
Bizeinot  thiu  ira  r^dina         thio  s^lbun  kristes  th^gaua, 

sint  sie  dlang  io  zi  gdate        joh  harto  fdstmuate; 
5  Sie  sfnt  al  dinmdate         zi  allemo  dnaguate 

joh  sfnt  io  mit  dbiue         mit  mfnnu  al  untarwebauc. 
W6lt  er  sie  gisamanon         mit  fflu  kleinen  £&domon, 

er  sdlbo  sie  birdachit,         bi  thiu  nfst  thar  wiht  giduachit; 
Ouh  sfh  tharzua  ni  ndhit         wfht,  thes  ist  gindit 
10       (ungimaches  mdates),         uoh  wfht,  thes  ist  giddahtcs. 
Gildubent  sie  io  rdhtes        in  Ifchamon  krfstes, 

in  sina  mdnnisgi,         mit  thiu  thekent  sie  nan  dmbi. 

17  Sägen  {Aee.  verblichen)  P,       18  zöUen   V,      lang  P.       dir  K      8elb9  P. 

10  Zuöin2u:g  (n  zneorr.,  n  radiert)  V,  Zueinzug  P.  s^io  (e  atte  a)  zeli  P. 
dir,  du  F.  mir  P.  19  du  V.  20  öbo  F,  du  F,  tbu  P.  n6  gero  W»t  P. 
eriBt  P.  22  thes  thöhein  P.  thehein  (erales  e  aus  i)  K.  duala  P.  du  F. 
23  ftndist  P.       dCngon  F. 

XXVlllI.     MYSTICE   vofH    Corr.   zwiseheti  ZeiU  3  und  4    eingeMchoben ;   der 
Schreiber  hatte  MYSTICE  an  den  Rand  geeehrieben  ohne  Zifer.  1  dünicha  P. 

2  Hmpit  F.         3  thiu  P.       thie  (i  übergetchr.)   F.       selbun  kristes  thegana  P. 

5  sint  P.       al:öin  aus  alle  in  F.      dinmoate  P.       änaguate  {letztet  a  tuanr,)  V. 

6  loh   sint   {zweiter  Aee.  getilgt)  P.        öbine   (i  aus  e)   F.         untaruüebene  P. 

8  birüachit   (letztes  i   ilbergeschr.)    F.  thiu   (Aee.  getilgt)    VF.         nlstar   P. 

9  £^nä:it  (h  radiert)  F.     10  gidüaihtes  (u  radiert)  F,  gidüacbtes  (c  klein  zugesehr.)  P. 

11  kristes  P.         12  thiu  P. 


17  —  24  J.  19,  24  ..  [ttt  scriptura  inipleretur,']  diceus  {Fs.  21,  19)  [diviserunl 
sibi  vestimcnta  mea"]  et  super  vestem  roeam  miserunt  sortem. 

XXIX.  1  — 10  Betis  und  Aleuin  zu  J.  19,  24  tunica  illa  sortita  omnium 
partium  signüicat  unitatem,  quae  caritatis  vinculo  continetur  .  .  .  inconsutüii 
autem,  ne  aliquando  dissnatur;  et  ad  unnm  pcrvenit,  quia  in  unum  omnas 
eolligit.         Für  das  Folgende  kenne  ich  keine  Quelle. 


IV.  29,  13  — U. 


247 


Thic  gotes  drdtthegana 
mit  fn  ist  iö  mit  ^binu 
15  Thiu  tdnicha,  thiu  gdata, 
thaz  si  dlang  mit  giwdrti 

Theiz  wdri  so  gispröchan, 
thaz  iro  nih^in  ni  wari, 


thaz  sfnt  thic  sconun  fadama, 
thiu  tdnicha  giw^binu; 
bi  thia  ther  l6z  suanta, 

gihdltinn  wdrti; 
ni  würti  wiht  firbrochan, 
thaz  wfht  ira  firzdri; 


P  150'' 


Job  sie  th^s  gizami,         thaz  sia  ^inlicher  ndmi, 
20       thes  wdrti  ouh  thar  giflfzan,         ni  wdrti  wiht  ürslfzzan. 
Was  s(  nu  thero  w6rto         unwfrdig  fiiu  hdrto, 

thaz  faman  thaz  thar  sprdchi,         thaz  wfht  ira  ürbrachi, 
Wdnta  sia  span  8c6no         kdritas  in  fr6no, 


V  i45« 


joh  sia  s^lbo  giwdb. 
thiu  w^rk  bisihit  si  ^llu; 
joh  sfnen  io  giz^igot. 

thia  tdnichun  span  si  selbo, 
bi  thiu  fst  iz  allaz  so  dlangaz; 
so  ki'istes  Ifchameu  saz, 
so  druhtin  selbo  sdahta*, 


si  thie  fdduma  alle  gdb 
25  Giwfsso,  so  ih  thir  z^llu, 
si  iz  allaz  g6te  reiset 
Ni  wdno,  theih  thir  g^lbo: 
selbo  wab  si  krfsto  thdz, 
Joh  si  iz  dllaz  gimdz, 
30       8c6no  si  iz  gifdagta, 

Giscdffota  sfa,  s6so  iz  zdm        joh  so  siu  b^zist  biquam, 

mit  fflu  kleinen  fddamou        joh  unginaten  r^dinon, 
Kl^inero  gdmo,         thaz  d^ta  si  krfste  genio; 
was  giw^ban  ubar  dl,         so  man  ^inegen  scal. 
35  Bisdh  si  iz  iogilfcho         thrato  Kublicho, 

giwdralicho  in  thrdti         thaz  s^ltsana  giwdti; 
Thdz  thar  wiht  ni  rdmeti,         so  er  sih  iz  dnalegiti, 

biquami  zforo  ana  wdnk         thaz  selba  fr6no  gifank; 
Joh  thdr,  soso  iz  zdmi,         wiht  fdlteres  ni  wdri, 
40       thaz  sih  zi  thfu  gifiarti,         thia  kristes  lih  biruarti; 
Biqudmi  ouh  sc6no  ubar  dl,         so  fadum  zi  dndremo  scal, 

sih  untar  fn  ruartin        (zisdmane  gifdagtin). 
S^lbo  si  thaz  w6lta,         tho  si  krfste  scolta, 
thaz  si  in  th^ra  uahi         s^lbo  iz  al  bisdhi; 


P  150^ 


V  145^ 


29,  13  bis  30,  5  vom  Correetor  ge9ehrieben  und  rubridert  V.  13  Bcönun 
fadama  P.  14  dünioha  P.  17  uuorti  uufht  firbrochan  P.  18  uuAri  P. 
19  löh  sie  thea  gis&mi  P.  iii  nami  P.  20  uuiht  (Aee.  getilgt)  P.  firslizan  P. 
21  tlnuuirdifir  {erat$r  Aee.  getügt)  P.  24  sie  (ataU  siu)  P;  so  F.  giuuab  P. 
28  kriate  P.         thiu  ist  P.      89  P.  31   sia  soso  P.  32  fddttxnon  P. 

33  data  P.         35  io  P.         37  aüiht  ni  (Aeeente  getügt)  P.         38  s^ba  frono 
gifing  P.        40  gifiarti  P.      birdarti  P.        44  si  P. 


248  IV.  29,  45  —  30,  8. 

45  Tbeiz  wari  in  dlalichi         thera  sfncra  Ifchi, 

\^'(ht  ni  missihdlli,         sid  sf  sia  selbo  spdnni; 
Tbaz  nfaman  thar  ni  rfafi,         sid  sf  sia  selbo  scdafi, 

thaz  wfht  thar  mfssihdlli         thes  Ifchamen  f6lli; 
Sdntar  selb  si  in  g&hi         kristan  dnasahi, 
50      joh  s<^lbon  8c6woti  ana  wdnk,         tho  simo  skdaf  thaz  gifdnk. 
Kdritas  thiu  gdata         si  s^lbo  iz  sus  gifdagta; 

si  noh  hfutu  ana  wdnk         wibit  kHste  sin  gifank. 
Nist  wiht  so  r^dihaftes         (drof  ni  zuffolo  thu  th^s, 
laz  thir  qu^man  iz  in  mdat),         so  thaz  k^itas  giduat; 
55  Si  Ifozit  iz  al  thanana  uz         zi  tliemo  drdhtines  hus, 
si  ist  dlla  zit  iowdnno         sfmbolon  tharüine. 
Sdmenes  farent  thdnana        thio  iro  su^ster  znd, 

afur  thfsu  in  min  wdr        ist  ^mmizigen  (o  thar!  P  löl"^ 

XXX.    DE  IRKISIONE  SACERDOTUM  ET  OMNIUM 

PRAETEREUNTIUM, 

Sih  fuarun  thrdngonti         umbi  fnan  tho  thie  Ifuti, 

int^reton  nan  harten         mit  iro  sk^ltworton. 
Thar  stdanton  tho  gindage         inti  hdbetun  nan  zi  hdahc, 

zi  bfsmere  hdrto         mit  iro  selben  wdrto. 
5  Alle,  thie  thar  wdrun        joh  ouh  thar  fdrifaaran, 

zdmtun  thia  gimdcha         sfnes  selbes  rdcha.  V  146* 

Sie  w<^gitun  iro  hdubit        joh  sprachun  dbilo  tharmft, 

sprachun  tho  zi  ndti         thaz  iro  hdizmnati: 


45   lichi   P.  46   sia   (Aee.  getilgt)   P.         selbo   (o  aus  a)   V;    s^lbo   P. 

spünni  {Aec.  getilgt)  P.  48  folli  P.  51  sdlbo  P.  52    krX«te  sin   aus 

krisle 8    V.        gifänk   P.  53   uoiht   P.  ziiluolo   P.  54    giddat  P. 

55  thanana  P        üz  (Aee.  radiert  V)  R         56  zit  (z  ot»  t)  F.         57  zua  P. 
58  auur  P.       in  P.       io  P.       thär  (Aee.  radiert)  V, 

XXX.     1  faaran  {erttee  u  aus  a)  V.       4  blsmere  (m  au*  p)    V.      5  ich  P. 
ouh    übergeeehr.    VP,  Mit   6    beginnt    wider    der  zweite   Sauptsehreiber  (bis 

Hartm.  105)   F.         6  racha  P.         7  sprdchun  (Aec.  radiert   V)  P. 


Marg.  su  57  [jidee  et  epet.'] 

XXX.  *T.  205,  2.  8.  *E.  5564^5580.  2  vgl.  Me.  15,  31  sammi  sacer- 
dotes  illndentes  ad  alterutrnm  cum  scribis  . .  5.  7.  9 — 12.  15*.  17 — 18 
naeh  Mt,  27,  39  [praetereuntei  aatem  blaspheinabant  eum  moventes  capita  soa] 
40  et  dicentes:  [vah  qui  destruit  (Vulg.  destruis)  templum]  dei  et  in  triduo  illud 
reaedificas,  saWa  temet  ipsum;  si  filius  dei  es,  descende  de  oruce!  Zu  13*  vgl. 
Hei,  5578  sinu  huo  thu  nu  gifastnod  stes. 


IV.   30,  9  — 36.  249 

„W6la  weing,  zi  z6rno         bihfaz  sih  ther  ju  wdnne, 
10       thaz  m6ht  er  thaz  giflfzan,         thaz  g6te8  hus  zisUzan^ 
Joh  thaz  or  m6hti  avur  thdr         iz  eino  irzfinboron  s&r, 

joh  ddti  thiu  sin  güati,         theiz  thrftten  dagcs  stdanti! 
Scnu,  hdngot  er  thdr,         ii6h  ni  mag  ni  wedar  sar, 
thes  hdscs  wiht  bithfhau         noh  hora  ufdarstigan; 
15  Nu  h^lf  er  imo  selben         dfan  themo  gdlgeu, 

in  sdintu  thesses  d6thes;         thaz  wizi  mdnot  inan  thes! 
Öba  thn  sis  g6tcs  sun,         stig  uu  nfdar  herasnn; 

thes  selben  ouh  giflfzes,         thih  l6ses  thesses  wfzes!^  P  151^ 

Thie  selban  ^warten        h6utun  nan  mit  wörton, 
20       scdltun  Dan  zi  flfze         in  th^mo  selben  wfze. 
Thio  drmiiichun  wlzzi         imo  ddtnn  ftwizzi, 

siez  dllaz  frdmbrahtun,         so  wds  sies  thd  githdhton. 
Ingegin  fmo  wds  thar        fÜn  manag  Idstar, 

thaz  scdltan  Ifezon  se  aliaz  frdm,       thaz  in  zi  mdate  tho  biqnam. 
25  ^Jd  h^ilt  er^,  qnadun,  „Ifuti         mit  sfnes  selbes  ddti^ 
nd  ni  mag  biwdrban,         thaz  sfh  giheile  sdlban! 
Dua  noh  hfuta  unsih  wfs,         6ba  thn  unser  kdning  sis,  V  14ß^ 

so  stig  nfdar  hera  in  wdr,         wir  gilodben  thir  sdr; 
Stfg  fon  themo  boume,         thdz  man  thir  gildube; 
30       inndgili  thih  thdnana,        wir  wdrden  thine  th^gana! 
Jd  firsdh  er  sih  in  gdt;         scirm  er  (mo,  nu  ist  es  ndt, 

thaz  s^het  ir  hiar  nu  dlle;         nu  h^lf  er  mo,  ob  er  wdlle! 
Nist  thiz  dlleswanana,         ni  si  sfnes  selbes  rddina; 
thaz  det  er  sdlbo  man,        er  gotes  sdn  wari.^ 
35  Thaz  was  nu  jdmarlichaz  thing;     thaz  fdlc,  thaz  stdant  thar  umbirfng, 
ni  wdrun  in  then  liutin        thie  sulih  rfwetin! 


9  uaeng  P.  10  zifllüan  {tnUt  %  am  ^  V,  11  lar  P.  13  Sena  P. 
auddar  (d  am  i)  Y,  14  uaiht  tucwr,  F,  fthU  P.  bidihan  FP.  nidaratigan 
(r  üöergetehr.)  V.  16  aüizi  (jfee.  getilgt)  P.  tb^s  P.  17  du  F.  19  s^lbun 
(n  eorr.  au»  e)  F.  20  sctQtun  (h  nach  o  angefangen)  V,  21  unizzi,  itauisti 
{ein  z  abergeeehr.)  F.  datan  ituuizi  P.  22  siez  (e  au»  i)  F.  allaz  P. 
uiUU  (s  cwrr.  aus  z)  F.  tho  P.  28  uuas  P.  24  sodltan,  ällaz  (Aoeente  getilgt)  P. 
zi  {Aee,  radiert)  F.  tho  zuewrr,  F.  25  la  P.  dati  P.  27  da  F.  28  stfg, 
h^ra  (Accente  radiert)  F.  dir  F.        sar  P.  29  demo  F.  30   dih  F. 

uudrthen  P.        85  utlas  P.       ding  F.         36  uuarun  P.       liutin  P. 


19.  25  —  34  Mt.  27, 41  [similiter  et  prinoipes  sacerdotum] . .  iUudentes  dieebant : 
42  [alios  salvos  feoit,]  so  ipsnm  non  potest  salTum  facere;  [si  res  Israel  es  (est  Vülg.)"] 
descendat  nunc  de  croce,  et  credimus  ei.  48  [conftdit  in  deo]:  liberet  nunc,  si 
Tult,  eum;  [dixit  enim:  qoia  dei  filius  sum.]  Zu  15.  23  vgl.  HeL  5571  sum  imo 
ok  lastar  sprao  snitho  gelhert  Judeo,  thar  hie  für  them  galgon  stuod. 
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IV.  31 . 


XXXI.     ID  IPSUM  AUTEM  ET  LATKONES. 
Thero  sc^cboro  (ib  sagen  thir)  ein,      want  er  lidogeta  untar  la&m, 

dela  imo,  so  mau  wfzzi,         thia  eelbun  ftwizzi. 
„Oba  thu  krfst",  ciuad  er,  „Wst,         hilf  Ihir,  im  thir  tbiirft  ist; 

joh  (Ida  thar  tbiiia  guati.         hilf  dns  oub  biar  in  nutil" 
5  Gab  intwurti  Üier  iuder,         tlier  firstüant  aih  filu  mdr; 

räfat  er  nau  hirto         thero  düfarlichim  wi5rlo: 
..Wa^amo  mdono  thu  uu  bist,         tbaz  thli  tboh  goC  ni  fürabtist; 

ja  tbültiet  tliu  zi  nöti         thio  selbun  ilrabeiti. 
Uusu  w^rk  zi  wäre  thiu  gdgaiicnt  uns  bfarc, 

lU      Job  ruareut  nu  iu  tbräti         thiu  uuso  mfssodati; 
Thdz  wir  ofto  wörabtuii        Joh  süslih  er  oi  färahtuu, 

leidor.  {h  Inti  tbii  —         tbaz  selba  tbdlten  wir  im! 
Ni  habet  tht^rer  ander  wört,         ni  si  gitat  einfolt; 

er  WOB  {o  gimnati         ubar  dllc  these  Uuti; 
15  Er  deta  io  gdat  wergiii         iu  thörfon  Job  in  biirgiii, 

gömmano  Job  wfbc,         uuz  ^r  wae  bfar  iti  libo!" 
Kert  er  tho,  so  er  möbta,         sincs  selbes  trabta 

bi  dero  Kdo  niahtin        Job  gräazta  oub  unsa»  driihtiu : 
„Gihugi  mit  <^ragrebtiii  tfaincS  SC^lcbeH,  dmbtill, 

'M*      joh  laz  tbaz  l(b  miuoz         in  sconi  rfcbi  tbitioz! 
^ar  tbii  Eis,  drubtin,  thärc,         gibugi  infn  oub  biare, 

Job  thäunc  oub  thu  githcnk(.<s         tbes  tbfucs  annou  sc^lkes!" 
„Ih  dnaa",  quad  krfst,  „so  tbu  ijufst,       tboh  tbu  es  wfrdig  ni  sist; 

bist  Uutu  tha  zi  w&ro         mit  mfr  saman  tb^e. 


XXXI  (I  ; 

«Wf.)   V.       t  BO  ä4«jrf. 

Khr.   V.      uuiiKi,  ituuiKii 

>,;,  ;io,  ül  K 

3  du;  tUnul* 

^8.  la.  21.  US*"  3*.  SB 

V.      dir  ddrft  V.      i  aja 

P.      thino  7'. 

6  dil:f.rUchii>>  (tt 

rW.)  F.     7  UusUmo  mn 

nriü  F.    dob  V.    »rahtis  P.     8  diUtiil  V. 

9  Unau  uuerk  i 

:i  uuiro  P.          10  driti 

V.        mU>idMi  P.          11 

Tbl«  unir  P. 

tt  indi   VF.      1 

auir  dulten  F.      nd  1 

'.      13  «ndcr  (.^ec.  ;((i^t)  , 

P.       15  io  P. 

16  iT.  Ifbe  {Ac, 

<fnltgtülgl)   F.       17   do 

V.      >(Dei<elbc»triht*  P. 

18  deio  V. 

drtlbCin    VF; 

rf<H»  21.   11.   B9.        19 

Gibiigi  P.       HcilkcB  P. 

druhiin  KP. 

ao  Ml  F.        -2 

3  ddan  P.      kri.t  P. 
805,  i  — 7.     B.  S680  — 

34  hiutu  {t  ttrr.  m>  d) 
-5608.       1—4  a<«  JTf.  i1 

r. 

XXXI.     T. 

t,  41  id  iMuin 

sulcm  >t  latTont 

£.  S3,  39   uQua  BUtem  de  bis,  qni  pan- 

dlcdns:    H   Iu   es   CbrUlu 

s,   ■ali'um   hc 

(ametipiuiD   et   i 

iioB.          5  —  8  [reepondit 

.   aller,   incnjiMill   L.  83, 

40   rripondeoi 

malern  »IWr  incr 

epab«t  eum  dicens:    nequo  tu  timea  deum,   qiiod  i 

n  «dem  dam- 

nWiODB   «■             f 

)"ie/r.i  H«A  Z.  13,  i. 

L  et  ooi  quidcm  justc,  [nam  digna  faplia 

r™pi"-a.'^' 

T«ri>   nihil   mali   geisil. 

Marg.    111   13    [hlc    aulci 

u    quid    feoit?] 

I 

I 


L 


'.  ^.  26''   L.  83,  4i    st   dicebal  od  Jcaum:   [memCDlo  i 
ri>  in  regnum  tuutn.     Dam  Brda   cUt!  nunui  padreque  ligaverunl:    nibil  in 
I   poenis   libaiuni  ui>i  cur  et  liogua  rbmaoacnki  .  . ;   tolum  Uli  oblolit,   quod 


IV.  31,  25—32,  12.  251 

25  Boton  quement  rniue  thfr,         thio  thih  l^itent  zi  mfr, 
mfnes  selben  wfsi,         in  thaz  scona  pdradisi.^ 
Thia  gindda  ouh,  drdhtin,         dua  in  mfr  mit  mdhtin, 

thia  thu  in  thfna  goati         themo  sc&chere  dati. 
Ih  bin,  drühtin,  ana  wdn         filu  hdrto  firdan; 
30       ih  hdben  inan  gidforot        joh  sdntono  abark6borot. 
Minero  mfssodato        ist  dngimezzon  tbrdto; 

gindda  thin  in  wdra         ist  hdrto  filu  m^ra,  V  147^ 

Thiu  w6la  iz  dllaz  nbarmdg,         s6s9  ih  ofto  sein  wag; 
mih  scdden  si  io  intfdarta,         th^s  ih  ofto  fdalta. 
35  Dua,  drdhtin,  nu  in  f^ste,         ira  fdrdir  mir  ni  briste; 

zi  wdrolti  io  ginado  m{n,         thoih  si  dmmiziger  scdlk  thin!. 

XXXII.    STABAT  AUTEM  JUXTA  CRUCEM  JESU 

MATER  EJUS. 

Muater  sin  thiu  gdata        thiz  allaz  8c6wota, 

thdso  selbun  qufsti         thio  ruartun  iro  brdsti 
Rözagemo  mdate,        joh  wdrd  uns  iz  zi  gdate; 

ni  mdht  iz  sin  in  dnder^         ni  sia  rdarti  thaz  sdr.  p  153^ 

5  Sin  drut  ouh  stuant  thar  <^iner         mit  thfamuduamu  räncr; 

er  gibdrita  ouh  tho  thdr        joh  sdh  imo  thaz  jdmar. 
Thuruh  thio  sino  gdati         tho  in  therera  ndti 

bifalah  ther  sdn  guater        th^mo  sina  mdater; 
Thaz  er  sia  zi  fmo  nami,         si  drdstolos  ni  wdri, 
10      in  ira  klndes  wehsal         sia  bisu6rgeti  ubar  dl. 
Bisdrgeta  er  thia  mdater        thar  so  hdngenter, 

wir  sin  gibdt  ouh  wfrken         inti  bi  dnsa  muater  thdnkeu. 


25  Böton,  TaisiB,{Aeeente  getügl)  P.  26  scona  (•  au«  i)  P.  27  ginäda  P. 
sciUihare  P.         29  Ih  P.         firda.ii   (a   raditrt)   V.  31    tlnginiDZson    {ein  z 

zmorr,)  dräto  V,  33  sös  P.  34  mih  (haust)  V.  th^s  ih  eorr.  auf  Batur  V. 
the«  ih  öfto  faalta  P.         35  era  FP.         36  si  P.       soälk  (k  zugesehr.)  din  F. 

XXXII.  1  diu  güata  {letztet  a  oi»  u)  F.'  2  brusd  P.  7  Thuruh  thio 
sino  guaU  P.  derera  F,  thera  P.  8  bifälah  P.  9  ör  P.  10  bituörgeti 
(u  rot  üöergetchr,)  F. 


in  06  liberum  iuTenit.    Z.  23,  43  et  dixit  Uli  Jesus:  amen  dico  tibi,  [hodio  mecum 
eris  in  paradiso.]    Marg,  zu  26  [oratio  soriptoris  ad  dominum.] 

XXXII.  T.  206.  H.  5607  —  20.  1—12  mm  J.  19,  25  itabant  autero  juxta 
erucem  Jesu  mater  ejus  . .  26  cum  ridisset  ergo  Jesus  matrem  et  discipulum 
stantem,  quem  diligebat,  ..  27  dicit  discipulo:  eoee  mater  tua!  et  ex  illa  hora 
aocepit  eam  discipiüus  in  sua.  Dazu  Beda  u,  Ale.:  faeit,  quod  faciendum  admonet; 
exemplo  suo  suos  instruxit  praeoeptor  bonus,  ut  a  filiis  piis  cura  impendatur 
parentibus.    Zu  1  vgl.  Hei,  5607  muoder  Cristea  . .  gisah  iro  bam  tbolon. 


XXXril.    SOL  OBSCÜRATUS,  ET  TRADIDIT 
SPmiTÜM  JESUS. 

Sänna  irbalg  sib  thräto         aüslicLero  dAto, 

iii  Ifaz  si  seliati  wörolltliiot         tliaz  ira  fr6uisgtk  liolit; 
IKtitaniaam  iu  tbi'^ti         thorii  ärmalichuii  d^ti, 

ni  wölta  si  in  then  riuou         thara  -ä  in  biscouon. 
r>  tu  ni  liaz  si  ndzzi         thaz  sconaz  dnnuzzi, 

ni  lia/,  in  scfiian  thiinih  thiiz         ira  gisfuDi  blidaz; 
Tbcs  scfmen,  tili  ih  na  z^lita,         tbcs  sib  io  worolt  ficwila, 

irz^h  si  in  tbcs  m  ii6ti  thrio  d&gos  üiti; 

Thaz  was  in  dlawara         fon  sextu  uuz  iu  u6na, 
10      tbaz  Bcölta  in  tboh  in  war  mfii         tbcs  dages  Ifohtosta  sin. 
Tbaz  ira  Koht  bcrahta         si  gdro  iz  iu  intwiSrabta, 

si  gilicrt  in  barto  tb^         in  ffnstar  ^gislichaz; 
Wanta  isab  gifdngau        joh  dri'ibtin  ira  irlidngau, 

thcn  selbun,  thcr  BJa  K'6rabU,        job  bdrtu  tbaz  irfdrabla. 
15  Riaf  er  tb6  filu  fT&m,         so  n6ua  zit  tbo  biqudni, 

Job  gruazta  ouh  tbiu  sin  slfmna        siues  f&tcr  minna: 
„Drühtin  min,  drübtin  min!        ziu  irg^zi  tbu  min, 

sus  gdro  niib  firlfazi        Job  ffantou  gilfazi?" 
Hie  uau  oub  tho  ijuilltuti,         mit  ^zzicba  dr&ngluu, 
20       mit  bftteremo  \iiie\         tbaz  ddtun  se  al  bi  nfdo. 
lUaf  dnibtin  avur  sdre         (tbu  mabt  iz  l^san  thare) 

in  mfhilera  luti,         tliaz  börtuu  tbar  thie  Ifuti: 


XXXin.     1  Sdona  P.       dato  P.        V  ■(lian  {Acc.  raditrl)   Y.       3  Ihcr  P. 

I  rluuon  P.      ifD  biscouuim  P.       7  (of  P.      10  .cölta  P.      doh  VP.      tin  P. 

II  Hohe  (o  eerr.  aut  ■}  V.  13  UuilnM  P.  trtbtin  VP.  ira  P.  15  Hi«f  P. 
16  Btfmus  (QaNdn)  V.  IT  min  drutiltu  mfa  P.  du  V.  il  truhtiu  iixai  P. 
Uie  {Alf.  gflilfl)  P.     du  K.     ü  (,iM.  .Bd.e.0  K.       BSldtiP.     thio  (i  acorr.)  F. 


XXXni.  *T.  «07.  808,  6.  209,  1.  *It.  0621  —  38.  53  — S8,  64  —  70, 
1—14  wsA  Z.  iS,  i6  obKUTitui  eil  sol  . .  Mi.  ST,  15  [a  eexU  .  .  hors]  tcnebrai! 
fuUs  lunt  lupsr  unlverMm  (emun  [uique  in  hoiam  Donim].  Daai  ff  rat. 
ridetuT  ..  lumen  mundi  .  .  retraiUu  radioa  luoii.  no  aut  pendcnti-in  vidcral 
domiaum  aut  impü  . .  Eua  luce  fruereutur.  15  —  20  Ml.  37,  46  et  [clrcn  horaln 
non>m  cUmtiTit  Jetui]  toüb  mi^a;  .,  deus  meui,  deua  mcus,  ..  quid  derrU- 
quitli  me}  Vgl.  Bei.  5636  le  hiu  thu  mik  so  farlinti  .  .>  ik  itanda  ander  Chcsoa 
4ondon  hier.  J((.  S7,  4S  unus  tx  eis  ..  npou^um  impUrit  aoeto.  Me.Xi,tS 
<t  dabant  ci  bibsre  m^rbatum  Tinam.  JUatg.  tu  19  [dabant  ei  aceCum  bibei*]. 
Zii  20  tgt.  Hit.  AOtil  hie  ankends  iro  mirkiun  dadi,  giruolda  iro  fegnei.  31*. 
25  [iterum  i^Ismarit]  naei  Ml.  ST,  60  Jeaus  aut^m  iteruni  olamani  vi 
L.  ii,  46  . .  ait:  [patcr,  in  nianug  tun  commoudu]  apiritui: 


1 


IV.  33,  23  — 34,  2.  253 

^In  hant,  fdter,  thina        so  gib  ih  s^la  mina; 
bifduhn  thir  6ah,  so  thu  wäst,         then  minan  ^iginan  g^ist!'^   V 
25  Sar  io  thfa  wila        so  liaz  er  s^la  sina 

in  sfnes  selben  fdter  hdnt,       so  er  qu&d  hiar  fora,  theist  gizdlt. 
Ein  thero  kn^hto  tbiz  gisdh        joh  zi  f^rehe  er  nan  stih, 

mit  sp^ru  er  tharzda  giilta,         inddta  mo  thia  sita. 
Inddn  uns  ward  thar  ana  wdng         thes  hfmilriches  fngang, 
30      thia  fflu  langun  bita        inddt  uns  tho  thin  sfta. 
Slinmo  floz  thar  dz  sar        bldat  inti  wdzar; 

irlosit,  sdgen  ih  thir  din,         wdrtan  wir  mit  thdn  zuein.  P 

Tho  ward  sdr  firbrdchan        thaz  gdtes  huses  Idchan, 

thaz  man  zi  thfu  ja  thar  gihfang,         thia  zerabfm  untarfiang, 
35  Altar!  then  dfuron        joh  then  dfsg  zi  waren, 

dlla  thia  Ifohtfaz;         ni  was  thes  Idchanes  thi  baz. 
tz  ward  tho  zikldkit,         ni  Haz  es  wiht  bithdkit, 

wanta  ans  in  zdihnanga         siu  scdltan  werdan  kdnda. 
So  waz  so  dllaz  thaz  bizdinta        joh  ans  zi  gdate  io  mdinta: 
40      thaz  deta  drdhtin  thar  tho  krfst,         thaz  ans  iz  dfanaz  ist 

XXXIV.    TERRA  MOTA  EST,  PETRAE  SCISSAE  SUNT. 

!^rda  bfbinota,         thia  gdtes  kraft  sies  ndtta, 
oah  in  thfa  meiua        so  spfaltan  sih  thie  stdina. 


23  hänt  P.  24  bifiluhu  thir  ouh  P.  geist  P.  25  Sär  io  thia  aufla  P. 
llai  P.  26  selben  fäter  hant  P.  6r  qnad  P.  27  Ein  P.  28  spera  P. 
Sita  P.  29  uuärd  {Aee,  radiert  V)  P.  nuänk  P.  30  bita  P.  do  F. 
31  nuisar  (aoMt  e)  P.  32  irlösit  P.  ^in  übergetehr,  P.  33  Thö  P.  sar  P. 
34  man  P  in  9Mt  ju  VP.  sembin  nntarflang  P.  35  Altari  (a  am  i)  F, 
ten  (t  [atatt  th]  ewT.  au»  d)  F.  nu&ron  P.  bäs  P.  37  do  F.  llas  es  nuiht  P. 
38  uns  P.      sin  (a  tueorr.)  F.       40  do  F. 

XXXIV.     1  Erda  P.        2  ioh  »tatt  onh  P. 


baec  dicens  exspiravit  (Mt,  27,  50  . .  [emisit  spiritnm]  vgl.  Hei.  5657  helagon 
athom  üet  fan  themo  likhamen;  J.  19,  30  tradidit  spiritam).  27 — 32  /.  19, 34 
. .  [nnus  militum  lanoea  latus  ejus  aperuit],  et  continuo  exirit  sanguis  et  aqua. 
Batu  Beda  und  Aleuin  ut  illic  quodammodo  vitae  ostium  panderetur ,  unde  saera- 
raenta  ecclesiae  manaTerunt,  sine  quibus  ad  vltam  . .  non  intratur.  33 — 40 
Jtfif.  27, 51  et  ecee  [velum  templi  scissum  est].  Batu  Hrab.i  scinditur  Telnm 
tenipli,  ut  arca  testamenti  et  omnia  legis  sacramenta,  quae  tegebantur,  appa- 
reant  atque  ad  populum  transeant  nationum.  Vgl.  paralip.  II,  3,  10  fedt  (Salomon) 
in  domo  sancti  sanetorum  cherubim  duos  ..  4  feoit  quoque  altare  aenenm  •• 
7  et  oandelabra  aurea. 

XXXIY.     *T.  209,  2  —  210,  5.  *H.  5662  —  64.  70  —  89.      !•.  2—8.  5—12 
Mt.  27,  51  . .  et  terra  roota  est  et  petrae  scissae  sunt.    52  et  [monumenta  aperta 


254  IV.   34,  3-26. 

Thiu  gr^bir  sih  ind&tan,         joh  giangun  iz  thie  döton 

hera  in  w6roltrichi,         thie  s&ligun  lichi.  V  149"* 

5  Ih  scal  thir  wdntar  redinon:         sie  gfangun  ir  then  gr^biron 
zen  Ifutin  in  thia  bdrg  in        joh  ir6agtan  sih  {n, 
Thaz  ouh  sdlih  man         dnfarholan  w&ri 

joh  &\\o  theso  d&ti         ther  selbo  Uut  irknati. 
Ih  zellu  hfar  ubarldt:         irstdant  tho  manag  götes  drat 
10       mit  selben  drdhtine,         liebe  sdUka  sine. 

Thaz  ward  &llaz  so  gid&n,         tho  selbo  drdhtin  wolta  irst&n, 

thes  wfr  na  binin  blfdi;         er  was  thaz  frdmikidi.  P  154^ 

Thaz  z^llent  evangäion,         al  so  ih  thir  r^dion; 
iz  s&gent  filo  sc6no        thie  selbnn  bdah  frono. 
15  Ther  selbo  scdldheizo         irqn&m  es  filu  h^izo, 

afber  th^sen  werken         gistnant  er  g6te  thankon. 
Qoad,  w&ri  er  ana  zofval         thes  giw^lüg  nbar  &1, 

joh  deta  Idtmari,         er  gotes  sdn  wart. 
Thie  Ifnti  kertnn  s4re         mit  mfliilemo  s^re, 
20       wunton  h^im  tho  sp&to         thero  ärmilichnn  d&to; 
Thie  d&ti  sie  tho  rdwon        joh  iro  brdsti  blnun 

joh  giangnn  sar  th^s  fartes         al  serag  hämortes. 
Stdanton  thar  tho  f^rron         &l\e  sine  kdndon 
j&maragemo  mdate,         iz  irgfang  in  thoh  zi  güate. 
25  Kl&getun  th6  thiu  selbun  wfb         thaz  ira  ^igena  Hb,  y  24Sf' 

thiu  mit  {mo  warun,         zen  6storon  quamun. 


5  dir,     6  dia  F.  7   ünfarholan   {erMtet  a  corr,  au»  i)  V,  9   do   Fl. 

10    trühtine    VP,  liebe    {Mae   e   corr.   aus   a)    F.  11    trdhtin    VP. 

"uuolta  P.  13  äl  P.         dir   V.         17  al  P.         20.  21.  do  F.         21   rürnn 

(▼   zueorr.)    F,     rüun    P.  22    gfaogun    P.  2ö   Klägotun   P  d6    F. 

^igena  (g  aus  n)  Hb  P. 


sunt]  et  [multa  corpora  sanctorum  ..  surrexernnt.]  53  et  ezeuntet  de  monu- 
mentis  [yenerunt  in  Bunctam  ciyitatem]  et  apparucrant  multit.  Dazu  Hrab,  ut 
dominum  . .  oatenderent  resurgentem ;  et  tarnen  . .  non  ante  resarrexerunt,  quam 
dominus  reaurgeret,  ut  estet  primogenitus  (vgl.  I.  Cor.  15,  20  primitiae)  reaor- 
rectionia;  quanta  ergo  caecitaa  Judaeorum,  qui  tot  per  dominum  Yirtntibua 
factii  .  .  credere  reapuenint!  15  — 19*.  20 — 21  nach  Mt,  27,  64  [centurio 
antem  ..  tibo  terrae  motu]  et  hia  quae  fiebant,  timuerunt  yalde,  dicentea:  [rere 
fiHus  dei  erat  iste!]  L.  23,  47  centurio  ..  glorificayit  denm,  48  et  [omnia 
4urba  ..  percutiebat  (Fulg,  percutientea)  pectora]  ana  rerertebantur,  Mt,  27,  57 
(aa  Me.  15,  42)  cum  aero  factum  esset  . .  23.  25\  26  nach  X.  23,  49  [sUbant 
..  omnea  noti  ejus  a  longa],  et  mnlierea,  qoae  seoutae  cum  erant  a  (hdilaea, 
baec  yidentea. 


IV.  35,  1  —  22.  255 

■i 

XXXV.     QUOMODO  JOSEPH  ET  NICHODEMUS 

SEPELIERUNT  JESUM. 

Tho  quam  ein  Odiles  man         baldlfcho,  so  imo  z&m, 

er  theso  cUlti  zurnta,         so  gdat  thegan  scölta. 
Ni  m&chot^  er  thio  d&ti         noh  s^lbaz  thaz  girdti, 

ni  wis  in  themo  wülen,         er  sdlih  wolti  irfdilen.  P  ir^n*^ 

5  Giang  er  b&ldo  tho  fon  fn         zi  themo  h^rizohen  fn, 

bat,  man  gdbi  imo  then  m&n         th6h  tho  so  biUbanan, 
Thaz  mdasi  er  thara  wfsen,         then  Ifchamon  l6sen, 

th&razua  ooh  hdggen,         in  thaz  grdb  leggen. 
Pil&tus  quad,  er  däti,         soso  er  selbo  b&ti; 
10       hfaz  er  imo  irg^ban  sar        then  selbon  Hchamon  thdr. 
Lis  allo  bdah,  thio  the  sfn:         ni  ffndist  iz,  in  war  min, 

thaz  man  io  thaz  gid&ti,         so  dioran  sc^  irbati; 
Thaz  ^r  ioman  in  w6rolti         sdlih  dreso  l^giti 

in  r^  odo  in  b&ra,        thaz  sdgen  ih  thir  in  w&ra; 
15  Thaz  was  ^ngilo  w^rd        joh  hfmilriches  alles, 

^rdnn  joh  thes  s^wes,         thoh  sie  so  dÄtin  lewes! 
Nichödemus  ther  gdato,         er  qo&m  thar  tho  gimdato, 

onz  ^r  nan  tho  th&na  nam,       ther  ndhtes  er  ja  zi  fmo  quam; 
Ther  br&ng  mit  imo  in  w&ra         sdlbun  filu  dfura,  V  150*' 

20       krist  zi  sdlbonne,         so  thar  was  sftn  thanne. 

L6stun  nan  tho  thdnana        thie  zu^ne  richun  th^gana, 

thie  drdhtines  gidrfuon        joh  selben  krfstes  Ifubon. 


XXXV.  1  Tbö  P.  bäldlicho  (e^Mter  Aee.  getagt)  P.  2  th^o  dad  idniU  P. 
glist  {Aec.  getagt)  thegan  scolta  P.  3  mächot  P.  4  demo,  6  d6h  do  V. 
bilibanon  F,  7  losen  P.  10  sär  P.  thar  P.  11  tb^  sin  V.  12  gidadi 
{dae  erete  etatt  de»  zweiten  d  in  t  eorr.)  V,  dfuran  {Aee.  getilgt)  P.  18  sulih  P. 
treso  F,  triBO  P.  legiti  P.  15  uuerd  P.  16  afe  P.  dÄtin  (d  aus  t)  F, 
datin  P.        l^uues   P.  18   do    V.         li   (i  übergeeehr.)   P.         20   tbir  P. 

21  Hcbun  (Aee.  getilgt)  P.         22  trübtines  (!)  P.       selben  P. 


XXXV.  *T.  212  — 2U.  *H.  5718  —  48.  1—10  au»  ßit,  27,57  ..  [yemt 
. .  dires  bomo  . . .  Josep  (Joseph  PF)"]  . .  Me.  15,  43  nobilis  centnrio,  X.  23,  50 
▼ir,  qui  erat  decurio,  vir  bonns  et  justns  {dazu  Beda:  non  enim  quilibet  ignotus 
ad  praesidem  accedere  et  cmcifixi  corpus  impetrare  poterat).  X.  23,  51  hie  non 
eonsenserat  consilio  et  actfbus  eorum.  Me.  15,  43  aadacter  [intrarit  ad  Pilatum 
et  petiit  corpus]  Jesu.  J.  19,  38  . .  ut  iolleret  corpus  Jesu  . .  et  peroiisil  Pilatus 
Mt.  27,  58  tunc  Pilatus  [juasit  reddi  corpus.]  17 — 22  nmeh  J.  19,  38  rogaylt 
Pilatum  Joseph  ab  Arimathaea,  eo  quod  esset  discipulus  Jesu,  . .  39  [renit 
autem  et  NicodemusJ  qui  yenerat  ad  Jesum  nocte  primum,  ferens  mixturani 
myrrhae  et  aloes  quasi  libras  centum.     40  acceperunt  ergo  corpus  Jesu. 


256  IV.  35,  28  —  36,  2. 

Thiu  wfb  gifuaro  stdantun,         thiz  allaz  8c6uotun, 

sie  wdron  w&rtenti,         w&ra  man  nan  l^giti; 
25  Th&z  sin  thes  gif^rtin,         oba  sie  nan  thdna  fuartin,  P  155'' 

6do  thaz  gisf totin,         gifdaro  thar  gil^gitin; 
Thaz  sfe  nan  muasin  fdaren,         gisn^slicho  birdaren 

joh  in  dlahalbon         then  Haban  man  gis^bon; 
Job  mdasin  thes  giflfzan,         giso^slicho  birfazan, 
30       ouh  in  then  drnmen         gisn&slicho  bichdmen. 
Biwdntun  sie  tho  sc6no        thia  selbnn  l(h  frono 

mit  Ifninemo  ddeche        joh  s6rglichemo  rdache; 
Mit  Uninemo  s&bane,         th&r  tho  zi  bigdlbanne, 

mit  ddachon  filu  kleinen        joh  harto  fila  reinen. 
35  L^gita  nan  tho  ther  ^ino         in  sfnaz  grab  r^ino, 

6nh  in  alanfuaz,         in  f^lison  irgnlbanaz. 
Wdllon  se,  ^r  se  fnarin  h^im,         tharafdri  mfhilan  st^in, 

thaz  driso  thar  gibdrgun        joh  h^imortes  wdrbnn. 
Thin  w{b  sar  th^s  fartes        giangun  h^imortes, 
40       onh  zi  th^n  rachon        sdlbnn  iro  mdchon.  V  15& 

£rda  hfalt  nns  tho  in  wdr        scazzo  dfuroston  thdr, 

dr^so  thar  gibdrgan,         nnz  sdnnon  dag  in  mdrgan; 
Tho  gfang  uns  df  wanna,         thin  ^winigo  sdnna; 

joh  onh  sdlida  nbar  dl,         so  mdn  hiar  fora  sdgen  scal! 

XXXVI.    QUOMODO  SACERDOTES  SÜMMI  SIGNAVERUNT 

SEPULCRUM. 

Ni  mdhton  noh  bilfnnen         thes  drmilichen  wfllen  P  15$* 

thie  selbnn  dwarton,         thaz  dugtun  tho  mit  wdrton; 


2ä  gifüaro  {Aee.  getilgt)  P.  thiz  P.  24  uuarun  P.  26  6do  (o  aus  •)  V. 
29  I6b  {Aee.  radiert)  V,  32  düeche  (e  nach  ü  tucorr.)  7,  duiche  P.  sör- 
gilechemo   V.         34   ioh   anfange  auegelateen  V,       bärto  P.  35  bIhei  grab 

reino  P.  37  se  er  P.  thara  (a  tugeeehr.)  F.  furi  P.  stein  P.  38  nürbnn  P. 
39  giangun  P.  41  Erda  P.  scäzzo  P;  zo  zueorr,  V.  thar  P.  43  nf  P. 
nnüiina  P,    unnna  V. 

XXXVI.     1  änni:lichen  (1  radiert)  V,      unillen  P. 


23  —  24  [stabant  mnlieres  haeo  yidentes]  3fe.  15,  47  Maria  autem  Magdalene 
et  Maria  Joseph  aspiciebant,  ubi  poncretur.  31 — 40  /.  19,  40  . .  et  ligayerunt 
illud  linteis  cum  aromatibus,  sicut  mos  est  Judaeis  sepelire.  Mt.  27,  59  Joseph 
inyolrit  illud  in  sindone  munda  60  et  [posuit  eum  {Vulg.  illud)  in  monumento 
•uo  novo],  quod  exciderat  in  petra  (Me.  15,  46  quod  erat  excisum  de  petra),  et 
advolnt  sazum  magnum  ad  ostium  monumenti  et  abiit.  L.  23,  55  mulieres  . . 
56  reyertentes  parayerunt  aromata  et  unguenta.  Zu  41  vgl.  Hei.  5741  lico  helgost' 
foldu  bifnlhun  endi  mid  enu  felisu  belukun  allaro  grabo  guodlikost. 


IV.   36,  3  —  24. 


257 


Fdanm  sie  tho  blfde        mit  themo  &lten  nido, 

folle  b&lawes  in  w&r         zi  themo  h^rizohen  s4r. 
5  ^Ni  h^len  wir^,  qaadun,  „n6ti         thaz  thfnaz  h^roü, 

thaz  ther  fird&no  io  sdgeta,         thes  unser  mdat  na  irh6geta. 
Er  z&lta  mihil  wüntar        then  Ifotin  sns  io  süntat: 

„ih  irst&ntn^,  quad  er  zi  fn,       „so  ih  thrftten  dages  t6ter  bin.^ 
Nu  beiz  thes  gr&bes  waltan,        fora  jdngoron  sinen  hdltan, 
10       thaz  sie  ünsih  ni  bisufchen,         tharazda  ni  firslfchen; 
Th^  sie  thaz  ninth^ken,        mit  stdln  nan  nirzdcken, 

nob  {nan  thar  githfnben,         then  Ifntin  sih  gilfoben; 
So  z^llent  sino  gdati,         thaz  er  fon  t6de  irstuanti, 

Job  girrent  m^r  thie  Uoti,         thanne  onh  tb^rer  dati.'^ 
15  Qnad  ^r  tho,  thaz  sie  rfetin,         w{o  sie  nan  gibfaltin; 

qnad,  sÜi  in  thaz  girdti         fdrdir  wiht  ni  d&ti. 
Sie  sHumo  thes  sar  zflotun,         thaz  grab  giz^inotun 

sar  io  in  tb^rn  Msti         mit  mfhilera  f^sti, 
fo  sar  th^n  gangon         mit  giwifiiiten  m&nnon, 
20       thaz  mdn  nan  ni  first^i,         mit  m^ginn  onh  ni  ndmi. 
So  sfe  sin  mer  tho  wfaltnn,         thaz  grdb  onh  baz  bihfalton: 

so  w{r  io  mer  giwfsse         in  themo  irstdntnisse ; 
Wdnta  tho  iz  mdrtnn,         thie  then  bdlo  ddton 

joh  thie  thar  hdattun  onh  tho  sfn:       tho  mdhta  man  es  bdld  sin! 


V  15  f 


P  156^ 


3  thonio  P.  4  demo  F.        sar  P.  5   th&z  thinaz  P.         dfnas  F. 

6  Hrdano  P.  unser  (Ace.  radiert)  F.  8  dritten  F.  töter  (erttet  t  eorr,  aut  d)  F. 
9  h^iz  {Aee.  radiert  V)  P.  uualtan  aus  uuualtan  F;  dahinter  t  radiert  P. 
iüngoron  (erttee  o  aus  e)  F.  10  sie  P.  firslfchen  (ch  in  ck  eorr.,  dies  radiert; 
vgl.  \1^)  V,  11  sfe  {Aee.  getilgt)  P.  nirzücken  (k  eorr.  «im  h),  nirzüohen  P. 
13   töde   (t  eorr,  aus  d)   F.         irstüanti   P.  14   g  zueorr.   V.  15   do   F. 

sie  (e  sugesehr.)  F.  gibfaltin  {zweites  i  aus  a)  P  16  fUrdir  {erstes  r  zueorr.)  V. 
17   zflotun   (n  aus  i)    VP.  19   Io   P.  giuuuifhiten   {erstes  u  getilgt)    V. 

21    b&z  {Aee.  radiert)   F.  22   irstintnisse   (e   aus   i)    F.  23    Uuibito   F, 

UuanU  (a  aus  o)  P.  th6  P.  ::iz  (th  radiert)  F.  datun  P.  24  thfe  P. 
dar  F.         Kolon  nach  23  F,    »ach  21.  23  P. 


XXXVI.  T.  215.  H,  5748  —  64.  3—15  Mt.  27,62  ..  convcnerunt  prin- 
cipes  sacerdolum  ..  ad  Pilatiim  63  dicentes:  [doroine,  recordad  samusj  qnia 
seductor  ille  dixit  adbuc  Tirens:  post  tres  dies  resurgara.  64  [jabe  .  .  cnstodire 
aepulcbmm]  usqae  in  diem  tertiam,  ne  forte  yeniant  discipuli  ejus  et  fnrentur 
eum  et  [dicant  plebi:  surrezit]  a  mortuis;  et  erit  noyissimus  error  pejor  priore. 
65  ait  illis  Pilatus:  [babetis  custodiam;]  ite,  custodite,  sicut  soitis.  17 — 24 
Mt.  27,  66  [illi  autem  abeuntes  munierunt  sepulchrum]  signantes  lapidem,  cum 
custodibus.  Dazu  Sieronymusx  quanto  amplius  resenratnr,  tanto  magia  resur- 
rectionis  virtus  ostenditur. 


Erdmaniif  Otfrid. 
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258  IV.   37,  1  —  26. 

XXXVn.    MORALITER. 

Oba  wfr  wollen  w&hten         mit  gidr&hton  filu  ruhten, 

mit  gith&nkon  gdaten         thes  krfstes  grabes  hdeten: 
Thamie  scdlan  wir  gigdhen,         thaz  wir  iz  dnafahen 

mit  änderen  girdtin,         tbanno  th^se  datin; 
5  Thaz  wfr  thia  wabta  irMUen         mit  dnderemo  wfUen, 

mit  äuderemo  mdate,         theiz  uns  irge  zi  gdate! 
Wir  scdlun  dragan  w&fan        joh  lazan  sfn  tbaz  sldfan, 

joh  hdggen,  wf  er  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstarb; 
Thaz  sin  hdgolnsti         in  r^htem  kdsti, 
10       gil6uba  filu  f^sti         in  thfnes  harzen  brdsti; 

Mit  thfu  si  krist  bif&ngan,         ni  l£z  thir  nan  ingdngan, 

bigfn  tharazna  hdggen,         ni  \&z  thir  nan  irzdken;  V  151* 

Thes  sfh,  thaz  tha  es  wältes        joh  w6la  nan  gihdltes 

mit  r^htemo  Ifbe,         theiz  thfr  irge  zi  Hebe! 
15  Gil6nba  thin  si  kriSftig,         thaz  thfr  sin  t6d  si  githfg, 

mit  sfnemo  wfhe         iz  frdmmort  thir  io  thfhe;  P  157* 

Thaz  dnsih  so  irl6stc         ther  g6tes  boto  dröste 

joh  dnsih  iogüfcho         gilocko  Ifublicho, 
So  er  zen  wfbon  thar  tho  sdh        joh  Ifnblicho  zi  fn  oah  sprdh 
20       Ifndemo  mdate,         thaz  d^t  er  in  zi  gdate; 
Thaz  nns  hfar  in  Übe         thiu  f6rahta  ni  klfbe, 

joh  wir  sin  fdstmuate         zi  dllemo  guate; 
Th&z  uns  si  giwfssi         tbaz  sin  irstdntnissi, 

thaz  sinaz  Ifb  niuaz,         ther  ^ngil  kdndta  in  tho  thdz! 
25  Ni  ddemes,  so  thie  rfetun,         thie  thie  kn^hta  mfattun 

mit  scdzzu  joh  mit  w6rton,         thie  selbun  ^warten, 


XXXVII.     1  Oba  uuir  P.         gitrdhton  P,  2  kristes  gräbes  huet«n  P, 

5  uuähta  irfullen  P.  7  Uzan  sin  P.  8  uu(9  (o  tugeaehr.)  P.  irstdrb  P. 
9  kusti  P.  10  thines  P.         bnisti  P.  11  ing&ngan  (zweitei  g  aut  n)   F. 

12  züa  {Ace.  radiert)  V.  iwücben  P.  14  Übe  P.  15  thfn  P.  githig  P. 
16  uaibe  P.  17  gotes  böto  droste  P.  18  gillcho  (h  m  k  eorr.,  die»  radiert); 
gilocko  (k  corr,  au»  h)   F,     g^ilöcho  P.  19  sprah  P.  21  This  uns  hiar 

in  Übe   P.  22    au(r  P.  23  Tbaz  uns  P.  24  ^ngil  {Aee.  getilgt)  P. 

kündto  P.       do  7.       25  Ni  (i  au»  u)   V.      tbie  (i  überge»ehr.)  V.      miattun  P. 


XXXVII.  17—20  Beziehung  auf  Mt.  28,  4;  #.  V,  4,  86.  7.  25—28  Besie- 
humg  airf  Mt.  28,  12  (principes  sacerdotum)  . .  consilio  occepto  pecuniam  copiosam 
dederunt  militibut  13  dicentes:  dicite  qnia  discipuli  ejus  .  .  furati  sunt  euni 
nobis  dormientibufl. 


IV.   37,  27  —  46.  259 

Mit  sp^nstin  gindagin,         th&z  sies  ni  giwiagin, 

th^iz  ni  wurti  irfdntan,         thaz  drdhtin  was  irst&ntan: 
Sontar  fdhemes  tharazda         mit  gil6aba  fila  frda, 
30       mit  ^musti  sn^llo        (thaz  dde  ans  ther  gnoto  wfllo!); 
Gidaemes  Idtmari        m^nnisgon  in  w&ri, 

thaz  worolt  wfzzi  thaz  gdat,     thaz  krfst  fon  themo  gdlbe  irstnant; 
Joh  wfr  thaz  m&n  bringen        then,  th&razua  githfngen,  V  I52f* 

joh  th^n,  thaz  wollen  &hton         mit  ruhten  gidrabton; 
35  Thaz  sfe  ouh  thes  gin^nden,        mit  dns  sih  saman  münden, 

th^  ouh  ni  bimfden,         mit  dns  sih  s&raan  blfden 
In  ^won  zi  gdate        mit  h^ilemo  mdate,  P  J57^ 

mit  rehton  hdgnlustin         in  allen  wdroltfristin ; 
In  thfu  sin  furdir  wdnenti        joh  drdhtin  io  raer  l6bonti, 
40      joh  th&nkon  io  gim&Ion        then  sfnen  ginadon, 
Sinera  ^regrehti        joh  sfnera  mahti, 

ther  dns  gab  thaz  gimdati         thdmh  sino  gdati; 
Th&z  wir  sin  giwfsse         fon  themo  irstdntnisse ! 

wanta  drdhtin  ist  so  gdat,       bi  thiu  ^igin  famer  frdwaz  muat; 
45  j^ignn  lamer  sc6na         fr^wida  gizdma 

thdmh  sino  mflti         dna  thiheinig  ^nti!     Amen. 

Explicit  liber  quartus. 


27  gindagin    (u  au»  g)    V.         28   trühün  P\         80  drnnsti   (i  out  u)    F. 
güoto   uuillo   P.  32   denio    V,  83   brülgen,    tb^n    (Aeeente  gefügt)   P. 

34  :iliton  (h  radiert)  V.        gidrdhton  P.  85  uns  sib  (s  übergetehr.)  säman 

menden  P.      36  saman  bilden  P.      38  Ir^bten  P.      bügnlistin  P.       39  trübtin  P! 
famer  (a  aue  o)  P.  42  tbarub  P.        sino  (Aee.  radiert  V)  P.        guati  P. 

43  uufr  (Aee,  getilgt)  P.  44  trübtin  P!  45  scona  P.  46  thurub  bIdo 

milti  P.       tbih^inig  enti  P. 
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INCIPIT  LIBEK  QUINTUS  VJ5rPi:y8\3 

DE  KESURRECnONE  ET  ASCENSIONE  DOMINI 

ET  DIE  JüDICn. 


Incipiunt  capitula  libri  quinti.  V  152^ 

I.  Cur  dominus  ignominiam  cnicis  et  non  aliam  pro  nobis  mortem  pertulerit.  P  158*^ 

II.  De  utilitate  crucU. 

III.  Signaculum  crucis. 

lY.  De  resurrectione  domini  vetpere  tabbati, 

y.  Una  sabbati  Maria  Magdalene  Tenit  ad  monumentum. 

VI.  Spiritaliter. 

VII.  Maria  stabat  ad  monumentum. 

VIII.  SpiritaUter. 

IX.  Duo  ox  discipulis  Jesu  ibant  in  castellum. 

X.  Adpropinquabant  castello. 

XI.  Stetit  Jesus  in  medio  discipulorum  suorum. 

Xn.  Spiritaliter. 

XIII.  Manifestayit  se  Jesus  ad  mare  Tiberiadis. 

XIV.  Mystice. 

XV.  Cum  ergo  prandissent,  dicit  Jesus  Petro:  amas  me? 

XVI.  De  ascensione  domini. 

XVII.  Igitur,  qui  convenerant,  interrogabant  eum  et  reliqua. 

XVIII.  Cumque  intuerentur  in  caelum. 

XIX.  De  die  judicii. 

XX.  Quomodo  judicaturus  est  mundum.  y  i^* 

XXI.  Quam  districtum  sit  tunc  Judicium  dei. 

XXII.  Ibunt  justi  in  vitam  aetemam. 

XXIII.  De  aequalitate  caelestis  regni  et  inaequalitate  terreni. 

XXIV.  Oratio.  p  ^5^» 
XXV.  Conclusio  roluminis  totius. 


Der  Titel  »teht  nach  der  Inhalttangabe  VPF.      DOM  INI  fehit  P.      DE  DIE  P. 
IV   I)at  eurtiv  gedruckte   zueorr.    V.  VII   foris   plorans   rrm   späterer    Hand 

zugeuhrieben  F,  fehlt  P.         XXIII  De  qualitate  P. 

Auf  153*^  %»t  die  Kreuzigung  Jeeu  bildlieh  dargeetellt  F. 


I.     CUE  DOMINUS  IGNOmNIAM  CRÜCIS  ET  NON  ALIAM 

PRO  NOBIS  MORTEM  PERTULERIT. 

Ist  fflu  manno  wdntar,         thaz  z^lln  ih  hiar  nn  süntar,  P  159*^ 

ziu  drühtin  hiar  in  w6ralti         thes  krdzes  tod  irw^liti^ 
Tho  er  ünsih  hiar  so  n^rita,         fon  ffanton  irrctita, 
nam  ozar  harten  banton,         fon  ffanto  hdnton; 
5  Thaz  sfnes  selben  güati         thaz  ^ina  was  gimüati, 
in  sülichem  n6ti         er  nns  ginddoti. 
Wir  wizun  ana  zwfual,         thaz  er  thes  wfalt  ubar  dl, 

er  bi  unsih  tod  thulti,         so  wfo  so  er  selbe  w6lti; 
Ob  avnr  wir  iz  dhton        joh  wola  iz  al  bidrdhton, 
10       thanne  ist  uns  onh  thaz  wiintar        ein  gindda  suntar. 
Mit  ffum  sie  nan  brdntin,         mit  wdzam  onh  irqudltin, 

odo  6uh  mit  st^inonne:         mit  win  s^genotis  thn  thih  thdnno? 
Uns  ist  frdma  in  thiu  gizdlt        joh  s^gan  iSln  mdnagfalt, 
sdlida  zi  Ifbe,         thaz  scddo  uns  hiar  ni  klfbe. 
15  tst  uns  thaz  girdsti,         brdnia  alaf^sti,  P  iö9^ 

joh  ist  uns  h^lm  ouh  ubar  thdz        joh  wdfan  alawdssaz.  V  154^ 

Nist  wfht  in  themo  b6ume,         thaz  frfuntilih  gilöubo, 
thes  mdnnilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbigaz  si. 


I.  1  zmu:  (h  radiert)  V,  t6l\  P.  2  unörolti  P.  krüzes  (z  ans  c)  V. 
A  hanton  P.  5  selben  (n  earr.  au»  s)  V,  6  noti  P.  7  uuizuu  P.  zuiual  P. 
^r  P.  al  P.  8  tod  thulti  emrr.  a^rf  Batur  V;  töd  P.  uuio,  uuölti  {Ace$nU 
getilgt)  P,  sölbo  P.  9  bitrihton  F;  abton,  bitrahton  P.  10  ist  (AeeetU 
radiert  V)  P.  12  ouh  P.        du  dih,     13  diu  F.  17  fHuntUib  (i  nach  t 

eorr.  aus  a)   F.         18  dar  F;    ebeneo  36.  48. 


I.  1—2.  7-  8.  11—14  vgl.  Aleuin  de  divinie  ofßcUe  XVJIU  Tidendam  est, 
quare  dominus  tale  genus  mortis  elegerit  . . .  Quare  dominus  noluit  praecipitari 
aut  lapidari  yel  in  gladio  trunoari?  ütiqne  causa  salutis  nostrae  fecit;  mors 
enim  Christi  Signum  est  nostrae  salutis  . . .  Eligit  yero  crucem,  quae  leyi  manus 
motu   exprimitur,   qua   et   contra   inimici    versntias   mnnimur.  15  — 16   vgl, 

JEphes.  6, 13  accipite  armaturam  dei  . .  14  induti  luricam  jostitiae  . .  17  et  gmleam 
salutis  assumite  et  gladium  spiritus. 


262  V.   1,    19  —  48. 

Thes  krdces  hörn  thar  6bana         thaz  z^igot  uf  in  hfmila; 
20       thie  4rma  joh  thie  h^nti         thie  zeigont  w6roltenti; 
Ther  selbo  mfttilo  b6am         ther  sc6wot  thesan  w6roltfloam 
(es  ist  zi  z^llenne  ginüag),         ther  then  Hchamon  dmag. 
Nist  wfht  in  themo  b6ame,         thaz  frfuntilih  gilönbe, 
thes  mdnnüih  giwis  si,         thaz  thar  dbbiges  si. 
25  Thaz  sih  es  th&ra  wentit,         theiz  innan  ^rdu  stentit  — 
nim  g6ama,  waz  thaz  m^init,         theiz  nntar  ^rda  zeinit: 
Mit  thfu  ist  thar  biz^init,         theiz  (mo  ist  al  gim^init 
in  ^rda  joh  in  hfmile        inti  in  äbgrunte  ouh  Mar  nfdare. 
Bi  thiu  nfst  in  themo  b6ume,         thaz  mdnnilih  gilöube, 
30  thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  dbbiges  si. 

Leg  iz  nfdarhaldaz  —        iz  zeiget  fmo  iz  allaz 

fiar  hilbnn  ombirfng,         dllan  thesan  w6roltring; 
£llu,  z^Un  ih  thir,  thiu  thfng        (theist  &yar  therer  w6roltring), 
ist  fawiht  mera  ouh  fdrdir  —         theist  sin,  gilöubi  thn  mir. 
35  Nist  dvor  in  themo  b^ome,        thaz  frfuntilih  gil6nbe, 

thes  mdnnilih  giwfs  si,        thaz  thar  dbbiges  si.  P  I6(f 

Lfggez,  sdgen  ih  thir  thdz,         odo  ist  iz  dfhaldaz:  V  155* 

giwisso  wfzist  thu  thdz,        io  zeiget  fmo  iz  allaz; 
taivL  thisu  wdntar        zeiget  fmo  iz  suntar, 
40      iz  rihtit  w6roltenti        zi  sfnes  selbes  h^nti. 

Bi  thiu  nfst  in  themo  b6ume,        thaz  mdnnilih  gilöube, 
thes  frfuntilih  giwfs  si,        thaz  thar  dbbiges  si. 
Wara  th^nkistu,  l^s!        wie  m^g  iz  wesan  &lles? 
then  rdarta  mit  theru  Ifchi,         ther  rihtit  hfmilrichi; 
45  Bigöz  inan  zi  gdate         mit  sfnes  selbes  bldate, 
er  sdlta  (weist  es  mera!)        in  th^mo  sina  säa. 

Bi  thiu  nfst  in  themo  b6nme,        thes  mdnnilih  gilöube, 
thes  frfuntilih  giwfs  si,        thaz  thar  dbbigaz  si. 


19  kruces  hörn  P.  21  boom  P.  Bcöuot  P.  22  druag  (d  «act  t» 
r  aus  i)  V.  23  domo  F,  ebefm  29.  35.  41.  25^  theii  ttait  thaz  P.  29  diu  F; 
th<u  nist  P.  32  fiar  P.  33  £llu  P.  diu  d£ng  F.  34  möra  P.  tüi  P. 
37  Liggez  (ein  g  zucorr,)  V.  38  du  F.  89  imo  P.  41.  47  diu  F. 
48  thaz  (z  ntcorr.)  F. 


19  —  20.  25  —  28  vgl,  Aiemn  ebenda  ipaa  crux  magnum  in  se  nyiterium 
eontinet;  oujua  poaitio  talis  eat,  ut  superior  pars  oaeloa  petat,  inferior  terrae 
inhaereat  fiza,  infemomm  ima  coatingat,  latitudo  autem  ejus  partes  mnndi 
appetat;  . . .  ipse  est  enim  rex  caelestium,  terrestrium  et  infernomm.  31  fßpi, 
jiemn  ebenda  jacens  crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 


V.  2,  1  —  3,  8.  263 

n.    DE  UTILITATE  CRUCIS. 

Na  scülun  wir  unsih  rfgilon         mit  thes  krdces  s^gonou, 

mit  krfstes  selben  w6rton         widar  fCanton. 
Thaz  scdlan  wir  zi  w&ron         in  unseu  ^ndin  mälon, 

in  unsemo  dnnozze ,         thaz  uns  iz  w6la  sizze  ; 
5  Zi  thfo  ouh  in  themo  ^nde,         thaz  unser  müat  sih  m^nde 

sülichera  rusti         ingegin  äkusti.  P  160^ 

Wir  duemes  th&z,  ih  sagen  thir  an,       mit  unsen  fingoron  zueiu; 

sint  zu^ne  ouh,  nim  es  g6uma,        thes  selben  krdces  b6uma. 
Drag  thd,  gil6ubi  thu  mir,         then  gündfanon  anan  th{r,  V  155^ 

10       in  h6abite  inti  in  brdstin,         in  thines  harzen  Idstin; 
Nist  ffant  hiar  in  rfche,         nub  ^r  hiar  fora  intwfche, 

ther  diufal  s^lbo  thuruh  n6t,         so  ^r  tharana  sc6wot! 
Mit  thiu  würtun  wir  gir6chan        joh  kdlft  sin  thnruhstöchan, 

mit  thiu  wird  er  al  bir^dinot,         thaz  famer  er  ni  irkobarot; 
15  Mit  thfu  ward  filu  h^o         selb  ther  wfdarwerto 

giw6ntot  joh  firddmnot        rumo  in  ^winigan  not! 
Dua,  theiz  in  thfr  seine,         intiz  dragen  Kdi  thine; 

gi}6ubi  mir  in  war  mfn:         harto  sduhit  er  thin. 

m.    SIGNACULÜM  CKUCIS. 

Gib,  druhtin,  s^gan  sinan        in  Ifchamon  mfnan, 

joh  theiz  io  hfar  in  libe        minera  s^la  klibe! 
Si,  drdhtin,  io  ther  s^gan  sin        in  allen  inahalbon  mfn, 

thaz  fiant  io  zi  w&re         min  w^rgin  ni  gif&re; 
5  Thaz  ih  mit  th^mo  thurah  krist         si  dmbikirg  bif^stit 

in  Ifchamen  joh  mdate        zi  allemo  inaguate; 
Biscfrmen  sino  sdazi         öugun  joh  thie  fdazi,  P  161** 

min  h^rza  ouh  mir  biw^rre,         thaz  ffant  mir  ni  d^rrc! 


II.  1  knlzeB  segonon  P.  3  öndin  (i  aus  e)  V.  malon  P.  5  diu  V. 
tuende  P.  8  krüses  bouma  P.  9  du,  du,  dir  F.  10  lustin  {Kolon)  P. 
11  er  hiar  föra  intanicbe  P.  12  so,  tbaräna  (Aceente  getilgt)  P.  scöuuot  (#tfi  u 
zngeschr.)  P.  13  duruh  F.  14  nirköborot  P.  16  öuuinigan  {Utztes  u 
zugetchr,)  F.         18  uuär  {Aee,  getilgt)  P.       thln  P. 

III.  1  drübtin  segan  P.  minan  P.  3  trübtin  P!  allon  VPF,  anabalbon 
(o  atit  u)  F.     4  gifÄre  (gi  gucorr.)  F.     5  Ih  P.    durah  F.     kriit  P.      7  tbio  P. 


II.  4  vgl.  Alcuin  d$  eaerepumüt  boptiemi-.  in  fronte  emcia  ngnnm  facimut, 
ttbi  sedes  yerecundiae  est     Sonet  kenn$  ich  knne  QßulU. 

III.  OßieUe  mir  unbekmmU, 


264  V.  3,  9—4,  14. 

Mit  thfu  sin  mino  brusti         gis^gonot  in  f^sti, 
10       höobit  joh  thie  h^nti,         thio  Ifdi  al  unz  in  enti; 

Bifdngan  si  ih  mit  r^ino,         thanne  ih  in  mfr  iz  zeino,  V  löa"^ 

sar  io  thfa  warba        in  alla  änahalba; 
Tliaz  scfrmo  mih  in  brdstin         fon  ärmalichen  Idstin, 
in  harzen  joh  in  d&tin         fon  übilen  gith&htin! 
15  Mit  thiu  si  ib  fo  thorah  n6t         al  dmbizirg  bis^ganot, 
thaz  ffant  sih  ni  m^nde,         er  stdt  in  mir  io  finde; 
Mit  thio  si  ih  fo  bifangan        joh  ffanton  ingdngan, 

bifolahan  sinen  s^ganon        joh  allen  g6tes  theganon; 
Thaz  mih  mit  sfnn  nide         ther  ff ant  io  bimf de, 
20      joh  mir  hfar  zi  libe         gdatalih  io  klfbe! 

IV.     DE  RESUßRECTIONE  DOMINI  VESPERE  SABBATI. 

Thnruh  thes  kruces  kr^fbi        joh  selben  krfstes  mahti 

so  qo^me  mir  Mmmort  nn  in  miiat,      wf  er  fon  themo  grdbe  irstuant; 
Joh  wfo  nan  frfuntilih  gis&h,         ouh  mit  then  jdngoron  sprah,        P  lei^ 

wio  h&rto  er  thie  gifr^wita        joh  gdatilih  in  sdgetal 
5  AI  thiz  üngirati        joh  thie  ^gislichun  ddti, 

thaz  wir  hiar  fora  quatun,         in  frfadag  sie  iz  ddtun. 
In  m6rgan  was  in  wdra         thoro  ostorono  ffra, 

was  ouh  thes  dÄges  diuri         thar  h&rto  filu  m&ri. 
Thes  sdnnon  abandes  sdr         irhüabun  sih  thiu  wfb  in  war, 
10       ni  diixm  sies  tho  bftnn,         zi  themo  gr&be  se  iltun. 

Wann,  fagilih  tho  flti         thuruh  thio  spatun  zfti;  V  1S6^ 

thaz  thiu  ffra  irdudlta,         thiu  mfnna  iz  in  irfdlta. 
Dniagun  se  iro  s&lbun         mit  in  sar  thfa  warbun, 

Ifobemo  m&nne,         krist  zi  s&lbonne; 


10*  thio  P.  lO»»  lidi  P.  11  £h  (Acc.  getilgt)  P.  12  allan   VP. 

U  gidähtin  F.         17  thiu  P.         19  mCh  mit  sinu  nfde  P. 

IV.    1  crüces^krefti  P.       2  uufo  (o  übergeschr,)  P.      demo   V.       3  uuio  P. 
gisah   P.  5  AI  P.  6   sie  is  P.  7  fira  P.         9  sunnun  äbandes  P. 

10  demo  V.      sie  (i  überge$ehr.)  P.      h iltun  V.       11  spätun  P.       12  mfnna  P. 
13  uuärbun  (Aee,  getilgt)  P. 


IV.  *r.  216.  217.  218,  5.  *H,  5781  —  5840.  9—10.  13.  15—16  Otf« 
Mt.  28,  1  [vespere  . .  sabbati]  . .  Z.  24 ,  1  (mulieres)  venerunt  ad  monumentuio 
portantes,  quae  paraverant,  aromat'i.  Mc,  16,  3  et  dicebant  ad  invicem:  [quin 
reyoWit  nobis  lapidero]  ab  ostio  monumcnti.^  Dazu  Beda  (vgl.  V.  12):  magnua 
qnaereodi  et  inveniendi  dominum  fenror  cbaritatiB  ostenditur. 


V.   4,  15—38.  265 

15  Joh  giangan  dhtonti,         thaz  w^san  thaz  ni  m6hti, 

'  thaz  sie  thes  Steines  bürdin         fon  themo  grabe  irwullin; 
Sie  thdhtan,  thaz  sie  erbdüii         thie  m£n,  thie  thaz  gidätiii; 

was  fro  kraft  zi  nfdiri         ingegin  thes  Steines  h^bigi. 
Thes  g&nges  sie  iltnn  gähun        joh  thaz  gdlb  gis&hun, 
20      in  mfhilan  dnwan        thaz  ketti  fündon  indan. 
Tho  ward  sar  th{a  wila        mihil  ^rdbiba, 

h^Lrto  mihil  ^giso,         bi  tbia  hintarqu&mun  se  $6. 
Sih  scütita  iogilfcho         thia  erda  krdftlicho, 
joh  si  slfumo  thar  irgäb        thaz  dr^so,  thar  in  fru  lag.  p  lou!^ 

25  Quam  ^ngil  ein  in  g&hi        fon  hfmilriches  h6hi, 

er  walzta  thdna  sar  then  st^in,         so  er  nan  ^rist  birein ; 
(Ni  thaz  er  thara  giflti,         thaz  er  then  w^g  gimmti, 

suntar  man  irkndti         thio  s^ltsano  d&ti, 
Joh  ooh  mdn  thaz  w^stin,         thaz  krfst  stuant  ir  then  restin; 
30       gisiunes  drumi  er  gdb         in  thaz  ftala  grdb.) 
Gisfuni  sin  was,  wunna!         so  sc6naz  io,  so  sunna; 

in  wizes  sn^wen  farawi         so  wds  al  sin  gigdrawi.  V  157"^ 

Tho  hfntarquamun  n6ti         thdr  in  alathrdti, 
joh  förahton  in  tho  gdhnn,         thie  thes  grdbes  sahun; 
35  Sie  wurtun  selb  so  dotc         in  themo  selben  n6te. 

thcr  engil  bi  einen  Ifbon         sprdh  tho  sar  zen  wfbon : 
„Wib,  ih  sprfchu  thara  zi  fu:         wiht  ni  forehtet  ir  iu, 
drof  nintw^rfet  iucr  mdat;         ir  quamut  h^ra  thomh  güat. 


15  :dhtonti   (h  radiert)  V,  16  sie  P.         stdines  bardin  P,         demo  V. 

iruuUin  VP,         17  8i  P.         19  giiabun  P.         20  ketti  (k  au$  g)   F,    k^tti  P. 
21  uuird  P.  22  so  P.  24   in   anfangt  aus^eltusm  V.  26  birein  P. 

27  thiz  P.         giüti   (i  nach  g  swüehengeichr)  V.  28  süntar  P.  29  6uh 

(Ace.  getilgt)  P.         ::8tuant  (ir  radiert)  V.         den   V,         30  ärami  (u  aus  ange- 
ftmgeftem  a)  P.         grab  P.  33  aladräti  F,    älatbräti  (ereter  Aee,  getilgt)  P. 

34  do  7.       37  8prf:cbu  (b  radiert)  F.      ziiu  (i  ztuorr.)  F.      forabtet  F.      «u  P. 
38  dröf  P. 


19 — 20  fiaeh  Me.  16,4  et  rcspicienies  ridernnt  revolutom  lapidem.  21. 
25  —  29  Mt.  28,  2  [et  ecce  terrae  motus  factus  est  magnas;  angelus]  enim  [domini 
descendit  de  caelo  et  accedens  reroWit  lapidem].  Dazu  Beda  (hom.  in  vigil.  Fasehae; 
kürzer  auch  im  Comm.  zu  Mt.):  non  ut  egressuro  domino  janoam  pandat,  sed  nt 
egresflus   ejus  jam   facti   praestet   indicium.  31  —  37    Mt.  28,  3   [erat  enim 

(antem  Vulg,)  aapectuB]  ejas  sicut  folgur  et  Testimentum  ejas  sicut  nix.  4  [prae 
timore  (autem  F)  ejus  exterrtti  sunt  cuBtodes]  et  facti  sunt  velut  mortuL 
5  [respondit  angelus]  (Vulg.  rcspondens  autem  angelus  dizit)  [mulieribus] : 
nolite  timere  tos! 


266  V.  4,  89  —  64. 

Wio  mag  w^san  thaz  io  s6,         thaz  unser  iuih  ^giso? 
40      ja  bfnin  wir  in  w&ra        in  Eigene  gibdra. 
Ih  weiz  iua  h^rafart:         ir  sdechet  unsan  h^ilant, 

then  these  Ifnti  irslaagun        joh  hfar  nan  onh  bigrdabun; 
Tb^n  sie  hiar  gidöttun,         nüt  krace  mirtolotun, 

in  th^mo  sie  sih  rdchun,         mit  iro  sp^ron  stachun. 
45  Ir  ni  thürfut  in  war,        ni  6\gat  ir  sin  wiht  hiar;  P  162^ 

er  wibtes  üngidan  ni  Kaz,        soso  er  säbo  gihiaz; 
£r  ist  fon  h^llu  irwdntan        joh  df  fon  t6de  irstantan, 

ni  thdrfut  ir  nan  rfazan;        ja  w&s  iuz  er  gih^izan. 
Er  nam  in  t6des  riche         sigi  kr&ftliche, 
50       mit  (mo  er  mer  ni  f(htit        joh  fdrdir  sih  ni  irrfhtit! 
Ih  z^lln  in  ouh  scono  Ifubi:         thar  ndm  er  sin  giröubi, 

sid  er  nan  th&r  ubarw&nt,        joh  l^itta  in  dnderaz  lant, 
In  himilgüallichi,        sines  selbes  richi,  V  157^ 

krdftlicho  filu  fr&m,         so  imo  selben  gizam; 
55  So  imo  selben  gizam,        al  thaz  er  t6de  ginam; 

gilonbet  wörtes  mines:         ni  liaz  wiht  er  thar  thes  sfnes. 
lagilih  hiar  s^han  mag,        war  ther  Uehamo  lag, 

war  {nan  onh  gibdrgun         thie  mdn,  thie  thaz  biwdrbnn. 
Nn  Sediat  ir  sar  io  giflen        zi  then  jdngoron  sfnen, 

60  mit  blfdlichemo  willen         thiu  minn  w6rt  in  zellen. 

Ni  due  ouh  P^tms  na  thaz  min,       ni  er  sih  fdage  thara  zi  in; 

gifrewet  dllen  in  thaz  mdat,      want  er  fon  tdde  hiata  irstdant; 
In  mdat  in  iz  ni  Idzen,         ouh  wiht  inan  ni  riazen; 

ni  thdrfdn  sie  in  war  min,         er  sprichit  scioro  mit  in.^ 

39  unser  (er  au*  ih)  V.  40  gibüra  (i  aus  u)  F.  41  uuciz  (Aee.  getilgt)  P. 
fua  Vi  P.  suachet  F.  42  irslüagan  P  43  krüce  (Aee.  radiert  F,  kmze  P. 
45.  48  ddrfut  F.  46  soso  P  gihiaz  P  47  döde  VP,  irstaoUn  (ange- 
fangener Aecent  atrf  a)  P.  4*8  ia  F.  49  int:ödes  (i  radiert})  F.  51  ia«=ju  P. 
52  inderaz  (z  aus  t)   P.  55  döde  F.  56  uulht  attf  JRasur  (pon  imo?)  P. 

57  der  F.      57  biuürbun  P.      59  then  (n  zugesehr.)  F.      einen  P.       60  uuillen  P, 

61  zin  P.         62  döde  F.         64  dürfun  F.       in  P. 


39 — 40  nach  Uebr.  1,  14  nonne  omnez  sant  administratorii  spiritus  in  minl- 
sterinm  missi  propter  eot  ff.  oder  apoeal.  19,  10:  conseryiu  tuos  zum«  41 — 48 
nach  Mt.  28,  5  ..  [scio  .  .,  quod  Jezum],  qui  orucifixut  est,  qnaeritiB.  6  [non 
est  hie;  sorrexit]  enim,  sicut  dixit.  57 — 61  [ecce  locus,  ubi  poiuerunt  enm] 
Mt.  28,  6  ..  yenite  et  yidete  locum,  ubi  positus  erat  dominuz  7  et  [cito  enntes 
dicite  dicipulis]  ejus  Me.  16,  7  et  Petro;  dasu  Beda:  si  hunc  angelus  nominatim 
non  exprimeret,  qui  maglstrum  negaverat,  yeniro  inter  discipulos  non  änderet 
(ähnlich  auch  Hrab.  hom.  V,  629  e). 


V.  5,  1-18.  267 

V.    UNA  SABBA'n  MAEIA  MAGDALENA  VENIT  AD 

MONUMENTUM. 

Quam  Marfa  sliumo  in  w&r        tho  zen  jängoron  sar,  p  163'* 

d^ta  si  in  sar  mdri,         thaz  er  first6lan  wari. 
Tho  Ifefon  s&r,  so  ihn  w^ist,         thie  inan  mfnnoton  m^ist, 

&na  thoheina  bftun         zi  themo  grdbe  se  ilton. 
5  Weiz,  tymo  ouh  baz  zdweta,         ther  thia  jdgnnd  h&beta; 

then  gin6z  firliaf  er  frim        joh  ^r  zi  themo  grdbe  quam. 
Ni  gfang  er  thiu  halt  thoh  tharfn ;      ni  half  ther  ander  thiu  sin  m(n, 

liaf  er  ndh  in  thrati,         th6h  iz  wari  spdti. 
Er  sar  thia  b^ldida  giffang,         thilz  er  in  thaz  grdb  giang,  v  158^ 

10      sih  ther  ^der  tho  gifh&h        joh  gfang  themo  gin6z  nah. 
Then  sdbon  sie  thar  fdntun,         mit  thiu  nan  thie  biwdntun, 

thie  nan  th&ra  legitun,        so  wir  hiar  f6ra  zelitun. 
Ther  su^izduah  ward  thar  fdntan        zis^ane  al  biwüntan, 

fon  then  sdbon  suntar;         thdz  bizeinot  wdntar. 
15  Sfe  thaz  al  gisdhun,        gil6ubtun  sar  tho  gdhnn, 

thaz  er  first6lan  wari,        so  thaz  wfb  in  deta  mdri. 
Sie  nirkndtun  noh  tho  thdz,         theiz  ir  sus  al  giscrfban  was, 

theiz  BUS  al  er  was  Mntan,        thdz  er  scolta  irstdntan. 


y.  1  in  :::  (min  radiert)  P,  8  liefon  P.  du  F.  inan  (i  in  V, 
i  in  P  ühergeaehr,),  4  ana  theh^ina  {Ace,  getilgt)  P.  demo  F.  sio  P. 
5  ther  (r  tueorr.)  V,  habeta  P.  6  demo  F.  ?•  thiu  P.  7»»  thiu  (i  dber- 
g€9ehri$hen)  P.  8  drati  F.  11  thiu  P.  biuüntun  P.  12  uuir,  zelitun 
(Accenti  radiert)  F.  14  den  F.  biz^ot  [Aee,  getilgt)  P.  15  al:  (1  radiert)  V. 
do  F.       16  teta  F. 


V.  *T.  219.  220.  *ff.  Ö867  — 73.  5892  —  5912.  1  —  2  out  ML  28,  8 
exierunt  oito  ..  nunciaro  discipulis  ejus  und  J,  20,  1  Maria  Magdalena  .. 
yenit  ad  Simonem  Petrum  et  ad  alium  discipulum  . .  et  dielt  illis :  tulerunt  domi- 
num de  monumento.  3 — 20  7.  20,  4  [currebant]  autem  [duo  simul]  {dazu 
Alcuini  illi  prae  ceteris  cuourrerunt,  qui  prae  oeteris  amaverunt)  et  {Marg, 
[Johannes])  ille  alius  discipulus  [praecucurrit  citius  Petro]  et  venit  primus  ad 
monumentum,  ^ .  5  non  tarnen  introirit.  6  renit  ergo  Simon  Petrus  sequens  eum 
et  introirit  in  monumentum  {Marg.  [inTenerunt  sindonem])  et  yidit  linteamina 
posita  {Marg.  [sudarium  seorsum])  7  et  [sudarium] «  quod  foerat  soper  caput  ejus, 
non   eum   linteaminibus   positum,    sed    separatim   [inrolutum  in  unum]    locum. 

8  tnnc  ergo  introirit  et  ille  discipulus  . .  et  ridit  et  credidit  {dazu  Aleuin :  quid 
credidit?   .  .   quod   mulier   dixerat,   de    monumento   dominum   fuiase    sublatum.) 

9  nondum   enim  sciebant  scriptnram,   quia  oportebat  eum  a  mortuta  resurgere. 

10  abiarnnt  ergo  itarum  diicipuli  ad  lem^tlpsof. 


268  V.  5,  19-6,  20. 

Thie  druta     giangun  gdate  mit  s^ragomo  müatc  P  163^ 

20       zi  selidon  thiz  dhton         mit  r6zagen  gidrdhton. 

Er  stüant  fon  theru  steti  frda         (wir  scnlun  hüggen  tharzua), 

thdr  er  lag  gib6rgan,        in  süi^nan  dag  in  m6rgan. 

VI.    SPIRITALITER 

Thie  jdngoron  in  wära         bizeinont  r&cha  mara, 

joh  fro  zueio  l6afa        d&t  filu  dfafa. 
Th^se  selbnn  d&ü        bizeinont  zuene  Ifuti: 

thie  Jüdeon  giw&ro        joh  folk  onh  h^idinero. 
5  Wio  sie  d&tnn  widar  g6t,         hfar  ist  iz  gibÜidot 

gid6ugno,  so  ih  thir  r^dion,         in  th^sen  evangäion; 
Joh  wfo  siez  ouh  fim&mun,         zi  gil6nbn  sid  biqa&mon,  V  158^ 

irlüegeton  bi  n6ti         thie  solbun  krfstes  doti. 
Biz^inot  hiar  thaz  selba  grab,         thar  ther  If Chamo  l&g, 
10       thes  thie  Ifnti  was  filn  6d,         selben  drdhtines  tod. 
Johdnnes  in  giwfssi,         thoh  er  jdngero  si, 

bizeinot  in  therera  däti         thero  Jddeono  linü; 
P^tms  ther  älto        in  thes  giscrfbes  worto, 

thes  thih  mag  we^n  wola  nfot,         bizeinit  h^idinan  thfot. 
15  Liaf  Joh&nnes  harte  m^r        joh  qudm  zi  themo  grdbe  onh  er; 

er  stuant  sid  themo  flfzo         in  gim6itun  thoh  thardzo.  P  164*^ 

So  Ifazun  in  io  ümbimah         thie  selbun  Jüdeon  gotes  bdah, 

thdr  in  ana  z&lta,         wio  krfst  in  qn^man  scolta; 

Zi  wfzzanne  sie  iltan        thio  bdah,  thin  frdma  zalton, 

20       wio  nusan  Ifchamon  nam         selbe  drdhtin,  so  imo  z&m; 


20  gitrdhton  P.  21  thcru  {Acc.  nur  angefangm,  vyl,  4,47)  st^  (Aee.  getilgt)  P. 
tharzüa  P. 

VI.  1  mära  P.  2  zucio  (eio  auf  Rasur  von  cne)  P.  3  Th^so  P. 
4  h^idinero  (zweitet  i  aus  e,  e  au»  o)  F.  8  sölbun  P.  kriites  (Aee.  getagt)  P. 
9  lag  P.  10  Uati  (i  au»  u)  F.  drühtines  (d  eorr.  au»  t)  F.  14  thiot  P. 
15  Liaf  ::  (ib  radiert;  Mi»ver»tändnU  der  Vorlage':)  V.  (x  P.  18  kriat  P. 
19  uuizzanne  {ein  z  zugeaehr.)  VP,       20  näm  P.       drühtin  (d  au»  ih)  F.      89  P. 


21 — 22  vgl.  Beda  zu  J.  20,  1  una  sabbati  est,  qaam  jam  diem  dominioam 
propter  domini  reflurrectionem  mos  Cbristianas  appeUÄt. 

VT.  1—4  Hraö.  homil.  V,  640*  Aleuin  zu  J.  20  iste  cursas  duontm  disoipu- 
lorum  magnam  habet  mysterium.  Qaid  enim  per  Jobannem,  ..  nisi  synagoga 
significatur?  Quid  per  Fetrumy  nisi  ecclesia  ex  }(entibus  congregata  demonstratnr? 
11 — 14  Hrab.  ebenda  640^  JobaDnes  Judaeorum,  Petrus  gentium  populum  figurabat. 
15 — 26  Ale,  und  Hrab.  ebenda:  Tenit  synagoga  prior  ad  roonumentum,  ted  mi- 
nime  intrayit,  quia  legis  qoidem  mandata  percepit,  propbettat  de  inoan&atioii« 


V.  6,  21 -«60.  269 

Joh  wio  er  6ah  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstirb, 

thio  bdah  ouh,  thar  giwtiagnn,         wfo  sie  nan  bigrdabun; 
Iro  nih^in  zi  thiu  giffang,         so  th^rer  in  thaz  gdlb  ni  giang, 

thaz  thes  g6uma  nami  in  wdr,         irldegeti  thia  irdma  thar. 
25  Ni  quam  tho  Petrus  thoh  thiu  mfn       joh  giang  er  s&r  io  tharin; 

gil6ubig  sar  ouh  wdrtun,         so  iz  hädene  biMntun. 
Th6  giang  n&h  ther  änther,         thaz  selba  mäd  er  thar  ^r, 

giang  after  fmo  in  then  wdn,       tho  er  fnan  sah  thara  fngan.     v  159^ 
So  w^rdent  noh  thio  zfti         (thaz  m^inent  theso  diti), 
30       thaz  herza  Jddeono         gil6ubit  kriste  sc6no; 
Gil6ubent  sie  thaz  krdzi        joh  selben  krfstes  wfzi, 

joh  ^igun  ouh  giwfssi         thaz  sin  irstdntnissi ; 
Joh  fagiüh  sih  kdmit,         sar  sih  thaz  h^rza  mmit, 

fon  dngiloubon  f^sti         irw^ichent  thio  iro  brdsti; 
35  Joh  rdarit  thanne  sm^rza        thaz  st^inina  h^rza, 

bigfnnit  thanne  sufzzen,         mit  zähirin  sih  n^zen; 
Bigfnnit  thanne  wachen,         mit  rfwu  sih  irbl^ichen;  p  J64^ 

joh  flent  io  in  rfhti         zi  krfstes  bfgihti. 
Sie  thdnkit  thaz  girdti         thdnne  filu  sp&ti, 
40      ist  Jddeo  mdnag  thanne  in  w&r        hdrto  filu  jamar. 
Sih  k^rent  sie  zi  gdate         r6zagemo  mdate, 

bigfnnent  thanne  rfuan        joh  iro  brdsti  bliuan; 
Joh  w^inont  io  zi  n6ti         thio  langun  mfssidati, 

thaz  sie  sih  ^r  ni  klagotun,         so  w^naglicho  l^betun; 
45  N^ment  sie  thanne  g6uma        thera  langun  dngilouba, 

joh  klagont  th^ra  ferti         thia  fflu  langun  h^rti; 
Bigfnnent  thanne  wdafan        joh  zi  g6te  ruafan 

mit  mfhilen  flon,         thaz  sie  thia  sdnta  dilon. 
Giwfsso  iz  wirdit  th&nne,         thaz  sie  gil6ubent  dlle,  y  ^r^g^ 

50       thaz  sie  after  th^mo  gdate         sint  r6zagemo  mdate, 


21  uuio  (Aee.  getilgt)  P.  27  Tho  P.  Ander  P.  29  uu^rdent  (d  au*  th)  VP. 
m^inent  (t  zugetehr.)  V.  30  krfste  P.  31  uuizi  P.  35  herza  P.  36  Bufzzen 
{zweites  z  zucorr.)  V,  zäharin  P.  37  rivvu  (vv  ^ueorr.)  V,  38  kristes  P. 
higihti  (g  meon.)  V,  40  famar s=sjämar  P.  42  ri.u.&n  V.  bliu&n  (iu  am/* 
Raaur,  Aee.  rad.)  V.  44  sie,  46  klägont  (Aeeente  getilgt)  P.  49  uuirthit  P. 
alle  P.       50  sie  P.       After,  güate  {Aeeente  getilgt)  P.       Kolon  nach  50   VP, 


ac  passione  dominica  audivit,  led  credere  in  mortuum  noluit  . .  quid  ergo  est, 
nisi  quia  et  citius  cucnrrit  et  tarnen  ante  monumentnm  vacua  stetit  ?  . .  secuta 
posterior  ecolesia  gentium  . .  Jesum  et  cog^oyit  et  ..  oredidit  deum.  29 — 30. 
49 — 52  ebenda:  notnm  est,  qnod  in  fine  mundi  ad  redemptoris  fidem  etiam  Judaea 


270  V.  6,  61  —  7,  2. 

Sar  so  z&la  noto        h^idinero  thioto 

irfdllit  wirdit  wdnne,         thara  in  zi  gdnganne; 
lo  so  th^r  zi  thia  giffang,         ther  after  P^trase  giang, 

thaz  ^r  ooh  thio  ddti        mit  imo  sc6woti. 
55  Sie  sdhun  tbar  tho  wintar,        thie  ddacha  liggan  sdntar; 

ther  selbo  sw^izdaah  in  war        lag  gisdntorot  thar, 
Biwdntan  thar  zis&mane,        fon  th^mo  selben  s^bane, 

fon  then  ddachon  funtan,         mit  th^n  er  lag  biwdntan.  P  ^es^ 

Biz^inot  in  giwfssi        ther  doah  thaz  götnissi, 
60      thaz  ist  in  giw^lti         dna  theheinig  ^nti. 

Ther  ddah,  ther  wirdit  fdntan         zis^mane  Uwdntan  — 

ni  mabtn  irs^han,  wizist  th&z,         ni  w^dar  enti  sfnaz; 
So  ist  drdhtin  in  giw^lti         dna  theheinig  ^nti 

joh  ist  ana  dnagengi;         ni  w&s,  thaz  er  bigdnni; 
65  Ist  rdmo  er  in  then  gdatin        fon  nnsen  drabeitin, 

sdntar  biwdntan,        so  thar  ther  ddah  ward  fdntan. 
6il6ubent  sie  thie  ddti,         th6h  iz  wese  spdti, 

joh  irk^nnit  thaz  mnat,         wio  selbo  drdhtin  irstnant; 
Wio  sin  gindda  thaz  biwdrb,         thaz  er  bi  dnsih  irstdrp; 
70      kldgont  thanne  ndti         thio  drerun  ziti,  F  I6(f 

Thdz  sie  thero  ddto        gifdlgetnn  so  spdto 

joh  in  liaznn  dmbiruah,         thaz  in  zdltnn  thio  bdah. 

VII.    MARIA  AUTEM  STABAT  AD  MONÜMENTUM. 

Marfun  thes  thoh  io  nirthrdz,         staant  dzana  thes  grdbes,  roz 
zi  st^ti  tbar  gindto,         si  mfnnota  inan  thrdto; 


51  thioto  P.  b^t\A\i(Aee.  getilgt)  P,  p^truse  {e  zugetehr.)  V.  gfang  P. 
54   thäz    {Aee.   nur  eingekratzt  V)   P.         er   P.  55    thia  V.        liggen   P. 

56  BÜeizdoah  P.        uu^  P.  57  d^mo    V,         59  gi  zueotr.   F.        düah  P. 

60  thäi  P.  62  «nti  (Aee.  getilgt)  P  64  ist  P.  65  thien  (i  radiert)  *F. 
ünsen  {Aee.  getilgt ^  letzte»  n  zugesehr.)  P.  66  fdntan  P.  68  müat  P.  drdhtin 
wie  20  F.       69  irst&rb  P.       72  idh  P. 

VII.     1  lo  P.        2  mfnnota  P.      drÄto  F. 


colligetur,  Paulo  attestante,  qui  ait  {Rom.  11,  25):  donec  plenitudo  gentium  in- 
traret,  et  lic  omnis  Israel  äalvus  erit  55 — 66  ebenda:  sudarium  capitia 
domini  cum  linteamentis  non  inyenitur  • . ,  quia  (attettante  Paulo)  caput  Christi 
deut  est,  et  dirinitatis  in  comprehensibilia  sacramenta  ab  infirmitatis  nostrae 
cognitione  disjuncta  sunt.  . .  linteum  quippe,  quod  inyolvitur,  ejus  nee  initium 
nee  finis  adspicitur;  recte  ergo  ludarium  capitis  iuTolutum  inyentum  est,  quia 
celsitudo  di?initatis  non  coepit  eise  nee  deiinit. 

VII.     •!.  221.  228,  1.     »Ä  5912—44.       1.  3—12  J.  20,  11  Maria  aut«n 
itabat  ad   monumentum  foris  plorana.     dum  ergo  fleret,   [inolinaTit  se  et  pro- 


V.  7,  3—28.  271 

Hdbeta  si  nu  in  war  mfn        minna  mfhilo  sin, 

mfhilo  Kubi,         thes  w6rtes  mir  gil6ubi,  P  165^ 

5  Minna  mfhilo  ubar  dl,         so  {h  thir  Mar  na  s&gen  scal: 

thie  drdta  giangun  thana  s&r;         si  stnant  thoh,  w^inota  thar, 
Si  thia  stdt  noh  tho  nirg&b        joh  luagata  &mr  in  thaz  gr&b; 

si  dvar  thar  tbo  sdabta,         so  hdrto  sin  sin  rdahta. 
Ther  m&n,  ther  thaz  sdachit,         thes  er  hdrto  machit: 
10       thar  er  es  mfthont  mista  in  w&r,       er  k^rit;  saachit  &ynr  thar. 
Thiz  wfb  ouh,  thaz  hiar  sftota  —        si  iz  al  irsdachit  habeta; 

ni  sdahta  siu  thar  thes  thiu  mfn,        luaget  dynr  tho  tharin. 
Tho  sah  si  sfzzan  sc6ne        thar  ^ngila  zn^ne, 

sie  wamn  fr6nisg  filu  fram,        so  in  krfstes  selben  grdbe  zam. 
15  Zi  then  fdazon  saz  ther  ^ino,         thar  krfst  lag  d6ter  eino, 

zen  h6ubiton  ther  ander,         thar  ther  Ifchamo  lag  er. 
Sie  sprdchnn  thio  üntholti        joh  w4z  si  thara  w6lti; 

ira  mtiat  sie  onh  s^rtnn,        thaz  sie  thes  fdlgetun.  V  IGCf* 

„Wib,  ziu  kdmistu  thar?         wenan  sdachista  sar? 
20      waz  dngifuaro  thinaz  fst,        so  dng^acho  rfozist?^ 
„Mdg  mih^,  quad  si  zi  in  tho,  „l^s!         gilnsten  w^inonnes, 

ser  joh  lad  ubar  wan         ist  mir  hdrto  gidan; 
Hdben  ih  zi  kldgoune        joh  l^idalih  zi  sdgenne, 

ni  w^iz  ih,  les!  in  gdhe,         war  ih  iz  dnafahe. 
25  Thaz  s^r,  thaz  thar  roarit  mfh,         theist  l^idon  allen  üngilih;        P  16B^ 

iz  nbarstfgit  noti        allo  wfdarmnati; 
Mir  ist  s^r  ubar  s^r,         ni  nbarwfntu  ih  iz  m^r, 

ni  wdn  es  untar  manne         famer  dr6st  giwinne! 


3  minna  (Aee,  getilgt)  P.  4  mihilo  P.  giloubi  P.  5  «1  P.  6  siu  P. 
doh  F.  7.  8.  12.  21.  43.  65  do  F.  7  lüagata  (Aec,  getOgt)  P;  -eta  F. 
9  Th^r  man  P.  10. 19  dar  F.  12  luageU  P.  13  aäh  si  Bissen  P;  8:(zsan 
(e  radiert)  F.  suene  P.  14  främ  P.  so  (o  am  i)  F.  15  den,  der  F. 
16**  der  F.  (it  P.  17  ündolti  F.  19  th^,  sär  P.  21  Mag  roih  quäd  P. 
22  uu&n  P.  härto  (to  aus  dan?)  F.  25  l^idon  (o  au$  e)  VP.  26  übarst(git 
nöti  (ereter  und  dritter  Aee.  getilgt)  P.         28  manne,  iamer  P. 


spezit  in  monnmentam.]  Dasu  Aleuin  (a%ieh  Gregor  homil.  20  ttnd  Hrah.  hotnil. 
V,  635  H):  hujus  mulieris  mentem  quanta  yis  amorii  acoenderat,  quae  a  monu- 
mento  domini,  etiam  discipulis  recedenübua,  non  recedebat!  exquirebat,  quem 
non  inTcnerat!  . .  nimimm  virtus  boni  operis  perseyerantia  est  . .  ista  itaque,  quae 
86  ad  roonumentnm  . .  iterum  inclinat,  ..  videamui  quo  fmcta  vis  amoria  In 
ea  ingeminat  opas  inquisitionis.  13 — 17*.  19*  nach  J,  20,  12  et  [vidit  duos 
angelos]  in  albis  sedentes,  unum  ad  caput  et  nnnm  ad  pedea,  nbi  positnm  füerat 
corpns  Jesu.  13  dicunt  ei  illi:  [mulier,  quid  ploras?]  27 — 28  Hrab.  V,  636  B: 
haec  erat  causa  major  dolorii,  quod  nesciebat,  quo  iret  ad  comolandnm  dolorem. 


272  V.  7,  29-^52. 

Sie  ^i^n  mir  gin6manan        liabon  drdhtin  minan, 
30       thaz  min  Ifaba  herza,         bi  tbiu  rtiarit  mih  thiu  sm^rza. 
Ni  w&s  in  thar  gindagi,         tbiz  man  nan  irsldagi, 

sdntar  so  ouh  biwtirbin,         tbdz  sie  nan  gibdrgin; 
Thaz  Munt  nibein  ni  w^sti,         wfo  man  nan  firqafsti, 
Job  wfo  man  nan  firda&sbti        mir  zi  l^idlusti! 
35  Bi  tbiu,  fr6  min,  so  ib  iu  r^dinon,         ni  mig  ib  tbaz  irk6fooron, 
tbeib  iamer  frdwolusti         gildze  in  mino  brdsti; 
Job,  so  {b  in  biar  nu  z^llu,         w&rd  mir  we  mit  mfnnu, 

tbeib  sino  Ifubi  in  mib  gilfaz,         ob  ib  sia  nfazan  ni  muaz! 
Oba  faman  tbob  giqn&ti,        w&ra  man  nan  d&ti,  V  161^ 

40       6do  mir  giz^liti,    *    wdra  man  nan  l^giti, 

Tbaz  {b  tbob  in  tbera  d6ti         waz  tbfonestes  giddti 

tbemo  Heben  manne:        waz  wdri  mir  tbdnne!^ 
So  slfumo  si  tbo  tbaz  gispr&b,         si  sar  io  wfdorort  bisab; 
tbar  sah  si  drübtin  stantan        joh  bdbeta  inan  fdntan. 
45  Si  wfbt  tbob  sin  nirkndta        joh  giwfsso  wanta, 

theiz  in  dlawari         ther  g&rtari  wari.  P  166^ 

Frdgeta  er  sa  sdre,         ziu  si  rüzi  thare; 

waz  sdabti  si  so  bdrto         thero  kl&gontero  worto. 
„Fro  min!'^  quad  si,  „dua  mih  wfs,         oba  tbd  nan  ndmis, 
50      Job  wdra  tbin  tbin  gdati         tben  minan  Ifobon  dati; 
Ib  gi&galeizon,  tbaz  ist  w&r,         tbaz  fh  inan  gih6lon  thar, 
ni  kl^kent  mir  zi  b^iti         tbie  liebun  drabeiti.^ 


29  drübtin  (d  eorr.  am  t)  F.  30  h^rza  P.  33  firqüisti  (i  übergetehr.)  P, 
36.  37  iu=ju  P.  thaz  (z  übergetehr.)  V,  37  ßo  (Punkte getilgt)  P,  uu^  P. 
38  müaz  P.  Kolon  nach  89.  40  VP,  39  dati'P.  40  nan::  (na  radiert^ 
ehe  1  geschrieben  tcar)  V.  41  dera  (e  aM«  a)  V.  tMonoBtes  P.  42  Hoben  P. 
43  tbÄz  P.  sär  P.  uuidorort  (r  vor  t  übergeechr.)  P,  45  doh  V,  49  Fr6 
(Aee.  getilgt)  P.       quÄd  P.        öba  (Ace.  radiert)   V.       namis  P.  50  din   V. 

51  dar   V.         52  thio  P. 


29.  32  J.  20,  13  .  .  dicit  eis:  quia  [tulerunt  dominum  roeum]  et  nescio,  ubi 
posuerunt  eum.  39 — 40  vgl.  Hei.  5918  ne  wissa  hnarod  tiu  sia  wendian  scolda. 
43 — 47.  49 --51.  53 — 54  nach  J.  20,  14  [haec  cum  dixisset,  conversa  est  retror- 
sum  et  Tidit  Jesum]  stantem;  et  non  sciebat,  quia  Jesus  est  . .  15  . .  existimana, 
quia  bortulanus  esset.  15  dicit  ei  Jesus:  [roulier,  quid  ploras?]  lila  ..  dicit  ei: 
[domine,  si  tu  sustulisti  eum,  dicito  mihi],  ubi  posuisti  eum;  et  ego  eum  tollam 
{vgl.  Hei.  5923  ef  tbu  ina  mi  giwisan  mobtis,  fro  min,  . .  25  tban  wari  mi 
allaro  williono  mesta,  that  ik  ina  lelbo  gisabi).  Datu  Aleuin  (Hrab.  V,  636  D): 
quem  quaerit,  non  dicit,  ..  quia  alteri  non  putat  incognitum,  quem  sie  ipsm 
continuo  plangit  desiderio. 
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Ni  nänta  si  nan  dr6f  er         tharah  thaz  mfhila  ser; 
si  wanta  in  dlafesti,         thaz  mdnnalih  iz  westi. 
55  Bi  ndmen  er  sa  n&nta,        joh  sfnan  sar  irk&nta; 

zi  fdazon  si  sar  flta,         thes  hfaz  er  sia  daan  Mta. 
„Tnthdbe",  quad  er  zi  iru,  „thfh,         drof  ni  rdari  thu  mih! 
ni  Mar  ih  noh  nu  thdrawert         in  mfnes  fater  g^ginwert. 
Gizeli  w6rton  thinen         then  brdadoron  minen, 
CO       thaz  hÄbes  thu  irfdntan,         theih  bin  fon  t6de  irstantan;  V  161** 

Joli  theih  fdru  in  rihti         in  sines  s^lb  gisihti, 
in  fr6nisgi  gisfunes         thes  drdhtines  mfnes. 
Z^l  in,  thu  ther  b6to  bist,         er  g6t  joh  iro  fdter  ist, 
thaz  Idzen  sie  in  w&ra         thia  dngilouba  in  fKara/' 
G5  Ni  d^ta  si  thes  tho  bfta,         zen  jungoron  si  sar  flta, 

sageta  in  th6,  thaz  sinan  sdh,      joh  ^ort,  thiu  er  zi  fru  sprah. 

Vm.     SPmiTALITER. 

Ih  wflle  hiar  giro^inen,         waz  thie  ^ngila  biz^inen,  P  i67" 

thie  sc6nun  joh  thie  wfzun,         thie  in  kristos  grdbe  sazun; 
Tliie  thar  in  r^sti  frono         gizdroun  so  sc6no, 

warun  scfnenti  frdm,         so  g6tes  boton  w6la  zam; 
5  Joh  thdz  ist  mihil  wdntar,         thaz  sfe  so  sazun  sdntar, 

sih  thar  so  gi^inotun         thera  st^ti  guatun. 
Thaz  wir  ^ngil  nennen,         thaz  hfeent,  so  wir  zollen, 

b6ton  in  githfuti         fr^nkisge  Ifuti, 
Thie  fo  thaz  irw^llent,         thaz  sie  thdz  gizellent 
10       sar  in  h6rsglicha  frist,         so  wdz  so  in  gib6tan  ist. 


58  ^r  (Acc.  getilgt)  P.  54  uue-.sti  (irorftm?)  F,  uu^sti  P.  57  dfh,  du  V, 
58  mines  fäter  geginuuert  P.  59  Gizeli  (z  aus  gi  P.  brüodoron  minen  P. 
60  töde  (t  con\  aus  d)  V,  61  th^ih  (Aee.  getilgt)  P.  rihti  P.  02  mines  P. 
66  sägcta  P.       uuört  P.       zi  (i  zucorr.)   V. 

VIII.     1    uuflle   (e   corr.  aus  a),    uuülu    P.  4   böton   {Ace.  getilgt)   P. 

6  thär  P.  7  nennen  P.  8  githfudi  F.  9  thilz  {Aec.  getilgt)  gizellent  P. 
10  frfst  P. 


55 — 59.  61 — C3  nach  J.  20,  16  dielt  ei  Jesos:  [Maria!  con versa  illa]  dieit 
ei:  rabboni  ..  {dctzu  Ale.:  Maria  amplecti  voluit  ejus  vestigia,  quem  recognovit). 
17  dieit  ei  Jesus:  noli  me  tangere,  nondum  enim  ascendi  ad  patrem  meum;  [vade] 
autem  ad  fratres  roeos]  et  die  eis:  [ascendo  ad  patrem  meum]  et  patrem  vestrum, 
deum  meum  et  deum  vestrum.  65  —  66  J.  20,  18  [venit  Maria  .  .  nuncians 
discipulis]:  quia  ridi  dominum,  et  haeo  dixit  mihi. 

VIII.  1—14  Ahuin  zu  J.  20  (auch  Greg,  homil.  25,  Hrab.  homil,  F,  636  A) 
quid  est,  qnod  in  hoc  loco  dominici  corporis  duo  angeli  videutur,  unui  ad  caput 

Erümanu,  Otfrid.  18 
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Sie  m^inent  hiar,  thie  zu^ne,         thie  ^ngila  sine 

(dtient  unsih  giwfsse         fon  themo  irstdntnisse) 
Thie  selban  g6tes  thegana,         thie  uns  scrfbent  kristes  r^dina, 

thie  uns  scrfbent  sino  ddti        joh  s^lbaz  sin  gir&ti.  V  162^ 

15  Th&z  ist  uns  ir6ugit,         thaz  got  ist  krfstes  houbit, 

wfzist  thaz  gimdato,         theist  drdhtin  unser  güato; 
Ther  zen  h6ubiton  s&z,         ther  kundit  (wfzistu  thaz) 

uns  in  giwfssi         thaz  kristes  g6tnissi; 
Then  man  zen  fdazon  gisdh,         ther  zeinot  dnder  gimah, 
20       ther  zeinot  sc6na  giwurt,         thera  selbun  Ifchi  giburt.  P  167^ 

Johannes,  wfzis  thu  th&z,         zi  kristes  h6ubiton  saz, 

tho  er  so  h6ho  gisan,         thes  evang^lien  bigan; 
Tlio  er  so  h6ho  iz  fuarta,         thaz  g6tnissi  ruarta 

mit  w6rton  filu  dfafen,         thdra  wir  zua  io  rdafen; 
25  Gih6gat  er  ouh  thero  fdazo,         want  ^r  giscr^ib  uns  suazo, 

6fono  filu  frdm,         wfo  er  hera  in  w6rolt  quam; 
Wio  druhtin  d^ta,  so  imo  zäm,         er  unsan  Kchamon  nam, 

wio  er  wdrd  ouh  h^ra  funs        joh  nu  bdit  in  uns. 
Bi  ndmen  sia  druhtin  ndnta,         so  ih  hiar  f6ra  zalta 
30       (gisudso  joh  thin  kdndo  ist,         then  thu  bi  ndmen  nenuist), 
Sdma  so  er  zi  im  qudti:         „irkndi  mih  bi  ndti, 

in  muate  Idz  thir  iz  h^iz,         wanta  ih  thinan  ndmon  weiz.'^ 
Sf  nan  sar  irkdnta,         so  er  then  ndmon  nanta, 

thdz  si  garo  ^r  firliaz,         dnz  er  sia  wfb  hiaz. 
35  So  ist  themo  gdtes  drute         gisprochan  zi  guate,  v  16^ 

Mdysene  in  wdre,         themo  wizodsp^ntare. 


16  gimüato  (a  au*  o)  P.       17  uufizlstu  (s  radiert)  V,       Kolon  nach  19*  VP. 
&nder   (r   zugeteJir.)    V.  21    lohdones   uuizist   P.  23   füarta,    rüarta   P. 

24  dfofen  P.         25  giscreib  P.         27  Uchamon   (n  zugeschr.)  P.         28  uufo  er 
uoard   P.         ouh   aus  ioh    P.  31    so   P.  32    müate   (Acc.  getilgt)    P. 

heil,   uuanta   P.  33  irkdnta   (dn  corr.  am  na)   V,  34   thaz  si  gdro   P. 

36  ist  P. 


atque  alius  ad  pedes  sedens,  nlsl  quod  latina  lingua  angelus  nunciut 
dicitur,  et  ille  ex  passione  sua  nuntiandus  erat,  qui  et  deus  est  ante  secula  et 
homo  in  fine  seculorum?  15  vgl.  i.  Cor.  iiy  3:  caput  Christi  deus.  17 — 28 
Aleuin  ebenda:  quasi  ad  caput  sedet  angelus,  cum  per  apostolum  dioatur  (per 
apostolos  praedioatur  Hrab.)y  quia  (Joh.  1,  1)  [in  prinoipio  erat  verbum]  et  ver- 
bum  erat  apud  deum  et  deus  erat  verbnm ;  et  quasi  ad  pedes  sedet  angelus ,  cum 
dicitur  (Joh.  1,  14):  et  [verbum  caro  factum  est  et  habitavit  in  nobis.  29 — 34 
ebenda:  Postquam  eam  communi  Tocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agnitus  non  est, 
Tocat  ex  nomine;  ac  si  aperte  dicat:  recognosce  cum,  a  quo  recognoscerit. 
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„Ih^,  quad  drdhtin,  ^w^iz  thih         bi  ndmen,  thaz  ni  Mlah  thih; 

bi  namen  w^iz  ih  tbih  dl,         s6  man  sinan  drtit  scal. 
Ndles,  theih  thih  z^ino         mit  w6rolti  gim^ino, 
40       ih  weiz  thih  süntaringon         in  thfnes  selbes  thfngon.^ 

So  ward  ouh  hfar  bi  thaz  wfb,         thiu  thar  tho  sdahta  thaz  Ifb; 

si  irkdnta  nan,  so  er  w6lta,         tho  er  thcn  ndmon  uanta.  P  168^^ 

Sdma  so  er  zi  im  qudti:         ,,irkndi  mih  bi  n6ti, 

in  muate  Idz  thir  iz  h^iz,         th&z  ih  thinan  ndmon  weiz!^ 
45  Thaz  wfb  zi  thiu  gifdndta,         then  jdngoron  iz  kündta, 

aller  6rist  tho  thaz  wfb         in  gisdgeta  thaz  lib. 
Nim  g6uma  hiar  nu  n6ti         thio  wüntarlichun  ddti, 

thaz  fr6nisga  gizdmi        joh  thaz  sdltsani: 
Gab  jd  wfb  wanne         themo  gdmmanne 
50       bfttiri  tddes         (thiu  ndtara  gispdan  ses); 

Quam  avur  thfsu  nu  in  wdr        joh  kdndta  thaz  Ifb  sar, 

wfb,  so  ih  thir  rddinon,         erist  gdmmannon! 
S^lb  so  dmhtin  qudti,         joh  er  iz  zi  thfu  dati, 

thia  bdtascaf  sus  sdntar,        theiz  wdri  mera  wdntar: 
55  „Fon  th^ru  selbun  h^nti,         thiu  tdd  giscankt  iu  enti 

joh  wdwon  tho  mdime         gab  zi  drfnkanne:  V  163^ 

Fon  theru  intfähent  (theist  ouh  wfb)         nu  thaz  ^winiga  Ifb, 

fr^wida  zi  Ifbe;         ni  sft  irbolgan  wfbe! 

IX.    DUO  EX  DISCIPULIS  JESU  IBANT  IN  CASTELLUM. 

Tho  thaz  ^winiga  guat         dz  fon  themo  grdbe  irstuant,  p  ißs^ 

thaz  Ifb,  thaz  bi  dnsih  hiar  irstdrb,       fon  b^che  hera  wf darwarb: 


37  drahtin  P.  38  nAmen  uneiz  P.  al  P.  41  lib  P.  42  so  P. 
44  heiz  P.  45  thfu  gifundte  P.  47  tbia  VF,  49  ia=jü  (u  am  n?)  F, 
iu  »B  ju  P.  50  tödet  (t  eorr,  aus  d)  V,  todes  P.  54  m^ra  {Aee.  getilgt)  P. 
uüntar  P.  55  thiu  earr,  au»  the  F,    the   P.         thöd   VP.         enti   eotr.  auf 

Jiasur  V,    6nii  P.         56  manne  P.         57  lib  P.         58  irbolgan  uuibe  P. 

IX.     IColon  nach  1.  2   VP;  auch  nach  2'.  3*  P. 


35.  37 — 40  ebenda:  perfecto  quoque  yiro  dicitur  [„noyi  te  ex  nomine*'] 
(Exod,  33,  12;  vgl,  auch  11:  sicut  solet  loqui  homo  ad  amicum  Buum),  quia 
homo  commune  omnium  nostrum  Tocabulum  est,  Mojset  vero  proprium  .  •  ao  ai 
aperte  dominus  dicat :  non  te  £^neraliter ,  (ut  oaeteroB  Hrab^ ,  scd  specialiter  acio. 
49  —  57  ebenda  {nicht  bei  Gregor)-,  quia  in  paradiso  mulier  viro  propinavit  mor- 
tem, a  Bepulcro  mulier  viris  annuntiavit  vitam  .  .  ac  si  humano  generi  non 
verbis  dominui,  sed  rebuB  dicat:  de  qua  manu  TobiB  illatus  est  potUB  mortis,  de 
ipsa  suscipite  poculum  vitae! 

IX.     «T.  224.  225.  227;  3—17  *H.  5956  —  68,  dahinter  Lücke  im  Texte  H. 

18* 
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Thes  d^es  fiiarun  thdnana        sine  drdtthegana, 

gis^llon  znene  gtiate,         s^ragemo  mdate. 
5  Sie  faarnn  qoftilonti         thio  drmalichnn  ddti 

jdmarlichon  thfngon        fo  in  then  selben  g&ngon; 
Sie  gfangnn  inan  kldgonti        joh  io  fon  fmo  sagenti, 

quam  in  h&rto  in  iro  mdat        thaz  sin  mdnagfalta  guat. 
Ward  drdhtin  in  tho  Ifndo         thes  weges  sdmansindo, 
10       gfang  6ah  in  thera  f^rti         mit  in  tho  kdsonti; 
Ni  th&z  sie  thaz  thoh  ddtin,         thaz  sie  nan  irkn&tin, 

odo  in  dlawari         sie  wdstin,  wer  er  wdri. 
„Wdist",  quad,  „iaer  rddina        joh  iuer  dnfrewida, 

ir  fuerero  w6rto         get  sus  drdrento?** 
15  Gab  einer  dntwurti         (s^lb  so  er  iz  zdmti^ 

thaz  l^id,  thaz  fnan^roarta,        thaz  g^ner  es  ni  fdalta): 
„Bist  thu  ^ino  ir  dlilente,         ir  dndaremo  Idnte, 

thaz  thir  in  mdate  thaz  nist  h^iz,       thaz  ^llu  thisu  w6rolt  weiz;  V  163^ 
Ouh  w{ht  thn  thes  nirkndist,         thaz  nfaenes  giddn  ist 
20       in  thesen  fnheimon?        thaz  mdgnn  wir  iamer  w^inon!^  p  ^ß^* 

„Waz  fst  thaz^,  quad  er,  „sdliches?        na  gurfhtet  mih  th^s.^ 

sie  zdltun,  so  man  ofto  ddat,         thaz  iro  s^raga  mnat. 
„Inti  tha  ni  hdrtos  hiar  in  Idnte         fon  themo  hdilante, 

ist  thir  dnkund  ouh  nu  thdz,         wio  diuri  f6rasago  iz  was; 
25  (Mdhtig  was  er  hdrto        sfnes  selbes  w6rto, 

joh  sines  selbes  dato        kräftig  filu  thrdto; 
Fora  g6te  was  iz  m^ist,      —  wir  zellen  thfr  iz,  thu  iz  ni  wftst  — 

for  dllen  thesen  Ifutin,        thoh  sfe  thar  so  giddtin!) 


3  thanana  (KoUm)  P.  s^ragemo  (e  au9  o)  P.  5  &rmiliohun  P.  8  muAt  P. 
mÄnagfalda  F.  9  do  VP.  10  ouh  P.  do  V.  11  doh  F.  th&z  P. 
13*  iuer   {Aee.  getilgt)  P.  16  leid  P.         g^ner  (g  aui  i)   V.         17  eino  P. 

«2  ira  V,       23  demo  F.        24  istir  VP,       diuri  P.        2G  dÄto  P.       drito    F. 
27  uueiit  P.         28  allen  anfangt  ausgeiatsen   V, 


3 — 4*.  5.  7.  9 — 11  X.  24,  13  et  ecce  duo  ex  illis  ibant  ipia  die  in  castel- 
lum  . .  nomine  Emmaus;  14  et  [ipsi  narrabant  {Viäg.  loqucbantur  ad  inricem) 
de  his  Omnibus J  quae  acciderant  15  et  factum  est,  dum  fabularentur  ..,  et 
[ipse  Jesus  adpropinquans]  ibat  cum  Ulis;  16  [oouli]  autem  [eorum  tenebantur], 
ne  eum  cognoscerent.  13^15*.  17*.  19—20*  Z.  24,  17  et  ait  ad  illos:  [quid 
sunt  hi  sermones]  {auch  T.  224,  4  was  sint  tbisu  wort;  Vidg,  qui),  quos  con- 
feiüs  ad  infioem  ambulantes  et  estis  tristes?  18  et  respondens  unus  ..  dixit 
[Marg.  zu  15  respondit  unus]  ei:  [tu  solus  peregrinus  es]  in  Hierusalem  et  non 
eognovisti,  quae  facta  sunt  in  illa  his  diebus?  21*.  22.  25 — 30  /rei  nach 
X.  24,  19  quibus  ille  dixit:  [quae?]  et  dixerunt:  de  Jesu  Nasareno,  [qui  fuit  yir 
propheta,  potens  in  opere]  et  sermone  [coram  deo  et  omni  populo.]    20  [et  quo- 
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Joh  wio  nan  ouh  irquiltun,         zi  t6de  nan  firsdltun 
30       thie  uuse  heroston        joh  dlle  these  Mriston? 

Wir  wdntun  thes  giwfsso         (thoh  iz  ni  wurti  leidor  5(5), 

er  dnsih  scolti  irlären         thes  mdnagfalteu  w^wen; 
Firfähau  unsih  sc6lti         (thoh  wfht  es  so  ni  wdrti) 
thiu  sfn  selba  gdati         thera  altun  irabeiti, 
35  Thes  mdnagfalten  s^res,        thaz  wir  na  thdlten  lewes; 
theiz  älleswio  ui  wurti,         nub  ^r  es  duan  scolti  ^nti. 
Thiu  thfng,  wir  hiai*  nu  sdgetun        joh  th(r  ouh  hiar  gizelituu, 

wizist  thu  thaz  ana  wdn  —       nust  thrftto  d&g,  theiz  ist  gidän/^ 
Bigdn  tho  druhtin  redinon         then  selben  sinen  th^ganon  v  164^ 

40       sines  selbes  worton,         then  Heben  gif^rton: 

,,Wola  ddmpmnate         zi  mdnagemo  güate,  F  169^ 

zi  thesen  thfngon  allen,        thoh  iuz  thio  bdah  zellen! 
Inz  thio  bdah  nennent,        joh  f6rasagon  sfngent; 

iuer  h^rza  thoh  thiu  in  wdr         ui  gil6ubit  thes  giscrfbes  thar! 
45  Ja  Idmf,  so  sie  gisdgetun,         fon  krfste  sulih  z^litun, 
er  dll  iz  so  irfdlti        joh  sdlbo  sulih  thdlti; 
Joh  ^r  in  sinaz  rfchi,        in  sina  gdallichi 

mit  sdlichu  biqudmi,         sos  üno  selben  zdmi!^ 
Thio  bdah  bigan  er  dfai'on,         fon  M6ysese  ouh  tho  redinon, 
50      j6h  bigan  in  zollen        fon  f6rasagon  dllen. 

Antfristota  ouh  filu  frdm         thaz  giscrfb  in,  soso  zdm, 

wio  iz  fagilicher  z^lita,         fon  üno  sdlih  sageta; 
Er  zalt  in  mdnagfalto         sdazlichero  w6rto 

dl  thia  selbun  r^dina,         thia  se  scrfbun  thanana; 
55  Zdlt  in  thes  gindagi,         w^lih  es  io  giwdagi, 
scdno  inti  rdino        joh  hdrto  filu  kldino. 


29  uuio  P.  töde  (t  eorr.  am  d)  V.  81  thoh  (h  sugeschr.)  V.  uürti  P. 
32  mänagfalden;  in  35  t  eorr,  out  d  V.  35  dülten  V.  lÖQues  P.  38  thritto 
(Aee.  getilgt)  P.  39  do  VF.  40  s^bei  (UttU*  i  eorr,  am  n)  F.  giferton  P. 
42  iuz  P.  43  lux  P.  singent  P.  45  limf  (f  au8  p)  VF.  gi  feMt  P. 
46  dl  P.  48  imo  B^ben  zami  P.  49  bigann  P.  do  V.  50  allen  P. 
52  Bolih  sigeta  P.        54  scribon  (n  zug$9ekr,)  V,      thänana  P. 


modo  eum  tradiderunt  summi  sacerdotoa]  et  prinoipes  nostri  in  damnationem 
mortis  et  cnioifizerunt  eum!  31*.  32.  37*.  38^  L,  24, 21  [nos  antam  sperabamus,] 
quia  ipse  osset  redempturus  Israel;  et  nunc  super  haec  omnia  [tartU  dies  est 
hodiej  quo  haeo  facta  sunt  39 — 48  Z.  24,  25  et  ipse  dixit  ad  eos:  [o  stulti 
et  tardi  corde]  ad  credendum  in  omnibus,  quae  loouti  sunt  prophetae!  2^  [nenne 
haec  oportuit  pati  Christum]  et  ita  intrare  in  gloriam  suam?  49—  52  Z.  24,  27 
et  [incipiens  a  Moyse]  et  omnibus  prophetis  intezpretabatur  iUis  in  omnibus 
scripturis,  quae  de  ipso  erant. 


278  V.  10,  1-26. 

X.     APPROPINQUABANT  CASTELLO. 

Sih  ndhtun  sie  tlio  alle         zi  themo  kdstelle, 

thdra  zen  iro  s^lidon        mit  th^sen  selben  r^dinon. 
Tho  d^t  er,  selb  so  er  w6lti        joh  rümor  färan  scolti;  F  164^ 

tho  n6ttun  sie  nan  gindagi,         thaz  er  mit  fn  giangi.  P  170^ 

5  „Ni  dua  thir^,  quadun,  ,,thia  drabeit,      wanta  äband  onsih  änageit; 

wis  mit  dns  liinaht,         wanta  fdrdir  tha  ni  mdht. 
Ni  scaltu  io  nd  so  giddan,         wir  g^ben  thir  hinaht  sodsduam; 

ni  weiz,  w&r  thu  iz  avur  fKndes,        ther  ddg  ist  sines  sfndes.^ 
Ih  w^iz,  sie  filu  bdrto        thihtun  thero  w6rto, 
10       thiu  fn  thar  warun  m^ista        thes  sines  t6dcs  dr6sta, 
Fon  M6ysese  selben        joh  f6rasagon  allen, 

>vio  iz  thardna  ist  al  gizdlt,         er  t6des  duan  scolta  übarwant. 
D^t  er,  so  sie  qodtun        joh  fnan  ouh  tho  bdtan, 

dl  so  sie  nan  b^iton,        in  hds  inan  gil^itun; 
15  Tho,  wdn  ih,  sie  gisdzin,        thdz  sie  saman  dzin, 

irbdtnn  fmo  tho  iro  gdat,        so  man  Ifobemo  duat. 
Ndm  er  tho  thaz  selba  brdt        joh  then  jdngoron  iz  bot; 

thiu  gisfuni  in  sih  inddton,        joh  fnan  sar  irkndtnn. 
Tho  ward  in  dlagahon,         sin  wfht  sar  ni  gisdhon; 
20       sar  io  in  th^ra  Msti         tho  ruartan  se  dngosti. 

Wdrd  in  sdr  tho  fila  l^id,         thaz  er  sih  sdr  fon  in  firmeid, 

thaz  mdasin  sih  sin  frdwon        joh  inan  Idngo  scouon. 
Sah  ein  zi  dndremo        joh  f6rahtun  in  slfumo, 

irquamun  dngimezen        thes  Ifaben  gimazen;  V 165**  P 170^ 

25  Thaz  sfe  sin  so  firmfstun,         s6  sies  wiht  ni  w^stun, 

joh  intsldpta  in  gahun,        then  mfthont  se  dnasahun! 


X.  1.  17.  21.  27.  35  do  V,  1  domo  V.  3  so  P.  rümor  {htzUa  r 
ztigesehr.)  P.  scölti  (Acc.  raä.)  V.  4  nöttun  (ein  t  zuffctehr.f  in  V  vom  Carr.)  VP. 
7  sciltu  P.  giduan  P.  8  uuöiz  {Ace,  g§tilgt)  P.  duii  (i  ent  autgelaaten)  V. 
9  uuorto  P.  10  tödes  (t  eorr.  aut  d)  V,  drosta  P.  12  dödes  V,  düan 
{Aee,  getagt)  scolta  P.  16  liobomo  VP.  17  thö  (Acc.  getilgt)  P.  18  gisiuni  P. 
21  Uuard  P.  25  Thai  sie  (Aee,  xwieehen  z  und  s)  P,  uufht  {Ace.  getilgt)  P. 
26  ioh  {Acc.  getilgt)  P.      intsltüpta  (a  radiert)  V,    inslüpta  P.       gihxui  P. 

X.  T.  228.  229.  Zücke  in  H.  1—5.  8^  13  Z.  24,  28  et  appropinqua- 
yerunt  castello,  quo  ibant;  et  [ipse  finxit  se  longius  ire.]  29  et  coegerunt  illum, 
dioentes:  [mane  nobisoum,  quoniam  advesperascit]  et  inolinata  est  jam  dies;  {et 
mtravit  cum  iW«.]  11  —  12  vgl,  L.  24,  27  tu  V,  9,  65.  15.  17—19  L.  24,  30 
et  factum  est,  dum  recumberet  cum  eis,  [aecepit  panein\  .  .  et  porrigebat  illis. 
81  et  aperti  sunt  oculi  eorum,  et  cognoverunt  eum;  et  [ipse  ovanoit  ex  oculit 
eorum.] 


V.  10,  27  —  11,  10.  279 

Bigondun  thfngon  tho  ontar  fn,         wio  er  giang  k6sonti  mit  fn, 

waz  es  thie  bdah  quatan,         sie  wflit  tholi  sin  nirkndtuu; 
Wio  thaz  b^rza  bran  in  fn,         unz  er  thfngota  mit  (n, 
30       tburuh  tbio  dngusti        Job  sines  Ifubes  losti! 
Sic  sar  io  tb^n  stontun         wfdarortes  wdntan, 

tbaz  sie  sih  tbo  giddamtin,         tben  jdngoron  es  girdamtin. 
Giwisso  sdgen  ib  tbir  an:         sie  zdltun  sar  tho  tb^sen  zuein, 

tbaz  inan  Petrus  gisab,        job  säbo  er  oub  mit  fmo  sprab; 
35  Sie  in  tbo  r^da  datun,         wio  sfe  nan  oub  irkndtan, 

Job  wfo  sie  in  tbera  f6rti         giangun  k6sonti. 

XI.    STETIT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPULORUM  SUORUM. 

Waran  tbie  jdngoron  tbo         bi  fdrabtun  tbero  Jddono 

tburub  mfbüa  not        in  einaz  bds  gisamanot; 
Tben  bdacbon  mabt  tbar  wdrten:         ddron  so  bisp&rtcn 

stdant  er  untar  mftten         tbes  selben  dages  tbrftten 
5  (Ni  zemo  dntdagen  mfn         quam  er  dvur  sama  zi  in, 

wanta,  ib  sdgen  tbir  in  wdr,         sie  wdrun  avor  sdman  tbar; 
Sie  fldbun  oub  tben  selben  n6t);        job  er  in  frfdo  sar  irb6t, 

gab  frfdo  (so  ib  tbir  r^dinon)         tben  sinen  drdttbeganon ;         ^  ^'^^ 
Oub  blfas  er  sie  dna  (so  tbu  w^ist)       tben  selben  beilegen  geist,  ^  ^^^ 
10       tbia  selbun  krdft  sina,        tbaz  gibfaz  er  in  ju  wfla. 


27»»  ^  P.  in  P.  28  6s  P.  thio  P.  29»»  in  P.  30  sines  {Ace. 
radiert   V)  P.         liubcs  lüsti  P.  31  ::  then   (in  radiert)  V.         stunton  P. 

unidorortes  P.  33  sir  {Aee.  getilgt)  P.  35  röda  (a  aus  i)  P.  36  se  P. 
kösonti  (i  aue  o)  P. 

XI.  2  not  P.  5  zi  (i  zugeeehr.)  V.  6  uuanta  P.  änur  (Aec.  getilgt)  P. 
7  irbot  P.  8  fridu  (u  aus  o)  P.  9  sie  P.  geist  P.  10  thie  selbun: 
(t  radiert)    V. 


27  —  29  X.  24,32  et  dixeront  ad  invicem:  [nonne  cor  nostrum  ardens  erat] 
in  nobis,  dum  loqaeretur  in  via  et  aperiret  nobis  scripturas?  31.  33 — 36  nach 
Z.  24,  33  [et  surgentes  eadem  hora]  regressi  sunt  in  Hierusalem,  et  invenerunt 
congregatos  undecim ,  . .  34  dicentes :  quod  surrexit  dominus  vere  et  apparuit 
Petro!  35  [et  ipsi  narrabant,  quao  gesta  erant  in  viaj  et  quomodo  oognoverunt 
eum  in  fractione  panls. 

XI.  *T.  230.  232,  1.  233,  4—6;  Zücke  in  H.  1—4  attt  J,  20,  19  cum 
ergo  sero  esset  die  111  o  . .  et  fores  essent  clausae,  ubi  erant  discipuli  oongregati 
propter  metum  Judaeorum,  venu  Jesus  et  stetit  in  medio  ...  5 — 7*  atu  J.  20,  26 
et  [post  dies  oeto]  iterum  erant  discipuli  ejus  intus  ..;  yenit  Jesus  dausis 
januis  . .  7»»— 9.  11—14  nach  J.  20,  19  . .  et  dixit  eis:  pax  vobis!  . .  22  [in- 
sufflavit  et  dixit]  eis :  accipite  spiritum  sanctum ;  23  [quorum  remiseritis  peccata,] 
remittuntur  eis,  et  quorum  retinueritis,  retenta  sunt.  Zu  10  vgl,  J,  14,  16.  26^. 
(ir,  iö,  57). 


280  V.  11,  11  —  38. 

„So  w^mo  ir",  quad,  „giheizet,         ir  sunta  mo  bildzet  — 

giwisso  wfzit  ana  wdn,         ist  uifua  halbun  sar  giddn; 
Thon  fr  iz  avur  wfzet,         in  sunta  ni  bil&zet  — 

thoist  ouh  f^sti  ubar  dl         dua  thehcinig  zwfval!^ 
15  Firgdb  in  thaz  zi  ruame,         theiz  wari  in  fro  daame, 

thaz  sies  dllcs  wialtin,         so  wfo  so  sioz  girfatin; 
Tliaz  sies  wfaltin  filu  frdm,         so  gotes  th^ganon  gizdm, 

joh  sar  io  in  th^ru  fristi         iz  wdri  filu  f^sti. 
Tho  wdrtun  sie  gidrdabte         zwfvalcmo  mdate, 
20       ni  gil6ubtun  thcsa  redina         thuruh  tlics  harzen  frewida. 
Ni  d^t  er  thes  tho  Mta,         hiaz  rdaren  sina  sfta; 

sie  li^nti  ouh  sino  ruartin,         thaz  sie  ni  zwfvolotin. 
Thaz  deta  druhtin  thuruh  thdz,         want  er  giwuntoter  was, 

thaz  sie  dlleswio  ni  ddtin,         bi  thfu  nan  thoh  irkndtin. 
25  Want  ^r  ward  thai*  giwdro         giwdntot  filu  sudro, 

zi  f^rohe  gistdchan;         iz  ward  thoh  sid  girochau. 
Sie  ouh  tho  so  ddtun         joh  noh  tho  zufvolotun; 

was  in  thaz  h^rza  filu  fr6,         bi  thiu  wdntorotun  sie  sih  so. 
So  gibdrit  mduue,         thara  er  so  gfngct  thanne;  V 166"^  P 171^ 

30       gisihit  thaz  suaza  liabaz  sfn;       thoh  fdrahtit,  theiz  ni  m6gi  sin. 
Sulih  hiai*  ouh  ruaila         thie  selbun  krfstos  druta; 

sie  hdbetun  nan  in  hduton,         harzen  zufvolonton. 
Ufaz  or  imo  thdnne         geban  zi  ezanne; 

noh  warun  zufviline         thie  selbun  druta  sine. 
35  Sus  lokota  er  mit  mfnnon         thie  drutm^nnisgou, 

sus  io  th^sen  datin,         thdz  sie  nan  irkndtin; 
Thaz  f6n  in  wurti  funtau,         thaz  6r  was  selbe  irstdntan, 

joh  sie  giwfsso  ouh  w^stin,         thaz  ^r  stuant  fon  then  röstin. 


11.   13   bilazet  (Kolott)   P,  12  auf  Rasur  von  i4,   der  noch  nicht  accen- 

tuicrt  war  V.  14  zui..  P;  ebeiuo  19.  22.  15  ira  («.  9,  22)  V.  17  gizam  P. 
18  festi  P.  19  Tho:  (u  radiert)  F.  23  giuüntotor  P.  24  sie  P.  26  fe:rehe 
Ol  radiert)  V.  uuärd  P.  28  uuüntcrotun  VP,  29  S6  giburit  P.  31  sdbun 
(Aee.  gttilgi})  P.  drüta  P.  32  herzen  P.  36  io  P.  sie  nan  (Aee,  ffetüfft)  P. 
37  uurti  P.       er  übergeHhr.  P.       s^bo  irstantan  P. 


19 — 22  nach  L.  24,  37  [contnrbati]  voro  et  conterriti  exiatimabant  se  spi- 
ritum  videre.  38  et  dixit  eis:  ..  39  palpate  et  videte  ...  40  et  [ostendlt 
eis  manus]  /.  20,  20  et  latus.  27  —  28.  33—48  Z.  24,  41  adhuc  autem  illis 
non  credentibus  et  [mirabantur  (Vuly.  mirantibus)  prae  gaudio]  dixit:  [babetis] 
hie  aliquid ,  [quod  manducetur  ?]  Dazu  Beda :  ad  insinuandam  resarrectioDlB  snme 
Toritatem  ...  convesci  cum  illis  dignator,   ..  ut  eo  modo   naturam  corporia 


V.   11,  39  —  12,  12.  281 

Wauta  iz  mag  mau  wfzaii:         tber  tho  wilit  6zaii, 
40       thaz  iiiau  Hb  ruant,        joli  Ifchamon  fuarit. 

Az  er  tbra  in  tlio  thdre,         tliaz  w6stiu  sie  zi  wdic, 
thaz  er  thaz  f6rah  habota,         in  Kchameu  lebcta. 
Tho  ndm  er,  thaz  er  l^ibta,         mit  thfa  er  in  ouh  tlio  Ifubta; 
gdb  in  thaz  zi  suazi,         thaz  (agilih  thcs  dzi. 
45  Manota  er  sie  tho  dlles         thcs  ^rereu  thfngcs, 

thaz  er  gizdlta  iz  allaz  fn,         unz  er  6r  ju  was  mit  (n; 
Er  deta  in  offan  ällaz         thaz  giscrfb  follaz, 

merota  in  thie  wfzzi         mennisgon  zi  udzzi; 
Thaz  fagilih  fimdmi         thardna  thaz  gizdmi,  p  jf^^o 

50       thaz  drühtiu  thiz  so  wolta,         joh  süs  ouh  wesau  scolta.  V  166^ 

Xn.    SPIEITAIJTER. 

L^kza  therero  w6rto         thiu  gruazit  z^ichan  harto, 

rdcha  filu  mdra        joh  thrato  s^ltsaua; 
Iz  {st  (thaz  ni  hfluh  thih)         wdutoron  managen  ungilih, 

thfsu  selba  r<$dina,         thia  wir  hiar  scrfbun  obana. 
5  Ii^ignii  uns  thiu  gotes  werk         harto  mfhilaz  gib^rg, 

thaz  wfr  thos  biginnen,         wir  sulicho  dati  zellen. 
Ist  thaz  selba  mdri         harto  s^ltsani, 

harto  rümo  oba  unsan  wdn         sulih  i-dcha  gid&n: 
In  welicha  wisun  wdrti,         thcr  mdn  was  in  gibdrti 
10       (joh  wir  giloubon  thaz  ouh  frdm,         er  waran  Ifchamon  uam, 
Joh  habet  fdsto  ouh  unser  mdat,       sid  or  fon  tode  selbo  irstdaut, 

giwisso  wfznn  wii*  thdz,         thoiz  sid  war  Ifchamo  was)  — 


39  üuänto  P.       th^r  P.         42  ^r  P.      Wbeta  P.  43  löibta  (a  atu  i)   V. 

45  thinges  P.  46  gizdlta  P.  47  döta  (Aee.  radiert)  F.  allaz  P.  48  uuizi  P. 
50  uuesan  P. 

XII.     2  rächa  (Acc.  getilgt)  P       3  hiluh  thih  P.  4  uuir  P.      hiar  scriban 

{auf  Rasur  von  scribun  hiar)  öbana  P.       5  götos  uuork  P.  6  thdz  (Acc,  getilgt)  P. 

biginnen,  zollen  P.  8  gidan  P.  9  uürti  P.  11  dödo  V.  12  uuir 
(r  zugeschr.)  P.       theiz  (i  zugcsehr.)  V,       sid  P. 


resurgentis  adstrneret,  no  illud  non  corpus,  sed  Bpiritum  csso  arbitrarentur. 
L.  24,  43  et  [manducavit  (Vulg,  cum  manducassot)  cor  am  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis]  44  et  dixit  ad  eos:  [baec  sunt  yerba,  quae  locutus  sum  ad  vosj  cum 
cssem  vobiscum  . .     45  tunc  aperuit  Ulis  sensum,  ut  intellogerent  scripturas. 

XII.  1.  9  — 14  Gregor  hotniL  26:  Frinia  lectionis  hujus  evangelicac 
quaestio  animum  pulsat:  quomodo  post  resurrectionem  corpus  dominicum  rerum 
fult,  quod  clausis  januis  ad  discipuloi  ingredi  potuit? 


282  V.   12,   13  —  86. 

Wfo  er  selbo  qudmi         (thaz  ist  s^ltsani) 

bisparten  duron  thara  zi  fn        joh  staant  thar  mitten  untar  (n. 
15  Wir  scdlun  hiar  na  sdntar        gizellen  dnder  wontar, 

th^semo  gimachaz,         thaz  wir  firstänten  thiz  thiu  baz; 
Thaz  wir  fon  s^ltsane        w6la  megin  sdre 

irk^nnen,  so  iz  giscrfban  stat,         thia  wdntarlichan  gotes  dat.    P  173^ 
Mdnnilih  weiz  güater,         thaz  thfama  ist  kristes  mdater, 
20       thiu  nan  b&r,  so  er  w6lta,         tho  er  bonsih  st^rban  scolta.         V  167* 
Bar  si  Mma  managen         mit  iro  Ifdin  alangen, 

ni  thdlta  si  in  giwfssi         nihein  irwdrtnissi, 
Tho  er  bi  dnsih  wolta  d6wcn,        mit  thiu  thia  w6rolt  frowen, 
thdz  si  sin  ginüzzi         in  thes  Ifchamen  brdzzi: 
25  Waz  wdntoro  ist,  thaz  w6lta,         ther  iamer  l^ben  scolta, 
er  ingiang  dngimerrit        ddron  so  bisp^rrit, 
Tho  er  ward  zi  mdnne        bi  sie  zi  irst^rbanne, 

Älangera  mdater,        ther  gotes  sdn  guater, 
Gihdltenera  thfamun,         ther  selbo  drdhtines  son? 
30      ubar  b^du  det  er  thdz,         s6  thiu  sin  giw&lt  was. 
Hiar  lisis  thu  6uh  gizami         dnder  seltsani, 

härto  mihil  wdntar        fon  selben  krfste  ouh  suntar. 
Theist  giwfs  io  so  ddg:         thaz  man  girdaren  mag, 
thaz  iz  m&g  (so  ih  r^dinon)         w^rtisal  irkdboron. 
35  Yr6ugt  uns  hiar  gimdato         unser  drdhtin  guato 

sih  zi  rdarenne  ubar  £l,         thör  thoh  iamer  l6ben  scal; 


13  seltsani  (t  zugcsehr,)  P.  14  bisp&rten  {Ace.  getilgt)  P,  14^  in  P. 

15  gizöllen  {Aee.  radiert)  V.  16  gimachaz  P,  heb  K  bäz  P.  17  sdlUane 
(e  aus  a)  V.  uuola  P.  18  uuüntarHchun  (a  earr.  atis  e;  zxveiter  Ace,  radiert; 
un  corr.  auf  Rasur  [von  agi?];  götes  ztteorr.)  V.  gotes  P.  19  kristes  muater  P. 
22  dülta  V.  23  döuen,  frouen  P.  24  bruzzi  P.  Kolon  nach  23.  24  KP. 
26  ingiang  P.  üngim^rrit  (zweiter  Ace.  getilgt)  P.  27  Th6  P.  31  lisis 
(is   zucorr.)    F.  seltsani    P.  32    sdlben    P.  kriste   (Ace.  getagt)   P. 

33  girüeren  m&g   P.  34   thdz  iz  mag  P.  35  Yröugta  (a  zugeschr.)  P. 

36  rüarenne  (ü  übergeschr.)  P. 


15  —  20.  25  —  30  ebenda  baec  ipsa  redemptoris  opera  ..  ex  alia  ejus  Ope- 
rations pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem  praobeant  facta 
mirabiliora.  illud  enim  corpus  domini  ad  discipulos  januis  clausis  intravit, 
quod  yidelicct  ad  bumanos  oculos  per  nativitatem  suam  clauso  exiit  utero  vir- 
ginis.  Dai  Folgende  auelt  bei  Aleuin  zu  J.  20  uftd  Hrad.  homil,  1%  6Ai  B — F,) 
quid  ergo  mirura,  si  clausis  januis  post  resurroctionem  suam  in 
aeternum  jam  victurus  intravit,  qui  moriturus  veniens  non  aperto 
utero  virginis  exiit?  33 — 36.  41 — 50  ebenda-,  corrumpi  neoesse  est, 
quod   palpatur,    et   palpari   non   potest,    quod    non   corrumpitur.     led    miro 


V.   12,  37  —  60.  283 

Sih  zi  rüarennc,         thia  wdntun  ouh  zi  s^lianne, 

thoh  inan  t6d  (gilonbi  mfr)         ni  scdli  ruaren  fdrdir; 
Joh  w^rtisal  nih^inaz         (giwisso  wlzist  thu  thaz,  P  173** 

40       dl  SOS  ih  thir  r^dinon)         Mrdir  abarkdboron. 

Thaz  yiBTi  wdntarlih  thia  ddt,         sd  siu  thar  giscrfban  stat,  V  167^ 

dngilih  in  gdatin        io  dnderen  sinen  ddtin, 
Üngilih,  so  ih  z6lla,         thfsu  thing  dllu, 
dllo  theso  ddti,         thaz  drdhtines  girdti; 
45  Thaz  sie  gdallichi         instdantin  in  thera  Ifchi, 

joh  so  frdnisg  gimah,         so  mennisgo  dr  ni  gisah; 
Joh  famer  westin  thdnne         thie  sine  hdldon  alle, 
thie  tho  thdr  waron        joh  ouh  sfdor  quamun, 
Thdz  er  in  natdro         was  sdlbo  ther  zi  wdni, 
50       thdra  drerun  wesini,         so  iz  dr  sah  sin  githfgim. 
Ndh  ist  ouh  hiar  m^ra        thera  frdnisgun  Idra, 

thero  drdhtines  ddto,         thes  wir  bithdrfun  thrato, 
Thaz  wir  fimemen  dlle,        waz  thfu  racha  wdlle, 
joh  wdz  siu  hiar  bizdine         inti  uns  zi  frdmu  meine, 
55  Thie  sdlbun  zua  g{fti        (es  sfnt  uns  harto  thdrfd), 
thie  zud  gifti  drdstes,        thes  sdlben  gotes  gdistes. 
Hiar  lerit  thia  sin  stfmna        unsih  zud  niinna, 

tho  er  in  zufro  (so  thu  w^ist)         gab  then  hdilegon  geist; 
Tho  er  sie  hfar  thaz  anablfas,         thaz  er  in  dr  jd  gihfaz, 
60      fon  hfmile  inan  sid  ouh  gdb,        so  er  in  dr  ju  firgab.  P  173^ 


37  söhanne  ^  eorr,  au»  e)  V,  38  töd  (t  eorr.  aus  d)  V,  38.  40  fürdir 
{erste»  r  sueorr.)  V,  42  üngalih  V,  43  89  P.  tbisu  thing  {Aec.  radiert  V?) 
ellu  P.  44  dati,  girati  P.  46  frönisg  (g  zucorr.)  V,  gimih  P.  inemmsgo 
(o  radiert)  V,  gisah  (gl  zucorr.)  V.  47  böldon  (o  aus  u)  P.  49  dr  {Aee, 
getilgt)  P.  50  thdra  irerun  eorr.  au»  tbörera  drun  V\   tbera  P.       uudsini  P. 

sah  (gi  vorn  zucorr.  y  aber  radiert)  V,     gidfgini  VP,       51  lera  P.       52  dato  P. 
uuir  (Ace.  getagt)  P.         thräto  P,  53   fimdmen,  räoba  (Aeeente  getilgt)  P. 

56  selben  götes  geistos  P.      stimna  (n  au»  m)  F.      59*  thaz  (z  au»  r)  P.      59  iu  F. 
60  himile  inan  P;    ile  zucorr,  F.      iu8=ju  eorr.  au»  ouh  F;    in  firgäb  P. 


modo  ..  redemptor  noster  post  reiurrectionem  ..  et  incorruptibilem  le  et  pal- 
pabilem  ostendit,  ut  profecto  esse  post  rcsurrectionem  ostcnderct  corpus 
suum  ot  ejusdem  naturae  et  alterius  gloriae.  53  —  72  ebenda:  quid  est 
quod  spiritum  sanctum  dominus  noster  et  semel  dedit  in  terra  consistens,  et 
Momel  caelo  praesidens?  neque  enim  alio  in  loco  datus  Spiritus  sanctus  aperte 
monstratur,  nisi  nunc,  cum  per  insufflationem  percipitur,  et  postmodum,  cum 
de  caelo  voniens  in  linguis  yarÜB  demonstratnr.  Cur  ergo  priui  in  terra  disci- 
pulis  datur,  postmodum  de  caelo  mittitur,  nisi  quod  duo  sunt  praeoepta 
charitatis,    dilectio    Tidelicet   dei   et  prozimi?    In   terra   datnr   spiritus,   ut 


284  V.  12,  61-88. 

£rist  gab  er  in  thaz  gdat,         thar  er  in  g^ginwcrtig  stuant, 

joh  sdnta  in  avur  sidor  thdz,         Üio  er  in  hfmile  gisaz.  V  168^ 

Theist  ther  h^ilego  geist,         mit  tbiu  er  se  dr6sta  sidor  m^ist| 

sid  sino  g^giuwerti         er  ndm  fou  iro  h^nti. 
65  Mit  thfu  ist  gizeinit  m&nuon,         sih  uutar  fn  io  minnou, 

joh  ouh  thiu  mfnna  (so  thu  weist)         si  io  zi  drdhtino  meist 
In  ^rdu  gab  er  in  then  geist,       thaz  man  firn^men  thaz  io  m^ist, 

thaz  mfmia  sie  giudage,        joh  kdritas  gifdage; 
Sid  gdb  er  nan  fou  6bana,         thaz  man  firn&mi  thanana, 
70       thaz  sie  scülon  thoruh  not         miunon  g6t,  so  er  gib6t. 

Mit  thiu  kdndt  er  hiar  ouh  m&nnon,       thaz  sie  sih  erist  mfnnon, 

thaz  sie  biquemen  f6llon         mit  thiu  zen  g6tes  minnon; 
So  er  ^rist  hiar  in  ^rdu         then  g^ist  gab,  soso  ih  z^llu, 

dfter  thiu  fou  hfmilon,         so  fh  thir  hiar  ouh  rddinon. 
75  Nist  m^unisgono  wfzzi         ni  w^dar  ana  ander  ndzzi, 

joh  er  sih  gdte  leidit,         ob  ^r  siu  zuei  gisc^idit. 
Bi  thiu  sfmes  io  zi  gdte  funs         mit  then  mfnnon  untar  dns, 

joh  fnan  harto  mfnnon;         so  quimit  iz  wola  mannen. 
Nist  thiu  mfnna  sumirih         kreftiu  dnderen  gilih 
80       (giwisso  wfzist  thu  thaz),        thfa  wir  heizen  kdritas. 

Gil6bot  ist  si  hdrto         Pdules  selbes  wdrto,  P  174^ 

sines  selbes  bredigon,         thiu  kdritas,  so  ih  thir  r^diuou; 
L6bot  sia  giwdro         ther  br^digari  mdro  V  168^ 

tiiu  mdnagfalto        sfnes  selbes  wdrto. 
85  Th6h  er  si  so  mdri         joh  ouh  so  wfs  wari: 

ni  irzdlt  er  thaz  gimdati,         thia  mdnagfaltun  gdati, 
Odo  er  fra  dohti         zi  ^nte  queman  mdhti, 

thera  ira  frdmbari;         bi  thfu  ist  si  so  mdri. 


61  Btüant  1\  62  sinta  P,  sidor  (d  au9  th)  VP,  gisiz  P,  63  geist  P, 
ir  P.  65  gizöinit  (Aee.  getilgt)  P,  io?  V.  minnoii  P.  66  möist  P. 
69  man  (Acc.  radiert)  V.        firnämi::  (iz  radiert})  V,       thänana  P.  72  thiu 

(Acc,  radiert  V)  P.  73  soso  P.  75  uuizzi  (ein  z  zttcorr.)  F.  ander  nuzii  P. 
78  inan  hdrto  minnon  P.  quimit,  mäooon  (Aeeente  radiert)  V,  79  Nist  thiu 
minna  sumirih  P.  gilih  P.  80  thaz  (Kolott)  P.  82  sines  (Aec.  getilgt)  P. 
brödigon  (Ace.  radiert)  V,  85  uuis:  (i  radiert)  V,  86  ni  (i  sitgetehr.)  V, 
87  Ödo  P. 


dlligatur  proximus;  o  caclo  datur  spiritus,  ut  diligatur  deus.  Sicut  ergo  udh 
est  charitas  et  duo  praecepta,  ita  unus  spiritus  et  duo  data,  prius  a  con- 
sistente  domino  in  terra,  postmodum  e  caelo,  quia  in  proximi  amore  discitur, 
qualiter  perveniri  debeat  ad  amorem  dei.      81  vgl,  i,  Cwr,  i3,      83  vgl.  ecel.  26 f  2. 


V.  12,  89-13,  10.  285 

Zalt  er  mdnagfaltaz  güat        ufan  sfa  joh  thes  gintüag 
90      joh  Idad  sia  h&rto  gaates        joh  su&sliches  müates. 

Theist  es  dllero  meist,         wi  es  drtühtin  quft,  so  thu  weist, 

bf  thia  selbon  mfnna,         thia  er  l^rta  w6rolt  alla; 
Wio  er  lerta  drdta  sine         hiar  in  w6ro]tlibe, 

wi  er  zdlta  in  fon  them  mfnnn         mit  sfnes  selbes  stfmmu; 
95  Quad,  man  irk^nnen  scolti:         ther  sfa  mfnnon  wolti, 

joh  thaz  gib6t  mit  willen         wolti  ^mmizen  irfüllen  — 
Thaz  thfe  warin  gdate        joh  g6te  filn  drdte; 

zi  thin  z6h  er  hiar  in  Ifbe         thie  jüngeren  sfne. 
Bi  thin  ddemes  uns  io  hiar  in  mdat         thaz  filu  mfhila  gnat, 
100    thia  filu  sc6nnn  wnnna;         thaz  h^izit  avnr  mfnna! 

XIIL    MANIFESTAVIT  SE  JESUS  AD  MAKE  TTBERIADIS. 

Ih  Zell  uns  hiar  zi  nüzzi         bi  einaz  ffsgizzi,  P  J74^ 

wio  sie  onh  thdr  gidatnn        joh  selbon  krfst  irknatun. 
Fuar  Petrus  ffsgon  in  war        (s^lbo  mäht  thn  iz  l^san  thar,  v  J69" 

giloubi  w6rton  minen)        mit  sehs  gis^llon  sinen. 
5  Sie  arab^itotun         thia  ndht  al  in  gim^itun, 

thie  ffsga  in  al  ingfangnn,         nih^inan  ni  giffangun. 
Er  stdant  in  themo  stdde  thar        tho  thes  m6rganes  sar, 

thdnana  er  tho  zi  fn  sprah,        thar  er  sie  fifsgon  gisah, 
Oba  fro  thehein  wiht  hdbeti,         thes  in  in  w^idu  zaweti, 
10       frf unten  ouh  zi  ntüzzin,         gifdngan  mit  then  n^zzin. 


90  süailiches  (s  durch  i  gezogen,  eingekratzt  ohne  Tinte  V)  PF,  91  Th^:i8t 
(8  radiert)  P.  quit  P.  du  V,  uu^ist  P.  92*  thia  P.  92»»  thiaer 
(e  zueorr.,  später  radiert  V)  F;  thier  P.  lerta  P.  äUa  (jiee.  radiert)  V, 
93   Urta   {Aee.  getilgt)  P.  94   uu(o    (o  zugeaehr,)  P.         :z&lta  (i  radiert)  7. 

deru  F.        8t£mnu  P.  95  sia  P.  96  uafllen  P.        ^romiien  {über  %  ist 

zugeeehriebenee  ig  oder  io  radiert)  V.         irfullen  P.  Kolon  nach  95.  96   VP, 

98  sine  P. 

XIIL  1  zÄI  P.  2  giddtun  {Aee,  radiert)  V.  8  p^trus  {Aee.  getilgt)  P. 
4  sinen  (i  aus  e)  V,  5  ärabeitotun  P.  6  äl  {Aee.  getagt)  P.  8.  11  do  V. 
In  (Aee.  eingekratzt)  V.  spräh  {Aee.  radiert)  V.  9  Oba  P.  uüeidu  (e  Hier- 
geschrieben)  P.         10  nüziin,  n^ssin  {ein  i  zugesehr.,  in  V  vom  Corr.)  VP. 


95 — 98  /.  13,  34  mandatum  novam  do  Tobis,  nt  ..  yos  diligatis  inylcem; 
36  in  hoc  cognoscent  omnes,  qnia  discipnli  mei  estis. 

XIIL  *T.  235—237,  4;  Läeke  in  H.  3—4  aus  J.  21,  2  —  3.  5  —  7. 
9.  11  J.  21,  3  . .  et  [illa  nocte  nihil  prendiderunt] ;  4  [mane  autem  facto  stetit 
Jesus   in  litore].     5  dizit  ergo  eis  Jeins:   pueri,   numquid  pulmentarii  habetia? 
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V.    13,  11  —  36. 


Sie  fmo  sar  tho  sdgetun, 

sdgetun,  so  ih  na  z^ita, 
Er  quäd,  sie  sih  giffartin, 
thaz  in  thdnne  zaweti, 
15  Sie  würfun  tho  zi  z^sue 
fn  quam  sar  ing^gini 
Zügun  sie  tho  gin6to, 

zi  Stade  joh  zi  sdnte, 
Thrfa  stunton  finfzug 
20       ouh  thrf,  so  ih  thir  r^dinon 
Thaz  nezzi  dr6f  thoh  ni  hr&st, 


thdz  sies  wiht  ni  hdbeton; 
thaz  fn  es  wiht  ni  zdweta. 
zi  z^sue  gik^rtin, 
soso  ^r  in  selbo  z^liti. 
thaz  iro  n^zzi  in  then  s^; 
fisgo  mihil  m^nigi. 
wanta  iro  was  fflu  thrato, 

zi  thdrremo  üzlente, 
(ihes  duent  hüah  thar  gihügt) 

(thaz  z^Uent  evang^lion). 
thoh  iro  wdri  solih  Idst, 


iz  al  w6la,  so  gizam,         dlangaz  zi  stdde  quam. 
Quad  Johdnnes,  gotes  drdt,         zi  then  gin6zon  ubarlut, 

sprah  in  älawari,         theiz  selbo  drtihtin  wari. 
25  Petrus  sar  th^s  sindes         higonda  sufmmannes, 

mit  mfnnu  joh  mit  wfllen         ni  m6ht  er  mo  gistfilen; 
Tliie  dnthere  zi  l&nte         quamun  f^riente, 

^r  lü  mohta  irbftan,         waut  er  nan  mfnnota  so  fram. 
Gdgant  er  sar  ouh  zforo         then  gin6zon  filu  scforo; 
30       thaz  n^zzi,  so  thu  Ifsist  thar,         z6h  er  in  then  st£d  sar. 
So  sie  zi  stdde  quamun,         sie  thar  ffur  gisahun, 

br6t  ouh  thar  zi  h^nti         joh  fisga  brdtenti. 
Hiaz  er  ^zzan  sare         zi  ddgamuase  th&re 

mit  fmo  thar  in  w&ra         thie  sine  ffsgara, 
35  Joh  hfaz  er  sie  ouh  giwfsso         brfngan  thero  ffsgo, 

thie  sie  t)io  th^s  fartes         gifiangun  mfthontes. 


11  des  (jiee.  getilgt)  P,  14  thäz,  s^lbo  {Aecente  getilgt)  P.  zduueti  P. 
soso  P.  15  n^zii  (ein  z  siteorr.)  V,  17  drato  VP.  18  sante  P.  thurremo  P. 
19  Thrfa  (h  zueorr.)  V.  -22  (z  P.  gia&m  P.  23  ubarlüt  (Ace.  raditrt  V)  P. 
24  drühtin  (d  eorr.  aus  t)   V.  25  Petrus  P.        suimmanes  P.  28*»  dr  P. 

29  Giganter  (e  aue  a)  F.  33  Hiäz  {Aee.  getilgt)  P.         dägamuese  thare  P. 

36  sie  P.       bringan  thdro  fisgo  P.         36  slo  P.       fiangun  P. 


reiponderunt  ei:  non.  (Marg,  zu  11  [qui  dixenint:  non.])  13 — 17  /.  21,  6 
dicit  eis:  [mittite  in  dexteram  naTigii  rete]  et  inTenietis.  [miserunt]  ergo,  et 
jam  non  valebant  illud  trahere  prae  muititudine  piscium  ..  18  —  21  vorweg- 
genommen aus  J.  21y  11  rete  plenum  magpds  piscibus,  [C.  L.  HI.];  et  cam  tanti 
essent,  non  est  scissum  rete.  23  —  25.  27.  29 — 30  J.  21,  7  [dixit  . .  discipulus] 
ille,  [quem  diligebat]  Jesns,  Petro:  [dominus  est];  ..  [cum  audisset  Petrus]  .., 
misit  se  in  mare.  J.  21,  8  [alii]  autem  discipuli  [narig^o  yenerunt]  ...  11  ascendit 
Simon  Petrus  et  traxit  rete  in  terram  ...  31 — 36  /.  21,  9  ut  ergo  descen- 
derunt  in  terram,  [viderunt  prunas]  positas  et  piscem  superpositum  et  panem 
{Marg.  [panem  et  piscem]).  10  dicit  eis  Jesus:  [afferte  de  piscibus],  quos  pren- 
didiitis  mane  (zu  33  vgl.  /.  21,  12  yenite,  prandete). 


P  175* 


V  169^ 


V.  14,  1—24.  287 

XIV.     MTSTICE. 

Thaz  biz^inot  mihil  gdat,         thaz  drühtin  thar  in  stdde  stuant, 

thaz  ^r  ni  drat  thio  dndun  mer,         soso  er  ju  d^ta  for  in  ^r. 
Ünodi  ist  iz  hdrto         sus  fr^nkisgero  w6rto  P  175^ 

thia  kl^ini  al  zi  gisdganne         joh  zi  irr^kenne; 
5  Thoh  wfll  ih  es  mit  ^rfllen         hiar  lüziün  giz^lleu, 

giz^igon  ouh  in  wdra,         war  thd  es  lisis  m^ra. 
Ther  stdd  bizeinot  lüsti         thes  sines  Ifbes  festi, 

thia  er  gindm  in  sina  hdnt,         tho  er  t6d  ubarw&nt;  V  170^ 

Ther  s^  bizeinot  däti        joh  worolt  ünstati, 
10       thfu  sih  io  zi  n6ti         hiar  ferit  st6zenti. 

Thar  wdrun  mit  githnfnge         thie  jdngoron  noh  tho  fnne, 

sie  scolta  rüaren  noh  tho  m^r         thaz  selba  w6roltlicha  s^r. 
Thaz  hdbeta  mit  then  mdhtin         ther  ^winigo  drdhtin 

ubarwüntan,  thaz  ist  wdr,       bi  thiu  stdant  er  tho  in  st^e  thar. 
15  S^lb  so  er  rehto  qudti         in  th^rera  selbnn  ddti: 

^ui  bin  fdrdir  ih  mit  mdmiou         in  theseu  w6roltandon; 
Thia  cessa  drdt  ih  nntar  fdaz,         si  furdir  ddron  mir  ni  mdaz, 

joh  stdn  nu  mit  gildsti         in  ^winigeru  f&til^ 
Waz  thaz  n^zzi  zeinit,         ther  rim  thero  &go  meinit, 
20       thero  jdngorono  m^uigi,         thaz  th^ro  wanm  sfbini; 
Thaz  brdt  in  themo  dfsge         mit  gibrdtanemo  ftsge, 

joh  thdz  ouh  thoruh  thia  last         thaz  selba  n^zzi  ni  brast; 
Thaz  Petrus  thaz  in  stdd  ouh  zoh,        thaz  imo  fisg  nihein  infldh, 

thaz  krist  zi  jdngist  hiar  gisdz         mit  knehton  sfbinin  inti  dz:  P  176^ 


XIY.  2  er  ni  drdt  thio  undun  m^r  P.  er  P.  3  uuorto  P.  4  sägenne  P. 
6  thu  es  lisis  mera  P.  10  sfh  (Aee.  radiert)  V,  14  uborauüntan  (ü  eorr.  aus  i)  V. 
15  S^b:  (o  radiert)  V,  th^rera  (re  übergeichr.)  P,  17  z^sa  (i  aiua  c,  Aceent 
getilgt)  P.  fuaz  P.  18  stännu  {npeites  n  aus  t)  P.  festi  P.  20  sibini  P. 
21  fisge  P.  23  z6h  P.  intfloh  P.  Kolon  nach  19.  20.  22.  23.  24  F,  nach 
19*.  19^  24  P. 


XIY.  1  —  2  Gregor  homü.  24  (danach  Ale.  zu  J.  21):  Cur  discipulis  in  mari 
laborantibus  post  resurrectioncm  suam  dominns  in  litore  stetit,  qui  ante  resur- 
rectlonem  suam  coram  discipulis  suis  in  fluctibus  maris  ambulavit?  Vgl,  J.  6,19 
(III,  8y  17  ff.)  7 — 18  ebenda  quid  mare,  nisi  praesens  seculum  significat,  quod 
se  causarum  tumultu  et  undis  yltae  corruptibilis  illidit?  quid  per  soliditatem 
litoris,  nisL  illa  perpetuitas  quietis  aeternae  figuratur?  quia  igitur  discipuli 
adhuc  fluctibus  mortalis  vitae  intererant,  in  mari  laborabant;  quia  autem 
redemptor  nostcr  jam  corruptionem  camis  excesserat,  post  resurrectionem  suam 
in  litore  stabat;  ac  si  ipsum  resurrectionis  suae  mysterium  rebus  discipulis 
loqueretur  dicens:  jam  yobis  in  mari  non  appareo,  quia  Tobiscum  in  pertur- 
bationum  fluctibus  non  sum. 


288  V.    14,  26  —  15,   22. 

25  Gregörius  ther  gtiato         er  spünota  iz  gimdato, 

joh  filu  sc6no  in  yntir  mfn,         so  ist  giw6nahcit  sfn; 
Iz  Augustfnus  rechit        joh  fQu  kleino  inth^kit, 

ther  uns  hdrto  mdnag  guat         offan  sc6no  giduat 
Sic  thiz  b^de  gruazent        joh  uns  iz  hdrto  suazent;  v  170^ 

30       th^sses,  thi  ih  nu  hiar  giwdag,       es  ist  uns  f6llon  thar  gintüag. 

XV.    CUM  ERGO  PRANDISSENT,  DICIT  JESUS  PETRO. 

So  sie  thar  tho  gdzun,         thie  thar  mit  fmo  saznn, 

mit  selb  drdhtine,         thie  liebun  drdta  sine, 
Qnad  tho  drdhtin  selbo  sds:         ,,mfnnost  thu  mih,  Petrus? 

mfnnost  thu  mih  filu  m6r,         thanne  thfn  ginoz  dndcr?'^ 
5  ,,Thd  weist  druhtin^,  quad  er,  ^mfn,       thaz  ih  mfnna  haben  thfn, 

joh  thd  mir  bist  in  mfnnon         fora  allen  wdroltmannon.^ 
Quad  ^r:  „theili  thir  gibfete,         thaz  hdbe  thu  fasto  in  mdate, 

joh  fl  iz  io  irfdllen         mit  h6rsglichemo  wÜlen. 
Gihalt  mir  scdf  minu         (mfnu,  nales  thfnu); 
10       fdatiri  siu  io  zi  wdru         mit  mfues  selbes  leru.^ 
Druhtin  dvur  zi  imo  sprah,         thaz  man  ^r  ni  gisah, 

thaz  er  ^ino  dati         so  thiko  frdgeti:  p  ir^* 

„Petrus,  dua  mih  wfsi,         oba  ih  thir  Ifob  filu  si, 

mit  mfnnu  thines  mdates         mir  dnnis  alles  gdates?^^ 
15*  Gab  avur  dntwurti         P<5trus  mit  giwdrti, 

zalta  drdhtine         thie  githdnka  sine: 
„Thu  wdist,  druhtin  gdato,         thaz  ih  thih  mfnnon  thrato, 

thaz  thu  Ifobo  miner  bfst,         mir  dnder  fora  thfr  nist." 
„Dda",  quad  drdhtin,  „thuruh  ndt,       so  ih  hfar  thir  dbaiia  giböt;  V  171" 
20       in  harzen  si  iz  bifdngan,         ni  Idz  es  wiht  ingdngan. 
Bisih  mir  l^mbir  minu         (mfnu,  nales  thfnu), 

in  fn  gidua  thia  wdrolt  wis,         wio  filu  hdld  thu  mir  sfs.^ 


28  güat,    29  thfz  {Aeccftte  getilgt)  P.      grdazent  P.       30  thesses  P.     (h  P. 

XV.  1  thie  fehlt  P.  4  thü  P.  ander  P.  5  druhtin  P.  7  habe 
(Aee.  getilgt)  P.  fäato  P.  8  uuillen  P.  10  siu  P.  l^ru  P.  11  DrühUn 
auur  «i  (mo  P.  17  druhtin  (Acc.  getilgt)  P.  drato*  VP.  19  89  P.  gibot  P. 
20  uuCht  (Ace.  getilgt)  P.       21  Bisfh  P.       22  sis  P. 

25.  27   VenoeiM  auf  Gregor  hotnü.  24.     August,  traetat,  in  Joh,  21,  11. 

XV.  T.  238;  LiUke  in  H.  1*.  3—5.  9  J.  21,  lö  cum  ergo  prandissent, 
dicit  ..  Jesus:  Simon  Johannls,  diligis  mc  plus  his?  dicit  ei:  etiam,  [domine; 
tu  scis,  quia  amo  te!]  dicit  ei:  [pasce  oves  meas  (Vulg.  agnos  meos).]  11^ 
13  — 18.  21*  nach  J.  21,  16  [dicit  ei  iterum]:  Simon  Johannis,  diligis  me?  alt 
iUi:  [etiam,  doniiue;  tu  scis,  quia  anio  te!]  dicit  ei:  [pasce  agnos  meos.] 
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Er  thrfttun  stunt  nan  grtiazta,         ynsmt  er  in  fmo  buazta, 
thaz  er  ^r  ju  in  war  mfn         so  thiko  l6ugnita  sin; 
25  Ther  thrfa  stuuton  jdhi,         so  thiko  infl6han  wari; 

thia  minna  zdlti  hiar,  so  zdm,        ther  er  so  s^ro  hintarqudm. 
^P^trus,  avur  z^li  mir,         bin  ih  Hob  filu  tb(r? 
ist  thaz  h^rza  thinaz         mir  wdrlicho  holdaz?^ 
Erqudm  er  ana  bdga         thera  thfkun  gotes  frdga, 
30       er  was  es  harto  dnfro         joh  gab  er  ^twurti  avur  th6: 

,,Thu  selbe  drdhtin  alles  bfst        joh  w^ist  al,  thaz  in  w6rolt  ist, 

thu  weist  thir  säbo  anan  mir         thia  mina  mfnna  zi  thir.^ 
„Fimfm^,  quad  er,  „thia  r^dina,       thia  ih  zdlta  thir  hiar  6bana;  P  177* 
thaz  ih  wflle,  so  thu  wäst,         laz  thir  w^san  thaz  io  m^ist. 
35  Nu  fdatiri  sdLf  minn         (mfnn,  nales  thfnn!); 

in  (n  dua  hdrto  filu  scfn,         wio  liob  thir  hdldi  mino  sin. 
Hdgi  hiar  nu  hdrto         thero  mfnero  worto, 

in  harzen  kl^ibi  sin  nu  sdr,         wanta  ih  sdgen  thir  in  diawar: 
Unz  thu  jdng  wari,         so  wds  thir  thaz  gizdmi, 
40       thaz  thu  thir  sdlbo  gurtos        joh  gfangi,  thara  thu  wdltos.  V  171^ 

Thu  thdnist  thino  hdnti,         sar  thu  bist  dltenti, 

gi wisse  thaz  ni  hÜuh  thih,         so  gurtit  dnderer  thih; 
Thih  leitit  f(lu  manne,         thara  thd  ni  gengist  gdmo, 
thu  scdlt  iz  thoh  irfdUen         mit  thinemo  dnwillen.^ 
45  Er  mit  thfu  mo  zdlta,         thaz  wdrdan  thaz  noh  scdlta, 
thaz  man  nan  gifiangi,         in  krdci  nan  irhfangi. 


26  müma  P.  ^r  P.  hintarquam  P.  27  thir  P  29  götes  {Aee.  rad.)  VF. 
30  uuäs  es  härto  (Ace.  getilgt)  unfrö  P.  dö  F.  32  mInna  (ein  n  ztteorr.)  V. 
35  fuatiri  P.  38  h^raen  {Aee.  getilgt)  P.  40  da  V.  gurtos  (u  auf  Rasur 
«o»  ia)  F.       43  tbu  ni  g^gist  gerno  P.       45  zalta  P.      46  krüsi  P. 

23  —  27  J.  21,17  [dielt  eo  tertio:]  Simon  Johannis,  [aroas  me?]  I>azu 
Alcuin  (auch  Hrab.  hamil.  V,  703  h) :  proTida  pietate  dominas  tertio  Petrum  . . 
interrogat,  ut  ipsa  trina  confessione  Tincnla,  quae  illam  ter  negando  liga- 
Terunt,  absolvat  et  quoties  territus  ejus  passione  se  illam  nosse  negayerat, 
toties  ejus  resurrectione  reoreatas,  quod  illum  toto  amet  corde,  testetur. 
29  —  32.  35—36  J.  21,  17  ..  [oontristatus  est  Petrus,]  quia  dixit  ei  tertio  . ., 
et  dixit  ei:  [domine,  to  omnia]  nosti;  tu  [scis,]  quia  amo  te.  Dixit  ei:  [pasce 
oves  meas.]  Dazu  Beda  und  Alcuin  {auch  Hrab.  l,  e.)  meas,  inquit,  non  tuas, 
..  ut  meam  Tidelicet  in  eis  gloriam,  meum  dominium,  mea  lucra,  non  toa  pro- 
pria  quaeras.  38^  —  46  /.  21,  18  amen,  amen  dico  tibi:  [cum  esses  junior,] 
cingebas  te  et  ambulabas,  ubi  Tolebas;  [cum  autem  senaeris,]  extendes  manus 
tuas,  et  alius  te  cinget  et  ducet,  quo  tu  non  Tis.  19  [hoc  dixit  significans,  qua 
morte]  clarificaturus  esset  deum.  Dazu  Alcuin  (auch  Beda  homil,  in  vigil.  apott. 
Fetri  et  Fauli):  in  extensione  manuum  positionem  ..,  qua  cruci  erat  aptandus, 
insinuat;  in  cinctione  alterius  impositionem  vinculorum  ..  exprimit 

Erdmann,  Otfrid.  19 
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XVI.    DE  ASCENSIONE  DOMINI. 

Tho  dnihtin  wolta  raison,         sin  selbes  rfches  wison, 

sid  themo  sfge,  so  gizdm,         then  er  in  sdtanase  nam; 
Fon  th^mo  er  nnsih  r^tita,        in  h^llu  nan  gistr^wita, 

giwdn  onh  mit  githwlnge         in  sin  selbes  hänünge: 
5  Gib6t  er  sinen  tb^ganon         sid  tho  th^sen  redinon,  P  177^ 

thaz  w6la  sie  iz  fimdmin,         ingegin  fmo  qnamin; 
Gib6t  in,  tbaz  sie  gifltin         zi  then  säben  sconen  zftin, 

thdra  er  tho  gim^inta        joh  s^lbo  in  iz  giz^inta. 
Sie  Üton  (ro  thuruh  n6t,         so  er  in  s^lbo  tho  giböt, 
10       thia  f&rt  sie  al  so  gisftotan        joh  selben  drdhtin  betoton. 
Er  in  tho  ndhor  gigiang        joh  sie  sdazlicho  intfiang, 

thoh  rdfst  er  se  erist  hdrto         sines  selbes  worto, 
Thaz  in  thera  dugiwnrti        thaz  hdrza  in  was  so  hdrti, 

ni  gil6nbtan  sar  then  gdhnn,         thi  erstdntan  nan  gisdhnn.         V  l7Sf^ 
15  FÜu  er  fn  tho  zdlta,         so  er  f6n  in  fdran  scolta, 

thaz  fn  iz  wari  fdsti         in  thes  hdrzen  bmsti. 
Er  in  thar  ooh  zdlta        spracha  mdnagfalta 

w6rton  gindhtin,         joh  sprdh  onh  sos  tho  drdhtin: 
„In  hfmile  inti  in  drdu         so  wdlt  ih  es  mit  dllu, 
20       gig^ban  sint  mir  zi  h^nti         ellu  w6roltenti. 

Nu  scdl  ih  iuih  s^nten,         in  thfonost  minaz  wdnten, 

gizellet  w6roltthiote         dl,  theih  iu  gibfete. 
Faret  br^digonti,         so  w{t  so  thisu  w6rolt  si, 

joh  kündet  ^llu  thisu  thing         dbar  thesan  w6roltring; 
25  Gizellet  in  ouh  filu  frdm,         theih  s^lbo  hera  in  w6rolt  quam, 

thaz  thiu  min  g^ginwerti         giwdihti  thia  iro  h^rti.  p  17^« 


XVI  (I  zugetehr.)  F.  2  gizam  P.  S  ihimq  P.  4  githufnge  P. 
Kolon  nach  2.  4  V,  nach  1.  2  P.  7  den  F.  8  thära  P.  9  atun  {j4ee,  getügt)  P. 
gibot  P  11  gi  zueorr,  F,  gigüing  P.  intfiang  (t  sucorr.)  V,  intftang  P. 
12räftP.  slnes  selbes  auörto  P.  13  h^rza  P  15  in  P.  fon  P.  17  ]6r  P. 
18  süs  tho  drahtin  P.  19  int  P.  un&lth  F.  22  gii^let  P.  24  thing  P. 
ubar  P.        26  thäz  P. 


XVI.  *r.  241—248;  Lücke  in  H.  5—8.  10*»— 14  nach  ML2S,  16  undeciin 
antem  discipuH  abierunt  in  Galilaeam  in  montem,  ubi  constituerat  eis  Jesus. 
17  et  Yidentes  eam  adoraverunt  . .  18  [et  accedens  Jesus  locutus  est]  eis  Mc.  16, 14 
et  [increpavit  {Vulg.  exprobravit)  incredulitatem  illorum]  et  duritiam  cordis,  quia 
eisy  qui   yiderant  eum   surrexisse,  non  crediderunt.  19 — 20.   22  —  28  nach 

Mt.  28,  18  . .   [data   est  mihi   omnis   potestas]   in  caelo   et  in  terra.     1.9  euntes 
ergo   doceto   omnes  gentes  .  .      Me.  16,  15   ..   [cuntes    in  mundum]    uniYArsuni 
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Mines  selbes  lora         thia  ddet  in  filn  mdra; 

töufet  sie  inti  br^digot,         thaz  sie  gil6nben  in  got 
Arme  joh  tbie  rfche        so  g^n  in  al  gilfche, 
30       so  waz  so  in  ^rdn  hSS^e  Ifb,         tbaz  si  g6mman  inti  wfb; 
Öba  sie  tbes  gigdbent,         zi  gil6nbn  sib  gifdhent: 

gid6ufit  werden  dUe;         so  ist  iro  Idba  thanne. 
Tber  avnr,  thds  ni  giilit,         mit  d6nfa  sib  ni  wfbit: 

ni  gil6ttbit  tbanne  onb  tbnmb  n6t;         so  fst  er  jn  firdämnot. 
35  Zdicbono  ägit  ir  giwdlt        zi  wfrkenne  ubar  w6roltlant,  V  17^ 

thiu  ir  mib  ddan  sabnt,         nnz  ir  mit  mfr  warnt: 
H6mgibmader  bdilet,        so  slfnmo  ir  iz  gimdinet, 

tbie  snbti  th&na  fuaret,         so  slfnmo  so  ir  se  rdaret;  « 

D6te  man  irqnfket,         tbar  ir  zi  mfr  es  tbigget, 
40       tbarzda  sin  onb  giz&lte         bdttirison  £lte. 
Tbiu  krdft  ist  in  gimdini,         tbaz  nist  dnbeili 

in  w6rolti  zi  wäre,        nnb  fr  sa  beilet  sdre. 
Ni  mag  dfnfal  tbara  ingdgin  sin,        tbar  fr  ginennet  ndmon  min, 

so  wdr  ir  es  biginnet,        ir  widar  fmo  ringet 
45  Ir  ni  tbdrfnt  bi  tbin,         ib  bin  famer  mit  in; 

in  ni  brfstit  min  mdr,         drof  ni  f6rabtet  tbaz  sdr!^ 

xvn. 

TGITUB,  QXn  CONVENERANT,  INTERROGABANT  EUM. 

Sie  tbfz  al  tbo  fimdmnn,        tbie  tbara  zi  fmo  qnamnn,  P  178^ 

tbo  frdgetun  nan  gim^ino         job  bdrto  filn  kldino: 


27   Mines  selbes  P.        düet  (e  aus  a)    V,  81   gigdhent  (a  out  i)   V. 

SS  Äuur  {Ace.  getilgt)   P.         gihilit  F,    gjflit  P.  Kolon  nach   81.  88  VP; 

Funkt  nach  ouh  34  F.       84  thinne  P.       in  VP,  35  Äigit  (i  vor  g  eueorr,)  V. 

86  sahnt  (t  aus  n)  F.          87  heilet  (e  aus  i)   F.  88  sühti  P.         fueret  P. 

se  (e  au9  o)  V.      41  ünheili  (i  nach  e  zugetehr.)  V,  42  unire  P.      ir  sa  heilet 

sare  P.     48  ing^:gin  (n  raä.)  F.     44  biginnet  P.  46  thiu  P.     iamer  mit  in  P. 

XVII  (I  tugesehr.)   V.         1  do  F. 


praedicate  eTangelium  omni  creatnrae  . .  Mt.  28,  19  . .  baptiiantes  eos  in  nomine 
patris  et  filii  et  Spiritus  sancti,  20  [docentcs  (eos  F)  senrare  omnia],  quae- 
cumque  mandayi  vobis.  31—35.  37 — 40.  43.  45  nach  Me.  16,  16  fqui  cre- 
diderit]  et  baptiiatus  fnerit,  ssIyus  erit;  [qui  yero  non  crediderit],  condemnabitur; 
vgl.  J.  3,  18:  qui  autem  non  credit,  jam  judicatus  est).  Me.  16,  17  signa  antem 
..  haec  seqnentnr:  [in  nomine  meo  daemonia]  ejioient  (JT/.  10,  8:  [ejicite])  .. 
Mt.  10,  8  infirmos  curate,  \leproeo9  munämte^  mortuct  euaeitate']  . .  Mt.  28,  20  et 
[ecce  ego  Tobiscum  sum  omnihus  dieiut]  . . 

XVII.     *r.  244.     ♦IT.  5969—83.         1—6  aeta  apoU.  1,  6  igitnr  qui  con- 
▼enerant,  intenrogabant  eum  dicentes:   domine,  in  tempore  hoc  restitues  regnum 

19* 
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^Wil  tha  thaz  rfchi,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
irs^zen  tiiesen  Ifutin         nu  sar  in  tii^sen  zitin?^ 
5  ,,Nist  fu^,  quad  er,  „noh  mdune         thaz  zi  wlzanne, 

thaz  min  fdter  so  githndng         inti  (nnan  sinaz  dr^so  barg; 
Theiz  Mar  in  w6roltfiristi         mdn  nihein  ni  w^sti, 

zi  wfzanne  iz  firb4ri,         wdr  thin  zit  wari. 
Thoh  qu^ment  iu  thio  mdhti,         giwalt  joh  g6tes  krefti,  V  173" 

10       thio  gfbit  in  mit  mir  m^ist        ther  selbo  h^ilogo  geist; 
So  bimt  mir  Arknndon         mit  mfhilen  redinon, 

mit  kr^ftigera  h^nti         in  ellu  wöroltenti." 
Yrhüab  er  sih,  so  er  thaz  gisprdh,  thar  sin  githfgini  iz  gisdh, 

joh  fnar,  sos  üno  selben  zdm,      zi  sinemo  fdter,  thanana  er  qudm; 
15  Zi  sin  selbes  rfche,  so  giz4m,         sid  ^r  in  tode  sfgu  nam, 
in  Idfte  filu  sc6no         ther  gotes  sdn  frono. 
Ther  nist  in  dlawari,         ther  er  thia  str4za  fnari, 

ther  ^r  io  thaz  gid&ti,         then  selbon  w^g  gidrati; 
£r  fdar  onh  sama  h^rasun,        want  er  ist  thfamnn  snn, 
20      nist  man  in  ila^rari,        ther  er  so  h^ra  qnami.  p  i7g^ 

Firliaz  er  thia  ^rda  onh  thomh  th&z,        wanta  wfrdig  si  ni  wds 

bira  mfssodati,         thaz  er  sia  fdrdir  drati. 
Sie  hfntarqnamon  gdhnn,         joh  sie  after  fmo  sahun, 
sih  wüntorotun  hdrto         sülichero  f^rto. 
26  Thia  sünnon  joh  then  mdnon         so  dbarfaar  er  gdhon, 

joh  dllan  thesan  wöroltring,         ni  gisah  man  ^r  io  sulih  th(ng; 
Sar  zi  th^m  stallu         thiu  zuelif  z^ichan  ellu, 

io  sar  bi  th^mo  thinge         in  themo  dahalden  ringe; 
Ubar  thaz  sfbanstirri        joh  ther  wdgano  gistelii, 
30       then  drachon  nfewihtes  min,        ther  sih  thar  ^^(ntit  ontar  in;     v  173^ 


8  mahtin  P.     5  ia  P.     6  barg  (arg  auf  Batur ;  von  rang?)  P.  8  uulzanne  P. 

auar  P.       lit  P.        9  ginudlt  P.        11  bfrat  P.       r^inon  P.  18  Irhüab  P. 

89  P.      tbdz  gisprah  P.      gidigini  ii  F,  gldiginii  P.      14  fdar  P.  imo  selben  P. 

qaam  P.      15  dode  VF.      19  unanta  P.      20  ^r  P.     21  drda  P.  22  bi  ira  P. 

^r  lia  furdir  dräti  P.       28  sie  P.       24  ferto  P.       25  Tbie  F.  26  thing  P. 
27  tb^ra  (u  out  o)  V,         28  ringe  P. 


Imel?  7  dixit  autem  eis:  [non  est  Testram  nosse  tempora]  . .,  quae  pater 
posuit  in  sua  potestate.  9  — 13.  16*  aet,  ap.  1,8  sed  [aocipieiis  yirtutem] 
BuperYenientis  Spiritus  sancti  in  tos  et  [eritis  mihi  testes]  . .  usque  ad  ultimum 
terrae!  9  et  cum  baec  dixisset,  eleyatus  est;  et  nubes  susoepit  eum  ab  oculis 
eorum.  Marg.  tu  13  [postquam  looutus  est  eis,  assumptus  est  in  caelum.]  Zu 
14.  25  —  36  vgl.  hymn.  Ambro:  (Daniel  I,  67 j  1)  jam  Cbristus  astra  ascenderat, 
regreMus  unde  yenerat. 
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Satdrnum  oah  then  drdgon,        Pol6nan  ouh  then  st^tigon, 

then  tha  in  b^rehtera  naht        so  kdmo  thar  gis^han  mäht 
Iz  ist  zi  Idng  manno         sus  al  zi  n^nnenue, 

al  thaz  s^ltsani         thes  hfmiles  gimali; 
35  Thoh  nist  nih^in  sterro,         ni  er  dbarfuari  ferro; 

qn^dan  man  iz  w6la  muaz:         alle  drdt  er  se  antar  fuaz! 
Kdpfetan  sie  Idngo,        was  wdntar  sie  thero  thfngo, 

mit  hdnton  oba  then  6ugon,         thaz  b&z  sie  mohtin  sc6uon; 
Sie  irldagatun  nan  kdmo         zi  jdngist  filu  rdmo; 
40       thar  wolkono  dbanentig  fst,         thar  sdhun  sie  nan  nd.hist 

XVni.    CUMQUE  mTUERENTüE  IN  CAELüM. 

Ünz  sie  thar  tho  stdantan,         tharafter  Idagetun, 

thar  stuantun  mdn  tho  zaene        joh  hdrto  filu  scdne. 
Sie  qnaton  zi  fn,  sos  iz  zdm:       ^wes  scöwot  ir  thar,  gnate  mdn? 

ziu  sfnt  thie  iuo  w{zzi         thes  solih  itmwizzi? 
5  Ir  ni  thdrfut  bi  thin;         er  qnimit  dvor  sama  zi  fn 

zi  thera  s^lbnn  wisnn,         so  er  hfna  faar  nn  thdrason. 
Er  faar  io  th^mo  mezze         zi  sfnes  stihes  sezze, 

zi  sin  selbes  gdallichi,         in  sines  fdter  richi; 
Ubar  hdhi  hfmilo,         inti  Ist  in  allen  dboro, 
10      zi  dfari,  thdr  sin  fdter  was,         zi  sin  selbes  z^saer  gisaz. 
Thar  sedwot  er  sin  rfchi,         thaz  hoha  hfmilrichi ; 

nist  wiht  in  ^rdn  ouh,  wizist  thdz,        gisfuni  sin  firhdlanaz.^ 


P  179^ 


32    b^rahtera  P.  33    zi  lellanne   i'^  35   ferro   (f  eorr.  atts  u)  V. 

36  le  etteorr.  V.        füas  P.  37*  se  P.  39  irlüagatun  (u  corr.  aus  a)  F, 

-getan  F. 

XVII l  (I  zugetehr.  VF),  3  quadan  P.  ii  (z  zueorr.)  V.  zam  P.  scöuot  P. 
man  P.  4  z(a  sint  P.  5  dürfut,  diu  V;  thlu  P.  qi^imit  {Aee,  getilgt)  P. 
6  dera  F,  th^ra  P.  selbun  uuisun  JP.  7  sines  P.  9  Ubar  hohl  P.  ist  in 
allen  oboro  P.         11  scöuot  P. 


37  —  40  *.  m  XVra,  1. 

XVIII.  1—6  fehU  T.  H,  1—3.  5*— 6  aet,  ap.  1,  10  cumque  intuerentur 
in  coelum  euntem  ijlum,  ecco  duo  Tiri  astiterunt  . .  in  yestibus  albis  (vgl.  V,  20t  9), 
11  qui  et  dixerunt:  [viri  OaUlaei,  quid  atpieiti»  (Vulg.  statis  aspicientes)  in  cehtm} 
hie  Jesus  ..  sie  yeniot,  quemadmodum  eum  Tidistis  euntem  in  caelum.  7  — 16 
vgl.  Hei.  5974  giwet  imo  up  thanan,  sobta  imo  tbat  hoba  himilo  riki  endi  tbena 
is  helagon  stol;  sitit  imo  thar  an  thea  suidron  half  godes  . .  endi  thanan  al 
gesihit  . .,  so  huat  so  tbius  werold  behabet  Pt,  108,  19  dominus  in  oaelo 
paravit  scdcm  suam.  A.  38,  13.  14.  Hich  88,  84  omnia,  quae  sub  caelo  sunt, 
respicit.    48,  8  nuUa  te  latet  oogitatio! 


294  V.  18,  13  — 19,  24. 

Iz  mdg  uns  wesan  thrdü:         er  sfhit  unso  däti, 

hdga  in  then  githdnkon,         ni  mügim  wir  thaz  biwdnkon; 
15  Sint  onsn  w6rt  in  rihti         in  sfnem  gisfiiti; 

irth^nkit  wfht  io  mannes  mtiat:         er  fm  es  alles  r^da  duat! 

XIX.    DE  DIE  JUDICn. 

Thes  habet  er  nbar  w6roltring         gim^init  einaz  dägathing,  P  idO*^ 

thfng  filu  h^bigaz,         zi  sorganne  ^igun  wir  bi  thaz. 
Thir  z^Un  ih  hfar  ubarldt:         nist  nih^inig  siner  drüt, 
thes  dlleswio  bigfnne,         ni  er  qu^me  zi  themo  thfnge. 
5  Qu^ment  thara  ouh  thdnne         thie  w^negnn  dlle, 
thie  hfar  gidatun  f6llon         then  iro  mtiatwillon. 
Zi  zälenne  ist  iz  sudri;         nist  ther  fon  wfbe  qoami 

(es  irqufmit  muat  mfn),         nub  er  th&r  sculi  sin; 
Ni  sfe  sculin  harten         thar  iro  ddti  reuton 
10       al  io  giwfsso  nmbirfng;         theist  filu  jdmarlichaz  thfng! 

Ward  w6la  in  then  thfngon        thie  selbon  m^nnisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto; 
In  thie  thoh  übil  thanne         nist  wiht  zi  z^Uenne, 

mit  thfu  sih  thoh  biw^rien        joh  ^theswio  gin^rien!  V  174^ 

15  Wanta  es  nist  Idba  fordir,         thaz  gil6ubi  thu  mir, 

er  w^rgin  megi  ingdngau         (w^rd  er  thar  bifdngan), 
Nah  er  scüli  thuruh  n6t         (w^rd  er  thar  bir^dinot) 
thülten  thanne  in  ^won         thes  h^lliwizes  w^won. 

Ward  w6la  in  then  thfngon         thie  selbun  m^nnisgon, 
20  thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto!  P  180^ 

Weist  thu,  wfo  bi  thia  zft         ther  gotes  förasago  quft? 

er  z^lit  bi  thaz  selba  thfng,         thaz  thar  si  mfhilaz  githufng; 
In  fmo  man  thar  l^san  mag,         theiz  ist  dbulges  dag, 
drabeito,  qufsti         joh  managoro  dngusti; 


18  dräti  VP.  15  unsu  (zweites  u  au*  o)  nuört:  (o  radiert)  V.  16  iino 
(o  tugetehr.)  P. 

XVnil  (I  zugetehr.)  VP.  1  habet  P.  4  thinge  (£  zuetnr.)  V.  5  thira  P. 
alle  P.  8  mtLAi(Aee.  getilgt)  P  nüb  P  9  Niste  P.  11  m^nnisgoii 
{tW0iie»  n  eueorr.)  V.  12  thär  P  dato  P  13  thie  thoh  ubil  thdnne  P 
16  üuaiita  6a  P,  16  er  {danach  o  radiert^)  V.  20  thär  P  21  Uueist  da  V, 
üaeista  P  thia  {Aee,  radiert)  V.  zit,  quit  P.  22  githuing  P  24  quisti  P 
managoro  (ro  zueorr.  V),   managoro  (a  aus  o)  P. 


XIX.     21  —  30  frei  mü    Umatellungen  nach  Zeph.  1,  15   [die»  irae  dies  Ola], 
diei   [trihUationit   et   anguttiae,   die»  ealamitati»  et  mi»eriae'\    dies  tenebranun  et 
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25  Thaz  fst  ouh  dag  h6rnes         joh  ^ngilliches  gdlmes, 
thie  bldsent  hiar  in  Idnto,         thaz  worolt  üfstante; 
Thcist  dag  ouh  nfbolnisses        joh  ^rfntesbruti  l^wes, 

thiu  zuei  firwizent  thanno         thie  sdntigon  alle; 
Hdrmido  gin6to        joh  wdnagheiti  thrdto 
30       (¥raz  mag  ih  zdllen  thir  hiar  mer?)  —     thes  ist  ther  ddg  al  foUer! 
Ldsi  thn  io  thia  rddina,         wio  drdhtin  threwit  thdnana? 

thar  ddat  er  zi  gihdgto,         er  thanne  hdnil  scutte. 
Wi^r  ist  manne  in  Idnte,         ther  thdnne  ^ritharstdnte, 

thanne  er  iz  zi  thfu  gifiarit,         thaz  sih  ther  hfmil  marit; 
35  Thdnne  er  mit  giwdlti         ist  inan  fdltonti  V  175'' 

(queman  mdg  uns  thaz  in  mdat!),         so  man  sinan  Ifvol  duat! 
Nfst  ther  dag  sumirfh         dagon  dnderen  gilih, 

thaz  sar  man  in  githdnkon         thar  mdgi  wiht  biwdnkon; 
Gibdrganero  ddto         ni  pKgit  man  hiar  nu  thrdto, 
40       sih  ougit  thdr  ana  wdnk         ther  selbo  Idzilo  githank. 

Ward  wola  mdnnisgon         in  thdn  selben  thfngon,  P  ISl** 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  jddto; 
In  thie  thoh  dbil  thanne         nist  wiht  zi  zdllenne, 
mit  thfn  sih  thoh  biwdrien        joh  dtheswio  gindrien! 
45  Ni  Idsent  thar  in  ndti         gdld  noh  diuro  wdti, 

ni  hilfit  gdtowebbi  thar,         noh  thaz  sflabar  in  war; 
Ni  mag  thar  mdnahoubit         helfan  hdreren  wiht, 

kind  noh  qndna  in  wäre,         sie  sorgent  fro  thare; 
Odo  fawiht  helphan  thdnne         themo  fflu  riehen  mdnne, 
50       sie  sint  al  dbanreiti         in  theru  selbun  drabeiti. 

Giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih:         thar  sorget  mdnnilih  bi  sih, 
bi  sines  sdlbes  sela;         nist  wflit  in  thanne  mdra. 


27  däg  P.  28  firuu  dient  {grosse*  z  aus  h  F;  P  hieU  den  Buchstaben 
für  getilgt,  daher)  firauient  P.  29  drdto  F.  80  ist  P.  al  zuoorr.  F. 
föUer  {Me.  getilgt)  P.  31  thanana  P.         82  tbar   (r  auf  Basur)  F.        düat 

(a  aus  e)  VP.  83  uuidar  P.  35  Thanne  P.         86  b6  P.         37  gilfh  P. 

38  sär  P.       39  dato  P      dräto  VR      40  öu'^t  thar  P.     »uudok  (k  aus  g)  P. 
42    dato   P.  43    thie   P.  44  M:uaerien   (s   radiert)   P.  46   thir   P. 

48  kind  P.        sörgont  iro  thire  P.         49  manne  P.         60  61  {Aee,  getilgt)  P. 
th^ru  (Aec.  radiert  V) ,   theru  (a  aus  angefangenem  a)  P. 


caliginis,  [dies  nebulae  et  turbinis\\  16  [dies  tubae  et  clangaris']  super  omtates 
munitas  et  super  angelos  cxcelsos.  dl — 36  Marg,  tu  31  [moveho  non  seilum 
. .  terram  etiam  V,  moYebo  non  solum  terram ,  sed  etiam  caelum  JP] ;  zu  35 
[eelum  plieaütur,  sieut  liber];  nach  Jes,  13,  13  super  hoc  caeluro  turbabo,  et 
movobitur  terra  de  loco  suo  .  .  84,  4  et  complicabuntur,  licut  über,  caeli. 
50  vgl.  L.  28,  40  in  eadem  danmatione  es. 
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Skdlka  joh  thie  rfche         thie  g^nt  thar  al  gilfche, 
ni  si  tlife  thar  bi  n6ti        gif6rdoront  thio  gdati. 
55  Ward  w6la  in  then  thfngou         thie  selbun  m^nnisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  d&to!  V  175^ 

Thar  nist  mfotono  wiht        ouh  wi^hsales  nfawiht, 

thaz  faman  thes  giwfse,        mit  wfhta  sih  irl6se; 
Ni  wari  thu  fo  so  richi         ubar  w6roltrichi, 
60       th6h  tha  es  thar  bigfnnes;         ther  sc^z  ist  sines  sfndes. 
Wanta  drdhtin  ist  so  gdat,         ther  thaz  ürdeili  duat; 

er  duat  iz  s^lbo,  ih  sagen  thir  ^in,         ander  b6tono  nihein;       P  181^ 
Bi  thiu  ist  w6la  in  then  thfngon        thie  selbun  m^nnisgon, 
thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  dato; 
66  In  thie  thoh  übil  thanne         nist  wiht  zi  z^llenne, 

mit  thfu  sih  thoh  biw^rion        joh  ^theswio  gin^rien! 

XX.     QUOMODO  JÜDICATURUS  EST  MUNDUM. 

Giz^llen  will  ih  sdntar        thaz  ^gislicha  wüntar, 

thaz  selba  ürdeili,         thaz  w6rolti  ist  gim^ini; 
Er  s^lbo  ist  sus  gim^inta        joh  jüngeren  sinen  z^inta 

joh  selbe  in  sdgeta  ubar  dl,         wio  ^gislih  iz  w^san  scal. 

CUM  VENERIT  FILIUS  HOMINIS  IN  SEDEM. 

5  Qufmit  ther  selbe  g6tes  sun         fon  hfmilriche  h^rasun 
mit  mfhileru  kr^fti        joh  ^ngilo  gisc^fti; 
Mit  mfhileru  h^bigi,         mit  fmo  al  sin  githfgini, 

thaz  süach  er  mit  then  f6rahtun,      waz  m^nnisgon  io  w6rahtun. 
Thaz  m^intun  hiar  thie  zuene,         thie  wfzun  man  thie  sc6ne,         V  176' 
10       thie  qudtun,  sar  so  er  w6lti,         er  sama  qu^man  scolti. 
Thaz  wfll  ih  hiar  nu  zollen         unsen  Ifobon  allen, 

thaz  sorge  mfn  gilicho         tharazda  io  f6rahtlicho.  P  16:9' 


55  m^nnisgoii  u^  11  F.  56  =  12  P.  57  uu^hsales  (h  eueorr.,  dann 
ptnoiacht;  Abdruck  auf  fol.  176%  2  sichtbar.  Die  dadurch  entstandenen  Unretnia- 
ketten  radiert)  V;  uu^sales  P.  68  irlöse  (Aec.  getilgt)  P.  59  uuiri  P.  io  P. 
ricbi  P.       unöroltrichi  {vor  c  noch  ein  i  übergesehr.)        64  dato  P.       65  i^ene  F. 

XX.  3  s^lb9  P.  *  8«ll>?  P'  ß  giscefti  P.  7  imt^  P.  gidfgini  P. 
8  förahtun  (u  aus  o,  in  V  vom  Corr.)   VP, 


XX.  *T.  152.  *H.  4378  —  4451.  5  —  6.  13  nach  i/f.  25,  31  cum  autem 
Teneiit  filius  hominis  in  majestate  sua  et  omnes  angeli  cum  eo,  tanc  sedebit 
super  sedem  majestatis  suae.         9  — 10  nach  aet.  ap,  i,  ii;  e,  F.  iS,  6. 
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Ther  selbo  küning  richo         sizzit  gdallicho, 

h6h  ist  ther,  so  ih  z^Ua,         then  w6rolt  sihit  ^Un; 
15  Thaz  selba  s^dal  sinaz         ist  allen  üngilichaz, 

ni  wirdit  tbfng,  ih  sagen  thir  th&z,         ^r  noh  sidor  sdlichaz! 
Thar  sizzent  drdta  sine,         thi  er  z6h  hiar  s^lbo  in  libe, 

joh  sfnt  ouh  therero  dato        giw^ltig  filu  thrdto. 
Thara  f^rit  al  ing^gini         ^ngilo  m^nigi, 
20       qu^ment  iogilfcho         tharazaa  f6rahtlicho. 
F6ra  sinen  6agon         Stent  alle  m^nnisgon, 

übile  joh  gdate;         in  stdrcho  ist  thanno  in  mtiate. 
Nist  mdn,  ther  n6h  io  wurti         odo  ouh  si  nd  in  gibtirti 
od  ouh  noh  yi^rde  in  alaw&r,         nah  er  scdli  wesan  thdr; 
25  Thie  sähe  irstantent  dlle        fon  thes  Ifchamen  fdlle, 
fon  themo  fdlen  lagere,         iro  wdrk  zi  irgebanne, 
Üz  fon  thera  dsgn,        fon  thera  £&lawisga, 

so  wdnne  soso  iz  wdrde,         fon  themo  frdisgen  hdrde; 
Mit  themo  selben  beino,         dndere  nihdine, 
30       mit  fldisge  joh  mit  fdlle,        thoh  er  fo  ni  wolle!  V  176^ 

Thie  scdidit  er  in  war  mfn        fagiwedarhalb  sin, 

so  hfrti,  ther  thar  hdltit        joh  sines  fdhes  weltit. 
Ni  th&rfb  thu  thes  mht  frdgen,        ni  bigfnnent  sie  thar  bdgen,      P  i8Sf* 
thaz  zdmen  odo  iz  rächen         odo  fawiht  thes  gispr^chen, 
35  Odo  fawiht  thara  ing^gini         mdrmolo  thiu  mdnigi, 
snntar  sdr  sih  rfngot,         so  drdhtin  iz  githfngot 
Sih  sceident  thfo  warba        sar  in  dlahalba 

(nih^in  iz  thar  inndinit,         so  krdft  iz  sin  gimdinit); 
Sih  sceident  thar  zi  Ifbe,         thie  wdrun  hiar  gilfabe 
40       zi  dltere  fdrdir,         thaz  gil6abi  thn  mir; 


14  ther  üorr.  au»  er  V,     09  P.      15  allen  {Aec,  radiert)  V,      16  ih  zucorr,  F. 
sidor  sulichaz  P.  17    sizieii   {wn   1  übtrgttehr.)  F.  18  therero  dato  P. 

dräto  VF.      22  st^roho  ist  thann^  P.      23  uüurti  P.      od^  öuh  (Aee.  getilgt)  P. 
si   nach  nü   radürt,   vor   nd   zucorr.   V,  24  öuh  P.        sculi  uu^san  thar  P. 

25  8dlb9  P.       falle  P.       26  legere  P.      irgebanne  P.       28  soso  P.      herde  P. 
29  tb^mo  selben  b^ine   P.  80  thöh  er  io  ni  nuölle  P.  31  halb   (Aeceni 

getilgt)   P.  34»»   odo    P.  35    Od9   P.  37    scÄdent   (Aec.  getilgt)   P. 

39  giUebe  P.         40  zi  P. 


16  vgl,  Mt,  24,  16  erit  tunc  tribolatio  magna,  qualis  non  fdit  ab  initio 
mondi  usque  modo  neque  fiet.  21  aua  Mt.  25,  32  et  congregabuntur  ante  enm 
omnes  gentes  . .  30  vgl,  Hiob  19,  26  et  rorsam  circumdabor  pelle  mea,  et  in 
came  mea  videbo  deum  meum.  31 —  32  Mt,  25,  32  . .  separabit  eos  ab  inyicem, 
sicut  pastor  seg^egat  ores  ab  hoedis. 


298  V.  20,  41—66. 

Mdater  fona  kfude,         thaz  fdrdir  si  iz  ni  finde, 

joh  ther  fdter,  thaz  ist  wir,         gisc^idit  sih  fon  (n  thar; 
Gisc^ident  sih  in  alaw&r        h^rero  inti  th^gan  thar 

fon  4ltera  Knbi,         then  ¥r6rton  mir  gil6nbi; 
45  Gisfbbon  filn  Ifobe,         thie  wdmn  hiar  in  Ifbe 

mit  mfnnon  filn  z^izen;         ni  mügnn  siez  thar  giw^izen! 
So  selbe  drdhtin  gibot,        so  scal  iz  w^n  thuroh  n6t, 

nfst  in  themo  thfnge,         ther  thdra  ingegin  Hnge; 
Ni  mügnn  siez  bibrfngan,         ni  iz  w^rde  thar  infingan, 
60       thaz  sie  ^r  io  mfnnotnn        joh  ^mmizigen  w6rahtnn: 

Sdaznissi  mdnagaz,         thie  hiar  githfonotnn  thaz;  ¥177*" 

thie  dnthere  iz  ni  nfazent,         tharadfter  iamer  rfazent 
Sih  sc^idit,  so  ih  thir  z^lln,         sds  thin  w6rolt  elln, 

Munt  fono  frfnnte         mit  mfhilemo  n6tel  P 1S3^ 

56  So  s^zzit  er  thie  gdate         blfdlichemo  mdate 

in  z^snemo  rfnge        zi  th^mo  selben  thfnge; 
Thar  sint  thie  dndere  alle         in  w^negemo  fdlle, 

thia  wfnistnm  ni  biw^nkent,         thie  selb  so  zfgon  stinkent 
Ther  kdning  biginnit  sc6won         gin&dlichen  6agon 
60       thie  thar  zi  z^sne  thuruh  n6t        sines  w6rtes  beitont 
Sie  6ugnn  zi  imo  ouh  w^ntent        joh  f6rahtente  stdntent, 

ist  in  h&rto  in  müate,         wfo  er  bi  sie  gibfete; 
Hdnton  joh  ouh  6ugon         bigfnnent  sie  nan  sc6won, 

wio  er  sinaz  w6rt  gimeine,        joh  wdz  er  in  ird^ile. 
65  Bigfnnit  er  sie  grdazen         w6rtou  filu  sdazen, 

mit  mfhilera  mfnnu        sines  säbes  stinmu: 


47  giböt  {Aee.  getilgt,  Kolon)  P,  not  (Kolon)  P.  48  thara  ingegin  ringe  P. 
60  —  66  fragmentariieh  au»  D  [172%  3 — 18]  erhalten;  Aeeente  nur  teilweiee 
eichibar).  50  8|e  P.  51  managaz  D.  thiz  P.  52  ändere  D,  53  aus  P. 
54  der  ertte  Aee.  kenntlich  D.  föne  (e  au»  a  V)DF,  fona  P.  56**  kein  Aee. 
kenntlich)  D,  57  thie  ändere  P.  falle  DP,  58  zi:gun  (s  radiert)  F, 
zigon  D.  59  scöuon  P.  59  oügun  D,  60  nuortes  D?  61  imo  P. 
68  ist  P  härto  {Aee.  getilgt)  P.  uuio  P  63  soöuon  P.  64  sinaz  (z  tucorr.)  V, 
65  Biginnit  D,         66  stimnu  (n  au»  m)  F,    stimmu  P. 


39  —  46.  54  frei  au»geführt  nach  Mt.  24,  40  tunc  duo  erunt  in  agro:  unus 
assnmetur,  et  unus  relinquetur;  duae  molentes  in  mola:  una  assumetur,  et  una 
relinquetor.  49  —  50  vgl,  Mt.  26,  27  tuno  rcddet  unicuique  secundum  opera 
ejus.  55 — 58  nach  Jf<.  25,  33  [statuet  oves  ..  a  dcxtris]  suis,  hoedos  autem 
a  sinistris.  59—60.  65.  67.  69  —  70  Jfir.  25,  34  tunc  dicet  rex  his,  qui  a 
dextris  ejus  erunt  (vgl.  Hd.  4391  grotit  he  than  thea  godun):  [yeiiite,  benedioti] 
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„Quemet^,  qoft  er  ttiara  zi  fn^,        thie  giwfhte  mines  fdter  sin, 

gis^genote  sfne,        joh  liabon  drüta  mine; 
Intf&het,  thaz  er  w6rahta,        rfchi,  thaz  er  g&rota 
70       er  dnagengi  w6rolti,         er  fuih  thara  h6loti! 
Ir  ^igut  iz  giscdldit,         wfllon  min  irfdllit; 

ih  l6non  in  es  thdre         mit  Ifeba  zi  Üaware.  ^  -277^ 

Ir  gibdaztat  mir  in  wdr        thdrst  inti  hdngar, 

in  hds  mih  ooh  intffangi,         theih  wdllonti  ni  gfangi; 
75  Ir  ni  thdltat  thoruh  g6t,         th&z  ih  giangi  ndchot,  P  183^ 

ir  eigat  6ah  tbaroh  g6t         sfuchi  in  mir  gil6chot; 
Ob  ih  in  k&rkare  wds,         ir  birfwetut  thaz, 

wisetut  mfn  ooh  in  thfa,         ni  brast  mir  wfhtes  noh  io  zi  fa; 
Ward  oah  th&z,  theih  irstdrb:         faer  fagilih  biw&rb, 
80      th&z  man  mih  irhdabi        joh  sc6no  bigrdabi.^ 
G^bent  sie  mit  thdlti         themo  kdninge  dntwnrti 

(sie  s^hent  sinaz  rfchi,         thie  hohon  gdallichi, 
Hfntarqaement  mdates):         „wer  mag  wdnen,  druhtin,  th^s, 

thaz  min  io  in  dlagahi        thih  sdlichan  gis&hi; 
85  D6tan  thih  io  fdarti,        joh  nikot  dag  thih  rdarti, 

thdrst  inti  hdngar?         wio  mag  w^rdan  thaz  io  wir, 
Thaz  qadmi  uns  in  gidr&hti,         thih  thaongin  dnmahti, 

^lilenti  s^ro         odo  k&rkari  sadro; 
Thaz  {o  thaz  mohti  w^rdan         (iz  ist  rdmo  oba  unsan  wdn!), 
90       in  sdlichem  n6ti        thir  man  io  thfonoti?^ 
Qoit  ther  kdning  maro:         „ih  sdgen  in  giwdro, 

ih  scal  in  iz  zollen  abar  &1,        thaz  wfzit  ana  zofval: 


67  Qudmet  P.  72  thäre  (e  out  a)  V,  thare  P.  li  P.  78  gi  atearr.  V. 
74  ni  {Aee.  getilgt)  P.  75  thaz  ih  giangi  P.  76  ^ignt  ouh  P.  77  Oba  P. 
naas.ir  P.  tb&s  P.  78  uaisotut  P.  zi  (i  gugesehr,)  V;  ziu  P.  79  theih 
(UtzU$  h  zug€$ehr,)  V.         iuer  P.  80   bigrüabi    (ü  aus  aitgefangentm  a)  F. 

81    küninge    P.  82    ri:chi    (h   radiert)    F.  83    thes   P.  85   thir    F. 

86  uuar  P.  87  quäml  P.  ümmahti  P.  88  sero  (o  aut  e),  suaro  P. 
89  ii  au9  thaz  F.  oba  P.  unsan  {Utile»  n  tueorr.)  F.  90  noti  P.  m&n  P. 
91  Qoit  P. 


patria  mei,  possidete  paratnm  Tobis  regnum  a  constitutione  mundL  Zu  71  vgl. 
Hei.  4396  hnand  gi  oft  niinan  wiUeon  framidan.  73  —  78  Jrei  mit  Umstellung 
nach  Mt.  25,  35  [esuriTi  . . ,  et  dedistis  mihi  manducare] ,  sitiyi  et  dedistie  mihi 
bibere;  hospee  eram,  et  collegistis  me;  36  [nudos]  et  ooopemistis  me;  [aegrotns] 
(Vulg.  infinnns),  et  nsitatis  me;  [in  oarcere]  eram,  et  yenistis  ad  me.  81. 
83*^  —  88  naeh  Mt.  25,  87  tuno  [retpondebnnt]  ei  Qnati],  dicentee:  [domine,  qnando 
▼idimas]  te  hospitem  . .  ant  nndnm  . .     89  aut  . .  infinnom  . .  tut  in  oarcere . .  ? 


300  V.  20,  93  —  116. 

Mino  Ifd  CS  fdaltun,        joh  mih  thio  d&ü  rdartun,  V  178" 

thar  ir  iz  ddtut  Ifeben        then  brdaderon  mfnen.^ 
95  Thie  wüiistre  er  ouh  thar  grdazit        joh  thie  tibili  in  firwfzit, 

biginnit  sie  dnafarton        mit  ^gislichen  w6rton  P  ^^^^ 

Joh  onh  dnabrechon        mit  ^gislichen  sichon, 

mit  s^remo  githufnge        joh  so&remo  dnaginge. 
Jdmarlicho  er  zi  in  qoft:         „firw&zan  ir  fon  g6te  sit; 
100       f&ret  fon  th^rera  suazi        in  thaz  ^winiga  wfzi! 

Giwisso  wfzit  ir  th&z:         themo  dfufele  ist  iz  gdrawaz; 
mit  üno  iz  niaze  n6ti         ther  thfonost  sinaz  ddti! 
Ni  fdnd  in  (u  wiht  gdates         noh  Ifabes  mines  dr68tes 
l^ithes,  theih  githdlta,         hiar  Ifeben  minen  zdlta; 
105  Ni  bdaztut  ir  mir,  thaz  ist  wdr,         thdrst  inti  hdngar, 
fr  mih  ouh  ni  wdttat,         in  sfachi  dr6st  ni  ddtot; 
Ob  ih  ouh  irstdrbi,         ni  wds,  ther  mih  biddlbi; 

in  hds  mih  onh  ni  l^ittut        joh  m&mmnntes  ni  b^ittut; 
Mir  fagilih  io  wdngta,         thes  fh  in  inih  thfngta, 
110       es  sdU  man  in  giwdro         nu  lonon  filn  sudro!^ 
Biginnent  sie  dngusten,         sie  w6llent  sih  inz^llen; 

er  drfbit  sie  alle  thdnana,         wfht  nist  iro  r^dina. 
Mit  harzen  filn  s^ren         biginnent  sie  thdna  keren, 

sie  sdtanasa  drfbent         in  wfzi,  thin  in  ni  Ifbent;  V  178^ 

115  Sie  habent  in  dlawari        znivalt  dngifuari: 

sie  hfmilriches  thdrbent        joh  innan  b^che  werbent 


93  fualtun,  ruartun  P.  94  thar  (r  auf  Basur)  V.  Ir  P.  94  dituzt 
(n  radiert)  V,  datun  P.  Hoben  P.  brüederon  minen  P.  95  ouh  (a  zupesehr.)  P. 
thio  P.  96  sie  P.  97  änabrechon  (a  au*  e)  V,  99  sit  (t  oim  s?)  F. 
100  faret  P  101  diufele  {letztes  e  aus  i)  V,  diufele  P.  103  find  (f  eorr,  aus  n)  F. 
in  P.  Mobes  P  104  leides  P.  Hoben  P'  lOö  £r  P.  106  drost  P. 
109  in  übergetehr.  P.  lönon  P  Kleine  Fragmente  von  111^  112^  115^  116^ 
aue  D  [173*>1    erhaUen.  111    in    seilen?    D.  lll%   112.   118    S}e   P. 

114  dribent  P.      thin  P       115  h&bent  P       ungifaari?  D.       116  tharbent  P. 


91 — 94  [respondit  rex]  nach  Mt.  25,  40  et  respondens  rex  dioet  iUis:  amen 
dico  Tobis,  [quamdin  fecistis]  uni  ex  hlB  fratribus  meis  minimis,  mihi  feoistts. 
95*.  99**  — 102  [tune  dieit  ad  sinistrnm]  nach  Mt.  25,  41.  tuno  dicet  et  his,  qni 
a  sinistris  erunt:  [discedite  a  me],  maledicti,  in  ignem  aetemnm,  [qui  paratns 
est  diabolo]  et  angelis  ejus.  105  — 106.  108  aue  Mt.  25,42  [eauriTi  . .,  et 
non  dedistis  mihi  manduoare];  sitiTi,  et  nou  dedistis  mihi  potnm;  43  eram  ... 
nudus,  et  non  cooperuistis  me;  infirmns  et  in  carcere,  et  non  Tisitastis  me. 
111 — 112  Auezug  aue  Mt.  25,  44  tuno  [respondebunt  et  Uli]  ff.  Dazu  Hrmb.  sed 
tuno  excusationem  non  habent.  113 — 114  nach  jr^25,46  et  [ibnnt  ..  in 
supplicium  aetemum.] 


V.  21,  1  —  22.  301 

XXI.    QUAM  DISTßICTUM  SIT  TUNC  DEI  JUDICIUM. 

Nim  na  g6uma  hdrto        thero  drdhtines  w6rto,  P  184^ 

in  herzen  hdrto  thir  gibfnt,         wio  filu  ^glslih  sin  sint. 
Ni  r^fsit  er  sie  thrdto         iro  ffmdato, 

sontar  zia  se  irg&zin,         sin  thfonost  so  firlfazin. 
5  Oba  th^r  scal  sin  in  b^che,        ther  armen  br6t  ni  breche  : 

waz  ther,  fnan  ubar  th&z        ni  Ifaz  haben  sfnaz? 
Na  man  wlzinot  then  m&n,         ther  armen  s^lidono  irbdn: 

ist  f^rro  irdrfban  fon  hfmile  dz,       ther  anderemo  nimit  sinaz  hds! 
Oba  ouh  th^r  bislipfit,         ther  ndchotan  ni  th^Mt; 
10      waz  wanist  th^mo  irgange,        ther  anderan  r6nbot  thanne? 
Oba  ther  brfnnit  thorah  n6t,         ther  hAftes  man  ni  wlsot: 

fon  h^lla  ther  nirw(ntit,         ther  sdntilosan  bfntit! 
Na  brfnnit  ther  in  b^che  th&r,         ther  d6tan  ni  bigr^bit  hiar; 

waz  thdnkit  thih,  si  th^mo  man,      ther  dnder^mo  thaz  ifb  nam? 
15  Dda  thir  ooh  in  mdat  thin,         war  thie  hdarera  sin, 

Idginara  thdnne        joh  nfthigun  dlle; 
Job  thie  thdz  ouh  datun,         allan  bdlo  rietnn 

inti  fnnan  theru  brdsti         druagun  dnkusti!  V  17 S^ 

Sie  f&rent,  so  wii*  zdltun,        in  wfzi  mdnagfaltan,  P  is5^ 

20       in  h^llipina  ndti         thnruh  dbildati; 
In  beches  ^inoti        thnruh  iro  ddti, 

zi  sdtanases  h^nti        &na  theheinig  ^nti. 


XXI.  Kleine  Fragmente  von  1^  2^  4*»  — 8^  ll*»  aus  D  [ITS*»]  erhalten; 
Aecente,  wo  kenntlich,  ^^  V.  1  Nun  (nu  fehlt)  gouma  P,  drato  ttatt 
harto  F.  uuorto  P.  2  harzen  harto  P.  sie?  1>.  8  dräto  VP,  4  se  P. 
8  Anderemo  P.  hus  P  9  Ob  P.  bislipfit  (f  aue  p)  P.  10  Anderan  roubot  P. 
11  uoisot  P  12  bintit  P.  Kolon  nach  5.  7.  11  KP,  auch  nach  6.  9  P;  nicht 
nach  13  VP.  13  th^r  (Acc.  getilgt)  P.  thar  P.  14  Anderemo  P.  15  thin 
{Aee.  radiert  V)  P.  16  Idginara  {letztes  a  aus  i)  P.  alle  P.  17  dätan  P. 
is  JDer  Schreiber  hatte  zuerst  gesehrieben  inti  in  thio,  dann  io  tu  eru  geändert; 
der  Corrector  aecentuierte  erst  inti  und  th^u,  radierte  diese  Aecente,  schrieb  nan 
über  und  setzte  die  beiden  anderen  Aecente  F;  nan  übergeschr.  beim  Aceentuieren  P. 
19  uuisi  P.         80  noti  P.         21  thüruh  P. 


XXI.  2^.  5  — 10  vgl.  Hrab.  zu  Mt.  25:  metuenda  multom  atque  timenda 
redemptoris  nostri  sententla  est  . .  quod  si  sterilitas  in  ignem  mittitur,  rapacitas 
quid  meretar?  ant  quid  reoipit,  qui  alienom  talit,  si  semper  ardebit,  qui  de 
suo  non  dedit?  et  si  jndiclam  sine  misericordia  erit  illi,  qni  non  fecit  miseri- 
cordiam:  quäle  Judicium  erit  illi,  qui  feeit  et  rapinam? 


302  V.  21,  23—23,  2. 

Thar  brfnnent  sie  unz  in  ^won        joh  ^igon  iamer  w^won, 
s^r  joh  sm^rztm  ubar  ddg,         thaz  man  giz^llen  ni  m&g. 
25  Biscfrmi,  drahtin,  thdnana        thie  thfne  liebon  th^gena, 
ooh  dnsih  mnadon  ille         fon  sdlichemo  fälle! 


xxn.  JusTi  m  vitam  aeternam. 

In  hfmil  farent  thdnana         thie  gotes  drdtthegana, 

thie  rdhte  joh  thie  gdate         blfdlichemo  müate; 
In  dwinigo  wdnni         so  ferit  thaz  ddalkonni, 

in  mdmmnnti  gindagaz         (Mar  githfeneton  sie  thdz; 
5  Thie  selbon  gdtes  linti        thar  nfazent  liohto  zfti, 

joh  eint  thar  ana  fdrahtan,         thie  hfar  io  w6la  worahtnn); 
In  filu  scfnintaz  Ifoht,         thes  ist  sie  famer  fila  nfot, 

ana  tdth  inti  ana  Idid,        ni  mag  ih  gisdgen  thes  giscdid. 
Ni  mdg  man  thaz  irdrdhton,         noh  mannes  mdat  irahton, 
10       noh  man  irscdwon  ni  mdg        then  selbon  frdnisgon  dag. 

Wio  scdni  thar  in  hfmile  ist,         tha  es  io  gildabo  ni  bist;  V  17i 

wio  fdsta  fmma  nfazent,         thie  sih  io  thdra  liezent  P  Idi 

Ni  mahtn  irzdllen  thaz  in  wdr,        wio  fila  tha  Ifebes  sihist  thdr, 

ansan  drdhtin  thanne        joh  sine  Ifebon  alle. 
15  Thes  ni  brfstit  thir  mdr,         thero  drdto  bistn  ouh  diner; 

thir  wdlast  mit  giwdrti,         thaz  tha  io  gibdran  worti! 

« 

XXm.    DE  QUALITATE  CAELESTIS  REGNI  ET 
INAEQUALITATE  TERRENI. 

Wdlt  ih  hiar  nn  rddinon         (ni  mdg  iz  thoh  irkdboronl), 
wio  mdnagfalt  gildri         in  hfmilriche  wari, 


23**  ohne  Aeeente  P.  lamer  (Aee,  anradiert })  V,  24  mag  P.  25  th^gana  P. 
26  faUe  P. 

XXII.  1  drüt  (t  zugetehr.)  V.  4  hiar  (r  mcorr,)  V.  githionotiin  P. 
6  niesent  Uohto  siti  P.  6  hiar  P.  7  sein  an  Uz  P.  itt  P.  8  töth 
(erttgi  t  eorr.  au*  d)  F,  töd  P.  9  m&g  (g  aus  n)  P.  mannes  {ein  n  z$w>rr.)  V. 
10  min  irscöuon  ni  mag  P  11  himile  P.  12  festa  frlima  niasent  P. 
18  mahtn  P.         unAr   {danach  a  übergesehr.,   aber  radiert)  P.  14  liobon  P. 

15  brütit  (it  aue  h)  F.      bist  thu  P.      oh   VP.       16  uu61a  ist  P.      thax  fehU  P. 


XXII.     1 — 3  nach  Mt.  25,  46  ibunt  . .  justi  in  Titam  aeternam. 

XXIII.     1.   17—19  vgl.  Hrab.  de  »tatu  futurac  vitae  {FI,  106  JP):  ooi 
qnaeso,  statam  yitae  illios,  in  quantnm  tibi  considerare  possibile  est;    nt  enim 


V.  23,  8—30.  303 

Mit  thiu  drdbtin  l6not         th^mo,  thi  imo  thfonot; 

er  th&ra  oah  thie  s{ne  leitta,         th^n  er  Mar  forna  ird^ilta; 
5  Wio  wdnnosamo  gdati        joh  mfnna  so  gimdati 

tbar  nntar  th^n  ist  iamer,         bi  tbaz  Mar  ihdltent  tbaz  s^r; 
Wie  thdr  tMo  frdma  niezent,         thie  biar  tMa  sdnta  riezent, 

sih  bfar  io  thdra  liezent,         tMe  sib  mit  tbfu  bigiazent; 
Oab  Zellen  tMo  drabeiti,         tbie  wir  biar  tbdlten  noti 
10       in  frtbisgen  tbfngon,         tbob  wfr  iz  barto  müinon. 

Biscfrmi  uns,  drubtin  gdato,         tbero  selbun  drabeito 

Ifcbamon  job  s^la        in  tbfnes  selbes  era; 
Tbnrob  tbfno  guati         dda  uns  tbaz  gimüati,  P  186'^ 

wir  mit  ginddon  tMnen         tbesa  drabeit  bimfden! 
15  Tbaz  will  ib  biar  gizälen         gl&uen  mannen  &llen,  V  180^ 

tbaz  s{  in  mer  gimdati         tMa  bfmilricbes  gdati. 
Tbes  w6lt  ib  biar  bigfnnan,         ni  mdg  iz  tbob  bibrfngan; 

tbob  wdle  ib  zellen  tbdnana         ^tbeslicba  r^dina. 
Nist  mdn  nibein  in  w6rolti,         tber  iX  io  tbaz  irsdgeti, 
20       dllo  tbio  sc6ni,         wio  wdnnisam  tbar  w&ri, 
(Odo  oub  swfgenti         es  minnes  mnat  irbdgeti) 

in  sfnemo  s&nge         odo  oab  in  bfwilonne; 
Ödonb  tbaz  bibr&bti,        in  b^rzen  es  irthdbti, 
sin  6ra  iz  io  gib6rti         od  6aga  irscdwoti, 
25  Wio  b&rto  fraro  tbaz  gdat  ist,         tbar  uns  gfbit  drobtin  krfst, 
tbaz  gdates  ans  ^r  girota,         er  er  w6rolt  worabta! 
Tbdra  leiti,  drdbtin,         mit  tbfnes  selbes  mibtin 

zi  tb^mo  sconen  Ifbe        tbie  boldon  scdlka  tMne, 
Tbaz  wir  tbaz  mdmmanti         in  tbfnera  monti 
30  nfa:|;en  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 


XXni.     3  thfu  drubtin  P.  4   th&ra  (Aee,  nur  eingekratzt)  F,    th&ra  P. 

forna  übergetehr.  (in  V  vom  Corr,)  VP.  irdeilta  P.  6  iamer .  bi  thäi  (hiar 
aber  geMehr.)  P.  thültcnt  (ent  auf  Baeur  von  8..)  F.  ser  P.  7  tbar  thia  P. 
8»  sib  P.  9  tbio  au£r  biar  thulten  nöti  P  10  (rditgen  P.  11  Bisoirmi  P. 
thero  (o  au$  ero;  selbun  zueorr.)  F.  12  aelbes  ^ra  P.  14  tbesa  P.  16  si  in 
m^r,P.  18   thoh   (ob   au»  ai)  F.        nuill  P.         i^en  (Aee.  getilgt)  P. 

21  Ddp  P  24  irscöuoti  P  25  hirto  (Aee.  getügt)  trim  P.  26  er  P. 
27  drnhtin  P.         28  boldon  (n  eugeeehr,)  V. 


vere  est,  comprehendere  nullus  sermo  snfficiet,  sed  quantum  possumus  .. 
tenuem  quandam  opinionem  de  ea  capiamns.  Zu  2  vgl  J,  14,  2  (iT,  i5,  7)  in 
domo  patris  mel  multae  mansiones  sunt.  21.  23  —  26  nach  I.  Cor.  2,  9  oculns  non 
Tidit  nee  auris  audiyit  nee  in  ror  bominis  asoendit,  qoae  praeparant  deus  üf, 
qui  diligont  illum.     Ephe».  1,  4  elegit  jios  in  ipao  . .  ante  mnndi  conatttutionem. 


304  V.  23,  31  —  60. 

Nfst  thaz  sulih  r^dina,         thoh  sdgent  se  alle  th&nana, 

tbie  hfar  thaz  irw^llent,         thaz  se  th^  wollent. 
Thaz  dait  in  jdmaragaz  mdat        joh  thes  hfmilriches  gdat, 

thes  hfmilriches  8c6ni        joh  dllaz  sin  giz&mi.  P  186^ 

35  Thaz  dait  üQa  manno,         thaz  er  Mar  mfnnot  gemo, 

mit  mfnna  thes  giflfzit,         in  mdat  so  diofo  lizit;  V  180^ 

Thaz  wfzist  tha  in  giwfssi:         thoh  imo  iz  dbwertaz  sf, 

ni  m&g  oah  mit  then  6agon         zi  g^ginwert  iz  scdwon: 
Yrwdchet  er  thoh  fila  Arda        joh  habet  thaz  mdat  sar  tharzda; 
40       sdftot  sinaz  h^rza,         thaz  dait  thes  Hohes  smerza. 
Thoh  imo  iz  dbwertaz  sf,        thoh  hagit  er  fo,  war  iz  sf, 

hdbet  sinan  gfngon        fo  zi  thes  liebes  thfngon. 
So  duent  thie  gdtes  thegana;         sie  wizan  thaz  gdat  hiar  dbana, 
in  hfmilriches  hdhi         thia  gotes  gdallichi: 
45  Thara  sdftent  sie  zda        joh  wachent  mdates  fila  frda; 

thaz  mdat  ist  in  io  thdrasan,        ni  mdgan  sih  frewen  h^rasan! 
Si  erhdggent  kristes  wdrtes        joh  Ifobes  m&nagfaltes, 

biginnent  th^  io  flfzan         (er  h&bet  in  iz  gihäzan); 
Bigfnnent  thara  io  hdggen,         gindda  sina  io  thiggen, 
50       sie  fergont  drdta  oah  sfne,         thes  Ifebes  in  nirzfhe; 
Thaz  mdazin  sih  thes  frdwon        joh  fnnana  biscdwon, 

thes  wfllo  sin  io  wdlte,         zi  Idngo  ans  iz  oah  ni  dlte! 
Thes  thigit  wdrolt  ella,         thes  fh  thir  hiar  na  z^Ua, 
thiz  scdl  sin  io  thds  githig,         ther  wflit  werdan  sdlig; 
55  Thaz  fst  in  thar  in  Ifbe         gihdizan  zi  Ifebe,  P  IS?"* 

zi  drdste  in  iro  mdate         mit  mdnagemo  gdate. 

Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  tbfnes  selbes  mdbtin  V  181* 

zi  th^mo  scdnen  libe         thie  holdan  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmanti         in  thfnera  manti 
60  nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 


31  Bülih  redina  P.        se  P.  38  Thäz  {Aee.  getügt)  düit  P.        goat  P. 

84  sconi  P.  35  Th&s  P.  '  düit  {Aec,  getügt)  P.  dr  P.  36  diofo  lasit  P. 
87  imo  (z  (Aee,  getilgt)  P.         si  P.  38  scouon  P.  KoUm  nach   35.  36. 

87.  88  VP.  89  habet  P.  thariua  P.  41  si  P.  hügit  er  io  P.  si  P. 
42  io  P.  liobes  thingon  P.  48  So  P.  uufzun  thas  gnat  P.  44  hohi  P. 
KoUm  naeh  44  VP.  45  süftont  (o  «m«  e)  P.  frua  P.  47  Sierhuggent  kristes 
anortes  P.  liobes  P.  mänagfaldes  V.  48  bigdineiit  thara  P.  49  :hiiggen 
(mtgrfangenes  t  radiert)  V,  sina  io  thiggen  P.  50  oah  (a  zucorr.)  V,  sine  P. 
liobes  P.  51  fröuon,  biscöuon  P.  52  Ungo  P.  oah  (ah  auf  Baeur  von  h 
vom  Schreiber)  V,    öuh  P.  53  Th^s   P.    '       54  scal  sfn  io  thes  githig  P. 

55  liebe  P.         57.  58  »  27.  28  P.         59  aulr  P. 
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l^igun  iz  giw^izit,         thie  m&rtyra  man  h^izit, 

tbaz  thar  in  inawani         ist  hdrto  manag  sc6ni; 
Joh  6ffonotaz  iro  mdat,'        thaz  thdr  ist  harto  mdnag  guat, 
tho  sfe  hiar  thaz  biwdrbun,         bi  thia  s^lbun  sconi  irstdrbun-, 
65  Ni  naman  thfa  meina        w&fanes  g6uma, 
liuto  ffliennes,         noh  finres  br^nnennes; 
In  mdate  was  in  g^naz  mer,        thanne  tbaz  m^agfalta  ser, 

thanne  in  th^ra  fristi         thes  Ifchamen  qufsti. 
Wdrtun  in  in  n6te         tbie  Ifcbamon  d6te, 
70       tbio  s^la  filu  rfcbe         in  tbemo  bobon  bfmilricbe. 

Duemes  w(r  oub  uns  in  mdat        tbaz  filu  mdnagfalta  gdat, 

wfr  tbarzua  oub  bdggen,         tbes  bfmilricbes  tbfggen; 
Tbes  ^mmizigen  f^rgon         gibögtlicben  s6rgon 
mit  mfbilen  mfnnon         biar  untar  w6roltmannon ! 
75  Flfbemes  tbio  dbili,         tbiu  dnsib  geit  biar  dbiri, 

fiemes  gidr6ste         zi  bfmilricbe  irl6ste!  P  is7^ 

Uns  klfbent  hiar  in  rfbti         manago  dmmabti; 

tbdrst  inti  bdngar,         tbiu  ni  d^rrent  uns  tbdr.  V  181^ 

Biscfrmi  uns,  drubtin  gdato,         therero  irabeito 
80  Ifcbamon  joh  s^la         in  tbines  selbes  era; 

Tburuh  tbfno  guati        dda  uns  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginidon  tbinen         thesa  irabeit  bimiden! 
Uns  ist  l^id  hiar  mdnagaz  —         thorot  ni  sorgen  wir  bi  tbdz; 
manago  dngusti  —         thar  ^igun  wir  gilusti; 
85  Tbiz  ist  tddes  giwalt  —         thar  ist  Ifb  einfalt, 
wanta  bfmilrichi        theist  l^bentero  richi. 
Ni  frdwont  thar  in  müate,         ni  si  ^infalte  tbie  gdate, 

thie  bfar  io  datun  tburuh  n6t,         tbaz  evang^lio  gibot; 
Thie  bfar  io  gemo  irfdltun,        tbaz  in  tbio  bdab  gizaltun, 
90       ther  wfzod  ginoto;         ginfezent  sies  thar  thrdto. 


62  harto  mdnag  sconi  P.  63  öffonotas  (no  au$  ni)  F.  m&nag  (na  übei-- 
geaehtieben)  P.         64  selbnn  soöni  irstarbun  P.  67  g^nai   (g  corr.  au*  i)  F. 

68  thanne  P.  quisti  P.  69  dote  P.  70  thie  P.  71  guat  P.  74  minnon  P. 
75  Flyhemes  (y  über  i,  kein  Aee.)  P.  unsfh  P.  76  gidroste  P.  78  thar  P. 
79».  80.  81  =  11%  12.  18  P.  82  thesa  P.  79  therero  (o  eorr.  aus  a)  F. 
83  thaz  P.  84  manago  angusti  P.  gilüsti  P.  85  Thfz  P.  tödes  (t  eorr. 
aus  d)  Vy  dödes  P.  Einfalt  P.  86^  Hehl  P.  88  hiar  io  dätun  P.  90  unfzotd 
(1  radiert})  F.      ginöto  P.       90  dräto  VR 

77  vgl.  Aleuin  de  fide  trinitaH*  eap.  20:  procul  erit  ab  eis  omnis  infir- 
mitas,  . .  omnis  corruptio,  omnis  egestas,  omnis  indigentia.  85 — 86  apoeal,  21,  4 
et  mors  ultra  non  erit  . .  Mi.  22,  82  non  est  deas  mortuomm,  sed  viTentinm. 

Erdmann,  Otfrid.  20 


306  V.   23,  91  —  122. 

Hfar  ist  io  wewo         joh  dllo  ziti  s^ro 

joh  stdnta  filu  sü&ro,         thaz  wfzist  tha  giwdro; 
Umm^zzigaz  s^r,         thaz  ni  ubarwfnten  wir  mer, 

ni  si  6ba  iz  qu^me  uns  mdadon         fon  drdhtines  gin&don. 
95  Biscfrmi  uns,  drahtin  gdato,         therero  irabeito 

Ifchamon  joh  s^la         in  thfnes  selbes  era; 
Thuroh  thfno  gnati         dda  ans  thaz  gimdati,  P  188^ 

wir  mit  gin&don  thinen         thesa  &rabeit  bimfden! 
llemes  io  hfnana,        wir  fdaran  leidor  th&nana  V  182^ 

100       fon  p&radises  h^nti        in  snaraz  ^lilenti; 
Fon  hfmilriches  sdazi         in  jdmarlichaz  wfzi, 

in  thiz  frthisga  ddl,         firldrun  garo  g^naz  al; 
In  thiz  ddl  zdharo,  •       thes  fdelen  wir  na  sa&ro, 

in  thesses  wänonnes  Idst,         thes  ans  fdrdir  ni  brast. 
105  Biscfrmi  ans,  drahtin  gdato,         therero  4rabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  era; 
Thnrah  thfno  gnati         dda  ans  thaz  gimdaü, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
Wir  birnn  zi  dmmezze         hiar  dmmizen  mit  hdzze, 
110       in  sdntono  sdnftin         mit  grozen  dngiznnftin; 

Thaz  ddat  ans  nbil  wfUo,        thes  sint  thio  brdsti  nns  follo, 

joh  nbil  mdat  abar  thdz,         giwisso  wfzist  tha  thaz; 
Joh  oah  giwfsso  ana  wdnk         harte  nfdiger  githdnk, 
hdz  nnses  mdates;        bi  thia  thdrben  wir  thes  gdates. 
115  Biscfrmi  ans,  drahtin  gdato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  sdla         in  thfnes  selbes  era; 
Thnrah  thfno  gnati         dda  ans  thaz  gimdati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden!  p  /^* 

Ist  thdrot  ana  znfval         thia  brdaderscaf  abar  dl, 
120       cdritas  thia  dfara,         thia  bdit  thar  in  wdra  y  18S^ 

Mit  dllen  gizfngon,         thes  ist  si  hdrto  giwon; 
wfllo  iz  al  firfdhit,         ther  sih  hiar  frn  nahit 


,91  uu^uuo  P.         allo  fiti  sero   P.  92   stiiiita  {er$te»  t  übergetehr,)  P. 

98  ümmezzigaz  ?  P.  m^r  P.  94  6ba  iz  quem^  P.  ginädon  (Ace.  getagt)  P. 
95  —  97  r==  79  —  81  P.  98  thesa  (a  oim  e)  V.  bimfden  VP.  99  hinana  P. 
100  henti  P.  101  Buazi  P.  102  (rdisga  P.  103  thfz  (Aee.  getilgt)  P, 
lOö  — 108  =  95  —  98  P.  105  therero  (o  eorr.  out  a)  F.  107  Thümh,  f^lati 
{AeeetiU  radiert)  V.  109  b&zze  {ein  %  übergetehr.)  V.  111  düit  P.  brüatj  P. 
112^  du  VP,  thäz  P  118  gitb&nk  (k  eorr.  aus  g)  F,  githank  P.  115—117  -» 
96— 97P.  115  ther  er  a  (Mt«A<A>rr.)  F.  111  Aeeente  wie  101  V,  118  bimidenP. 
119  bnSaderscaf  (e  mua  a)  F,  brüadarscaf  P.     120  kiritas  P.     122  uiifll9  P.     idk  P. 
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Adeilo  thu  es  ni  bfst,         wio  in  bdachon  sia  gil6bot  ist, 
wio  mfhil  gimdati         sint  6\\o  tbio  iro  gdati. 
125  Bdent  oab  gimdato         zna  su^ster  iro  gdato 

(r^bt  inti  frftbu)  tbar,         wlzist  tbaz  in  alaw&r; 
Nist  m&n,  tboh  er  w6lle,         tber  tbaz  gifdari  irzelle, 
Job  wio  sih  mdn  tbar  frowent,         tbar  ^lla  tbfu  tbriu  bnent. 
Tb&ra  leiti,  drobtin,         mit  tbfnes  selbes  mibtin 
130  zi  tb^mo  sconen  Übe         thie  boldun  scdlka  tbine, 

Tbaz  wir  tbaz  m&mmanti         in  tbfnera  mnnti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate ! 
Ni  mabt  iyxir  tbaz  gim&cbon,         tbara  ing^gin  racbon, 
wio  m&nagfalto  wdnta        biar  tbdlten  tbumb  sdnta. 
135  Fr6st,  tber  dmblider  fst,         tber  ni  g{bit  tbir  tbia  frfst, 
bfzza  gin6to         so&rlicbero  ddto. 
Nist  6ab  in  ^rdricbe,         ndb  er  biar  irsfacbe, 

nab  er  fo  innan  tbes         sib  lade  f6rabtennes. 
Ni  wirtbit  6nb  innan  tb^s         (zi  stanton  br^st  imo  tbes),  p  X89^ 

140       ni  in  jdngistemo  tbfnge         tbob  ^Iti  nan  gitbufnge, 

Tbiu  mo  dllaz  liob  insäzit        job  mdbto  nan  gib^lzit,  jr  183* 

doit  imo  wfdarmaati        tbia  jdgnndlicbun  gdati; 
L^ident  imo  in  brdsti        tbio  ^remn  gildsti, 

ist  m^ra  imo  in  tbem  brdsti        tbes  buasten  ingastL 
145  Bisdrmi  nns,  dmbtin  gdato,         tberero  &rabeito 

Ifcbamon  job  s^la        in  tbfnes  selbes  era; 
Tborah  tbfno  guati         dda  uns  tbaz  gimdati, 

wir  mit  gin&don  tbinen        tbesa  irabeit  bimfden! 
Hiar  snidit  mdnne  ana  w&nk         io  tber  dbilo  gitbdnk, 
150       in  b^rzen  job  in  mdate         ni  firs^bent  sib  zi  gdate; 


123  AdÄilo?  P.       124  tlii9  P.       126  frido  P.      Ältuuar  P       128  uufo  P. 
min  {Aee.  getilgt)  P       fröuuent  P.        thiu  P        büent  P  129  drübtin  P. 

131  thinera  P.  133  —  159  vom  enten  Schreiber  P.  133  äfiir  P.        thira 

ingegin  rächon  P.  134  wiiiata  (t  eorr,  aut  n!)  V.  135  ther  übergetehr,  P. 
ist  P  tbar  »tatt  thia  P.  186  ginoto,  dato  P.  137  ouh  P.  iriieobe  P. 
188  tb^s  P.  189  uoirdit  P.  189  unirdit  P.  141  109  P.  142  güati 
eorr.  aus  dati  F.  143  iin9  P.  144  m^ra  P.  iin9  {litnkU  getilgt)  P. 
hüasten  {Aee.  getügt)  P.  145  Biscirmi  unaib  P.  146  ^ra  P.  147  AeeettU 
wie  107.  117  F.  148  tbeso  YP,         ärabeit:  (i  radiert)  F.  149  aii4iik 

(k  eorr.  aut  g)  F,    nu&ng  P.       gitbang  P. 


125  [iuttitia  et  pax].        135  —  143  vgl.  Hrah.  l.  e.:  ibi  ..  nulla  frigorii» 
nuUa  ardoris  asperitas;  ..  non  est  senectas  ihi  nee  senectatis  miseria. 

20* 
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Sdht  joh  su^ro  manager         (thes  giwdagan  wir  ^r); 

ni  brfstit  tlioh  in  th^  thiu  min,       ni  sie  sih  h&zzon  ontar  {n, 
Ni  sie  sih  fo  muen         mit  mdnagemo  w^wen, 

ni  ddent  in  thfa  halt  thoh  in  mdat,       thaz  ther  dfnfal  in  thaz  ddat; 
155  Nih^in  ooh  thes  gith^nkit,         wio  er  se  ^mmizigen  skr^nkit, 
joh  th^s  ouh  ni  gisufkhit,         sie  ^mmizen  bisnfkhit 
Biscfrmi  uns,  drahtin  gdato,         therero  irabeito 

Ifchamon  joh  s^la        in  thfnes  selbes  ^ra; 
Thoruh  thfno  guati        dda  uns  thaz  gimdati, 
160  wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden!  P  189^ 

Therero  drabeito        thdrbent  io  gindto, 

thic  hfar  thes  bigfnnent,         zi  hfmilriche  thfngent.  V  183^ 

Theist  al  dnder  gimah,         so  ih  hiar  fdma  gisprah, 
theist  al  dinfoltaz  gdat,        gilaz  thir  thdra  thinaz  mdat. 
165  £infolta  wdnna        so  scfnit  thar  so  sdnna, 

sie  fdrdir  thar  nirw^lkent         then,  hfar  io  w6la  thenkent; 
Thio  frdma  then  thar  bldent,         thie  si  zi  thfu  hiar  muent; 

then,  thaz  hiar  gidgaleizent,         mit  hdrsgidu  oah  giwdizent, 
Thaz  sie  thdra  al  thaz  jdr         Iddot  mihil  jdmar, 
170      joh  iro  Ifb  allaz;         thie  hiar  sdrgent  bi  thdz. 

Thdra  leiti,  drahtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  thdmo  sconen  Ifbe         thie  holdan  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate         in  dwon  zi  gdate! 
175  Thar  ist  sdng  sconaz        joh  mannen  sdltsanaz, 

sconu  Idtida  ubar  ddg,         thaz  ih  irzdllen  ni  mag; 
Thdz  ist  in  girfhti         fora  drdhtincs  gisfhti, 

selbe  scdwot  er  thaz,         bi  thfu  ist  iz  so  scdnaz. 
Thu  honst  thdr  ana  wdnk         io  thero  dngilo  sank, 
180       mit  thiu  se  thdn  warben         Idbont  druhtin  sdlbon, 


151  Buero  mänager  P.  152  bristtit  F.  th6h  in  thes  P.  153  io  P. 
maen  (e  aut  a)  V.  m&negemo  P.  154  duat  P.  155  se  (o  su€orr,)  V; 
8)6  (ie  übergeseJtr.)  P.  156  gl-,  bisufkhit  (h  au9  i  beim  Schreiben  V\  -chit  P). 
^tnizigcn  P.  157  =»  145;  zweite  Verehälfte  anradiert  P.  158  ^a  {Aee.  getilgt)  P. 
Mit  160  tritt  wider  der  »weite  Schreiber  ein  P.  160  theso  VP.  bimiden  P. 
162  th^s  (Ace.  getilgt)  P.  163  gimih,  gispräh  P  164.  165  einfaltai,  -ta  F. 
166  io  fehU  F,  167  mdent  P.  168  thiz  P.  169  mfhil  (Aec.  getilgt)  VP. 
171  mahtin  P.  172  —  174  =  180  —  132  P.  172  ddmo  V.  176  Iddida  P. 
178  scöuot  er  tbdi  P.  179  ther9  P.  sank  (k  eorr,  out  g)  F.  180  löbont 
(t  zugetekr.)   V;  lobont  drühiin  sdbon  P. 
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Mit  thiu  so  drdta  sine         duent  famer  filu  blfdo,  P  IQO'* 

iamer  frdwamuato         zi  dllemo  guate. 

Thdra  leiti,  drulitin,         mit  thfncs  selbes  mdhtin  V  184^ 

zi  th^mo  sconen  Ifbc         thie  holdun  scdlka  thine, 
185  Tbaz  wir  thaz  m&mmonti        in  thfnera  munti 

nfazcn  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gnatel 
Thir  dl  thar  scono  bfllit,         thaz  mdsica  gisingit, 

dllaz  thir  zi  Ifebe         zi  thomo  dwinigen  übe, 
lo  then  dwinigan  ddg,         then  man  irzdllen  ni  mag; 
100       gistdit  thir  thar  al  rddinon         mit  dwinigen  ft'dwidon! 

Ni  mag  mdn  nihein  irrddinon,         wio  thdr  ist  gdtes  theganon, 
thie  drabeiti  thdltun        joh  sinan  wfllon  fultun. 
Thdra  leiti,  dmhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
zi  thdmo  sconen  Ifbo         thie  holdon  scdlka  thinc; 
195  Thaz  wir  thaz  mdmmnnti         in  thfnera  munti 

nfazen  uns  in  mdate         in  dwon  zi  gdate! 
Sih  thar  ouh  dl  ruarit,         thaz  drgana  fuarit, 

Ifra  joh  ffdula        joh  mdnagfaltu  sudgala, 
Ildrpha  joh  rdtta,        joh  thaz  io  gdates  dohta, 
200       thes  mannes  mdat  noh  io  giwdag:        thar  ist  es  dlles  ginuag. 
Thaz  spil,  thaz  sditon  fuarent        joh  man  mit  hdnton  ruarent, 

ouh  mit  bldsanne:        thaz  hdrist  thu  allaz  thdnne;  P  190^ 

Thaz  nfuzist  thu  iagilfcho         thar  scono  gdistlicho, 

iz  ist  so  in  dlawari        in  hfmile  gizdmi.  V  184^ 

205  Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  thdmo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Tliaz  wir  thaz  mdmmnnti        in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate        in  dwon  zi  gdate  1 


182    £amer    filu    fr.    (nach    181»»)    P.  188—186  =  129  —  132    P. 

187  gisingit  P.         189  lo  P.  ^uuinigan  (ig  eorr.  au»  og)  F.  mig  P. 

190  thar  al  aw  thara  P.      194—196  »  180  —  132  P.      196  luns  (s  radiert)  F. 
200  ginüag  F.  201  spil  P.         fuarent,   ruarent   (ent  beidemal  au9  it)  F, 

fuarit,   ruarit    P.  ioh   P  Kdan  nach  201   VP.  203  iogiUcho   P. 

204  Ist  P.      205  druhtin,  mahtin  P.       206-^208  »  130—132  P.      208  :un8 
wie  196   F. 


187  —  190.  197  —  202  vffl.  Ephr.  Syr.  (ed.  Romae  iUBJ  lU,  696  audies 
fidicines  cytharis  et  tympanis  mutuo  certamine  coUudentes.  Peeudo  -  Auguetinue 
rhythnrnt  de  gaudiit  paradiei  (Daniel  i,  iiS,  Mone  2,  424J  v.  49  noyas  semper 
mclodias  tox  meloda  concrepat,  et  in  jubilum  prolata  mulcent  aures  organa. 


310  V.   23,  209  —  236. 

Allo  wdnna,  tMo  s(n         odo  io  in  gidrdhta  quomen  tbfn  — 
210       thaz  nfozist  thu  in  mdate         famer  thar  mit  gdate, 
tamer  mit  Hebe         (thin  h^rza  mir  gil6nbe) 

thaz  gnata  mdnagfalta,        thaz  (h  thir  hiar  na  z&lta. 
Nfazit  thar  in  wara        sdlida  thin  s^la, 
famer  mdnmianti        joh  ^winig  gimdati; 
215  £winiga  süazi,         bimfdit  allaz  wfzi, 

illes  mdates  sorgen,        si  blfdit  sih  thar  f6llon; 
Blfdit  sih  thar  famer         ana  s6rgun  joh  s^r 
joh  ana  lädogilih,         giwfsso  thaz  ni  hflah  thih. 
Thdra  leiti,  drdbtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 
220  zi  th^mo  sconen  Ifbe        thie  holdan  scdlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  m&mmanti         in  thfnera  monti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
W&ri  in  mir  gin6to         manag  tbdsant  mdato,  p  i9t^ 

spr&cba  so  gizdmi,         thaz  ^nti  thes  ni  w&ri: 
225  Ni  m6bt  ih  thoh  mit  w6rte         thes  l6bes  qaeman  z^nte  V  185* 

Alles  mines  Ifbes  frfst,        wfolih  thar  in  l&nte  ist. 
Thu  wfrdist  mir  gil6abo,         s^lbo  thu  iz  bisc6ao, 
theiz  ddit  thia  mfna  redina        hdrto  filn  nfdira; 
Joh  scowos  (wfzzist  thu  th4z)         Ifob  filn  mdnagaz, 
230       liobes  hdrto  gindag,         thes  ih  noh  hfar  ni  giwdag. 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  guate! 
235  Wie  mdg  ih  thaz  irw^llen,         thaz  mfnu  wort  irz^llen 
hfmilriches  ddhta,         thaz  wdrolt  al  ni  mdhta; 


210  da  F.       iamer  P.        213  uaära  P.        216  alles  P.        219  »  206  P. 
220   übe   P.         holdan   (n  zucinr.,    t.  28)  V.  221  —  222  =  131  —  132    P 

228  manag o  VP,  mtiato  auf  Sasur  V,  maato  PF;  litt  münto.  Kohn 
nmeh  223.  224  VP.  225  ih  (i  ühergetehr.)  P.  queman  (a  au»  e)  V.  zi  (i  Hier- 
g$»ekrUben)  ^nte  P.  226  frist  P         Unte  P  228  duit  P         nidara  P. 

22«  sconoB  nufzist  P  du  VP.  230  ginuag  P.  ih  P  giuuuag  P 
281  drahtin  P.         232—234  =  220  —  222  P 


223 — 226  vgl.  JSphraem  8yr.  term.  X  (III  ^  593)  i  non  tibi  si  adsit  summa 
dieandi  facultas,  paradisi  magnificentiam  enarrare  queas;  nee  si  lingua  diaar- 
tifsimns  sis,  ejus  omamenta  desoribere;  ..  si  mente  perspicacissinius  sis,  adhnc 
inaptos  es  ad  conapiciendam  ejua  pulohritudinem. 


V.   23,  237-264.  311 

Thaz  tMe  alle  er  nirz^Iitan,        tharazda  thoh  thfngotun, 

joh  onh  zi  dlaware         mit  mdate  waron  tyu*e? 
Waz  scolt  fh  thanne         (bin  s&nta  untar  mdnne!), 
240       tho  ^banlih  ni  m6hta        giz^llen,  thaz  d6hta? 

Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  m&btin 

zi  th^mo  sconen  Ifbe        tbie  boldon  scdlka  thiue, 
Thaz  wir  thaz  m&mmunti        in  thfnera  munti 

nfazen  ans  in  mdate         in  ^won  zi  gdate!  P  191^ 

245  Nist,  tb^mo  thar  in  Idnte         tdd  io  tbaz  inbl&nte 

(tbia  fr^wi  ist  in  gimäno),         tbaz  sinan  frfont  biweino;  V  185^ 

Odo  6ab  tbaz  insfzze,         tbaz  {nan  wibt  gil^zze 

(tbeist  in  6ab  gimeini)         tbera  sfnera  selbun  b^ili; 
Odo  imo  t6d  so  gi^nge,        tbaz  g6t  io  tbaz  gib^nge, 
250       tbaz  in  tb^mo  riebe         faman  sar  irsfecbe 

(Qufsta  bi  tbie  s(ucbi);         odo  er  sar  dnfrawer  si, 
'  odo  inan  wfbt  sar  sm^rze,         tbaz  ^r  es  thob  gigrdnze; 
Odo  iowibt  ander,  suntar  gdat,        rdere  mo  tbaz  blida  mdat, 
b^id  odo  sm^rza        tbaz  sinaz  firdwa  berza! 
255  Tbdra  leiti,  drdbtin,         mit  tbfnes  selbes  mdbtin 

zi  tb^mo  sc6nen  Übe         tbie  boldon  scdlka  tbinc, 
Tbaz  wir  tbaz  mdmmunti         in  tbfnera  manti 
nfazen  uns  in  mdate        in  ^won  zi  gdate! 
Ni  wütbit  in  tbemo  ^rbe,        tbaz  mdn  tbibein  irst^rbe, 
260       t6d  inan  bisufkbe        in  tb^mo  selben  rfcbe. 

Giwisso  sdgen  ib  tbir  ^in:         tbir  nirstirbit  mdn  nibein, 

bi  tbiu  ni  wlrdit  oub  in  wdr,         tbaz  man  nan  bigrdbe  thar; 
Odo  iawibt  tb^s  man  thar  big^,        tbes  zi  t6de  gig^, 
zi  tb^mo  tbfonoste-,        sie  s(nt  thar  al  gidr6ste. 


237  thfo  alle  P.  ^r  {Aee,  radiert)  V.  lüa  ü6erg§9ehr.  P  doh  VP. 
thingotun  (ö  eorr.  aus  o)  F.  238  älauaare  (e  aui  a)  VP,  239  bi  ttati  bin  i^^. 
Bünta  P.  241  drahtin,,  mahtin  P.  242.  243  =>  220.  221  P.  244  guate  P. 
246  fr^uui  P.  247  Od9  P.  öuh  {Aec.  getilgt)  P.  248  th^ist  in  oah 

gimeini  P.  s(nera  {Aee.  getilgt)  selbun  heili  P.  249  0d9  imo  tod  P.  töd 
(d  corr,  aus  h)  F.  252  smerae  P.  tob  {aiff  Baeur  van  sar)  ttatt  tboh  P. 
253  iauuiht  P.  ander  P.  255  —  257  »  241— "248  P.  262  thAi  P. 
263  gigc  P.         264  themo  P. 


238  vgl.  apocal.  i ,  iO  fui  in  spiritu  in  dominica  die.  J.  Cor,  2,  12  nos  . . 
accipimus  spiritum,  qui  ex  deo  est,  ut  soiamoBy  quae  a  deo  donata  sunt  nobis. . . 
1 4  animalis  autem  homo  non  percipit  ca  . . .  261  vgl.  Augustin  de  eiv.  D,  5, 16 
ibi  nullus  oritory  quia  nullus  moritor. 


312  V.   23,  266  —  294. 

265  Then  t6d,  then  habet  fdntan         thiu  h^Ua  joh  firslüntan, 
dfofo  fir8n6lgan        joh  ^lichor  gib6rgan. 
Thoh  ouh  th&z  ni  wari,         thaz  wari  th6h  io  sconi,  V  186** 

h^ili  (wfzista  th^)         ana  ^nti  theh^inaz! 

Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin 
270  n  th^mo  sc6non  libe         thie  holdun  scdlka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfneru  monti 
nfazen  uns  in  müate         in  ^won  zi  gdate! 
Thar  bl^ent  thir  io         lÜia  inti  r6sa, 

süazo  sie  thir  stfnkent        joh  ölichor  nirw^lkent. 
275  Thia  bluat,  thia  ^rda  fuarit,        joh  &kara  alle  rdarit  — 
thia  sc6ni  zi  wäre         thia  sfhistu  alla  thire; 
Thor  stdnk  thor  bldsit  thar  in  mdat         io  thaz  ^winiga  gdat, 

sdazi  filu  mdnaga         in  thie  g6tes  thegana, 
In  thie  g6tes  liobon         mit  sdazin  gindagon, 
280       in  thie  drdta  sine;         ward  w6la  sie  mit  Ifbe, 
Thaz  sie  gibdran  wurtun,        tho  sie  sdlih  funtun, 
joh  sfe  in  th^sa  redina        nfazent  iamer  fr^wida! 
Thdra  leiti,  drdhtin,         mit  thfnes  selbes  m&htin 
zi  thi^mo  sc6nen  libe         thie  holdun  sdLlka  thine, 
285  Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 

nfazen  uns  in  mdate         in  ^won  zi  gdate! 
Ubar  thfz  allaz         so  ist  uns  sdazista  thdz, 

wir  unsih  th^s  thar  frowon,         selben  drdhtin  scouon,  y  xgß^ 

Sincs  s<^lbes  sconi        joh  dllaz  sin  gizdmi 
290       famer  in  then  mdhtin         bi  sinen  ^regrehtin. 

Theist  thiu  wdnna  joh  thaz  gdat,     thaz  blasit  Ifb  uns  in  thaz  mdat; 

theist  al  fon  th^mo  bmnnen,         thaz  wfr  hiar  gdetes  zellen! 
Sehen  6uh  thar  then  drdst,         thero  ^ngilo  thfonost; 
uns  thar  io  Ifb  bibrfngit,         thaz  fagilicher  singit. 


265  bis  Hartm.  141  verloren  P.  273  blyent  (y  corr.  aut  u)  F.  275  alle 
(a  auM  e)  V,  fuarit  und  ruarit  vertauscht;  277  muat  statt  guat  F,  278  thia  V, 
279  süazin  (u  aus  it)    F.         288  frouuon:  (t  radiert)  F. 


271  —  272  Ephr.  Syr.  111,  518 ;  P$.  August,  l.  e.  i4  üob  perpetuas  rosarum 
Ter  agit  pcrpetuuiiiy  candent  lilia,  mbesclt  crocus ,  sudat  baüamam.  287 — 294 
Hrab.  L  c:  verum  super  haec  omnia  est  sociari  consortiis  angelorum  omniumque 
caeleftium  supernarumque  Tirtutum  contuberniis  perfrui;  ultra  omnem  yero  hanc 
hujusmodi  est  gloriam  ipsius  domini  nostri  Jesu  Christi  ineffabilem  adipisci  eon- 
spectum  et  majestatis  ejus  inenarrabili  splendore  radiari. 


V.  23,  295  —  25,  4.  313 

295  Th&ra  leiti,  drdhtin,        mit  tbfnes  selbes  mdhtin 

zi  themo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scilka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mdmmanti         in  thfnera  mnnti 
nfazen  uns  iu  müate        in  ^won  zi  gdate! 


XXIV.    ORATIO. 

Giw^rdo  uns  geban,  drdhtin,         mit  tbfnes  selbes  mdbtin, 

wir  dnsih  maazin  blfden         mit  beilegen  tbfnen; 
Mit  fn  wir  muazin  nfazan,         tbaz  bdbest  tba  uns  gib^izan, 

tb^sa  selbnn  wdnna,         tbia  wfr  biar  scrfbun  f6ma! 
5  £rdan  inti  bfmiles        inti  alles  flfazentes, 

f^bes  inti  mdnnes  —         drdbtin  bist  es  alles. 
Wir  biron,  drdbtin,  alle  tb(n;       ni  laz  qa^man  tbaz  io  in  müat  min, 

tbeib  bfar  gidne  in  rfcbe         wflit  tbes,  tbir  ni  Ifcbe! 
Gib6ran  wir  ni  wdrton,         er  tbino  mdbti  iz  woltan; 
10       stät  oub  unser  ^nti        in  tbfnes  selbes  b^nti;  V  Wif^ 

Ist  uns  in  tbfr  giwissi        oub  tbaz  irstdntnissi, 

tbaz  unser  stdbbi  fulaz         werde  avnr  sdlib,  soso  iz  was. 
Tbu  weltist  6ub  ana  tb^s        tbes  selben  drdeiles, 

ribtis  s^lbo  tbu  tben  ddg,         tben  man  biwdnkon  ni  mag. 
15  Nu  iz  dllaz,  drubtin,  tbfn  ist:         ginado  bi  dnsib,  so  tbu  bfst; 

läti  unsib  in  rfcbi  tbfn,         tbob  wir  es  wfrdig  ni  sin; 
Dmbtin\  illeswio  ni  dda,         mib  io  fdagi  tbarazda, 

tbaz  fb  mib  nntar  tbfnen         famer  muazi  blfden; 
Tbeib  tbar  tbib  l6bo  ubar  &1,         so  man  drdbtinan  scdl, 
20       allen  kr^ftin  minen         mit  beilegen  tbfnen; 
Wir  tbina  g^ginwerti         nfazen  mit  giwdrti, 

Job  sfn  tbib  saman  l6bonti        allo  w6rolt  worolti!    Amen. 


XXV.    CONCLUSIO  VOLUMINIS  TOTIUS. 

Selben  krfstes  stfnru        job  sfnera  ginddu 

bin  nd  zi  thin  gifferit,         zi  stdde  biar  gimferit; 

Bfn  nn  mines  wdrtes  gikerit  b^imortes, 
Job  wfll  es  duan  nu  ^nti,        mit  tbin  fb  fuar  f^rienti. 


XXIV.    3  duuiis  {tr%it%  u  cmmit.)  F. 


314  V.   25,  5-40. 

5  Nu  wfil  ih  thcs  giflizan,         then  segal  nftharlazan, 
thaz  in  thes  st&des  feste        min  rdadar  nu  gir^sto. 
Bin  gote  häphante         thero  drabeito  zi  ^nte, 

thes  mih  frfonta  batun,         in  g6tfi&  minoa  iz  ddtun-,  V  JS7^ 

Thes  sfe  mih  baton  hdrto         selben  götes  worto, 
10       thaz  ih  giscrfb  in  unser  h^il,         ovang^liono  deil; 
Th&z  ih  es  bigünni         in  dnseraz  gizungi; 

ih  thurnh  g6t  iz  dati,         soso  man  mih  bdti. 
Ni  m6ht  ih  thaz  firl6ugnen,         nnb  fh  theis  scolti  g6umen, 
thaz  ih  dl  dati,         thes  kdritas  mih  bati; 
15  Wanta  sf  ist  in  war  mfn         druhtines  drdtin, 
ist  fdrista  innan  hdsos         sines  thfonostes. 
Thes  selben  thfonostes  giwdlt  —         thaz  g^ngit  thuruh  (ra  hant, 

nist  es  wfht  in  thanke,         mit  fru  man  iz  ni  wirke! 
Nu  fst  iz,  so  ih  r^dinon,         mit  selben  krfstes  segenon, 
20       mit  sfnera  giwdlti         braht  anan  dnti, 

Giscrfban,  so  sie  bdtnn,         thaz  iro  mfnna  datun, 

brdaderscaf  ouh  dfuru,         thaz  sdgen  ih  thir  zi  wdru. 
Ih  hiar  nu  fdrgon  wille         g6tes  thegana  dlle, 
alle  h6ldon  sine        joh  liabe  frfunta  mine, 
25  Si  frdma  in  thesen  wirken:         thaz  sies  g6te  thankon, 
thaz  sie  thdz  irwellen,         gotes  gift  iz  zellen, 
Sfnera  mdhti         dllaz  thaz  gidrdhti, 

fmo,  so  ih  z^llu,         thiu  selbun  w6rt  ellu; 
Sf  thar,  thaz  ni  d6hta,         so  mir  gibdrren  mohta: 
30       zdllet  thio  gim^iti         minera  ddmpheiti, 

Mfnes  selbes  dbili,         thaz  fh  io  ward  so  frdvili;  V  188* 

joh  minera  drgi  filu  frdm,         thaz  ih  es  g6uma  ni  nam, 
Thaz  fh  in  thesen  r^dion         ni  Idgi  in  thevangdlion ; 

thaz  fh  mir  liaz  so  dmbiruah         thio  mines  drdhtines  buah! 
35  Thero  selbun  mfssidato         thfg  ih,  druhtin,  thrdto 

gindda  thina,  in  wdra;         wes  m^g  ih  fergon  mdra? 
Ther  h6ldo  thin  ni  mfde,         nub  er  iz  thdna  snide, 
joh  er  iz  thdna  scerro,         thdz  ih  hiar  ni  mdrre, 
Zi  thiu  thaz  gdati  sine         thes  thiu  bdz  hiar  seine, 
40      joh  man  wizzi  f6llon         in  thfu  then  guatan  wfUon; 


11  ünAeraz  (s  zueorr.)  V.  13  möht::  {in  radiert  t  ehe  ih  ffesehrieben  toar)  V, 
19  Nufst  (i  zucorr.)  V.  ih  dir  F,  19  sölben  {Acc. rad)  V,  22  sägen  (a «im  e)  F. 
3S  r6di;on  (n  radiert)  V.      die  euaogelion  F.       34  ümbiruah  (m  eotr,  mme  n)  F. 


V.  25,  41-76.  315 

Want  er  thaz  gdata  mfnnot,        joh  hiar  iz  Ifsit  thoroh  g6t, 

thaz  drga  hiar  oah  mfdit,        joh  iz  thdna  snidit; 
Noh  thoroh  ^ina  logina        ni  firwfrfit  al  thia  r^dina, 

noh  thoroh  6ngiwara  min,        m  Idzit  thia  frdma  sin; 
45  Sdntar  thaz  giscrfb  min         wirdit  h^zira  sin, 

hdazent  s(no  gdati         thio  mino  mfssodati. 
S9  cigon  ddti  sine         Ion  fon  drdhtine, 

g^lt  filo  f6llon         thoroh  theo  güatan  willen,  V  18^ 

Want  er  thaz  dhila  firm^id,        joh  iz  gare  thdna  sneid; 
50       thaz  gdata  steit  gihdltan        joh  mag  sih  haz  giwdltan. 
Sds  bi  th^sa  redina        so  doent  thie  g6tes  thegana, 

sie  wfrkent  thiz  gimdati         thoroh  thio  (ro  goati; 
Sds  doent  thfe  io  dlle        thes  gdaten  willen  f6lle, 

thie  selbon  drdta  sine        joh  liebe  firfonta  mine. 
55  Ih  w^iz  00h,  thaz  tho  irk^nnist,        joh  thih  iz  dnfarholan  ist, 

wie  dfor  iogilfcho         doit  ther  mfn  gilicho. 
Then  rdarit  io  thio  sm^rza        (thaz  ddit  imo  dbil  herza), 

er  8c6wot  zi  themo  gdate         s^ragemo  mdate; 
Iz  rdarit  sino  brdsti         sar  zi  th^  fristi 
60       mit  mfhilen  rfoon,         so  ^r  iz  biginnit  scdoon; 
Er  bfeget  zemo  gdate,        ist  dbilo  imo  in  mdate, 

w6lt  er  sar  th^n  wflon         g^mo  iz  firdflon. 
Nist  fmo  thar  00h  fdllon         thoroh  then  argan  wÜlon, 

sdntar  er  thaz  grdbilo,         finthit  er  thar  dbilo; 
65  Joh  wilit  sdlichero  iagilih,        theiz  dllaz  si  so  s4malih, 

biginnent  frdm  thaz  rächen ,         thaz  sie  thaz  gdata  theken; 
Ldagent  io  zemo  irgen,         thaz  sie  g^naz  bergen,  V  189^ 

thdz  siez  io  bih^Uen        mit  drgemo  willen. 
Iz  sprfchit  00h  giwdro        Hier6nimos  ther  mdro, 
70      giwoag  er  wdrtes  sines        thes  selben  dlten  nides. 
Er  qoit,  sin  sdmiliche,         thoh  in  thaz  w^rk  Uche^ 

sie  thoh,  bi  thfe  meina,         thes  drgen  ncmen  gdoma; 
Thaz  sie  thdz  io  sporilon,         wie  sie  in  dboh  redinon, 

joh  sie  th^s  io  faren,        wioz  hfntorort  gikerenl 
75  No  sie  thdz  ni  mident,         so  hohan  gdmon  rinent, 

sie  60h  thaz  ni  ätent,        then  gotes  drdt  so  sceltent: 


47  trübtine  F.  50   thii   (1  zuecrr.)  F.  56^  gilicho   (gi  ztteorr.)   F. 

62  uuölter  (e  aut  a)  F.  73  thAs  (Acemi  nur  nngekraM)   F.  KoUm  nach 

76.  76   F. 


316  V.-25,  77  —  104. 

Waz  ddit  thanno  iro  frdvili         theru  mfnera  nfdiri, 

joh  iro  wfllo  dbiler?         got  biskfrme  mih  ^r! 
Sus  slnt  thiu  thfng  ella,        so  fh  thir  hiar  na  z^lln; 
80       SOS  mfssemo  mdate         sint  dbilo  joh  gdate: 

Thie  einan  wöllent  in  wdr        thaz  gdata  6fonon  sar, 

Üiie  andere  mit  (Ion        iz  w6llent  sar  firdflon. 

Thie  güate  es  sar  bigfnnent        joh  iz  frdmbringent, 

joh  sint  fr6  thrato         r^htero  dato; 

85  Thie  andere  iUe  filu  frda        sero  grdnzent  tharzda, 

sero  ddit  in  thiu  frfst,         theiz  bith^kitaz  nist 

Nu  bifQu  ih  mih  hiar        then  b^ziron  allen  in  wdr, 

allen  g6tes  theganon         mit  selben  krfstes  seganon;  V  189^ 

Thdz  thie  selbun  smdhi  mfn        in  gihdgti  muazin  iro  sin, 
90       mit  w6rton  mih  gindagen        zi  drdhtine  gifdagen; 
lo  sar  in  th^mo  friste        zi  wdltantemo  kriste, 
zi  wdltantem  h^nti        dna  theheinig  ^nti; 

Themo  si  gdallichi         ubar  dllaz  sinaz  rfchi, 
ubar  aUo  w6rolti         si  dfuri  sin  io  wdnanti; 
95  In  ^rdn  joh  in  hfmile,         in  dbgrunto  ouh  hiar  nfdere, 

mit  ^ngilon  joh  mdnnon        in  ^winigon  sdngon! 
Ther  mfh  hiar  so  gidr6sta,         thero  drabeito  irldsta, 

thaz  dr  min  githdhta,         zi  stdde  mih  bibrdhta. 
Thoh  fh  tharzua  hdgge,        thoh  scdwon  sio  zi  rdgge, 
100      bin  mir  mdnthenti        in  Stade  stdntenti. 

Si  gdallichi  thera  dnsti,         thiu  mir  thds  io  gidnsti, 

l6b  ouh  thera  giwdlti         dna  theheinig  dnti 
In  ^rdu  joh  in  hfmile,         in  dbgrunte  ouh  hiar  nfdere, 
mit  dngilon  joh  mdnnon         in  dwinigen  sdngon!  Amen. 


87    in  nuir  tueorr,    V,  98   ör   {Aeeent  nur  eingekratst)  F.  99   sio 

(o  au8  e?)  F,    sie  ]p. 


OTFRIDUS  ÜUIZANBÜReENSIS  MONACHUS  HARTMUATE 
ET  UÜERINBERTO  8ANCTI  OALLI  HONASTERn 

HONACHIS. 

wba  (h  thero  bdacho  gdati         hiar  iawiht  missik^rti,  V  190^ 

gikrdmpti  thero  r^dino,        thero  qaft  ther  evang^li  O: 

Thuruh  krfstes  kruzi         bimfde  ih  hiar  thaz  wfzi, 

thumh  sfna  gibdrt;         es  fst  mir,  drdhtin,  thanne  thdrf       T. 
5  Firdflo  hiar  thio  ddti         joh,  drdhtin,  mih  gil^iti, 

thaz  ih  ni  mdngolo  thes  dr6f,         in  himüriches  Mtho  F; 

Rihti  p^di  mine,         thar  sin  thie  drdta  thine 

joh  minaz  mdat  gifr^wi  mir        in  ewon,  drdhtin,  mit  thf      B 
In  hfmilrichos  scdni;         dda  mir  thaz  gizdmi 
10      joh  mih  io  thdra  wisi,         thoh  ih  es  wfrdig  ni  s  II 

Drdhtin,  ddaz  thuruh  thfh,         firdanan  w^iz  ih  filu  mfh; 

thin  gibdt  ih  ofto  m^id,       bi  thin  thdlta  ih  thrdto  mdnag  leiD. 
Uu^iz  ih  thaz  giwfsso,         thaz  fh  thes  wfrthig  was  ooh  s6; 

thiu  w^rk  firdilo  mfnu        gindda,  dmhtin,  thfn  U 

15  Sar  io  nd  giwaro,        thaz  ih  thir  thfono  zioro 

ellu  jdr  innan  th^s        joh  ddga  mines  Kbe  S! 

Uuanta  unser  Ifb  scal  wesan  thdz,       wir  thfonost  duen  io  thfnaz, 

thaz  hdggen  thera  wdnnu        mit  krfstes  selbes  m&m  U. 

Uudia  sies  io  gindzzun,        thie  wfllen  sines  flfzzun, 
20      joh  sfnt  sie  nu  mit  r^dinu         in  hfmibriches  fr^wid  U, 

In  hfmiles  gikdmare         mit  mfiiilemo  gdmane, 

mit  mfliileru  Ifubi,        thes  wdrtes  mir  gildub  L  V  IBi/' 

Zi  h^llu  sint  giffarit        joh  thie  dndere  gik^rit; 

thar  thultent  b^h  filu  h^iz,         so  ih  iz  dlleswio  ni  w^i         Z. 
25  Alla  wdrolt  zeli  thu  dl,         so  man  in  bdachon  scdl: 

thiz  ÜfndistQ  ana  dudla,         thaz  sdgen  ih  thir  in  wdr  A. 


Dis  Zu»ehHft  fehU  F;  nur  von  US  an  erhaHm  in  P.  Koian  nach  1.  2  F. 
1  thero  (o  zuge$ehr.)  V.  8  Mar  (i  Mergetchr.)  V.  18  üu^ii  (i  eingetehoben)  V. 
14  mdiu  (vL  aus  o)  V,  15  fh,  sioro  {Aee.  radiert)  V,  19  flfiiiui  {ein  i 
sueorr.)  F.         28  gifbrit  (f  aus  u)   F.         25  dn  F. 
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Nim  g6uma  in  älathrati,         wio  Ab^l  dati, 

wior  hdgn  rihta  sinan         in  selb  drdhtina  N; 

Bigonda  er  g6te  thankon         mit  sfnes  selbes  wirken, 
30       sfnen  werken  er  io  kl^ib,        wiht  nngiddnes  ni  bilei  B. 

Uaio  ther  ander  missigfang        joh  harte  hfntorort  gifiang, 

thaz  Ifsist  thn  coh  zi  w&m,        joh  fon  them  s^lbon  far      TT; 
Rfat  er  thes  gindagi,         wio  er  Ab^lan  sloagi, 

wio  er  giddti  fila  s^r         themo  ^inegen  brdathe  B. 

35  Gifr^wit  ist  ther  gdato         nu  in  hünilriche  thrdto, 

thaz  deta  thero  w^rko  githig;         ther  &nder  nist  es  wlrthi   G. 
Er  ist  gil6bot  harto         selben  krfstes  worto 

in  bdachon  zi  wäre,         mäht  s^lbo  ist  lesan  th^  E. 

Ni  brfstit,  ni  thn  h6rtist,         wio  leid  ther  anderer  ist; 
40       nist,  th^r  sin  habe  rdachon,         thaz  Ifsistn  onh  in  bdacho  N. 
Sih  Lam^ch  ouh  firl6s        joh  zna  qn^nnn  erist  k6s, 

deta  ander  dbil  nbar  th&z,        want  er  güater  ni  wa  S. 

In  fmo  ist  nns  thin  f6rahta,        thia  dns  Cafn  ouh  w6rahta;  ^  ^^ 

lis,  wfo  er  then  qn^non  z^inti        joh  s^lbemo  imo  ird^il       I. 
45  Sdntar  ward  En6ch  in  war         drdhtines  drdt  sar, 

wanta  ^r  wialt  mdates  sfnes;        nn  nfnzit  p&radise  S. 

M&nagfalta  l^ra        dnat  drdhtin  nns  in  w&ra 

in  thesa  wfsnn  nntar  fn;        theih  hfar  thir  z^lle,  thaz  fimfM. 
Oba  thu  es  w6la  drahtos,         in  mdate  thir  iz  4htos: 
50       mäht  th^nne  thn  giw&ro         giniazan  b^der  O; 

Ni  läz  thir  in  mnat  thfn         thio  ddt,  thio  gdoto  ni  süi, 

joh  l4z  thir  zi  bf lidin         thie  avnr  b^zzimn  si  N; 

Alle  zfti  thanne         dabiz  nntar  mdnne: 

so  ninzis  thd,  theih  zdlta,         thia  frnma  m&nagfalt  A« 


30  Qu^rkon  (Aee.  radiert)  F.       31  hintorort  giflang  earr.  auf  Santr;  hinto 
war  oMfelataen    V.  32  fön,  f&rV  (Aecente  radiert)   V.         41  lamäoh  (c  zujfe- 

eekriebm)   F.        61  güoto  (o  vor  t  zueorr.)   F.         62  b^sfirun  {ein  z  tuearr,)  F. 
Kohu  nach  49.  52.  58   F. 


28.  29  vgl.  gene».  4,  2  foit  autem  Abel  pastor  OTium  . .  4  Abel  obtulit  de 
primigenitifl  fl^regis  sai . .  et  respexit  dominus  ad  Abel  et  ad  mnnera  ejus. 
31—34  au8  genet.  4,  5  — 8.  37  Beziehung  auf  Mt.  23,  35.  40  nach  genee,  4, 12 
. .  vagus  et  profagns  eris  super  teiram  . .  15  posuit  Dominus  Cain  Signum,  ut 
non  interficeret  enm  omnis,  qui  inrenisset  eum.  41 — 44  nach  genet,  19.23.24. 
45 — 46  gen.  6,  22  et  ambularit  Henoch  cum  Deo  . .  et  non  apparuit,  qnia  tolit 
eum  Dens. 
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55  Ch^ri  oah  thir  in  thrdti         in  muat  thio  w6ladati, 

wio  No^  bi  gnat  githfc         ward  drdhtine  wfrthi  C. 

Hfna  ward  thin  w6rolt  funs,       theist  allen  kdnd  Mar  untar  uns, 

in  sdnton  ward  siu  mlssilih,         giwfsso  thaz  ni  hfluh  thi     H; 
Uuas  er  ^ino  scono         in  lintin  dnhono, 
60       deta  ^ino  er  tho  zi  wdm         werk  diawar  U. 

Sih  k^rta  er  zi  g6te  ana  wdnk;        tho  ellu  wdrolt  thar  irdrdnk, 

er  ^ino  ther  intfldh  thaz;         thiu  worolt  wfrdig  thes  ni  wa  S! 
H6h  er  oba  mdnnon        su^beta  in  then  dndon, 

wdnt  er  was  g6tes  snmirfh         drdt,  thaz  ni  hflah  thi  H. 

65  Allaz  mdnkunni         thdlta  thar  tho  grdnni, 

was  w{rdig  er  in  wdra         zi  bimfdanne  thia  zdl  A. 

Br^htor  er  iz  dnafiang,         tho  iz  zi  n6ti  gigfang, 

thanne  thie  m^zzon  in  wdr         (selbe  l^sen  wir  iz  thd  B), 

Th6  sie  thes  bigdnnun,         zi  hfmile  gisdnnan; 
70       wanta  iz  was  dnredihaft,         bi  thin  zigfang  in  thiu  krdf      T. 
Mdaton  sie  sih  thrdto        thero  fro  selbnn  ddto: 

giwisso  sdgen  ih  thir  ^in:         sie  qodmun  filu  scdnt  hei        M. 
Uuanta  iz  zi  thfu  io  irg^ngit:         ther  widar  gdte  ringit, 

ist  er  fo  in  warn         in  h6nlicheru  zdl  TT. 

75  Abraham  ther  mdro         was  gdtes  dmt  giwdro, 

thoh  thdlt  er  ofto  in  wdra        mdnagfalta  zdla  A; 

Thoh  riat  imo  fo  dmhtin         mit  sfnes  selbes  mdhtin, 

SOS  er  io  thdmo  duat,         ther  thfonost  sinaz  w6la  dua  T. 

ESrata  er  nan  filu  frdm,         tho  dr  zen  alten  ddgon  quam, 
80       sar  bi  thdmo  sinde         zi  dfuremo  kfnd  E. 

Er  ouh  Jdcobe  ni  sudih,         tho  er  themo  brdader  insldih,    , 

was  io  mit  imo  thanne         in  themo  flfahann  E. 

Thaz  Jdsepe  ouh  gibdrita,         tho  er  thie  drduma  sageta; 

ther  selbe  nfd  inan  firwdnt        rumo  in  dnderaz  lan  T. 


56  githfc  (c  aus  g)  F.  62  thes  corr.  out  es  F.  68  m^son  {ein  z 
eueorr,)  F.  68  s^lbo  {Aee.  radiert)  F.  78  io  (Aee.  radiert)  F.  79  «en 
(n  aber  Jtaeur  von  l)  F.         83  tho  (o  eorr.  aus  ar)  F. 


55  —  61  gen.  6f  S  Noe  inrenit  gratiam  coram  domino,  9  ..  Tir  jiutiis  .. 
atque  perfeGtus  in  generationibus  suif  ..11  corrupta  est  antem  terra  ooram  Deo 
et  repleta  est  iniquitate  ...  7,  5  feoit  ergo  Noe  omnia,  qnae  mandarerat  ei 
dominus.  69 — 72  au*  gen.  11,  4  faciamus  nobif  .  .  turrim,  oujns  cnlmen  per- 
tiog^t  ad  caelum,  et  celebremus  nomen  nostmm!  75.  79  nach  gen.  15,  1.  17,  1  ff. 
81  nach  gen.  27,41.  28, 15:  ero  custos  tnua,  qnoenmque  perrexerii.  83 — 84 
gen.  87,  5  ff.    89,  1  ff. 


320  HARTM.     85  —  118. 

85  Uudrun  thar  in  Idnte         thie  liuti  sufntante,  V  192^ 

in  f6lgetun  sie  in  wdru         mit  mfhileru  pfn  U. 

Uuio  sie  avar  g6t  thar  dr6sta,        joh  M6yses  irl6sta, 

thaz  sagent  bdah  zi  w&ra        in  sfnes  selbes  I^r  U. 

Eigun  onh  thio  bdah  thaz,         then  iro  mfhilan  h&z, 
90       then  drdagnn  sie  io  in  w&re        nnz  themo  ffarzegusten  j&rE. 
Riatun  fo  ubar  thaz         in  thaz  f^rah  sinaz; 

ther  in  dr6st  was  io  s&r,      then  w6ltun  se  ofto  irsidhan  thaR! 
In  Dayfdes  dati        nim  bOidi  zi  n6ti, 

wio  er  thumh  sfno  guati         firdmag  thaz  h^rot  I. 

95  Ni  mig  ih,  thoh  ih  w6lle,         thie  selbun  Ifvoli  alle, 

th6h  wir  thaz  irw^Uen,         so  mdmmonto  giz^lle  N; 

Bi  thiu  ist  nu  bdz  zi  wäre,        thaz  wir  gigmazen  hfare, 

thaz  ooh  thäz  ni  bileib,         thaz  J6hane  onh  hiar  l^id  kleiB. 
Erist  dhtun  sie  sin,         thaz  sdgen  ih  thir  in  wdr  min, 
100      fiangon  th6  mit  nide         zi  selb  drdhtin  E; 

Bfaton  tho  gindagi,        wfo  man  nan  irsldagi, 

giwisso  s&gen  ih  thir  w&r:         thaz  irfdltun  se  s&  B. 

Th6  sie  thaz  gifrdmitnn,        thie  jdngoron  fiijdgotun: 

so  war  sunna  Ifoht  leitit,         so  wdrtun  sie  zispr^iti  T. 

105  Oba  thu  es  bigfnnis,         in  bdachon  thu  iz  ffndis, 

(thaz  wfr  nu  niazen  thrdto)         thero  drdhtines  drdt  O.  ^^  ^^^ 

Sus  in  th^sa  wisun         so  sl^if  thiu  worolt  h^rasun; 

fo  ahta  (wfzist  thu  thäz)        thes  gdaten,  ther  thar  dbil  waS; 
Aller  Ifut  ginoto        dhta  tho  thero  drdto, 
110       noh  dages  hfutu  in  wara         so  w6net  io  thiu  fix  A. 

Nim  g6uma  nu  gimdato         thero  selbun  g6tes  druto, 

drdht  es  nu  mit  willen         in  selben  sancti  Gdlle  N. 

Ch6rota  er  ofto  thrdto        thero  selbun  &rabeito, 

thes  er  nd  ana  wdnc        hdbet  fora  g6te  than  C. 

115  Th^nkemes  in  mdate         uns  illen  nu  zi  gdate, 

joh  uns  hdrto  queme  in  mdat        thiz  selba  drdhtines  gna  T. 
Ist  uns  hiar  giz^inot        in  b^then  fo  thuruh  n6t, 

in  dbili  inti  in  gdati,         unserero  zdhto  dat  I. 


104  lioh  F.       106  —  168  vom  Correctw  geachruhen  F.        109  Aller  (Aeeent 
radiert)  F.         111  göomo  F.         113  ofto  (t  aus  f)  F. 


85  —  88  «IM  Exad.  1.  IS  ff.      89 — 92  ungmau  nach  Exod.  15,  24  murmurayit 
populus  contra  Moysen.  16,  2.  17,  2  u.  a.      93—94  Benehung  airf  I.  Iteg,  24,  7/*. 
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Ghwdr  thu  wis  io  thrdto         thero  b^zirun  dato, 
120       bi8c6wo  thir  io  umbirfng         ^llu  thisu  w6roltthin  G. 

Alle  tbie  fird&nun,         thie  dnsitig  wdran, 

thie  mfd  thu  io  in  wdra         job  dllero  iro  i&r  A; 

L&z  tbir  in  mdat  thin,         tbie  tbar  b^zimn  sin: 

so  bfstu  (so  ib  tbir  sdgen  scal)         gotes  drdt  nbar  a  L. 

125  Lfs  tbir  in  tben  Ifvolon        tbaz  s^lba,  tbeib  tbir  r^dinon; 

fon  dlten  zitin  bina  f6rn         so  sint  tbie  bdab  al  tbdses  fo  L. 
In  (n  wir  lesen  tbdre^         tbaz  wfzon  wir  zi  wÄre,  V  193^ 

tbera  mfnna  gimdati        job  mdnagfalto  gdat  I; 

Mfnna  tbiu  dfnra         (tbeist  k&ritas  in  wdra), 
130       brdaderscaf  (ib  sdgen  tbir  ^in)  —        tbi  gil^itit  unsih  b^iM. 
Oba  wir  unsib  mfnnon:         so  birun  wir  w^rd  mannon, 

Job  mfnnot  ansib  tbrdto         selb  drdbtin  unser  gdat  O; 

Ni  duen  wir  s6  (ib  sagen  tbir  6in):      sero  qufmit  uns  iz  b^im; 
s^rag  wir  es  w^rtben,         in  tbfn  wir  iz  ni  w6llen  N. 

135  Altan  nfd,  tbeib  r^dota,         tben  Cafn  io  bdbeta, 

tber  si  uns  l^id  in  wara,        er  ist  uns  mibil  zdl  A; 

Simes  fo  mit  guate         zisdmane  gifdagte, 

Job  f6lgemes  tbes  wdres,         wir  kind  sin  Abrabame  S; 

Tbia  mflti,  tbia  Davfd  druag,       duemes  bdrto  uns  in  tbaz  mdat; 
140       tbia  Mdyses  unsib  l^rit,         tbiu  bosa  ist  ^llu  niwib  T. 

Evangelien  in  wdr        tbie  z^igont  uns  so  sdma  tbar, 

gibfetent  uns  zi  wdre,         wir  unsib  mfnnon  biar  E.  P  ÜOO^ 

R^dinota  er  sdntar        tben  selben  jdngoron  tbar 

fon  tberu  mfnnu  managaz  ^r,         s^lbo  drubtin  dnse  R, 

145  In  ndbt,  tbo  er  wolta  in  mdrgan        bi  unsib  selbe  irst^rban*, 

ddat  uns  tbaz  gimdati        bi  sfnes  selbes  gdat  I. 

In  gibot  er  bdrto         sfnes  selbes  wdrto, 

tbaz  man  sib  mfnnoti,        so  er  uns  iz  bflidot  I. 

Mit  kdritate  ib  f^rgon         (so  brdederscaf  ist  giwdn,  V  193^ 

150       tbi  unsib  scdno,  so  gizdm,         fon  selben  sdtanase  na       M): 


131    Öbo    F.  189   uns   übergetehr,    V,  142  —  168   ohne  rhythmi$eh$ 

Aeeente   von   der   Hand  dea   traten  Sehreibera   P.  148    R^dinotaer   (e   om  a 

geU/tnt)  V;  -ter  P.      aelbon  P.       144  drühtin  (Jee.  rad.)  V.      149  caritate  P. 
bruaderscaf  P. 


147  — 148  nach  J.  15,  12   hoc  est  praeceptum  meam,   nt  diligatis  inyicem, 
sicut  dilexi  tos. 

Erdmann,  Otftid.  21 
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Öfono  thio  gdati         joh  d^et  mir  thaz  gimdati 

in  gib^te  thrato         fues  selbes  ddt  O; 

Ni  Idzet,  ni  ir  gihdgget        joh  mir  gindda  thigget 

mit  mfnnon  fila  fdllen         zi  selben  sancti  Gdlle  N. 

155  Afur  thdra  widiri         thiu  mfnes  selbes  nfdiri 

duat  iu  gihdgt  in  wara,         thaz  fr  bimidet  zdl  A, 

Ci  s^lbeu  sancte  P^tre,        ther  so  gfang  in  then  s^, 

thaz  ^r  si  uns  gindthic,         thoh  fh  ni  si  es  wfrthi  C; 

H6hi  er  uns  thes  hfmiles         (joh  muazin  frdwen  unsih  thds!) 
160       inspdrrc,  thara  gildite  mih         joh  thdr  gifrewe  ouh  fui     H; 
In  hfmilisgo  scdni,         thaz  wir  thaz  sdltsani 

scdwon  thar  in  wdri        joh  thio  dwinigun  zfar  I    P  200^ 

Sfmbolon  in  dwon,         thes  sint  thie  sfne  thar  giwon; 

wir  muazin  fr^wen  unsih  th^s         iamer  sfnes  thanke  S! 

165  Krist  hdlte  Hdrtmuatan        joh  Wdrinbrahtan  gdatan, 

mit  in  sf  ouh  mir  gim^ini         thiu  dwiniga  hcili; 
Joh  dllen  io  zi  gdmane         themo  hdilegen  gisdmane, 
thie  ddges  joh  udhtcs  thuruh  ndt         thar  sancte  Grdllen 

thfonont! 

151  dyot  (y  aus  u,  zweiter  Ace,  auf  e  radiert)  V;  duet  P.  154inuinuP. 
155  uuidari  P.  158  ginadlc  P.  ih  es  ni  si  uuIrdicC  P.  162  duuiniguu 
{erstes  n  aus  g)    V. 


ERLlUTERUNeEN. 


Kurz  citiert  sind  folgende  Quellen  und  Hilfsmittel: 

Alcuin,  opcra.     Paris  1617  foL 

Beda,  opera.     Basil.  1563  fol. 

Daniel,  thesaurus  hymnologicus.     Ilalle  1841  ff. 

Dkm.  =  Müllonhoff  und  Scherer,    Denkmäler   deutscher  Poesie    und  Prosa  aus 

dem  YIII  —  XII  Jahrhundert.     Zweite  Ausgabe.     Berlin  1873. 
Graff,  Ausgabe  des  Otfrid.     Königsberg  1881. 

—  I — VI:  althochdeutscher  Sprachschatz.     Berlin  1834 — 1842. 

—  Präp.  ==  die  althochdeutschen  Präpositionen.     Königsberg  1824. 
Grimm,  deutsche  Grammatik  (für  I  Seitenzahlen  der  zweiten,   für  II  der  ersten 

Ausgabe). 
Hrabanus  Maurus  opera  Coloniae  1627  fol. 
Kelle  I.  II:   Ausgabe  des  Otfrid.     Regensburg  1856.  1869. 

—  Gl.  =■  Glossar  zu  Otfrids  ETangelienbuch  (zugleich  dritter  Teil  der  Aus- 
gabe).    Regensburg  1880  ff. 

Lachmanns  Abhandlungen  habe  ich  citiert  nach  der  Sammlung  der  kleineren 

Schriften.     Bd.  I.     Berlin  1876. 
Mono,  lateinische  Hymnen  des  Mittelalters.     Froiburg  1853. 
Rechenberg,    Otfrids   Erangelienbuch   und   die    übrige   althochdeutsche   Poesie 

karolingischer  Zeit.     Chemnitz  1862. 
S.  =^  meine    Untersuchungen    über    die   Syntax    der    Sprache    Otfrids.       Halle, 

I.   1874.     IL  1876. 
Schade  Wb.  »  Altdeutsches  Wörterbuch.    Zweite  Auflage.    Halle  1873  — 1881. 
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AN  LUDWIG. 


Die  "Widmung  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  vom  zweiten  Haupt- 
schreiber geschrieben;  sie  bezieht  sich  ohne  Zweifel  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk.  Anklänge  an  andere  spät  vollendete  Abschnitte  sind  nicht 
selten;  so  23.  26.  37.  43 f.  48 f.  an  Hartm.;  56.  87—91  an  I,  1;  35  an  m,  1; 
5  an  rv,  4.  Die  Erwähnung  friedlicher  Zeiten  29  ff.  71  ff.  passt  auf  das  Jahr  868 
oder  ein  kurz  vorhergehendes,  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  451;  Dümmler,  Gesch. 
des  ostfränk.  Reiches  I,  849  ff.  spricht  sich  für  865  aus. 

Gedankengang:  Heil  Ludwig,  dem  kühnen,  weisen,  mächtigen,  gütigen, 
feinsinnigen  Könige  der  Ostfranken  (1  — 18),  der  mit  Gottes  Hülfe  Gefahren 
und  Kämpfe,  hoffentlich  für  immer,  überwunden  hat  (19 — 36),  in  Standhaf- 
tigkeit  und  Gottesfurcht  dem  Könige  David  ähnlich  (37 — 68);  Christus  segne 
in  diesem  und  jenem  Leben  ihn  und  sein  Haus  (69 — 86)!  Ihm  dichte  ich 
dies  Buch,  das  dem  Frankenvolke  den  Weg  zum  Himmelreiche  zeigen  soll; 
der  Herr  führe  ihn  und  mich  dorthin  (87 —  96) !  —  Abrundung  zu  vierzeiligen 
Abschnitten  ist  öfters  merklich,  jedoch  nicht  ganz  durchgeführt 

2  er  anaphorisch  auf  Ludotcig  V.  1  zurückweisend;  ähnlich  so  V.  3, 
S.  I  §  77.  —  3.  4  ellu  Nom.  Sg.  Fem.  =  seine  ganze,  mit  Niemand  geteilte 
Gewalt.  Es  schwebt  der  Gedanke  vor:  alle  Gewalt  im  Frankenlande  ist  sein, 
V.  4  würde  allaz  passender  sein,  vgl.  U,  20,  13.  21, 19. 

5  ähnlich  IV,  4,  45.  —  7  Der  Segenswunsch  wird  ähnlich  widerholt 
33.  95;  guato  halte  ich  auch  hier  für  Acc.  PI.  Fem.,  attributiv:  alle  guten 
Zeiten  oder  prädicativ:  erhöhe  alle  seine  Zeiten,  so  dass  sie  gut  und  herr- 
lich werden. 

9.  10  zeilu  —  due  CJonjunctiv  im  zweiten,  consecutiv  ausführenden  Satze 
S.  I  §  133.  181. 

14*  =  f)on  toeiser  Berechnung,  Überlegung ;  redinu  im  Reime  statt  der 
correcten  Gfen.-Form  -a, 

17  Der  feine  Scharfsinn  des  Königs  wird  gerühmt  mit  Beziehung  auf  das 
Verständnis  der  zierlichen  Verse  dos  ihm  gewidmeten  Werkes,  vgl.  I,  6.  7.  20. 
—  18  avur  '=^  um  es  noch  einmal  zu  sagen  (nach  V.  1);  zu  V,  1, 33.  12, 100. 

21  in  wol  Präp.:  wenn  es  zu  der  Notwendigkeit  kam\  nimmt  man  es 
als  Dat.  des  Pronomens  (vgl.  m,  2, 11.  IV,  14,  6.  26,  32),  so  ist  der  Plural 
auffallend.  —  22  ist  ohoro  V,  18,  9  mit  Dativ;  auch  hier  ist  wol  kreftin  = 
krefti  in  (vgl.  I,  2,  26.  47),  wobei  das  Pronomen  die  Gegner  andeutet 
ihero  redino  fasse  ich  als  adverbialen  Gen.  PL  statt  redinöno  wie  H.  2,  vgl. 
ni,  6,  55:  so  war  er  immer  in  diesen  Geschichten  durch  Gottes  Macht 
aber  sie  Sieger.  —  23  vgl.  43.  53  und  H.  77. 
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26**  =  und  ich,  vgl.  liutb.  137  mea  parva  humüüas.  H.  155.  — 
28  spar  =  spare:  schane,  erhalte, 

35  Ähnlich  und  ebenfalls  alliterierend  UI,  1,  31;  Adv.  auf  -o  statt 
prädicativen  A^jeotivs  im  Nom.  steht  bei  sin  oder  werdan  noch  I,  1,  115. 
8,  18.  n,  12,  44.  24,  15.  m,  22,  68.  V,  23,  91?  246.  H.  59;  statt  prä- 
dicativen Acousativs  bei  duan  und  läzan  IV,  17,  28.  V,  25,  86.  H.  151.  VgL 
giwago  I,  3,  37;  rümo  V,  6,  65.  17,  39;  so  IV,  11,  46;  unpersönliche  Ver- 
bindungen IV,  12,  13.    V,  20,  22.  62.    25,  61. 

37»»  =  Davids-,  vgl  H.  93.  ü,  13,  17.  David  galt  als  Ideal  eines 
Königs;  mit  diesem  Namen  redete  z.  B.  auch  Alcuin  in  seinen  Briefen  (Werke 
I,  1461  fP.)  Karl  den  Grossen  an.  —  38  nöti  wol  Dat  Sg.  =  dwrch  Not 
gezwungen,  nicht  Acc.  H.    Vgl.  I,  18,  20. 

42»»  ähnlich  V,  11,  17»»;  43.  48  vgl.  H.  93 f.;  47*  =  m,  8,  2\ 

54  güihta  =  erleichterte,  —  56  slahtu  wol  Gen.  statt  slahta,  s.  14; 
der  Gen.  hängt  entweder  von  in  dhtu  ab :  er  mag  in  (gleicher)  Schätzung  mit 
der  Art  Davids  sein,  oder  er  gehört  diroct  zum  Verbum  sin:  er  mag  nach 
(richtiger)  Schätzung  von  der  Art  Davids  sein.  Ähnlich  I,  23,  49;  anders 
I,  1,  88. 

57*  =s  auf  ebensolche  Weise;  substantivische  Flexion  im  Dat.  Sg.  N. 
wie  m,  1,  3,  8.  n  §  62.  256b).    VgL  auch  I,  16,  14  mit  thisu. 

59  in  frone  scheint  bei  Otfrid  noch  zu  bedeuten:  im  Hause  oder  Sitze 
des  Herren  oder  Königs-,  so  I,  5,  72.  IV,  29,  23  von  der  Wohnung  Gottes, 
vgl.  I,  12,  34.    Später  =  öffenüich,  Graff  m,  808.   Vgl.  Grimm  kl.  Sehr.  V,  385. 

60  gote  zimit  wie  m,  2,  14  fora  gote,  S.  IE  §  247.  ubar  jär  =  Jahr 
für  Jahr,  vgl.  62»;  ebenso  II,  12,  55.  ÄhnUch  ubar  dag  I,  20,  13.  IV,  5,  55. 
V,  21,  24.   23,  176;  id)ar  naht  IV,  7,  92.   S.  H  §  24. 

63  thuruh  not  =  streng,  genau,  ohne  Abweichung  oder  Ausncthme; 
so  auch  71.    S.  zu  I,  1,  7. 

65»»  inan  Idzit  nämlich  ihionön-,  vgl.  m,  7,  40.    S.  I  §  339. 

69*  =.  freilich  fahren  wankend  dahin,  s.  m,  8,  13.  S.  I  §  359.  Die 
Hindeutung  auf  die  Vergänglichkeit  der  irdischen  Königreiche,  von  denen 
fi-eilich  durch  69»*  in  anderen  (=  bei  anderen  Völkern)  und  V.  71—74  das 
Frankenreich  höflich  ausgenommen  wird,  führt  hinüber  zur  Erwähnung  der 
ewigen  Herrlichkeit  des  Himmels  75  ff. 

73*  ist  Paraphrase  von  72»»;  73»»  von  72%  thaz  ebenfalls  hinzuzudenken. 

77 — 86.  Lange  gesegnete  Begierung  auf  Erden  und  ewige  Seligkeit  im 
Himmel  berührt  0.  abwechselnd.  —  79*  entweder:  «=»  denn  das  ist  (durch 
Erfahrung)  bewährt  erfunden ;  s.  II,  2,  31.  m,  5,  1;  oder  (wol  besser)  wie 
I,  1,  8.  n,  2,  31.  V,  5,  18  mit  specieller  Beziehung  auf  schriftsteUerisohe 
Tätigkeit :  das  ist  in  Büchern  aufgezeichnet  und  festgestellt.  Es  gab  vieUeicht 
schon  damals  Lobschriften  auf  Ludwigs  Begierung,  und  0.  lebte  noch  des 
naiven  Glaubens,  dass  alles,  was  in  Büchern  stehe,  wahr  sei.  —  83  richiduam 
mit  minnön  =»  Herschermacht  und  zugleich  freudiger  Genuss  derselben,  vgl. 
I,  1,  63;  minna  bedeutet  hier:  Freude,  Fröhlichkeit  wie  I,  6,  2.  II,  13,  12, 
aber  84:  sehnsüchtiges  Gedenken,  Liebe  zu  Gott  wie  V,  12,  66;  vielleicht 
absichtliches  Spiel  mit  beiden  Bedeutungen  des  Wortes.  —  84  thera  kuninginna 
wol  Dativ  (statt  -u),  vgl.  14;  doch  wäre  auch  der  Qen,  erklärlich. 
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87  iro  wol  verschrieben  statt  ira,  indem  das  erst  als  Neutrum  gesetzte 
huah  dann  als  Fem.  weiter  construiert  ist;  dazu  passt  auch  sa  =  sia  V.  88. 
Doch  kann  der  Schi*eiber  auch  wie  91  an  den  Plural  mit  Bezug  auf  die  fünf 
Bücher  dos  Werkes  gedacht  haben.  Ich  fasse  87**  und  88  als  Vordersätze: 
wenn  er  (durch  eigene  Lesung)  das  Buch  beachtet  oder  wenn  er  es  sich 
vorlesen  lässt,  so  kann  er  in  diesen  Darstellungen  die  Evangelien  hören^ 
("nämlich)  wcts  Christus  in  ihnen  dem  Frankenmike  vorschreibe.  Doch  könnte 
auch  87**  Vordersatz  (in  VF  steht  nur  dort  ein  Kolon)  und  88  Nachsatz  sein ; 
odo  dann  =  vielleidU,  etwa,  zu  11,  4,  28. 

91  Der  Schreiber  dachte  wol  an  thero  huacho,  was  er  H.  1  geschrieben 
hatte,  wagte  aber  nicht  das  Reimwort  zu  ändern.  Otfrid  meinte  wahrschein- 
lich therera  huachi  wie  Sal.  5  und  dachte  dabei  an  sein  Werk,  nicht  an  die 
Bibel,  reguia  ««  Vorscfmftj  Richtschnur;  vielleicht  auch  Anspielung  an 
I,  1,  46. 

96  Ich  halte  hier  wunna  für  das  Subject  des  Satzes,  dem  sunna  gram- 
matisch als  Apposition  folgt,  das  durch  jenes  Abstractum  Angedeutete 
bestimmter  angebend :  Es  leuchte  ihm  dort  stets  Wonne  (etwas  Wonnevolles), 
nämlich  die  exoigc  Sonne  =  die  wonnevolle  ewige  Sonne  (d.  h.  wie  IV,  35,  43 
entweder  Christus  oder  die  durch  ihn  bereitete  Seligkeit)  bestrahle  ihn  dort 
stets.  Sehr  ähnlich  ist  das  gi-ammatische  Subject  appositiv  bestimmt  IV,  35,  43, 
das  Object  I,  3,  4.  Dagegen  muss  V,  4,  31  wunna  als  eingeschobener  Aus- 
ruf genommen  worden,  und  möglich  ist  diese  Auffassung  auch  an  den  drei 
anderen  SteUen. 
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Die  Zuschrift  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  einer  in  lateinischer 
Schrift  geübten  Hand  sehr  sauber  geschrieben;  einige  offenbare  Fehler  des 
Textes  (58.  83.  130;  vgl.  29  ut^  55  tangent)  erklären  sich  eben  aus  gedanken- 
loser Sorgfalt  für  die  Zierlichkeit  der  Buchstaben.  Der  CJorrector  hat  einige 
Besserungen  und  merkwürdige  Zusätze  gemacht,  die  iSeilen  65  —  67  sind 
jedoch  nicht  von  seiner  Hand;  s.  Einleitung  §  8. 

Liutbert  war  seit  863  Erzbischof  von  Mainz.  Ihm  als  seinem  Diöcesan- 
bischofe  übersendet  Otfrid  mit  diesem  amtlichen,  daher  lateinisch  abgefassten 
Begleitschreiben  sein  Werk  zur  Approbation  (1  f.  122  —  134).  Er  legt  dabei 
die  Veranlassung,  den  Zweck,  die  Art  und  Folge  der  Abfassung  und  die  Ein- 
teilung desselben  dar  (2 — 55),  belehrt  den  an  lateinische  Schriften  gewöhnten 
Leser  —  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das,  was  beim  lauten  Vortrage  der 
Dichtung  zu  beachten  ist  —  über  Eigentümlichkeiten  der  fränkischen  Sprache 
in  Schreibung,  Aussprache,  Rhythmik,  Reim,  Granmiatik  und  Stil  (56 — 103) 
und  hebt  bei  aller  Bescheidenheit  nicht  ohne  Selbstgefühl  die  Bedeutung 
seines  Werkes  her\'or,  das  eine  von  den  fränkischen  Gelehrten  lange  ver- 
nachlässigte patriotische  und  christliche  Pflicht  erfülle  (105 — 121). 

'^  ne  .  .  procurent.  Die  Wortspiele  machen  den  Ausdruck  schwierig; 
praesumere  =  sieh  vornehmen,    praesumtio  s»  anmassendes  Vorwegnehmen 
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einer  zu  hoJien  oder  zu  schwierigen  Sache.  Der  Sinn  ist  also:  damit 
nicht  etwa  die  Gemüter  irgend  welcf^er  Gläubigen  ^  wenn  das  Buch  niedrig 
(unvollkommen)  erscheinen  sollte,  dies  einer  Anmassu^g  meiner  Niedrig- 
keit zuzurechnen  Sorge  trogen,  d.  h.  damit  Niemand  für  etwa  vorluindene 
Mängel  dei'  Ausführung  meine  eigene  geringe  Person  veranttoortlich  mache 
utul  es  ihr  als  Anmassung  auslege. 

5  rerum  sonus  iniUilium  . .  7  laicorum  cantus  ohscenus  Hindoutung 
auf  weltlicho, (vielleicht] heidnische  Volkslieder. 

8  rogatus:  Bitton  der  Freunde  erwähnt  0.  auch  V,  25,  8fP. 
J^^d.  23  partem  evangeliorum  s.  I,  1,  113.   V,  25,  10;  21   caritati  vgl. 
V,  25,]  14. 

24  spiritalia  und  moralia  verba  bezeichnet  die  beiden  von  Otfrid  neben 
der  wörtlichen  Erklärung  und  Erläuterung  angewandten  Arten  der  Schrift- 
auslegung durch  allegorische  Ausdeutung  und  praktisch -ethische  Nutzanwen- 
dung; zur  ersten  gehören  auch  die  mit  mystice  bezeichneten  Abschnitte. 

26  dei  legem  .  .  pertimescat  vgl.  I,  1,  37.  46. 

28  scripsi  . .  31  dictavi,  0.  will  sagen:  ich  habe  in  den  ersten  und  den 
letzten  Teilen  dieses  Buches  die  evangelischen  Geschichten  bald  dem  einen 
(Johannes?)  bald  einem  anderen  und  den  übrigen  (SjTioptiker?)  Evangelisten 
zwischen  ihnen  stehend  (inter  illos),  so  gut  ich  konnte  in  geordneter  Reihenfolge 
(ordinatim)  und  (für  jede  euizelne  Erzählung)  fast  vollständig  die  Textworte 
erschöpfend  (penitus  pene)  n€icJigedichtet,  Diese  Bemerknng  passt  auf  die 
erzählenden  Stücke  von  Buch  I.  II,  1—15.  IV,  16  ff.  V;  auch  aus  der  Berg- 
predigt hat  0.  II,  16  ff.  zwar  nur  eine  Auswahl  gegeben,  die  ausgewählten 
Stücke  aber  (mit  Ausnahme  des  24,  1—4  auszugsweise  behandelten  Schlusses) 
sehr  treu  w^idergogeben.  In  den  dazwischen  liegenden  Abschnitten  von  Buch 
III  und  IV  dagegen  ist  das  Verfahren  zum  Teil  ein  anderes.  Darauf  bezieht 
sich  die  Bemerkung  31:  in  medio  vero  ..  .  memoriae,  vgl.  die  übereinstim- 
menden deutschen  "Worte  III,  1,  5**  — 8.  IV,  1,  23 — 36. '  Auszugsweise  und 
in  freier  Anordnung  sind  die  Evaugelienberichte  widergegoben  namentlich 
III,  6,  53  —  56.  m,  14.  IV,  6.  7.  15.  Ich  neige  mich  zu  der  Annahme,  dass 
sich  die  jedenfalls  authentische  Bemerkung  Jwc  enim  novissime  edidi  spcciell 
auf  diese  Kapitel,  nicht  auf  das  ganze  dritte  und  vierte  Buch  bezieht,  da  die 
anderen  Abschnitte  derselben  schwerlich  später  geschrieben  sind  als  die 
meisten  Abschnitte  des  fünfton  Buches,  die  sich  gerade  durch  reinen  Versbau, 
gewandte  Darstellung  und  wolüberlegte  Gliederung  auszeichnen.  Doch  sind 
si)ecicUe  Untersuchungen  der  einzelnen  Eigentümlichkeiten  der  Technik  noch 
anzustellen. 

37  ff.  Ähnlich  ist  der  Inhalt  der  fünf  Bücher  angegeben  I,  2,  6 — 14; 
den  Anfang  des  zweiten  Buches  scheint  früher  IE,  7  gebi^et  zu  haben.  Den 
der  Einteilung  zu  Grunde  liegenden '  Gedanken  spricht  auch  Hraban  ans 
de  universo  VI  (I  103  b):  Odem  ipsi  sensus,  qui  in  eocteriore  homine  deseri" 
buntii/r,  simili  modo  . .  in  interiore  esse  manifestantur ;  quia  spmtdles  res  non 
corporalibus  sensibus,  sed  spiritalibus  rimandae  sunt.  Der  Byzantiner  Tzetzes 
erwähnte  zu  Hesiod  theog.  100  eine  jedenfalls  auf  später  AUegoho  beruhende 
Aufstellung  von  fünf  Musen  nach  den  fünf  Sinnen:  riWf  öl  n^vre  avräs  iJpai 
ifuai  xal  orofiara  l/€fy  räiv  nivxk  ala^ijaitnr  (Hesiod  ed.  Heins.  I,  pag.  6). 
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Amalarius  Fortonatus  de  ecal  off.  I,  11  motiviert  iiliuliuh  die  Gliederung  eines 
KirchengeBanges:  re^oruoriua  sectiudiis  quirunae  rersue  habena  quinquc  cor- 
porig  setuva  Bigitifieat  in  Adam  mortttoa. 

49  quicquid  ..  lartgent  vgl.  Boda  xix  Luv.  3  (V,  335):  qaioquid  füu, 
aaditu,  guata,  olfaetu  tel  laelu  d^inquitw,  tottan  i»>da  regeueratiimia 
ahhaiur.    Die  Fonnoa  (aiii;e»t  und  langant  enimaea  Teimengt  zu  sein. 

56  Anknüpfung  mit  enän,  weil  der  folgende  Nachweis  der  schwierigen 
gL-hr«ibung  und  Lesung  deutscher  Worte  die  eben  (menutria  timgeiU)  aus- 
gesprochene Mahnung  zum  Auswendiglomon  der  Bichtung  begründen  soll. 

59  vuv  ist  die  vom  Corrector  tu  V  mit  AuBuahuie  weniger  üherRehpoea 
Pille  hergestellte,  von  D  und  P  in  der  Regel  befolgte  Sohi-eibung  des  eine 
Silbe  beginnenden  wu-    Grimm  I*  137  f.,  Einleitung  §  9  ff. 

62  aonoa  praecavert  —  die  Laute  der  richtigen  Aussprache  vorgreifend 
beieidmen  ^^  den  richtigen  auaataprechenden  Laut  durch  die  SchreAitng 
(a,  e,  i,  u)  treffen;  in  diesem  Falle  schien  es  0.  gut  oder  nach  der  Natur  der 
Sache  notwendig  (63  tfidebatwr),  dass  y  angeschiieben  werde,  y  ist  in  V 
häufig  aus  einem  vom  Schreiber  gesetzten  Vocal  corrigicrt,  nnd  zwar  im 
eigentlichsten  Sinne  durch  Hinzuschreiben  oder  durch  Anfügung  eines  Striches 
wie  I,  1,  27.  4,  68  u.  a.  Einleitung  §  9  ff. 

69  metaplasmua  nennt  Otfrid  hier  die  sonst  von  ihm  und  anderen  mit 
dem  technischen  Ausdruck  ainaUpha  bezeichnete  Elision  eines  oder  Ver- 
Schmelzung  zweier  Tocale  wol  deshalb,  weil  an  Stelle  des  ersten  Vocales  ein 
anderer,  nämlich  der  folgende  (oder  ein  aus  beiden  gemischter)  gesprochen 
wird.  Die  vom  Corrector  gemachten  Zuäützo  78  tum  tarnen  aasidue  84  sepiua 
sollen  der  zu  weit  gehenden  Anwendung  derselben  beim  Vortrage  vorbeugen; 
in  ihrer  Bezeichnung  durch  UnterpunkÜeruug  ist  die  Praxis  auch  des  Cor- 
rectora  von  V  noch  schwankend. 

71  Talionis  dicta  ■=  die  (vom  Dichter)  molberechueten  und  abgetneeaenen 
WorU?  oder:  die'Woiie  des  Sateea  oder  Sale-(and  VeTa~)giiedea?  Diese 
Bodeutimg  von  ratio  würde  hier  und  92  am  besten  passen,  loh  kann  sie 
xwar  sonst  uicht  nachweisen;  sie  erklärt  sich  aber  vielteiuht  dadurch,  daas 
das  Wort  als  gleichbedeutend  mit  ahd-  reda  =  vernünflige ,  in  sich  lusam- 
menhängende  Stde  galt.  Beispiele  mehrfacher  Vewchleifung  bieten  HL  17,  T". 
8*.  22,  52. 

72  lerrantea  geht  auf  die  doctorea  grammaticae  artia,  der  Relativsatz 
quibtu . .  tnori*  habetur  dagegen  auf  die  durah  ebraicae  linguae  angedeuteten 
Hebräer,  welche  die  Vocale  in  der  Zeile  günzhch  auslassen  und  sie  nur 
durch  sogenannte  Vocalpunctation  toib  unter  teile  über  der  Zeile  bezeichnen. 

74  non  ..  metrica  avltilitate   comtricta  vgl,  I,  1,  20.  35.  —  Schema 

»moeoUiwton  verbinde  ich:   Figur  des  gleichen  Ausganges,  d  h.  Endreim; 

^jlaielbe  wird  76  f,  durch  priori  decetUem  et  conaimilem  . .  in  fine  aonorilatem, 

^P^Vfanh  cotiiimilem  verborum  terminationem  ausgedrückt     Au  der  ersten 

Vhlle  74  aber  halte  ich  achema  omoeoteUulon  nicht  für  den  iccusativ,  son- 

.  für  den  Nominativ,   weil  nur  dann  der  folgende  Üatx  eine  pasBontro 

Begründung  (76  enim),  nicht  oinfitcho  Widerholung  enthalt  —  Die  Worte 

78  «Mm  lanttim  .  .  inter  duas  vocaiee,  aed  etiain  inter  aliat  literas  saejiiafim« 

sengen,  dass  0.  den  Ausdruck  conliaio  ainalipliae  aucli  für  den  Fall  der  Vor- 
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schleifang  zweier  durch  einfachen  Konsonanten  getrennten  Yocale  (Lachmann 
Id.  Sehr.  I,  359)  braucht,  die  man,  wie  er  81  bemerkt,  bei  sorgfältiger 
Beobachtung  auch  in  der  gewöhnlichen  Eede  wahrnehme.  „Um  des  passenden 
Heimes  willen  {per  hanc,  d.  h.  aptam . , .  sonoritatem  76  f.)  duldet  sie  (die 
Verschleif ung)  der  Vortrag  sehr  häufig^'  —  das  kann  nicht  auf  die  recht 
seltenen  Fälle  (U,  9,  31.  12,  31)  der  Verschleifung  im  Reime  selbst  gehn^ 
sondern  nur  darauf  bezogen  werden  (Lachmann  kl.  Sehr.  I,  361),  dass  durch 
richtig  angewandte  Verschleifung  der  Beim  jedesmal  an  passender  Stelle, 
d.  h.  in  rhythmisch  gleichen  Zwischenräumen  eintritt  —  80  sonat  transitiv 
wie  119;  vgl.  I,  2,  5.  Ich  übersetze  also  74—80:  nicht  als  oh  die  Folge 
dieses  Textes  an  meti'ische  Genauigkeit  gebunden  wäre;  aber  der  Endreim 
verlangt  es  (die  richtige  Anwendung  der  Sinaliphe  70  ff.)  beständig.  Denn 
die  Worte  verlangen  beim  Vortrage  dieser  Dichtung  einen  passend  abgemes- 
senen und  mit  dem  vorhergehenden  übereinstimmenden  und  ihm  ähnlichen 
Klang  am  Ende;  u/nd  um  dieses  willen  muss  er  (der  Vortrag)  nicht  nur 
zwischen  Vocalen,  sondern  auch  zwischen  anderen  Lauten  sehr  häufig  eine 
Verschmelzung  sich  gefallen  U^ssen;  und  wenn  dies  etwa  nicht  geschieht 
(d.  h.  wenn  der  Vortragende  es  unterlässt)^  so  lässt  die  Ausdehnung  der 
(geschriebenen)  Bu4:Jistaben  häufig  die  gesprochenen  Worte  unpasser^  er- 
klingen,  —  83  Das  in  V  und  danach  auch  in  P  geschriebene  lenam  ver- 
suchte Lachmann  (kl.  Sehr.  I,  361)  als  Substantiv  mit  der  Bedeutung  von 
lenocinium  (»»  Lockung,  Beiz?  oder  »»  Z^Asammenkuppelung?)  zu  erklären; 
aber  weder  dies  noch  die  Auffassung  des  Wortes  als  laena  =  verdeckendes 
Überkleid  ist  mir  glaublich.  Ich  nehme  mit  Graff  Schreibfehler  an  statt 
lencm,  vgl.  59.  131.  Wahrscheinlich  hat  der  Schreiber  von  V  auch  die 
Wortstellung  verwirrt  aus  sinaliphae  conlisionem  (verbunden  wie  80)  lenem 
et  lubricam  praecavere  >=»  auf  gelinde  und  leicht  dahingleitende  Verschmel- 
zung vorsichtig  bedctcht  sein,  —  83  a  dictantibus  =*  von  den  Dichtern,  zu 
I,  1,  6. 

86  sensus  , .  suspensus :  der  Zusammenhang  der  Worte  muss  , .  beim 
Vortrage  unäbgeschlossen  bleiben,  was  durch  gehobene  Betonung  der  Schluss- 
worte der  Vordersätze  kenntUch  gemacht  wird,  im  Texte  VP  auch  häufig 
durch  einmal  oder  öfter  gesetztes  Kolon  bezeichnet  ist  Als  bemerkenswerte 
Ausnahme  bezeichnet  0.  es  also,  wenn  der  Zusammenbang  der  Sätze  über 
zwei,  oder  sogar  über  drei  und  vier  versus  hinausgeht  Er  kann  deshalb, 
wie  Kelle  I,  94  richtig  gegen  Wackemagel  bemerkt,  mit  versus  nur  Lang- 
vorse  bezeichnen;  Perioden  oder  durch  Parenthese  erweiterte  Satzverbindun- 
gen, die  über  4  derselben  hinausgehen,  sind  z.  B.  I,  1,  37  —  42.  21,  1  —  6. 
m,  22, 51-58.  IV,  5, 19-30.  V,  6, 29- 38.  14,19-28.  12,9—14.  25,23-34. 
Mit  der  Beachtung  des  Reimes  {enim  86)  hängt  die  richtige  Unterscheidung 
der  Satzglieder  deshalb  zusammen,  weil  die  mit  gehobenem  Tone  zu  spee- 
chenden Schluss werte  der  Vordersätze  fast  immer  auch  Reimworte  sind. 

87  quod  lectio  signat  wol  nicht:  was  der  Vortrag  (durch  gehobene 
Betonung)  andeutet,  sondern:  was  der  zu  lesende  Text  (durch  die  gesetzten 
Kola)  bezeichnet,  —  i  et  o;  vocalisches  i  vor  o  oder  einem  anderen  Vocal 
ist  in  VDP  sorgfaltig  durch  die  phonetischen  Accente  von  consonantischem 
i  (=>  j)  unterschieden.    Einleitung  §  3. 
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90  duo  negativi  .  . .  negant  bezieht  sich  auf  die  Verbindungen  nihein . . 
ni,  noh  ..  nt.  —  92  quamvis  ..  curavi:  obgleich  ich  diesem  bisweilen  lUiiie 
vorbeugen  können,  habe  ich  es  doch  nicht  getan,  sotidti'n  nach  der  üblichefi 
Bedetveise  gedichtet.  Vgl.  I,  17,  76,  wo  P  das  in  V  fehlende  ni  als  corrocter 
einfügt. 

96  masculinum  . .  jyrotiUi:  ich  habe  ein  Masculinum  der  lateinischen 
Sprache  in  dieser  Sprache  durch  ein  Femininum  vorgebracht  (widergegeben). 

97  numerum  . .  variavi  geht  wol  auf  die  Abweichung  des  Niunerus  bei 
Widergabe  der  lateinischen  Worte  (z.  B.  IV,  8,  1  dies  festus  ==  thio  höhun 
gisiti)^  die  wie  das  Vorhererwähnte  als  Barbarismus  und  Solöcismus  bezeich- 
net wird;  sonst  könnte  man  auch  an  den  häufigen  Wechsel  des  Numerus  im 
Deutschen  selbst  denken ,  vgl.  S.  11  §  50  ff. 

104  a  propriis  fiec  scriptura  nee  arte  aliqua  ullis  temporilms  expolita: 
die  Sprache  der  Franken  ist  von  ihnen  selbst  zu  keiner  Zeit  durch  schrift- 
Uchen  Gebrauch  oder  durch  irgend  eine  kunstmässige  Ausbildung  geglättet 
worden. 

107  quod  si  raro  contigit  . . .  habere:  flie  vorhandenen  Darstdlwigen 
der  fränkischen  Geschidite  sind  lateinisch  oder  griechisch  geschrieben.  Die 
Bemerkung  bezieht  sich  vor  allem  auf  die  lateinische  Hofannalistik ,  bei  deren 
Verfassern  Otfrid  mangelhafte  grammatische  Kenntnis  des  Fränkischen  aus- 
drücklich beklagt  (111  propria  lingua  Vitium  generat per  singuia  verba\  114 f.); 
wenigstens  mittelbar  hatte  Otfrid  auch  wol  von  griechischen  Historikern, 
welche  die  Vorzeit  germanischer  Stämme  behandelten,  Kunde  erhalten,  s.  zu 
I,  1,  87.  Deutsche  Prosaübersotzungen  geistlicher  Schriften  waren  ilim  gewiss 
bekannt,  zu  I,  1,  36. 

118  verbum  laudis  sonare  vgl.  I,  2,  5. 

128  sin  . .  paret  =  wenn  das  Buch  meiner  Nachlässigkeit  entsprechend 
erscheint.    Ähnliche  Demut  1,  2,  19.   III,  7,  52.   V,  25,  56. 


AN  SALOMO. 

Die  Widmung  ist  in  Gedanken  und  Ausdruck  einfacher  als  die  anderen; 
0.  spricht  hier  nicht,  wie  in  jenen,  von  Inhalt  und  Zweck  dos  gesammten 
Werkes,  auch  wird  seine  Fn^ude  über  das  Gelungene  nicht,  wie  sonst  häufig 
(1,  2.  V,  25.  H  1  ff.),  beeinträchtigt  durch  die  Besorgnis  den  ^inn  der  Bibel- 
worte verfehlt  zu  haben.  Wahrscheinlich  hat  0.  sie  schon  vor  Vollendung 
des  Ganzen  gedichtet  und  mit  einem  Teile  des  späteren  Werkes  seinem  frü- 
heren Lehrer  übersandt.  Nach  den  Erwälmungen  des  Himmelreiches  19.  31. 41 
(vgl.  V,  16  —  23),  des  Petrus  29  (vgl.  V,  14.  15),  sowie  nach  einzelnen  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  (3.  5.  12.  39.  41  —  42)  kann  man  vermuten,  dass  ein 
Teil  der  Abschnitte,  die  jetzt  das  fünfte  Buch  bilden,  zu  dieser  Sendung 
gehörten.  Doch  kehren  manche  Wendungen  (39.  42*;  40'*)  ähnlich  auch  in 
den  Widmungen  an  Ilartmut  und  an  König  Ludwig  wider.  Einige  Ungeschick- 
lichkeiten der  Wortstellung  (3  gidue)  oder  Coiistruction  (4  zuivalta.  23  sint) 
würden  für  sich  allein  kaum  die  Annahme  früher  Abfassungszeit  begründen 
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können,  da  sio  oifonbar  durch  die  Rücksicht  auf  das  Akrostichon  veranlasst 
sind;  doch  gilt  dies  nicht  von  dem  Indicativ  ist  7.  In  V  ist  die  AVidmung 
vom  ersten  Schreiber  auf  ein  dem  ersten  vollen  Quatemio  vorgesetztes  Einzel- 
blatt (8)  und  den  oberen  Teil  der  anfangs  freigelassenen  Vorderaoito  von  fol.  9 
eingetragen. 

Gedankengang:  Heil  Salomo,  jetzt  Bischof  von  Constanz  (1 — 4)!  Ihm, 
meinem  früheren  I^ehrer,  sende  ich  dies  Buch  (5 — 12);  alles  Gute  darin  ver- 
danke ich  seiner  Unterw'eisung  (13  —  28);  Christus  lohne  es  ihm  imd  schenke 
ihm  und  mir  das  ewige  Heil  (17  ff.  29 — 48)!  '—  Vierzeilige  Gliederung  öfters 
merklich. 

1  mlidii  wol  mit  beabsichtigtem  Anklänge  an  den  Namen  Salomo;  gucUi 
Umschreibung  der  Person  wie  15,  S.  11  §  184.  Salomon  war  839 — 871  Bischof 
von  Constanz. 

3  r=  alle  CHiteTy  weicht  irgend  vorhanden  sind  und  welcfie  Bischöfe 
früher  dort  besessen  haben,  lege  der,  der  ihn  dazu  berief  (=  Gott)  auf 
sein  Haupt  zweifaltig.  C5onj.  im  Relativsatze  nach  a/  S.  I  §  236;  sehr 
ähnlich  V,  23,  209.  —  4  zuivalta  auf  gtmti  bezogen  statt  zuivalto  wegen  des 
Reimes  und  Akrostichons,  indem  0.  wol  zugleich  an  den  Sg.  guati  dachte; 
vgl.  13. 

5*  vgl.  V,  12,  1;  lekza  =  der  zum  Lesen  bestimmte  Text-,  Liutb.  10.  57.  ^di^^  } 
80  lectw,  —  6  Das  Hülfsverb  scal  bleibt  bisweilen  im  Ind.,  auch  wo  man 
sonst  Conj.  erwarten  würde  S.  I  §  67;  auffallend  aber  ist  der  Ind.  ist  7  bei 
Abhängigkeit  von  iawiht  im  Bedingimgssatze,  vgl.  23.  I,  17,  24.  11,  18,  21. 
V,  21,  5.  S.  I  §  235.  —  8  irwallön  =  durchwandern,  durchmustern  bei  0. 
nur  hier. 

12»»  ähnlich  V,  9,  25»».  26*.  —  13  Auf  den  PI.  mino  dohti  folgt  Sg.  des 
Verbums  im  Reime,  zu  I,  3,  37.  —  15  Zu  gamaheiti  (Nom.  PL)  ist  iues  selbes 
ebenfalls  hinzuzudenken  (über  die  Wortstellung  zu  I,  1,  39):  es  tat  eure 
PersötUichkeit ,  eure  Güte^  euer  Rat.  Ähnlich  I,  27,  3.  —  mino  däti  =  tcÄ, 
vgl.  Lud.  37.    n,  13,  17. 

23  sint  Pluralform  w-egen  des  Akrostichons,  obwol  Relativsatz  im  Sg. 
folgt,  S.  n  §  52:  sind  in  diesem  Buche  (Dinge),  toelcJie  irge^nd  Jematul  beach- 
ten könnte.  Der  Nachsatz  beginnt  (was  in  V  durch  ein  Kolon  hinter  24 
bezeichnet  ist)  erst  mit  25. 

27  f.  =■-  Oft  geschieht  es,  wenn  der  Jünger  eines  Mannes  etwas  Gutes 
macht,  diiss  der  gute  Erziefier  gar  sefir  die  Veratüwortuny  (d.  h.  das  Ver- 
dienst) davon  hat.  liioit  ist  3.  Sg.  Präs.  der  ersten  schwachen  Coiyugation; 
der  Schreiber  von  P  scheint  an  ein  Verb  um  lewen  gedacht  zu  haben,  das 
aber  auch  aus  der  einzigen  weiteren  Belegstelle  III,  20,  92  nicht  sicher  für 
Otfrid  aufzustellen  ist. 

34  nub  oder  ni  mit  Coi^.  nach  negiertem  firldzan^  bimidan  u.  a. 
S.  I  §  269. 

36  in  mit  A(;c.,  wenn  die  Tätigkeit  als  £rreich\mg  eines  Zieles  gedacht 
wird;  so  H,  2,  32.  14,  118.  HI,  1,2.  S.  H  §  167.  Aber  II,  24,  34  ihiz 
fcstino  uns  in  muate  (:  gxiaie). 

39  ähnlich  V,  24, 17.  H.  7;  zu  frua  vgl.  lü,  18,  8.  IV,  37,  29.  V,  23,  45. 
40»»  ähnUch  Lud.  92'';  41—42  ähnüch  V,  23,  13— 14ff.    H.  9. 
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ERSTES  BUCH. 


I,  1.  Die  Gedanken  des  deuÜicli  gegliederten  Einleitongsabschnittes 
sind  in  wolüberlegtem  Zusammenhange  entwickelt,  dessen  Überblick  für  das 
Verständnis  der  einzelnen,  zum  Teil  von  Otfrid  neu  und  eigentümlich  gebrauch- 
ten Ausdrücke  wichtig  ist  —  A.  1  — 10.  Allgemeiner  Satz :  Viele  haben  ihre 
Namen  durch  schriftliche  Aufzeichnung  bekannt  gemacht  (1.  2);  sie  haben 
in  Büchern  ihre  kühnen  Taten  darstellen  lassen  (3.  4),  dabei  aber  auch  ihre 
Kenntnis  und  Zierlichkeit  in  reiner  dichterischer  Form  bewiesen  (5 — 6). 
Andeutung  der  Eigentümlichkeiten  und  Wirkungen  derselben  (7 — 10).  — 
B.  11—30.  Specieller  Nachweis:  Beispiele  für  diesen  allgemeinen  Satz 
bieten  viele  Völker  (11.  12),  besonders  passend  und  kunstvoll  die  Griechen 
und  Römer  (13 — 14)  in  Prosa  und  in  Poesie  (dreifach  ausgeführter  Gegensatz 
15 — 20).  Eigentümlichkeiten  ihrer  poetischen  Technik  (21—28).  Sie  haben 
dieselbe  auch  an  biblischen  Stoffen  bewiesen  (29.  30).  —  C.  31—56.  Anwen- 
dung auf  die  Franken:  Auch  die  Franken  können  in  ihrer  Sprache,  die  jener 
metrischen  Regel  (der  Griechen  und  Römer)  sich  nicht  fügt  und  bis  jetzt 
nur  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit  (der  Prosa)  besitzt,  Gottes  Lob 
zu  singen  anfangen  (31 — 36),  wenn  sie  Gottes  Gesetz  und  Willen  sich  zu 
eigen  machen;  dann  werden  jene  Erfordernisse  der  Dichtung  in  anderem 
Sinne  erfüllt,  und  es  entstehen  doch  schöne  Verse  (37—50).  Den  würdigsten 
Gegenstand  dazu  bieten  die  Evangelien  (51 — 56). —  D.  57—112.  Begründung 
durch  die  Eigenschaften  der  Franken :  Sonst  stehen  sie  ja  keinem  der  genann- 
ten Völker  nach  (57 — 64);  specielle  Ausführung:  Fruchtbarkeit  und  Reichtum 
des  Landes,  weise  ausgenutzt  (65  —  70);  Kampfesmut  und  ünüberwindlichkeit 
im  Kriege,  motiviert  durch  ihre  Verwandtschaft  mit  den  Macedoniem  (75 — 92); 
Anhänglichkeit  an  ihren  angestammten  weisen,  kühnen,  gerechten  König 
(93—104);  Gottesfurcht,  mit  der  sie  Gottes  Wort  lernen,  hersagen,  erfüllen 
(105—112).  —  E.  113-126.  Schluss:  Deshalb  will  der  Dichter  ausgewählte 
Stücke  aus  den  Evangelien  in  fränkischer  Sprache  singbar  darstellen  (113 — 118) 
zum  Heile  der  Franken,  die  keine  andere  Sprache  verstehen  (119 — 122)  und 
zur  Freude  aller,  die  ihnen  hold  sind  (123—126). 

1 — 4.  Die  Worte  Luc.  1,  1  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt  ordi- 
näre narrationem,  quae  in  vobis  completae  sunt,  rerum,  welche  den  Eingang 
der  tatianischen  Evangolienharmonio  bilden  und  mit  Bedas  Erläuterung  den 
ersten  Versen  des  Heliand  zu  Grunde  liegen,  mögen  auch  Gtfrid  zu  seinem 
Einloitungsgedanken  angeregt  haben;  er  aber  gestaltet  ihn  völlig  anders, 
indem  er  jede  Art  von  schriftlicher  Aufzeichnung  als  rühmliche  Leistung 
einer  Nation  bezeichnet  und  stufenweise  von  diesem  Gattungsbegriff  zu  der 
Art  seiner  Dichtung  herabsteigt.  —  filu  liuto  heisst  wie  31  filu  manno  zu- 
nächst nur:  viele  Menschen;  dass  Otfrid  sie  auch  verschiedenen  Völkern 
(thiot)  angehörig  denkt,  sagt  er  erst  11;  S.  11  §  27.  —  fliz  und  agaleizi 
ergänzen  und  erläutern  sich  gegenseitig  wie  HT,  11,  29:  sie  waren  beflissen 
(und)  vielfach  emsig  bemüht;  die  Richtung  der  Bemühung  wird  in  dem  ohne 
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Cox\junction  angefügten  Nebensatze  2*  angegeben.  Zweifelhaft  sein  kann  man 
über  die  Verbindung  der  beiden  Sätze  2*  und  2^.  Ich  halte  das  erste  thaz 
für  factitiven  Acc.  und  2*»  für  eine  Umschreibung  desselben :  sie  waren  bemüht, 
dasjenige  in  Schrift  zu  festigen  (d.  h.  auf  dem  Wege  schriftlicher  Aufzeich- 
nung zu  bewirken),  dass  sie  ihren  (oder  ihre?  S.  n  §  23)  Namen  ausbrei- 
teten. Derartige  Angaben  des  Erfolges  einer  Handlung  durch  factitiven  Acc. 
namentlich  der  Pronomina  iz,  ihaz  sind  bei  Otfrid  häufig,  S.  11  §  99  ff. 
Sonst  müsste  das  erste  thaz  auf  bestimmte  Aufzeichnungen  und  der  Satz  2^ 
auf  die  aus  ihrer  Beschaffenheit  sich  ergebende  Folge  bezogen  werden:  das 
(d.  h.  solche  Dinge)  schriftlich  aufzuzeichnen,  dass  sie  (dadurch)  ihren 
Namen  beriihmt  machten;  hätte  Otfrid  das  gemeint,  so  würde  er  es  deut7 
lieber  ausgedrückt  haben.  Für  scrib  braucht  er  sonst  giscrib,  welches  V 
auch  hier  zuerst  gesetzt  hatte.  —  3  in  reflexiver  Dativ  S.  n  §  246.  — 
4  gimeinti  -==  müteilUy  darstellte;  vgl  m,  21,  2.  V,  8,  1.  Ohne  Dativ  heisst 
es  auch:  schaffend  hervorbringen ^  verwirklichen,  z.  B.  11,1,33  (Qegensatz 
intneinen).  in,  10,  36.  V,  20,  38  u.  o.  Ich  leite  das  Verbum  in  diesen 
Bedeutungen  vom  Adj.  gimeini  ab;  ein  gi- meinen  ist  für  0.  entweder  über- 
haupt gar  nicht  oder  nur  für  I,  5,  39.  III,  11, 12.  IV,  26, 15.  V,  16,  37  auf- 
zustellen. —  chuanheiti  =  Äusserungen  der  Kühnheit,  kühne  Handlungen 
S.  n§  33;  vgl.  Liutb.  14.  105. 

5 f.  Mirana  =  an  oder  in  ihren  Büchern,  s.  II,  3,  3.  9,  23.  m,  1,  26. 
19,  13.  ouh  führt  etwas  neues  ein:  ausser  dem  Inhalt,  der  auch  in  Prosa 
mitgeteilt  sein  kann,  ist  eine  besonders  rühmliche  Leistung  {d%uim,  vgl.  44) 
jener  Männer  die  Anwendung  reiner  dichterischer  Form;  vgl.  auch 
m,  1,  12.  Dass  diese  durch  dihtönnes  reini  gemeint  sei,  hat  man  seit 
Adelung  ohne  Grund  bestritten.  Das  lai  dictare  hiess  zunächst  zum  Zwecke 
schriftlicher  Aufzeichnung  ersinnen,  abfassen,  so  exhori  dkm.  UV,  7  sanctus 
Spiritus  . .  apostolis  ista  verba  dictavit;  Koro  2  justitia  dictante.  Es  kam 
aber  auch  als  Bezeichnung  der  metrisch  oder  rhythmisch  gebundenen  Bede 
vor,  Wattenbach,  Schriftw.  des  M.-A.  S.  267.  So  bei  Eckehard,  Casus 
S.  Galli  Pertz  monum.  n,  80:  pleraque  alia  dictaverat  (von  kirchlichen 
Gesängen);  11,  101:  quae  autem  Tuotilo  dictaverat,  singulans  et  agnosci- 
bilis  melodiae  sunt,  vgl.  dort  Note  38;  \md  auch  in  den  versus  der  praefatio 
zum  Heliand  30:  metnca  post  docta  dictavit  carmina  lingua.  OtMd  selbst 
braucht  ad  Liutb.  das  Verbum  einigemal  neben  scribere,  conscribere  in  jener 
allgemeinen  Bedeutung,  aber  88  sind  die  dictantes  doch  Verfasser  von 
gereimten  Stücken.  Das  danach  gebildete  deutsche  Verbum  dihtön  braucht 
er  Lud.  87  ebenfalls  allgemein  «»  abfassen.  Hier  aber  1, 1,  6  hat  er  ebenso 
wie  18  beim  Subst.  dihta  die  specielle  Bedeutung:  in  gebundener  Bede 
abfassen,  dichten  im  Auge.  Er  stellt  hier  eine  aus  unbestimmtem  Sprach- 
gebrauche zu  klarer  Fassung  der  Gegensätze  und  Ausprägung  fester  Kunst- 
ausdrücke  hinstrebende  Theorie  der  Dichtkunst  auf,  die  erste  deutsche 
Poetik,  die  je  geschrieben  ist  Die  Grundgedanken  derselben  sind:  zum 
dichten  gehört  wisduam  (5)  und  kleim  (6,  vgl.  20*.  27),  eine  Verbindung  von 
intellectuellen  und  ästhetischen  Eigenschaften.  Das  erste  Wort  geht  nicht 
auf  den  sententiösen  Inhalt  der  Dichtung,  was  hier  nicht  in  den  Zusammen- 
hang passen  würde,  sondern  auf  den  Scharfsinn,  der  sich  in  Erfindung  und 
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Ileobftchtutig  doT  metrieobno  O^otze  zeigt;  das  zwtitc  nuF  die  Sulioulieit  und 
Anmut  der  dichterischen  Form.  Diese  EigenschaftoD  habea  die  Dichter 
bewährt,  indem  sie  die  Kede  von  allem  der  metrischen  Form  widerspte- 
ohenden  reinigten  (rrt'nt  6'';  vrI.  23.  27.  29) ;  indem  sie  sie  nacli  zwingender 
Begel  {thunih  not  7;  vgl.  25.  28.  37)  zierlich  bildeten;  indem  aia  sie  so 
dsiuiQen,  dass  sie  zwsr  für  don  an  einfaehe,  ohne  weiteres  verständliche 
Pros«  (15.  19)  gewöhnton  Leser  anfanga  schwor  verständlich  (duttkal  8)  war, 
aber  doch  in  sich  wol  zusammenhing  (8''.  Id).  Daher  kommt  es,  dass  die 
in  dichterischer  Form  abgefassten  Bücher  dem  Leser  Genuss  und  angenehm 
überraschende  Yerslandesübung  gewahren  (9.  10;  vgl  18.  20),  Weiteres  zur 
Begründung  meiner  Aufbssang  bei  den  folgenden  Versen. 

7  i>  ist  hier  und  im  folgenden  das  vom  Dichter  oder  Schriftsteller 
Verftsstfl.  thuruh  not  geschieht  eine  Handlung,  die  genau  einer  allgemein- 
gültigen Bestimmung  folgt;  auch  eine  solche,  der  sieh  der  Handelnde  frei- 
willig Tintera-irft  Lud.  63.  71.  V,  12,  70.  Hier  ist  es  die  metrisoho  Rogel,  der 
sich  jede  Silbe  genau  fügt,  vgl.  23.  24;  ebenso  bi  nöli  25,  dessen  Bedeutung 
an  anderen  SteUen  nicht  so  klar  ist;  ähnlich  auch  ffimöto  II,  —  8  kann  nacli 
dem  Zusonunenhange  nur  auf  formelle  Eigentümlichkeiten  der  Dichtung 
gehen,  welche  dieselbe  von  der  Prosa  unterscheiden.  Otfrid  meint  wol  <lip 
Vorachrfiniung  der  Wortstellung  im  lateinischen  Verse,  welche  dunih  Tren- 
nung dos  grammatisch  zusanunengchürigeu  die  Rede  zwar  dem  Anfänger 
rütsellioft  macht,  aber  doch  eine  Verbindung  zwischen  den  Teilen  des  Verses 
herstellt  und  denselben  als  wolgegliedertes  Ganges  orsubeinen  hisst  ßndait 
hei§fit  wie  IV,  lö,  73  ersinnen,  erfindm,  so  Kpociell  vom  Stihriftsteller  noch 
Lad.  79,  V,  5, 18;  dankal  gehört  als  priidicativ-fnctitiver  Aco.  zu  iz.  oboiwo 
wol  auch  äsamant  gänmtan.  Man  konnte  zwar  asyndetische  Anreihuug  des- 
selben an  funtaH  annehmen,  wie  sie  in  einem  Longven«  vorkommt  1,  1,82. 
V,  20,  71,  in  verschiedenen  Versen  Lud.  72.  73;  doch  in  diesen  Stollen  gibt 
das  zweite  Tarticip  nur  erkliirende  Paraphrase  des  ersten,  nioht  wie  hier  eine 
ganz  neue  Bestimmung.  Also:  sie  haben  es  so  ersonnen,  da»»  e»  dvniti 
(und  dodt)  in  stcÄ  uol  zusammengefügt  int.  Möglich  wftre  es  auch,  üass 
OtCrid  den  Ausdruck:  aermo  ligatua  ^=  gämndene  Kede,  oder  dass  er  einen 
wol  ge«chürzt«n  Knoten,  an  dessen  Lösimg  der  Leser  seineu  Witz  üben  suU, 
im  Sinne  hatte.  —  Teilweise  anders  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24, 19G:  dtttAal  » 
titftinnig. 

0.  Ohne  die  Nötigung  des  Reimes  hätte  Otfrid  vielleicht  den  Indicativ 
ffisagitun  gebraucht;  slwr  der  Conj.  ist  hei  ihm  in  dem  mit  ouh  angereihten 
äotze,  der  als  consecuüvo  oder  finale  Ausführung  gelten  kann,  nicht  fehlerhaft. 
ÄJmlither  Modusweehsel  II,  4,  9.  lü.  IH,  25,  29.  m.  IV,  1,  23.  24.  6,  37.  39. 
27,  5.  8.  8.  I  §  135.  —  in  thiu  deutet  auf  die  \)':  10  angegebenen  zwei  Wir- 
kungen der  dichterischen  Form  hin,  wofiir  auuh  die  Aooentuation  spricht. 
Bei  modalen  Bestimmungen  steht  in  sonst  mit  Acc.,  vgl.  II,  4,  39.  72  m  theaa 
m»  »predtan;  auch  Acc.  8g.  N.  des  Pronomens  IV,  12,  47  «um«  ^»muri  ü 
m  thoi  —  einige  vergtanden  m  in  der  Weise.  Wie  Plural  steht  I,  23,  45  ni 
dröslet  iuih  in  l/iiu  thing,  thaz  ff.  -^  trottet  euc/i  nieht  auf  die  beiden  Um- 
lade hin,  dusii  (f.,  so  könnte  auch  hier  thiu  Kvi.  PI.  cles  Neutnuns  sein; 
aber  da  iltfrid  diespii  .lonst  nie  substantiviert  (S.  II  g  Ut,  so  ist  es  wol 
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Instr.  Sg.,  der  in  ähnlicher  Bedeutung  mit  in  sonst  nicht  belegt  ist.  — 
irsmdhen  mit  Acc.  wie  andere  Verba  des  Affects,  S.  11  §  122:  diiss  die 
Bücher  denjenigen  nicht  mit  Übei'druss  erfüllten,  d.  h.  dass  sie  ihm  anzie- 
hend wären,    Grimm.  Gr.  IV,  234  nahm  Dat.  PL  then  an. 

10  sih  firwizzan  beziehe  ich  auf  die  Betätigung  und  Vermehrung  der 
Verstandeskraft  {ivizzi,  vgl.  lü,  1,  23,  28.  m,  7,  70.  V,  11,  48),  welche  dem 
Leser  bei  Auflösung  der  ihm  anfangs  dunklen  Worte  (8)  und  bei  Aufmerk- 
samkeit auf  die  metrischen  Regeln  geboten  wird;  dasselbe  meint  0.  18. 
VieDeicht  spielt  auch  die  Bedeutung  von  firiwizzi  =  Wunder,  Vertounderung 
mit  hinein.  Zu  übersetzen  ist  etwa:  und  dass  er  wol  klug  würde \  oder  im 
Sinne  des  18.  Jahrhunderts:  rmd  dass  er  wol  seinen  Witz  üben  könnte. 
Auch  Otfrid  suchte  in  der  Poesie  ein  „Vergnügen  des  Verstandes  und  Witzes**. 
—  10''  iz  abhängiger  Acc.  zu  lesan,  wie  in  ähnlicher  Stellung  Sal.  33;  güustit 
hat  nie  impersönliches  iz, 

11  zi  thiu  gezellen  =  unter  diesen  allgemeinen  Begriff  subsumieren, 
d.  h.  als  specielle  Beispiele  zu  dem  Gesagten  anführen.  Vgl.  lU,  11,  19  zi 
hunton  er  sie  zalta.  S.  11  §  281.  ginöto  steht,  weil  die  angeführten  Bei- 
spiele genau  passen,  s.  zu  7.  thioto  unterschieden  von  liuto  zu  1.  — 
14  girustit  in  Glossen  für  ornatus,  polüt^,  comptus;  also:  mit  sorgfältiger 
Arbeit  zierlich  gefertigt,  hergerichtet.  Vgl.  50.  —  15 — 20  In  allen  drei 
Verspaaren  denkt  0.  an  den  Gegensatz  zwischen  Prosa  und  Poesie,  in  jedem 
folgenden  wird  er  klarer  ausgesprochen.  Schon  15  können  reiht  und  sieht 
(wie  die  entsprechenden  Substantiva  19.  36)  nur  auf  Eigenschaften  der  Prosa, 
IG  gifuagit  dl  in  ein  (wie  zisamane  gibuntan  8)  auf  eine  Eigentümlichkeit 
der  Poesie  deuten.  Ebenso  ist  17  (wie  4)  an  die  Aufzeichnimg  herzerfreu- 
ender Taten,  die  auch  in  Prosa  geschehen  kann,  18  (wie  10)  an  die  feine 
Übung  des  Verstandes  durch  Beachtung  der  dichterischen  Form  gedacht. 
Am  deutlichsten  steht  19  dem  graden,  einfach  aufzufassenden  Ausdruck  der 
I^osa  die  reinen  Genuss  gewährende  Zierlichkeit  des  Metnmis  gegenüber.  — 
IG  denkt  0.  wol  an  Gegenstünde,  ausgelegt  mit  einzelnen,  genau  passenden 
Stückchen  Elfenbein ,  die  mit  den  anderen  Stoffen  zusammen  ein  abgerundetes 
Ganzes  bilden.  Dies  war  damals  die  einzige  in  Deutschland  mit  Geschmack 
gepflegte  bildende  Kunst;  Bildhauerei  und  Bildgiesserei  feiner  und  schöner 
Art  war  den  Deutschen  noch  unbekannt.  —  17*  ist  Vordersatz:  dass  man 
die  Taten  aufschreibe,  das  gibt  dem  Manne  Lust  zum  Leiben;  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Vorgang  als  rein  möglich  (oder  als  Gegen- 
stand des  Wunsches)  gedacht  wird,  zi  Übe  geht  hier  wol  nicht  auf  das 
himmlische  Leben  (wie  I,  2, 11.  4,  43),  sondern  auf  die  Freude  am  irdischen 
Dasein.  —  Der  Imp.  18*  steht  einem  conditionalen  Vordersatze  nahe,  ohne 
dass  die  Bedeutung  der  Aufforderung  verloren  geht,  S.  I  §  178.  drahta  »■ 
theoretische  Einsicht,  vgl.  85  gidrahten.  ü,  9,  94  drenkist  drahta  ihine  mit 
geistlichemo  wine,  wo  von  dem  schwierigen  Verständnis  der  geistlich -allego- 
rischen Erklärung  die  Bede  ist.  Dagegen  kann  trahta  IV,  31,  17  nur  die 
Haltung,  Richtung,  Lage  des  hängenden  Körpers  bedeuten.  —  19  slihti  und 
rihti  sind  Eigenschaften  der  Prosa,  weil  sie  einfach  und  grade,  d.  h.  ver- 
ständlich ist,  ohne  dass  man  sich  mit  Auflösung  der  poetischen  Redewen- 
dungen und  der  verschlungenen  Wortstellung  zu  bemühen  hat  Ebenso  beziehen 
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auf  die  in  Übersetzungen  kirchlicher  Sohriften  und  mündlichen  Vorträgen 
bereits  gepflegte  deutsche  Prosa  der  Earolingerzeit  Wackemagel  altd.  Fred. 
S.  298.  Der  Vers  scheint  citiert  zu  sein  Pilatus  1.  2;  vgl.  zu  IV,  34,  2.  — 
37  —  40  thoh  deutet  an,  dass  dennoch  das  Bestreben  gelingen  könne,  auch 
ohne  die  antike  Metrik  schöne  fränkische  Verse  zu  machen.  Die  formellen 
Eigenschaften  derselben  aber  gibt  0.  nicht  an  (während  er  in  der  eben 
erwähnten  Stelle  ad  liutb.  75  wenigstens  vom  Eeime  spricht),  sondern  er 
stellt  als  einzige  Forderung  für  die  Dichtung  in  der  Muttersprache  hin,  dass 
Gottes  Gesetz  in  ihr  schön  erklinge.  Sehr  ähnlich  in  der  Praefatio  zum 
Heiland:  ferunt  vatem  ..  esse  admonitum,  ut  sacrae  legis  praecepta  ad 
cantilenam  propriae  linguae  congrua  modulatione  coaptaret,  und  in  den 
'versus'  25:  incipe  divinas  recitare  ex  ordine  leges.  Vgl.  aus  dem  Gedicht 
origo  et  exordium  gentis  Francorum  (Pertz  monum  IT,  812): 

9    cum  tibi  prosa  tuam  celebraret  in  ordine  gentem, 
versibus  hanc  nostrae  libuit  cecinisse  Camenae, 
ut  sine  lege,  probis  quae  non  est  indita,  virens 
et  cum  lege  Dei  felix  serveris  in  aevum. 

Schon  hier  scheint  eine  Beziehung  zwischen  dem  göttlichen  Gesetze  und  dem 
Versgesetze  angedeutet   zu  sein   auf  Grund   des  Gedankens,   dass    der    die 
höchste  Richtschnur  des  Denkens  und  Lebens  bildende  Inhalt  auch  die  Form 
regeln  müsse.    Jedenfalls  liegt  eine  solche  mystische  Identifioierung,  die  ihm 
mehr  als  blosses  Spiel  mit  Worten  ist,  in  diesen  und  den  folgenden  Versen 
Otfrids.    iz  37,  39  und  später  ist  (entsprechend  dem  iz  7.  15  ff.)  das  in  frän- 
kischer Sprache  Verfasste,  mit  specieller  Beziehung  auf  Otfrids  eigene  Dieb- 
in tung.    Ebendarauf  bezieht  sich  thärana  38.  89,  vgl.  5  =  daran  oder  dann, 
d.  h.  an  oder  in  deiner  Dichtung  oder  deinem  Buche  \  bei  singan  würden 
,  wir  eher  sagen :   daraus.    39  thaz  ist  Oonjunction  (nicht  Belativpronomen ; 
deshalb  in  P  ohne  Accent);  die  beiden  Vershälfton  enthalten  parallele  asyn- 
detischc  Sätze ^  deren  gemeinsames  Subject  man  erst  im  zweiten  steht,  wie 
n,  1,  21   tJuiz  ftih  zarpta,  ther  himü  sus  io  warpta;    mit  joh  11,  7,  G3. 
ni,  7, 17.  H.  23.    Dieselbe  Stellung  des  Objects  in  zwei  asyndetisohen  Sätzen 
n,  9,  29.    IV,  2,  6.   IV,  14,  1;  mit  joh  IV,  33,  13.    singan  bezeichnet  den 
gehobenen,   auch    mit  musikalischer  Begleitung  verbundenen  Vortrag,  den 
Otfnd  mit  Bezug  auf  sein  Werk  braucht  116.  122. 125;  ginennen  das  einfach 
erzählende  Recitieren.    Daher  ohne  Untei'schied  11,  9,  29  zellen,  ginennen \ 
rV,  19,  40  nennen,  antizellen^  V,  9,  42.  43  zelten,  nennen.     In  mehr  oder 
weniger  deutlichem  Gegensatze  zu  diesen  Verben  steht  singan  III,  7,  45. 
V,  9,  43.  —   40  firstan$nissi  ist  das  richtige  Verständnis  des  Bibelwortes, 
vgl.  n,  9,  30;  Otfrid  denkt  an  die  in  seinem  Werke   vorgetragenen   Aus- 
legungen, vielleicht  sogar  an  die  unmittelbar  folgenden,    giwisse  prädicativer 
Nom. ,  S.  n  §  94.    Der  Satz  kann  als  ein  den  Sätzen  39*  und  39**  paralleler 
Absichtssatz,  besser  aber  wol  als  conditionaler  Nebensatz  gelten.     Ich  über- 
setze:  Bestrehe  du  dich  genau,  dass  es  dennoch  schön  klinge  und  Gottes 
Gesetz  dann  (daran)  schön  erschalle;  dass  man  daran  (^=  daraus)  singe 
und  es  schön  vortrage,  wenn  (indem,  während)  wir  in  dem  Verständftisse 
sicher  stehn. 

Erdmann,  Otfrid.  22 
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41  — .'iO.  Den  schou  37  f.  angedeulelen  Gedanken,  dass  demjenigen,  der 
Gottes  Gesetz  und  Willen  sich  zu  eigen  mache,  anch  schöne  Verse  gelingen. 
rührt  Otfrid  mit  specieller  Beziebang  auf  die  vorher  gebrauchten  Kunst- 
ausdriiclce  der  Hetjik  ans,  und  zwar  so.  dass  er,  da  sie  in  demselben  Sinne 
wie  in  der  lateinischen  Metrik  im  deutschen  Verse  nicht  angewandt  werden 
können,  ihre  Anwendbarkeit  in  anderer  Bedeutung  nachweist.  So  erklärt 
sich  der  Doppelsinn  der  Worte:  fimH  sind  41  (wie  21)  die  Verstösse,  47  die 
Püsfle,  die  in  Gottes  Geboten  wandeln;  sit  42  (wie  25)  die  Quantität,  45.  48 
die  Zeit  zur  Befolgung  der  güttüchen  Gebot«,  49  und  50  sind  unter  ritt  die 
Perioden  des  Lebens  und  der  Weltgeschichte  gemeint;  regula  heisst  42  (wie  3ö) 
die  Regel  der  Metrik,  4fl  (im  Plural)  die  Regeln  der  Bibel,  vielleicht  mit 
Anspielung  auf  lat,  canone»;  ja  auch  dihtön  scheint  mir  49  mit  Bezug  auf 
0.  18  do|»pelsinnig  gebraucht  zu  sein,  ebenso  wie  50  giruntf*  auf  das  in 
anderem  Sinne  gebrauchte  giittstit  14  anspielt  Anregung  im  allgemeinen 
und  im  einzelnen  bot  Otfrid  dabei  wahrscheinlich  der  Psalm  118,  empfohlen 
von  Alcuin  (de  usu  psalmorum,  ed.  Paris.  1617  S.  126):  si  volueris  intinia 
mente  exercere  te  in  diviois  laudilius  ac  praeceptis  et  mandaüs  caelestibus, 
pRalmum  'beati  immaculati  in  via'  decanta.  Otfrid  acheint  besonders  gedacht 
zu  haben  an  171  eructabunt  labia  mea  hymnum,  quum  docueria  me 
justificationea  tuas,  mit  der  Erkläjung  AJcuins  (ebda  S.  102);  si  per  pnram 
eonscientiam  reseratA  fuerint  a  tä  labin  mca,  tuno  dignum  laudationis  prn- 
ferent  hymoum;  vielleicht  auch  an  r>4  i'antabiles  mihi  erant  juGtüicationee 
tuae.  Ausserdem  scheint  er  anzuspielen  an  -^.^  legem  pone  mihi,  domine  .  . 
U  da  mihi  intellectum  (Otfrid  -38.  40);  rd  I0:-{  «ioam  duloia  buoibns 
meis  eloquia  tun  (Otfrid  41*);  an  32  viara  mandatorum  tuorum  cncurri; 
.59  coDverti  pedes  meus  in  legtimonia  tua:  101  ab  omni  via  mala  prohibni 
pedes  meoB,  ut  custodiam  verba  tua  (Otfrid  47);  und  ich  glaube  deshalb, 
da<4s  er  mit  den  Worten  42''  xö  itt  gotex  selbe»  brediga  sich  auf  die  heilige 
Schrift  beruft.  Den  Grundgedanken  drücken,  bei  jeder  Widerholung  (wie 
oben  15  fr.)  deutlicher,  die  vier  Imperativsätze  41'.  45.  47.  48*.  49  aus;  den 
drei  ersten  folgen  Nachsätze,  welche  die  Wirkung  der  empfohlenen  Handlung 
angeben,  vgl.  II,  9,  87  ff,  41  that  deutet  entweder  allgemein  auf  das  37  IT. 
angedeutete  Bestreben  oder  auf  firstantnisfi  40,  wofür  der  Umstand  spricht, 
dass  i.ttfrid  das  A^j.  *«(wi  und  das  Verb  suaten  gern  von  geistlicher  Beleh- 
rung und  ErUäning  braucht  (II,  12,  28.  21,  23.  V,  14.  29;  vgl.  I,  27,  .12. 
III,  18,37).  IC  niMitn  heisst:  es  (das  Verfassto,  Gedichtete)  riehlig  abmemeH, 
wie  26;  Subjecte  sind,  wie  dort  iräga,  die  drei  Nominative  fuati,  sit,  regtüit. 

—  4.3''  und  44  abhängige  KonjunctivsÄtze  zu  Ihe»  drahtön,  wol  eher  konse- 
cutiv  als  final  zu  fassen ,  da  man  bei  drahlön  an  drahta  18  denken  mnm.  — 

—  46  gotes  Ihegana  sind  hier  nicht  die  Engel  {Bcherer  Litgsch.  S.  50),  auch 
niuht  die  Apostel  und  Evangelisten ,  welche  jetzt  frflnkisoh  reden  (obgleich 
sie  Christi  Degeu  heissen:  I,  3,  48.  HI,  6,  11.  28  n.  o.),  sondern  wie 
n,  21,  39.  in,  7,  4.  V,  25,  23.  Lud.  42  die  zum  Christentume  bekehrten 
Franken,  Ihie  (statt  thio)  regnla  halt«  ich  für  einen  kühnen  factitiven  Aoc.: 
lie  tleUen  im  Schreiben  die  Regeln  im  Fränkiiicltm  dar.  —  47  «uori  mit 
abhfingigem  Gen.,  Indem  ein  wesentliches  Merkmal  zur  Vertretung  des  ganzen 
Gegenstandes    benutzt   wird,   S.  II   ^  184.     DaiiHüh  umnclircilic   ich   41-48: 
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dcts  lasH  dir  angenehm  sein  (am  Herzen  liegen):  so  messen  die  Versfüsse, 
die  Zeit  und  die  metrische  Regel  es  (d.  h.  das,  was  du  sagst,  schreibst)  ab^; 
so  spricht  Gottes  eigenes  Woi^.  WiUst  du  wol  darüber  nachdenken,  so  dass 
du  das  Metrum  beachten ,  in  deiner  Sprache  (auf  Fränkisch)  eine  rühmliche 
Leistung  volletiden  (s.  5)  und  schöne  Verse  machen  willst:  so  strebe  immer 
in  allen  Zeiten  Gottes  Wülen  zu  erfüllen;  dann  schreiben  Gottes  Diener 
im  Fränkischen  regelrecht,  Lass  deine  Füsse  in  den  süssen  Gottesgeboten 
gellen,  lass  dir  keine  Zeit  dctzu  fehlen:  das  heisst  gleich  schöne  Verse 
gemacht.  —  49  sehs  ziti  spielt  auf  die  sowol  im  Leben  des  einzelnen  Men- 
schen als  in  der  AVeltgeschichte  unterschiedenen  sechs  Perioden  an.  Die 
sechs  Perioden  der  Weltgeschichte  grenzte  Beda  (U,  174  u.a.)  so  ab:  1.  von 
Adam  bis  zur  Sündflut;  2.  von  Noah  bis  Abraham;  3.  von  Abraham  bis 
David ;  4.  von  David  bis  zum  babylonischen  Exil ;  5.  von  dort  bis  zu  Christi 
Geburt;  6.  Zeit  nach  Christo;  sie  verglich  er  mit  den  sechs  Altersstufen  des 
einzelnen  Menschen:  1.  infantia,  2.  pueritia,  3.  adulescentia,  4.  juvenilis 
aetas,  5.  senectus,  6.  aetas  deorepita.  Sie  sind  bei  der  Einteilung  der  Ahnen 
Christi  Otfr.  I,  3  berücksichtigt,  ebenso  (nach  Beda  oder  Alcuin)  bei  der 
Deutung  der  sechs  Krüge  der  Hochzeit  zu  Eana  11,  9,  19  ff.  Wie  auf  die 
sechs  Wochentage  der  Sabbat,  so  soll  auf  sie  die  Ruhe  des  himmlischen 
liebens  folgen;  vgl.  Beda  im  Hexameron  (edit.  Basil.  1563  4A25):  septima 
aetas  est  perpetuae  quietis  in  alia  vita,  in  qua  requievit  deus  cum  suis 
in  aetemum  post  opera  bona,  quae  opcratur  in  eis  per  sex  hujus  seculi 
aetates;  etwas  anders  n,  174  (de  sex  aetatibus  mundi  in  comparatione 
aevi  unius  hominis) :  has  aerumnosas  . .  mundi  aetates  quiconque  felici  morte 
vicerunt,  septima  sabbati  perennis  aetate  suscepti  octavam  beatae 
rosurrectionis  aetatem  exspectant.  Ygl.  m,  668.  VI,  474:  sunt  sex  aetates 
etiam  in  uno  homine.  Deshalb  können  OtCrids  Worte  eine  Regel  für  jeden 
Menschen,  der  in  einem  der  sechs  Weltalter  lebt,  aber  auch  für  einen  ein- 
zelnen Menschen  zur  wttrdigen  Benutzimg  seiner  ganzen  Lebenszeit  enthalten. 
Ich  glaube,  dass  dihton,  wenn  auch  mit  Anspielung  auf  die  specielle  Bedeu- 
tung: dichten,  die-  es  6  (vgl.  18)  hatte,  doch  hier  bei  Otfrid'  mit  Acc.  schon 
in  dem  allgemeinen  Sinne  gebraucht  ist:  auf  etwas  sinnen y  bedacht  sein, 
obwol  ich  diese  Bedeutung  in  ganz  entsprechender  Construotion  sonst  erst 
viel  später  nachweisen  kann,  nämlich  Veldeke  En.  187,  31  ir  lüte  daz  tihten, 
daz  si  einen  gcdgen  rihten.  Dann  würde  hier  dem  Dichter  an  Stelle  des 
Dichtens  nach  genauer  Metrik  (zi  nöti)  und  mit  zierlicher  Bereitung  der 
Worte  (girustes,  vgl  14)  die  Vorschrift  gegeben:  Sinne  diese  sechs  Zeit- 
abschnitte (des  irdischen  Lebens)  hindurch  eifrig  auf  Vorbereitung  für  den 
sid>enten  (den  himmlischen  Sabbat),  Als  temporaler  Acc.  (wie  45)  lässt  sich 
ziti  leicht  erklären.  S.  11  §  110.  Die  dichterische  Behandlung  von  Stoffen 
aus  den  sechs  Weltaltem,  die  allerdings  zu  51  einen  passenden  Gegensatz 
bieten  würde,  lässt  sich  aus  den  Worten:   dihto  io  ihaz  ..  theso  sehs  ziti 


1)  Da  Otfrid  sich  des  von  der  lateinischen  Metrik  abweichenden  Princips  seiner  Verse 
wol  hewQsst  ist  (laatb.  74  ff.,  vgl.  anch  tkok  87),  so  darf  man  diesem  Satze  41t>.  48»,  der 
scheinbar  damit  in  Widersprach  st^t,  den  Sinn  nnterlegen:  «o  iat  daa  «o  ffut,  ah  ob  dtinc 
Vtrtt  nach  Ver^füstm,  Quantität  und  metritckar  Regtl  richtig  abgemtaen  taären. 

22* 
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^^H  nur  mit  Müh«  herauBlesea;  nocli  weui^er  will  mir  eine  Beziehung  der  mAk 

^^m  eiti  auf  die  sechs  Füase  des  Hexameters  einleuchten.  —  Eine  spHtere  Parallel- 

^H  Btella  zu  50  ist  Dktn.  KUT,  3,  8. 

^^B  51—56.    krisles  drwin  sind  die  E  van  getilgten ;  bifora  Idsan  mit  Acc..  =- 

^^M  ttwaa   voramitdieK   la$gen,     ihtn    den    Vorittiui   einräumen,    V);l.    bifora    nin 

^H  I,  22,  40.    Otfrid  ist  auf  seinen  StefT  gekommen  (wie  Elopatock)  durch  die 

^^B  theoretisohe  Erwfigang ,    dass    er   der   würdigste    (legenstand   der   Dichtung 

^^P  überhaupt  sei.  —  bi  rehtemett,  in  V  corrigiert,  ist  der  Bedeutung  nach  =^ 

^f  M  rehle  H,  9,  40.    lU,  2.  13;  über  die  Fonnbildung  Orimni  t!,  152.   m.  629. 

^1  Dkm.  IXXIV.  —  53''  =  gar  »Ar  in  eitler  EdeUpraehe,  Acc.  wie  31.    Die 

^M  Sprachen  der  Kreuresüberschrift  (hebräisch,  giiechiech,  lateinisch)  galten  als 

^1  edle,  Räumer,  Einw.  des  Christentums  8.  24S.     rdtan  joh  in  vieritoH  gitiareti 

^M  •=  erninnen  uitd  so  latsäehUeh  ausfuhren,  daga  eg  eierttch  ist;  Äoc.  ü  tacÜüv. 

^M  —  56  gimacha  wol  Nnm.:  (dan  iel)  eine  himatlisehe  Saelte,  vgl.  IV,  19,  38; 

^M  nicht  Acc.  zu  lerit. 

^M  57  greift  auf  33  zurilok;  ti  thiu  eüi«n  =  allein  daeu,  Dativform  des 

^M  conRonanti sehen  Aijjeutivstamms  beim  Instr.  Neutr.  wie  ü,  6,  r>!J;  substan- 

^B  tiviertes  Iheiao  als  Neutrum  kommt  nicht  vor.  —  58  habe  ich  in  der  Schrei- 

^B  bung   der  früheren   Ausgaben   gegeben,   nach    welcher  Hules  als  coUeotiver 

^M  Sing,  gefasst  wurde,  fortgesetzt  durch  den  Plur.  Üiie  (vgl.  77  f.  81  f.  85f.; 

^H  S.  II  §  .^8)  und  diielUn  mit  Gen.  in  der  aooRt  nie  belegten  Bedeutung :  nirticJt- 

H  bleiben  hinter  jemand  genommen  wurde.  Einfacher  und  passender  ist  es 
aber  —  worauf  ich  durch  gütige  Mitteilung  Zami;ke'B  aufmerksam  wurde  — 
getrennt  zu  schTRiben  Hut  <»,  mit  Elision  der  Hunüeudung  -i; 

57  Zin  scutiin  Frdnkwi,  so  ih  qaäd,      li  thiit  iinen  weaa»  üngimah? 

^L  58      thie  Hat  m  loiht  nt  liuältu«,       thie  leir  hiar  üba  ialtttn. 

^M  Die  Bedeutung  von  es  mHU  m  dnellen  (ähnlich  1 1,  5.  m,  8,  a5)  ist  dann : 

^B  tiichl  damit  zögern,  lucAf  träge  datu  sein,  ganz  entsprechend  dem  pigreaeere 

^V  T.iutb.  20.    Der  Satz  58*  ist  formell  selbständig,  obwol  in  der  dem  Neben- 

H  aatze  gebührenden  Wortstellung:  WeshnV}  sollen  die  Franken,  teie  uA  nagte 

H  (33),  däxH  allein  anlaitglich  sein?   Die  Völker,  die  wir  hier  oben  aiifcäklten 

^M  (13  (f.),   waren  (dodi)  darin  niehl  träge!    Durch  ein  vorgesetztes  nu  (=  da 

^1  doch)  hätte  das  adversative  Verhältnis  von  TtS"  zu  57   verdeutlicht  werden 

^1  können;  Ahnliche  WoriHtellung  ohne  Konjunktion  bei  Zeitangaben  m,  4,  1. 

H  9.  I.    V,  17,  1. 

H  62"  formelhaft  wie  11,  H';  ähnliche  Formel  IV,  31,  l.'i-  —  63  gtimagi 

^B  attributiv  wie  71.    IV.  18,  25.    —   65  mit  gisiugon  =  mit  reicMicher  Aut- 

H  gtaUung  z«  glücklichem  Leben  wie  V,  23,  121. 

^1  69 — 72.    In  Steigerung  des  Wertes  worden  nufgezählt  unedle  Metalle, 

H  Krystalle,  Silber  und  Hold.    70  bi  thia  meina   formelhafter  Zusatz,  immer 

^P  bei  auffallenden  Mitteilungen,  bei  denen  der  Sprechende  besouderx  nötig  hat, 

^1  auf  seine  Meinung  ab  Zeugnis  aufmerksam   zu  macben.  H.  II  §  117.    Nach 

H  Plinius  h.  n.  37,  2,  9  waren  die  Kryatalte  aus  Eis  erhärtet.    Notker  P«.  147,  6. 

■  Dkm.  XXXn  1<  75. 

^1  77  und  70  umschreiben  denselben  BegriFT:  kein  Volk,  ila»  an  ihr  Iiand 

^B  slössl  =^  alle   Menschen,    iceint    nichl   rimi    die   See    'la-n-isehentrill    (d.  li 
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toelche  nicht  durch  die  See  von  ihnen  geschiedeti  sind).  78  ist  negative  Aus- 
führung zu  nintfuaritj  indem  beide  Negationen  zusammen  bejahenden  Sinn 
geben,  S.  I  §  269;  79**  excipierender  Conj.-Satz  jfu  alle, 

81  —  86.  Von  den  beiden  asyndetisch  angereihten  Partioipien  82  (s.  o.  8) 
gibt  das  zweite  nur  eine  deutlichere  Umschreibung  des  schon  im  ersten 
bezeichneten  Gedankens:  sie  haben  es  Hinen  gründlich  mitgeteilt,  ganz  klar 
gemacht ,  nämlich  mit  Wuffengeicalt  bewiesen ;  dasselbe  wird  dann  noch  deut- 
licher gesagt  83.  84*.  —  84*'  foi'ahten  sie  hat  Otfrid  wol  als  Ind.  gedacht; 
entweder  aus  Versehen  oder  der  leichteren  Sprechbarkeit  wegen  haben  die 
Schreiber  von  V  das  auslautende  -t  öfters  ausgelassen.  So  vor  8  IV,  26,  16 
icizen  sie,  IV,  7,  39  seilen  sie;  vor  t  V,  6,  29  meinen  thesö]  vor  d  V,  23, 180. 
V,  20,  17  sizzen  drüta;  selbst  vor  Vocal  n,  16,  34.  IV,  5,  33.  Zu  wün- 
schendem oder  aufforderndem  Coiy.  ist  hier  kein  Grund  vorhanden,  und 
der  Conj.  zum  Ausdruck  der  subjectiven  Meinimg  scheint  (abgesehen  von 
dem  zweifelhaften  meg  ih,  meg  iz)  nur  bei  si  vorzukommen,  wie  gleich  im 
nächsten  Verse.  —  85  ni  «i  kann  man  nämlich  allerdings  als  solchen  be- 
trachten: es  mag  wol  kein  Volk  sein;  vgl.  Hildebrandslied  Dkm.  n,  58  der 
si  doh  nu  argösto.  S.  I  §  36.  Auffallend  aber  ist  immer  der  Wechsel  zwi- 
schen nist  81  und  ni  si  85;  vielleicht  liegt  bloss  ein  leichter  Schreibfehler 
vor  (vgl.  1, 11,  10.  13  VF),  gidrahten  drückt  (ebenso  wie  das  Subst  drahta, 
gidraJita  V,  23,  209,  und  die  Verba  drahten,  gidrahtön  überall,  auch  m, 
14,  17)  nicht  ein  Streben  nach  einem  zu  erreichenden  Ziele,  sondern  eine 
ruhig  betrachtende  Eeflexion  über  etwas  Vorhandenes  aus.  85*'  ist  con- 
ditional,  und  der  excipierende  Satz  mit  nub  schliesst  sich  an  das  durch  nist 
verneinte  gidrahte  an:  es  gibt  kern  Volk,  das,  wenn  es  mit  ihnen  kämpfte, 
auch  nur  daran  denken  könnte,  dass  es  ihm  (Numemswechsel  wie  75  fg) 
nicht  um  so  schlimmer  gehen  solUe,  Sonst  steht  nub  freilich  nur  nach  den 
negierten  Verben  zuivalön,  wtmtarön  {lauginon  Psalm  138),  S.  I  §  269. 

87—- 96.  Die  ünüberwindlichkeit  und  Unabhängigkeit  der  Franken  unter 
angestammten  Königen  preist  Otfrid  nach  dem  Vorgange  lateinischer  Chro- 
niken. Das  Buch,  auf  welches  er  sich  87.  91  bezieht,  sind  die  dem  Frede- 
garius  scholasticus  zugeschriebenen  Auszüge  aus  verschiedenen  Chroniken 
oder  eine  jüngere  Bearbeitung  derselben.  Dort  waren,  wie  Zamcke  (Berichte 
der  k.  sächs.  Akad.  1866,  S.  261—270)  nachgewiesen  hat,  in  den  Auszug 
aus  Gregorius  Turonensis  und  aus  Hieronymus  zwei  Stellen  eingeschaltet, 
welche  die  Vorgeschichte  der  Franken  in  der  von  Otfrid  angedeuteten  Weise 
erzählten.  Ich  setze  die  zum  Verständnis  seiner  Worte  dienenden  Stellen 
her  nach  Bouquet,  recueil  11,  394:  de  Francorum  regibus  beatus  Hieronymus 
scripsit,  Priamum  primum  habuisse  regem  .  .  exindeque  fuisse  egressos; 
postea  Frigam  habuisse  regem;  bifaria  divisione  (Otfr.  92)  partem  eorum 
Macedoniam  fuisse  adgressam;  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios  Asiam  perva- 
gantes  in  litore  Danubii  fluminis  et  maris  (Otfr.  79**)  Oceani  consedisse. 
Dcnuo  bifaria  divisione  Europam  media  ex  ipsis  pars  cum  Francione 
eorum  rege  ingressa  fuit  . .  et  per  Francionem  alii  vooati  sunt  Franci,  mul- 
tis  post  temporibus  cum  ducibus  externas  dominationes  semper 
negantes  (Otfr.  93 fg.).  Noch  besser  stimmt  zu  88 fg.  die  andere  Stelle  bei 
Bouquet  IL  461:  partiti  sunt  in  duabus  partibus;  una  pars  peirexit  in  Maoe- 
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doniam;  votati  sunt  MauodoneK  KBfundmn  populuiu,  a  quo  rocopti  sunt;  - . 
)ier  •|U(H)  pDstea  cum  subjunuti  in  ])lunnia  proci'catiooc  urevisscnt,  ox  ipso 
gunorc  Macedoueg  forüssinii  pugaatores  offouti  sunt,  quod  ..  Fhilipgii  Kgia 
et  Alexaadri  .,  (ama  uoofinnat.  ...  Electo  a  so  rege  Ifraacione  nomine, 
jier  ijuem  Franzi  vocautur,  in  postremo  ..  Franuio  multo  tempore  cum  plu- 
rimia  gentilus  pugnaai  gercas  ..  iatet  Rlienum  vel  Danubium  et  mare  oon- 
aedit.  Hortno  Fiaucione  ..  ducoB  ex  se  constituenutt  ..  Post  haoc  nulla 
goDs  usquo  in  praesent«m  diem  Franoos  putuit  aupetaro;  .  .  ad  ipauu 
instar  et  Maoedonea,  qui  ex  eadem  geiieratione  fueruut,  ..  liberi  ab 
externa  dominatioue  vivere  conati  sunt.  Die  genaueren  Angaben  über 
Alexander  89.  90  fehlten  bei  der  ersten  Niederselirift  und  wurden  erat  nach 
der  ItasuT  eingetragen.  Unter  den  von  Hartmut,  dein  Freunde  Otfridü,  in 
dio  KloBterbibliothok  von  St.  (.iallen  eingereihten  Büobem  uird  auch  gemutnl: 
gesta  Alexandri,  vol.  1.  Il'ertz  mon,  11,  70).  —  87''  tft  weil  war  =  ich  wew« 
die  Wahrheit  damit,  ic/i  Icentic  es  gtnatt;  vgL  U,  7, 17,  12,  55,  lH,  25,  33. 
—  88  aibba  kann  ahd.  sowol  ein  enges  Freundscbaftavorliältnis  alü  Ver- 
wandtsoliaft  bezeiulmen;  vgl.  für  das  erste  gisibboii  V,  30,45,  für  die  zweite 
ffiifibba  ^  eogtutta  1,  5,  59.  Wahrscheinlicb  liat  0.  liier  nach  den  angeführ- 
ten Stellen  an  eine  Verschwägorung  der  Maeedonier  mit  den  von  ihnen  atif- 
geDomnienen  Ahnen  der  Frtüilien  gedacht.  slaAtit  iüt  hier  sicher  Dativ, 
abhängig  von  in  gibba  . .  gm,  dem  siuh  das  sonst  viefleioht  nicht  so  gG~ 
brauchte  in  aMu  antichliesBt :  daaa  sie  in  Vericandtschaft  und  in  (gleicher) 
Werttchälettng  mit  (zu)  dem  Stamme  dtn  Alexander  atehn.  Dagegen  ist 
Lud.  56  w&hrHcheiDliub ,  I,  23,  49  sicher  von  Ü.  der  Gen.  gemeint;  die 
Schreiber  schwanken  zwischen  Gen.-  und  Dativendung.  —  04''  iiahan  wol 
wie  102  vom  Leiten  einer  Schar  durch  ihren  Herrn,  vgl.  IV,  12,  10.  V,  12,  08. 
20.  17;  doch  könnte  es  auch  wie  II,  11,  1  vom  Heranziehen  eine»  Kindes  =^ 
gr.  titiifiiv  verstanden  und  (Ate  als  Auu.  gefasst  werden. 

103 — 104.  Die  K^lativsütze  mit  thie  hängen  in  gleicher  "Weise  von  ni 
tint  ab:  niemand  kann  ihm  ic'iaden,  nieiuaHiJ  rar  seiner  KiUmheU  Stand 
haUen;  104"  gibt  die  Bedingung  an:  looin  die  Franken  ihn  beschütten.  Auch 
sie  KM*"  beziehe  ich  auf  dio  Franken  (umbiritan  =  ncMUtend  at  Pferde 
umgeben),  wofür  auch  die  Aucentuatiou  spricht;  der  Satz  ist  entweder  paral- 
leler Conditioualsats  (vgl.  II,  6,  29  theii),  oder  eine  über  104*  hinübergrei- 
fende cODseoutive  Ausführung  von  103''.  Ähnliche,  ubwol  mildere  Kreuzungen 
der  Constniotion  m,  7,  37''.  38^  IV,  (i,  55.  5(i;  auch  n,  22,  13".  U^  IIl,  I, 
15.  16.  12,  33.  34.  IV,  20,  7.  8.  V,  7,  15.  16.  H.  105''.  lOö";  vgl.  1,  2,  22*.  — 
Beiterei  war  die  Hauptmacht  der  Franküu,  Kampf  zu  Pusse  nicht  mehr  üblich. 
AnnaL  Fuld.  zum  Jiüire  8ÖI  (Pertz  mon.  1,  407):  qoia  Francis  {«detemptim 
uertare  inusitatum  est. 

105—110;  Ursache  dieser  Erfolge  ist  die  Gottesfurcht  der  Franken. 
105  thaz  ..  es  Relativ -Conjunction  und  Personalpronomen  statt  des  KeUtiv- 
pronomens  thes  8.  I  g  230;  Vorw.  X.  109  üeatia  givingan  deutet  wol  au- 
n&chst  auf  das  von  der  Kirche  gepflegte  feierliche  Hersagen  auswendig  gelernte)' 
Bibelworte  und  S!)rüche,  Wackemagel  Altd.  IVed.  B.  298;  aber  es  bietet  Otirid 
Gelegenheit,  auf  sein  eigenes  Werli  und  some  Kunstübung  uberzugeiin,  die 
er  100  und  122  wie  oben  37.  57  mit  tingati,  giniiigan  bezeictinot. 
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113  evangelwno  deil  <=  eitte  Auswahl  am  den  Evangelien,  ebenso 
V,  25,  10;  liutb.  24  evangeliorum  partem.  Das  Wort  scheint  feststehender 
Ausdi'uck  zu  sein,  vielleicht  für  die  in  den  Harmonien  zusammengestellten 
Stücke  der  einzelnen  Evangelien;  vgl.  III,  14,  65  Matheusea  deil,  ^  in 
Lucases  deile,  —  115  eino  und  ädeilo  (dieses  neben  sin)  sind  Adverbia,  wäh- 
rend II,  9,  4  in  ähnlichem  Satze  Adjectiva  consonantischer  Flexion  stehn ;  zu 
Lud.  35.  —  116**  Conj.  Prät.  wegen  der  Unwirklichkeit  auch  nach  vorher- 
gehendem Präsens  S.  I  §  55.  —  123*»  =  III 19,  33»»:  jeder  der  woltooUend  ist; 
ähnlich  III,  10, 17  thie  wölavDÜligun  man.  III,  15,  41.  V,  25,  53.  Bestimmte 
Richtung  des  Wolwollens  gibt  124  an.  —  126*  tJiaz  factitiver  Acc,  dessen 
Inhalt  durch  den  asyndetischen  Indicativsatz  126'*  ausgeführt  wird:  d<MS  wir 
das  erlebten,  (nämlidi)  ihn  im  Fränkischen  lohten. 

I9  2.  Der  weltUohen  Von-ede  folgt  ein  Gebet,  wie  dem  weltlichen 
Schlüsse  y,  25  ein  solches  vorangeht  Die  Gedanken  desselben  lagen  dem 
Dichter  vom  Beginne  der  Arbeit  an  nahe  und  sind  vielleicht  auch  schon  frtih 
metrisch  gestaltet.  1  —  5.  20.  25  sind  übersetzte  Psalmstellen,  an  denen 
Otfrid  seine  frühesten  metrischen  Übungen  angestellt  haben  mag;  einen  ähn- 
lichen Eindruck  macht  auch  31,  sowie  die  Schlussverse  53  fg.,  deren  Gedanken 
y,  24, 15  fg.  sprachlich  viel  gewanter  ausgedrückt  sind.  Doch  hat  der  Ab- 
schnitt seine  jetzige  Gestalt  erst  erhalten,  als  der  Gesamtplan  und  die  Ein- 
teilung des  Werkes  bereits  im  Ganzen,  wenn  auch  noch  nicht  in  allen  Ein- 
zelheiten feststand,  wie  aus  6—14  hervorgeht.  Durch  einen  nachträglichen 
Einschub  bei  der  Schlussredaction  (19 — 21)  würde  sich  die  Konstruction 
von  22  am  einfachsten  erklären. 

Gedankengang:  A.  Herr,  segne  meinen  Hund  zur  yerkündigung  deines 
Lobes  (1—5;  speoielle  Inhaltsangabe  der  5  Bücher  6—14),  damit  ich  in  der 
Erzählung  imd  in  der  Kunst  des  Ausdrucks,  die  nicht  meinem  Ruhme,  son- 
dern deinem  Lobe  dienen  soll,  nicht  Fehler  begehe  und  der  Strafe  verfalle 
(15—18).  Sollte  es  dennoch  geschehen,  so  tilge  meine  Sünde,  denn  es 
geschah  nicht  aus  bösem  Willen,  wie  ich  hoffe,  während  du  freilich  mein 
Herz  besser  kennst  als  ich  (19 — 24).  —  B.  Erweise  mir  volle  Gnade,  denn 
ich  bin  ja  dein  Geschöpf;  verleihe  meinem  Worte  Kraft  und  schütze  mich 
dabei  vor  Beschädigung  durch  den  Teufel  (25  —  32);  denn  du  bist  ja  der 
Schöpfer  und  Herr  aller  Sprachen  und  yölker,  und  ihre  Worte  wurden 
gesegnet,  dass  sie  in  jenem  Leben  dich  ewig  loben  nnd  auch  hier  schon  dich 
erkennen  und  dir  dienen  könnten;  zu  deinen  Auserwählten  füge  auch  mich 
(33—40).  —  C.  Also  auch  wenn  ich  dir  hier  etwa  kunstreich  in  meiner  (41) 
oder  in  irgend  einer  fremden  (42)  Sprache  diene,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche ewig  selig  zu  sein  (43 — 45*),  so  geschieht  das  nicht  durch  meine 
Tätigkeit,  sondern  durch  deine  Gnade  (45^  —  46).  —  D.  Zusammenfassende 
W^iderholung  der  Hauptgedanken  (namentlich  25  fg.  17  fg.)  und  Bitte  um 
Gottes  Gnade  in  diesem  und  jenem  Leben  (47 — 58). 

1  —  2  toola  auch  sonst  »  lat.  a;  ja  macht  auf  die  Tatsachlichkeit  des 
Ereignisses  aufmerksam  sowol,  wie  hier,  bei  einem  zur  Begründung,  als  auch 
bei  einem  zur  Beschränkung  angeführten  Ereignis  8.  I  g  148.  149.  Der 
Zusatz  artiia  beweist,  dass  Otfrid  die  rsakustelle  wörtlich  nahm,  ohne  au 
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1  Nutktr  Hiigi'fnlirt'.')   Loutuiig  der  Mutter  ituf  diu  Kiri:be  i 


die  (z.  h 
AenktD. 

3 — ^.  lülen,  giläten  in  abd.  Glossen  iiod  t'borsetzungen  öfters  Ifir  lut. 
sonare,  cancre,  lucist  intransitiv:  crKhalten.  ftiOnen,  wie  auch  Otfr.  1, 1,  37 
ifiläiim  braucht;  doch  Murb,  hj'nin.  5,  3,  1  ist  lüten  auch  mit  lob  aU  Acc. 
dea  innom  Objects  verbunden :  laude»  mnare  iuas  -^  top  lüften  ,  .  dtn«. 
Also  muas  5  heiuen:  dass  ich  dHn  Lob  laut  rerkündt^;  vgL  Liutb.  118. 
So  wie  der  Vers  in  unseren  HandaCbriften  steht,  enthält  er  alau  eine  falsche 
CuDstraction :  das  Partict])  richtet  sieh  ini  Gouub  nach  dem  znnächt  stehenden 
Objccte  lob,  nicht  nach  dem  iinbjecte  äi.  Derselbe  Fohler  findet  sich  t>eini 
Part.  PrSs.  mit  sin  noch  1,  4,  6.  7.  62;  eine  andere  aufTallende  Verbindung 
1,  5,  11.  Daraus  folgt  jedoch  nicht,  dasa  Otfrid  selLiBt  Über  die  Coustructioii 
im  Unklaren  gewesen  sei.  Er  hat  sin  mit  dein  I'art.  Präa.  im  ersten  Buche 
sehr  oft  mit  vollem  Veratänduiü  verwandt;  weniger  geläufig  mochte  es  seinen 
Schreibern  sein.  Ich  vermute,  dasa  der  erste  Schreiber  von  V  an  allen 
diesen  Stellen  aeine  Vorlage  dem  Keime  zu  Liebe  geäudert  hat,  vielleicht  im 
Qedaniten  an  die  Verbindung  von  haben  mit  Part.  Prät.  Wahrscheinlich 
waren  die  Verse  in  Otfrids  Entwürfe  noch  reimlos,  wie  ja  auch  andere  im 
ersten  Bache  erhaltenei  etwa:  1,  2,  ü  Ihm  ih  Mi  thinai  nt  lüteitti. 
1,  i,  6  joh  ioffiwär  sinae  gOnA  fiüUnti  (oder  fuUeutu) ;  7  leitöä  st'nan  üt 
wirkenti  (-tu),  vgl.  8  jok  reU  mnnönti  dna  nieinääti.  I,  4,  62  joh  werk 
ßu  hebigtt  ist  iru  kimdenU.  I,  5,  11  tröAero  duucho  werk  «iiTlMttta(-iiJ, 
wobei  einiKe  dieser  Verse  schon  durch  Alliteration  gebunden  waren:  und  der 
Corrector  bat  hier  nicht,  wie  er  I,  2,  IT;  II,  0,  96  tat,  auf  Kosten  dee  Belmea 
die  richtige  Form  hergeetÜlt,  sondern  die  Co nstrnutious fehler  stehen  gelassen, 
pütwedcr  weil  er  sie  öbersah,  oder  weil  ihm  eine  ungleich  einen  geaauen 
Kuim  und  eine  richtige  Coustructiou  bersteUoudu  Änderung  (wie  er  sie 
I,  5,  til  vcTBucbt  zu  haben  scheint)  nicht  einfiel.  Auch  I,  10,  16  ist  erat 
durch  Coneatur  der  Participialendung  der  Reim  hergestellt;  andere  Con- 
eessionen  der  Construetion  an  dun  Reim  s.  zu  I,  3,  37.  —  P  liess  vielleiohl 
zuerst  ih  aus,  weil  er  lob  als  Subject  des  Satzes  fasste;  misv erstündlieh o 
Constniction  auf  das  Objoct  beoinflasst  seine  Schreibung  such  Sal.  22  ddtun 
(sUtt  dätut). 

6  Inhalt  von  Buch  I;  7-8  von  Buch  11,  anspielend  auf  11,  7,  1.  2. 
Nach  der  ersten  Anlage  sobeint  II,  ?  das  Anfangskapitel  des  zweiten  Buches 
gewesen  zu  sein,  wozu  auch  Liutb.  41  stimmt.  Der  Umfang  der  beiden 
ersten  Böcher  Otfrids  würde  dann  genau  entsprochen  haben  dem  der  beiden 
ersten  Bücher  vom  Mattbauscommentar  dea  Hrabanus,    vgl.  die  Quollen   m 

u,  7, 1.  m.  1, 1. 

'J — 10  Inhalt  von  Bach  111;  thea  weist  auf  0'  zurück:  teorüber  tcir 
jetil  so  froh  »rW;  10  erläutert  und  begründet  Ü":  die  (dawalK  tntr  an  ein- 
teilten Kranken  ausijeiibtt)  Heilung  ist  jetH  der  i/aiuen  liensdAtii  tu  UU 
yeviorden,  indem  sie  von  ihren  Sünden  befreit  ist;   vgl.  III,  1,  15 fg.  21,27. 

11—12  Inhalt  von  Bach  IV;  ginand  nur  hier,  wol  dea  Reimes  wegen 
(in  3,  37)  statt  des  sonst  gebrauchten  schwachen  Verbums  ginenden  mit  tien. 
^  ncA  ji(  etwuK  eiiUMiesien,  es  übernehmen,  töd  fast  immer  ohne  Artikel, 
vgl.  S.  Ilgü. 
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13—14  Inhalt  von  Buch  Y,  mit  specieller  Beziehung  auf  Cap.  17;  die- 
selben Sätze  in  anderem  Tempus  in  den  von  Otfrid  selbständig  eingelegten 
Versen  I,  15,  35.  36;  13*  ähnlich  auch  II,  4,  74*. 

15  säga  =  Erzählung,  bei  Otfrid  nur  hier,  ist  die  einfache  Widergabo 
der  evangelischen  Geschichten.  —  16  in  themo  wähen,  substantiviertes  Neu- 
trum des  Adj.  wcün,  bezieht  sich  entweder  auf  die  kunstreiche  dichterische 
Form  (vgl.  I,  1^5 fg.),  oder  auf  die  schwierige  Darstellung  und  allegorische 
Deutung  der  wunderbaren  Ereignisse,  von  denen  gerade  im  ersten  Buche 
widerholt  dieses  Adj.  gebraucht  ist:  I^  5,  42.  17,  15.  27,  30. 

17 — 18  =  damit  nidU  das,  was  ich  nicht  aus  Rtthmsucht,  sondern 
deines  Lobes  wegen  schreibe j  mir  irgend  einmal  zur  Pein  gereiche.  Der 
Relativsatz  17  wird  durch  iz  18  aufgenommen  wie  II,  6,  30.  III,  17,  34. 
IV,  1,  38.  Der  Schreiber  von  V  schrieb  des  Reimes  wegen  loh  diiam  (zwei 
Worte),  s.  zu  5,  der  Corrector  stellte  durch  Rasur  das  richtige  duan  her; 
trotzdem  copierte  P  fölschlich  lobduam,  ein  ganz  singuläres  Wort,  da  duam 
sonst  nur  mit  Adjectiven  oder  persönlichen  Substantiven,  nicht  mit  Abstractis 
zusammengesetzt  wird.  £bonso  ist  in  V  m  statt  n  geschrieben ,  durch  Rasur 
corrigiert,  von  P  falsch  copiert  II,  11,  9  geislOn,  III,  6,  50  bigondun;  auch 
in  P  richtig  I,  17,  65  myrrhün.  I,  23,  53  nihein;  ohne  Vorgang  von  V  ist 
in  P  des  Reimes  wegen  geschrieben  I,  1,  44  duam  statt  duan;  I,  3,  17  girein 
statt  des  richtigen  gireim.  Auch  II,  9,  96  ist  nur  in  V  das  richtige  duent 
corrigiert  aus  dem  des  Reimes  wegen  geschriebeneu  duat  (:  mwU).  Gleiche 
Ungenauigkeit  des  Reimes,  wie  hier,  findet  sich  noch  II,  7,  20  ih  duan  : 
wisduam,  HI,  20,  179:  duam,  duan  ersetzt  die  Widerholung  des  scribu, 
vgl.  II,  12,88.  S.  II  §245.  thwruh  mit  Acc.  ebenso  von  dem  Zwecke,  der 
das  Motiv  der  Handlung  wird  IV,  5,  46;  hi  mit  Acc.  V,  23,  64.  Sonst 
bezeichnet  causales  bi  mit  Dat.-Instr.  immer,  mit  Acc.  meist  einen  schon 
tatsächlich  vorhandenen  Grund. 

19«  :=  wenn  es  doch  dazu  kommt,  wenn  ich  doch  Fehler  mache,  —  20  mit 
Kelle  II ,  342  schwachen  Voc.  Sg.  Masc.  mino  anzunehmen  ist  unnötig. 
Wahrscheinlich  stand  im  Entwürfe  thia  sunta,  druhtin,  mina,  und  der 
Schreiber  hat  nur  des  Reimes,  wegen  die  Pluralform  mino  gesetzt,  ohne 
daran  zu  denken,  dass  er  auch  thia  dann  in  thio  hätte  ändern  müssen. 
Vgl.  V,  23,  7  V  thia,  F  dio  sunta.    Wortetellung  wie  lU,  1,  29.   H.  14. 

21  ih  zdlu  thir  in  wdn  «=  ich  sage  dir  das  nach  meiner  Meinung  oder 
Hoffnung;  demütig  wagt  er  aach  über  sich  selbst  nicht  mit  unbedingter 
Sicherheit  zu  urteilen,  vgl.  23.  Die  Vorbindung  des  Satzes  22  ist  nicht  klar; 
vielleicht  ist  22*  joh  ih  iz  ouh  bimide  als  Fortsetzung  des  Absichtssatzes  18 
gedacht,  die  nur  durch  die  in  Parenthese  gedachten^  etwa  bei  der  Schluss- 
redactiou  eingefügten  Verse  19 — 21  von  ihm  getrennt  ist;  iz  würde  dann 
auf  wizi  zurückgehn,  vgl.  Hartm.  1.  3.  22^  bi  niheinigemo  mde  scheint 
dagegen  parallel  zu  sein  mit  21  ni  . .  bi  balawe  =^  es  ist  nicht  aus  Bosheit 
getan,  aus  keinem  Neide,  Weniger  wahrscheinlich  ist  es  mir,  dass  Otfrid 
hier  (wie  V,  25,  57.  70)  von  Vermeidung  des  Neides  anderer  gegen  ihn  selbst 
sprechen  sollte:  und  dass  ich  es  auch  vermeide  ohne  irgendwie  Hass  oder 
Neid  zu  erregen.    Statt  des  bi  würde  man  dann  mit  oder  si  erwarten. 
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'iJ  — 2'1  "  ich  S]ircchc  (nur)  meine  (uiisicliae)  MdnuHg  in  Belnif 
dteMT  Sache  (darüber)  tiiis,  wein  Hen  tveiaat  du  viel  besse}';  obietil  etr  tu 
pteinem  Innern  icolmt ,  int  es  dir  viel  genauer  betiannl  (ah  mir),  bi  mit 
Aue  boi  Vorbei!  des  Meiuens  oder  Redens  ähnlich  11,  9,  11.  87.  IV,  16,  3  n.  o. 
Übergang  zutn  UHuptgvdaaken  dm  fulgenduD  Vorae:  i/u  higt  mein  Schvpfer! 

25  ginädÖH  mit  Gen.  mit»,  Ikin,  sin,  sonst  mit  Dativ  8.  II  9  200.  -- 
26;tra/tvoDGbeinattirUcfaer  Wirksamkeit;  ho  U.  11,0.  IV,  19,31.—  27  h<äles 
=^  aufrecht  erhaltest,  schütieal;  28  giiawa  Gen.  Sg.  xa  firlihe:  deine  Gnade 
verleihe  ihm  die  nötige  AusstaU-ung  (Uraff  V,  TIS)  d.  b.  Unterstätiunf},  damit 
et  gedeHie.    Mhd.  giiami  ooncrct  wie  t/etiuc  =  Gerät,  Werkieug. 

31  .Ausritt  uhncVerbnin,  die  Adverbia  ersetzen  Pridicataadjectiva:  fem 
(sei)  Kerne  Bosheit,  uahe  deine  Gnade!  Vgl.  Lud,  'da.  1,  6,  16.  7,  0.  8.  II 
§  05.  80.  iinkuMt  im  Sg.  nor  hier.  —  33  giiimyili  bei  0.  nur  hier,  wol 
gleichbedcntcnd  mit  dem  42  und  gunat  gebrauchten  gitungi  ^  Sprache,  Mund- 
art und  Neutrum  wie  dieses ,  nnterscbieden  von  dem  Fem.  gitungali  =  rer- 
bositaa  (Jraff  V.  GS3.  Der  Gen.  PI.  steht  generell  aueh  boi  al  S.  II  %  l<f2; 
es  uimmt  anakoInthiEch  den  vorh ergehen deu  Nom.  auf,  vgl.  4.  33.  8,  1  f.  24. 
n,  11, 16.  V,  9,  Iti.  23,  lül.  S.  11  S  64.  —  04  liiU  und  Ihiot  sind  hier  wol 
ohne  Unteracbied  gebraucht  und  tcorott  aach  £UDi  ersten  h in zo zudenke n ; 
die  Aussondentng  eines  boBtimmten  (Ücb  jüdiadion  uder  frfinkiwhen)  Volkes 
ana  der  Menschheit  hätte  0.  deutlicher  bezeichnet.  Also:  d»  beherschesl 
die  Menge  und  alle  Bevölkerung  der  Welt. 

'M  sälida  erklärte  ich  8.  II  g  80  als  selbatändigen  Ausruf  im  Nom., 
vgl.  zu  Lud.  96;  es  int  aber  wul  lien.  Sg.  abhängig  von  gilungun;  diese 
Verbindung  des  Verbums  ist  zwar  sun»!  erat  mhd.  belegt,  sber  der  Ton 
heifan,  in-,  bilhihan  (ß.  II  ^  2U0)  mit  (j^n.  ganx  analog.  Also:  und  die 
Worten  sind  ihnen  gelungen  ;ttM  Heile,  nämlivh  zu  dein  37  <f.  buxoichneten. 
—  UT  Zn  lobätin  ist  thih  aus  t/tin  zu  ergänzen, 

41  jolt  greift  aur  den  33  aiiagesiitocheneD  Uodanken  zurtlck.  Der 
Vordersatz  tlieih  . .  thionö  wird  aufgenommen  durch  thas  45'',  während  die 
beiden  Sätxo  mit  Ihaz  43—40*  euusccutiv  oder  Una]  an  41  f.  angeknüpft 
aiud:  und  auch  dats  itJt  dir  etiea  hier  in  meiner  S/irachc  diene,  autA  tn 
jeder  (anderen)  Spradie,  tveiin  ich  sie  verstehe,  um  dereiinl  itn  Himmel' 
reiiAe  dir  immer  wotgefällig  tu  sein,  dus  geschieht  nidü  durcii  meine  Werke, 
sondern  recht  leahrhußig  durch  deine  Gnatie.  Vielleicht  war  es  hauptsieh- 
lioh  dieae  Stelle ,  welche  Flaeius  Illjricus ,  den  Veranstaltet  der  ersteu 
gedruckten  Ausgabe  Otfrids,  veranlasste,  den  Weissenburger  M5nch  als  Vor- 
läufer der  lutberiacbvn  Reformation  x<i  betrachten  (zweite  Auflage  des  cata- 
logus  testiam  veritatia,  Basel  15ö2).  Vgl.  zu  dieser  Stolle  auch  111,  1,  27. 
Hartm.  15— lU.  —  41.  42  in  mit  Aüc.  wie  1,  1,  31. 

47  thinera  Dativ,  fehlerhaft  titatt  -eru  Kelle  II,  33U.  Auch  iu  den 
folgenden  Versen  ist  irdieubcs  Wirken  xar  Bhre  Gottes  und  himmlisehe  Selig- 
keit abwechselnd  berührt. 

!Won  =  (11  ailett  Ku-igkeiten  oder  für  alte  KKigkeittii  kann  Dat. 
Pl.  (eictin)  uinoB  con so nanti scheu  oder  eines  vocaüauheu  oder  auch  Ace.  PL 
(jwoM  statt  iuiun)  eines  consonan  tischen  Feminin  stamm  es  sein,  Kelle  11, 
'iVJ.   253-     Dieser    mueü   aogcsctzl   werden    bei   um  iu  58  /vii  iuwi  um  in 
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ewof^,  wonn  man  nicht  annimmt,  dass  das  Wort  in  dieser  Formel  adverbial 
geworden  ist  ohne  klare  Casusbedoutang :  bis  auf  ewig.  58  kehrt  ähnlich 
wider  I,  28,  20.  11,  24^  45;  utiz  in  ewon  noch  11,  IC,  16  (:  gintAogon). 
V,  21,  23  (:  wcwon).  In  den  Murbachcr  Hymnen  wechselt  19, 12,  4  in  etoun 
mit  10,  4,  4  (in?)  ewon  ==  in  perpetuum. 

I,  3.  Otfrid  wählt  von  den  Mt.  1,  1—16.  Luc.  3,  34  — 38  verzeichneten 
Ahnen  Christi  nur  die  bekanntesten  aus:  Adam,  Noah,  Abraham,  David,  von 
denen  ihm  jeder  den  Anfang  eines  neuen  Weltalters  bezeichnet,  s.  zu  1, 1,  40. 
Er  nennt  sie  Stammväter  Marias,  nicht  Josephs,  ohne  den  Grund  anzuführen, 
mit  dem  Beda  zu  Luc.  3  diese  Vertauschnng  begründete:  non  moris  est 
scriptnrao,  feminae  gcnealogiam  texore.  —  Der  kurzen  Charakteristik  dieser 
Stammväter  1 — 28  folgt  eine  Verherrlichung  der  Jungfrau  Maria  und  ihres 
Sohnes  29—44,  alles  vierzeilig  gegliedert.  Die  Sprache  ist  gewandt  und 
ohne  grammatischen  Anstoss ;  vereinzelte  Ungenauigkeit  des  Reimes  37.  Der 
Abschnitt  ist  wol  später  als  die  zunächst  folgenden  4  —  7,  vielleicht  später 
als  die  meisten  anderen  des  ersten  Buches  gedichtet;  die  zu  1,  4  tiborleitcndon 
Schlussverse  45 — 50  scheinen  erst  bei  der  Schlussredaction  hinzageffigt 
zu  sein. 

1  huah  im  Plural,  obwol  es  wie  liber  Mt.  1,  1  nur  auf  das  folgende 
Ahnen  Verzeichnis  geht.  Das  Genus  dieses  Wortes  schwankt,  S.  11  §  28;  doch 
ist  sio  wol  nur  ein  durch  die  vielen  -o  des  Verses  veranlasster  Schreibfehler, 
2  ff.  steht  sie,  se.  In  D  ist  der  Plur.  btuih  stets  Neutrum.  —  2  cUtmäga 
Object  zu  ztigowt  und  zeUent;  äna  häga  ^  ohne  ÄiMnahme,  d.  h.  voHlständig 
bis  auf  Adam,  s.  zu  1,  1,  26.  —  4  mihilo  wunni  Object  zu  zellent:  und 
etwas  sehr  Wonnereiches,  nämlich  sein  ÄdelsgescMecht;  ähnlich  IV,  3, 8.  17, 29. 
V,  6,  55.  V,  8^  20;  vgl.  zu  Lud.  96.  S.  11  §  86.  wunni  nur  im  Keime,  noch 
1, 18, 10.  28, 14.  11.  6,  39.  —  5  eristo  Masc.  des  Superlativs  neben  partitivem 
Gen.  nur  noch  IV,  35,  41;  «=  er  war  unter  den  Menschen  der  erste  Mann. 

—  7  Ob  enteri  Neutrum  oder  entert  Fem.,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

9  s=:  Noah  war  nicht  der  geringste  unter  Adams  Nachkommen.  Wie 
hier  thaz  minnista  deU,  steht  auch  substantiviertes  Neutnim  des  Com- 
parativs  (U,  22,  20)  oder  Suiierlativs  (1,  13, 10.  22,  43.  II,  14, 10)  bei  Aus- 
sonderung aus  einer  Menge,  ohne  Rücksicht  auf  das  Genus,  vgl.  aber  5.  — 
ih  sagen  ihir  ein  naive  Zwischenbemerkung,  ein  vertrauliches  Verhältnis 
des  Erzählers  zum  Hörer  oder  Leser  bezeugend  und  befördernd;  Ähnliches 
oft,  vgl.  29.  —  10  thes  was  not  ebenfalls  Zwischenbemerkung:  das  war  wol 
nötig,  weil  nämlich  alle  anderen  Menschen  umgekommen  waren. 

13  sih  gehört  zu  beiden  Verben,  druhtine  wol  nar  zum  zweiten:  er 
erwies  sich  als  gut  und  machte  sich  dem  Herrn  angeivehm,  —  15  wis  und 
wisi  wechseln  nach  Bedürfnis  des  Reimes  und  Verses. 

17  giriman  intransitiv  mit  prädicativom  zi  (S.  U  §  286)  =  zu  etwas 
gerechnet  werden,  in  einen  Gattungsbegriff  sich  einfügen;  IV,  2,  13  mit  Dativ 
(=  zu  Teü  werden.    P  schrieb  des  Reimes  wegen  falsch  girein,  zu  I,  2,  5. 

—  20  githiuto  halte  ich  hier  und  an  allen  von  Kelle  Gl.  aufgeführten  Stellen 
für  das  Adverb  »  vor  aUem  Volke,  öffentlich,  ruhmvoll,  vgl.  1,  101.  Das 
Adj.  githiuti  kommt  nur  unfioctiert  vor. 
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21  —  22:  nUmuntl  ist,  der,  wenn  er  anclt  Kolllc.  das  edle  Genchieckt 
voUstärtdu/  aufzählen  könnte;  doch  stehH  diese  (die  vier  Gunannton)  suAcr 
am  höchsten  in  der  Vortre/fHchkcit.  21''  Kolativsati  olire  Pron,  S,  I  S  217; 
fiirista  Adverb  nobun  nn  8.  11  §  63;  «öti  beteiiorndc  YurBtärkung ,  vgl.  ku 
1,  1,  7.  —  23  statt  der  Ht.  1,  IT  ütobeiiden  chrotiologiavheu  Dreiteilung  gibt 
O.  einu  den  Frunken  verstAiidlicbcro  nach  Ab.qtufungen  des  Rani^e« ;  Patriarchen. 
Könige,  Edle. 

29 f.  Schwerrulligvr  Übergang  lar  bestimmten  Augabe  des  Namens; 
ähnliche  Aufmunterung  nii  den  Leser,  den  U.  sieh  als  lernbegierigen  Hörer 
donkt,  I,  18,  4it;  BDch  im  Gespräche  Jean  mit  Nicodeinns  LI,  12,  54.  sagiti 
KoQJ.  nach  iroperativischom  Uauptdatze  trotz  unbeiwoifolter  Tateäcblichkeit 
8.  1  §  310. 

34  gaali  Dativ,  wovon  Geu.  rru  abhängt;  Aiidoatang  der  Per«i>n  ilurch 
ihre  wesentliche  EigenBehaft:  ihrer  Herrlidikeil  —  ilir.    S.  Hg  1S4. 

35 — 36.  Grübeleien  über  die  Anzahl  der  Ahnen  finden  eiub  in  Gregors 
Hoiuilieii,  bei  Hrab.  Maunis  zu  Mt.  1  und  bei  Beda  zu  Luc.  3.  38.  Otfrid 
gibt  hier  wio  an  anderen  Stellen  nnr  kurze  Bemerkungen  über  die  Zahlen- 
deutongen  der  Erkläror ;  V,  14.  III.  20  verweUt  er  ausdrücklieb  auf  Gregor 
und  Auguotiii.  Wul  aber  rcranlasat  die  Gewohnheit  elue  tieCoro  äedeutnug 
in  den  Zahlen  nu  suchen  neben  nietrisuhen  Schwierigkeiten  wol  seine  uin- 
«tändliobeo  Umschreib  nagen  von  Zahlen;  so  1,  5.  2  :  3  x  2.  I.  22, 1  :  2  x  «. 
U,  8.  32  :  30  X  10,  33  :  2  X  100.  V.  13,  lü  ;  3  x  50  +  3.  III,  4.  17  -.  40  -  2. 
IV,  28,  19  :  20  +  I.    Über  den  Sg.  wrt  fä.  II  S  9.  43. 

37  iro  deutet  als  Gen.  PI.  Mase.  auf  die  vürher  erwähnten  Ahnen  der 
Maria:  zu  Aren  Tagen,  d.  h.  schon  in  grauer  Vorteil  wurd  von  (dten  Fro- 
phelen  gmceissagl  u.  e.  w.  dago  zeitbestimmendor  Gen..  wie  dages  häu>ig 
S.  n  S  213.  wirdit  giwago  scheint  eine  formelhafte  Verbindung  tu  sein ,  bei 
der  wnt  schon  damals  nicht  klar  war,  o1>  eiu  8ubst.  oder  ein  Adverb  vorlag, 
vgl.  ffUoubo  loerdan  V,  23.  227  und  zu  Lud.  35;  fortgepflanzt  ist  sie  weit 
Über  Otfrids  Zeit,  vgl.  Melker  Uarienlicd  (Dkm.  XXXIX  b  2)  6,  1  r«aya# 
der  icissage  iler  habet  di»  giicag«.  Die  Bedcntnug  nmss  sein :  es  mrd  rüh- 
mend« Eneäiittung  getan,  Shnlich  der  ebenfalls  von  Maria  gebrauchten  Vor- 
liindung  int  ira  lob  joh  giicuht  I,  11,  52.  Dvr  Reim  ist  ungenan,  da  vuca- 
liucher  Aualaut  im  ersten,  consonantischer  |»)  nach  demselben  Vooale  im 
zweiten  ßeimworte  steht.  Dies  findet  sich  bei  Otfrid  nur  noch  1,  27,  50 
tuaZQ  :  ftiatan.  IV,  4,  32  radta  :  Itichan.  Öfters  dagegen  scheinen  in  die- 
sem Falle  die  Schreibor  oder  auuh  schon  der  Dichter  selbst,  obwol  er  die 
conaanantisch  uuslaatcndo  Form  im  Sinne  hatte,  ein  auslantondos  -h  nnter- 
drBckt  m  haben:  II.  14,  3ä  thö  :  Hi  redinöin).  U,  18,  3  lA  redin6(n)  : 
foranugöno.  III,  IM.  8  wige  :  teir  ^mwtgHn).  III,  26,  ü2  (idr)  lldU(n)  : 
himilriche,  wie  F  auch  ausserhalb  de»  Reimes  svhreibt  II,  6, 
m.  20.  BD  tagt  tnr,  134  ftdle  {mr);  die  Form  oUov  -n  Hesse  üch  (an 
in  der  ersten  SleUe)  nur  mit  Zwang  erklären.  Auch  in  den  folgenden  Stellen 
Qrdc  durch  AnfOgung  eines  -h  die  regcireobte  Pluralform  entstehn,  obwol 
ein  Wechsel  des  Numerus  erklärlieh  wäre:  IV,  4,  25  Ihen  tu  liuto  däti  lö 
teörto  giherHi;  su  wul  auch  I.  23,  62  thai  thih  dätt  thiiKi  tM  wo»  ni  pinö, 
b    uni>ersün liehe  CoDstruction  angenommen  worden  kann,   *.  u. 
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V,  25,  39  si  thiu  thaz  guati  sine  thes  ihiu  haz  hiar  seine,  Sal.  13  ni  thciz 
ndno  dohii  giwerkon  thaz  io  mohti.  ü,  12,  46  wanana  thih  rine  thie 
sdbun  kunßi  sine,  I,  25,  6  thaz  thih  henti  mine  zi  doufene  hirine,  IV,  28,  3 
ioanta  iro  tcämn  fiari,  thie  in  theru  däti  wäri.  In  anderen  Stelleu  dagegen, 
die  man  auf  gleiche  Weise  erklären  könnte,  ist  es  mir  wahrscheinlicher, 
dass  Otfrid  eine  ungewöhnliche,  aber  nicht  unberechtigte  und  vielleicht  alter- 
tümliclie  Form  oder  Oonstruction  statt  einer  geläufigen,  aber  zum  Reime 
nicht  passenden  gebraucht  habe.  So  vielleicht  unpersönliches  Verbum  mit 
doppeltem  Acc.  (S.  II  §  44—48)  II,  16,  17  thie  armu  wihti  smerze  (:  arm- 
herze),  IV,  2,  28.  6,  11.  Ferner  gehören  hierher  II,  17,  4  zi  az  eine  (:  meine), 
V,  20^29  mit  themo  selben  heine,  andere  niheine  als  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums mit  Tocalisch- substantivischer  Flexion  (statt  einu,  niheinu,  oder  statt 
der  consonantischen  einen,  vgl.  I,  1,  57.  II,  6,  53  zi  thiu  einen),  —  Adverb 
statt  des  Adjectivs:  III,  6,  12  giang  ,.  in  einan  berg  hoho  (:  scöno),  nicht 
hohan,  I,  1,  84  mit  speron  filu  was  so  (:  so),  wo  ohne  Reim  wol  gesagt 
wäre:  wassen,  IV,  17,  28  tJien  ineistar,  io  meino,  liazun  sie  thar  eino  (statt 
des  Acc.  einan).  IV,  35,  35 ;  weniger  auffallend  I,  5,  72.  IV,  2,  18.  Unge- 
wöhnliche Adverbialbildung  auf  -on  UI,  26,  43.  IV,  19,  3.  II,  23,  24.  Adver- 
bialer €ren.  PI.  statt  des  Objectsaccusativs  IV,  2,  33  eigut  ir  ginuhto  (:  wihto) ; 
ungewöhnlicher  aber  wol  begreiflicher  Dativ  II,  24,  24.  H.  90;  Acc.  H.  62.  — 
Ungewöhnliche  Adjectivflexion :  II,  17,  1  ir  birut  mihil  werda  salz  tlierera 
erda  (statt  werdaz).  I,  4,  1  zi  guaie  si  er  ginanto  (:  ewarto)  statt  ginant 
oder  ginanter,  I,  10,  3  si  di'uhtin  got  gidiurto  (:  lantliuto);  vgl.  I,  11,  23. 
Aach  m,  21,  8  ubar  manag  ubilaz  (:  seraz)  und  I,  4,  54  ni  gibit  uns  thaz 
aUaj  thaz  thiu  jt^ind  scoUa  ist  das  substantivierte  Neutrum  des  Adj.  wol 
zu  erklären,  doch  würde  ohne  die  Nötigung  des  Reimes  wol  ubil  und  cUtar 
gebraucht  sein.  Vocalische  Substantivflezion ,  wo  sonst  nur  Formen  des  con- 
sonantischen Stammes  belegt  sind:  IV,  19,  15  etoarie  (:  mezworte).  Auf- 
fallender Acc.  Sg.  IV,  12,  21  thoh  sie  sih  westin  r einan  (:  einan)  statt  reine. 
Auftauender  Plural  II,  7,  26  heOo  (:  adeilo)  statt  heiles,  II,  6,  51.  16,  27. 
Auffallendes  Genus  HI,  20,  50  gisiuni  miner  (:  siner),  IV,  4,  38  heri  redi- 
haftet  (:  after).  Imperativform  scouo  statt  eines  conditionalen  Ind.  oder 
Conj.  se&uös  I,  18,  7.  V,  23,  227;  8.  I  §  179.  Ungewöhnliche  Verbalbildung 
ginand  (:  fand)  1,  2,  12.  Auffallender  Ind.  Prät.  I,  15,  18.  V,  23,  26;  Conj. 
Präs.  m,  6,  45;  Conj.  Prät.  I,  27,  38.  III,  6,  18.  9,  10.  14,  20.  IV,  16,  32. 
Ganz  fehlerhafte  Konstruction  im  Reime,  die  wol  nur  den  Schreibern  zur 
Last  fallt,  8.  zu  I»  2,  5;  Mischung  verschiedener  Konstructionen  und  Formen 
zu  n,  9,  76.  III,  14,  26.  Ungewöhnliche  Stammbildung  von  Substantiven  bei 
Ingenbleek  QF.  XXXVII  §  7.  8;  die  Fälle,  welche  er  sonst  ausser  den  hier 
erwähnten  zusammengestellt  hat,  sind  mir  weniger  auffallend. 

39.  Doppelter  Dativ  bei  ginädon  S.  II  §  254.  —  40  all-ero  Dat.  Sg. 
Fem.  statt  -eru  in  allen  Hs.  nur  hier,  in  F  öfter,  Kelle  II,  274;  vielleicht 
zur  deutlicheren  Unterscheidung  von  dem  folgenden  uu,  —  41  =  siehe,  die 
Macht  und  Herlichkeit  (nicht  nur  die  vorher  erwähnte  Davids,  sondern)  der 
ganzen  Welt,  die  ist  ihm  untertänig, 

45—50  nachträglich  zur  Verbindung  mit  dem  früher  gedichteten  Ab- 
schnitt I,  4  hinzugefügt  (wie  II,  3,  67  f.):  vor  der  Geburt  Christi  erzähle  ich 
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erftt  die  Oeburt  Johannes  des  Täufers,  ioie  sie  auch  im  Evangelienbuche 
(Lucas)  ztierst  steht.  Die  Verse  45  —  46  erinnern  in  Gedanken  und  Ausdruck 
an  I,  1,  114  und  zeigen  volles  Bewusstsein  von  dem  Gesamtpläne  des 
Werkes;  49—50  scheinen  I,  23,  21  fg.  27  fg.  vorauszusetzen,  vgl.  auch 
I,  4,  46.    n,  7,  8. 

I,  4.  Einfache  Erzählung  nach  Luc.  1,  5—25,  in  der  fast  jedes  Wort 
des  lat.  Textes  widergegehen  ist,  jedoch  hisweilen  mit  Umstellung  (55*.  80, 
vgl.  Luc.  1,  18,  22),  einmal  mit  absichtlicher  oder  missverständlicher  Änderung 
des  Sinnes  (41  fg.);  dazwischen  sind  zahlreiche  kleine  Zusätze  eingeschoben, 
um  den  Leser  mit  den  jüdischen  Vorstellungen  und  Sitten  bekannt  zu  machen 
(3»».  4.  12»>— 14.  19^  20».  59— 60  nach  Tobias  12,  15.  61.  62.  73.  74).  um 
die  erzählten  Ereignisse  durch  genauere  Angabe  der  Stimmung  und  Gesin- 
nung der  handelnden  Personen  zu  motivieren  und  zu  erklären  (17.  18.  24^ 
26*».  27''.  47^  48.  57^  65.  76»».  77»».  79*);  auch  um  auf  die  späteren  Ereig- 
nisse hinzuweisen  (46,  vgl.  I,  23,  27  fg.)  oder  sonst  das  Gesagte  zu  erläutern, 
öfters  nur  durch  umschreibende  Widerholung  (l\  2»».  7.  8.  25.  43*».  44». 
51—54.  70.  75^  83.  84).  Fremde  Namen  (s.  zu  1)  sind  vermieden,  saeerdos 
erst  durch  das  deutsche  etoarto  (2.  72),  dann  durch  das  kirchliche  hiscof 
(4.  27)  übersetzt.  Alles  lässt  auf  freies  und  selbständiges  Durchdenken  des 
Stoffes  schliessen;  auch  in  dem  letzten  Zusätze  (85'».  86),  der  einen  Gredanken 
Bedas  widergibt,  ist  der  Ausdruck  von  Otfrid  frei  gestaltet.  Neben  dieser 
Sorgfalt  im  Sachlichen  zeigt  der  Abschnitt  im  sprachlichen  Ausdruck  viel 
auffallendes.  Von  der  für  den  Reim  bequemen  und  auch  in  ihrer  Bedeutung 
für  ruhig  schildernde  Darstellung  wol  passenden  Verbindung  des  Verbums 
stn  mit  dem  Part.  Präs.  sowol  in  unflectierter  als  in  flectierter  (starker) 
Form  hat  0.  auffallend  häufig  Gebrauch  gemacht,  wozu  nur  einigemal  der 
lat.  Text  Veranlassung  gab:  Luc.  1,  6.  10.  19.  21.  22.  Sonst  kommt  diese 
Verbindung  häufig  nar  noch  in  einigen  anderen  Abschnitten  des  ersten 
Buches  vor,  (I,  3.  5.  7.  9.  10.  11.  17),  S.  I  §  357.  Ausserdem  ist  die  Form 
dieses  Part,  einigemal  falsch  construiert  (6.  7.  62)  s.  zu  I,  2,  5;  vom  Part. 
Prät.  steht  auffallend  die  schwach  fiectierte  Form  prädicativ  2  (vgl.  1, 10,  3), 
sowie  die  seltene  Adverbialbildnng  irhölgono  57.  Auf&Uend  sind  femer  die 
Genetive  bei  Adjectiven  9.  49.  50;  54  thaz  aüa;  der  unvollkommene  Beim  49 
wie  I,  16,  2,  während  in  ähnlichem  Falle  IIl,  4,  16  mit  leichter  Änderung 
ein  genauer  Reim  gefunden  ist.  Lexicalisch  vereinzelt  sind  inbrusti, 
analusti  42,  antfangi  73,  altworolt  40;  die  Adjective  urminni  50,  afMwdrU  48, 
urwäni  52;  auffallend  die  Bedeutung  von  kraß  61.  Diese  sachlichen  und 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  beweisen  ein  Hineinarbeiten  in  die  Technik 
und  lassen  diesen  Abschnitt  als  einen  der  ältesten  des  Werkes  erscheinen. 
Doch  auch  hier  vierzeilige  Gliederung  ausser  9 — 10.  63 — 64.  69 — 70. 

In  dem  entsprechenden  Abschnitte  des  Heliand  73 — 192  sind  die 
fremden  Namen  nicht  vermieden,  die  erklärenden  Zusätze  breiter  und  um- 
ständlicher, bisweilen  in  Ausmalung  des  Hässlichen  sich  ergehend;  vgl.  die 
beiden  Reden  116—1.38  und  142—158  mit  der  einfacheren  und  gefühlvolleren 
Fassung  Otfrids.  Im  Einzelnen  finden  sich  Abweichungen;  die  Äusserungen 
des  Engels  sind  im  Heliand  zum  Teil  umgestellt. 
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1.  Teils  Din  alles  Fremdartige  möglichst  zu  vermeiden,  teils  wegen 
der  grammatischen  und  metrischen  Form  umgeht  0.  im  ersten  Buche,  beson- 
ders in  den  ältesten  Stücken  desselben,  oft  die  Widergabe  der  biblischen 
Eigennamen,  auch  da  wo  sie  zum  ersten  male  vorkommen.  So  wird  hier 
Her  ödes  und  sein  Land  nicht  genannt,  sondern  nur  sein  Charakter  kurz 
angedeutet:  in  den  Tagen  eines  Königs,  und  zwar  eines  sehr  verworfenen', 
auch  I,  18.  19  ist  der  Name  vermieden  und  erst  I,  20,  1  genannt.  Ebenso 
werden  Name  und  Abstammung  des  Zacharias  und  der  Elisabeth  nicht 
genau  angegeben,  sondern  anstatt  dessen  auf  die  Sitte  des  Landes  verwiesen, 
nach  der  alle  Priester  aus  einem  Geschlechte  sein  mussten;  diese  beiden 
Namen,  ebenso  wie  der  des  Engels  Gabriel,  sind  auch  später  überall  ver- 
mieden. Ebenso  Joseph  I,  8.  13,  11.  15,  23  nicht,  sondern  erst  I,  19,  1; 
Simeon  J,  15,  1  nichts  aber  I,  15,  12,  worauf  25  verwiesen  wird.  Vermieden 
werden  die  Namen  David  I,  10,  6.  11,  24;  Aaron  I,  4,  3;  Abraham  I,  10,  13; 
Jesajas  und  andere  Propheten  I,  3,  37.  I,  23,  17;  Bethlehem  I,  11,  23  (genannt 
12,  15),  17,  38;  Jerusalem  I,  14,  19.  15,  Ifg.;  Archelaus  I,  21,  11;  Galilea 
I,  21,  13;  selbst  Johannes ,  der  genannt  werden  musste  I,  4,  30.  I,  9,  16,  wird 
oft  umschrieben:  I,  23,  4  fg.  25,  3.  II,  2,  3—5;  genannt  I,  25,2.  3,48.  27, 1. 
Gleich  genannt  ist  dagegen  der  auch  dem  deutschen  Ohre  willkommene  Name 
Anna  I,  16,  1.  Viel  weniger  enthaltsam  ist  in  dieser  Beziehung  der  Dichter 
des  Heliand;  er  nimmt  Gelegenheit,  die  edle  Abstammung  des  Johannes  nach 
Beda  hervorzuheben  74  fg. 

2  ginanto  in  schwacher  Form  prädicativ,  wie  nur  noch  I,  10,  3  gidiurto; 
8.  zu  I,  3,  37.  Der  Reim  hat  Einfluss  geübt;  doch  findet  sich  noch  mhd. 
Nib.  1663,  2  ei'  Ut  erslagene  :  Hagene,  ziguaie  ginanto  bei  Notker  Ps.  111,  2. 
117,  26  =  henedichiS;  doch  könnte  der  Sinn  hier  auch  sein:  zum  Heile  (für 
ihn  oder  für  uns)  sei  sein  Name  ausgesprochen,  mit  Anspielung  an  die 
Bedeutung  des  Namens  Zacharias  =  memoria  domini, 

3  =  er  nahm  eine  Frau  so  wie  die  Sitte  des  Landes  es  bestimmte, 
d.  h.  ebenfalls  aus  dem  Stamme  der  Leviten;  so  auch  Graif  IV,  434.  Ich 
glaube  deshalb,  dass  4  einkunne  einfach  heisst:  aus  einem  Geschlechte  ab- 
stammend  fsowol  von  väterlicher  als  von  mütterlicher  Seite),  ohne  Bezug  auf 
die  Ehelosigkeit  der  katholischen  Priester;  auch  Hei.  74  was  fan  them 
Uttdeon  Levias  cunnes.  Ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  bei  0. 
1, 14,  3.  21  ff.   II,  8,  27.    III,  15,  6  ff.   IV,  35,  20;  vgl.  III,  24,  65. 

5.  Neutrum  Plur.  auf  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts  con- 
struiert,  doch  tritt  10  statt  siu  persönliches  s«  =>  «»e  ein;  S.  U  §  79.  Über 
6  fullenUus,  7  wirkendan  s.  zu  2,  5. 

9  unbera  ebenso  mit  Gen.  kindes  IV,  26,  37;  Fem.  consonantischer 
Stammbildung,  substantivischem  Gebrauche  nahestehend.  Vgl.  Tat.  2,  2 
ufiberenti,  mhd.  unbäre,  —  10  unz  an  V  passt  besser  als  unz  in  P;  0.  kennt 
zwar  beide  Formen,  doch  scheint  er  hier  daa  Herankommen  an  das  Alter 
zu  meinen ,  vgl.  3,  35. 

11«  s=r  die  Zeit  ward  vollendet,  es  kam  der  bestimmte  Zeitpunkt,  Statt 
der  Luc.  1,  9  gegebenen  Notizen  hebt  0.  12—14  den  Zweck  des  Opfers 
hervor :  er  sollte  opfern  für  seine  Sünden  und  zugleich  beten  für  das  draussen 
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auf  Gottes  Crnade  harrende  Volk,  Hei.  96 — 100  schildert  die  Yersammlung 
der  lieDge. 

17  eragrehti  öfters  von  Gott,  nur  II,  20^  1  von  Menschen  gehraucht. 
Der  Composition  liegt  zu  Grunde  die  Vorstellung:  der  Hochstehende  lässt 
die  Einwirkung  seiner  Hoheit  (erä)  dem  Niederen  gerade  {grefiti  ^^  rectitudo), 
d.  h.  unvermittelt  und  unverkürzt  zukommen ;  vgl.  IV,  5,  22  thia  slihti  thera 
sinera  eregreJUi.  Es  heisst  also:  liehevolle  Huld,  volles  Erbarmen,  Ver- 
bunden sind  IV,  37,  41  ginädat  eregrehti,  maht^  guati  als  Eigenschaften 
Gottes.  Das  Wort  steht  meist  im  Plural  (S.  11  §  33),  daraus  erklärt  sich 
wol  die  Schreibung  sinero,  obwol  die  Endvocale  im  Gen.  Dat.  Sg.  auch  sonst 
schwanken.  Vielleicht  ist  man  aber  auch  berechtigt  eragrehti  wie  22,  38 
antwurti  als  Gen.  Plur.  anzusetzen;  die  Form  auf  'ino  kommt  nur  einmal 
vor:  suntino  IV,  1,  53  V, 

W\  20  enthalten  genauere  Angaben  i)ber  den  Schmuck  des  Priesters  und 
die  Art  des  Opfers.  Auch  im  Heliand  106  fg.  stchn  Zusätze  dieser  Art,  was  auf 
übereinstimmende  Gewohnheit  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  in  den  Kloster- 
schulen scbliesscn  lässt.  goldo  ist  Instr.  Sg.,  vgl.  I,  20,  3  mit  wafanon 
garawe,  IV,  9,  14  (neben  Gen.),  S.  II  §269;  garo  unflectiertes  Adj.,  ziaro 
Adverbium;  also:  mit  Gold  ausgerüstet  auf  zierliche  Weise  =  in  seifiem 
vollen  Goldschmuck.  Geraeint  ist  der  exod.  .39  beschriebene  Schmuck  des 
Hohenpriesters,  zinsera,  nur  hier  belegt,  dasselbe  was  in  anderen  Quellen 
rouhfaz,  Heliand  108  rokfat  (Fl.)  heisst  =  timhulum. 

22  wol  Relativsatz  ohne  Pronomen:  da  sah  er  einen  sdiönen  Gottes- 
boten stehn,  der  zw  Rechten  des  Ältares  seiner  harrte, 

24  inträtan  mit  Acc.  =*  vor  etwas  sich  scheuen,  erschrecken,  S.  II  §  121 ; 
Hei.  116  andrädan  mit  reflexivem  Dativ.  In  V  steht  ein  Punkt  zwischen  t 
und  r,  welcher  beweist,  dass  das  Verbum  als  Zusammensetzung  mit  int- 
galt;  I,  18,  46  hatte  selbst  der  Corrector  inrätist  geschrieben  und  erst 
nachträglich  t  hinzugefügt.  —  Zu  25  vgl.  5,  18. 

29  alt  quina  halte  ich  für  zwei  Worte,  obwol  sie  in  V  nur  wenig 
getrennt  sind;  nicht  vetula^  sondern  uxor  amwsa  ist  der  hier  passende 
Begriff.    Auch  Hei.  124  fon  thinera  alderu  idis. 

32  sineru  giburti  kann  wie  17,  6  (vgl.  22,  51)  causaler  Dat. -Instr. 
sein  (S.  II  §  271):  wegen  seiner  Gehurt  wird  die  MenscMieit  sich  freuen\  sonst 
steht  freilich  überall  bei  menden  der  Genetiv,  auch  mhd.  (S.  II  §  207),  der 
aber  —  z.  B.  II,  12,  38.  40  —  stets  etwas  bezeichnet,  in  dessen  Besitz  oder 
Genuss  das  Subject  selbst  sich  befindet,  während  hier  die  Geburt  Ursache 
zur  Freude  für  andere  ist.  Es  ist  also  hier  nicht  nötig  mit  Kelle  II,  338 
die  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  Fem.  auf  -eru  anzunehmen,  zu 
I,  2,  47. 

33  gu€Ui,  durch  Alliteration  mit  gote  gebunden,  nachdrucksvoll  voran- 
gestellt und  dann  durch  anaphorisches  so  (S.  I  §  77)  aufgenommen ,  ist  wol 
am  besten  als  causaler  Dat. -Instr.  zu  fassen:  durdi  seine  Güte,  Vortre/f- 
lichkeit,  Tugend  wird  er  Jiochstehn;  obwol  man  auch  an  bestimmenden  Gen. 
ähnlich  dem  bei  furista  sin  I,  3,  22.  V,  25,  16  oder  an  absoluten  Nom.  (S.  II 
§  84)  denken  kann.  —  37.  Statt  des  Namens  Israel  gibt  Otfrid  einen  Cha- 
rakterziig  des  Volkes  an,  s.  zu  1. 
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40  jü  in  altworoUi  ist  ein  in  die  Kede  des  Engels  eingelegter  Zusatz, 
wie  in  den  älteren  Teilen  des  Werkes  häufig. 

41—42.  Otfrid  gibt  die  Teitworte  frei  so  mder:  er  wird  d<is  Ilerz 
der  Vorfahren  (d.  h.  die  von  den  Vorfahren  ererbte  starre  altjüdische  Gesin- 
nung) verwandeln  in  ein  kindliches  Gemüt  zu  Gottes  Wolgefallen,  l^erza 
ebenso  V,  6, 30  herza  Judeöno  giloubit  Kriste;  gikeren  mit  in  und  Acc.  ebenso 
IV,  33,  12  u.  ö. ;  für  den  in  Keiles  Übersetzung  angegebenen  Sinn  verpflanzen 
in  die  Brust  der  Nachgeborenen  würde  Otfrid  gisezzen  oder  duan  gebraucht 
haben.  Hrab.  (V,  700*^)  und  Beda  (V,  186)  haben  eine  andere  Erklärung: 
corda  patrum  in  fiiios  Converter e  est  spiritaiem  sanctorum  antiquorum  seien- 
tiam  popiüis  praedicando  infundere ;  Otfrid  muss  hier  einer  anderen  Quelle 
gefolgt  sein,  inbmsti  ist  nicht  nach  Kelle  II,  196.  203  Dat.  Sg.  eines  weib« 
liehen  t- Stammes,  sondern  Acc.  Sg.  eines  nur  hier  belegten  ja -Stammes: 
thaz  inbrusti  =  das  Innere  der  Brust,  Gemüt,  Gesinnung.  Auch  ana/us^' 
möchte  ich  als  Dat.  Sg.  eines  solchen  Stammes  auffassen  mit  -i  statt  -e, 
KeUe  II,  178.  Der  Gen.  Plur.  kindo  in  genereller  Bedeutung  ==  so  wie  es 
bei  Kindern  ist,  kindlich  ersetzt  ein  Otfrid  nicht  geläufiges  Adj.;  vgl.  I, 
18,  10  das  aus  engilo  hergestellte  engilichaz, 

43  und  44  zerlegen  den  Gegensatz  des  Textes  in  einen  doppelton,  der 
die  Strophe  füllt.  Adjcctiva  in  pronominaler  Flexion  neben  ther  ohne  Subst. 
finden  sich  gerade  im  Nom.  PI.  bei  Otfrid  häufig  (Grimm  gr.  lY,  534);  so 
auch  I,  15,  43  thie  ungüouhtge.  I,  7,  15  thie  riche,  16  thie  ötmuatige. 
I,  23,  7  thie  wenege,  II ,  16,  5  thie  mute  joh  muates  mammunte,  17  Me 
armherze,  25  thie  fridusame.  V,  20,  55.  23,  87.  25,  83  thie  guate.  V,  20,  95 
thie  mnistre.  V,  22,  2  thie  rehte  joh  thie  guate.  Namentlich  auch  abwech- 
selnd mit  Relativsätzen  II,  16,  5.  17.  25 ;  III,  23,  68  thie  ubüe  joh  thie  dohtun 
=■  die  bösen  tmd  diejenigen,  welche  tauglich  waren.  Der  Umfang  des 
Begriffs  ist  dann  allgemeiner,  unbestimmter  aufgefasst,  also  hier:  diejenigen^ 
die  etwa  ungläubig  aind,  gegenüber  der  bestimmteren  Anschauung^  welche  die 
substantivisch -consonantische  Flexion  ausdrückt,  die  Otfrid  ebenfalls  häufig 
gebraucht  und  zwar  sowol  mit  der  Endung  -%m  als  auch  mit  der  dem  Subst. 
zukommenden  -ot»,  namentlich  bei  Umgrenzung  des  Begriffs  durch  aUe-. 
1, 7, 18  ihie  ödegun  dUe,  III,  25, 13  thie  gilouhigun  alle,  Y,  19, 5  thie  wenegun 
alle,  28  thie  suntigon  alle.  V,  21,  16  thie  . .  nUMgun  alle,  III,  14,  55  thie 
siechun  ..  alle.  V^  22,  14  sine  liebon  alle.  Y,  21,  26  unsih  mtuidon  alle. 
Aber  bei  voranstehendem  aUe  einmal  pronominale  Flexion  Y,  25,  53  thie  alle 
thes  gucUen  willen  foUe,  vgl.  den  Relativsatz  I,  12,  24  allen,  thie  fol  sin 
guates  wülen.  Blosser  Superlativ  hat  neben  thie  consonantischo  Bildung 
I,  27,  7  thie  jungistun,  10  thie  toisoston-,  einfaches  Adj.  lY,  34,  3  tlhie  dötun 
und  in  dem  hier  folgenden  Yerse  44  thie  dumbon.  Ähnlicher  Wechsel  zwi- 
schen beiden  Formationen  findet  sich  nur  noch  1,7,  15  thie  riche,  16  thie 
ötmuaüge  —  17  thie  hungorögun,  muadon;  Y,  20,  9  thie  wizun  man  thie 
scöne.  Wenn  sich  also  auch  Geftlhl  für  einen  Bedeutungsunterschied  beider 
Formationen,  sowie  Neigung  bestimmter  Adjeetiva  und  Adjcctivverbindungen 
för  die  eine  oder  die  andere  bei  Otfrid  wol  annehmen  lässt,  so  war  doch 
die  Unterscheidung  nicht  so  scharf,  dass  sie  nicht  in  vielen  Fällen  freie 
Auswahl  zwischen  ihnen  gestattet  hätte;  und  hier  konnte  natürlich  auch  das 

Erdmann,  Otfrid.  23 
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Bedürfnis  des  Reimes  mitwirken,  s.  zu  I,  3,  37.  —  ei  Kbe  in  kirchlichem 
Sinne  =  zum  wahren  Lehen,  —  44  mantie  collectiver  Sing.;  Nnmemswechsel 
bei  pradicativera  zi  hänfig,  S.  II  §  21.  40. 

46  StrophenfQllung,  in  Erinnerung  an  andere  Bibelstellen  hinzugefügt, 
vgl.  I,  3,  50.  23,  27.  11,  7,  8.  Dadurch  erhält  gigarawe  doppelte  Construction ; 
45  ist  es  verbunden  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II  §  159),  46  ausserdem  selb- 
ständig mit  dem  Acc.  sträza:  damit  er  die  Menschen  toürdig  bereite,  und: 
(damit  er)  dem  Herren  seihst  eine  Strasse  (bereite)  um  darauf  zu  treten. 
Ähnliche  Doppelconstructionen  ü,  1,  21-- 26.  II,  14,  23»».  24.  III,  1,  13.  15. 
20,  43.  44.    Doch  könnte  sträza  auch  Apposition  zu  liuti  sein ,  vgl.  I,  23,  27. 

48  anawäni  ist  flexionslose  Form  eines  adjectivischeu  ja -Stammes, 
gebildet  wie  das  einen  Bedeutungsgegensatz  bildende  urwäni  52  und  ur- 
minni  50;  ähnlich  V,  23,  142  widarmuati,  I,  19,  7  untarmuari.  Es  bedeutet: 
der  Meinung  oder  Erwartwng  angemessen,  wahrscheinlich,  glaubwürdig; 
daher  52  urwömi  =  der  Erwartung  entnommen,  unwahrscheinlich,  nicht 
mehr  zu  hoffen.  Substantivisch  als  Acc.  Sg.  Neutr.  mit  Präp.  steht  Y,  23,  62 
in  anawäni  =  auf  glaubliche  Weise  ^  gemss;  dieselbe  Verbindung  hat  F 
unpassend  hier  gesetzt.  Sonst  erscheint  das  Wort  substantivisch  als  Über- 
setzung von  lat.  indoles,  Graff  I,  859. 

49  kümig,  hier  in  VP  mit  ch,  III,  4,  16  corrccter  mit  k  geschrieben, 
geht  hier  auf  die  Gebrechlichkeit  des  Alters ,  dort  auf  eine  bestimmte  Krank- 
heit. Der  Gen.  manegero  järo  gibt  wol  nicht  die  Ursache,  sondern  bloss 
die  Zeit  an,  S.  II  §  214:  krafUos  hin  ich  schon  viele  Jahre  hindurch;  ähn- 
lich I,  16,  2  und  in,  4,  16,  wo  durch  leichte  Änderung  ein  vollkommener 
Beim  hergestellt  ist. 

50  urminni  nur  hier  =  ohne  den  Gedanken  an  — ,  vielleicht  mit  Hinein- 
spielen der  volleren  Bedeutung  von  minna  (vgl.  V,  7,  3).  Er  meint:  ihr  ist 
die  Liebe  zu  einem  Kinde  versagt,  weil  si^  nicht  mehr  daran  denken  kann 
ein  Kind  zu  bekommen.    Vgl.  lY,  26,  36  thiu  kinde  nio  ni  fageta, 

52  iz  weist  auf  den  Inf.  kind  zi  beranne  zurück:  das  schwerlastende 
Alter  setzt  es  ausser  den  Bereich  unserer  Hoffnung,  Dagegen  geht  t::  53 
auf  altduam;  das  Part.  Prät.  ist  auf  das  Object  jugund  managa  construiert 
S.  I  §  380:  es  hat  in  uns  viele  {=  eine  lange)  Jugendzeit  überschritten  (über- 
boten, überwunden).  Vielleicht  soll  managa  =  managfalta  sein:  die  viel- 
fache  Jugend;  so  dass  der  Gedanke  wäre:  die  Zahl  u^nserer  Jahre  in  unserem 
ÄUer  ist  vielfach  so  gross  als  in  unserer  Jugend  (etwa  bei  der  Vennahlung), 
Dafür  spricht,  dass  im  Heliaud  144 — 146  die  Zahl  der  Jahre  genau  ange- 
geben ist:  zwanzig  Jahre  alt  waren  sie  bei  der  Vermählung j  siebzig  haben 
sie  zusammengelebt.  Im  Heiland  folgt  152  ~  156  eine  Aufzählung  der  körper- 
lichen Gebrechen  des  Alters;  vgl.  zu  V,  23,  140 ff. 

54  thaz  alta  substantiviertes  Neutrum  des  Adj.  S.  11  §  62;  auch  Notker 
Ps.  68,  22  steht  es,  aber  für  vetiAStas,  Otfrid  braucht  für  senectus  sonst  alt' 
duam,  elti.  Vielleicht  hat  er  hier  doch  aüar  brauchen  wollen,  das  I,  20,  7. 
m,  18,  54  =  aetas  steht,  und  nur  der  Schreiber  hat  des  Reimes  wegen 
geändert,  s.  zu  2,  5.  3,  37. 

55  meg  ih  umgelautet  aus  fnag  ih  wie  25,  8.  V,  7,  35;  dretik  ih  ü,  8,  52; 
meg  iz  5,  37.  18,  4.   III,  13,  24.   IV,  11,  29.  12,  58.   V,  1,  43;  leg  ie  Y,  1,  37; 
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nem  ü  20,  18;  scel  iz  11,  7,  16.  IV,  8,  16;  wes  iz  9,  36;  werd  iz  HI,  9,  4. 
IV,  14,  3;  werf  iz  II,  11,  19;  geh  imo  11,  13,  30;  gireh  inan  U,  5,  6.  Ebenso 
ist  aufzufassen  das  durch  Correctur  hergestellte  sunt  er  m  I,  24,  6.  P  hat 
einigemal  die  Form  ohne  Umlaut  geschrieben;  a  sollte  in  V  wahrscheinlich 
durch  Correctur  hergestellt  werden  9,  36.  —  wizzany  für  das  man  in  diesem 
Zusammenhange  wänen  erwarten  möchte,  wegen  lat.  sciam, 

57 — 62.  Der  Name  des  Engels  wird  nicht  genannt,  aber  Belehrung 
über  sein  Wesen  und  seine  Wirksamkeit  gegeben.  Der  Zasatz  57^  ni  thoh 
irholgofio  (s.  zu  27)  will  die  Vorstellung  eines  heftigen  Affects  ausdrücklich 
als  unwürdig  ausschliessen .  während  er  Heliand  159  fg.  besonders  hervor- 
gehoben vnrd.  Verschuldung  und  Strafe  des  Priesters  sucht  0.  milde  dar- 
zustellen. —  61  hraft  von  einer  einzelnen  Machtäusserung  und  in  Verbin- 
dung mit  vjtrken  nur  hier;  vgl.  duam  wirken  III,  15, 17.  S.  II  §  98 — 100.  — 
62  hundentu  wol  vom  Schreiber  des  Reimes  wegen  statt  ktmdenti  gesetzt, 
s.  zu  I,  2,  5;  der  Sinn  ist:  und  wenn  er  ihr  (der  Welt)  hochwichtige  TcUen 
verkünden  will. 

65  —  70.  Den  Kern  der  Übersetzung  bilden  66.  67.  69;  das  übrige  ist 
geschickte  verdeutlichende  AusfQhrung.  Der  dem  Imperativischen  Hauptsatze 
(66)  vorangestellte  Causalsatz  mit  nü  65  (S.  I  §  145)  begründet  das  Eintreten, 
der  nachfolgende  mit  wanta  67  fg.  die  Art  der  Bestrafung.  —  66  unz  mit 
Konj.  Präs.  nach  Imp.  wie  1, 19,  5;  S.  I  §  210.  —  firsagen  =  durch  Worte 
verwerfen,  nicht  anerkennen. 

73—74  erläuternder  Zusatz.  Das  Verbalsubst.  antfangi  (nur  hier)  mit 
Präp.  verbunden ,  wie  V,  4,  30  gisiunes  in  thcus  grab ;  der  Sinn  ist :  dass  er 
ihnen  nicht  miUeüte,  wie  das  Gebet  von  Gott  aufgenommen  wäre.  74  spielt 
wol  auf  die  kirchliche  Sitte  der  Segnung  durch  den  Bischof  an.  —  76  theru 
Gen. ;  s.  zu  9,  30. 

79  drurhUi  ">=  niedergeschlagen ,  nachdenklich,  s.  I,  5,  9.  —  83  wän 
=»  Hoffnung.  —  84  =  «r  kam  spät  zum  Glauben,  deshalb  musste  er  so 
lange  warten  (auf  das  Widererlangen  der  Sprache).  Diese  mystische  Er- 
klärung habe  ich  bei  Boda  und  Hrab.  nicht  gefunden. 

I,  5«  Die  biblische  Erzählung  ist  frei  widergogeben  mit  Vermeidung 
der  fremden  Namen  Gabriel  3,  Nazaret  6,  David  8,  Elisabeth  59,  s.  zu  I,  4, 1. 
Das  Luc.  1,  35  verkündigte  Wunder  der  jungfräulichen  Empfängnis  ist  nur 
zart  angedeutet  43 — 45*;  Gruss  und  erste  Anrede  des  Engels  zusammen- 
gefügt 15 — 30,  die  erzählenden  Sätze  Luc.  1,  29  dabei  gewandt  in  der  Rede 
verwertet  17  f.;  die  kurze  Frage  Marias  Luc.  1,  34  in  sechs  Versen  ausgeführt 
35  —  40;  erläuternde  und  schmückende  Zusätze  4  —  6.  9—12. 19—22.  25—^. 
31.  32 — 34.  47  —  58  (mit  Benutzung  von  Psalmstellen).  Abweichung  von 
Luc.  1,  27  zeigt  39  f.,  indem  das  Verlöbnis  mit  Joseph  nicht  erwähnt  wird, 
s.  I,  8,  1;  hier  wie  11  f.  hat  die  Legende  eingewirkt.  Viele  Verse  zeigen 
Alliteration  neben  dem  Endreime;  reimlos  oder  unvollkommen  gereimt  sind  3. 5, 
ausserdem  waren  es  im  Entwürfe  wahrscheinlich  11.  16.  61.  Sprachlich  ver- 
einzelt m  ewu  44. 

Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden  fehlt  gänzlich; 
weder  ist  bei  Einführung  des  Engels  3  und  der  Elisabeth  59  auf  I,  4,  noch 

28» 
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bei  ErwähnuDg  von  Marias  Herkunft  8  auf  I,  3  Rücksicht  genommen;  nur 
after  thiu  1  weist  nach  den  Textworten  auf  das  Vorhergehende  hin.  Der  mit 
hoher  Kunst  gedichtete  Abschnitt  scheint  als  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Ganzes  vollendet  zu  sein.    Vierzeilig  abgerundet  ausser  45-46.  63 — 64. 

2  mänödo  Gen.  beim  Zahlwort  S.  II  §  194 ;  Multiplicaüon  zu  3,  36.  — 
3—4  haben  in  P  ausser  den  rhythmischen  Accenten  Neumen  fast  über  joder 
Silbe;  FacsimUe  bei  Kelle  U  Tafel  4. 

5  —  6.  Die  von  j;ad,  sträza,  toega  abhängigen  Genetive  bezeichnen  die 
Bahn  des  Fluges  selbst,  der  durch  Sonne,  Sterne,  Wolken  hindurchging 
S.  II  §  181 ;  vgl.  die  Himmelfahrt  V,  17,  25  -  36. 

7  edües  qualitativ  bestimmender  Gen. :  zu  einer  iidlichen  Frau  S.  II  §  189 ; 
ebenso  bei  man  IV,  35,  1.  —  S  bi  bartie  ist  aus  dem  collectiven  Gebrauch 
des  Sing,  zu  erklären:  Kind  für  Kind,  d.  h.  van  einer  Generation  zur 
atidereny  ebenso  6, 15.  Vgl.  6t  manne  I,  7,  8.  U,  15,  7.  ÜI,  22,  40.  26,  64; 
man  hi  manne  HI,  14,  33 ;  auch  62  bi  worolti.    S.  II  §  24. 

9 — 12.  0.  hat  hier  wie  39  legendenhafte  Züge  in  der  Darstellung  auf- 
genommen. Dass  Maria  mit  Anfertigung  kostbarer  Gewänder  (Purpurstoff, 
Seidonfaden  9.  10)  beschäftigt  gewesen,  steht  schon  in  den  narrationes  do 
vita  beatao  Mariae  (ed.  Schade  Königsb.  ünivschr.  1870.  III.  S.  10):  quadam 
die,  ut  dicit  Theodosius  historiographus,  Maria  virgo  residebat  in  cubiculo 
laborans  manibus ;  nam  ipsa  soricum  retorquebat  et  texebat  purpuram.  Ähn- 
lich im  Über  de  infantia  Mariae  et  Christi  salvatoris  (Königsb.  ünivschr.  1869  I) 
S.  22:  die  tertio,  quum  operaretur  purpuram,  ingressus  est  juvenis  ad  eam. 
Dass  die  Jungfrau  in  einem  Palaste  wohnt  (9),  steht  im  Einklänge  mit  ihrer 
königlichen  Abkunft  8;  das  Singen  aus  dem  Psalter,  den  sie  in  der  Hand 
halt  10*,  entspricht  zwar  wol  der  Art,  wie  sich  0.  und  andere  vor  ihm  das 
stille  I^ben  edler  Frauen  dachte  und  wünschte,  lässt  sich  aber  mit  dem 
Weben  11  f.  nicht  zu  einem  Bilde  verbinden.  9  drurenta  =*  in  ernster,  nach- 
denklicher Stimmung,  s.  4,  79;  Adv.  V,  9,  14.  saltari  gewöhnliche  ver- 
deutschte Form  des  Fremdwortes  psalterium,  da  ps  kein  deutscher  Anlaut  ist, 
vgl.  Sittich  =  psittacus;  sie  ist  von  0.  auch  IV,  28,  20  (wie  aelmi  IH,  7,  45. 
seimo  IV,  28,  19)  gebraucht.  Der  bei  Fremdworten  auf  Correctheit  bedachte 
Schreiber  von  P  aber  setzte  das  die  Alliteration  zerstörende  ps;  ebenso 
III,  7,  45  in  der  ersten  Schreibung.  —  wirkento  könnte  Adv.  des  Part  Präs. 
sein,  wie  bei  0.  nur  noch  IV,  12,  53  ilönto.  V,  9, 14  drwrento.  V,  10,  36  P 
bei  Notker  häufig  S.  I  §  385.  Wahrscheinlich  aber  ist  es  nur  des  Reimes 
wcgon  vom  Schreiber  gesetzt  statt  wirkenta  oder  -ti,  s.  16  und  I,  2,  5.  — 
diurero  garno  bestimmender  Gen.  zum  Verbum  wie  IV,  29,  33:  wirkend  ein 
Werk  herrlicher  Tücher  aus  kostbaren  Fäden, 

16  zeizösto  Voc.  des  Neutr.  oder  Fem.  im  Reidie  statt  -ta.  —  18  farawa 
wenten  nur  noch  4,  25. 

19  vgl.  3,  37.  •—  21  gimma  thiu  diura,  das  durch  21  ^  erläutert  wird, 
braucht  nicht  Voc.  zu  sein,  sondern  kann  mit  22*  zu  toesan  construiert 
werden:  du  einzige,  du  Mein;  wol  nicht:  du  in  einer  Person  sollst  Jungfrau 
(und)  Mutter  sein.    Vgl.  II,  3,  8;  er  eino  H.  62. 

25  vgl.  II,  1, 11  ff.  —  26  fatere  wol  nicht  ablativisch,  wie  Grimm  IV,  714 
meinte  mit  Bezug  auf  das  a  paire  ..  genitus  des  Symbolum  Athanasiannm ; 
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aber  dieses  ist  Dkm.  LVI,  73  übersetzt  darcb  fona  fatere  ..  giboran,  und 
auch  CHifrid  würde  um  dies  auszudrücken  die  Präp.  fon  zugesetzt  haben  wie 
28,  37^,  hier  sogar  mit  Besserung  des  Verses,  fatere  gehört  vielmehr  als 
Dativ  zu  ebaneungan,  das  durch  giboranan  prädicativ  mit  einan  verbunden 
wird:  einen  aU  dem  Vater  gleich  ewig  geborenen)  vgl.  III,  20,  1  einan 
blintan  giboranan.    S.  II  §  94. 

27  ==  Gott  verleiht  ihm  eine  heüige  und  sehr  hohe  Ehre;  dieselbe  Stel- 
lung zweier  Adjectiva  17,  15.  19,  20.  IV,  33,  13. 

29  kuning  prädicativ  auf  er  bezogen:  er  herscht  cUs  König  dieses 
Volkes,  während  1, 1,  101  der  Gen.  direct  vom  Verbum  abhängt.  S.  II  §  93. 
198.    Ähnlich  mit  einfachem  sin  11,  7,  68.  IV,  4,  44. 

31  allera  muss  wol  als  Dativform  gelten,  obwol  auch  adverbialer 
Gen.  möglich  wäre;  ebenso  34  suaeera;  -era  und  -eru  von  den  Schreibern 
nicht  streng  geschieden  Kelle  11,  274.  Der  Conj.  insperre  kann  entweder 
aus  dem  formalen  Anschlüsse  des  Satzes  mit  thaz  . .  ouli ,  oder  aus  der 
geringeren  Geltung  des  zweiten ,  erst  in  der  Zukunft  sich  möglicherweise  ver- 
wirklichenden Ereignisses  erklärt  werden :  so  dass  er  (dann)  auch  erschliessen 
kann.    S.  I  §  34.  135.  275. 

33  scono  als  Adv.  wol  erklärbar,  s.  67  f.  72.  boto  ohne  iher  wie  3 
engü-,  ebenso  oft  fiant  =  diufal, 

36  stnan  neben  dem  Dativ  wie  IV,  29,  52;  S.  II  §  255.  --  37  meg  iz 
zu  4,  55. 

39  f.  Das  Gelübde  der  Jungfräulichkeit  auch  bei  Schade,  narrationcs 
S.  8:  virginitatem  meam  obtuli,  me  voto  constringens,  quod  violare  non 
possum,  nee  volo  sponsum  alium  praeter  doum.    Vgl.  zu  11.    III,  15,  15. 

42  gähaz  =  iü)erraschend;  diese  Bedeutung  lässt  sich  aus  jäh  abfallend, 
plötzlich  eintretend  wol  herleiten,  wdhaz  =  herrlich,  ungewöhnlich  scMn; 
im  ersten  Buche  öfters  von  Wundem,  vgl.  2,  16. 

45  einaz  =  nur  dies  eine)  bedeutungsloser  sagen  ih  ihir  ein  18,  44  u.  o. 

47  f.  vgl.  Ps.  32,  13  de  caelo  respexit  dominus  ..  102,  19  dominus  in 
caelo  paravit  sedem  suam,  et  regnum  ipsius  omnibus  dominabitur,  vgl.  82, 13. 
46,  9  deus  sedet  super  sedem  sanctam  suam.  10  principes  populorum  con- 
gregati  sunt  cum  deo  Abraham. 

52  alt  vgl.  Musp.  22  der  Satanaz  altisto.  44  demo  aitfiante;  Grimm 
Myth.*  U,  826.  —  53  vgl.  ps.  138,  8-10.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan, 
in  der  ags.  christlichen  Dichtung  oft  behandelt,  ist  auch  von  0.  in  freien 
Zusätzen  berührt  IV,  12.  61  fiT.  V,  16,  2  fT. 

57  BS  fr  selbst  ?hat  ihm  euerteiU  (=  das  Urteü  gesprochen)  tmd  fest- 
gesetzt; s.  zu  I,  1,  4.  III,  18,  20.  IV,  6,  13;  58  mit  ketinu  vgl.  apocal. 
20,  1—2.  9. 

59  ein  mit  Apposition  im  Nom.  wie  n,  7,  38;  einer  IV,  32,  5;  einan 
II,  2,  2.  S.  n  §  193.  —  60  manageru  ziti  temporaler  Dativ  S.  II  §  258.  — 
62  furira  auch  hier  wol  adverbial,  wie  neben  «tn  11,  22,  7  u.  a.,  da  ein 
adjectivischer  Gebrauch  bei  0.  nirgends  sicher  vorkommt.  Es  bezeichnet 
aber  bei  0.  niemals  (wie  furdir  »^  fernerhin,  in  Zükunß)  den  Fortschritt 
der  Zeit,  und  ist  daher  auch  hier  auf  höheren  Bang  oder  Wert  (der 
Mutter  oder  des  Kindes)  zu  beziehen;  so  verknüpft  nicht  ganz  correct:  nun 
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trägt  sie  die  Bürde  des  Kindes,  welches  so  teuer  ist,  wie  (=  im  Vergleich 
mit  welchem)  in  höherem  Werte  in  aller  Welt  keine  Frau  (ein  Kind)  gehii-t 
(oder:  gehären  wird).  Der  Vergleich  mit  dem  Christuskinde  kommt  0.  gar 
nicht  in  den  Sinn. 

63  suntar  ezcipierend  wie  sonst  einfaches  m  oder  nubi  es  gibt  nichts, 
das  nicht  geschähe,  wenn  Gott  es  wül.    Vgl.  I,  23,  54. 

65  thiu  =  leibeigene  Magd,  vgl.  I,  2,  2;  66  Anspielung  auf  die 
Hfl,  5  ff.  ausgeführte  dogmatische  Aufifassang  des  Logos.  Beda  VII,  471 
erläutert  die  Worte:  fiat,  ut  in  roeo  utero  filius  dei  humanae  suhstantiae 
habitum  induat. 

72  geht  wol  nicht  auf  die  schon  ausgerichtete  Botschaft  an  Maria,  was 
eino  matte  und  überflüssige  Widerholung  wäre,  sondern  auf  die  Meldung 
von  dem  ausgerichteten  Auftrage  im  Himmel,  vgl.  12,  34;  in  fröno  zu  Lud.  59. 
Der  gute  Bote  (vgl.  14.  V,  8,  9  f.)  muss  seinem  Auftraggeber  Rechenschaft 
ablegen. 

I,  6«  Dieser  mit  Aufforderung  zum  Chorgesange  15  fif.  schliessende 
lyrische  Abschnitt  ist  im  Heliand  übergangen;  nur  293*^  sagda  Üiem  siu 
welda  ist  der  Inhalt  desselben  kurz  angedeutet.  Die  freie  aber  einfache 
Ausführung  Otfrids  in  kurzen  Sätzen  ohne  vierzeilige  Gliederung,  sowie  der 
reimlose  Vers  9  sind  Zeichen  früher  Abfassung. 

2  iru  fehlerhaft  für  ira;  so  noch  7,  26.  13,  17.  16,  3  (corrigiert  7).  22,  24. 
IV,  2,  17.  Kelle  II,  333.  Der  Name  Elisabeth  (vgl.  5,  59)  ist  vermieden.  — 
3*  Vordersatz,  3^  und  4  Nachsätze. 

5^  loih  flexionsloses  attributives  Adj.;  die  Anrede  ist  hinzugefügt.  6  aus 
Luc.  1,  45  vorweggenommen :  wol  dir,  dass  du  lebtest  und  (der  Botschaft  des 
Engels)  glaubtest;  vgl.  IV,  26,  36.    S.  II  §  152.  I  §  355. 

8  furibta  adverbial  wie  furira  5,  62:  der  Spross  deines  Leibes  steht 
am  höchsten  unter  allem  Heiligen,    Vgl.  3,  22.   II,  8, 10.   IE,  22,  29.  24,  57. 

IV,  16,  24.   V,  25, 16.    S.  U  §  63. 

9.  Vielleicht  waren  beim  Entwürfe  die  alliterierenden  ward  und  wirdig 
auf  beide  Vershälften  verteilt,  wirdig  mit  einfachem  Dativ  H.  56.  S.  II 
§  249.  281. 

13^'  Relativsatz  ohne  Pronomen  im  Conj.  nach  a{  S.  I  §  217.  236;  14  sie 
(statt  sio  Kelle  II,  334)  weist  anaphorisch  auf  wihi  zurück :  alle  Heiligkeiten, 
die  dir  irgend  der  Engel  gesagt  hat,  werden  so  zugeteilt  (oder:  so  verwirk- 
licht, zu  I,  1,  4)  über  dein  Haupt  kommen. 

15^  wol  nach  5,  8:  Jedermann  aus  jedem  Geschlechte,  nicht:  jeder 
Mann  nebst  dem  Kinde,  d.  h.  Gross  wnd  Klein, 

16.  17.  Dass  der  Schlussvers  einer  Strophe  am  Anfange  der  fol- 
genden widorholt  wird,  findet  sich  mehrmals  auch  Psalm  138  (Dkm.  XIII) 
nach  der  handschriftlichen  Überlieferung.  Ähnliche  Widerholungen  eines 
ganzen  oder  halben  Verses,  bisweilen  mit  geringer  Änderung  oder  Umstel- 
lung der  Worte,  finden  sich  bei  0.  noch  III,  6,  8.  9;  36».  37».    IV,  3,  18.  19. 

V,  4,  54»'.  55\  11,  16V  17».  12,  36*.  37*;  42*.  43*;  aus  dem  ersten  in  den 
zweiten  Langvers  III,  16,  7P.  72*;  in  verschiedenen  Abständen  mit  mehr 
rhetorischer  Wirkung  V,  20,  37  ff.   V,  23,  33.  41;  53.  54;  102.  103. 
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I,  7«  Auch  dieser  lyrische  Ahschnitt  fehlt  im  Heiland.  Otfrid  schlicsst 
hier  25  ff.  mit  Auifordemng  zur  goraeiiisamen  Anrufung  der  Jungfrau  Maria, 
vgl.  6, 15  ff.  Zusätze  zum  Biboltexte  bind  1^^  — 3*.  24»';  19  f.  sind  die  Namen 
Israel,  Abraham  umschrieben;  sonst  der  Text  dem  Sinne  nach  treu,  aber  ein- 
fach widergegeben.  Auch  hier  öfters  Alliteration  (5.  12.  19.  22.  24.  26);  reimlos 

9.  19.  27,  unvollkommen  gereimt  10;  tieftonige  Silben  als  Hebung  (vgl.  zu 
Dkm.  XI,  8)  4.  10.  18.  24.     Sprachlich  bemerkenswert  ist  die  Adjectivflexion 

10.  15—18,  sowie  das  Part.  Präs.  mit  sin  7.  11.  21.  22.  24,  s.  zu  I,  4.  Alle 
diese  Eigentümlichkeiten  sowie  die  Übereinstimmung  von  20  mit  I,  10,  11 
und  von  28  mit  Dkm.  IX,  8  deuten  auf  frühe  Abfassung  des  Abschnittes,  in 
welchem  vielleicht  Proben  der  ersten  poetischen  Versuche  Otfrids  erhalten 
sind.    Vierzeilig  abgerundet  nur  die  Schlussverse  25  —  28. 

3—4  (Jeist,  Seele,  Leib  als  die  drei  Teile  der  Persönlichkeit  unter- 
schieden. —  5  f.  Die  Präp.  in  vor  druktine,  gote,  die  Tat.  4,  5.  Murb. 
hymn.  1,  6,  2  nach  dem  Lateinischen  gebraucht  ist,  scheint  Otfrid  absichtlich 
vermieden  zu  haben.  Der  blosse  Dativ  deutet  statt  dessen  die  Richtung  der 
Gedanken  zu  Gott,  das  persönliche  Verhältnis  zu  ihm  an;  II,  17,  23  steht 
fortti  das  auch  sonst  mit  einfachem  Dativ  wechselt,  s.  zu  6,  9.   III,  2, 14. 

8  hl  manne  zu  5,  8.  —  10  anneru  Adj.  in  pronominaler  Flexion  neben 
dem  Personalpronomen  wie  28.  II,  16,  1.  IV,  26,  22;  die  Geltung  des  Ad- 
jectivbegriffs  wird  dadurch  hervorgehoben:  mir,  die  ich  eine  gatiz  arme  hin. 
Vgl.  aUe  m,  26,  63.  70. 

12^  =  wenn  man  ihn  erkennt)  irkennen  mit  leichter  Änderung  des 
Sinnes  für  lat.  timere  des  Verses  wegen. 

13  scheint  übersetzt  zu  sein  naoli  einem  Texte,  in  welchem  stand  fecit 
poteniia  (Abi.),  sineru  henii  ist  nach  dem  lat.  Texte  instrumentaler  Dativ; 
giwelti  neben  henti  auch  16,  28.   U,  13,  30.  IV,  11,  8. 

14.  Der  im  Lateinischen  selbständige  Satz  ist  durch  ihaz  mit  deta 
verbunden.  —  15  thie  riche  —  17  thie  muadon  s.  zu  4,  43  f.  —  17  güdböt 
wol  Prät.  mit  elidiertem  -a. 

18  itai  läzan  passender  vom  Lande  III,  25, 16.  Für  die  Betonung  ist 
zu  beachten ,  dass  im  Eeronischen  Glossar  einmal  üdl  geschrieben  ist  (Kögol 
S.  41) ,  was  freilich  auch  blosses  Versehn  sein  kann. 

20.    Derselbe  Vers  ist  10, 11  freie  Widergabo  von  Luc.  1,  72. 

21  thaz  relativ,  durch  iz  22^  aufgenommen:  was  er  aUe  WeUalter 
hindurch  zu  ihnen  gesprochen  und  immer  verheissen  haUe  —  nun  habefi 
sie  es  (greifbar)  in  der  Hand, 

23  thrt  mit  Gen.  s.  5,  2.  S.  II  §  194;  sär  =  gleich  darauf,  ohne  Unter- 
hrechung,  —  24  iro  könnte  als  Gen.  PL  auf  Maria  und  Joseph  bezogen 
werden ;  doch  ist  es  wol  wie  iru  26  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  statt 
ira ;  zu  6,  2. 

27  —  28.  Der  reimlose  Vers  27  ist  vielleicht  mit  dem  folgenden,  der 
im  Petrusliede  (Dkm.  IX,  8)  ebenfalls  vorkommt  und  dort  sprachlich  correcter, 
aber  nur  unvollkommen  gereimt  ist  {ginaden  statt  des  nur  hier  belegten 
ginadön),  Beminiscenz  aus  einer  von  Otfrid  selbst  oder  schon  von  einem 
anderen  gemachten  Versübung,  die  dann  zur  Anrufung  an  mehr  als  einen 
Heiligen  gebraucht  sein  mag.    Vgl.  Einleitung  §  63. 
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I,  8«  Aach  hier  nur  am  Schiasse  25  —  28  vier  Verse  zosammen- 
hängend. 

1.  Anknüpfung  der  aus  Mt.  entnommenen,  Tat.  5,  7  gleich  nach  dem 
Geschlcchtsregister  Chi-isti,  Hol.  295  nach  der  Verkündigung  an  Maria  er- 
zählten Geschichte  an  das  Vorhergehende  bilden  die  Worte:  tJieih  noh  ni 
saget a;  5,  38  war  das  Verlöbnis  mit  Joseph  übergangen,  the  aus  theih 
beziehe  ich  als  Belativpartikel  auf  man:  der  Mann,  von  dem  ich  noch 
nicht  gesprochen  habe ;  S.  I  Vorw.  X.  Der  Name  Joseph  wird  auch  hier  ver- 
mieden. Ähnliche  Hindeutungen  mit  derselben  Belativpartikel  auf  vorher 
Gesagtes  17,  41  thie  toisun  man,  thih  {=^  the  ih)  sageta  =»  Magier. 
11,  25.  36.  n,  6,  4.  V,  14,  30.  H.  135;  mit  flectiertem  Relativpron.  I,  9,  1. 
II,  2,  3.  Dass  etwas  bisher  übergangen  sei,  wird  ausführlicher  ausgedrückt 
1,17,  3  f.   11,6,1. 

4  zuht  nicht  nur  Erhaltung  des  Lebens,  sondern  auch  Förderung  des- 
selben durch  Schutz,  Leitung,  Unterweisung.    Sal.  22.    II,  4, 48.  21, 33.  7, 76. 

5  =  und  für  den  Fall,  dass  es  auf  diese  Weise  geschähe,  würde  der 
Teufel  es  nicht  bemerken^  erster  Halbvers  ähnlich  IV,  12,  9*.  bifunU  Conj. 
Prät.,  weil  beim  (vergangenen)  Entwürfe  des  Planes  hypothetisch  voraus- 
gesetzt. Der  auch  II,  4,  7  ff.  berührte  Gedanke  von  der  Täuschung  des  Teufels 
geht  zurück  auf  Origenes,  Roskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  227. 

6^  =  nahm  den  Argwohn  der  Unzucht  fort,  vgl.  9,  25.  IV,  21,  9. 
Wortstellung  wol  nur  um  des  Verses  willen  verschoben;  oder  etwa  nach 
lateinischem  adulterii  abstulit  opinionem. 

15  — 18:  er  beaditete  das  (frühere)  Leben  des  heiligen  Weibes  ..  und 
beschloss  deshalb  sich  lieimlich  (18*  Consocntivsatz) ,  nicht  mit  öffentlicher 
Beschämung  von  ihr  zu  entfernen. 

20  ähnlich  21,  4;  goume  bewahrt  ausnahmeweise  das  Tempus  der 
directen  Rede,  was  sich  durch  Rücksicht  auf  den  Reim  erklärt.  Vgl.  aber 
den  Übergang  in  directe  Rede  24.    S.  I  §  313. 

21*  er  nur  einmal  für  zwei  Verba  gesetzt,  obwol  bei  jedem  eine  andere 
Person  gemeint  ist.  Ebenso  III,  4,  21;  zwischen  beiden  Verben  IV,  16,  31. 
Die  doppelte  Negation  21*  and  2P  erklärt  sich  aus  dem  lat.  Texte.  Also: 
der  Engel  sprach,  Joseph  sollte  nicht  daran  denken,  sich  ihr  nicht  zu  nahen 
(=.  sich  von  ihr  fern  zu  halten);  vgl.  17,  75 f.  IE,  20, 149.  Dass  0.  21»»  das 
Mt.  1,  25  Erzählt«  in  die  Rede  des  Engels  habe  aufnehmen  wollen  (wobei 
dann  21*'  unabhängig  von  thähtt  bliebe  und  er,  nicht  er  zu  schreiben  wäre), 
ist  eine  zu  künstliche  Annahme. 

I,  9«  Erzählung  wider  nach  Lucas.  Nicht  erwähnt  ist  die  Beschnoi- 
dung  8;  etwas  ausführlicher  als  im  Bibeltezte  ist  die  Versammlung  der 
Familienglioder  erzählt  9  ff.,  in  deren  Reden  motivierende  Zusätze  eingo" 
schoben  sind  (15^  16*.  17  f.  21  f.),  doch  ohne  individuelle  Charakteristik ,  wie 
sie  Hei.  208.  221.  225  ff.  versucht  ist.  —  Die  in  dem  Abschnitt  1,4,  auf 
den  1*  zurückweist,  oft  bemerkte  Verbindung  von  sin  mit  Part.  Prät.  kehrt 
auch  hier  oft  wider  (4.  10.  12.  24.  30.  31.  36.  40);  beide  Abschnitte  stehn 
sich  sprachlich  wie  sachlich  nahe.  Viorzeilige  Abrundung  merklich  aossor 
9—10.  27—28. 


I,  9.  361 

2  Elisabeth  nicht  genannt,  za  4, 1;  heran  scolta^^bdri  11, 30.   S.  I  §  67. 

6.  Den  Ausdruck  antdago  (noch  V,  11,  5)  oder  antdag  14,  1  =»  der 
entsprechende  Tag  der  nächsten  Woche  zieht  0.  der  Zählung  dos  Bibel* 
textes  vor. 

7  al  beziehe  ich  auf  sie,  zu  27,  8.  —  S  ü  (das  Kind)  giquetten  —  es 
(mit  einem  Namen)  begrüssen.  —  9.  Edle  Abkunft  der  Familie  hervorgehoben 
wie  3,  26.  5,  7. 

11^  =  übereinstimmend,  einmütig;  IV,  4,  54^  ^=»  zugleich  anstimmend. 
—  13  er  auf  kind  zurückdeutend,  wo  das  männliche  (xeschlecht  unzweifelhaft 
ist,  noch  17.  12.  49.  22,  11  ff.  23,  5  ff.  II,  9,  43.  22,  32  ff.  lU,  20,  83 ff. 
S.  II  §  59. 

15  iru  Dat.  Sg.  zu  drüt,  nicht  nach  Kelle  U,  333  Genetiv. 

19  bilde  =»  freundlich,  in  Güte  (trotz  des  Entgegentretens  in  der  Sache). 
Prädicativ  steht  dies  Adj.  oft,  sowol  bei  sprechan  15,  14  als  bei  anderen 
Verben  III,  2,  26.  14,  78.  20,  142.  26,  58;  ein  Adv.  ist  von  diesem  Stamme 
nicht  gebildet,  wol  aber  blidUcho  Sal.  29.   II,  4,  64. 

22  gihogeti  G.  Prät.,  weil  das  Eintreten  als  unwirklich  bezeichnet  wird, 
vgl.  17,  1.  S.  I  §  57.  Als  Subject  in  habeti  ist  entweder  kunni  zu  denken, 
oder  es  muss  (wozu  io  anregen  kann)  ein  indefinites  Fron,  hinzugedacht 
werden:  In  deinem  Geschlechte  —  zahle  es  Mann  für  Mann  durch,  so  kann 
sich  keiner  erinnern,  dass  es  je  schon  diesen  Namen  gehabt  hätte  (=  dass 
er  je  schon  m  dem  Geschlechte  vorgekommen  wäre);  oder:  so  kann  keiner 
sich  an  jemand  erinnern,  der  je  diesen  Namen  geführt  hätte.  Bei  dieser 
AufiEassung  könnte  thaz  auch  Belativpronomen  sein  (S.  11  §  76).  Die  sonst 
nahe  liegende  Übersetzung:  so  Juxt  keiner  je  daran  gedacht t  diesen  Namen 
zu  führen  (gihogen  ähnlich  IV,  2,  24,  aber  ohne  thaz)  gefällt  mir  deshalb 
nicht,  weil  der  Name  von  anderen  dem  Kinde  gegeben,  nicht  nach  freier 
Wahl  angenommen  wird. 

23  gistuatun  schreibt  derselbe  Schreiber  noch  20,  5;  sonst  gisttuintun 
III,  20,  30.  22,  1.  Auf  dem  nachgesetzten  Adj.  stummon  liegt  prädicativer 
Nachdruck :  auf  den  Vater,  der  noch  immer  stumm  war.  Deshalb  würde  0. 
ausserhalb  des  Reimes  wol  die  pronominale  Form  stumman  gebraucht  haben; 
8.  zu  10,  1.  Schwache  Form  steht  bei  dieser  Stellung  des  Adj.  im  Keime 
noch  II,  16,  27;  ausserhalb  desselben  HI,  24,  48.    Vgl.  zu  22,  41. 

24  wio  modales  Adv.  statt  prädicativen  Accusativs  neben  woUi  wie 
m,  15,  4.   V,  11,  50.    S.  II  §  164. 

28  einstimmu  Ntr.  Flur,  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts 
S.  n  §  78  f. 

30  theru  hier  sicher  Gen.;  so  noch  4,76.  27,4  (wahrscheinlich).    11, 1,7. 

4,  49;  vieUeicht  I,  17,  6. 

35.  Die  AusfÜhning  erinnert  an  ps.  148,  7  laudate  dominum  . .  9  mon- 
tes  et  omnes  colles,  —  36  ^  anaphorisch  die  drei  Subjecte  zusammenfassend 

5.  I  §  77;  vgl.  auch  23,  24.  wes  iz  umgelautet  aus  was  i^r,  s.  zu  4,  55;  in  V 
sollte  wahrscheinlich  e  in  a  corrigiert  werden,  doch  ist  die  Correctur  nicht 
ausgeführt.  —  37»  ähnlich  13,  15. 

39  balde  Adj.  statt  dos  Adv.  -o  wol  unter  Einwirkung  dos  Beimbedürf- 
nisses,  doch  vgl.  19;  40  zuht  zu  8,  4 
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46  sälig  zum  neaen  Sabjecte  hinzuzudenken :  selig  die  Arme  und  Hände, 
die  ihn  umhalsten !  ünflectiertes  Part.  Präs.  ähnlich  3,  24.  6,  6.  S.  I  §  355. 
47  irsingen^  48  if Zellen,  52  irHmen  =  bis  zu  Ende  besingen ^  sagen,  auf- 
zählen. -   50»*  ähnlich  II,  23,  U\  24,  5»»;  vgl.  II,  12,  9». 

53—54  vgl.  den  von  Beda  VII,  350  zu  Luc.  11,  27  citierton  Vers: 
gaudia  mairis  Jiabens  cum  virginitatis  honore.  54  ihwuhnahHn,  obwol  in 
VP  getrennt,  wol  adverbialer  Dat.  PI.  von  thuruhnahtt  ^^  in  VoUkommenheit, 
d.  h.  ohne  Verletzung  der  Jungfräulichkeit;  vgl.  V,  12,  21.  28.  Ähnlich 
gebildet  ist  ginuhtin  15,  16.    V,  16,  18.    Kelle  II,  278. 

55  Ähnliche  Anspielungen,  aber  ohne  wörtliche  Übereinstimmung  Beda 
homil.  Vn,  415.  Hrab.  homil.  V,  746.  —  56  al  unflectiert  zu  wir,  vgl.  zu 
27,  8  und  m,  26,  35  unsih  al;  giliche  prädicatives  Adj.  statt  Adv.,  ähnlich 
27,  8.  V,  16,  29.  19,  53.  —  gibriafen  =  in  briaf  gineman  6:  damit  wir  alle 
als  gleiche  (ohne  Ausnahme  tmd  Unterschied)  im  Himmelreiche  aufgezeichnet 
seien,  —  58  ewinigen  zu  22,  41, 

59»>  =  dann  würde  der  Welt  Verderben  zu  Teü  geworden  sein,  vgl. 
U,  6,  27.  S.  II  g  239.  Die  Schreibung  von  P  erklärte  Lachmann  El.  Sehr. 
I,  367  durch  Komposition ;  sie  ist  wol  einfaches  Yersehn.  —  61  widasrwerten 
Gen.  Sg.  =  de«  Widersachers,  d.  h.  des  Teufels-,  ohne  Artikel  (der  II,  21,  37 
steht),  wie  diufal  8,  5  u.  a.,  fia/nt  V,  3,  16.  19.  —  62»' «  Abhüfe  gegen  die 
höchste  Not, 

I,  12.  Der  Abschnitt  scheint  früh  gedichtet  zu  sein:  mangelhafter 
Reim  3.  8.  21.  31;  häufige  Alliteration;  Part.  Präs.  mit  sin  1.  12,  s.  zu  I,  4. 
Viele  kleine  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bisweilen  etwas  unbeholfen  in  Kon- 
struktion und  Ausdruck  (8  f.  15  f.).  Die  Erläuterung  25—32  ist  wenig 
gewandt  eingeleitet  und  enthält  sehr  verschiedene  Gedanken;  sie  ist  zwar 
als  mystisch  bezeichnet,  aber  hauptsächlich  moralisch;  nur  31  werden  die 
Hirten  auf  die  Bischöfe  als  Hüter  der  Christenheit  gedeutet.  Die  Erzählung 
1 — 24  ist  vierzeilig  gegliedert,  die  Erläuterung  und  der  erzählende  Schluss 
33  —  34  aber  nicht. 

1  Tuiltan  ohne  Objectsacc.  von  Hirten  gebraucht  noch  V,  20,  32 ;  es  ist 
s»  got.  haldan  =  ßoaxuv,  notfiahnv^  mit  und  ohne  Objectsacc. 

7  scal  halb  futurisch ,  halb  den  erhaltenen  Auftrag  andeutend ,  S.  I  §  9. 
—  8*'  ähnlich  10,  5**.  19,  10'';  doch  hier  nicht  reiner  Zusatz,  sondern  Teit- 
worten  entsprechend. 

9*"  Relativsatz  ohne  Pron.,  aber  mit  vorangestelltem  Verbum:  ich  soll 
euch  einen  Auftrag  sagen,  den  der  himmlische  Gott  selbst  entboten  hat; 
auch  ist  keiner^  der  früher  eine  so  heilige  Botschaft  gehört  Jiätte, 

14*'  jung  soll  doch  wol  jungfräulich  bedeuten,  vgl.  11,  37  kindisg. 
Auch  bei  Notker  Deuteron.  25  (Hatt.  II ,  520)  steht  jung  wib  =  virgo.  — 
15  Bethlehem  wird  genannt,  sogar  gegen  den  Text;  es  folgt  ein  selbstän- 
diger Satz  mit  anaphorischem  thanana  statt  relativer  Verbindung. 

22*'  singenti  unflectiert  zu  menigi;  daneben  prädicatives  alle  mit  leicht 
begreiflichem  Numeruswcchsel  S.  II  §  38, 

34  in  gisiht  fröno  =»  vor  das  Angesicht  des  Herrn;  s.  5,  72.  zeman 
persönlich  construiert:  dorthin  gehörten  sie  in  herrUch  geziemender  Weite; 
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äholich  ebenfalls  von  Engeln  V,  8,  3,  wo  es  im  folgenden  Verse  begründet 
und  erläntort  wird. 

I,  13,  Freie  Widergabo  des  Bibeltextes  mit  vielen  kleinen  erläuternden 
Zusätzen;  veranschaulichende  Erweiterungen  des  Bibeltextes,  namentlich  8*. 
10—12.  Der  Name  Bethlehem  (s.  12,  15)  wird  3  wider  vermieden;  ebenso 
Maria  und  Joseph  11.  13*.  -  1—12  sechszeilig,  13—24  vierzeilig  gegliedert; 
vgl.  1, 11.   V,  1. 

4  mit  then  gotoon  =  mit  den  (Bewohnern  der)  Landschaften,  wort 
nach  5^  wol  zugleich  mit  Anspielung  auf  den  Logos  dos  Johanniscvangeliums, 
vgl.  II,  1,  5. 

11  «H4  Neutr.  PI.  von  Personen  verschiedenen  Geschlechts  S.  li  §  79.  — 
12  deutet  auf  die  8,  3  ff.  angeführten  Gründe. 

15  Relativsatz  nach  alle  hier  im  Ind.    S.  I  §  233.  236. 
17  iru  statt  vra,  zu  6,  2.    in  hier  mit  Dat.  brusti;  so  auch  Notker 
Ps.  118,  11;  V,  17,  6  bei  demselben  Verbum  mit  Acc. 

I,  14«  Ausführliche  Erzählung;  Umschreibung  (der  Beschneidung  3) 
und  erläuternde  Zusätze  gewandter  eingefQgt  als  in  den  meisten  früheren 
Abschnitten.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  15.  16;  diese  drei  Kapitel  zerfallen 
auch  deutlich  in  4  zeilige  Abschnitte.  Gemeinsam  ist  ihnen  ausserdem  eine 
auffiillend  grosse  Zahl  von  Fehlem  oder  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
von  V  (s.  14,  3.  6.  12.  15.  24;  15,  4.  10?  16.  21.  34.  38.  42.  43;  16,  2.  3.  5, 
8. 18.  23  u.  a.),  die  nur  zum  Teil  corrigiert  sind ;  vielleicht  erklären  dieselben 
sich  aus  der  Beschaffenheit  der  Vorlage  für  diese  drei  offenbar  zusammen- 
hängend gedichteten  Kapitel. 

1  antdag  s.  9,  6:  der  eichte  Tag,  seitdem  sie  das  Kind  (stim  ersten 
Maie)  gesäugt  hatte,  —  2  siu  Maria  und  Joseph,  ebenso  19;  dazwischen  aber 
4  sie,  S.  II  §  79.  —  4  giwcmt  «=  Ort,  wohin  man  sich  wendet  oder  wenden 
soll,  nur  formelhaft  bei  ist  IV,  20,  27,  sowie  als  Object  bei  wizzan  »> 
Bescheid  über  etwas  wissen  (III,  16,  64  giwania)  und  eellen  =  Bescheid  geben 
III,  20,  45;  überall  im  Reime. 

5.  7 — 8  Verweisung  auf  Mt.  1,  21,  aber  keine  deutliche  Beziehung 
darauf,  dass  diese  Stelle  bei  Otfrid  8,  27  f.  übersetzt  ist. 

12  ihera  giburti  adverbial  bestimmender  Gen.  zu  unreini  ,  .  wurti: 
nach  der  Geburt,  in  Folge  der  Geburt,    S.  II  §  220.  231. 

13  thes  verbinde  ich  trotz  der  Aocentuation  mit  tnitan,  nicht  mit  dem 
Verbum,  dem  ebenso  ein  paralleler  negierter  Satz  folgt  II,  9,  53;  innan  thes 
=  unterdessen  noch  in,  14,  106.  —  14  thanne  plconastisch  nach  afler  ihiu 
wie  II,  12,  17.   in,  20,  124.  23,  62  nach  avur. 

15  014^  reiht  hier  einen  erweiternd -erläuternden  Satz  an  »  nämlich; 
ähnlich  II,  7,  7.  IV,  35,  40.  —  16:  deshalb  JuUten  weder  die  Jungfrau  noch 
ihr  Sohn  Beziehung  dazu  =  deshalb  waren  sie  diesem  Gesetze  eigentlidi 
nicht  unterworfen.    Vgl.  II,  8,  17. 

19  ähnlich  widorholt  II,  4^  52.  11, 4;  druhtines  hus  von  der  christlichen 

Kirche  IV,  29,  55. 

21  wanta  verbindet  eine  conditionale  Periode  mit  dem  Vorhergehenden ; 
der  Vordersatz   mit   vorangestelltem   Verbum   21    entspricht  dem   lat.  Part. 
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adaperiens,  der  Nachsatz  folgt  22*»  =  so  gehörte  es  Gott  ganz  besonders  {als 
für  ihn  vor  allem  alisgesondertes  Eigentum);  vgl.  V,  1,  39. 

23  Der  Absichtssatz  schliesst  sich ,  über  die  eingeschobene  Erläuterung 
21—22  hinübergreifend,  an  gühähttm  20  (oder  fuarun  19)  an. 

24''  =  zwei  Tatibengatten  oder  -genossen,  d.  h.  ein  Par  Tauben.  Ich 
halte  gimachon  nicht  mit  Kelle  (II,  256)  für  Femininform  statt  -{m,  sondern 
für  Acc.  PL  des  beide  persönlichen  Geschlechter  umfassenden  Masc.  gimacho, 
indem  zuä  fälschlich  nach  dem  Genus  von  duba  gesetzt  ist,  vielleicht  weil 
zuene  schlecht  in  den  Vers  passte. 

I,  15.  Der  Abschnitt  weist  durch  das  erste  thär  auf  den  vorher- 
gehenden zurück.  Einfache  Erzählung  mit  kleinen  erläuternden  Znsätzen: 
an  eine  Stelle  in  der  Bede  des  Siraeon  ist  eine  lehrhafte  Ausführung  ange- 
knüpft 32—44;  erklärender  Zusatz  in  die  Rede  ver woben  47 — 48.  Der 
Name  Simeon  wird  12  genannt,  aber  1.  25  vermieden,  wie  Jerusalem  1*. 
Joseph  23;  s.  zu  1,4.  Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  lässt  sich  1—48 
verfolgen. 

1  vgl.  11,  28.-6  druagi  =  tragen  würde,  sollte  S.  I  §  53;  enH  Dat 
Sg.  im  Reime  statt  -e  Kelle  11,  179.  —  8*  =  (ier  heüige  Geist-,  S.U  %  184. 

9»>  ^=  in  seinen  Lebenstagen  war  es  weit  (gekommen)  ^  d.  h.  er  war 
schon  sehr  alt,  —  10  Umschreibung  des  Tempels,  der  14,  19  durch  druhtines 
hüs  bezeichnet,  2.  4  durch  thär  angedeutet  war.  Vielleicht  hat  0.  auch  hier 
wie  4  beitöta  gemeint,  und  der  Fehler  des  Schreibers  ist  an  dieser  zweiten 
Stelle  uncorrigiert  geblieben. 

14  blider  zu  9,  19.  —  15  sin  läzan  ^^  verabschieden  vgl.  23,9.  IV,  37, 7; 
tfif^  fridu  ähnlich  beim  Imp.  far  III,  14,  48,  anders  bei  stän  läzan  =  bestehn 
lassen  11,  23, 18. 

16*  könnte  nur  bedeuten:  meine  Lebenstage  und  meine  Lebensbefrie- 
digung,  Lebensfreude  (ginuhti  im  PI.  vgl.  IV,  14,  3.  III,  9,  14)  sind  nun  an 
das  höchste  und  glücklichste  Ziel  gelangt.  Doch  bleibt  der  Ausdruck  und 
namentlich  die  Verbindung  der  ungleichartigen  Begriffe  durch  joh  sehr  auf- 
fallend. Wahrscheinlich  ist  der  Text  hier  wie  an  anderen  Stellen  dieses 
und  der  zusammenhängenden  Kapitel  (s.  zu  I,  14)  durch  den  Schreiber  von  V 
verderbt  und  0.  meinte:  mit  dago  ju  ginuhtin  ==  mit  schon  hinreichender 
Fülle  der  Lebenstage;  vgl.  III,  15,  8  mit  spisöno  ginuhtin  und  V,  16,  18 
sowie  I,  16,  2. 

18  vgl.  V,  23,  26;  die  beiden  einzigen  Stellen,  wo  er  nach  affirmativem 
Hauptsatze  mit  Ind.  steht. 

21  'io  statt  'ta  durch  die  folgenden  Vocale  beeinflnsste  Schreibung; 
vgl.  in,  18,  67.  68.  IV,  18,  40.  —  22  stuntun  nur  in  V  im  Reime  statt  -ön 
vgl.  V,  10,  31.  20,  8.  Kelle  IL  215.  Die  Bemerkung  soll  wol  alles  auf  Ver- 
anlassung der  Geburt  Christi  (I,  12  fr.)  Gesprochene  zusammenfassen. 

23  Erweiterung  des  Bibeltextes,  die  einer  falschen  Auffassung  desselben 
vorbeugen  soll:  und  der,  von  dem  geglaubt  ^ourde,  dass  er  der  Vater  des 
Kindes  wäre.  Die  Anwesenheit  Josephs  ist  bei  Lucas  angedeutet  durch 
parentes  ejus  2,  27.  —  wäni  ahnlich  II,  7,  49.  —  26  guater  zu  10,  1.  — 
28  fast  --  IV,  13,  13. 
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32 — 44  scheinen  einer  Homilie  entnommen  zu  sein,  welche  die  Worte 
Simeons  29 — 31  erläuterte  und  zur  Begründung  der  wichtigsten  Glaubens- 
sätze über  die  Person  Christi  benutzte.  —  32  =  das  Heil  ist  hier  (durch  diese 
Worte)  jedem  detiüich  gezeigt,  der  es  (ohne  ein  solches  Zeugnis)  nicht  glaubt. 
Vgl.  43  fg.  so  wer  im  Casus  des  Hauptsatzes  wie  sonst  oft  ther  S.  I  §  223; 
mit  Ind.  §  199.  -  33»»  Die  Jungfräulichkeit  Marias  lässt  0.  den  Simeon  bei 
der  Anrede  27  f.  besonders  hervorheben.  —  34»  =  er  wendet  den  Tod  auf 
sich,  lässt  ihm  Macht  über  sich;  vgl.  23,  54.  S.  II  §  156.  Dem  Schreiber 
von  V  (und  D?)  scheint  diese  Constraction  nicht  geläufig  gewesen  zu  sein. 
-  35 f.  ähnlich  2, 13 f.;  37  vgl.  IV,  7,  39.  40;  39  vgl.  V,  20,  5— 7;  40  vgl. 
V,  19, 1  f.  —  41—42  ist  Erläuterung  des  Schlusssatzes  von  Luc.  2,  35,  dessen 
freie  Übersetzung  erst  49  folgt,  verbunden  mit  einer  anderen  Erklärung  50; 
43  —  44  erläutern  31.  —  42  odo  war  in  V  getrennt  geschrieben,  aber  vom 
Corrector  nicht  accentniort,  was  derselbe  bei  zwei  durch  odo  =  oder  gegen- 
über gestellten  Nominibus  oder  Verbis  sonst  nie  unterlassen  hat,  s.  23,  25. 
II,  4,  22.  9,  95.  18,  2  f.  III,  10,  4.  14,  103  f.  16,  26.  IV,  13,  43  f.  21,  7  f. 
22,  12  f.  35,  14.  V,  1,  37.  20,  34.  88.  23,  24;  auch  IH,  16,  18  bildet  keine 
Ausnahme.  Ich  glaube  daher,  dass  er  hier  nicht  die  Conjunction,  sondern 
das  Adv.  odo  ~  vielleicht,  etwa  meinte ;  und  der  Schreiber  von  D  bestätigt 
diese  Auffassung,  indem  er  —  der  sonst  mit  Worttrennungen  nicht  sparsam 
ist  und   sie   sorgsam   bezeichnet  —  nur   ein  Wort   schreibt  (vgl.  odowHa 

II,  4,  7;  odo  hwelih  Graff  IV,  1215;  aber  anders  wol  odo  wän  n,  11,  29);  ich 
bin  ihm  darin  gefolgt,  um  den  Sinn  der  Stelle  deutlich  zu  bezeichnen. 
42  bedeutet  also :  ist  es  vieUeieht  (auch)  irgendwo  böse  (d.  h.  sind  auch  böse 
Handlungen  unter  unseren  Geheimnissen):  dort  ist  es  unverborgen.  Der 
erste  Schreiber  von  P  dagegen  behielt  die  Trennung  bei  und  accentuierte 
war;  er  fasste  also  offenbar  odo  als  Conjunction  und  war  als  Gegensatz  zu 
ubÜ,  also  gleichbedeutend  mit  guctt,  das  hier  nicht  in  den  Beim  passte. 
Eine  solche  Bedeutung  von  war  ist  zwar  denkbar  (Graff  I,  913),  aber  ahd. 
sonst  nirgends  nachgewiesen;  auch  IV,  15,  40  sind  beide  Begriffe  deutlich 
gesondert.  Ich  glaube  deshalb,  das  P  auch  hier  den  Sinn  der  otfridischen 
Worte  künstlich  reflecticrend  umgedeutet  habe;  vielleicht  sehwebte  ihm  vor 
die  Stelle  2.  Cor.  5,  10  otnnes  nos  manifestari  oportet  ante  tribunal  Christi^ 
ut  referat  unusquisque  . .  sive  bonum  sive  malum. 

47  sun  Objectsacc.  zum  Inf.  ziahan,  vgl.  IV,  17,  30.    S.  I  §  338. 

4 

ly  16.  Einfache  aber  freie  Widergabo  des  Bibeltextes;  selbständig 
ausgeführt  der  Witwenstand  der  Anna  5—8;  eingelegt  19 — 20.  23 — 24^ 
Vierzeilige  Gliederung;  Schreibfehler  in  F  s.  zu  1, 14. 

1 — 4  Anna  genannt,  die  Namen  ihrer  Ahnen  übergangen,  s.  zu  I,  4; 
die  Jahreszahlen  des  Bibeltextes  durch  allgemeine  Angaben  ersetzt  2.  4  — 
joh  B=  tmd  zwar  führt  17,  42.  22,  35  eine  Erläuterung  ein,  die  aber  nicht 
so  nachschleppend  ist,  wie  es  hier  der  Fall  wäre.  Der  Schreiber  von  V  hat 
hier  wie  15,  16  joh  mit  ju  verwechselt,  das  in  gleicher  Verbindung  4,  49. 

III,  4, 16  steht.  —  jaro  bestimmender  (jen.  zu  aUy  so  noch  UT,  18,  55,  auch 
öfter  noch  mhd.;  wol  anders  I,  22, 1.  S.  II  §  214  —  3  tm  wie  5  iro  fehler- 
haft statt  ira  (7),  s.  zu  6,  2.  —  4  gimwsti  nicht  Adv.,  sondern  unflectiertes 
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Adj.  (attributiv  zu  witua,  ohne  Dativ  wie  S.  1.  32.  II,  9,  62  u.  a.)  =  (allen) 
angenehm,  bdieht;  Bezeichnung  des  Personenstandes  durch  prädicatives  Nomen 
ohne  weitere  Verbindung  wie  I,  5,  29.  II,  7,  67.  Dkm.  XI,  3;  s.  dort  andere 
Beispiele. 

12  toülen  Gen.  zn  huatta  S.  II  §  203.  —  14  mit  thisu  ~  in  diesem 
Stande,  als  Witwe.  —  15  verweist  auf  15,  9flf. 

18 — 20  veranschauliclicnde  Ausführung  des  loquebaiur  ..  omnibus,  zum 
Teil  formelhaft,  vgl.  11,  7.  9.  III,  6,  10.  40.  IV,  19,  22.  31,  16.  V,  16,  30; 
Übergang  in  directe  Rede  19  S.  I  §  313;  Numeruswechsel  20  S.  II  §  50. 

21  siu  Maria  und  Joseph,  zu  14,  2.  —  23  Derselbe  Vergleich  ange- 
wandt auf  die  Jungfrau  Maria  im  Melker  Marienlied  Dkm.  XXXIX,  4,  6.  — 
26  er  aus  imo  25  zu  ergänzen.  —  28  iz  beziehe  ich  auf  das  25 — 27*  Erwähnte, 
imo  wie  vorher  auf  thaz  hind  23;  vgl.  11,  13,  30.   IV,  11,  8. 

I,  17«  Freier  ausgeführt  namentlich  die  Roden  der  Magier  16 — 20. 
21'*— 28;  vierzeilige  Abschnitte  sind  bis  auf  den  Schluss  77 — 78  zu  ver- 
folgen ;  Füllung  8.  20.  32  merklich. 

1—4  ähnliche  Einleitung  ü,  3,  5.  III,  1,  5  f.  III,  14, 1-2;  3  deutet 
die  Rückkehr  zu  der  I,  8  verlassenen  Erzählung  nach  Matthäus  an.  — 
1*^  Relativsatz  ohne  Fron,  zu  man  nihein,  im  Conj.  prät.  wegen  der  Negation 
des  Hauptsatzes:  es  ist  kein  Mensch  in  der  Welt,  der  das  zusammen  alles 
auserzählen  könnte.  S.  I  §  217.  234.  —  zi  bei  ungefährer  Zeitbestimmung: 
zur  Zeit  der  Od}UTt  Jesu  und  im  Zusammenhange  mit  ihr;  bei  0.  weiss 
ich  kein  entsprechendes  Beispiel,  wol  aber  Tat  55,  7  zi  Iheru  silnmlun  ziti 
u.  a.  —  4  iz  sumaz  =»  einiges  davon;  sum  auch  sonst  in  gleichem  Casus 
angefügt  HI,  12,  11.   IV,  18,  13.  20;  mit  Gen.  nur  lU,  20,  33.    S.  II  §94. 

5^  deutet  die  Auslassung  der  geographischen  und  chronologischen 
Daten  des  Bibeltextes  an ;  ebenso  die  Formol  waz  nutg  ih  Zellen  ihir  es  mer 
III,  2,  4.  23,  13;  anders  I,  22,  52*.  II,  14,  29».  Statt  dieser  Angaben  weist  0. 
6 — 8  auf  den  Zweck  der  Menschwerdung  Jesu  hin.  —  6*  kann  causaler 
Dativ  sein:  durch  die  selige  Geburt,  vgl.  4,  32.  22,  51;  sonst  steht  freilich 
bei  blidi  der  Gen.,  und  theru  ist  bisweilen  fehlerhaft  statt  tJiera  geschrieben, 
das  F  auch  hier  setzt;  s.  zu  9,  30.  —  8*  =»  c«  (das  Verderben)  war  ihr 
zur  Hand,  d.  h.  schon  ganz  nahe;  etwas  anders  16,  28. 

9  (vgl.  27).  Zahlreiche  Äusserangen  kirchlicher  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters über  die  Magier  bei  Schade,  über  de  infantia  Mariae  et  Christi, 
Königsb.  Univschrift  1869  I,  S.  28  —  34.  Sowol  Beda  (zu  Mt.  2)  als  auch 
Alcuin  und  Hrabanus  (de  univ.  XV,  4  und  ad  Mattb.  2,  dieses  nach  Iliero- 
nymus)  führen  die  Kunde  der  Magier  von  dem  Sterne  auf  die  Prophezeiung 
Bileams  (Numeri  23.  24,  17)  zurück;  bei  anderen  (Schade  S.  32)  wird  das 
apokryphische  Buch  Seth  als  ihre  Quelle  genannt.  Als  Stifter  der  astro- 
logischen Wissenschaft  der  Magier  gilt  Zoroaster  bei  Alcuin  de  div.  off.  V 
(S.  1014).  Hrab.  de  universo  XV,  4:  magorum  primus  Zoroastres  rez  Bactria- 
norum  ..,  de  quo  Aristoteles  scribit,  quod  vieles  centum  milia  versuum  ab 
ipso  condita  indiciis  voluminum  . .  declarentur.  Vielleicht  ist  27  so  scrilmn 
uns  . .  man  alte  der  Plural  dadurch  zu  erklären,  dass  OtCrid  von  mehreren 
dieser  Überlieferungen  Kunde  hatte. 
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11*'  thes  sinthes  kann  hior  noch  auf  die  zurückgelegte  Fahrt  bezogen 
werden:  sogleidi  nach  dieser  Reise;  doch  ist  es  wol  auch  hier  schon,  wie 
sonst  oft,  formelhaft:  hei  dieser  Gelegenheit,  gleich  damals,  alsbald,  S.  II 
§  212.  —  12  er  zu  9,  13. 

13  wurt^  auffallend  statt  wäri;  vielleicht  nur  ein  durch  17.  34  ver- 
anlasster Fehler  des  Schreibers.  —  14  «;  auf  13''  zurückdeutend.  —  16'*  ähn- 
lich in,  20,  147.  157^. 

24*»  Construction  wie  P,  aber  hier  im  Conj.  Präs.,  weil  als  möglich 
gedacht. 

27  man  . .  alte  s.  zu  9.  —  30  selbero  in  pronominaler  Flexion  neben 
thero  nur  hier;  schwache  Form  H.  111.    Ganz  anders  IV,  8,  5. 

36  armer  joh  tlver  richo  auch  hier,  wo  der  Besitz  ganz  unwesentlich 
ist,  formelhaft  zur  Bezeichnung  einer  Gesammtheit;  bedeutungsvoller  27,  8. 
V,  16,  29,  vgl.  V,  19,  53;  s.  auch  zu  16,  19. 

38  vgl.  10,  2;  ihln  nach  der  Constr.  des  Hauptsatzes,  zaltun  würde 
den  Acc.  ^tu  verlangen.  S.  I  §  226.  II  §  124.  —  40  mihilo  unkusti  Acc. 
des  innom  Objects,  in  modale  Bedeutung  übergehend  S.  II  §  100. 

41»»  =r  die  Magier  9 f.;  theih  =  «Ä«  lÄ  zu  I,  8,  1.  —  42  joh  =  und 
zwar;  vgl.  4,  1.  22,  35. 

43  eigiscota,  das  auch  metrisch  unmöglich  ist,  halte  ich  für  einen 
Fehler  des  Schreibers  von  V,  vielleicht  veranlasst  dadurch,  dass  in  seiner 
Vorlage  eiscöta  geschrieben,  dann  (zur  Ausfüllung  der  Senkung?)  ein  für 
den  Anfang  des  Yerbums  bestimmtes  gi-  über  oder  an  den  Rand  geschrieben 
war;  vgl.  auch  50  (gi)thinge.  Möglich  wäre  es  aber  auch,  dass  dieses  gi  das 
47  in  iolicho  ausgelassene  sein  sollte;  dann  hätte  0.  eiscöta  beabsichtigt,  was 
PF  auch  setzen.  Ähnlich  wie  hier  (aber  mit  ausgeftillter  Senkung)  in,  2,  29 
thia  zit  er  eiscöta  thö.  Weder  eiscön  noch  gieiscön  sind  sonst  mit  fon  ver- 
bunden; lY,  16,  44  steht  zi.  —  so  als  Belativpartikel  S.  I  §  229.  —  giwan 
was  queman  ist  bei  der  ganz  singuläreu  Erscheinung  des  Sternes  aufßUlig. 
Otfrid  oder  seine  Quelle  scheint  die  Stelle  Mt.  27  didicit  <ib  eis  tempus  stellae 
so  verstanden  zu  haben,  dass  die  Magier  eine  Widerkehr  des  Sternes  in 
bestimmten  Zeiträumen  beobachtet  hätten;  auch  54  scheint  0.  ein  neues 
Erscheinen  des  (inzwischen  verschwundenen)  Sternes  anzunehmen.  —  44''  bi 
nach  lat.  de  puero  =  in  Betreff  des  Kindes ;  sonst  könnte  es  fehlerhaft  nach 
45''.  46''  zugesetzt  sein,  da  irsuachen  sonst  nur  blossen  Acc.  hat. 

46.  49.  Yerba  asyndetisch  an  faran  angeschlossen  noch  II,  18,  23. 
III,  20,  25;  an  andere  Yerba  S.  I  §  282. 

49  nan  =»  inan  zu  9, 13.  —  50  thcureua  (hingen  (JP)  und  giihingen  (F) 
^  darum  bestrebt,  bemüht  sein  16,  19.  11,  16,  14.  21,  30.  lY,  37,  33.  — 
52  ähnlich  lY,  26,  23. 

53**  =  27, 13";  formelhaft  bei  treuer  Erfüllung  des  Auftrags. 

61  bald  mit  Gen.  »  eilig  gii  etwas,  s^nell  bereit  es  auszufahren;  vgl. 
II,  4,  37. 

66  sine  statt  sina  wie  II,  3,  50.  wära  »  Treue,  Ounst,  Htdd;  sie 
suchten  zti  ihm  in  ein  Dienstverhältnis  zu  treten,  vgl.  II,  21,  37.  —  67  da- 
gegen in  wära  Beteuerungsformel ,  wie  II,  11,  7.  61.  12, 15.  29.  14,  115.  119. 
in  wära  mina  III,  18,  48.    Itüllenhoff  Z.  f.  d.  A.  XYI,  148. 

Erdmann,  OtMd.  24 


370  I,  17.  18. 

68  =>  dies  war  so  passend  gefügt,  damit  es  van  geistlicher  Bedeutung 
wäre.  Die  mystische  Deutung  der  dreierlei  Gaben  auf  Priestertom ,  Königtum 
und  Erlösungstod  Christi  findet  sich  häufig,  z.  B.  bei  Qregor  homil.  10  (1470^). 
Beda  de  magis  (VIII,  389):  putant  quidam  magos  ..  intellexisse  ..  in  auro 
regem,  in  thure  deum,  in  myrrha  hominem  suo  tempore  moriturum  ac  sepe- 
liendum;  auch  in  lateinischen  Hymnen  Daniel  I,  106,  13  (Prudentius); 
Ph.  Wackernagel,  Kirchenlied,  I,  134.  —  71  urmäri  ==  hochberiihmt^  unfl. 
Adj.  wol  nicht  zu  er,  sondern  zu  ewarto,  —  72  in  giburti  =  nach  seiner 
menschlichen  Geburt,  Abstammung;  ygl.  V,  12,  9. 

74^  der  Belati?Batz  ohne  Pron.  angeschlossen  an  ein  Subst.  des  Haupt- 
satzes, das  auch  durch  die  Verstellung  zu  ihm  gestellt  ist. 

75  vgl.  8,  21 ;  mit  thaz  IV,  20, 14.  —  76»  ist  mit  75»  verbunden  durch 
no^,  in  F  ohne  ni  wie  22,  58.  IV,  12,  20.  36, 12,  während  P  das  bei  neuem 
Verbum  sonst  gewöhnliche  ni  einsetzt 

ly  18.  Erste  ausf&hrliche  mystische  Erklärung.  Die  Entfernung  der 
Magier  von  ihrer  Heimat  und  ihre  Heimkehr  auf  einem  anderen  Wege  erinnert 
uns  an  unsere  Heimat,  das  herrliche  Paradies  (1 — 10);  wir  haben  es  ver- 
loren durch  Übermut,  Eigenwillen,  Ungehorsam  und  weilen  in  trauriger 
Verbannung  (11 — 30);  um  wider  heim  zugelangen,  müssen  wir  den  neuen 
Weg  der  Reinheit,  Demut,  Liebe,  Entsagung  einschlagen  (31—46).  Von 
3  —  46  vierzeilig  abgerundet. 

3.  Auch  sonst  nennt  Otfrid  das  irdische  Leben  eine  Verbannung,  das 
durch  den  Sündenfall  verlorene  Paradies,  das  er  mit  dem  Himmelreiche  iden- 
tificiert,  die  eigene  Heimat  des  Christen:  II,  6,  26.  38.  lU,  1,  43.  III,  26, 
21  ff.  52.  IV,  5,  35.  V,  23,  100 ff.  H.  130.  —  4»»  =  e«  strömt  mir  nicht 
(genügender  Vorrat)  an  Worten  zu  S.  II  §  151.  Ähnlich  Notker  Ps.  80^  2 
dar  iwero  worto  ne  gerinne.  118,  130.  —  5  =»  wenn  auch  jedes  meiner 
Glieder  jedes  Wort  sprechen  könnte,  d.  h.  voUkommen  mit  Sprache  begabt 
wäre.  Anlass  zu  dieser  hyperbolischen  Einleitung  gab  wol  1.  Cor.  13, 1.  — 
5—8  sehr  ähnlich  V,  23,  1.  221-227;  6  auch  ähnlich  V,  12,  87. 

7^  Imperativform  wol  nur  des  Reimes  wegen  statt  scawös  im  nach- 
gestellten Bedingungssatze,  s.  zu  3,  37;  doch  lassen  sich  vergleichen  die 
vorangestellten  Imperativsätze  42.  U,  11,  33.  22,  29.  III,  12,  41.  IV,  30,  28. 
V,  2,9.   S.  I  §178  f. 

9  alliterierend,  nicht  gereimt,  steht  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  14; 
vgl.  Anmerk.  dazu  S.  265.  Auch  der  folgende  Vers  alliteriert  vocalisch  (e) ; 
die  erste  Hälfte  ist  in  V  aus  einer  kürzeren,  den  vier  Hobungen  knapp 
genügenden  Fassung  corrigiert  {engilo  in  engüichaz,  vgl.  4,  42).  Kleine  Ver- 
suche sowol  in  alliterierenden  als  in  gereimton  ahd.  Versen  kirchlichen 
Inhalts  sind  offenbar  schon  vor  Otfirid  in  Klöstern  oder  Klosterschulen  an- 
gestellt worden,  wol  auch  mit  Benutzung  oder  Nachahmung  von  Versen,  die 
aus  weltlicher  Volksdichtung  bekannt  geworden  waren;  und  manche  für  oft 
behandelte  geistliche  Stoffe  passende  Verse  oder  Formeln  konnten  als  allge- 
meines Eigentum  gelten;  vgl.  zu  7,  28.  27,  31.  II,  3,  26.  Dieselben  Gedanken 
bei  Otfrid  weiter  ausgeführt  V,  22,  3.  6—8;  23,  85  ff.  -  engilo  (ohne  Acc.) 
auch  V. 
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12  zen  inheiman  ^  in  Sehnsucht  nach  der  Heimat  hingewandt;  Plur. 
S.  n  §  29. 

15b  =  foir  tragen  in  trauriger  Weise  die  Sichtbarkeit  davon,  d.  h.  wir 
Juiben  es  traurig  erfahren ,  und  an  unserem  Beispiel  hmn  es  jeder  deutlich 
sehen.  Ebenso  und  in  ähnlichem  Zusammenhange  U,  6,  32*.  IV,  1,  46**;  sdn 
wegan  ohne  Gen.  von  einer  freudigen  Erfahrung  lY,  31,  33;  unpersönlich  mit 
daz  Dkm.  X,  28  (Hs.  wigit). 

24.  Die  Annahme  einer  auffordernden  Frage  (Kelle)  ist  nicht  nötig, 
wenn  man  wollen  futurisch  nimmt  (vgl.  5,  52.  20,  29.  S.  I  §  9):  wir  werden 
nicht  die  Heimat  erreichen  (d.  h.  wir  hohen  zunächst  ^  in  unserem  jetzigen 
Zustande  y  noch  keine  Aussicht  dazu),  wir  beklagenswerten  Verlassenen. 

25  —  30.  Mit  tiefer  eigener  Empfindung  beklagt  der  Dichter  die  Ent- 
fernung von  der  himmlischen  Heimat  und  das  unbefriedigte  Dasein  des 
irdischen  Lebens.  Eine  Beziehung  auf  Entfernung  yon  seinem  Geburts- 
orte, die  Grimm  V,  LYII.  vermutete,  kann  ich  in  den  Versen  nicht 
finden. 

35  suachit  ==  verlangt,  erfordert;  vgl.  1,  24;  36  therer  situ  deutet  auf 
die  37—42  aufgezählten  Eigenschaften. 

39  =  mache,  dass  dir  die  dauernde  (Plur.  S.  II,  33  f.)  schöne  Enthalt- 
samkeit zur  Freude  gereiche,  indem  du  sie  nicht  gezwungen,  sondern  frei- 
willig mit  innerer  Befriedigung  ausUbst  Ähnliche  Bedeutung  hat  giwurt 
5,  34.  19,  13.  n,  12,  40.   m,  18,  62.  IV,  5,  51. 

40  zi  guate  =  (dir)  zum  Heüe;  vgl.  1,  121.  II,  19, 13;  liorsam  absolut 
wie  gilos  15,  gihörsam  3,  14.  —  (hemo  muate  hören  ^  dem  eigenen  (sand- 
haften)  Triebe  (muatwiUo  14)  folgen;  vgl.  IV,  13,  53.    S.  II  §  245. 

42  =  fliehe  die  gegenwärtige  Lust,  so  wird  dir  in  Zukunft  das  Heil 
nahen,    queman  im  Gegensatze  zur  Gegenwart  auch  n,  14,  67.    S.  I  §  7. 

43»  weist  zurück  auf  33  fg.  —  44^  ähnlich  H.  130^  —  45  —  46:  wenn 
du  dich  des  Aufenthaltes  in  der  Heimat  erfreuen  wirst,  dann  wirst  du  Gotte 
lieb  sein  und  keinen  Schaden  mehr  zu  furchten  hohen. 

ly  19.  Vierzeilige  Abschnitte  1—16  merklich;  die  Quelle  des  kritischen 
Zusatzes  23 — 28  kenne  ich  nicht.  Der  knrze  Abschnitt  enthält  in  den  erwei- 
ternden Zusätzen  mehrere  bei  0.  sonst  nicht  vorkommende  Ausdrücke  (7  un- 
tarmuari;  16  eracar;  IS  gotewuoto\  9  ingritmo  nur  noch  27,  35),  die  vielleicht 
in  einem  bestimmten  Kreise  traditionell  waren. 

1—2  bilden  den  Obergang  zu  Joseph,  der  18,  60  nicht  (wie  15,  23) 
erwähnt  war.  io  thes  sintl^es  =  immer  bei  dieser  Gelegenheit,  d.  h.  in  der 
ganzen  Zeit,  vgl.  zu  17, 11.  —  er  anaphorisch  auf  das  Snbject  Joseph  zurück- 
deutend; ebenso  am  Anfang  der  zweiten  Vershälfte  11,  4,  67.  III,  7,  37.  18,  49. 
IV,  18,41.  V,  14,  25;  MU  V,  7, 11;  am  Anfange  des  neuen  Verses  Lud.  2; 
auch  nachgestellt  als  zweites  oder  drittes  Wort  des  neuen  Verses  oder  Halb- 
verses I,  2,  29.  15,  50;  iz  1,  5,  45.  Auf  Eigennamen  folgt  er  unmittelbar 
I,  25. 19.   m,  17,  15.  IV,  2, 13. 

3  sprah  . .  zua  wie  4,  26;  ßu  frua  Zusatz,  hier  begründet  durch  node 
Mt.  2,  14,  sonst  aber  auch  formelhafte  Versffillung:  12,  25.  13,  8.  II,  4,  54. 
ni,  18,  8.  IV,  37,  29.    Sal.  39;  vgl.  Dkm.  XUI,  17. 

24* 
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7  untarmuan  ist  ein  nnflectiertes  Adj.  {-ja  Stamm),  abgeleitet  vom 
Subst  muor  ==  Moor,  Sumpf  mit  Stammerweiterung  bei  Zusammensetzung 
mit  einer  Präp.  wie  anawäni,  urwäni  4,  48.  52,  wida/rmwxH  V,  23, 142;  also 
»===  unter  dem  Moore  oder  Gewässer  befindlich.  Die  wahrscheinlich  sprich- 
wörtliche Verbindung  mit  läzan  bezeichnet  ein  unvollendetes  Beginnen;  also 
7^  ==r  lass  es  jetzt  {ncichdem  du  so  Icmge  dich  der  Jungfrau  angenommen 
8,  20  ff.)  nicht  im  Sumpfe  stecken,  d.  h.  führe  durch,  was  du  begonnen  hast. 
Weder  dem  Schreiber  von  V  noch  dem  von  P,  welcher  hier  ganz  unverständig 
schrieb  und  accentuierte,  scheint  das  Wort  geläufig  gewesen  zu  sein.  Ähn- 
liche Verbindungen  mit  läzan  V,  7,  64.  8,  32;  mit  dwm  in,  4,  25.  V,  23, 142. 
S.  II  g  159.  —  In  herlicho  ist  h  in  V  vielleicht  nur  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  zucorrigiert  (zu  III,  20,  179)  und  eigentlich  erlicho  =  ehrerbietig 
gemeint,  vgl.  5,  13.  6,  3.  8,  7.  23,  13,  das  F  auch  setzt  Doch  ist  herlicho 
IV,  19,  55  sicher  belegt  und  wäre  auch  nach  der  Bedeutung  hier  nicht 
unpassend. 

9  ingriuno.  Dass  hier  nichts  wie  bei  Ma^smann,  deutsche  Abschwö- 
rungsformeln  ff.  Nr.  35  S.  141,  18  in  geriuna  (vgl.  Schade  Wb.«  S.  353)  die 
Verbindung  der  Präp.  in  mit  einem  Subst.  vorliege^  schliesse  ich  daraus, 
dass  hier  und  27,  35  in  VPF  keine  Worttrenuung  bezeichnet  ist,  und  nament- 
lich auch  der  Aocent  in  VP  an  beiden  Stellen  über  der  ersten  Silbe  in  steht. 
Ich  nehme  ein  unter  Komposition  mit  in  gebildetes  Adv.  des  Stammes  an, 
von  dem  criunlih  (Glosse  für  crudelis  Ra  Graff  IV,  325)  abgeleitet  ist. 
Bedeutung  hier  wie  27,  35  (wo  es  durch  das  folgende  gähero  worto  erklärend 
umschrieben  ist)  =  eifrig  j  hastig ,  vielleicht  auch  ingrimmig.  Das  von  V 
an  dieser,  von  P  an  beiden,  von  F  au  keiner  Stelle  vor  r  geschriebene  t 
halte  ich  ebenso  wie  das  e  in  jener  Formel  bei  Massmann  für  ein  nach 
nachlässiger  Aussprache  eingeschobenes;  einige  ähnliche  Beispiele  (wenn  auch 
nicht  gerade  zwischen  g  und  r)  bei  Kögel  Eeron.  Gloss,  S.  34.  Ich  glaube 
nicht,  dass  auch  nur  die  Schreibor  an  ein  Subst.  gi-riu/na  =  Gdieimnis 
gedacht  haben,  zu  welchem  Kelle  im  Glossar  die  Stellen  setzt  Dasselbe 
würde  in  den  Zusammenhang  dieser  Otfridstelle  nur  schlecht,  in  den  der 
zweiten  sowie  den  jener  Abschwörungsformel  (wo  es  zwischen  in  widirstritigi 
und  in  hartmuotigi  steht,  entsprechend  dem  in  unriwa  anderer  Beichtformeln 
wie  Dkm.  XC,  94.  XCI,  122;  etwa  =  ingrimmige  Verstocktheü)  gar  nicht 
passen.  —  10*"  schulmässig  erklärender  Zusatz,  s.  10, 5.  —  11  fast  &=  V,  15,  37; 
dieser  und  der  folgende  von  0.  hinzugesetzte  Vers  können  auch  wie  7*  als 
Hindeutung  auf  die  früheren  Reden  des  Engels  zu  Joseph  8,  20  ff.  gefasst 
werden. 

13  sär  thera  ferti  »  sogleich,  vgl.  HI,  6,  36;  Schwanken  zwischen 
localer  und  temporaler  Bestimmung  S.  11  §  212.  —  mit  giwurti  *=  in  freu- 
diger Pflichterfüllung;  zu  18,  39. 

15.  Der  Schreiber  von  P,  welcher  fehlerhaft  thaz  schrieb,  construierte 
intfliahan  mit  Acc.  (wol  nach  lat  effugere)^  was  bei  0.  nur  H.  62  (Akro- 
stichon!) vorkommt.  Ähnlich  ändert  P  (erste  Schreibung)  21,  14;  anders 
aber  ebenso  unverständig  19,  24  er  aus  es,  —  siu  Maria  und  das  Kind, 
8.  II  §  79.  —  16  eracar  =  früh  wachsam  vgl.  Grimm  nhd.  Wb.  IV,  2a5; 
bei  0.  sonst  nicht  belegt;  erklärt  durch  den  tautologischen  Zusatz  16^. 
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18  gotewiMto  =  der  gegen  Gott  wütende ,  ähnlich  gebildet  wie  gotdeido 
IV,  7,  M;  gotscelta  --^  hlasj^iemtM  Notker  ps.  10,  7.  Bei  0.  kummt  sonst 
weder  das  Subst.  umat  noch  irgend  eine  Ableitung  dieses  Stammes  vor.  Bei 
Grimm  Myth>  III,  49  godowödo  aus  nd.  Glossen  des  9.  Jahrhunderts;  ygl. 
Myth.*  I,  110. 

22^.  Der  vielleicht  durch  Häcksicht  auf  den  Beim  veranlasste  Tempus- 
wechsel  bezeugt  Unboholfeuheit  der  Satz  Verbindung;  doch  kann  der  Conj. 
Präs.  durch  Versetzung  in  die  Zeit  des  Sprechenden  (S.  I  §  51)  oder  auch 
durch  Rücksicht  auf  die  Fortdauer  des  bezeichneten  Zustandcs  der  £rlösang 
bis  auf  die  Gegenwart  erklärt  werden. 

23  in  bitachon  hier  von  erklärenden  Kommentaren  der  Bibel;  welche 
Quellen  er  meine,  sagt  0.  nicht.  Die  Berechnung  der  vier  Jahre  gründet 
sich  auf  Mt.  2,  15  et  erat  ibi  usque  ad  obitum  Herodis,  da  nach  Eusebius 
der  Tod  dos  Herodes  für  das  Jahr  4  n.  Chr.  angesetzt  wurde ;  die  Berechnung 
der  zwei  Jahre  auf  Mt.  2,  IG  a  bimatu  et  infra. 

25  thetno  nach  der  Construction  des  Hauptsatzes  S.  I  §  223.  —  26  =  ich 
schreibe  nicht  in  Jierausfordemder,  zum  Widerspruch  reizender  Weise  (als 
sicher)  auf,  wm  mir  ungewiss  ist.  Über  den  Acc.  bei  in  Grimm  II,  787 ;  zu 
Andreas  463.    S.  U  §  171. 

28  ihiu  jär  proleptisch  zu  tvizzan  gezogen ,  dann  durch  siu  wider  auf- 
genommen; ähnUch  lü,  18,  43.    IV,  11,  43.  V,  20,  63.    S.  I  §  307. 

I,  20«  Vierzeilig  gegliedert.  Die  Erzählung  ist  frei;  selbständig  aus- 
geführt ist  die  Voranschaulichung  des  Jammers  der  Mütter  9—24,  eigentüm- 
lich namentlich  4.  19—20.  Auch  Hei.  733  —  754  ist  der  bethlehemitische 
Kindermord  ausgemalt,  aber  ohne  besondere  Übereinstimmung  mit  Otfrid. 
Die  geistliche  Auslegung  31 — 36  ist  nicht  wie  17,  67.  18,  1  am  Rande  mit 
mystice  bezeichnet. 

1  Herodes  hier  zuerst  genannt,  ebenso  21,  1;  s.  zu  I,  4.  —  ward  wol 
des  Reimes  wegen  statt  des  genaueren  was  S.  I  §  369.  374.  —  2  ähnlich 
IV,  19,  57;  über  den  Acc.  bei  in  S.  11  §  170  f.  —  3  -=  ausgerüstet  mU  Waffen; 
bei  Adj.  garo  steht  auch  sonst  Instr.  mit  oder  ohne  Präp.  mit,  s.  4, 19. 

4  =  sie  vollbrachten  ein  grosses  Schlachten ^  aber  ohne  Gefecht,  da  die 
eine  Partei  widerstandslos  war;  noch  eindringlicher  wird  das  Grässliche 
betont  5^.  —  6  oZ  flexionslos  prädicativ  neben  Nom.  PI.  wie  II,  15,  7. 

9  ihie  wie  11  sie  für  das  Fem.  kommt  auch  sonst  vor  S.  II  §  57;  das 
zweite  ihie  anaphorisch  wie  15,  43.  21,  7.  22, 15.  23.  DI,  25,  7  u.  a.;  vgl.  zu 
19,  1  er.  —  10  himüo  Instrumentalform  statt  himüu,  vgl.  4,  19;  beim  Adv. 
gizango  steht  in  ähnlicher  Verbindung  die  Dativform  himüe  IV,  26,  27  «=  zum 
Himmel  dringend.    S.  II  §  267. 

13.  Das  erste  siu  in  allen  Handschriften  ist  Schreibfehler  statt  sie 
(a*  die  Krieger  des  Herodes);  das  zweite  siu  geht  auf  die  Kinder:  sie  raubten 
sie  Tag  für  Tag;  im  anderen  Halbverse  folgt  individualisierender  Sg.  iz 
S.  II  50ff.  —  16  mit  kindu  »  dun^  den  Besitz  van  Kindern  S.  II,  21. 
256.  274.  —  18  nm  ti  zu  4,  55;  19'»  w  -=  tÄr  Kind, 

23*"  lesan  oft  vom  Scbriftsteller,  der  im  Buche  etwas  mitteilt,  was 
dann    von    ihm    selbst    oder   einem   anderen    vorgelesen   werden   kann; 
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Mhd.  Wb.  I,  1007,  Hwb.  I,  1889.  Lachmann  kl.  Sehr.  1,471.  Also:  schrifl- 
gelehrte  Männer  berichten  es  nicht,  dass  je  ein  solches  Gemetzel  junger 
Mannschaft  geschehen  wäre.  Ähnlich  III,  20,  155.  Dagegen  scriptöra  thie 
fiari  111,  14,  3  sind  nur  die  Evangelisten. 

28*  mit  Bezug  auf  die  Deutung  von  in  Bama  =  in  excelso  (k.  B.  Beda 
homil.  VII,  438).  mit  iro  kindan  nicht  comitativ,  sondern  ähnlich  wie  16 
caosal:  um  ihrer  Kinder  mUen. 

29.  Bei  Beziehung  auf  unb  wechselt  persönliches  sie  (statt  sio  wie  9) 
mit  sachlichem  siu,  s.  IV,  26,  6flf.  35,  24  ff.  S.  II  §  57.  —  30  gehört  zu  29*, 
den  durch  thaz  angedeuteten  Inhalt  ausführend;  der  Satz  mit  suntar  30^ 
steht  dem  gesammten  Inhalte  von  29*.  30  gegenüber;  woltin  ist  rein  futu- 
risch 8.  I  §  9:  er  sagte,  sie  würden  das  nicht,  (nämlich)  noch  jemals  sieh 
trösten  lassen  über  so  zarte  Kinder,  sondern  sie  würden  sich  quälen  (dem 
Schmerze  hingeben).  Ähnliche  Mittelstellung  eines  Satzes  mit  suntar  III,  1, 34. 
—  31  mid  iz  =  midi  iz.  Der  Conj.  Prät.  erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn 
man  31  f.  noch  von  quad  abhängen  lässt :  ihr  (der  Kinder)  junger  König 
('=^  Christus)  toürde  es  nicht  so  lange  mehr  meiden ,  er  würde  dem  Kampfe 
nicht  ausweichen,  wenn  seine  Zeit  da  sein  wü/rde.  Doch  bot  der  Bibeltezt 
zu  dieser  Erweiterung  der  Prophezeiung  keinen  Anlass;  vielleicht  eine  mir 
nicht  bekannte  Erklärungsschrift,  die  etwa  die  Prophezeiung  Jerem.  31^  15 
mit  Luc.  23,  27.  28  in  Verbindung  brachte.  Als  Verkürzung  von  midü  ist 
mid  schwerlich  aufzufassen. 

33 — 36.  0.  stellt  den  Tod  Jesu  als  Heldentod  dar,  als  eine  Auf- 
opferung, wie  sie  bei  einem  weltlichen  Könige  nicht  erhört  sei;  deshalb 
folge  ihm  jetzt  eine  unzählige  Schar  von  Getreuen,  d.  h.  alle  Glieder  der 
Kirche  glauben  an  ihn,  s.  III,  7,  21.  22.  —  33  zi  sifien  dagofi  queman 
Rechtsausdruck:  zur  vollen  Mü/ndigkeit  kommen,  d.  h.  zu  dem  Lebensalter, 
in  welchem  der  Mann  für  die  unter  seinem  Schutze  Stehenden  in  jeder  Weise 
eintreten  muss.  Der  König  ist  aber  nach  deutscher  Bechtsanschauung  der 
geborene  Vormund  aller  Schutzlosen  und  Bedrängten.  Vgl.  Grimm  Bochts- 
altert.^  S.  412.  Anders  steht  sine  daga  von  der  Lebenszeit  überhaupt 
Lud.  35.  77;  anders  auch  Hartm.  79.  —  34^  ähnlich  IV,  27,  15»»;  ausgeführt 
ni,  26,  39—42.  Christus  als  König  wird  irdischen  Gewalten  gegenüber- 
gestellt auch  lll,  2,  37  f.   IV,  23,  39  f.  27,  9  f. 

ly  21.  Vierzcilig  gegliedert,  obwol  anfangs  6  Verse  in  der  Construction 
zusammenhängen,  freie  Erzählung  mit  gemütlichen  Zusätzen;  die  Namen 
Ägypten  3,  Archelaus,  Galilaea,  Nazaret  11  ff.  vermieden. 

1—4.  In  K  steht  ein  Kolon  nach  1,  in  P  nach  1  und  3;  dadurch  ist 
die  Periodisiemng  der  Sätze  in  Übereinstimmung  mit  dem  Bibeltezte  und 
wol  im  Sinne  Otfrids  bezeichnet:  1*  soll  trotz  des  gleich  zu  thö  gestellten 
Verbums  vorangestellter  Nebensatz  (Vordersatz)  sein,  1^  und  2  sind  para- 
phrasierende  Widerholungen  desselben;  Hauptsatz  (Nachsatz)  ist  4*,  dem 
aber  noch  ein  die  locale  Bestimmung  nach  Ägypten  umschreibender  Relativ- 
satz vorhergeht  und  ein  den  Befehl  ausführender  Conjunctivsatz  4*"  folgt; 
an  diesen  schliessen  sich  dann  noch  5,  6,  so  dass  zusammenhängende  Con- 
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strnction  sich  übor  6  Verse  erstreckt,  vgl.  za  Liatb.  86.  —  1  tod  ohne  Artikel 
individuell  und  persönlich  gedacht  wie  III,  18,  34.  24,  14.  V,  1,8.  4,  49. 
12,  38.  14,  8.  23,  85.  249.  260  u.  a.,  vgl.  fiant  10,  9;  loart  II,  1,  5;  himil  V, 
19,  32.  Grimm  IV,  384  395.  —  2  mit  tödu  dagegen  instrumental  =  dadurch 
dw8  er  starb,  füllte  er  das  Mass  seiner  Tage,  S.  II  §  274.  —  in  abxih  =  auf 
verkehrte,  böse  Weise;  ebenso  bei  willu  III,  15,  43,  Gegensatz  41  thie  thdr 
wola  wolttm.  Also  2^  =  der  immer  bösen  Willen,  böse  Gesinnung  Tratte; 
vgl.  4,  P.  —  4  imböt  =  göUlicher  Befehl,  vgl.  12,  9.  13,  2;  vom  Befehle 
des  Königs  17,  53 ;  nur  im  ersten  Bache.  —  4^  goume  zu  8,  20. 

6  toisön  Cj.  Präs.  ohne  Personalpron.  =  und  sie  möchten  wider  heim- 
kehren nach  ihrem  eigenen  Lande,  —  7*  =»  lass  es  dir  keine  Not^  keinen 
Grund  zur  Besorgnis  mehr  sein,  —  10^  so  anaphorisch,  S.  I  §  77. 

13  in  fiara  =  abseits ;  vgl.  V,  7,  64.  —  13**  Umschreibung  dos  Namens 
Nazaret  nach  seiner  n,  7,  49  f.  genauer  angegebenen  Bedeutung ;  auch  15  zioro 
spielt  darauf  an. 

15  — 16  Strophonfnllung  und  Abschluss  durch  Combination  der  hier 
vorliegenden  Textstelle  mit  einer  späteren;  im  Gedanken  zusammentreffend 
mit  den  ebenfalls  jedesmal  ein  Kapitel  abschliessenden  Versen  10,  40. 
16,  25 — 28.  22,  61  f.  —  Der  Acc.  vnsduam  bei  in  kann  als  Andeutung  der 
Bewegung  genommen  worden:  in  die  Weisheit  hinein,  zur  vollen  Weisheit, 

ly  22.  Einfache  Erzählung  mit  vielen  erläuternden  Zusätzen.  Zart  und 
mitfühlend  veranschaulicht  0.  die  Gemütsbewegung  der  Mütter  in  der  Erzäh- 
lung 23  ff.  und  in  ihrer  Bede  43  ff.  Kürzer  ist  dies  auch  Hei.  803.  821  ff. 
geschehn,  aber  ausser  43^  =>  H.  821  *"  ohne  Obereinstimmung  im  Ausdruck. 
Vierzeilige  Abschnitte  1—52  und  55 — 62  merklich. 

1^  nach  dem  Bibeltexte  parallel  zu  1^:  ^ais  er  dann  äUer  wurde, 
nämlich  zwölf  Jahre  (ait);  bei  alt  steht  so  ein  Gen.  16,  2.  III,  18,  55. 
T.  12,  2.  60,  16  u.  a.  Weniger  passend  erscheint  hier  die  Annahme  eines 
massbestimmeuden  Gen.  beim  Komparativ:  als  er  dann  um  zwölf  Jahre  älter 
wurde;  so  ist  sonst  nur  das  Neutrum  eines  Pron.  oder  Adj.  gebraucht  S.  II 
§  214.  222.  Über  die  Multiplication  zuiro  sehs  zu  3,  36.  —  2  Das  persön- 
liche sie  wechselt  mit  dem  die  Unbestimmtheit  oder  Verschiedenheit  des 
Geschlechtes  andeutenden  siu  wie  14,  2  ff:  16,  21  f.  II,  5,  17  f.  6, 13  ff.  8,  9  f. 
III,  20,  80 ff.  8.  II  §  61.  79.  sie  auf  alle  Teilnehmer  des  Festes,  siu  spocioll 
auf  Josoph  und  Maria  zu  boziehn,  wäre  zwar  2 — 10,  nicht  aber  21  ff.  27  ff. 
möglich.  —  Plural  zur  Bezeichnung  längerer  Festeszeiten  (wie  auch  3.  7) 
8.  II  §  32.  —  4  =»  wir  zeigen  es  (die  Heiligkeit  dieses  Festes)  ehrfurchtsvoll 
(durch  unser  Benehmen  während  der  Festzeit),  t4tKl  wir  nennen  (das  Fest) 
Ostern.    Über  östaron  Grimm  Myth.*  S.  241. 

9*  =  das  Kind  versäumte  die  Abreise,  —  11  fnuUer  in  pronominaler 
Flexion  mit  prädicativer  Geltung:  er,  der  ja  immer  JUug  und  umsichtig  war. 
Vgl.  8,  9  f.  19,  2. 

17  mt^  umredinu  =»  durch  eine  falsche  Berechnung,  durdh  ein  Mis- 
Verständnis,  Ähnlich  IV,  15,  29.  30.  —  19  P  (nicht  V)  setzt  ein  Kolon  nach 
umbibisdhun,  beginnt  also  den  Naohaatz  mit  20*. 
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24  iru  foLlerhaft  statt  ira;  iro  in  P  scheint  misvorständliche  Ausdeu- 
tung (Beziehung  auf  beide  Eltern)  zu  sein.  brusH  erst  in  bildlicher  Bede- 
wendung, dann  25  in  sinnlicher  Bedeutung  gebraucht. 

27  ernuistin  adverbial  werdender  Dat.  Fl.  ==  in  ernster,  sorgenvoller 
Stimmung;  erläutert  (wie  18)  durch  27**. 

31  Der  Name  Jerusalem  auch  hier  vermieden.  —  35  joh  »  tmd  zwar 
zu  17,  42. 

38  thero  sinero  antwurti  ist  jedenfalls  als  Gen.  Flur,  gedacht,  entweder 
mit  Anbequomung  der  Endung  {-ti  statt  -to)  an  den  Reim,  s.  zu  3,  37,  oder 
—  wenn  man  hier  das  durch  17,  36.  III,  20,  95  nicht  genügend  bezeugte 
Fem.  anlumrti  ansetzen  will  —  mit  der  auch  4,  17  vorliegenden  Form- 
bildung. 

40  er  ffthrt  individualisierend  das  manage  39  weiter:  nicht  war  irgend 
einer  (von  ihnen)  so  berühmt^  dass  dieses  ("^  die  Weisheit  des  Jesuknaben) 
nicht  vorangestanden  hätte  (d.  h.  ihn  übertroffen  hätte) ;  S.  II  §  20.  bifora 
vgl.  1,  52. 

41  then  liohan  man  =»  den  Knaben,  der  ihr  so  lieb  war\  man  vom 
Jesusknaben  auch  Hol.  733.  817.  Das  Adj.  pronominaler  Flexion  zwischen 
ther  oder  ^ser  und  Subst.  stehend  kommt  im  Acc.  Sg.  M.  bei  0.  häufig 
vor,  meist  mit  fühlbarem  Unterschiede  der  Bedeutung  gegenüber  der  con- 
Bonantischen  Stammbildung.  Es  spricht  nämlich  einen  Anteil  an  der  Eigen- 
schaft dem  Gegenstände  nachdrücklich  gerade  für  diesen  Fall  zu,  oft  im 
Gegensatze  zu  anderen  Eigenschaften,  die  er  sonst  hatte;  s.  lY,  35,  28; 
I,  27,  61.  II,  4,  90.  6,  35.  8,  44.  9,  16.  lU,  15,  1.  23,  41.  IV,  22,  21.  26,  49. 
33,  24.  V,  25,  40.  48.  Das  Adj.  conso nautischer  Stammbildung  dagegen  gibt 
ein  das  Individuum  dauernd  charakterisierendes  Merkmal  an,  s.  I,  12,  13. 
22,  10.  U,  9,  67.  98.  III,  2,  34.  lU,  13,  31.  V,  22,  10.  F  seut  äusserer 
Gleichförmigkeit  wegen  meist  auch  in  jenem  Falle  die  schwache  Form.  In 
derselben  Stellung  ist  mit  ähnlicher  Wirkung  pronominal  flecticrt  der  Dat. 
Fl.  I,  11,  58.  II,  11,  59.  14,  91.  24,  24.  III,  15,  34.  V,  9,  40;  nur  vereinzelt 
andere  Casus:  Nom.  Sg.  F.  IV,  35,  43;  Noni.  Sg.  Ntr.  IV,  33,  5  (vgl.  6^); 
Acc.  Sg.  N.  IV,  33,  5.  Gen.  Fl.  N.  V,  7,  48.  III,  20,  162.  Acc.  Fl.  F.  lU,  22, 2. 
V,  4,  28;  namentlich  steht  in  dieser  Stellung  nie  Nom.  Gen.  Dat.  Sg.  and 
Nom.  Fl.  des  Masculinums.    Über  andere  Stellungen  s.  zu  9,  23. 

43  liobösta  Neutrum  dos  Superlativs  bei  partitivem  Gen.  auch  persön- 
licher Substantiva  S.  II  §  63.  Die  Anrede  43"^  steht  auch  im  Holland  821^ 
wo  die  Handschriften  zwischen  Masc.  liobösto  (Mon.)  und  Neutrum  liobösta 
(Gott.)  schwanken.  —  thaz  ih  ni  westa  ist  Relativsatz  »>  id  guod  nescid>am 
s=»  ohne  dass  ich  es  wusste;  thaz  44.  45  Conjunction  auf  wio  ward  zurück- 
greifend. 

46*  wol  nicht  Vocativ,  sondern  nominativische  Apposition  zu  thü,  indem 
das  pronominal  floctierte  Adj.  prädicativ  gilt:  du,  der  du  doch  mein  guter 
Sohn  bist! 

47  in  min  herza  Acc.  wegen  vorgestellter  Erreichung  eines  Zieles:  traf 
mich  bü  in  mein  Herz  hinein;  vgl.  Sal.  36.   IV,  26,  41.    S.  U  §  167. 

50**  entweder  selbständiger  Ausruf  oder  (wol  besser),  obwol  das  Verb 
nicht  am   Ende   steht,    relativ   mit  thin  zu  verbinden;    vgl.    II,  21,  24*** 
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III,  1,  44\  IV,  22,  7\  —  51*»  ist  wol  causaler  Dativ,  s.  4,  32.  S.  II  §271 
nicht  Gen.  Sg.  in  uugenaaer  Schreibung;  nur  die  ontgcgengesotzte  Ver- 
wecliselung  ist  beim  Poss.  pron.  sicher  belegt,  s.  2,  17.  V,  3,  2.  F  setzt 
thera  thineru,  meint  also  den  Genetiv.  —  52*  =  was  kann  ich  grösseres, 
stärkeres,  eindringlicheres  sagen  (nämlich  als  52**)  ?  Vgl.  die  kürzere  Formel 
III,  13,  50. 

53  so  hehigaz  erläuternder  Zusatz  zu  dem  qmd  est  des  Textes. 

58*'  =  dadurch,  duss  er  ihnen  diente, 

61*  ähnliche  Wendung  unpersönlich  III,  26,  32*.  Zu  61  f.  vgl.  den 
ähnlichen  Abschluss  10,  27  f.  16,  25  ff.  21, 15  f. 

If  23«  Treue  Widergabe  des  einigemal  durch  Combination  von  Mt.  3 
mit  Luc.  3  gewonnenen  Bibeltextes;  erläuternde  Zusätze  von  geringem  Um- 
fange, die  mystische  Auslegung  in  den  Schlussvcrsen  63  f.  nur  ganz  kurz 
angedeutet;  Ausdruck  dort  und  an  manchen  anderen  Stellen  noch  wenig 
gewandt;  Icxicalisch  vereinzelt  sind  inskieren  22,  gelf  25,  gisUmit  52;  Con- 
struction  unbeholfen  27.  32.  45.  60,  vgl.  3  ff.  7  f.  22.  Fremde  Eigennamen 
sind  durchweg  vermieden,  selbst  Johannes  4,  Abraham  46,  s.  zu  I,  4.  — 
Gliederung  in  vlcrzeilige  Abschnitte  ist  durchgeftlhrt. 

In  den  Reden  des  Johannes  23 — 56  sind  in  V  nach  Setzung  der 
gewöhnlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accente  noch  viele  Silben  (aber 
ohne  ein  deutliches  Princip  der  Auswahl)  durch  dünne,  gerade  Accente, 
Häkchen  oder  auch  durch  zwischengesetzto  Punkte  (dies  namentlich  beim 
Zusammentreffen  von  Vocalen,  z.  B.  25  i,a.uuiht)  für  den  Vortrag  markiert; 
dasselbe  ist  I,  11,  5 — 9  sowie  bei  längeren  Stücken  aus  II,  3  und  4  geschehen. 
P  und  F  nehmen  von  diesen  Zeichen  nirgends  Notiz;  dieselben  sind  wol  erst 
nach  Herstellung  dieser  Handschriften  in  V  eingetragen. 

1 — 2  ersetzen  die  Datierung  des  Biboltextes  durch  Angabo  der  Bedeu- 
tung des  Momentes  für  die  gesamte  Weltgeschichte;  vgl.  11,  Iff.  l^  ^^  zu 
dem  Wendepunkte  t  erläuternd  umschrieben  2*.  —  3 — 4  in  erst  bei  eigener 
Ausführung  mit  Acc.,  dann  im  Anschluss  an  den  Text  mit  Dativ. 

6  kunfti  Plur.  wie  IV,  18,  34;  S.  II  §  36.  Der  Conj.  Präs.  7  f.  erklärt 
sich  durch  Übergang  in  die  directe  Rede,  wie  sie  Johannes  vernommen  hat; 
ich  hätte  die  Verse  7—8  wie  8,  24  ff.  11,  7  ff.  16,  19  ff.  mit  Anführungs- 
zeichen vorsehen  sollen.  Doch  würde  Otfrid  bei  gewandterer  Satzveibindung, 
wie  er  sie  in  anderen  Abschnitten  zeigt,  wol  auch  diese  Verse  gleichförmig 
mit  5  f.  in  den  Conj.  Prät.  umgesetzt  haben.  —  8  thes  gdhen  mit  asyn- 
detischem parallelem  Conj.8atze:  und  damit  jeder  eüe^  (nämlich)  zur  Busse 
greife.  Ebenso  paralleler  Gonj.  nach  Conj.  dieses  Verbnms  1,  32.  IV,  7,  86; 
Ind.  nach  Ind.  V,  16,  31  (dort  aber  gifdhan  mit  reflexivem  Acc.);  Inf.  nach 
Inf.  n,  16,  23.  lU,  16,  20.    S.  I  §  282.  288. 

9  sin  Idzan  ^=  Abschied  nehmen  von  etwas,  es  verlassen  oder  aufg^)en 
noch  IV,  37,  7.   V,  25,  44,  vgl.  auch  I,  15, 15;  =  unterlassen  II,  6,  32. 

15  über  das  wechselnde  Genus  von  Hut  S.  II  §  27;  15*"  =  am  Jordan 
nach  Luc.  3,  3.  —  16  suazen,  gisuazen  mit  iz  (S.  II  §  106)  wie  II,  21,  23. 
III,  13,  49.  V,  14,  29:  er  machte  es  (nänUich  das,  was  er  sagte)  angendtm, 
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d,  h.  er  sprach  eindringlich  und  verständlich.  0.  braucht  das  Verbam  oft 
von  klarer,  deutlicher  Erläuterung  oder  Auslogang  schwieriger  Dinge,  s.  zu 
II ,  12,  28;  vgl.  auch  sucusi  27,  32.  III,  5,  20;  er  giscreib  uns  suazo  V,  8,  25 
wird  26  erläutert  durch  ofono  fUu  fram, 

20  Strophenfüllender  Zusatz;  toidarwerto  steht  sonst  überall  im  Sing, 
als  Bezeichnung  des  Teufels,  ich  nehme  daher  auch  hier  wie  II,  3,  56 
widarwinnon  Dat.  Sing,  an  mit  Anbequemung  der  £ndung  (statt  -en)  an 
den  Reim. 

22  inshieren  nur  hier  (vgl.  IV,  12,  44  gisciari  ie)  =-  wider  schnell 
passierbar  machen.  Der  Übergang  in  den  Conj.  Präs.,  während  erst  23  volle 
directe  Bede  eintritt,  ist  hier  noch  auffallender  als  7  f.,  s.  S.  I  §  51. 

25  sarf  =  rauh,  Eigenschaft  des  Weges  nach  dem  wörtlichen  Sinne 
der  Prophezeihuug ;  gelf  eigentlich  =  tönend,  lärmend,  dann  «=  übermiUig 
(bei  0.  nur  hier,  vgl.  III,  19,  10)  nach  der  Ausdeutung  derselben  auf  den 
Zugang  zum  Herzen.  Ähnliche  Verbindung  der  wörtlichen  und  der  über- 
tragenen Bedeutung  IV,  5,  27.  29.  32  u.  a.  —  27  the  Relativpartikel  an  Stelle 
eines  Acc.  des  inneren  Objectos  (den  P  setzt)  oder  einer  Präposition  (ana 
nach  29)  mit  dem  Relativpronomen,  vgl.  II,  5,  26.  28;  in  gange  ist  wie  29  er 
als  Subject  zu  denken:  die  Wege,  welche  (oder:  aufweichen)  er  euch  zu 
Herzen  gehen  könne.  Schwerlich  ist  hier  gange  unpersönlich,  wie  mit  üs 
1,2,19.   111,24,24. 

31  =3  niemand  ist  je  gebaren  worden ,  der  nicht  irgendeinmal  den  Hei- 
land sehn  soll.  Über  er  S.  II  §  20;  wanne  ist  hier  und  noch  mehr  61  Flick- 
wort; vgl.  II,  12, 17.  —  32  ubar  lant  =  Land  für  Land,  in  allen  Ländern', 
vgl.  ubar  jär  Lud.  60.  —  heilant  wie  7,  6.  10,  9  freie  Widergabe  von  salu- 
tare,  salus;  15,  18  steht  heilt.  Vgl.  Gregor  homil.  in  Ezech.  I,  1180°:  quod 
enim  latine  salutare ,  hoc  hebraice  Jesus  dicitur ;  ebenso  zu  Psalm  66,  3. 

44  =»  diimit  es  dir  gedeHUich  sei  vor  Gottes  Angesichte. 

45  in  thiu  thing  steht  III,  14,  92  allgemein  auf  die  Sachlage  hindeutend : 
fikr  diese  Umstände y  dazu,  dabei;  hier  aber  wird  es  wol  bosser  spedell  auf 
den  Inhalt  der  beiden  Sätze  45^  46  bezogen:  tröstet  euch  nicht  auf  die 
beiden  Umstände  Am,  dass  jeder  (von  euch)  ein  Edebnann  ist,  oder  dass 
die  Trefflichkeiten  der  Vorfaliren  etwa  euch  selbst  {ddti  ähnlich  II,  22,  8. 
IV,  4,  25)  beschirmen  können  {vor  der  Strafe).  Conj.  in  dem  mit  odo  ange- 
fügten Satze,  weil  dessen  Inhalt  nicht  tatsächlich  ist,  8. 1  §  136. 

47.  Dem  einfachen  Ausdruck  steina  =  lapides  werden  in  reicher  Wort- 
fiille  die  edleren  Bezeichnungen  kisila,  felisa  (hier  sicher  Acc.  Plur.  Masc., 
8.  III,  24,  65)  zugesellt.  —  48  zi  manne  collectiv- stofflicher  Sing.  S.  11  §40. 

49  slahta  hier  offenbar  Gen.  abhängig  von  ahta:  dass  sie  noc/b  der  Art 
(oder:  in  der  Schätzung y  dem  Werte)  eures  Geschlechtes  sind.  Ähnliche 
Construction  wol  Lud.  56,  andere  im  Dativ  I,  1,88.  —  50**  dagegen  meinte 
Otfrid  unzweifelhaft  den  comparativen  Dativ:  und  sogar  noch  besser  als  eure 
Treff lichkeü,  S.  II  §  263.  —  52  gisUmit  nur  hier,  Bedeutung  offenbar  «= 
gesdiärft.  Wenn  das  Part,  von  slim  abgeleitet  ist,  so  kann  die  Bedeutungs- 
entwicklung  aus  dem  Überziehn  mit  feuchter;  breiiger  Masse,  das  beim  An- 
halten der  Schneide  an  den  gedrehten  nassen  Schleifstein  stattfindet,  erklärt 
werden.    VgL  Schmeller- Frommann  II,  523. 
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53**  ist  conditional ;  54  steht  excipierendes  stmtar,  das  wie  sonst 
ntib  oder  ni  (S.  I  §  267)  zusammon  mit  dem  negativen  Uaaptsatze  53* 
allgemeine  Bejahung  ausdrückt:  jeden  Baum  in  der  Welt,  wenn  er  nicht 
Frucht  britigt,  fällt  sie  (vgl.  IV,  26,  49)  und  bringt  das  Feuer  an  ihn 
(d.  h.  richtet  ihn  zum  Verbrennen  zu),  anawenten  mit  doppeltem  Acc.  auch 
15,  34.    S.  II  §  156. 

57*  =  IV,  15,  8*;  57**  parenthetischer  Ausruf.  —  59  goumen  mit  reflex. 
Gen.  =  für  sich  sargen ,  auf  sich  achten  S.  II  §  219. 

60  alles  erklärt  Kelle  Gl.  als  Advorh  =  anderenfalls,  sonst;  dieses 
Adverb  kommt  bei  0.  aber  sonst  nur  neben  sin  oder  werdan  und  in  Zusam- 
mensetzung (alleswio,  aUeswaz  u.  s.  w.)  vor.  Ich  nehme  hier  und  IV,  7,  19 
Gen.  von  ai  an,  hier  namentlich  auch  wegen  der  Quelle.  Die  sowol  in 
Gregors  homil.  20  als  auch  bei  Hrab.  zu  Mt.  3  und  Beda  zu  Luc.  3  vorkom- 
mende Erklärung  heisst  vollständig:  arbor  est  Universum  genus  humanum, 
securis  est  rodomptor  noster,  qui  velut  ex  manubrio  et  ferro  constat  tenetur- 
que  ex  humanitate,  sed  incidit  ex  divinitato.  Der  Gen.  thes  waldes  alles 
hängt  entweder  von  thü  ab:  du  (Mensch)  als  Glied  des  gesamten  Waldes, 
vgl.  auch  S.  II  §  181 ;  oder  er  ist  adverbial :  in  oder  mit  dem  gesamten  Walde  \ 
jedes  ist  eine  kühne  und  ungewönliche  Construction.  zi  altere  wie  HeL  5013 
te  aldre  =  auf  Ldfenszeit j  d.  h.  für  immer,  ewig;  ebenso  II, 4, 12.  III,  15, 45. 
V,  20,  40  (neben  zi  libe);  ähnlich  T.  88, 12.  131, 13  u.  a.  in  altere  negiert  = 
niemals,  faUan  im  eigentlichen  Sinne:  gefällt  werden,  im  übertragenen : 
tV«  (ewige)  Verderben  geraten, 

61  wanne  vgl.  31.  —  62  pino  wol  Plural  mit  unterdrücktem  -n^  zu 
3,  37;  sonst  muss  man  subjectlose  Construction  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II 
§  123)  annehmen. 

64*  =  IV,  29,  27»;  wäne  1.  Sg.  Conj.  Präs..  ohne  Pronomen  =  ich 
möchte  meinen  noch  IV,  22,  3,  mit  ih  25,  20;  ebenso  der  Ind.  wanu  1,27,11. 
IV,  26,  6,  m  wanu  I,  27,  21.  lU,  11,  10;  vielleicht  auch  IV,  2,  11;  apooo- 
piertes  wdn  im  Bcimo  IV,  17,  31.    Anders  odowan  II,  11,  29. 

I,  24.  Vierzeilige  Abschnitte;  Füllung  derselben  durch  Zusätze  4.  8.  12i> 
merklich.  9— -12  erläuternde  Ausführung^  die  in  die  Rede  des  Täufers  auf- 
genommen ist,  offenbar  mit  Anspielung  an  die  schon  8*  berücksichtigte  Stelle 
Mt  22,  37—40,  wo  die  Liebe  zu  Gott  und  dem  Nächsten  als  Erfüllung  des 
Gesetzes  und  der  Propheten  bezeichnet  ist;  11 — 20  homiletische  Nutzanwen- 
dung, nicht  wie  I,  26  ein  besonderes  Kapitel  füllend. 

1  fon  gote  ==  nach  göttlicher  Eingebung.  —  2^  weist  auf  23,  60  zurück. 

5*  =  11,  10*,  dort  passender  als  hier.  6  suntar  oxoipierend  über  den 
Relativsatz  5^  hinüber  an  den  verneinten  Hauptsatz  5*  angeschlossen  wie 
23,  54:  keiner,  der  (auch  nur)  zwei  Gewänder  hat,  soll  so  gering  sein,  dass 
er  nicht  zur  richtigen  Teilung  das  eine  spende.  Das  a  von  suntar  wurde 
beim  Schreiben  in  e  geändert  wegen  des  folgenden  in,  s.  zu  4,  55.  Das  nur 
hier  vorkommende  Compositum  rehtdeila  (vgl.  rehtredina  II,  20,  9 ;  einfaches 
deüa  IV,  28,  5)  war  dem  Schreiber  von  V  und  vielleicht  auch  dem  von  P 
nicht  geläufig.  —  8  Übergang  aus  aufforderndem  Conj.  Präs.  dritter  Person 
in  den  eindringlicheren  Imp. 
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11  mit  thtu  giduet  ir  =  cm/*  diese  Weise  bewirket,  erlanget  ihr;  widar 
got  =  im  Verhältnis  zu  Gott,  ihm  (als  Gnade  suchende)  gegenüberstehend, 
12  ist  Paraphrase  von  11;  ich  hätte  vor  ob  ein  Komma  setzen  können. 

15»»  -=  richtet  sich  jetzt  auf  uns,  gut  für  uns. 

17.  Das  zweite  so  könnte  hier  zwar  demonstrativ  sein:  so,  in  dieser 
Weise,  vgl.  19»»;  doch  ist  es  mit  Rücksicht  auf  7.  26,  5.  IV,  26,  26  bosser 
für  Erweitemng  des  allgemein  relativen  so  wer  zu  halten.    S.  I  §  96. 

19  nimmt  den  Vordersatz  17  — 18*  wider  auf;  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Construction  zu  III,  1,  15.  äna  not  ^^  ohne  Zwang,  freiwillig ^  also  nicht 
nur  wegen  äusserer  Nötigung  durch  das  Gesetz.    Vgl.  m,  7,  23. 

I,  25.  Abweichend  von  der  Anordnung  im  Tat.  erzählt  0.  die  Taufe 
Jesu  vor  der  Sendung  der  Pharisäer  an  Johannes  (27)  und  zwar  ausschliesslich 
nach  Matthäus.  Die  Textworte  sind  ziemlich  frei  mit  erläuternder  Ausfüh- 
rung der  Beden  widergegeben,  ausführliche  Begründung  23 — 30  hinzugefügt 
Vierzeilig  ausser  13—14. 

2*»  Umschreibung  von  baptizaret,  vgl.  10,  2.  IV,  18,  16;  über  den  Instr. 
S.  II  §  274.  —  4  alfol  gilt  doch  wol  als  ein  Wort,  auchdes  Accentes  wegen; 
ebenso  alginuagi  II,  3,  47  und^  obwol  nicht  auf  der  ersten  Silbe  accentaiert 
(vgl.  Lachmann  über  ala-  Kl.  Sehr.  I,  375)  algiwis  II,  2,  19.  alUebesten 
II,  13,  33;  algilih  III,  3,  17  scheint  P  anders  aufgefasst  zu  haben  als  F. 
Dagegen  ist  al  III,  20,  163.  IV,  34,  22.  V,  19,  30.  23,  164  wol  als  beson- 
deres  Wort,  nämlich  als  verstärkendes  Adverb,  auch  vor  dem  Adj.  aufzu- 
fassen ;  an  anderen  Stellen  aber  muss  oder  kann  es  prädicativ  auf  das  Subject 
oder  Object  bezogen  werden,  zu  27,  8.  III,  3,  17.  GraflF  I,  215.  220.  worto 
verbinde  ich  mit  dem  Adj.:  er  sprach  ganz  und  gar  voll  von  Worten,  d.  h. 
in  eifriger  lebhafter  Rede. 

5*'  ja  S.  I  §  148;  6  birine  Plur.  mit  Unterdrückung  dos  -n  im  Reime, 
zu  3,  37.  Ähnlich  IV,  11,  24,  wo  aber  der  Sg.  hant  steht.  —  S  sih  biwdnen 
=  sich  (auch  nur)  in  Gedanken  etwas  beilegen;  vgl.  sih  biheizen  II,  11, 39  n.  a. 

12  ähnlich  IV,  17,22;  mir  in  P  Schreibfehler,  nicht  etwa  dialektische 
Nebenform  von  wir. 

16  gimuati  wol  adverbial  (statt  gimuato)  =  in  huldvoller  Weise;  doch 
könnte  es  auch  zu  zalta  als  Acc.  dos  Subst.  construiert  werden,  der  durch 
16^  erläutert  wird:  er  verkündigte  Trefflichkeit,  (nämlich)  seines  Sohnes 
Hoheit.  —  18  abweichend  von  Tat.  14,  17,  wo  güicheta  unpersönlich  ist. 

19  er  zu  19,  1;  20  ih  wane  zu  23,  64.  —  23  er  scheint  0.  auf  den 
Täufer  zu  beziehn. 

27  thdr  —  ana  gehört  zusammen ;  28  mit  einmal  bei  zwei  instrumen- 
Ulen  Dativen  S.  II  §  268  f. 

If  26.  Grundgedanken:  Durch  Jesu  Taufe  ist  das  Wasser  Mittel  des 
Heiles  für  alle  Menschen  geworden  (1  —  4);  bei  ihr  waren  alle  drei  Personen 
der  Gottheit  tätig,  an  welche  wir  glauben  sollen  (5 — 8);  deshalb  wirkt  die 
Taufe  segensreich  für  unser  Leben  und  Glauben  (9 — 14). 

2  uns  heim  =  zu  uns  in  unsere  irdische  Welt;  der  Ausdruck  ist 
widerholt  U,  3,  1;  ähnlich  27,  28.   II,  4,  13.   IV,  26,  41.  —  4  «Ä  ist  ein 
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von  P  trotz  der  Correctur  copierter  Fehler  des  Schreibers  von  F.  —  5  so 
zu  24,  17. 

9  the  Belativpartikel,  hier  den  Instr.  vertretend,  den  P  setzt  (vgl.  23,27): 
bei  der  Taufe y  mit  welcher  der  gnädige  Gott  uns  reinigt,  rt^  alle  diese 
Kraft  in  der  heiligen  Flut, 

11  =»  dxis  sollen  wir  glauben  und  uns  im  Gemüie  gafiz  zu  eigen  (lieb) 
machen;  12 — 14  Finalsätze.  14  rehte  prädicativ  den  Begriff  des  Yorbams 
verstärkend  wie  10,  26.    S.  U  §  160. 

I,  27«  Eine  vorher  übergangene  Stelle  aus  Lucas  bildet  die  Einleitung 
znr  Erzählung  nach  Johannes.  Dazwischen  motivierende  Erläuterungen  3^8. 
9 f.  21  f.  43 f.;  der  Ausdruck  ist  gewandt,  die  Wechsclrcden  13 ff.  kunstvoll 
gegliedert  und  abgerundet.  Nur  29 — 30.  55  —  56.  69 — 70  sind  je  zwei  Verse 
für  sich  abgeschlossen;  alles  Übrige  besteht  aus  vierzeiligen  Abschnitten. 

3  Beide  Vershälften  hängen  zusammen:  sie  achteten  auf  seine  Tilgend 
und  seine  Persönlichkeit  =  auf  seine  tugendhafte  Persönlichkeit;  vgl.  Sal.  15. 
—  4^  ist  wol  Gen.,  s.  9,  30;  doch  wäre  auch  der  Dativ  (dann  lera  im  Beime 
geschrieben  statt  leru)  möglich,  s.  17,  6.  —  4  mera  =  noch  mehr, 

5*  er  individualisierend  wie  23,  31,  S.  II  §  20;  5^  er  und  6^  imo  gehn 
auf  Johannes,  6^  Belativsatz  nach  so  wie  11,  48**:  denn  es  war  niemand  so 
mächtig,  dass  er  (J,)  i/*n  deshalb  um  so  mehr  gesdwnt  hätte;  niemand  so 
geschickt  in  Weisheit  (Schriftgelehrsanikeit),  der  (ma  dass  er)  Q^m  (dem 
Johannes)  es  (etwa  durch  feine  Verteidigung  aus  dem  Gesetze)  (abgeschnitten 
(es  vorbeugend  gehindert,  Vorkehrungen  gegen  seine  scharfen  Predigten  ge- 
troffen) hätte,  wntarsehan  so  noch  einigemal  im  mhd.  z.  B.  Iwein  6245. 
Die  Bedeutung  scheint  sich  entwickelt  zu  haben  aus  mit  Einsicht  (Aufsicht) 
dazwischen  oder  davor  treten, 

8  ähnlich  V,  16,  29.  19,  53;  prädicatives  Adj.  bei  gangan  S.  II  §  94. 
Das  unflectierte  al  ist  in  diesen  Stellen  wol  auf  das  Subject  zu  bezieh n  wie 
noch  sonst  beim  Plural  9, 11.  11,  56.  U,  15,  7.  m,  4,  8.  V,  23,  264;  vielleicht 
auch  IV,  34,  22.  V,  19,  10.  50. 

9  lantwalto  nur  hier,  geschickte  Umschreibung  der  in  der  Hauptstadt 
wohnenden  höchsten  Behörde  mit  Vermeidung  fremder  Worte  und  Namen; 
10  furiston  und  wisöston  ist  nach  dem  Texte  Acc.,  vielleicht  auch  mit  Bezug 
auf  die  später  übergangene  Stelle  Job.  1,  24  qui  missi  fnerant,  crant  ex 
pharisaeis:  sie  sandten  ..  (Männer),  die  selbst  auch  die  (von  den)  vor- 
nehmsten und  weisesten  waren.  Das  Komma  meines  Textes  nach  9  ist 
zu  tilgen. 

II.  21  wänu  zu  23,  64;  12"»  Inf.  nach  senten  noch  II,  14, 109.  UI,  23, 15; 
mit  ei  m,  14,  86.    S.  I  §  339.  349. 

13  thaz  ärunti  rätan  «  die  Botschaft  (mit  Überlegung)  ausrichteny 
einfacher  duan  69;  Gegensatz  16  merren  «  stören,  schädigen  (durch  ver- 
kehrte  oder  erfolglose  Ausführung),  Die  Gewissenhaftigkeit  der  Boten  wird 
widerholt  betont,  vgl.  I,  5, 14.  V,  8,  9  f.  —  IS»*  =  17,  53".  —  14  W  hertan 
=  in  Wechselrede  mit  ihm  wie  II,  12,  6;  anders  (indem  auf  einer  Seite 
die  Redenden  abwechseln)  II,  9,  86,  ebenso  hertan  III,  15,  40.  IV,  30,  2. 
V,  19,  9. 
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20  aa  alle  Menschen  (auch  die  vielen  hier  versammelten)  bewirken  es 
nicht,  dass  ich  mich  so  hoch  benenne. 

21*  s=  ich  meine  y  sie  verstanden  es  (noch)  nicht  recht  und  traten  auch 
näher  an  ihn  heran. 

23  avur  bezeichnet  die  widerholte  Anrede;  oba  kann  hier  noch  am 
besten  conditional  (=»  wewn)  anfgefasst  werden,  während  es  29^  einen  ab- 
hängigen Fragesatz  einleitet  (=»  oh) ;  zwischen  beiden  Arten  der  Verwendung 
steht  auch  der  sehr  ähnliche  aber  coujunctivische  Satz  III,  22,  13% 

28  b%  järon  (anders  als  II,  4,  43)  b»  nach  einer  (bestimmten)  Reihe  von 
Jahren;  die  auch  im  Muspilli  erwähnte  Widorkunft  des  Elias  vor  dem 
jüngsten  Tage  besprach  z.  B.  Beda  homil.  7.  —  Jieim  zu  26,  2. 

31*»  formelhaft,  vgl.  Dkm.  IV,  2,  5.  —  32  suazaz  geht  wol  nicht  auf 
die  milde  Form  der  Antwort,  sondern  auf  den  erquickenden,  d.  h.  heilsame 
Lehre  mitteilenden  Inhalt  derselben,  s.  zu  23,  16.   II,  12,  28. 

33  tJiero  manno  partitiver  Gen.  prädicativ,  S.  n  §  199.  —  34  m  min 
war  =s  nach  der  Wahrheit  y  soweit  ich  sie  weiss, 

35  ingriuno  zu  19,  9;  36*  ist  erläuternde  Umschreibung  desselben. 

38.  Der  Conj.  Prät.  gizaittn  ist  auffallend,  kaum  durch  ein  Abschweifen 
des  Qedankens  in  die  Zeit,  wo  die  Botschaft  ausgerichtet  werden  soll  {er 
gideta  unsih  wis,  thaz  unr  ig  in  gizaltin)  oder  in  die  indirecte  Fassung  (He 
frägetun  nan  harto,  thaz  sie  iz  ihen  gizaltin  ff.)  zu  rechtfertigen.  Wahr- 
scheinlich hat  die  Rücksicht  auf  das  schon  feststehende  Reimwort  sanHn  den 
Fehler  veranlasst.    Vgl.  jedoch  auch  54. 

39  ähnliche  vorhergehende  Charakterisierung  der  Rede  11,  4,  91  f. 
12,  27  f.  51  f.  —  41  wuastwaldes  muss  hier  localo  Bestimmung  sein,  vgl. 
23,  19.  60. 

49  so  im  Nachsatze  nach  so  wer  so;  ähnlich  noch  III,  12,  43. 
S.  I  §  198. 

50  zu  irzihu  ist  der  Dat.  imo  hinzuzudenken,  Constr.  wie  FV,  33,  8. 
V,  23,  50  mit  Dat.  Pers.,  Gen.  S.  =  einem  etwas  absprechen,  verweigern, 

51*  ihr  habt  doch  kein  Bedürfnis  deswegen  =  ihr  habt  das  nicht  n&ig; 
ähnlich  II,  21,  21.  IV,  15,  45.  V,  16,  45.  18,  5.  S.  II  §  209.  -  52  thae  sinu 
statt  des  einfacheren  tJies  =^  dessen,  bezogen  auf  man;  ähnlich  wol  IV,  26,  35 
thaz  . .  trt4.  S.  I  §  230.  gimeinen  =  offenbar  machen,  tatsächlich  hmaUMen, 
bewirken  zu  I,  1,  4. 

54.  Der  Conj.  Prät.  ist  hier  wol  erklärlich  durch  die  Perfectbedeatung 
von  53**:  ich  habe  die  Botschaft  erhodten,  dass  ich  erzählen  sollte,   S.  I  §  54. 56. 

57^  =r  dass  icfi  nicht  glaube,  es  könne  sein  (sei  möglich),  —  59  gitnewe 
mit  e  aus  i  vor  w  wie  in  lewen  III,  20,  92;  s.  zu  Sal.  28;  über  den  Reim 
zu  3,  37. 

61  so  thu  iz  ni  weist  wie  II,  12,  43  =  ohne  dass  du  es  weisst  <«  UHmerk- 
Uch  (oder  geheimnisvoll);  vgl.  III,  20,  24;  ohne  ni  III,  2,  32.  -  heHegan 
nachdrücklich  im  Gegensätze  zu  unheiligem  oder  irdischem ,  zu  22,  41 ;  F  setzt 
wider  -on,  so  auch  VP  bei  geringerem  Nachdruck  II,  9,  98.  V,  11,  9.  — 
63  wintwanton  Acc.  Hg,  statt  -An  im  Reime  zu  3,  37. 

69  ih  weiz  mit  unverbundenem  Ind.  leitet  eine  sicherere  Mitteilung  ein 
als  wänu  11.  21.  —  so  hier  wol  temporal,  nicht  relativ.    S.  I  §  229. 
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I,  28.  Gebet  angeknüpft  an  27,  63—68,  wobei  das  biblische  Bild  von 
der  Tenne  im  einzelnen  ausgeführt  und  gedeutet  wird  (deshalb  als  spirita- 
liier  bezeichnet). 

2  f.  gisceidan  erst  transitiv,  dann  intransitiv;  V,  20,  42  f.  mit  reflexi- 
vem Accusativ. 

4  sih  biscawön  wie  nhd.  sich  befinden  reicher  Ausdruck  für  das  ein- 
fache sein;  ebenso  wol  auch  IV,  15,  6.  V,  23,  51;  anders  III,  23,  36. 
S.  n  §  149. 

5  st  uns  ..  helfa  etwas  gezwungener  Ausdruck  für:  uns  hülfreich, 
gnädig  sei;  auch  11,  62.  III,  10,  10  ist  das  Wort  vom  göttlichen  Erbarmen 
gebraucht.  Vgl.  S.  II  §  91.  —  6  iz  geht  auf  urdeil  (Ausdeutung  der 
wintworfa), 

9  hnia  sine  die  Bischöfe  (12,  31  f.)  und  Geistlichen ,  welche  die  Schlüssel 
zum  Himmelreiche  haben;  vgl.  in^  12,  37—44. 

13^  =  das  bedeutet  ebenfalls  das  (eben  genannte)  Himmelreich,  avur 
ebenso  V,  1,  33.  12,  100. 

14.  Die  in  V  zuerst  geschriebene  starke  Form  des  Adj.  eunnigo  wurde 
durch  Anfügung  des  n  in  die  schwache  (correcter  ewinigun)  verwandelt; 
mit  Recht,  denn  prädicative  Hervorhebung  des  Adjectivbegriffs  (die  Wonnen, 
welche  ewige  sind)  ist  bei  dieser  bekannten  Eigenschaft  nicht  notwendig, 
s.  zu  22,  41.  D  (und  F)  setzen  ebenfalls  die  schwache  Form ;  P  hat  die 
Correctur  nicht  berücksichtigt.  16  suazan  dagegen  steht  nach  dem  Sahst 
passend  in  starker  Fonn:  den  Speicher,  welcher  (nach  der  Deutung,  die  er 
hier  erhält)  ein  immer  süsser,  erquickender,  herrlicher  ist.  —-  20  fast  =  2,  58. 


ZWEITES  BUCH. 

11»  1.  Weil  das  zweite  Buch  «nach  der  Liutb.  39  ff.  und  I,  2,  8  ange- 
gebenen Generaleinteilung  hauptsächlich  die  Beden  Jesu,  von  allgemeiner 
Bedeutung  f&r  die  ganze  Welt  (d.  h.  die  aus  Job.  1 — 4  und  die  Bergpredigt 
Mt.  5 — 7  mit  einigen  Stellen  ans  Lucas,  während  die  auf  speciello  Verhält- 
nisse und  Anfragen  der  Juden  bezüglichen  Roden  im  dritten,  die  an  die 
Jünger  gerichteten  meist  im  vierten  Buche  stehn)  enthalten  sollte,  so  bot 
sich  hier  eine  passende  Gelegenheit  im  Eingangskapitel  die  vorweltliche 
Existenz  Christi  als  des  göttlichen  Logos  und  dessen  Mitwirkung  bei  der 
Schupfung  der  Welt  zu  besingen.  Dies  geschieht  in  schwungreicher  Aus- 
führung der  ersten  Sätze  des  Johannisevangeliums ;  gegliedert  in  vierzeilige 
Abschnitte  1—48,  die  von  13—32  auch  durch  den  Refrain  bezeichnet  sind, 

1  waroUkrefli  geht  hier  nicht  wie  in  den  Graff  IV,  603  angeführten 
Glossen  auf  Kräfte  oder  Mächte  der  irdischen  Welt,  sondern  es  ist  hier 
allgemeine  Bezeichnung  der  im  ganzen  Weltall  geschaffenen  Stoffe  und  Natur- 
kriurte,  lat  mundialia  elementa,  vgl.  Sap.  7, 17  virtutes  elementorum.  Bemer- 
kenswert ist,  dass  im  ags.  Dan.  364  in  ähnUchor  Bedeutung  steht  varuld- 
cräfta  vlite,  wofür  cod.  ex.  einsetzt  vortddsoeafta  vuldor,  giscaft  könnte 
man  hier  im  Plural  und  7  im  Sg.  als  Abstractum  =  Schöpfung  auffassen; 
doch  ist  mir  dies  nicht  wahrscheinlich,  da  das  Wort  bei  0.  sonst  immer 
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creatio,  sondern  creaUira  bedeutet,  und  zwar  entweder  collectiv  =  Gtsatnt- 
?ieit  aller  geschaffenen   Wesen,   wie   I,  2,  47    und   nach   meiner  Auffassung 

11,  1,  7;  oder  bestimmte  Klassen  derselben,  wie  hier  und  V,  20,  6  die  Engel, 
in,  3,  19.  21,  18  die  Menschen;  oder  einzelne  geschaffene  Individuen  wie 
I,  2,  26.  12,  12.  Ich  übersetze  daher:  Vor  aUen  Elementen  des  WeUalls  %md 
vor  allen  als  Engel  geschaffene  Wesen. 

2  rümo  hier  wol  wie  mmaz  in,  18,  64  nicht  von  räumlichen,  sondern 
von  zeitlichem  Abstände :  axich  so  weit  zurück,  wie  kein  Mensch  in  Qtdanken 
(oder:  in  Abschätzungen^^)  es  sich  vorstellen  kann,  d.  h.  in  unvordenklicher 
Ewigkeit  Doch  wäre  es  auch  möglich,  dass  Otfrid  wie  später  Elopstock 
in  seinem  Messias  eine  menschliches  Mass  übersteigende  räumliche  Ent- 
fernung des  Sitzes  der  Gottheit  von  der  irdischen  Welt  bezeichnen  wollte, 
obwol  er  auf  jede  Ausmalung  desselben  verzichtet;  vgl.  den  Flug  des  Engels 
I,  5,  3-  7.  71  f.,  sowie  für  den  Ausdruck  V,  6,  65.  Dann  würde  2  nicht  blosse 
Widerholnng  von  1  sein,  sondern  ouh  einen  neuen  Gedanken  anreihen.  — 
3  wurti  selbständig  =»  entstand,  geschaffen  wurde;  zugleich  aber  für  den 
folgenden  Satz  als  Hllfsverbum  mit  dem  Part,  gifuarit  verbunden.  Dieses 
bedeutet:  {aus  dem  Nichts)  hervorgebracht  (vgl.  11.  V,  23,  197.  275)  und 
dann  in  einen  der  drei  grossen  Teile  der  Welt  (in  thiu,  Acc.  PI.,  d.  h.  in 
Himmel,  Erde  oder  Meer)  eingefiihrt.  ruaren  =  an  oder  auf  etuxis  sich 
befinden j  vgl.  Y,  23,  275.  Also:  Ehe  Meer  und  Himmel  entstand  und  das 
so  feste  Erdreich,  oder  irgend  etwas  (hervorgebi'aeht  und)  in  dieselben  ein- 
geführt  wurde,  was  an  oder  auf  diesen  dreien  ist.  Dieselbe  Dreiteilung  des 
Weltalls  IV,  35,  15;  vgl.  IV,  27.  19  ff.   V,  1,  19  ff. 

5  woH  als  persönlicher  Logos  ohne  Artikel,  vgl.  töd  I,  21,  1.  Grimm 
rV,  394  f.  Die  zuständliche  Bedeutung  von  wonen  =  da  nein  ist  noch  ver- 
stärkt durch  Anwendung  des  Part.  Präs.  mit  was  S.  I  §  357.  —  zUi  worolti 
wol  auch  hier  die  (sechs)  Perioden  der  Weltgeschichte,  zu  I,  1,  49. 
U,  9,  20  ff. 

7  anagift  nur  hier,  wol  dem  Reime  zu  Liebe  gebildet,  aber  nicht  un- 
passend; vielleicht  beeinflusst  durch  lat.  edere  =  hervorbringen,  an's  Licht 
bringen,    Anfang  heisst  bei  0.  sonst  anagengi  oder  anagin,  anaginni,  s.  11. 

—  theru  fehlerhafte  Schreibung  statt  thera  zu  I,  9,  30.  —  8  mit  güusti 
betont  die  volle  Befriedigung  der  bedürfnislosen,  vollkommenen  Existenz, 
vgl.  III,  18,  62  mit  giumrti, 

9  thär  auch  hier  local,  nämlich  in  der  Brust  Gottes  8'';  ebenso  15  ff.  — 
10  ubar  al  «=  gänzlich,  ganz  und  gar  betont  die  Wesensgleichheit  mit  Gott. 

—  11  then  ist  Relativum,  anagin  und  enti  Subjcctsnominativo ;  zu  12*  ist 
ther  aus  tlien  zu  ergänzen:  den  kein  Anfang  hervorbringt  und  kein  Ende 
trifft,  und  der  hoch  vom  Himmel  her  gekommen  ist  —  was  kann  ich  davon 
reden? 

14  gimälöt  geht  auf  die  Ausschmückung  des  Himmels  durch  Sternbilder, 
deren  0.  viele  nennt  V,  17,  27  ff.  —  15  ff.  <t  bezeichnet  in  beiden  Halb- 
versen Gott,  mit  imo  geht  auf  den  liOgos:  so  war  Gott  immer  mit  ihm  ver- 
einigt y  mit  ihm  schuf  er  es  dort,  —   16  ff.   ses  -^^  sie  es;  es  hängt  wie  III, 

12,  4.S.  26,  7  von  so  waz  ab:  was  sie  immer  davon  (oder:  in  Beziehung 
darauf)  wirkten,  sie  ersannen  es  alles  gemeimchaftlidi. 
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17  werban  bezeichnet  entweder  die  unstäten  Bewegungen  des  irdischen 
Luftkreises,  oder  wie  21  sih  zerben  joh  (süi)  werben  die  scheinbare  tägliche 
Rotation  des  Himmelsgewölbes  um  seine  Axe.  Stellung  des  Subjects  himü  21 
beim  zweiten  Verbum  wie  in  dem  ähnlichen  Verse  III,  7,  17;  zu  I,  1,  39.  — 
21  deta  hat  dreifache  Construction :  erst  hängen  von  ihm  ab  die  Sätze  mit 
ih(Vi  21:  als  er  betcirkte,  dass  ff,;  dann  ist  es  auch  zu  22  hinzuzudenken: 
er  deta  thaz  fimdament  zi  häufe  =  aU  er  häufte  den  Grund,  auf  welchem 
die  Erde  ruht;  endlich  sind  auch  25  die  Accusative  himürichi  und  paradys 
von  ihm  abhängig:  als  er  Himmelreich  und  Paradies  schuf.  Ähnliche 
Verbindung  verschiedener  Constructionen  eines  Verbums  1,4,  45  f.  III,  1, 
13.  15. 

29  iz  thara  gifiaren  =  es  dazu  fügen  oder  bringen;  ebenso  init  zi  thiu 
III,  14,  24.  21,  5.  19.  V,  19,  34;  meist  wie  hier  mit  parallelem  Ind.  ohne 
Conjunction,  nur  an  der  letzten  Stelle  mit  thaz.  S.  I  §  283.  286.  —  30  da- 
gegen gibt  eine  an  sich  ebenso  berechtigte  finale  Ausführung  im  Conj. 

33  gimeinen  zu  I,  1,  4.  —  39—40  Ausdeutung  des  wart  5  ff.  — 
42  «»  es  war  zum  Heile  stets  vorbedacht  (erwogen)  in  dem  ewigen  Geiste,  — 
47»»  erläutert  47».  —  50  Dieselbe  Allegorie  mehr  ausgeführt  III,  21,  11  ff. 

n,  2«  Auf  Kap.  23.  27  des  ersten  Buches,  die  also  schon  vorher 
vollendet  waren,  wird  verwiesen  3 — 6.  Ausführlichere  Zusätze  15 — 16.  25  f.; 
sonst  ist  jeder  Satz  des  Bibeltextes  treu  widergegeben ,  durch  einfache  Erläu- 
terungen erweitert.  Abrandung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  3 — 14.  17—20. 
23  —  38  kenntlich. 

1  giwäran  «=  wahrheitsliebend,  wahrhaftig;  gomo  bezeichnet  überall 
einen  bedeutenden ,  hervorragenden  Mann ,  s.  7,  5.  I,  3,  5.  27,  27.  V,  25,  75 ; 
man  2»  hebt  hervor,  dass  er  ein  Mensch  wie  wir,  nicht  ein  höheres  Wesen 
war;  2*»  einan  appositiv,  nicht  mit  Gen.  (wie  7,  5):  einen  seiner  ÄuserwäMten, 
Einfachere  Stellung  wäre  einan  sinan  drut,  vgl.  zu  I,  5,  59. 

7  in  Dat.  PI.  nach  woroltthiot  wie  I,  1,  85.  86;  S.  II  §  53.  —  8  thaz 
ist  Objectsacc.  zu  gizalta,  worauf  der  explicative  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  nach  dem  Ursprünge  dieser  Satzverbindung  als  Relativsatz  aufzufassen 
ist  (S.  I  §  102. 104  ff.),  ebenso  folgt  wie  etwa  19,  10.  V,  1,  6.  20,  90.  Ebenso 
wie  hier  steht  thai  am  Ende  des  Hauptsatzes  unmittelbar  vor  dem  Neben- 
satze noch  V,  23,  287.  H.  17.  —  9*» —  10  geben  den  Zweck,  nicht  den  Inhalt 
des  Lehrens  an:  damit  ein  jeder  glauben  sollte, 

14  tJier  individulalisierend  nach  dUe  mit  Numeruswechsel  wie  III,  26, 42. 
S.  II  §  52. 

18^  er  bezog  schon  Scherz  richtig  auf  Johannes;  17  —  18  bedeuten:  er 
(Christus)  kam  in  die  Welt,  ganz  wie  er  (Johannes)  es  (den  Menschen) 
mitgeteilt,  verkündigt  hatte.  Zu  I,  1,  4.  —  20»  =  (um  so  mehr)  war  es  nun 
eine  Schande  für  die  Welt;  worolt  apocopiert  statt  worolti,  wie  sonst  nur 
vor  Vocal  V,  14,  9.  15,  31.    Kelle  II.  197. 

21.  Zu  wisöta  ist  ein  Object  (im  Gen.  S.  11  §202)  zu  ergänzen;  tho 
er  wolta  =  damals,  als  er  es  wollte y  in  dem  von  ihm  ausgewählten  Zeit- 
punkte. —  22»  greift  in  der  Construction  auf  quam  21»  zurück ;  formelhafte 
Verbindung  Grimm  RA.  S.  6.  —  23^  —  26  erläutern  das  inifiangi  23». 
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27  muates  sih  biwenten  =  in  der  Gesinnung  umkehren  ^  Busse  tun. 
S.  II  §  209.  —  28  in  then  sind  =  au f  dem  Wege^  auf  die  Weise;  in  mit 
Acc.  modal  S.  II  §  171.  —  29  Das  dem  lat.  Texte  genau  entsprechende,  auch 
von  DP  (aber  nicht  von  F)  copicrto  noh  ist  in  V  ausradiert,  offenbar  von 
Jemand,  der  die  Worte  29*»  für  einfache  Paraphrase  des  fon  hluate  hielt. 

31»  ==  in  den  Büchern  (der  Bibel)  ist  nun  schriftlich  dargestellt^  d.  h. 
sicher  bezextgt;  zu  Lud.  79.  —  32  ist  bei  Erwähnung  dieser  Evangelienstelle 
fast  genau  widerholt  V,  8,  28.  funs  ist  hier  wie  dort  prädicativ  mit  uxtrd 
verbunden,  hera  in  worolt  deutet  auf  die  dabei  vorgestellte  Bewegung:  es 
ward  bereit  Jier  in  die  Welt  (zu  kommen).  Ähnlich  ist  die  Verbindung  mit 
hitm  ward  H.  57;  mit  zi  und  persönlichem  Dativ  V,  12,  77. 

36  theft  Belativpron.  auf  kint  bezogen  nach  dem  natürlichen  Geschlecht 
wie  III,  20,  82.  S.  II  §  59;  einigan  prädicativ:  den  der  Vater  als  einzigen 
naturgemäss  herzlich  lieht;  nach  diesem  Acc.  richtet  sich  auch  follan  37, 
wenn  zu  diesem  nicht  aus  33  ein  wir  sähun  inan  hinzuzudenken  ist.  — 
38  druhtines  gehört  zu  dem  von  follan  abhängigen  Gen.  des  Subst.  gimuati  ^= 
voll  von  der  Huld,  Gnade  Gottes,  Der  eingeschobene  Satz  37**  =  twe  es 
ein  Mensch  nur  immer  wiinsclien  könnte  (Conj.  Prät.  S.  I  §  193)  passt  am 
besten  als  nachträgliche  Bemerkung  zu  36. 

II,  3«  Die  Übersicht  der  bei  Jesu  Geburt  und  vor  seinem  öffentlichen 
Auftreten  geschehenen  Wunder  1—52  scheint  (ähnlich  wie  III,  14)  selbständig 
für  sich  —  vielleicht  nach  dem  Muster  einer  Homilie  oder  eines  lat.  Hymnus 
—  ausgearbeitet  zu  sein.  Eine  Verweisung  darauf,  dass  dieselben  Geschieb- 
ten bereits  im  ersten  Buche  ausführlich  erzählt  sind,  wird  nur  29  gegeben: 
2  Irnah,  11  mäht  lesan,  27  evangelio  bezieh n  sicli  nicht  auf  Otfrids  Werk, 
sondern  auf  den  Bibeltext.  Der  Ausdruck  erhebt  sich  öfters  zu  höherem 
Schwünge  (7  ff.  20) ;  viele  Verse  sind  in  der  zu  I,  23  besprochenen  Weise  für 
den  Vortrag  markiert.  Die  Verse  53  —  68  leiten  in  freier  Ausführung  von 
der  Taufe  Jesu  zu  der  jetzt  folgenden  Versuchungsgeschichte  hinüber;  vgl. 
I,  3,  45  ff.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  7—14.  23—26.  29—68 
merklich. 

1'  zu  I,  20,  2;  2^  =  nun  erfreuet  euch  dieser  sicher  bezeugten  TtU- 
Sachen, 

3  thärana  geht  auf  bnah  2  wie  I,  1,  5.  III,  14,  .5.  V,  10,  12.  11,  49: 
t«  den  Büclwrn  (der  Bibel)  sind  viele  Zeugen  (der  Ersciieinung  Christi) 
verzeichnet,  nämlich  seine  Apostel;  5 ff.:  wnd  auch  viele  Wunder  bezeugten 
es  vor  aller  Welt. 

8  eina  gehört  zu  siu :  dass  nur  sie  allein  Mutter  utül  (zugleich)  Jung- 
frau ist;  vgl.  I,  5,  22.  V,  12,  20 ff.  —  9  giburti  passivisch,  vgl.  V,  12,  9. 
20,  23:  eine  solclie  ward  noch  nie  geboren;  auf  Erden  und  im  Himmel  keine, 
die  ihr  je  gleichkäme, 

10*  =  es  versäumte,  verzögerte  den  Afihlick  nicht,  Hess  sich  schauen; 
vgl.  I,  22.  9.-17  Das  Fremdwort  mägi  war  I,  17.  18  vermieden. 

24.  25  sie  aucli  von  zwei  Personen  vcrscliiedenen  Geschlechtes  zu  I,  22,  2, 

37  zwei  Absichtssätze,  abhängig  von  38.  —  40  filu  frua  formelhaft  zu 
1,  19,  .{.  —  38*  dieselbe  Ausmalung  7,  9. 
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41 — 52  zusammenfassender  Abschluss:  also  ist  Christi  Erscimnnng  das 
am  siclier steil  bezeugte  und  am  allgemeitisten  bekannte  Ereignis  der  Welt- 
geschickte;  und  wenn  auch  alle  afideren  Wunder  vei'borgen  utid  unauf- 
gezeichnet  geblieben  teuren,  so  tcürde  doch  das  eigene  Zeugnis  des  Vaters 
U7id  des  Geistes  bei  der  Taufe  uns  geniigen,  wenn  wir  (46^*)  den  richtigen 
Verstand  Juitteti,  und  wenn  mcht  (47*\  48)  Geistesträgheit  es  uns  verwehrte 
oder  unser  Übermut  es  (den  Gedanken  daran)  aus  unserem  Herzen  ver- 
drängte. —  51»  =  V,  17,  10*'  der  heiiige  Geist  selber, 

50  tüidarwinnon  (nur  hier)  halte  ich  mit  Bezug  auf  58**  für  Dat.  Sg. 
im  Reime  statt  -en,  zu  I,  23,  20. 

57—58:  das  ist  uns  an  Christi  Beispiel  vorbildlich  gezeigt  und  erwie- 
sen,  dass,  wenn  du  darin  (in  dem  Taufwasser)  badest,  er  (der  Teufel) 
beständig  dich  anfechten  toird. 

59**  betont  das  freiwillige  Eintreten  Jesu  in  die  Versuchung  wie  4,  2. 
108.  —  60  ther  selbo  kann  heissen:  der  sciwn  (56.  58)  erwähnte.  Doch  ist 
dies  Pronomen  öfters  neben  Satanas  und  anderen  Bezeichnungen  des  Teufels 
auch  ohne  besonderen  Grund  gebraucht,  s.  4,  6.  III,  18,  28.  IV,  12,  40. 
V,  2,  12.  15.  H.  150,  was  vielleicht  in  einer  bei  alliterierenden  Versen  aus- 
gebildeten Gewöhnung  begründet  ist ;  vgl.  Caedmon,  Christ  u.  S.  692.  Ueliand 
1031.  2586.  4659.  5428. 

63  gigäliön  1.  PI.  Conj.  ohne  Pron.,  abhängig  von  Hernes,  zu  I,  1,  32.  — 
66  firsenken  vom  Satan  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  45. 

II,  4.  Die  Versnchungsgeschichte  war  auch  in  ags.  Dichtung  dar- 
gestellt, Grein  I,  147  f.  Otfrid  erzählt  sie  nach  Mt.  4,  jedoch  mit  vielen 
erläuternden  und  reflectierenden  Zusätzen;  für  die  Erörterung  5** — 38  weiss 
ich  keine  Quelle.  Der  Wortschatz  ist  teilweise  eigentümlich:  stigüla  9. 
wisJieit  13.  IucJm  14.  satid  16.  irlidan  19.  sih  dragen  21.  blügo  38. 
in  thesa  wis  39. 72.  e^ren,  pluag  43.  prnanta,  prttantön  32. 49.  giweren  76. 
unthurft  80.    Vierzeilige  Abschnitte  nur  teilweise  merklich. 

2  steti  wuaste  (statt  -o  Kelle  11,  285)  =  Wüste;  Plur.  S.  II  §  29.  Dass 
Spiritus  im  Texte  den  heiligen  Geist  bezeichne,  betont  auch  Gregor 
homil.  I,  6. 

3  unnöto  zu  3,59;  die  Betonung  niwdn  beruht  auf  Irrtum,  vielleicht 
veranlasst  durch  die  ungewönlicho  Schreibung  des  Zahlwortes  in  V.  Über 
die  Berechnung  (960  Stunden  =»  40  Tage)  zu  I,  3,  36.  —  6»»  zu  3,  60. 

7 — 24.  Der  Erörterung  liegt  die  folgende  eigentümliche,  volksmässig 
ausgemalte  Anschauung  von  der  Stellung  des  Teufels  zur  Welt  zu  Grunde. 
Der  Teufel,  der  nach  dem  Sündenfalle  (11  f.)  ein  Recht  auf  die  Menschheit 
zu  haben  glaubt  (vgl.  auch  V,  16,  4.  Roskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  228),  hat 
die  ganze  Erde  umzäunt^  alle  Übersteigebrette  {stigüla  9),  die  nach  länd- 
licher Sitte  in  dieser  Umzäunung  waren,  abgeschlagen;  den  Haupteingang 
hält  er  selbst  bewacht  (7**.  8.  10)  und  lässt  nur  Wesen  hinein,  die  ihm  an- 
gehören, d.  h.  nur  sündige  Menschen.  Da  er  nun  doch  einen  sündlosen 
Mann  (13 — 24)  in  seiner  Welt  erblickt,  so  meint  er,  derselbe  sei  durch  eine 
von  ihm  übersehene  Lücke  im  Zaune  (14*)  hineingekommen;  deshalb  forscht 
er  seiner  Herkunft  nach.    Veranlassung  zu  dieser  eigentümlichen  Ausmalung 

25* 
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hat  vielleicht  gegeben  die  (von  Gregor  Mor.  in  Job.  I,  54"  auf  die  Herrschaft 
Satans  über  alle  Menschenherzen  gedeutete)  Stelle  Hiob  I,  7.  2,2  circumivi 
terram  et  perambulavi  eam;  eine  genauer  entsprechende  Quelle  habe  ich 
nicht  finden  können.  Subjective  Vermutung  des  Erklärers  ist  angedeutet. 
7  odowila;  vgl.  28  odoy  36.  38  wän  ih.  —  8  finale  Ausführung  zu  7^  — 
10  Der  Sing,  des  vorangestellten  Verbums  rine  erklärlich  durch  den  Qedanken 
an  ein  einfaches  Subject:  den  Eingang  soll  auch  nicht  (irgend  Jemand) 
berühren,  es  sei  denn  allein  die  Seinigen,  —  12**  ähnlich  III,  15,  45;  H  ältere 
:=  für  immer  zu  I,  23,  60.  —  13  f.:  wo  ihm  ein  solcher  Mann  so  durch 
Klugheit  {in  seine  Welt,  vgl.  I,  26,  2)  hineingekommen  wäre  —  die  Lücke 
wollte  er  finden  und  ihn  gern  für  sich  gewinnen;  vgl.  die  ausfuhrlichere 
Umschreibung  desselben  Gedankens  17  —  20.  Danach  verstehe  ich  unter 
lucha  eine  dem  Teufel  bisher  verborgene  Lücke  in  der  Umzäunung  der  Erde, 
s.  0.  Sonst  könnte  man  auch  an  einen  Zugang,  eine  facultas  iwtrandi  zu 
Christi  Persönlichkeit  denken ;  vgl.  die  mit  Otfrid  ungefähr  .gleichzeitige 
Schrift  des  Amalarius  de  eccl.  oif.  I,  14  diabolus,  qui  coepit  regnare  per 
mortem  in  Adam,  accessit  ad  Christum  et  tentavit  eum  per  eosdem  aditas 
introeundi,  per  quos  tentavit  primum  Adam  (vgl.  5,  5fl.  27);  et  non  in- 
venit  ostium  intrandi  et  exclusus  est  foris.  —  toisheit  bei  0.  nur  hier,  sonst 
braucht  er  wisduam,  —  16  sand  nur  hier,  st.  m.  zu  sindan  <=  Inhalt  des 
Verlangens  oder  Zid  des  Strehens;  also  16*  =  ria  erreichte  er  seinen  Zweck 
nicht  sines  Gen.  des  substantivierten  Neutrums:  und  er  fand  nichts  von 
dem  Seinen,  d.  h.  nichts  von  seinem  bösen,  teuflischen  Wesen  an  ihm.  — 
17  ähnlich  widerholt  12,  22.  —  19  irliden  statt  -an  im  Reime  zu  7,  37;  er 
geht  beidemal  auf  Christus:  wie  er  unter  seinen  (Satans)  Angehörigen  das 
hätte  überstehn  (durchsetzen)  können  y  dass  er  ganz  allein  so  rein  lebte,  — 
21  sih  dragen  =  sich  benehmen,  zeigen;  nur  hier;  anders  sih  dragan, 
gidragön  S.  II  §  146.  —  22  begründet  das  Vorige:  (denn)  sprach  oder  tat 
er  etwas,  das  war  alles  sittlich  rein,  heilig,  waz  indefinit  wie  IV,  12,  48. 
V,  7,  41.  githigan  ist  hymn.  2,  18,  4  und  sonst  =  castus;  vgl.  II,  9,  12 
das  Adverb. 

26  widerspricht  der  Angabe  I,  8,  5,  dass  der  Teufel  ebenfalls  Jesus 
für  einen  Sohn  Josephs  gehalten  habe. 

28  odo  =  etwa,  vielleicht;  diese  Bedeutung  kann  sehr  wol  mit  der  Ver- 
wendung der  disjunctiven  Partikel  in  Zusammenhang  gebracht  werden,  und 
man  hat  deshalb  nicht  nötig  mit  Kelle  au  diesen  Stellen  odo  (Adv.  zum 
Adj.  ödi)  zu  schreiben.  Otfrid  braucht  die  Partikel  so  am  Anfange  des 
Satzes  II,  6,  33.  III,  4,  21.  17,  33;  eingeschoben  nach  dem  Verbum  finitum 
wie  hier  noch  14,  25.  100.  III,  20,  127  (ironisch).  23,  30  (F  do).  IV,  26,  11. 
Sie  dient  ebenso  wie  hier  zur  Einführung  bescheiden  ausgesprochener  Erläa- 
teningen  III,  4,  21.  Zusammensetzungen  mit  derselben  oben  7  odowila, 
1, 15,  48  odowär,    II,  11,  29  odowan, 

29  thes  ff.  d.  h.  Gottes,  der  das  Volk  in  der  Wüste  wunderbar  speiste 
(exod.  16,  4.  35). 

38  =  doch  meine  ich,  dass  er  nur  schüchtern  die  hohe  Trefflichkeit 
(Christi)  antastete  (versuchte),    blügo  nur  hier;  wän  =  wänu  oder  wäne  zn 

X  ,    *i«0 ,    04-. 
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39  wis  hier  und  72  im  Reime  verkürzt  statt  toisa  wie  ebeufalls  bei 
adverbialen  Bestimmungen  atunt  III,  11,  17.  IV,  3,  8.  V,  15,  23.  halb 
V,  20,  31.  Kelle  II,  213.  —  40  zi  hröU  collectiv  oder  stoffHch  im  Sing. 
8.  II  §  40;  werden  Conj.  ohne  Conjunction  S.  I  §  279.  320. 

43  =  uns  ackern  seine  Pflüge  Jahr  für  Jahr  immer  genug,  unbeholfener 
Ausdruck  für:  unter  seinem  Segen  gedeiht  der  Ertrag  des  Ackers y  er  verleiht 
(und  besitzt  also  auch  selbst)  hinreichende  Fülle  davon, 

45  imo  und  inan  bezeichnen  den  Teufel;  45  und  46  combiniert  0.  die 
Erklärung  Hrabans  zu  Mt.  4,  3:  nisi  jejunare  coepisset  dominus,  tentandi 
occasio  non  fuisset  diaholo  mit  der  widerholten  Angabe  des  Hauptmotivs, 
welches  den  Teufel  zu  der  Versuchung  veranlasste.  Beda  zu  Mt.  4:  in 
Omnibus  suis  tentationibus  id  agit  diabolus,  ut  intelligat,  si  filius  dei  sit. 

48  zuht  =  das  Äufziehn,  der  Unterhalt;  vgl.  21,  33. 

49  pruanta  wie  32  pruantön  nur  hier;  theru  (falsche  Schreibung  statt 
thera,  zu  I,  9,  30)  . .  lera  gleichsetzender  (Jen.  (S.  II  §  183)  zu  pruanta :  die 
Speisung,  die  in  der  göttlichen  Lehre  besteht,  nochmals  erläuternd  umschrie- 
ben 50.    Vgl.  die  Ausführungen  III,  7,  1  ff.  41  ff. 

5P  der  Name  Jerusalem  vermieden;   52  ähnlich  I,  14,  19. 

53  want  scheint  0.  als  Masc.  zu  brauchen^  s.  I,  11,  23 f.  —  filu  frua 
zu  I,  19,  3;  auch  rumana  ist  ausmalender  Zusatz,  vielleicht  beruhend  auf 
der  Vorstellung,  dass  der  Teufel  dem  Tempel  nicht  nahen  durfte. 

61  SOS  er  was  =  seinem  Wesen  gemäss,  d.  h.  betrügerisch,  falsch,  — 
63  lut  =  allgemein  verständlich  gesagt,  —  66  ther  ^s  the  er,  zu  I,  23,  27.  — 
67  er  anaphorisch,  zu  I,  19, 1. 

71*  conditionaler  Vordersatz,  72*  Nachsatz;  wis  zu  39.  —  74*  formel- 
haft auch  I,  2, 13.  15,  35. 

80**  suiih  veranschaulichende  Demonstration  in  lebhaft  gesticulierender 
Bede:  so  wenig  ist  es  mir  Bedürfnis! 

81  höhe  berga  einfacher  Acc.  des  durchmesscnen  Baumes,  auffiallender 
als  die  anderen  Beispiele  S.  II  §  108.  —  82  in  analichi  =  in  einem  Äbbüde 
{in  mit  Acc.  modal  S.  II  §  171)  halte  ich  für  einen  erläuternden  Zusatz,  der 
das  Bedenken  heben  soll,  dass  nicht  alle  Beiche  der  Welt  von  einem  Stand- 
punkte überblickt  werden  können. 

84  =  damit  es  ihm  wolgefällig  wäre  und  seine  Begierde  erregte, 

87 f.  soll  Ausdeutung  zu  86*  sein;  fal  ist  das  Verderben,  das  durch 
die  Sünde  herbeigeführt  wird  wie  I,  24,  2.   V,  20,  57.  21,  26. 

90  managfaUan  hier  und  6,  35  mit  prädicativem  Nachdruck  «»  dcis 
Elend,  welches  so  vielfältig  ist;  zu  I,  22,  41. 

91^  92  vgl.  I,  27,  31  f.  —  94  trt  irdeüü  =-  das  Urieü,  die  Entscheid 
dtmg  ist  gefällt;  gimeinit  >»  mitgeteilt,  verkündigt  zu  I,  1,  4;  äUeswio  zu 
beiden  Verben.    Vgl.  I,  5,  57. 

96.  97  Wechsel  zwischen  Conj.  Präs.  (nach  dem  Bibeltexte)  und  Prät.; 
jeder  von  beiden  ist  nach  ist  gibotan  erklärlich  8. 1  §  51.  54  f. 
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99  f.  Die  Tat.  15,  6  eingoftigten  Stellen  aus  Marcus  und  Lucas  berück- 
sichtigt 0.  nicht. 

104»'  =s  anredete  mit  solchen  Worten,  zu  12,  28.  S.  II  §  217.  —  lOG  iz 
(105*)  wol  auch  in  biruarti  Subject,  wi/it  adverbial;  Übergang  in  den  Conj. 
bei  Anschluss  von  odo  an  einen  negierten  Satz  wie  IV,  2,  28.  7,  47.  V,  12,  87. 
S.  I  §  136. 

107  inan  gifuaren  entweder  local:  ihn  irgendwo  hinführen  oder  wie 
fuaren  IV,  35,  27  =  heJhandeln,  Einfluss  üben  auf  ihn.  —  108  ferti  wol  =- 
der  Gang  in  die  Wüste  3,  59.  4,  1;  doch  kann  es  auch  =  Vorgänge  y  Ereig- 
nisse bedeuten.    Derselbe  Gedanke  schon  3,  59. 

Hy  5.  Vergleich  der  siegreich  überwundenen  Versuchung  Christi  mit 
der  gelungenen  Versuchung  Adams.    Vierzeilig  ausser  9 — 10.  23  —  28. 

1 — 4   Einleitung  der  geistlichen  Nutzanwendung,  vgl.  I,  18,  1. 

6  gireh  Umlaut  aus  girah  zu  I,  4,  55.  inan  beziehe  ich  wie  er  5.  7  flf. 
auf  den  Teufel;  girechan  mit  persönlichem  Acc.  fasse  ich  hier  wie  rechan 

IV,  6,  21  =  gewaltsam  gegen  jematid  auftreten,  ihn  bekämpfen.  Dagegen 
bezeichnet  der  Acc.  IV,  17,  19  diejenige  Person,  für  die  man  kämpfend  ein- 
tritt, die  mau  verteidigt  oder  beschützt,  und  ebenso  ist  die  Passivconstruction 

V,  2,  13  zu  verstehn.  Kelle  Gl.  212  bezieht  inan  auf  Adam  und  fasst 
girechan  =  nhd.  rächen,  d.  h.  das  jemand  zugefügte  Leid  (an  dem  Täter) 
strafen.  Aber  weder  passt  diese  Auffassung  hier  besser  in  den  Znsammen- 
hang, noch  ist  diese  Bedeutung  für  rechan,  girechan  mit  persönlichem  Acc. 
sonst  sicher  aus  0.  zu  belegen.  Denn  süt  rechan  kann  einfach  heissen:  sich 
gewaltig  zeigen,  sei}ie  Gewalt  durch  Handlungen  beweisen  II,  18,  2. 
III,  19,  27.  22,  42.  IV,  25,  5.  28,  13,  ohne  dass  die  Vorstellung  einer  Sühne 
für  vorher  erlittenes  Unrecht  deutlich  hervortritt;  und  nur  im  sächlichen 
Acc.  111,  1,  29.  V,  20,  34  oder  in  einem  Satze  mit  thaz  III,  5,  8  ist  bei 
rechan  das  begangene  Unrecht  angegeben,  das  die  gewaltsame  Handlung 
veranlasst;  etwas  anders  bei  girecJmn  III,  18,  72,  bei  rechan  IV,  17,  25  der 
zum  Ausbruch  kommende  Affcct.  Danach  ist  S.  II  §  133  zu  ergänzen  und 
zu  berichtigen.  —  7  ubarmuati  allgemein  =  Überhebung  über  das  zuge- 
wiesene Mass;  8  zählt  die  einzelnen  Begierden  auf,  zu  denen  Adam  verlockt 
wird.  8*'  =»  zum  Trachten  nach  einer  Herrlichkeit,  die  ihm  (später)  schwer, 
d.  h.  unfieücoll  wurde. 

9'*  imo  geht  doch  wol  auf  den  Teufel;  entweder  gilt  das  Paradies,  in 
dem  Adam  war,  als  Sitz  der  himmlischen  Seligkeit,  au  der  auch  der  Teufel 
vor  seinem  Falle  Anteil  hatte  (9''  =»  was  ihm  einst  vertraut,  bekannt  gewesen 
war)y  oder  als  Sitz  aller  schönsten  Güter  der  Erde,  die  der  Teufel  als  sein 
Eigentum  ansieht  (vgl.  4,  8 ff.);  dann  heisst  9^:  was  xlim  schon  längst  lieb, 
d.  h.  wünsche tiswert  war. 

11  «ö  =  loie;  mit  thiu  --^  mit  denselben  Mitteln,  auf  dieselbe  Weise.  — 
13  skrank  eigentlich  =  Absperruyig,  Eirischrünkungy  davon  giskrenken  I,  27,  ÜO 
vom  festen  Verschlingen  der  Schuhriemen;  speciell  aber,  indem  man  an  ein 
Abfangen  der  Füsse  durch  eine  gelegte  Schlinge  denkt,  heisst  skrank  dtuin 
=-=  (hinterlistig)  den  Fall  jemandes  veranlassen;  skrenken  V,  23,  155, 
biskrenken  unten  28  und  III,  19,  34  =  zu  Falle  bringen. 
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16  ==  verlockte  Um,  dass  er  das,  was  Gott  ihm  geboten  Iwtte,  utibe- 
achtet  Hess.  —  17^  =  wenn  sie  es  nicht  unterliesscn  (den  Apfel  zu  essen), 
sie,  weil  an  die  Verschiedenheit  dos  Geschlechts  nicht  gedacht  ist;  P  corri- 
giert  es  in  siu,  das  G,  13  auch  in  V  steht.  —  18  wessin^  tnissin  mit  Assi- 
milation {ss  aas  st),  Kelle  II,  508. 

20'  =  er  tat  es  nidU  etwa  um  des  Guten  ivillen,  aus  guter  AhsicJU, 
zi  hrote  wio  4,  40.  —  21  thaz  mit  Conj.  abhängig  von  hat,  das  lü  mit  Acc. 
und  Inf.  verbunden  war.  Ähnlicher  Wechsel  bei  geron  II,  15,  7.  I^eizan 
III,  20,  26.  V,  11,  22.  S.  I  §  338.  —  22  er  itian  aus  dem  zweiten  Satze 
auch  für  den  ersten  hinzuzudenken,  obwol  beide  Pronomina  dort  die  Bezie- 
hung vortauschen. 

23.  Auf  in  selben  worton  folgt  Relativsatz  ohne  eigenes  Fron.,  dann 
Weiterführung  des  Hauptsatzes  durch  so:  hei  denselben  Worten,  mit  denen 
er  deti  ersten  Mann  überwunden  hatte,  wurde  er,  wie  es  notwendig  (natür- 
lich) war,  von  diesem  zur  Verdammnis  bestimmt.  —  26.  28  tlier  ==  tfie  er, 
wie  I,  23,  27. 

II 9  6*  Weitere  Besprechung  von  Adams  Sündenfall  und  seinen  Folgen; 
Otfrid  schöpfte  dabei  wahrscheinlich  aus  einer  Erläuterung  der  Genesis  (vgl. 
auch  II,  0,  31  ff.  Hartm.  27  ff.)  oder  einer  Homilie,  deren  Inhalt  er  durch 
die  Einleitungsverse  1 — 2  mit  dem  Vorigen  verbindet.  3  —  22  crzälilen  den 
Süudenfall  frei  nach  Genes.  2,15 — 17.  3,4—5;  es  folgt  die  Erörterung,  bis 
zu  welchem  Momente  und  wie  Adam  den  Fehltritt  noch  hätte  rückgängig 
machen  (23 — 39)  oder  die  Strafe  desselben  udldcm  (40  —  46)  können;  end- 
lich der  Hinweis  auf  die  Erlösung  des  gefallenen  Menscheugeschlechtes  durch 
den  Versöhn ungstod  Christi  (47—52)  mit  der  Hindoutung  darauf,  dass  der 
Sündenfall  nach  dem  göttlichen  Weltplane  dazu  dienen  sollte,  die  Erlösung 
möglich  zu  macheu  und  dadurch  das  Bewusstseiu  der  Seligkeit  tiefer  zu 
begründen  (53  —  58).    Vierzeilige  Gliederung  nur  teilweise  merklich. 

Zum  Teil,  aber  viel  weniger  tiefsinnig  ausgeführt,  kehren  die  Gedanken 
in  den  verschiedenen  mhd.  Bearbeitungen  der  Genesis  wieder. 

1 — 2  ähnliche  Motivierung  I,  17,  3.  4.  —  3  man  nach  Genes.  2,  15 
hominem;  3'*  ersetzt,  auf  5,  5  IT.  verweisend,  die  Benennung  Adam,  vgl. 
I,  8, 1.  15,  25.  —  4*  verweist  auf  5,  15. 

9.  10  Finalsätze  zu  11.  zi  beim  unllectierten  Adj.  S.  II  §  94.  281 ;  das 
Ubermass  wird  noch  durch  fUu  angedeutet. 

12  nuzzi  selbständiger  Conj.  Prät.:  er  sollte  jene  Güter  gemessen ,  damit 
er  nur  dieses  (Gebot)  hielte.  —  13. 14.  15  sie  und  siu  (Adam  und  Eva)  wech- 
selnd zu  I,  22,  2.  —  15  tharazua  nämlich  nach  dem  Apfel. 

2r>  schulmässige  Erläuterung  wie  I,  10,  5".  —  24''  =  IV,  22,  18'';  ähn- 
licher Ausruf  im  Conj.  39*'. 

25  —  39:  erst  durch  Verschlucken  des  Apfelbisses  wurde  der  Sündenfall 
vollendet;  durch  Ausspoien  des  abgebissenen  Stückes  (27—28)  und  Befestigen 
desselben  und  dos  Bestes  (30')  des  Apfels  an  dem  Baume  (30''.  31)  hätte 
Adam  denselben  noch  rückgängig  machen  können.  Auch  IV,  12,  41  wird  das 
Vorschlucken  des  Bissens  durch  Judas  hervorgehoben.  —  Vgl.  Wiener  Genesis 
bei  Hoffmann  Fdgr.  19, 13  er  scoup  iz  in  den  tnunt^  daz  riet  ime  der  ubele 
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hunt.  Milstädter  Genes.  Diemer  14,  15  er  schouh  ez  gähea  in  den  munt,  dcus 
riet  itn  der  välant  . .  19  wan  an  der  selben  stunt,  und  ez  im  chom  durch 
den  muntf  dö  verstunt  sich  der  arme  tnan,  daz  er  uhü  het  getan,  —  29*  inti 
=  und  doch;  29\  30**  sind  Conditionalsätze ,  deren  Nachsatz  31**  folgt,  doch 
stehn  sie  Wunschsätzen  nahe,  vgl.  IV,  13,  41.  S.  I  §  111;  30*  thaz  ist  Bela- 
tiypron.,  aufgenommen  durch  iz  30**,  zu  III,  17,  34:  und  doch  —  wenn  es, 
ehe  er  es  verschluckt  hatte,  zurückgekommen  wäre,  und  wenn  er,  u?as  er  davon 
i^rig  gelassen  haUe,  wider  an  den  Baum  (woher  Eva  es  genommen  hatte) 
befestigt  hätte:  dann  würden  wir  nicht  so  sehr  in's  Verderben  gekommen 
sein.  —  32*  =  I,  18, 15**.  —  33  odo  =  vielleicht  beginnt  den  Nachsatz;  zn 
4,  28.  —  39  Verwunderter  Ausruf  in  dieser  Wortstellung  im  Conj.  Prät.  noch 
IV,  3,  13;  im  Conj.  Präs.  IV,  24,  8;  wol  nicht  UI,  13,  17*.  IV,  26,  23;  im 
Ind.  ähnlich  IV,  15,  32;  im  Inf.  lU,  20,  164. 

40 — 46:  Adam  verschlimmerte  seine  Schuld  noch  dadurch,  dass  er  sie 
zu  leugnen  und  auf  Eva  zu  schieben  suchte;  sonst  wäre  es  nicht  gar  so 
schlimm  geworden  (44**),  Gott  hätt«  in  einem  milderen  Gerichtsspruche  (45^) 
Gnade  gegen  ihn  geübt  (46').  —  41  in  bäga  wie  I,  27,  18.  —  42  anazeUen 
mit  doppeltem  Acc.  S.  11  §  156.  —  Vgl.  Wiener  Gen.  Fdgr.  II  S.  21,  36  ti5  « 
jähen,  daz  si  sculdich  wären:  so  wolt  er  verchiesen  ir  schulde,  woUe  si 
läzen  haben  sine  hulde;  leider  si  fie  wolten  . .  40  des  muzzen  wir  den  scaden 
hohen.    Ähnlich  Milst.  Genes.  Diemer  18,  11  ff. 

47  passives  bihnät  sin  statt  des  43  und  III,  20,  106.  IV,  18,  35  ge- 
brauchten reflexiven  sih  biknäen  =  sich  besinnen,  Busse  tun. 

49  gimah  mit  Gen.  =  etwas  Gleiches,  Entsprechendes;  50  erunsif^öi 
Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen. 

51    wanka   nur   hier,    wol    dos   Reimes   wogen;    entweder   Plural    des 
IV,  5,  43  gebrauchten  Masc.  wank  oder  Fem.  Sg.;  zu  V,  6,  2.  —  52  mana- 
hoxibit,  wie  D  auch  hier  richtig  schreibt  =  i^i^tft^ene ;  hier  also:  dem  Teufel 
als  Knechte  Verfallene,  Erläuterung  von  scalka  51.    Vgl.  24,  39.    V,  19,  47. 
53  einen  wie  1 ,  1 ,  57  auf  zi  thiu  construiert  =  zu  dem  einen  Zwecke, 
—  57  mit  redinu  --^  mit  klarem,  vernünftigem  Bewusstsein.  —  Von  welchem 
Theologen  der  53  —  58  ausgeführte  Gedanke,  dass  der  Sündenfall  geschehen 
sei,  damit  die  Erlösung  der  Welt  durch  Christum  möglich  würde,  zuerst  aus- 
gesprochen ist,  weiss  ich  nicht;  er  ist  auch  ausgeführt  in  Petersens  Uranias 
(Francof.  et  Lips.  1720.  4),  mit  Berufung  auf  ältere  christliche  Dichtungen: 
V,  546  ..  haec  (der  Sfindenfall) ,  oculo  si  perspicis  aequo, 
547  cuncta  viam  stemunt ,  qua  tandem  morte  sub  ipsa  . . . 
550  pristina  confractao  redeant  exordia  testae. 
642  ....  nunquam 

sivisset  (deus)  fieri  lapsus  hominum  aligerumque, 
ni  praevidisset,  so  vertere  posse  malignum 
in  commune  bonum!     .... 
646       \  .  .  .        vetus  hinc  ecclesia  cantat: 

„quam  felix  culpa  est,  quae  talom  protulit  almum 
„orbe  redemptorem!  deleuda  a  vindice  tali! 
„o  quantum  meruit  nobis  ea  culpa  bonorum! 
650  plus  salvatori  debet,  quam  perdidit  orbis!'' 
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n,  7.  Vielleicht  erst  zum  ÄDfangskapitel  des  zweiten  Buches  bestimmt, 
8.  zu  Liutb.  39.  Erweiternde  Erläuterungen  auch  in  die  Reden  eingelegt; 
1,2,  7  f.  —  Fremde  Namen  bisweilen  vermieden  23.  34.  36.  40.  68;  Abrun- 
dung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  teilweise  merklich. 

1  vgl.  I,  2,  7  f.  —  2  ther  =  the  er  statt  thero  er:  die  Meister,  die  er 
uns  gönnte,  durch  die  er  seine  Gufist  uns  mitteilte. 

3  zuhti  =  Unterweisung  wie  Sal.  22;  unten  76.  —  4*»  Ober  die  ganze 
Erde.    1,5,54.  11,12. 

5  ein  nicht  nach  Grimm.  IV,  732  =  cUlein,  sondern  Übersetzung  von 
quidam  Joh.  1,  6  (s.  II,  2,  1.  2):  einer  von  den  (bedeutenden,  grossen)  Men- 
schen.    zuein  appositiv  in  gleichem  Casus  s.  2,  2. 

7  f.  verweist  auf  I,  3,  50  ff.  I,  23.  —  9*  veranschaulichend,  vgl.  3,  38; 
Beda  homil.  VII,  446:  Johannes,  quem  venturum  praedicaverat,  ipsum  jam 
venientom  mox  digito  demonstravit  ff.  —  10  in  ihar  gaganta  Relativsatz 
zum  Acc.  thia  sälida:  das  Heil,  welches  ihnen  dort  entgegenkam  (nahte). 

12  agnus  des  Textes  wird  als  Anspielung  auf  das  Passahlamm  (oxod.  12) 
gefasst ;  die  Quelle  dieser  mystischen  Erläuterung  kenne  ich  nicht.  —  13  oha 
beeinträchtigt  hier  die  Tatsächlichkeit  des  Ereignisses  nicht  und  spricht  sie 
dem  Nachsatze  14  in  gleichem  Masse  zu  (S.  I  §  122.  176):  während  jenes 
(das  Passahlamm)  die  Menschen  nährte  und  gegen  Hunger  schützte^  errettet 
dieses  (Christus)  durch  seine  Worte  die  Welt  von  den  Sünden.  Mit  dieser 
Stelle  ist  zu  vergleichen  Dkm.  IX,  4  er  (Petrus)  hapet  ouh  mit  wortun  himil- 
riches  portün;  doch  fasse  ich  mit  wortun  dort  ebenso  wie  hier  als  Hindeu- 
tnng  darauf,  dass  Petrus  durch  sein  Wort  (nicht  etwa  durch  Schloss  und 
Riegel)  das  Himmelreich  dem  Kommenden  öffnet  oder  verschliesst;  ebenso 
Otfr.  III,  12,41.  Weder  die  Erklärung  Dkm.«  289:  ausdrücklich;  in  Walhr- 
heit,  in  Wirklichkeit  noch  die  von  Schade  Wiss.  Monbl.  IV,  56:  laut  Pro- 
phezeiung ist  notwendig  oder  auch  nur  wahrscheinlich. 

23  f.    Der  Name  Andreas  hier  vermieden,  III,  6,  25  f.  genannt. 

26  heüo  halte  ich  für  Gen.  PI.  von  heil,  sonst  freilich  nicht  belegt,  der 
durch  thero  frumöno  erläutert  wird,  vgl.  III,  9,  11**.  12*;  weder  als  Nom.  Sg. 
schwacher  Flexion  vom  Adj.  heili,  noch  als  Adv.  («»  gatiz  und  gar)  oder 
Beteurungsformel  (Kelle  Gl.)  ist  das  Wort  zwanglos  zu  erklären.  Möglich 
wäre  es,  dass  ein  Irrtum  des  Schreibers  von  V  vorläge,  indem  ^dieser  durch 
Rücksicht  auf  den  Reim  beoinflusst  dieses  Wort  gesetzt  hätte  statt  eino, 
8.  9,  4  und  I,  1,  115. 

34  bruader  Objectsacc.  zu  leitta;  so  ih  zaUa  verweist  auf  24,  ersetzt 
den  Namen  Andreas. 

37*  s»  III,  12,  31*";  heizen  im  Reime  statt  -an,  me  auch  in  VP  hier 
zuerst  geschrieben  war;  vgl.  4,  19.  IV,  36,  1.  Aber  V,  20,  34  girechen  ist 
Conjunctiv. 

43  iüt  giscrib  hier  ¥rie  IV,  27,  6.  28, 16  besser  zu  trennen ,  obwol  in  VP 
als  ein  Wort  geschrieben;  der  Accent  steht  jedesmal  auf  Her  letzten  Silbe. 
Vgl.  1,4,  29.  —  45  then  gotes  sun  statt  filium  Joseph  des  Textos. 

47*"  consecutiv  zu  iawiht;  etwas  (der  Art),  dass  dabei  irgend  eine 
Wertschätzung  stattfinde  =  etwas  irgendwie  WertvoUes.  —  48**  =  aus  dem 
so  kleinen  OrU.    S.  II  §  184. 
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49':  man  kann  es  doch  annehmen  =  die  Meinung  (des  Phüippua) 
ist  doch  nicht  ohne  Grund.  Vgl.  I,  15,  23.  —  thaz  ist  meist  =  das  gilt  am 
höchsten,  spricht  am  meisten  dafür;  ähnlich  mit  Gen.  noch  IV,  9,  7.  V,  12,  91; 
ohne  Gen.  V,  9.  27.  15,  34.    S.  II  §  102. 

58  wän  =  wänu  oder  wdne  zu  I,  23,  64. 

63  Philippus  Stellung  zu  I,  1,  39.  —  65  manageru  ziti  (das  Komma  zu 
tilgen)  massbestimmender  Dat.  zu  er  (S.  II  §  273) :  um  viele  Zeit  früher,  als  ff. 
Der  Schreiber  von  V  dachte  wol  an  einen  Gen.  PL  wie  I,  4,  42.  UI,  4,  16.  — 
68  =-  IV,  4,  44 ;  ähnlich  I,  5,  29. 

70  thie  bouma  Plural  des  Reimes  wegen,  vgl.  6,  51.  —  71  mera  wol 
adjectivisch:  ein  grösseres  Wunder;  vgl.  III,  16,  71  f. 

73*»  selbständig  neben  ni  ..  bimidan  73';  ebenso  I,  19,  7.  IV,  20,  7. 
V,  24,  17.  25,  75;  paralleler  Conj.  nach  Conj.  III,  17,  16.  IV,  5,  26.  V,  11,  24. 
In  abhängigem  Conjunctivsatze  wird  nochmals  ni  gesetzt  S.  I  §  257.  269.  — 
75  sume  Stellung  zu  I,  1,  39. 

II,  8.  Die  Erzählung  schliesst  sich  an  die  Reihenfolge  des  Johannis- 
evangoliums  an;  im  Tatian  (und  danach  auch  im  Heliand)  steht  diese  Ge- 
schichte (ohne  den  letzten  Satz  von  Joh.  2,  11  =  Otfr.  56)  erst  nach  der 
Bergpredigt  Kap.  45;  ebenso  der  Inhalt  von  II,  9.  10.  12.  14.  Die  einfach 
anmutige  Erzählung  Otfrids  ist  reich  an  Zusätzen ,  welche  den  Sinn  erläutern 
oder  die  Stimmung  der  handelnden  und  rodenden  Personen  gemütlich  aus- 
malen; Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  bis  auf  9 — 10.  43  —  44 
durchgeführt.  Stilistisch  merkwürdig  das  Fehlen  pronominaler  Bezeichnung 
5  f.  32.  35.  45.  50;  der  Reim  unvollkommen  namentlich  13.  33. 

I  ähnlich  I,  5,  1  f.  —  hrütloufti  im  Plur.  mit  ein  wie  IV,  6,  15 ;  auch 
Hei.  1995  tc  enum  gömun.  Ebenso  ein  im  Plur.  bei  ziti  III,  15,  5.  S.  II 
§  25.  32. 

5.  Bei  ni  ward  fehlt  ein  Bezugswort  sowol  für  den  Relativsatz  5** 
als  auch  für  den  durch  Conjunction  iJiaz  statt  eines  Relativpronomens  (wie 
n,  17,  18.  III,  4,  24.  IV,  13,  48;  S.  I  §  272)  angeknüpften  Nebensatz  6;  im 
ersten  sind  beide  Gatten  (daher  Ntr.  Plur.  S.  II  §  78) ,  im  zweiten  nur  einer 
von  ihnen  als  Subject  gedacht  (S.  II  §  54):  nicht  gab  es  je  in  den  Zeiten 
der  Welt  (unter  denen) ^  die  sich  zusammen  vermählten,  (irgend  einen),  der 
sich  solcJher  herrlicJien  Gäste  hätte  rühmen  können.  —  guati  mit  Gren.  S.  II 
§184.  —  8''  Andeutung,  dass  wol  noch  nicht  alle  Jünger  berufen  waren, 
s.  7,  75  f. 

9.  10  siu  —  sie  zu  I,  22,  2.  —  10''  =  der  am  Höchsten  (oder:  das 
Höchste)  in  aller  Freude  (Seligkeit)  ist;  furista  adverbial  bei  sin  S.  II  §  63; 
blidi  von  himmlischer  Seligkeit  I,  28,  3,  so  bilden  oft. 

II  zigeit  mit  Gen.  =»  es  tritt  Mangel  an  etwas  ein;  bei  0.  nur  hier 
und  noch  durch  das  gewünlichu  bristit  M^  erläuternd  umschrieben;  auch 
T.  45,  2  ziganganenu)  tliemo  wine. 

13''.  14'  =  eine  für  die  Brautleute  sehr  wichtige  Sache  (Dativ  S.  II 
§  249),  die  ich  auch  nur  so  eben  erfuhr. 

15  —  16  betonen  das  zärtliche  Verhältnis  zwischen  Mutter  und  Sohn 
trotz  der  kurz  abweisenden  Worte  Christi:  quid  mihi  et  tibi,  mutier?    Dom- 
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entsprechend  werden  dieselben  17**.  21 — 22  nach  Alcnin  gedeutet:  inwiefern 
berührt  eine  solche  Sache  uns  beide,  d.  h.  mein  Verhältnis  zu  dir,  meine 
menschliche  Abstammung?  (vgl.  19**).  Sie  muss  in  göttlicher  Handlungs- 
weise (durch  göttliche  Wundermacht)  getan  werden,  drefan  intransitiv  mit 
zi  wie  I,  14,  16  mit  localcm  Adverb.  —  20  allen  fehlerhafte  Abschwächung, 
F  hier  corrcct  all  an.  —  21*  Kelativsatz,  locker  weitergeführt  durch  inti  . . 
es  21'*,  aufgenommen  durch  suUh  im  Hauptsatze  22.  —  22  gotkundlich,  bei 
0.  nur  hier,  ist.  Weiterbildung  von  gotkund;  beide  damals  gebräuchlich  zur 
Übersetzung  von  divinus  Graflf  IV,  419.  racJM  =  Handlung  oder  Hand- 
lungsweise,  ebenso  im  Plural  unten  30.  IV,  35,  40;  im  Sing.  III,  25,  2. 
V,  12,  8  (daneben  5  gotes  werk,  18  thia  wuntarlichün  gotes  dät). 

25  then  nach  dem  Hauptsatze  construiert  S.  I  §  226;  sehan  mit  Gen.  =« 
die  Aufsicht  über  etwas  haben  S.  H  §  198.  203. 

27**  f.  ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  zu  I,  4,  3.  Den  Inf. 
28  verbinde  ich  mit  27%  nicht  mit  27»*,  vgl.  I,  4,  45.   II,  1,  26. 

31.  Otfrid  reduciert  die  Massangabe  auf  Sextare;  dieses  Fremdwort 
führt  er  (ähnlich  wie  II,  14,  8.  V,  8,  7)  erklärend  ein:  das  Mass,  welcfies 
wir  häufig  erwähnen  und  Sexter  nennen  —  (davon)  fasste  jedes  Gefäss 
nach  Berechnung  300  oder  200;  Multiplication  zu  I,  3,  36.  Tatian  hat  nur 
den  Ausdruck  maz  =  lat.  metreta ;  Hei.  übergeht  die  Massangabe.  —  36**  vgl. 
V,  17,  40V 

38  -=  welcl^  der  erste  Genoss  (vgl.  V,  10,  24)  der  Tafel  (=  der  Vor- 
nehmste, auf  dem  Ehrenplatze  Sitzende)  war;  vgl.  Kelle  II,  173.  P  setzt 
durch  die  sonst  häufige  Verbindung  ist  furista  (s.  oben  10)  beirrt  das  Adverb, 
S.  II  §  63. 

44  =»  er  wunderte  sich  selir  über  ihn  toegen  des  herrlichen  Weines.  — 
46  es  auch  hier  Gen.  des  Neutrums,  auf  die  Handlung  des  Weinspendens, 
nicht  auf  das  Masc.  win  zu  beziehn  Kelle  II,  323.    S.  II  §  65. 

52**  =  niemals  trank  ich  einen  desgleicfien.    drenk  ih  zu  I,  4,  55. 

53  mennisgon  freier  Dativ:  bei  den  Menschen,  oder:  für  die  Mc fischen 
S.  II  §  254. 

II,  9.  Die  durch  1—6  eingeleitete  allegorische  Erklärung  enthält  drei 
Deutungen:  A.  7 — 10:  die  Brautleute  deuten  auf  das  Verhältnis  Christi  zu 
seinen  Auserwählten  (der  Kirche).  —  B.  11 — 04:  Die  sechs  steinernen  Krüge 
bedeuten  die  im  Herzen  reinen  Diener  Gottes  (12),  welche  in  jedem  der 
sechs  Weltaltcr  gelebt  haben;  der  Inhalt  der  Gefasso  ist  das  über  diese 
Männer  in  den  heiligen  Büchern  Erzählte  (13),  von  dem  alle  Menschen 
schöpfen  können  (17);  diese  Erzählungen  erquicken  uns  wie  helles  Quell- 
wasser (15,  vgl.  91  f.),  wenn  wir  sie  in  menschlichem  Sinne  auffassen  und 
uns  zum  Vorbilde  nehmen;  wie  herrlicher  Wein  (16.  93  f.),  wenn  wir  sie  auf 
göttliche  Dinge  ausdeutend  beziehn.  Aus  den  von  Beda  und  Alcuin  für  alle 
sechs  Weltalter  gegebenen  Beispielen  wählt  Otfrid  die  dem  dritten  Weltalter 
angehörigo  beabsichtigte  Opferung  Isaaks  (31  —  62),  die  auch  ags.  poetisch 
behandelt  war  Genes.  2845  ff.  Diese  Geschichte  lehrt  uns  nach  ihrem  wört- 
lichen Sinne  den  willigen  Gehorsam  gegen  Gottes  Gebot  (65 — 68),  nach 
ihrem   geistlichen  Sinne  bedeutet  sie  den  Opfertod  Christi  (69  —  86);  ebenso 
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bieten  aach  die  Erzählungen  aus  den  anderen  Weltaltern  doppelte  Erquicknng 
dar  (87— 94).  —  C.  95—98:  Die  Zwei-  oder  Dreizahl  der  Gefasse  deutet  auf 
die  Personen  der  Dreieinigkeit,  von  denen  bald  zwei,  bald  drei  genannt 
werden. 

Fremde  Namen  (Abraham ,  Isaak)  sind  durchweg  vermieden ;  vierzeilige 
Abschnitte  häufig,  aber  nicht  durchgehend.  Bisweilen  sind  Worte  auffallend 
dem  Reime  angepasst:  4.  12.  32.  76.  83;  trotzdem  ist  der  Reim  öfters  noch 
unvollkommen. 

1  the  Relativpartikel  statt  thiu,  zu  I,  8,  1.  —  4  ähnlich  I,  1,  115. 
II,  7,  26,  wo  aber  Abverbia  auf  -o  stöhn.  Hier  ist  einon  Attribut  (schw.  Adj.) 
zu  lüir;  ddeüon  wol  eher  dativisches  Adverb  (wie  ungimezon,  ginuagon, 
ginöton)  als  Nom.  PI.  eines  Subst.,  von  dem  keine  Form  bei  0.  sicher 
belegt  ist. 

8  druta  sine  =  die  christliche  Kirche,  zu  IV,  29,  13;  8**  «=  ate  dt« 
Braut  bezeichnet,  Braut  genannt  S.  II  §  281. 

12  herza  steht  hier  bei  0.  als  Nom.  Plnr.,  vgl.  Beispiele  dos  Acc.  Graff 
IV,  1045;  gidigan  =■■  casttis  wie  4,  22,  das  Adv.  wol  nur  des  Reimes  wegen 
st-att  gidiganu;  also  wörtlich:  die  reinen  Herzen  der  trauten  Degen  Gottes, 
d.  h.  mit  der  S.  II  §  184  belegten  Umsetzung:  die  Gottesmänner  mit  reinem 
Herzen  (der  Reinheit  und  Gediegenheit  des  Steines  entsprechend).  Gtfrid 
scheint  dabei  bald  an  die  Männor,  von  denen  die  Bibel  erzählt  (wie  unten 
Abraham),  bald  an  die  biblischen  Schriftsteller  selbst  (vgl.  18)  zu  denken. 

16  guatan  nachdrucksvoll  =  den  Wein,  der  (in  dem  hier  gemeinten 
bildlichen  Sinne)  wahrhaft  gut  ist;  zu  I,  22,  41.  Schwache  Form  dagegen 
8,  51.  10,  19.    Vgl.  unten  34.  93. 

17  widar  thiu  ist  jedenfalls  relativ;  am  besten  wol  (parallel  dem  mit 
thiu  14)  auf  giscrib  13**  zu  construieren :  gegenüber  welchem  dann  auch  die 
Menschen  alle  verständnisvoll  sind  (d.  h.  was  die  Menschen  dann  auch  aXle 
verstehen  können  —  ebenso  wie  jene  Gäste  alle  aus  den  Krügen  schöpfen 
konnton  8,  27  f.);  so  (sehr)  können  sie  (die  biblischen  Schriftsteller)  es  mü 
feiner  Fürsorge  (für  die  richtige  und  verständliche  Erzählung)  in  den  (bibli- 
schen) Büchern  erzählen.  Doch  könnto  thiu  (als  Noutr.  Plur.)  auch  auf  Hu 
(=  faz)  13*  bezogen  werden;  oder  undar  thiu  als  adverbiale  relative  Verbin- 
dung {wogegen  Graff  I,  640  =  ex  diverso)  genommen  werden. 

19  f.  über  die  Einteilung  der  Geschichte  nach  sechs  Weltaltem  vgl.  zu 
I,  1,  49. 

25  —  28  Anspielung  auf  die  Worte  des  kostenden  Gastes  8 ,  52.  -  - 
29  Inlidi  Stellung  wie  I,  1,  39. 

32*  Umschreibung  des  Namens  Abraham;  inäri  unflectiert  im  Acc.  nur 
hier  im  Reime.  —  33**  imo  doch  wol  Gott:  daran  (d.  h.  an  dieser  Prüfung 
des  Gehorsams)  hatte  er  genug -^  vgl.  IV,  14, 5**  und  unten  54**.  —  34**  =  seinen 
Sohn,  der  doch  sein  einziger  war;  zu  I,  22,  41.  —  37—38  Anspielung  auf 
Genes.  17,  1  ff.  18,  18.  19. 

43  er  auf  kind  (=  Sohn)  bezogen  S.  II  §  59.  —  46*  ==  er  war  besorgt, 
eifrig  bemüht  wegen  der  Worte  (Gottes ^  vgl.  47**). 

49.  50  Conj.  Prät.  conditional,  obwol  kein  Nachsatz  folgt:  und  er 
würde  auch  nicht  damit  gezögert  haben  ihn  zu  verbrennen,  er  würde  es 
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alles  genau  (I,  1,  7)  erfüllt  hohen,  wie  Gott  seihst  geboten  hatte  —  (aber 
der  Engel  hiess  ihn  ablassen  51  ff.).  —  54*  final  zu  quad  54^;  54**  vgl. 
IV,  14,  15*.  —  58**  =  so  ndhe  an  sein  Herz  griff,  sein  Liebstes  so  gefähr- 
dete; ähnlich  111,24,  15. 

60  bräma  =■■  Dornenstrauch  bei  Otfr.  nur  hier  und  80;  vgl.  ags. 
Genes.  2928.  —  62  =»  ein  willkomnietier  Tausch  für  seinen  lieben  Sohn. 
S.  U  §  86.  184. 

63  so  wer  —  dlle  Numeruswechsol  S.  II  §  51  fF. 

69  rechen  (ch  yielleicht  des  yollkommeneren  Beimes  wegen  in  k  oorri- 
giert)  hier  und  V,  25,  66  gleichbedeutend  dem  häufigeren  rachön  =  willst 
du  es  (diese  schon  in  ihrem  wörtlichen  Sinne  so  schöne  Geschichte)  noch 
kunstvoller  erörtern  und  dann  also  (statt  des  Wassers)  von  dem  Weine  (der 
geistlichen  Auslegung)  kosten  ff. 

76  eino  wol  in  Gedanken  an  sun,  vgl.  43^;  oder  Accommodation  an  den 
Reim,  zu  I,  3,  37.    Das  Adv.  wäre  unpassend. 

83  armon  muss  schw.  Nom.  PI.  sein,  nur  hier  im  Reime;  der  Dat.  PI. 
gibt  keine  Construction.  —  86  6t  herton  vgl.  IV,  30,  2. 

87.  91.  93  Imperativische  Vordersätze,  ähnlich  I,  1,  41  ff.  —  90  sih 
bithenken  =  zur  voUen  Einsicht  gelangen  12,  73.  I,  23,  12.  —  91'  =  die 
Schrißworte  nach  ihrem  graden^  wörtlichen  Sinne,  vgl.  III,  7,  76. 

II 9  10.  Weitere  Ausfuhrung  der  allegorischen  Deutung.  A.  1  —  12: 
Christus  Hess  die  Krfige  durch  seine  Diener  mit  Wasser  füllen  und  verwan- 
delte dieses  in  Wein  um  anzuzeigen,  dass  erst  durch  seine  Erscheinung  (7) 
das  buchstäbliche  Verständnis  (9)  der  biblischen  Geschichte  zum  schöneren 
und  höheren  geistlichen  erhoben  ist.  —  B.  13 --20:  Ausleger  und  Spender 
desselben  (vergleichbar  dem  arehitridinus)  sind  die  Bischöfe;  21 — 22  wir 
erfreuen  uns  dessen  in  beständiger  Gesinnung. 

5*"  und  6^  bilden  einen  in dicati vischen  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  den  Inhalt  von  thes  expliciert,  vgl.  22,  37.  S.  I  §  244.  250;  zu  drankta 
fehlt  das  er  =  Christus:  damit  man  das  stets  wahrnähme,  dass  er  diese 
sechs  Weltalter  . .  mit  (geistlicher)  Weisheit  getränkt  hat.  —  9  Relativsatz, 
aufgenommen  durch  iz  11. 

13  vgl.  III,  1,  23.  —  20>'  er  wnsih  aus  19*  zu  ergänzen. 

II,  11.  Otfrid  schliosst  sich  vrieder  der  Reihenfolge  des  Johannis- 
evangelinms  an;  im  Tatian  (und  Heliand)  kommt  die  Geschichte  erst  nach 
dem  Einzüge  in  Jerusalem.  IV,  11,  (>5f.  ist  die  Begebenheit  nochmals  kurz 
nach  der  auch  hier  teilweise  benutzten  Stelle  Mt.  21,  12  erzählt,  ohne  Ver- 
weisung auf  die  ausführliche  Behandlung  in  diesem  Abschnitte,  aber  mit 
Anklang  an  11  f.  19  f.  —  Die  Erzählung  ist  ausser  25  —  26.  35—36  in  vier- 
zeilige  Abschnitte  gegliedert,  von  denen  drei  11 — 20,  auch  im  Ausdruck 
schwungvoller,  durch  refrainartige  Widerholung  der  Schlussverse  abgerundet 
sind.  —  Fremde  Namen  (1  Capemaum,  4  Jerusalem)  durchweg  vermieden. 

1  sun  guater  Anspielung  auf  8,  15.  23.  —  3  tho  thero  gango:  damtüs 
auf  dieser  Beise,  oder  auch:  dieses  Mal;  über  den  adverbialen  Gen.  S.  II 
§  212.  220.    Plural  von  gang  ähnlich,  aber  im  Dativ  IV,  22,  31.   36,  19. 
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V,  9,  6;  von  fart  11,4,108.  IV,  3, 4.  V,17,24;  kunft  1,23,6;  lotift  111.10,2. 
S.  II  §  34.  30.  —  4''  Bezeichnung  des  Tempels  wie  I,  14,  19  a.  a. 

5«»  =  er  nahm  es  sehr  eifrig,  zornig  auf;  ähnliche  Verbindung  mit 
zi  guate  III,  11,  20;  anders  mit  wola  I,  27,  21.  —  0  =  dass  sie  es  oft  so 
ungebührlich  behandelten ;  ähnlich  I,  8,  7. 

9  kraft  zur  Umschreibung  der  Person,  stets  von  Gott  oder  Christas; 
S.  II  §  184. 

14  koufmäza  =  Mass,  das  beim  Verkaufe  gebraucht  toird;  das  Snbst. 
ist  zwar  nirgends  belegt,  aber  mit  Kelle  II,  252.  256  unbedenklich  anzusetzen. 
Der  Schreiber  von  V  hat  zwar  kouf  von  mäzun  getrennt,  während  P  beides 
zusammenschreibt,  besonders  aber  spricht  die  Accentuation  in  VP  für  An- 
nahme der  Composition;  ebenso  die  Schreibung  in  F,  wo  -un  aus  -on  corri- 
giei-t  ist.  Die  Aufzählung  der  einzelnen  Gegenstände,  welche  das  girusti  (2) 
der  Kaufleute  ausmachten,  ist  also  über  den  Bibeltext  hinaus  um  einen,  der 
Otfrid  beim  Handel  unentbehrlich  scheinen  mochte,  vermehrt. 

10^  anakoluthisch :  er  gestattete  es  (die  Schafe  und  die  Rinder  feil  zu 
halten)  ihnen  nicht  weiter,  —  19  werf  iz  zu  I,  4,  55. 

23  /wa^  =  Lagerplatz,  versteckter  Aufenthaltsort ;  erläuternd  umschrie- 
ben 24».  —  24>  concessiver  Nebensatz  (wie  14,  9S\  V,  9,  2S\  S.  I  §  167), 
intgeltan  (bei  O.  nur  hier)  entweder  =  büssenj  Strafe  erleiden  für  etwas; 
dann  geht  es  auf  die  frevelhafte  Handlang:  obgleidi  noch  kein  Me^isch  je 
dafür  gebüsst  hat,  dafür  bestraft  worden  ist;  oder,  was  hier  und  wol  auch 
an  anderen  GraiT  IV,  187  angeführten  Stellen  besser  in  den  Zusammenbang 
passt,  =^  genügenden  Ersatz  für  etwas  gehen)  dann  geht  es  auf  hvksi  obgleich 
niemand  je  es  bezahlen,  d.  h.  sein^  Segnungen  durch  irdische  Schätze 
erkaufen  könnte,  wol  auch  mit  Bezug  auf  die  Geldwechsler  gesagt.  Ähn- 
licher Vergleich  geistlichen  und  irdischen  Wertes  II,  15,  20.  17,  1.  IV,  35, 
11_16.  41  —  42.  Schon  Gregor  hatte  bei  der  Stelle  Mt.  21,  13  vor  Simonie 
gewarnt,  Hrab.  zu  derselben  bemerkt:  latro  enim  est,  qui  lucra  de  religione 
sectatur. 

29  odowdn  halte  ich  für  die  Tat.  27,  19  u.  a.  als  Übersetzung  von  lat. 
forte  (wenn  auch  dort  nur  in  Absichtssätzen)  belegte  Partikel;  zwar  schiebt 
0.  sonst  sowol  odo  (zu  4,  28)  als  wän  (IV,  17,  31)  einzeln  ein,  die  Neben- 
einanderstellung  beider  ist  mir  aber  sehr  unwahrscheinlich.  V  schreibt  das 
Ganze  als  ein  Wort,  P  lässt  einen  geringen  Zwischenraum,  der  auch  zufallig 
sein  kann.    Vgl.  odowär  I,  15,  42;  odowUa  II,  4,  7. 

32  waz  zeichöno  =  was  für  ein  Zeichen;  Gen.  PI.  ebenso  V,  7,  20.  12,  25. 
S.  II  §  195.  —  33  thes  gihelfan  =  eifrig  darum  bemüht  sein,  noch  17,  17. 
III,  18,  70. 

39  niwüUes  adverbial:  dxi>  rühmst  dich  in  nichtiger  Weise,  dass  ff. 

41  f.  Ähnliche  Einleitung  einer  erklärenden  Bemerkung  des  Johannis- 
evangeliums  14,  19.  41  Finalsatz  zu  42;  44*'  kann  entweder  ebenso  (zu  43*), 
oder  wol  besser  als  selbständiger  Wunschsatz  gefasst  werden ,  vgl.  IV,  26,  37. 
S.  I  8  111. 

45  —  52  Deutung  des  Hauses,  in  welchem  des  Herren  Leib  wohnt,  auf 
die  Gemeinschaft  des  Heiligen,  die  Kirche  (vgl.  IV,  29,  55.  56),  die  durch 
Christi  Auferstehung  fest  gegründet  ist  (51  f.).     45  thaz  relativ :  was  der 
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Herr  am  höchsten  Mit,  was  er  als  Liebstes  von  edler  Heiligkeit  (vgl.  I,  6,8) 
wid  Weisheit  hat:  das  wohnt  alles  (Umn.  —  48  ihia  redina  =^  ohne  Berech- 
nung, ilberlegung.  —  T)!»  ist  doch  wol  das  Prät.  von  nmbi-tJieken  gomeiDt, 
dessen  SchreibuDg  zwischen  g,  k,  h  schwankt  (Kelle  11,523),  in  der  Bedeu- 
tung: ringsum  schützen,  umwallen,  einfriedigen. 

61  f.:  Christus  überliess  sich  damals  (62*)  nicht  den  Nachstellungen 
der  Juden,  denen  er  später  sich  nicht  entzog. 

II 9  12.  Die  erläuternden  Zusätze  und  ebenso  die  Einleitungen  jeder 
Rede  füllen  je  2  Verse  3  f.  11  f.  13  f.  15  f.  21  f.  27  f.  29  f.  51  f.;  der  Ausdruck 
der  beiden  Nachsätze  Joh.  3,  3  und  5  ist  vertauscht  Otfr.  32  und  19.  Abrun- 
dung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  63  fr.  merklich. 

1  Charakteristik  statt  des  Namens,  vgl.  I,  4,  1.  —  2  tlier^  weil  princeps 
in  einer  individuell  über  das  ganze  Volk  hervorragenden  Stellung  gefasst  ist. 
—  3  therero  dato  deutet  wol  auf  II,  II,  9  fr.,  4  thaz  seltsam  vielleicht  auf 
II,  8  zurück.  —  5»»  vgl.  I,  17,  64;  6  6t  hertön  zu  I,  27,  14. 

12'*  er,  imo  geht  auf  Nicodemus:  deslmlb  sagte  er  alles  (7fl*.),  was  für 
ihn  angemesseti  war  (zu  sagen), 

15*'— 16  heben  die  Wichtigkeit  und  Tragweite  des  Folgenden  hervor: 
eine  wufulerbare  Sache,  die  jeden  Menschen  betrifft,  der  einen  Leib  an  sich 
hat  {leihlich  existiert,  im  Gegensatz  zu  dem  geistig  Widergeborenen). 

17  ist  Vordersatz  (Kolon  in  V  nach  thanne,  das  pleonastisch  neben 
avur  steht  wie  III,  20,  124.  23,  32),  der  dem  lat.  Texte  entsprechende  Nach- 
satz beginnt  aber  erst  19.  Dazwischen  steht  18  als  consecutive  {nub  vor 
Vocal,  ni  vor  Cons.  wechseln  gleichbedeutend,  sonst  freilich  in  umgekehrter 
Folge  14,  105  f.),  im  Gedankeninhalt  gleiche  Ausführung  von  17,  wobei  thaz 
bimidan  wie  39*  die  Vermeidung  der  Widergeburt  bezeichnet,  18'*  aber  con- 
secutiv  oder  final  mit  18*  verbunden  ist:  Wenn  er  nidit  irgendwann  dann 
noch  einmal  geboren  unrd  (so  dass  er  das  nicht  scheut,  um  des  Himmel- 
reicJies  froh  zu  werden):  so  wird  er  dem  Eingange  nicht  naJien  und  sich 
des  nicht  rühmen,  dass  er  sich  in  seinem  Gemüte  (S.  II  §  218)  des  ewigen 
Heiles  fretie, 

22  hinter  werdan  ist  ein  Semikolon  zu  setzen. 

24*  Adj.  pronominaler  Flexion  nachdrücklich  prüdicativ:  der  Mann, 
der  doch  schon  ein  alter  und  kluger  ist;  vgl.  I,  10,  1.  Formelhaft  auch 
Dkm.  II,  16. 

25  thia  freisün  =  das  ewige  Verderben;  26  suWies  =  des  ewigen 
Heiles  20. 

27  f.  dieselbe  Einleitungsformel  lU,  2,  9f.  ähnlich  III,  10,  15.  18,  57; 
vgl.  I,  25,  9.  27,  39.  II,  4,  91  f.  —  28  suazen,  gisuazen  eigentlich  =-  lieb, 
angenehm  machen,  bei  Otfrid  stehender  Ausdruck  für  Erläuterung  oder  Aus- 
legung, die  das  volle  Verständnis  und  dadurch  den  vollen  Genuss  schwieriger 
Stellen  erschliesst;  so  noch  21,  23.  V,  14,  29,  vgl.  zu  I,  23, 16.  —  gruazen  ^=^ 
anreden,  ansprechen;  hier  mit  Acc.  Fers,  und  Gen.  S.:  um  was  er  (Nikode- 
mus)  ihn  (Christus)  angeredet  d.  h.  befra0  hatte.  Etwas  anders  11,4,  104: 
jemand  mit  bestimmten  Worten  atweden;  V,  14,  29  bloss  mit  sächlichem  Acc: 
etwas  andeutungsweise  berühren. 


400  n,  12.  13. 

29**.  30  Strophenfüllung,  wol  mit  Bezug  auf  Mt.  24,  35  caelum  et  terra 
transibunt,  verba  autem  mea  non  praeteribunt. 

31**  conditional,  32  parallele  Ausführung  von  ther  ..  queme  31*.  — 
33  man  wol  nicht  individuell  =  Adam,  sondern  coUectiv:  von  dem  gebrech- 
lichen Menschetufeschlechte ,  S.  II  §  21.  thaz  Neutrum  Sing.  coUectiv  von 
allen  Menschen  ohne  Geachlechtsunterscheidung ;  vgl.  23,  19.  Daher  sogar  34 
der  Plur.  Neutr.  stu,  der  aber  35  in  V  durch  das  persönliche  sie  ersetzt 
wird.    S.  n  §  76.  79. 

37  f.  nub  wie  m  mit  Conj.  nach  ni  wuntarön  S.  I  §  269;  es  38^.  39»» 
geht  wie  iz  39*  (vgl.  18*)  auf  das  doppelt  geboren  werden,  das  40^  klar 
bezeichnet  ist. 

43  so  thu  iz  ni  weist  =  ohne  dass  du  es  wahrnimmst  wie  I,  27,  61.  — 
46  rine  zu  I,  3,  37.  Über  das  Adv.  45^  zu  Lud.  35;  nahe  liegt  der  Aus- 
druck :  er  quimit  ungisewanlicho.  —  47  al  io  =  durchaus  immer  zu.  I,  25,  4. 

54*  gemütlich  belebender  Einschub  in  den   Lehrvortrag,   vgl.   22,  24. 

I,  3,  29.  15,  28.   18,  43.   IV,  13,  13.  15,  8.  —  56»»  =  um  so  mehr  nehmet  ihr 
es  nicht  ot». 

58  hi  thaz  hier  wol  nicht  gleichbedeutend  mit  bi  ihiu  III,  16,  66.  22,  15, 
sondern  auf  thiz  irdisga  hindeutend:  keiner  glaubt  mir,  nicJU  einmal  in 
Bezug  auf  diese  irdischen  Dinge;  doch  steht  IV,  17,  24  auch  b%  thaz  ähnlieh 
jenem  bi  thiu.  —  60  fon  himüriche  zu  beiden  Verben,  zu  I,  1,  39.  — 
65*  Relativsatz  zu  er,  —  68  then  selbmi  den  62*  genannten. 

88  duent  das  vorhergehende  minnont  ersetzend  und  in  seine  Constnic- 
tion  eintretend;  ebenso  mit  Acc.  I,  2,  17.  III,  1,  20.  V,  19,  36;  mit  Dativ 
n,  13,  31.  21,  10.  32.   III,  1,  32.  18,  59.  V,  10,  16.    H.  78. 

93  final:  damit  der  Schein  desselben  nicht  seine  (bösen)  Taten  (ankla- 
gend) offenbare,  meldon  V  halte  ich  nur  für  Schreibfehler,  veranlasst  durch 
den  folgenden  Plur.  däti  sino;  P  copiert,  F  corrigiert  ihn.  —  94  halte  ich 
für  .Ausführung  von  92'*,  wobei  die  negative  Bedeutung  von  hazzot  fortwirkt: 
der  Böse  verabscheut  stets  das  Licht  . . ,  nämlich  es  auf  sich  fallen  zu  lassen 
(sich  von  ihm  bescheinen  zu  lassen)  und  nicht  mehr  nach  Schaden  auseu- 
rspähen.  Vgl.  V,  25,  67.  —  96  siu  nämlich  sinu  werk,  aus  wirkit  95  zu  ent- 
nehmen ;  vgl.  17,  23.  24.     S.  II  §  97. 

n,  18.  Weitere  Erzählung  nach  Johannes,  aber  in  freierer  Auswahl 
und  mit  Umstellungen;  vierzeilige  Abschnitte  bis  auf  17  —  18  und  39  —  40 
durchgeführt. 

3  so  iz  zam  —  tJiuruh  ambaht  thinaz  Zusätze  zur  Charakterisierung 
der  Jünger,  die  das  Ansehn  ihres  Meisters  hoch  stellen  und  daran  denken, 
dass  Johannes  selbst  das  Taufen  als  sein  Amt  bezeichnet  hatte  I,  27,  48. 

6^  verweist  erläuternd  auf  I,  27,  19.  —  8  fon  niwihte  könnte  anspielen 
an  Jes.  40,  3  rectas  facite  in  solitudine  semitas  dei  nostri,  doch  nimmt 
man  es  wol  einfacher  ==  aus  der  Nichtigkeit  (des  menschlichen,  weltlichen 
Lebens)  hinaus;  zi  wege  =  auf  den  richtigen  Weg^  vgl.  zi  wege  bringan 
III,  18,  58. 

10*»  doch  wol  zu  minna:  die  Liebe  zu  seiner  Braut;  vgl.  III,  10,  6.  — 

II.  Auf  stän  folgt  asyndetisch  ein  Verbum,  das  die  aus  dem  Zustande  sich 
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entwickelnde  Handlang  angibt;  so  noch  111,4,27.  24,55.  IV,  35,  23.  V,7, 1.6; 
andere  Vorba  der  Ruhe  oder  Bewegung  S.  I  §  282.  Dieses  Asyndeton,  das 
eine  eigentümliche  Art  dos  Herabsinkens  selbständiger  Verba  zu  Hülfsverben 
veranschaulicht  (ygl.  auch  duan  14,  23  n.  a.),  findet  sich  auch  sonst;  so 
Monseer  Brachst.  Mt.  12,  47  hruod&r  stantafU  uze,  suohhent  dih;  vgl.  12,  43 
ferit  ..,  suohhit.  13,  10  genc  üz  .,,  saz.  Zu  Iwein  3620.  — -  12  Jwren  mit 
Dativ  =»  auf  etwas  (oder  jemand)  hören,  vgl.  besonders  IV,  21,  33.  34. 
S.  II  §  245. 

17*'  wol  nicht:  durch  seine  eigene  Tätigkeit,  wofür  21  f.  zu  sprechen 
scheinen,  sondern:  in  seinem  eigenen  Wesen,  seiner  persönlichen  Würde, 
vgl.  22,  8.  Auch  sonst  bezeichnet  dät  oder  däti  nicht  nur  die  Handlungen 
jemandes,  sondern  auch  die  in  ihnen  sich  zeigende  Persönlichkeit  oder  den 
Charakter,  das  Wesen  einer  Person  oder  eines  Dinges;  vgl.  noch  I,  23,  46. 
11,17,20.  m,13,25.  IV,  4,  25.  22,8.  25,9.  V,  14,9.  Lud.  37.  H.  93.  Sal.  16. 
—  18  ist  consecutiv  an  17  angeschlossen;  Conj.  suinen  gerechtfertigt  durch 
scal  des  Hauptsatzes  S.  I  §  276. 

23  thaz  Conjunction:  meine  Predigt  ist  nichts  weiter,  als  dass  es  mir 
so  befohlen  ist,  d.  h.  sie  beruht  nur  auf  dem  Befehle,  den  ich  erhalten  habe, 
nicht  auf  meiner  eigenen  Fähigkeit  oder  Autorität. 

2&*  verax  fasst  Otfrid  nicht  ==  wahrheitsliebend,  sondern  als:  wirklich 
eocistirefid.  —  30  geb  imo  zu  I,  4,  55;  ähnlicher  Ausdruck  IV,  11,  8. 

32  gimeinen  und  deüen  synonym;  der  Vers  erläutert  den  nach  dem 
Bibeltexte  gewählten  Ausdruck  mizit  31* :  er  misst  ihm  nicht  sein  Heil  so  zu, 
wie  uns  sündigen  Menschen,  dass  er  ihm  das  zuweisen,  nämlich  seinen 
Geist  (nur)  teilweise  verleihen  sollte;  (sondern)  weü  er  sein  eigener  Sohn 
itt,  so  gibt  er  ,ihm  gewisslich  das,  was  er  vom  allerliebsten  hat  (was  ihm 
am  allerliebsten  ist),  ganz  und  voll.  —  33^  ist  Relativsatz  wie  11,  45; 
alliebesten  fasse  ich  als  partitivon  Gen.  zu  thaz,  vgl.  III,  17,  34  thaz  suazes; 
Kelle  Gl.  (der  al  als  besonderes  Wort  schreibt)  fasst  es  als  Adv.  neben  ist, 
vgl.  Lud.  35. 

38  ubari  wonön  mit  Acc.    S.  II  §  139.  156. 

n,  14.  Die  Begegnung  Jesu  mit  der  Samariterin  besingt  auch  das 
fragmentarisch  erhaltene  Gedicht  Dkm.  X.  Übereinstimmung  in  einigen 
Ausdrücken  und  Wendungen  (31.  43.  45.  58)  lässt  auf  eine  gewisse  fest- 
stehende Tradition  bei  Erzählung  und  Behandlung  dieser  Geschichte  schliessen ; 
dass  Gtfrid  jenes  Gedicht  gekannt  habe,  ist  aus  ihnen  nicht  zu  erweisen. 
Er  unterscheidet  sich  durch  selbständigere  Gestaltung  des  Stoffes  (Auswahl 
und  Umstellungen  1—12.  32  wie  auch  in  den  beiden  vorhergehenden  Kapiteln; 
motivierende  Erläuterungen  3 — 4.  10.  99 f.,  auch  den  redenden  Personen  in 
den  Mund  gelegt  15.  89**— 92;  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  vorkommenden 
Personen  und  ausführlichere  Reden  27  ff.  35  f.  73  f.  89  ff.  117)  erheblich  von 
jenem  Fragmente.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  oft  merklich ,  aber 
nicht  ganz  durchgeführt. 

1.  7jVi  sid  gehört  der  Dativ  thesen  thingon,  aus  comparativem  Dat.-Abl. 
zu  erklären  S.  II  §  265 ;  tho  ist  selbständig  zwischengeschoben :  später  damals 
als  diese  Begebenheiten  =^  bald  nachher.    Ähnlich  15,  1.  2.   IV,  6,  8.  16,  2. 
Erdmann,  Otfrid.  26 
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23,  1.  V,  IG,  5;  sid  thö  ohne  Dativ  IV,  8,  27.  —  Der  Name  Galilaea  wird 
Tcrmieden,  wie  auch  Samaria  überall  ausser  5%  Sichor  5**. 

3  tJiera  ferti  =  in  Folge  der  Reise,  S.  11  §  220;  3**  =  tote  es  oft  einetn 
Reisenden  ergeht  j  S.  11  §  245.  247.  Ähnliche  Berufung  auf  die  tägliche 
Erfahrung  21,  9.  III,  23,  46.  IV,  23,  16;  in  anderem  Ausdruck  III,  10,  7. 
15,15.  24,49.  V,  7,  9f.  9,22.  10,16.  11,  29  f.  —  4  frist  läzan  wie  duan 
III,  25,  11;  gehan  III,  7,  84.  V,  23,  135,  nicht  nur:  Aufschub  von  etwas 
gestatten,  sondern  überhaupt:  gestatten,  einer  (für  andere  gültigen)  Ver- 
pflichtung entheben.  Also:  die  körperlidien  Anstrengungen  erlassen  es  (die 
Ermüdung  3)  demjenigen  nicht,  der  wirklich  ein  Mensdi  ist. 

7  muader  prädicativ  bei  gisizzan  S.  II  §  94.  —  8.  Neben  hrunno  = 
lat.  fons  braucht  0.  29.  34.  45,  dem  puteus  des  Textes  entsprechend,  das 
Fremdwort  puzzi,  das  er  hier  schon  als  jenem  ziemlich  gleichbedeutend  ein- 
führt, vgl.  zu  8,  31.  Tat.  87,  3  braucht  ihiu  fuzze  neben  ther  phuzi;  Dkm. 
X,  12  thiu  huzza, 

9  sehr  ähnlich  III,  22,  3.  —  10  heizesta  wol  nicht  Fem.  auf  zit  bezogen, 
sondern  substantiviertes  Neutrum  wie  liohtösta  IV,  33,  10;  meista  aber  wol 
adverbial  mit  ist  zu  verbinden,  vgl.  V,  10,  10  und  meist  S.  II  §  102:  das  ist 
das  heisseste  Stück  des  Tages  und  steht  am  Mchsten  in  Beschwerden  (macht 
eben  wegen  der  Hitze  und  des  Durstes  am  meisten  Beschwerden), 

11  iro  zilötun  ==  beeilten  sich,  S.  II  §  219;  ebenso  48.  —  12:  damit 
sie  bald  mit  Christo  selbst  speüen  könnten ;  vgl.  IV,  2,  13.  9,  19  fF. 

15  innan  thes  verständlich  für  den  Leser,  nicht  för  die  angeredete 
Frau;  vgl.  89  —  92.  —  16  den  Imp.  15*"  umschreibend:  erweise  mir  diesen 
Dienst  (vgl.  43),  damit  ich  Kühlung  finde!  —  19 f.  vgl.  11,41fr. 

21  gimuati  adverbial  (ausserhalb  des  Reimes  würde  yioX  gimuato  stehn): 
denn  die  beiden  Volker  haben  nicht  gern  Speisen  zu  ihrem  Mahle  in  einem 
(demselben)  Geffisse.  I,  25,  16.  II,  13,  25  dagegen  scheint  gimuati  Acc.  des 
Substantivs,  unten  50  aber  Adj.  zu  sein. 

25''  soll  doch  wol,  obgleich  das  lat.  et  nicht  übersetzt  ist,  ein  mit  25' 
coordinierter  Nachsatz  zu  23  sein:  du  u:ürdest  ihn  bitten  (und)  er  icürde 
dir  geben.  Dagegen  hängt  bei  Tat.  mit  Abweichung  vom  lat.  Texte  der 
entsprechende  Satz  von  bätis  ab:  87,  3  f/tu  odowän  bätis  fon  imo,  thaz  he 
dir  gäbi  lebenti  wazzar;  ähnlich  Dkm.  X,  11  tu  bätis  dir  unnen  sines 
kecprunnen. 

29'  ^  V,  19,  30»;  30  sondert  O.,  das  ergo  des  lat.  Textes  nicht  beach- 
tend, vom  vorhergehenden  als  etwas  Neues  (ubar  thaz)  ab,  indem  er  llies- 
sendes  Wasser  in  Gegensatz  zum  stehenden  Gewässer  der  Cisteme  setzt; 
Tat.  87,  3  und  Dkm.  X,  14  ist  dieselbe  Auffassung  wenigstens  nicht  deutlich 
angegeben,  obwol  ergo  bei  beiden  unübersetzt  bleibt. 

31  Fragcfonn  des  Bibcltextes  vormieden;  ebenso  Dkm.  X,  15.  —  32  Die 
pecora  des  Textes  sind  rücksichtsvoll  ausgelassen. 

33  =  er  bedadite  es  wol,  dass  er  dadurch  (dass  er  selbst  aus  ihm 
trank)  ihn  heiligte. 

35  redinö  kann  zwar  als  Conj.  durch  die  Abhängigkeit  vom  Imp.  erklärt 
werden  S.  I  §  64,  ist  aber  wegen  zellu  36  wol  Ind.  mit  Unterdrfickung  des  -n 
im  Keime,  s.  I,  3,  37.    II,  18,  3. 
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38.  41.  Unpersönliche  Constrnction  von  thursten,  hungarön  scheint  0. 
absichtlich  (als  unedel?)  zu  vonneiden,  S.  II  §  151. 

42.  Ob  hiah  (und.  Adj.)  oder  kudli  (Subst.)  anzusetzen,  ist  nicht  fest- 
zustellen. 

43  =  e2u  könntest  eine  rühmliche  Tat  ausführen  wnd  zugleich  mir 
einen  Dienst  erweisen.  Auch  Dkm.  X,  21  scheint  den  Satz  conditional  wider- 
zugeben: tha2  wazzer  gähist  du  mir  =  das  Wasser  könntest  du  mir  wol 
gehen. 

44  thü  nü  quist  Kelativsatz  ohne  Pron.  =^  van  dem  du  nun  sprichst; 
Relativpartikel  tlie  bei  Verben  der  Rede  I,  8,  1  u.  a. 

45  sus  emmizen  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids;  Dkm.  X,  22: 
ubar  tac. 

53  zi  thiu  =  als  das,  nämlich  als  Ehemann  (51);  vgl.  I,  5,  69  kos  sia 
zi  muater,  S.  II  §  281. 

58  hita  =  Gehet,  Ort  oder  Gelegenheit  zum  Beten,  nur  hier  und 
Dkm.  X,  31. 

59**  f.:  dass  in  Jerusalem  eine  prächtige  dazu  (zur  Anbetung)  passende 
Stätte  sei. 

63  noh  —  noh  correlativ  =  weder  ^-  noc/i  nur  hier  sicher  belegt; 
III,  7,  40  kann  das  erste  noh  sich  an  die  vorhergehende  Negation  an- 
schliessen. 

71.    0.  fasst  Spiritus  als  Subject,  nicht  als  Prädicat. 

74  diof  =  tiefe  Bedeututig  enthaltend,  tiefsinnig.    V,  6,  2.  8,  24. 

78  giringo  scheint  bei  0.  (ähnlich  wie  Meinij  kleine)  zu  bedeuten; 
zierlich f  anmutig;  vgl.  als  Gegensatz  III,  18,  12  worton  utigiringon.  — 
78'»  adverbial  =  in  manigfacher  Weise  S.  II  §  216.  —  80»»  tÄ  den  Relativsatz 
einleitend  S.  I  §  214.  —  83  sin  diuri  Umschreibung  der  Person  S.  11  §  184. 
—  86  ähnliche  Formel  IV,  34,  6. 

87  quemety  sehet  zu  13,  11.  —  88**  sih  '==  so  ihi  alles,  was  ich  in  Taten 
ausgeführt  lidbe. 

89  fro  min  kommt  zwar  oben  27  und  sonst  überall  nur  als  Vocativ  vor, 
doch  halte  ich  es  hier  für  Nominativ,  Apposition  zu  krist.  Für  die  Berech- 
tigung ihrer  Vermutung  (ih  sprichu  =  ich  rede  so.  In  mit  Dativ  causal  =« 
wegen)  ftihrt  sie  drei  Gründe  an:  die  im  Volke  verbreiteten  Meinungen 
{wäni  89^,  vgl.  I,  15,  23.  11,  7,  49),  dass  der  Messias  kommen  werde;  sodann 
den  äusseren  Eindruck  seiner  Erscheinung  90:  es  (was  ich  gesehn  ?Mhe)  ist 
ganz  dem  (d.  h.  dem  Änffelm,  welches  Christus  hahen  müsste,  vgl.  IV,  22, 28) 
gleich  (entsprecliend);  endlich  die  so  geheimnisvoll  an  ihr  bewiesene  (st.  Adj. 
zu  I,  22,  41)  Prophetengabo  (91  f.).  8owol  die  genaue  Einteilung  als  mancher 
einzelne  Ausdruck  passt  für  den  erläuternden  Schriftsteller,  nicht  für  die 
Frau,  der  die  Rede  in  den  Mund  gelegt  ist.  —  93  hi  manne  =  Mann  für 
Mann  S.  II  §  24. 

1(X):  etwa  in  der  Zeit,  wahrend  sie  in  der  Stadt  waren,  zu  4,  28;  Inf. 
ohne  zi  bei  wesan  nur  hier,  wo  das  Verbum  eine  vorhergegangene  Bewegung 
voraussetzt,  S.  I  §  334  f.  349. 

106**  nub  (vor  Vocal) ,  107»  «*  (vor  Cons.)  in  gleicher  Bedeutung  wech- 
selnd, vgl.  12, 17. 18.  —  107  8ie  doch  wol  die  Anwohner,  108  genauer  durch 
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gibura  bezeichnet;  gezwangen  wäre  die  Beziehung  anf  akar  mit  Numerus- 
wechsel nach  S.  II  §  53.  54. 

117  hlid^  S.  II  §  94;  118  thiu  Fem.  nach  wih  S.  II  §  59.  Acc.  bei  in, 
weil  der  Gedanke  an  das  Erreichen  des  Zieles  vorherrscht,  vgl.  111,1,2. 
Sal.  36.  S.  II  §  167.  —  121  heilari  nur  hier  statt  TieOant,  122  noch  er- 
läutert. 

n»  15.  Ein  Satz  aus  Job.  4,  43  ist  mit  der  auch  Mt.  4  und  Luc.  6 
(anders  als  bei  Tat  22)  combinierten  Einleitung  zur  Bergpredigt  verbunden. 
Vierzeilige  Gliederung. 

1  sid  nur  hier  mit  Gen.,  der  sich  als  adverbiale  (causale  oder  temporale) 
Bestimmung  erklären  lässt ;  doch  ist  vielleicht  mit  dem  L.  14. 84.  1, 2, 47  ü.  a. 
belegten  Schwanken  und  Accommodation  an  den  Reim  auch  hier  wie  2*  der 
Dativ  gemeint;  über  tho  zu  14,  1. 

7  gerön  erst  mit  zi  und  Inf. ,  dann  (8)  mit  abhängigem  Conjunctivsatze 
verbunden;  zu  5,  19.  21.  —  8  etheswaz  adverbial  (S.  II  §  104):  und  dtiss  sie 
doch  irgendtoie  mit  seiner  wunderbaren  Kraft  in  Berührung  kämen. 

16  bilde  prädicativ  ohne  Verbum;  doch  ist  sin  leicht  aus  vtt  15^  zu 
ergänzen.  Vgl.  16,  5,  25.  IV,  36,  22.  S.  II  §  89.  —  18  lioh  unflectiert  attri- 
butiv im  Nom.  PL  M.  wie  guat  IV,  7,  80  (Sing.);  der  Schreiber  in  V  hatte 
erst  Höbe  geschrieben. 

H»  16.  Von  hier  bis  24,  8  gibt  0.  eine  Auswahl  aus  der  Berg- 
predigt, und  zwar  erheblich  anders  als  der  Dichter  des  Heiland.  Nament- 
lich übergeht  0.  als  fremdartig  oder  für  seinen  Zweck  unwichtig  Vorschriften 
über  die  statliche  oder  gesellige  Ordnung:  Mt.  5,  18  f.  ewige  Gültigkeit  des 
mosaischen  Gesetzes;  22  einzelne  Beleidigungen;  25 — 26  Versöhnuug  des 
Widersachers,  Gericht,  Kerker;  29 — 32  Excommunication ,  Ehescheidung; 
34*»— 36V  37  specielle  Schwurformoln ;  38  —  39  Schadenersatz;  40  —  42. 
47—48  bürgerliche  Verhältnisse;  Mt.  6,  16  —  23  Fasten,  irdischer  Besitz: 
34  Sorge  für  morgen;  Mt.  7,  1 — 8  Beurteilung  des  Nächsten.  Auch  bild- 
liche Ausdrücke  lässt  er  öfters  fort,  vielleicht  weil  ihm  die  Erklärung  zu 
schwierig  ist  oder  weil  sie  ihm  dem  feierlichen  Tone  der  Predigt  nicht  an- 
gemessen erscheinen:  Mt.  5,  29  ff.  Abtrennung  des  verdorbenen  Gliedes, 
Mt.  6,  3  linke  und  rechte  Hand,  27  Vergrösserung  um  eine  Elle,  Mt.  7,  3  ff. 
Splitter  und  Balken,  13  f.  enge  Pforte,  24  —  27  Bau  auf  Fels  und  auf  Sand. 
Dagegen  bemüht  er  sich  in  seiner  Weise  durch  demonstrative  Zusätze  die 
Anschaulichkeit  und  Fasslichkeit  der  Rede  zu  erhöhen  18,  8.  21,  10.  22,  9. 
14.  20. 

Fast  überall  schliesst  sich  Otfrid  dabei  eng  an  den  Text  des  Matth.  an, 
bisweilen  mit  sonst  von  ihm  nicht  gebrauchter  Widergabe  der  biblischen 
Ausdrücke  (18,  20  gotes  biot  =  altare;  20,  2.  9  demosyna;  20,  12  lichizari  *= 
hypocrüu),  nur  im  Eingange  ist  Luc.  6,  19  f.  benutzt,  22,  17  ff.  einige  Sätze 
aus  Mt.  10  und  22,  35  ein  Satz  aus  Luc.  11,  12  eingeschaltet.  Kommentare 
benutzt  0.  bei  der  Bergpredigt  wenig,  der  Heliand  ziemlich  viel.  Daher 
füllt  die  Auswahl  Otfrids  nur  254  Verse,  die  redseligen  Erörterungen  des 
Heliand  620  (1217  — ia37).  —  Vierzeilige  Gliederung  hier  bei  0.  überall 
erkennbar,  in  einigen  Abschnitten  ganz  durchgeführt. 
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I  ir  vielleicht  nach  Luc.  6,  20;  doch  sind  21  ff.  aach  die  nur  hei  Matth. 
belegten  Worte  in  zweite  Person  umgesetzt.  —  arme  zu  I,  7,  10.  Otfrid 
versteht  unter  Spiritus  —  mtiat  den  menschlichen  Geist,  der  freiwillig  die 
Armut  erträgt;  Hrab.  brachte  eine  ähnliche  Interpretation  auch  bei  Beziehung 
des  Wortes  auf  den  heiligen  Geist  heraus;  zu  Mt.  5,  3:  qui  propter  spi- 
ritum  sanctum  voluntate  sunt  pauperes. 

5  sälige  prädicativ  ohne  Verbum  wie  25;  zu  15,  16.  —  6  hruaderscaf 
vgl.  V,  23,  119.   25,  22.    H.  129.  149. 

9**  thie  mit  sociativem  Dat.-Instr. :  die  mit  trauriger  Gesinnung ;  ebenso 
neben  sin  II,  19,  23  f.  V,  25,  80.    S.  II  §  266. 

16  ginuagon  dativisches  Adverb,  S.  II  §  278;  nur  hier  im  Reime,  sonst 
ginuagy  ginuagi. 

17  wthti  Neutr.  PL,  von  Personen  unbestimmten  Geschlechtes  auch 
III,  9,  5.  IV,  2,  33 ;  wihtir  IV,  6,  23.  —  smerze  kann  nur  unpersönlich  mit 
doppeltem  Acc.  construiert  werden :  welche  Schmerz  trifft  (über)  arme  Wesen, 
S.  II  §  44.  123.  Vielleicht  jedoch  ist  das  -n  des  Plur.  nur  dos  Reimes  wegen 
unterdrückt,  zu  I,  3,  37. 

22  mit  sulichen  ougon  doch  wol:  mit  solchen  wie  jetzt,  mit  leiblichen 
Augen;  Gegensatz  III,  21,  36  mit  thes  herzen  ougon.  Dagegen  hcisst  23  mit 
stdichu  =  in  solchem  Zustande,  d.  h.  mit  reiner  Gesinnung,  wie  die  erläu- 
ternde Umschreibung  24  beweist;  ebenso  V,  9,  48,  vgl.  Lud.  57. 

27  lönon  Dat.  Plur.  bei  einer  Mehrheit  von  Empfängern  S.  II  §  40; 
ausserhalb  des  Reimes  würde  vielleicht  löne  stehn.  —  sconon  zu  I,  9,  23. 

35 — 36.    Die  Sätze  weichen  von  der  Konstruction  dos  lat.  Textes  ab. 

H»  17*  1  mihü  werda  hinzugefügt  um  den  Unterschied  vom  gewön- 
lichen  Salze,  das  keinen  hohen  Wert  hat,  hervorzuheben;  schwache  Flexion 
wol  nur  des  Reimes  wegen,  vielleicht  durch  Analogie  des  Superlativs  15,  20 
gestützt;  vgl.  zu  I,  4,  2.    IV,  17,  17.     mifiil  steigerndes  Adv.  wie  V,  23,  124. 

4  mit  ihemo  meine  =  durch  die  Sündhaftigkeit,  die  sie  an  sich  haben, 
vgl.  21,  7.  —  äz  vor  Vocal  elidiert  aus  äze  (äzu?);  Bedeutung:  Atzung, 
Köder  für  Tiere,  vgl.  hunt  =-  äz  Graff  I,  528.  eine  ist  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums wie  theheino  IV,  12,  46,  niheine  V,  20,  29;  S.  II  §  256.  Also:  damit 
sie  nicht  (aus  schönem  Fleische)  zu  blossem  Köder  (Hundefrasse)  werden* 
Vielleicht  spielt  auch  die  bei  Roskoff  Gesch.  d.  Teufels  I,  229  aus  Gregor 
belegte  Vorstellung  hinein,  dass  die  sündhafte  Menschheit  ein  Frass  für  den 
Teufel  sei. 

5  f.  setzt  den  3  mit  thaz  begonnenen  Absichtssatz  fort;  suazi  duan  = 
angenehm,  wolschmeckend  machen,  erläutert  (6)  durch  Iviiben  ^=^  lieb,  ange- 
nehm machen. 

7*  =s  wenn  es  dazu  kommt;  8^  iz  das  Salz;  gisalzan  =--  (wieder)  salzig, 
würzhaft  mcKhen. 

II  in  Dat.  PL  des  Pron.:  ihr  seid  ihnen  ausserdem  auch  ein  glän- 
zendes Licht. 

13.  Der  Relativsatz  13^  steht  nicht  unter  der  Negation,  deshalb  auch 
im  Indicativ;  der  mit  thaz  (statt  eines  Relativpronomens,  zu  II,  8,  5)  ange- 
schlossene Satz  in  13%  weil  er  von  der  Negation  getroffen  wird,   im  Con- 
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junctiv.  —  14^  Versfüllung.  —  15  tnan  individualisierend  im  Sing. ,  21  fF.  im 
Plural. 

17  suntar  steht  nicht  unter  der  Conjunction  tJutz  18,  sondern  leitet 
den  Gegensatz  zu  15  ein,  mit  Conj.  nach  S.  I  §  267:  sondern  er  ist  darum 
bemüht  es  hoch  zu  stellen,  —  20*^  =^  in  ewren  Handlungen  oder  nach  eurem 
Charakter  \  zu  13,  17. 

21** — 24  vier  Absichtssätze  ohne  Conjunction;  22**  zi  krefti  zeUen  =» 
(Us  Beweis  wunderbarer  Kraft  anrechnen;  23  siu  vorweg  auf  werk  24  deu- 
tend, vgl.  12,96. 

II,  18.  1*  tha^  wol  Pron.,  der  Conj.  Prät.  durch  Unwirklichkeit  des 
Gedachten  zu  erklären:  glaubet  nicht,  dass  etwa  das  geziemend  (d.  h.  für 
mich  angemessen  und  zugleich  der  Wahrheit  entsprechend)  wäre.  —  2  sih 
rechan  =  sich  gewalttätig  beweisen,  gewaltsam  verfaliren;  vgl.  III,  22,  42. 

IV,  25,  5.  28,  13;  bei  vorher  erlittenem  Unrechte  =  sich  rächen  lU,  19,  27; 
der  Gegenstand ,  an  welchem  sich  die  Gewalt  beweist,  ist  durch  in  mit  Dativ 
bezeichnet  auch  bei  einfachem  rechan  III,  5,  8.  Sonst  rechan  mit  Acc.  in 
manigfacher  Verwendung  S.  II  §  133.  148. 

3  so  ih  nu  redinö  den  Vers  fiillendo  Beteuerung  wie  14,  66  so  ih 
redion.  Die  Conjunctivform  ist  schwerlich  durch  Abhfingigkeit  von  ni  wänet 
zu  erklären;  vielmehr  ist  -n  im  Reime  unterdrückt  zu  I,  3,  37. 

4  =  sondern  (ich  bin  gekommen  J  damit  ich  sie  beide  getreulich  erfülle, 
siu  bediu  Neutr.  Plur.  auf  Gegenstände  verschiedenen  Geschlechts  bezogen 
S.  II  §  77. 

8  giwenten  intransitiv  nur  hier ;  mit  refl.  Acc.  2,  25.  wenten  ist  intran- 
sitiv, reflexiv  und  transitiv  belegt  S.  II  §  130.  143. 

9*  volkstümliche,  die  Aufmerksamkeit  erregende  Einleitung ;  vgl.  21,  13. 

V,  19,  21.  31. 

11  sie  geht  wol  nicht  auf  buah,  das  9  als  Fem.  Plur.  construiert  war, 
sondern  auf  litUi  =^  die  Juden. 

14  ban  =  strenges  (den  Übertreter  ausschliessendes)  Gebot;  =  excom- 
municatio  IV,  8,  9.  —  ih  ..  avur:  ich  im  Gegensatze  zu  dem  früheren 
Gesetzgeber, 

16  nidan  =  Hass  und  Verachtung  gegen  jemand  bezeigen  ersetzt  den 
fremdartigen  Ausdruck  des  Textes. 

17—18.  Diesen  erläuternden  Zusatz  versuchte  ich  S.  I  §  174.  II  §  99.  200 
so  zu  erklären ,  dass  17*  ComUtionalsatz  (obwol  nicht  invertiert) ,  er  in  beiden 
Sätzen  Subject,  widtan  hier  mit  Acc.  statt  des  gewönlichen  Gen.  verbunden 
wäre:  erfüllt  er  dieses  Werk  (diese  von  mir  gegebene  Vorschrift),  so  hält  er 
jenes  (leichtere  Gebot)  um  so  besser.  Aber  einfacher  und  keine  Ausnahme 
von  sonst  feststehenden  Regeln  erfordernd  ist  die  schon  von  Schilter  gegebene 
Erklärung:  id,  si  fuerit  factum ,  efficit,  ut  prius  melius  conservet;  also:  dieses 
(von  mir  vorgeschriebene)  Werk  bewirkt,  dass  er  jenes  (Gebot  des  Gesetzes) 
um  so  besser  hält  (oder  auch  wie  IV,  1,  20:  uw  so  höher  stellt) ;  17**  wird 
durch  18  umständlich  umschrieben. 

20  gimuate  statt  -o  im  Reune,  Kelle  II,  285.  —  biot  bei  0.  nur  hier 
belegt,  Uel.  3021  biod  »  Tisch;  O.  braucht  sonst  altdri,  —  21  tnan  Gen.  Sg. 
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wie  V,  21, 11  (im  Reimo),  Kello  II,  260.  —  23*»:  versöhne  dich  vorher;  Asyn- 
deton bei  faran  zu  I,  17,  46. 

II,  19.  6^  =  es  schlägt  ihm  nicht  zum  Heile  aus;  ähnlich  21, 4.  24, 34. 
UI,  24,  10.    IV,  34,  24.  37,  6.    S.  II  §  252. 

8  suerrent  2.  PI.  im  Reime  statt  -et;  dieselbe  Endung  war  12,  56  auch 
ausserhalb  des  Reimes  geschrieben.    V,  8,  57  ist  unsicher. 

9  giwära  wol  Gen.  abhängig  von  niera:  das  bietet  mehr  Gewähr  oder 
auch:  mehr  Sicherheit  (vor  dem  Verbrechen  des  Meineides). 

21  blidi  Beiwort  der  scheinenden  Sonne  auch  IV,  33,  6.  —  22*  läzit 
(qtieinan)  aus  21  hinzuzudenken.  —  23  =  und  dach  sind  die  Menschen 
ungleich,  von  verschiedener  Gesinnung;  s.  16,  9. 

25  tu  ethischer  Dativ;  ir  birut  fUu  zeiz  Relativsatz  ohne  Pronomen 
(das  in  einer  Präpositionsverbindung  stehn  müsste) :  zu  denen,  mit  denen  ihr 
sehr  befreundet  seid.  —  28  ti»  muat  läzan  =  in  (liebevolle)  Erinnerung 
aufnehmen;  anders  V,  8,  32.  44;  vgl.  S.  II  §  254. 

II,  20.  1  armen  wihtin  Ntr.  PI.  zu  16,  17;  eregrehti  zu  I,  4,  17.  Der 
fremdartige  Ausdruck  elemosyna  wird  durch  die  Umschreibung  1  erläutert,  — 
3  gimuati  mit  Dativ  =  lieby  wolgefäüig  wie  V,  1,  5. 

6»  S.  II  §  215;  die  bildlichen  Ausdrücke  Mt.  6,  2  noli  tuba  canere; 
3  nesciat  sinistra  tua,  quid  faciat  dextera  tua  sind  vermieden ,  vgl.  zu  11, 16. 

—  6''  =  III,  19,  36**.   —   8  dna  wank  =  ohne  Schwanken,  unzweifelhaft. 
Vgl.  6,  51. 

9  rehtredina  Kompositum  =  riclitige  Überlegung,  richtige  MetJiode; 
vgl.  I,  24,  6.  —  11  lichizeri  ist  das  bei  Tat.  gewönliche  Wort  für  das  biblische 
hypocrita  =  Heuchler.  0.  braucht  es  nur  hier;  21,  9  wählt  er  das  ver- 
ständlichere driagari. 

13  thär  =  bei  den  Menschen  12*;  sonst  (d.  h.  vor  Gott)  wird  ihnen 
weiter  keine  Belohnung  zu  Teil  (14'*). 

II,  21.  3'*  -^  damit  dir  nichts  davon  (von  den  Wirkungen  des  Gebetes) 
verloren  gehe,  also  gleichbedeutend  mit  4**.    Vgl.  4,  89.  —  6  ähnlich  24,  14. 

7  bi  tJiemo  meine  =  wegen  des  Frevels y  der  Sündhaftigkeit,  welche  in 
der  Welt  ist;  lieime  =  in  deinem  Innern  vgl.  die  Quellen  und  17,  4  Ver- 
wechselung mit  bi  thia  meina  braucht  deshalb  nicht  angenommen  zu  werden. 

—  8*  =  V,  18,  14*. 

9**  duat  unpersönlich  wie  14,  3;  10  das  vorhergehende  Verb  wider- 
holcnd  zu  I,  2,  17.  II,  12,  88.  —  10*»  veranschaulicht  die  Haltung  des  an  der 
Strassenecke  stehenden,  bald  hier  bald  dortliin  blickenden  Heuchlers;  vgl. 
22,  9.  14.  imo  nach  d/riagarin  Numeruswechsel  S.  II  §  50  ff.  —  12''  =  des- 
halb geht  es  ihnen  in  Folge  dessen  (des  Gebetes)  nicht  um  so  besser,  d.  h. 
deshalb  hilft  ifinen  ihr  Gebet  nichts;  vgl.  W\    S.  II  §  272.  —   13*  zu  18,  9. 

—  15  muat  im  Plural  III,  22,  41. 

23"  suazen  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.  —  26  =  die  (die  Worte  meines 
Gebetes)  fassen  es  (was  ihr  noch  bitten  könntet  24'*)  alles  vollkommen 
in  sich. 
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27**  scheint  Dach  der  Wortstellung  nicht  (wie  im  lat.  Texte)  relativ 
angeknüpft,  sondern  selbständiger  Satz  zu  sein;  vgl.  dagegen  zu  I,  22,  50**. 
—  28*»  ähnlich,  aber  ohne  Verb  und  als  Aussage,  nicht  als  Wunsch  I,  7,  9**. 

32  hiare  —  thare  vgl.  I,  2,  41  ff.   I,  15,  41.   IV,  31,  21.  -  32  duisi  zu 

II,  12,  88.  —  33  zuhti  =-  das  zur  ErhcUtung  des  Lebens  Nötige  \  s.  4,  48. 

37  wära  =«  Sch^z,  vgl.  I,  17,  66;   37*»  =  hei  der  Nachstellung  des 
Teufels,  vgl.  I,  11,  61;  darauf  hinweisend  thärana  38^. 
42.  44  ddicta  und  pecccUa  sind  verschieden  übersetzt. 

II,  22.  1  man  auch  für  den  zweiten  Satz  Subject.  —  3  bringan  = 
vollbringen,  durchsetzen ^  wie  oft  bihingan,  frambringan.  —  4  waroU  ein- 
fache Widergabe  des  fremdartigen  mammona;  Tat.  37,  2  bildete  ein  Com- 
positum werolt'Wola,  Hei.  1658  braucht  den  Plural  von  weroldlust, 

8»  =  der  Leih  selbst,  zu  13,  17.  —  9  these  —  hiar  obana  veranschau- 
lichende Zusätze,  passend  für  die  Rede  unter  freiem  Himmel. 

12  giwerien  hier  wie  werien  17.  26.  1,  11,  45.  ü,  4,  31,  got.  vasjan  =« 
bekleiden;  der  meist  gemachte  Zusatz  mit  wäti  beweist,  dass  die  Unterschei- 
dung von  werien,  got.  varjan  =  wehren,  abwehrend  verteidigen  nicht  ohne 
weiteres  mehr  klar  war. 

13*".  Der  V,  23^  273  vorkommende  Blumenname  hier  ersetzt  durch  eine 
Umschreibung,  die  auf  die  Lilien  als  Attribut  der  Engel  oder  Heiligen  bei 
bildlichen  Darstellungen  deutet.  —  14  veranschaulichender  Zusatz ;  after  wege 
=»  über  den  Weg  hin,  wie  IV,  2,  25  after  lante.  III,  2,  17  after  stetin.  So 
öfters  bei  Notker,  Graff  Präp.  S.  151. 

16  ein  bei  einem  Femininum  sonst  nur  noch  I,  11,  23;  vielleicht  ver- 
anlasst durch  das  lat.  Neutrum  unum. 

20  Uahdra  Ntr.  des  Coniparativs  als  Prädicat  ohne  Rücksicht  auf  das 
natürliche  Geschlecht,  vgl.  S.  II  §  63. 

24  hdr  niliein  wol  erst  als  Object  zu  giduan  gedacht,  dann  bei  Ände- 
rung der  Construction  durch  iz  wider  aufgenommen,  hugu  VP  ist  Schreib- 
fehler; ähnliche  Formel  I,  3,  29.  12,  26.  II,  12, 54.  IV,  13, 13.  —  26  abhängig 
von  Idz  thia  suorga. 

31  rfu/Vir  =  töricht  mit  dem  Nebenbogriff  der  sittlichen  Roheit,  vgl. 
IV,  31,  6.  —  32  Übergang  in  die  2.  Sing,  wie  V,  20,  73  f.;  S.  II  §  54.  mera 
Adv.  neben  duan  statt  eines  Prädicatsacc.  wie  HI,  20, 182;  auch  minniron  ist 
vielleicht  nicht  Acc.  Sg.  Masc.   des  Comparativs,  sondern  Adverb  wie  meron 

III,  1,  28.  —   35  thia  zäla  =  das  Unheil  halte  ich  für  ausdeutende  Erläu- 
terung des  Fremdwortes,  vgl.  zu  II,  7,  26.   III,  10,  39. 

40  ob  ir  mo  folget  «—  wenn  ihr  seine  treuergebenen  Diener  seid,  vgl. 
1,20,35.    H.  86. 

II,  23.  4  =  durchaus  nicht  andei'S,  als  (so),  wie  du  es  für  dich 
wünschest  (forderst).    Vgl.  I,  1,  24.   III,  24,  94.    S.  I  §  264. 

7  worto  im  Reime  statt  wmton  oder  worte,  vielleicht  trortu,  S.  II  §  256; 
vgl.  V,  6,  13. 

9  in  anardtin  (erläuternder  Zusatz  Otfrids)   sin  =  nachstellen]    vgl. 

IV,  12,  11.  54. 
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14^  formelhafte  Füllung,  vgl.  1,  11,  50";  ebenso  18  und  12,96  ätiawän, 

—  18»»  vgl.  I,  15,  15. 

19  dl,  20  tlioz  Neutrum  bei  allgemeiner  Bezeichnung  von  Personen 
verschiedenen  Geschlechts;  vgl.  12,  33.  34.   III,  8,  49.   IV,  7,  37.    S.  U  §  76. 

24  seren  ist  Dat.  PL  des  Adjectivs  wie  IV,  7,  31.  V,  20,  113;  manag- 
fcßton  dagegen  Adverb,  wol  des  Reimes  wegen  statt  -to  (24,  1  u.  a.),  aber 
nicht  ohne  Analogie  S.  II  §  278.  Also:  mit  vielfältig  schmerzhaften  und 
leidvollen  Worten.  —  26  wawati  =  Nennung  noch  I,  9,  14. 

29**  =  wer  jemals  übel  getan  hat;  Conj.,  weil  vom  conjuncti vischen 
Hauptsatze  abhängig.  Die  Bemerkung  Hrabans  (nach  Hieronymus)  za  dieser 
Stelle  hat  Otfrid  nicht  berücksichtigt  (non  dixit:  qui  operati  estis  iniqui- 
tatem,  ne  videretur  tollere  poenitentiam ;  sed:  qui  operamini,  hoc  est 
usque  ad  praesentem  horam). 

11»  24.  Die  Auswahl  aus  der  Bergpredigt  schliesst  0.  mit  Mahnung 
zur  eigenen  Lesung  des  Ganzen  in  der  Bibel  (vgl.  II,  3,  4.  7,  75.  III,  13,  44. 
14,  65.  IV,  6,  2.  28, 18.  V,  14,  61  u.  a.)  1—6;  das  bei  Matthäus  daran  ange- 
knüpfte Wunder  erwähnt  er  kurz  als  zur  Bekräftigung  der  wunderbaren 
Lehre  dienend  7 — 16;  er  schliesst  das  Buch  ab  mit  einem  Gebete  um  Wir- 
kung der  mitgeteilten  Lehren  auf  Gesinnung  (21  ff.)  und  tatkräftigen  Ent- 
schluss  (28  ff.)  der  Hörer  zum  ewigen  Heile  (39  ff.). 

6  thiu  wol  nicht  Nom.  Sg.  Fem.  anaphorisch  guati  aufnehmend,  son- 
dern Instr.  des  Neutrums  zu  gimuati:  die  Herrlichkeit  der  Lehre  war  sehr 
wol  dem  angemessen,  damit  übereinstimmend,  nämlich  dass  er  krist  (1)  w^ar, 
vgl.  II,  14,  90.    IV,  22,  28. 

9  horngibruader  hier  von  einem  Aussätzigen,  so  noch  III,  14,  65; 
sonst  stets  collectiv. 

14  ähnlich  21,  6.  —  15  Übergang  in  den  Conj.  Präs.  durch  Fortdauer 
der  beabsichtigton  Wirkung  bis  auf  die  Gegenwart  gerechtfertigt  S.  I  §  51.  55. 
miuxt  auffallend  im  Plural  S.  II  §  23;  Snbject  zu  15**  sie  aus  in  16*  zu  er- 
gänzen. -    16**  =  IV,  29,  5^   V,  3,  6**. 

21  **  wol  relativ  auf  uns  bezogen;  vgl.  I,  22,  50**;  der  Begriff  scaUca 
39.  40  im  Ausdruck  variiert.  —  22**  Sünde  als  (geistige,  sittliche)  Krankheit 
in,  1,  16  u.  a.  —  24**  =  den  Gedanken,  welche  ja  so  böse  sind!  Zu  1, 22,41. 

—  biwankön  nur  hier  mit  Dativ  S.  II  §  245. 

34*  vgl.  22,5*;  34**  zu  19,6. 


DRITTES  BUCH. 

Uly  1.  Die  Vorrede  kann  erst  nach  Vollendung  der  einzelnen  Ab- 
schnitte  des  Buches  entworfen  sein;  auch  die  sachliche  und  formelle  Über- 
einstimmung einiger  Stellen  (7  f.  31)  mit  den  Widmungen  an  Liutbert  und 
Ludwig,  sowie  das  Verhältnis  von  27.  29  zu  I,  2,  20.  41  ff.  spricht  dafür,  dass 
sie  zu  den  spätesten  Teilen  des  Werkes  gehöre.  Der  Gedankengang  ist  wol 
überlegt:  Aufgabe  des  Buches  ist  eine  freie  Auswahl  aus  den  Wundern  Jesu 
1—8;  Bitte  um  Gottes  Gnade  zur  richtigen  und   schönen  Darstellung  der- 
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selben  9—12,  mit  biiatirainter  Bemliuiig  ftof  üeschicIiUn  des  Buthes,  von 
denen  oinzeloe  Züge  allegoriaoh  gedoiitut  werden  13—28;  Bitte  um  gelinde 
Züchtigung  der  etwa  begangenen  Fehler  (venu Bchaa licht  durch  die  ebeiiralla 
auf  den  Inbnlt  dea  Buches  anspiclemle  Vergleicbung  einer  zärtlichen  Matter 
32  ff.  nnd  eines  sorgsamen  Vaters  3D  IT.)  und  um  Gewährung  des  enrigen 
Heiles  29—44.    Vierteilig. 

1'  =-  indem  Chrkli  Sej/nungen  mir  hiUfieich  lur  Seite  atehn;  rgU 
11,  12,  10  mit  gote.  Lud.  22  wo  gutes  kre/ltn.  Die  Formel  kehrt  wider 
V,  25,  19".  88".  -  2  i«  mit  Äcc  zu  Sal.  3B. 

3  witntarliche  Dat.  Sg.,  aubstaDtirisch  nach  Flexiün  nud  Beduutung, 
2U  Lud.  57 ;  sonst  se  nirgends  belegt  nnd  ron  0.  wol  nur  des  püssendun 
Beiues  wegen  gebildet,  hiar  in  riche  -=  hier  auf  der  Erde,  wie  aiiH  dur 
erlaiitenidon  ümaohreibung  4  hervorgeht;  IV,  1,  38  deatliohcr  Aior  in  erd- 
rtche,  was  hier  nicht  in  den  Vers  ging.  Zn  4  vgl.  IV,  31, 16*.  —  3»  ist 
eolbst&ndig  eu  redinön  coUBtruiert:  iiA  toill  reden  tion  dem  Wtmderbarett; 
3**  Bcbliesat  sieh  ohne  RQcksiuht  auf  diesen  Einachub  rclatiriBch  an  2"  An.  — 
4"  final  ohne  Conjonctien,  vgl.  U,  2,  (7.)  12.    IV,  2,  4. 

5''  sumu  tkok  ^  ^irar  nur  einige;  abnilchu  Bosubranknng  I,  17,  4. 
IV,  1,  23  ff.;  vgl.  V,  23,  I  ff. 

7—8  stimmt  überein  mit  I,iutb.  35  f.;  die  Bemerkung  passt  anf  Kapitel 
13,  43  ff.  14  (aaBserdeni  auf  IV,  4.  (i.  7);  alle  anderen  Kapitel  des  dritteu 
Buches  folgen  der  Anordnung  der  EvaDgclien,  indem  Kapitel  8 — 13  n»cl) 
Mt.  14—16,  Kap.  2—7.  15  —  34  nach  Joh.  4,  46-11,  56  oniihlt  sind. 

10  Inhalt  der  Bitte  Iferifün):  dass  er  ...;  11.  12  final  zum  gtiozen 
Hanptsatze:  damit  er;  vgl.  IV,  II.  15f.    S.  I  §  277. 

12  hiar  des  Bbythmiu  wegen  verstellt,-  rehto  joh  scöno  ^  richtig  im 
Inhalte  and  »cMn  in  der  Form.    Vgl.  1,  I,  4  If. 

13  -18  beziohn  sich  auf  die  9,  6  ff.  urzShlton  Heilungen.  Zu  15*  ist 
(fefa  aoa  13  xn  ergänzen,  von  dem  dort  ein  Satz  mit  thiu  abhiug.  Vgl. 
1,  4,  40  fr.  Der  Parallelisnius  der  beiden  Vcrshätftun  wird  l(t  fortgusebrt; 
ähnlicbo   Kreuzungen   der   Constroction    7,  27  f.  12,  33  f.   10,  9".  lO"";   »gl. 

I,  20,  29'.  30*.  24,  17.  19.  —  17  f.  =  bei  ihnen,  d.  h.  durch  ihr  (der  Lei- 
denden 13.  15*)  Beispiet  gedenke  ich  (wenle  ich  erinnert)  an  (mein  eigenes) 
böses  Leid;  mein  Uert  wird  bekümmert:  das  beicirkt  mir  ihr  Schmirs. 

19—30  beziehn  sich  auf  die  Erweokung  des  Lazarus  24,  63  ff.;  23  zu- 
gleich auf  das  erst  IV,  2,  13  erwähnte  Speisen  desselben  mit  Jesu,  vivlleicbt 
auch  Anspiciang  auf  die  111,  6,  7  erzählte  und  gedeutete  Speisung  in  der 
Wflste.  10*  /'oh  thcH  staiikoti  ullegoriscb  ==  Bon  den  Sünden;  lU"  linal:  damit 
idt  dem  Leide  {der  ewigen  Strafe)  entgehe;  miuii  =■  miMii  S.  I  5  67.  -* 
20  ddli  sUtt  n<irn>  zu  11,  12.  88.  —  23  irtniiieH  (mir  wahrscheinlicher  tlt 
■ncMien)  —  i«r  wahren  Weisiteit  gelangen;  vgl.  28'.   IV,  15,  38  und  gitoiiten 

II.  10,  13,  III,  7,  70.  Die  Vorsilbe  ir-  erUilt  hier  dem  Verbom  inchoativo 
Bedeutung;  anders,  wenn  dort  dasselbe  Verbam  anzunehmen  ist.  22,  12. 
Ähnliche  Deutung  des  fjitxens  an  Christi  Tiselie  7,  41  ff.  —  25^28  erbittet 
der  Dichter  diu  Weisheit  ganz  besonders  für  seine  Auffassung  (iicmma  dup- 
pclsinitig,  vgl.  7,  42)  und  Widergabe  der  Bibelwort*.  —  26  thäraaa  =-  an 
oder  «1  den  Büdiem  der  Bibel,   vgl.  I,  1,  5.    II,  3,  3.  9,  23.  —  27  erinnert 
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an  I,  2,  41  ff.,  29  an  I,  2,  20;  doch  ist  der  Ausdruck  hier  gewandter  und 
mehr  durchdacht.  27'  relativ,  aufgenommen  durch  iz  wie  II,  6, 30.  III,  17,  34. 
IV,  1,  37*».  38:  und  was  ich  hier  nun  erzähle  —  das  ist  durdiaus  deine 
Gabe.  28  meran  ist  nicht  Inf.  (-ön,  vgl.  IV,  15,  38),  dessen  Verbindung  mit 
duan  für  Otfrid  unerhört  wäre ,  sondern  Adverb  (wie  ginuagon,  managfaUon^ 
ungimezon  S.  II  §  164.  278),  neben  dtian  gebraucht  statt  eines  Prädicatsacc. 
wie  mera  II,  22,  23.  III,  20, 182  und  Adverbia  auf  -o  zu  Lud.  35.  —  29  rechan 
hier  wie  5,  8.  V,  20,  34  =  rächend  bestrafen,  S.  II  §  133 ;  Stellung  von  mino 
ähnlich  I,  2,  20,  vgl.  UI,  2,  10. 

31—38.  Der  rührende  Vergleich  der  Liebe  Gottes  zu  den  Menschen 
mit  der  einer  auch  bei  der  Züchtigung  liebevoll  gegen  ihr  Kind  gesinnten 
Mutter,  ftir  den  BibclsteUcn  wie  Jes.  49,  15.  66,  13,  Mt.  24,  37  Vorbilder  dar- 
boten, enthält  zugleich   eine  Anspielung   auf  die   zärtlich   liebende  Mutter 

III,  10.  11.  —  31  erinnert  durch  die  Alliteration  und  durch  den  Gebrauch 
des  Adverbs  an  Lud.  35.  —  34**  hängt  von  woUe  33**  ab;  der  Satz  34'  (der 
Form  nach  Exemtion  von  nist  S.  I  §  267)  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem 
gesamten  Inhalt  von  33**  und  34**,  obwol  er  eingeschoben  ist  wie  I,  20,  29**: 
obwol  sie  es  sehr  schlägt,  so  geschieJU  es  doch  nidit,  dass  sie  nicht  im 
Gegenteil  wollen  sollte  (d.  h.  so  will  sie  doch  durchaus),  dass  es  trotzdem 
niemand  verletze;  sondern  sie  beschützt  es  (gegen  jede  Verletzung  oder  Be- 
schädigung). —  38**  halte  ich  thaz  für  Relativpron. ,  nicht  für  Conjunction; 
absoluter  Gebrauch  von  duan  ohne  Acc.  ist  hier,  wo  nicht  wie  32  ein 
specielleres  Verb  mit  einem  Casus  vorgeht,  nicht  anzunehmen,  obwol  Grimm 

IV,  690  zwei  mhd.  Beispiele  von  tuon  =  Böses  zufügen  anführt.  Also :  ihr 
Herz  kann  das  nicht  ansehn  y  was  ihm  ein  Feind  zufügt. 

39—40:  Ebenso  handelt  auch  der  Vater  selbst;  wenn  er  (der  Vater, 
durch  harte  Züchtigung?  oder:  der  Sohn,  durch  Ungehorsam?)  ihm  audi 
sein  Herz  betrübt,  so  macht  er  ihm  andererseits  doch  sein  Erbe  nutzbar, 
d.  h.  sorgt  und  schafft,  um  dem  SoJine  ein  reiches  jind  wolgeordnetes  Erbe 
zu  hinterlabsen.  Auch  hier  wol  Anspielung  an  den  besorgten  Vater  III,  2. 
Die  Beziehung  von  er  39**  auf  kind  ist  nicht  ungewönlich,  vgl.  II,  22, 33.  S.  II  §  59. 

41—44.  Der  Schluss  vereinigt  beide  Vergleiche  32  ff.  39  f.  zur  Anwen- 
dung auf  die  erbetene  Huld  Gottes,  der  gegen  Angriffe  des  Feindes  (fiant  42 
wol  mit  specieller  Beziehung  auf  den  Teufel  wio  I,  10,  9.  V,  3,  16)  mütterlich 
schützen  und  das  himmlische  Erbteil  väterlich  verleihen  wolle.  —  41'*  scalk 
vielleicht  auch  Anspielung  an  die  treuen  Knechte  2,  26  ff.  —  43  githingi  ==^ 
eigentümlich  gehörendes  (eigentlich:  durch  Abmachung  ausbedungenes  oder 
gerichtlich  zugesprochenes)  Besitztum,  hier  wie  26,  52  vom  verheissenen 
Erbe  im  Himmelreiche  und  erläutert  durch  heimingi,  vgl.  I,  18,  2.  27.  34. 
Dass  auch  das  Zuteilen  eines  eigenen  Erbes  vom  Vater  und  Lehnsherren 
{==^  Gott)  erbeten  wird,  passt  sehr  wol  zur  Sache  und  zuOtfrids  demütiger 
Gesinnung.  —  44*'  wol  relativ,  vgl.  I,  22,  ÖO**;  anders  dagegen  II,  21,  27. 

III,  2.  0.  nimmt  hier  die  II,  15,  2  verlassene  Erzählung  des  Johannis- 
evangeliums  wider  auf.    Vierzeilig  ausser  29—30. 

3  regulus  gibt  Tat.  55,  1  ff.  durch  rihtari ;  Otfrids  Übersetzung  kuning, 
auf  welcher  das  Wortspiel  37  f.  beruht,  ist  wol  durch  die  Kommentare  ver- 
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Uilasat.  Sip  zeigt  (ebansu  wia  die  Umseteang  des  centurio  in  einen 
Kiä^icis«  3,  5)  naiTe  Anlehnung  an  ZoBtände  der  eigenen  Zeit. 

4*  deutet  die  Ausliusnug  des  freindcn  Namens  Caphenmnm  An;  zn  1, 17, 5- 
—  6»  und  6"  parallel;  zu  I,  1,  4.    II,  24,  9. 

9  ^—  II,  12,  27;  Buch  10  lässt  siuli  mit  '&  vorgleichen,  doch  ist  suazett 
hier  wie  V,  20,  65  Dal  PL  des  Ailj.,  des  Rhythmus  und  Reimes  wegen 
Teratellt. 

13 — 18  wanla  liezoicluiot  dos  Folgende  als  Begründung  des  vorher 
(10.  12*)  GoBHgten;  13»  ist  Vordersatz  (erläuternd  anagefilhrt  14),  15«  Nach- 
utz  einer  conditiunalen  Periode;  Christu»  wallte  nemeti  Glauben  bes»ern 
(läutern) ,  . .  er  glaable  tuxA  nicht  teahrhaft;  denn  wenn  er  vollkommen  den 
retAten  G/u«6ni  ifduibt  hätte;  wenn  en  ihm  in  *is  Heri  gedrungen  wäre, 
wie  es  «icA  cur  Qolt  iiemt;  dann  würde  er  von  selbst  (ohne  Mahnung  Christi) 
gemuht  haben,  dam  der  Herr  vermöge  säner  eigenen  (göttlichen)  Kraft 
(Wesenheit)  überall  ist;  dasn  man  den  iiiclU  nötigen  (vnd)  iiber  die  rer- 
sdticdentn  Stätten  hinführett  darf,  dir  m  mäehlig  ist,  (der)  das  gnnxe 
Weltall  itmfasia.  Vnn  den  drei  n^lativt^n  Vergleicheätien  IS".  U\  IB* 
Bchliesst  sich  nur  itor  zweite  dem  Modus  des  Bedingungssatzes  an,  vas  durch 
BBcksicht  auf  den  Reim  hefbrdert  ist,  aber  der  sonstigen  Freiheit  O.s  ent- 
Bpricbt  S.  I  §  192.  —  13'*  ist  gewandter  als  1,  1,  521-,  —  17  after  sletin  vgl. 
II,  22, 14.   IV,  2,  25;  beiten  neben  gileitcn  noch  V,  10,  14.  20,  108. 

19  tH6  Ihin  =  beeile  dich  S.  U  g  219. 

25—34.  Zusätae  (25  ahtönti  7  f.;  26  hlide,  holdun;  27'-.  28-.  29\  33  f.) 
foranschaulichen  tcilnahmevoll  die  QcmBtsstimmnng  und  die  jiersÖDlichen 
VerhältniHSfi  der  Fursonen.  —  29"  vgl.  I,  17,  43".  —  32  sä  sie  sähun  (ühnlioh 
thas  man  gah  U,  3,  52;  Tgl.  negiert  za  I,  27,  61)  =  ißährend  sie  (dU  Ait- 
loesenden)  zusahen,  vor  aller  Augen;  gähttn  =  jitötzlieh,  Mu  idtgemeimtr 
Überragdiung.  —  34  drösl  geradezu  von  Personen ,  deren  Gegenwart  od^r 
Wirkwinilteit  Trost  spendet,  auiJi  24,  105.  H.  'J2,  ähnlich  V,  23.  293;  »er- 
mittelnd llt,  10,  29  then  dröat  weit  ih  in  (Air.    B.  II  §  91.  06. 

36  gSiat  -^  sukomnien  liess,  zugestand;  gansnda  =-  Heilung  aneh  mm 
ersten  Terb  Object.    Zu  I,  10.  36. 

37  thö  vom  Corrector  zugeschrieben-,  er  wollte  wol  die  er«to  reimende, 
aber  rhythmisch  weniger  gefällige  Passung  bessern,  ilbersali  nbi'r,  das«  tftö 
schon  in  der  ersten  Versbülfte  stand.  Vgl.  15,  35;  ausserdem  auch  zum 
Inhalte  IV,  23,  39.  27,  9  f. 

III,  3.  Die  Handlungsweise  Jesu  iu  der  oben  erzälilten  Geicbicht« 
wird  mit  der  bei  der  von  Otfrid  sonst  nicht  erwähnten,  Hei.  2088—2167 
erzählten  Heilung  des  Knechtes  dos  Uauiilmannes  Mt.  8,  5  IT  rerglichen  mit 
moralischer  Nutzanwendung.  Dasselbe  war  schon  geschehen  von  Gregor 
homil.  28.  aus  welcher  Alcnin  und  Hrabanus  schöpfteD.  OtFrids  AusfShrnng 
ist  in  Ausdruck  und  Anordnung  selbständig;  vicrzeilig  gegliedert. 

1  =  AM  (dieux  edlt  Hanälunffsweise  vgl.  2  thii  guat)  ist  uiis  (tuueim 
Neigungen  und  Gewohnheitm)  widersprechend,  wie  tcÄ  es  nun  verUdm 
möchte  (nach  meiner  subjectiven  Auffassiauj  tider  Erfahrung),  Tgl.  5,  1', 
Der  Conj.  Prät.  fimämi   statt  dos   Ind.  Fraa.   uud   PrHt.   Wi>l   mit   Rücksicht 
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anf  den  Reim  gewählt,  aber  nach   O.s  Spracbgebranche  nicht  unerklärlich 

5.  I  §  42—44.  46.  193. 

5  sculdheizo  allgemein  verständlicher  Ersatz  des  lat.  centurio,  der 
Tat.  47,  1  durch  das  Fremdwort  ceivtenari,  Hei.  2093  durch  humw  bezeich- 
net ist. 

7**  then  wol  Acc.  Sg.  {den  Knecht),  nicht  Dat.  PL,  da  die  Ergänzung 
des  Objectes  aus  6**  schwierig  wäre. 

12^  =  wo  es  je  (hei  uns)  dazu  kommt,  wo  wir  etwa  in  eine  solche 
Lage  kommen. 

13.  14.  Formen  des  1.  PI.  auf  -mes  ohne  adhortative  Bedeutung  bei 
0.  nur  hier  und  II,  6,  57  hirufnes-,  vgl.  I,  24,  14  sculumes.  S.  I  §  19.  — 
15»^  formelhaft  =  V,  19,  45^ 

17  al  Apposition  zu  wir;  P  scheint  nach  seiner  Accentuation  Zusam- 
mensetzung mit  gilih  angenommen  zu  haben,  zu  I,  25,  4.  18*  qualitativer 
Gen.,  prädicativ  zu  birun,  S.  II  §  199:  dass  wir  alle  gleich ,  (alle)  von  einer 
Abstammung  sind, 

19  zi  nidiri  dtian  (vgl.  ohne  xrt  II,  11,  18;  S.  II  §  94)  =  erniedrigen; 
19»>  s=r  die  Gleichheit  der  Geschöpfe  {giscaft  collectiver  Sg.,  vgl.  zu  II,  1,  1) 
d.  h.  die  uns  gleich  geschaffenen  Mitmenschen.  20:  bei  einigen  gilt  uns 
nach  der  Ehrerbietung  (die  toir  ihnen  erweisen)  ihr  Besitz  höher,  —  22  final 
ohne  Conjunction  und  Pron.:  dass  wir  die  Natwr  (natürliche  Beschaffenheit) 
in  uns  nicht  scheuen  und  sie  zur  Gleichheit  bringen  sollen,  —  24  sih  = 
so  ih  wie  II,  14,  88. 

III,  4.  Fortsetzung  der  Erzählung  nach  Johannes.  Yierzeilig  geglie- 
dert ausser  1 — 2.  27 — 28. 

4  in  kriahhisgon  (S.  II  §  171.  281)  bezeichnet  fihuwiari  als  Übersetzung 
des  griechischen  Wortes  probatica  {nQoßaTixii)  piscina;  der  hebräische 
Eigenname  Bethsaida  ist  übergangen ,  vgl.  zu  I,  4. 

8  a2  zu  I,  25,  4.  27,  8.  —  mawnes  collectiver  Sing.   S.  II  §  21 ;  ähnlich 

6,  4.  —  14^  so  vor  wiu  stand  auch  in  P,  ist  aber  dort  radiert. 

16  zu  I,  4,  49.  16,  2.  S.  II  §  214.  —  Die  Umschreibung  der  Zahl  ist 
durch  die  mystische  Deutung  der  Erklärer  veranlasst;  zu  I,  3,  36. 

21.  Motivierende  Erläuterung  durch  odo  eingeleitet  zu  11,4,28:  viel- 
leicht glaubte  er,  er  (Jesus)  habe  die  Absicht  ihn  nach  dem  Wasser  zu 
weisen.  Ähnliche  Construction  ohne  Pronomen  I,  8,  21.  III,  5,  12;  mit 
Bezeichnung  des  Subjectswechsels  23,  47.  —  24  Anknüpfung  mit  thaz  ähn- 
lich wie  II,  8,  5. 

25  f.  Lebhaft  anschauliche  Erzählung  in  einzelnen  Sätzen  statt  der 
conditionalen  Periode  des  lat.  Bibelteites.  —  27*  Asyndeton  zu  II,  13, 11. 

33  sambazdag  noch  20,  55  «»  scibbati  dies,  Bezeichnung  des  jüdischen 
Festtages;  dagegen  Y,  4,  9  ihes  sunnün  äbandes.  Die  Basur  von  34  —  37 
in  V  wol  erst  später  ausgeführt  von  Jemand,  der  an  dem  Inhalte  (violleicht 
an  unnotac  36)  unbegründeten  Anstoss  nahm ,  s.  Einleitung  §  14.  Die  Verse 
stehn  in  PF,  Ich  habe  diuren  im  Texte  stehn  lassen,  weil  die  Correctur 
des  Fehlers  nicht  so  sicher  ist  wie  bei  mitten  III,  17,  9.  IV,  24,  23.  Wahr- 
scheinlich meinte  Otfrid  den  pronominal  flectierten  Acc.  diuv'an  >»  den  doch 
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80  kostbaren,  festlichen  Tag,  zu  I,  22,  41;  F  setzt  wie  anch  sonst  nach  iher 
die  consonantische  Form  diuron. 

41  in  eina  fiara  =  abseits  vgl.  I,  21,  13.  V,  7,  64. 

45  ja  bebt  die  Tatsäcblicbkeit  des  Gesagten  bervor,  kann  daher  das 
lat.  ecce  ersetzen. 

III,  5.  Vierzeilig  ausser  1 — 2.  0.  bespricht  nach  den  Kommentaren 
die  Sündhaftigkeit  als  Krankheit  der  Seele  (1 — 6),  die  Lieblosigkeit  und  die 
Verblendung  der  Pharisäer  (7—18);  der  Scbluss  (19—22)  fasst  das  Einzelne 
zusammen,  indem  geistige  Gesundheit  (19),  richtige  Erkenntnis  (20)  und 
liebevolle  Gesinnung  (21  f.)  erbeten  wird. 

1*»  Berufung  auf  eigene  Erfahrung  wie  3,  P.  —  4*»  Verweisung  auf 
4,  46.  —  6  sela  Dativ  wie  V,  3,  2  (dort  ausserhalb  des  Reimes);  über  den 
doppelten  Dativ  S.  II  §  254. 

8  rah  zu  1,  29.  —  9**  =  während  niemand  von  ihnen  einsah,  oder: 
ohne  dass  jemand  von  iJinen  einsah;  thaz  kann  sowol  als  Conjunction  wie 
als  Relativpron.  erklärt  werden.  —  12  zu  4,  21.  —  15 — 18:  u/nd  doch  ist  es 
toirltlich  so,  trotz  ihrer  Verkehrtheit  und  ihres  zornigen  Widerspruchs. 
16  herti  ähnlich  mit  Beziehung  auf  die  Gesinnung  der  Juden  7,  75.  IV,  20, 11. 
23,  21.  V,  6,  46;  vgl.  IV,  6,  5.   UI,  18,  67. 

19  giwerdo  hier  wol  2.  Sg.  des  Imp.  wie  20  gidua.  —  20  suazi  giduan 
=  verständlich  machen,  zum  Bewusstsein  bringen,  indem  die  richtige  Ein- 
sicht als  süss,  d.  h.  erquickend,  erfreulich  gilt,  s.  I,  27,  32.  II,  12,  28.  Der 
Sinn  ist  also:  lass  uns  unsere  grossen  Mängel  einsehen,  damit  es  uns  nicht 
zu  schwer  werde,  uns  gegenseitig  zu  ertragen  (auch  gegen  Andere  Nachsicht 
und  Milde  zu  üben). 

III,  6.  Freie  Widergabe  der  biblischen  Erzählung  mit  Auslassungen 
und  Erweiterungen;  fremde  Namen  nicht  vermieden.  Der  Ausdruck  ist  bis 
auf  einige  Schwankungen  des  Tempus  (18.  22.  45)  gewandt  und  behaglich 
ausgeführt;  öfters  formelhafte  Wendungen  15.  25 f.;  eine  bekannte  Hymnen- 
stelle ist  in  freier  Ausfuhrung  benutzt  36 — 42.  Durchweg  sind  vierzeilige 
Abschnitte  abgerundet;  zweimal  (9.  37)  nimmt  der  erste  Vers  eines  solchen 
Worte  aus  dem  Schlussverse  des  vorgehenden  wider  auf,  zu  L,  6,  17. 

1  —  4  allgemein  orientierende  Einleitung,  vgl.  1,11,1.  mannes  collec- 
tiver  Sing,  wie  4,  8.  S.  II  §  21.  Die  Zahlangabe  vorweggenommen  aus 
Job.  6,  10,  während  0.  sonst  9  f.  40  nur  von  einer  unbestimmten  grossen 
Menge  spricht. 

6''  iz  auf  das  in  lantse  5  liegende  lant  deutend;  vgl.  V,  19,  25  engü- 
liches  . .,  6  thie,  IV,  19,  72'\  Das  Compositum  wol  mit  Beziehung  auf  die 
7,  13  if.  ausgeführte  Deutung.  —  7  W  mit  Dat-Instr.  causal:  wegen  der  vielen 
u/nerhörten  Taten  und  Wunder, 

9  mit  Vertauschung  der  Halbverse  =  IV,  16,  17;  ähnlich  auch  IV,  3, 
18.  19.  unfirslagan  =  nicht  abgeschlagen,  d.  h.  nicht  abgesteckt  (etwa  durch 
eingeschlagene  Merkpfähle) ,  unbegrenzt,  wigemhlt.  Anders  mit  mehr  Bewah- 
rung der  sinnlichen  Bedeutung  II,  4,  9.  Vgl.  verslagen  Mhd.  Wb.  —  12  hoho 
als  Adverb  wol  erklärbar;  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj. 
hohan  gesetzt  sein ,  zu  I,  3,  37. 
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14*  orläuternde  Apposition  zu  is  13.  —  15  ähnliche  epische  Formel 
24,  79;  vgl.  II,  15,  23. 

18.  Conj.  Prät.  wol  mit  Rücksicht  auf  sprah  16;  die  Formen  des  Conj. 
Präs.  gisizze  —  eze  hätten  unvollkommener  gereimt,  was  0.  in  den  späteren 
Abschnitten  möglichst  vermeidet. 

2P.  Der  Schreiber  setzte  erst  biwerhen  als  Conj.  Präs.,  corrigierte 
dies  aber  (wol  nach  seiner  Vorlage)  in  hiwerban,  was  nur  Inf.  sein  kann; 
m  mohtin  ist  aus  21*  zu  ergänzen,  vgl.  17.  Auch  22*  ist  wie  40  die  Zahl- 
angabc vermieden;  der  Conj.  Präs.  von  22  an  erklärt  sich  am  einfachsten, 
wenn  man  in  diesem  Verse  Übergang  in  die  dem  Bibeltexte  entsprechende 
directe  Rede  annimmt,  was  ich  wie  15,  4C\  16,62»'.  20,62.  1,8,24.  9,21. 
11,  7.  16,  19.  II,  23,  29.  IV,  8,  15.  20,  24\  27,  30  durch  Anführungszeichen 
hätte  bezeichnen  sollen.  —  22»'  nimmt  Kelle  mit  Recht  conditional,  zi  thiu 
beutet  auf  das  für  die  200  Denare  zu  kaufende  Brot ;  die  Sätze  mit  thaz  23  f. 
(durch  ihanne  als  Nachsätze  zu  22»*  bezeichnet)  hängen  von  sie  (nt  mohtin) 
hiwerban  ab:  er  sagte,  es  könnte  nicht  gescheiten,  sie  könnten  für  vieles  Geld 
nicht  (soviel  Brot)  känflicJ^  beschaffen,  dass,  wenn  d€is  Volk  sich  dazu  setzte, 
jeder  auch  nur  (tJioh)  eitlen  Mund  voll  erhielte. 

25—26  ähnlich  von  derselben  Person  11,  7,  23— 24;  statt  guater  steht 
hier,  da  er  als  bekannt  vorausgesetzt  wird,  ther  guato,  und  danach  ist  für 
das  dort  gebrauchte  Adj.  gimimter  hier  das  Adverb  gimuato  eingesetzt,  vgl. 
oben  12.  —  28  not  als  Masc,  Kelle  II,  193;  in  sinan  not  =  für  seinen 
Bedarf,  vgl.  11,  1,  18.   III,  22,  15. 

31  ubarliU  =  öffentlich,  da  diese  Worte  (im  Gegensatze  zu  17  ff.)  von 
der  ganzen  Volksmenge  vernommen  werden  sollen. 

33'':  Bequemlichkeit  des  Grases  =»  bequemes,  gemächlich  zum  Sitzen 
einladendes  Gras  S.  II  §  183.  —  34''  Üiia  fehlerhafte  Schreibung  VPF  statt 
thio  oder  thiu,  —  35  giseganotaz  starkes  Adj.  nachdrucksvoll,  zu  I,  10,  1. 

41  o:  er  selbo  gimeinta  joh  gideüta  in  thär  thie  fisga ;  über  die  Stel- 
lung zu  I,  1,  39;  dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  33.  —  44»*  =^  als  ihnen 
das  Brot  zu  Teil  geworden  war;  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff  der  vollen 
Befriedigung  und  Freude,  vgl.  II,  8,  9.    S.  II  §  123. 

45''  giilen  bewahrt  mit  Rücksicht  auf  den  Reim  (s.  oben  18)  das  Tempus 
der  dirccten  Rede,  während  4Gff.  correct  der  Conj.  Prät.  steht. 

49''  wol  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  thie  liuti;  sehr  ähnlich  IV,  4,  71. 
17,  27.  —  50  mit  githankon  =  nach  eigener  Überzeugung ,  in  freier  Eni- 
Schliessung;  vgl.  II,  24,  35.  —  52  künftig  ist  =-  quimit  =  kommen  wird, 
S.  I  §7;  vgl.  1,27,23. 

53  —  56  kurzer  Verweis  auf  die  (später  geschehene,  sid  53)  ähnliche 
Speisung,  die  Matthäus  erzählt.  53  follon  muases  wie  4,  Construction  von 
thOsunt  abweichend;  nach  mannon  53  ist  ein  Komma  zu  setzen.  54*  s» 
Sättigung  von  sieben  Broten ^  d.  h.  sieben  Brote,  ioelche  sie  vollkommen 
sättigten,  vgl.  oben  33''.  Die  erste  Fassung  von  54 *"  in  V  beruht  wol  nur 
auf  unpassender  Reminiscenz  des  Schreibers  an  3*^;  bei  Matthäus  steht  keine 
Zahl  der  Fische.  -  55  äleibo  fasse  ich  mit  Graff  II,  49  (gegen  Kelle  U,  209) 
als  Gen.  Plur.  statt  äleiböno :  es  ward  (gab)  von  den  Resten  der  Fische  und 
der  Brote  . .  sieben  Körbe  noch  ausserdem.    Dieselbe  Kürzung  findet  sich  in 
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minno  7,  12  {ausaerhalb  des  Reimes,  minnOno  würde  den  Rliythmus  erechwi 
reo);  redino  Lud.  22.  H.  2  (im  Reime);  wol  auch  in  «juww  III,  14,81  (im 
Keime);  innowoo  (BUBxerhalb  des  Reimea;  der  Rhythiuas  hütte  auch  innow- 
tcöno  gesUttot)  IT.  4,  70;  vgl.  dura  IT,  18,  6.  Der  Auaatz  ä«3  TheioM  zn 
dem  yeroinzeUen  Oen.  PInr.  hermido  V,  19,  29  bleibt  unsicher.  Offenbar 
wirklfl  die  Analogie  de»  Qen.  Plur.  der  Masouliua  (hier  gleich  daneben  leibof) 
Btörend  elu ;  manche  Fälle  fallen  vielleicht  nur  den  Bchreibem  xur  I.ut. 

III,  7.     Vierzailig  abgerundet  ansner  13—14.  31  —  32.  61  —  62.  79  —  80. 

85  —  86.  —  Die  durch  1  —  4  eingeleitete  geiatliche  Deutung  betri&l  die  Zrit 
(5—12)  und  Örtlicblteit.  (13—22)  des  Wunders,  die  THnf  Brote  (23—82)  und 
Piache  (33—36),  den  Knaben,  der  sie  zam  Vorkanfe  hatte  (37—40),  die 
UnndlungsweiRe  Christi  bei  der  Kpendung  (41 — 4S),  die  tjammlung  der  Beste 
durch  die  Jünger  (49-62).  am  Lagern  des  Volkes  auf  dem  Grase  (63—86), 
endlich  das  Urteil  den  Volkes  über  Jesum  (87—90).  Die  Schwierigkeiten, 
welche  die  zusammeDhängende  und  nmfaKsende  Krklämng  dem  Auadrncko 
bot.  sind  mit  anerkennenawerter  Gewandtheit  überwunden.  Der  Schreiber 
van  V  hiit  sich  hier  (ofTenbar  ermüdet)  KachläsBigkuiten  in  Scbuldeu  kommen 
laBseii,  so  7.  12.  18.  22.  23.  53.  71.  72;  wol  anch  7ö— 80  an  falsche  Stelle 
gesetzt. 

3''  =  WIM  deine  Simxung  btdeutf,  4  ist  mit  gUeine  3'  vx  verbinden, 
4''  =  den  Franken  vgl.  I,  1,  46. 

5—12:  loeÖ  Jesus  das  Wundtr  tut  Ostern  getan,  soUm  auch  inV  in 
der  Zeit  rar  Ostern  durch  einträchtige  Liebe  Keinem  Beispiele  fcdgen,  — 
7  giuiitte  erinnert  an  gituitto  5,  bezeichnet  aber  hier  Sicherheit  nieht  dea 
Wissens,  sondern  des  Entschlusses  zur  einmftttgcn  Liebe  (abhängiger  Con- 
jnnctivsatz  8).  —  11'  =  nidils  ftdui  «tw  höher;  ntira  ist  Adverb  8.  II  §  102, 
ebenso  ist  auch  das  Adverb  suaio  12  (im  Reime,  vgl.  6, 12)  statt  eines  prä- 
dicativen  Adj.  mit  «i  verbunden,  zu  Lud,  35.  —  12  minno  verkürzter  Qen.  PI. 
(s.  zu  6,  12),  abhängig  von  wiht  (vgl.  den  eben  gebrauchten  Dat.  PI.  8*  nnd 
für  die  Gcnetivverbindung  U,11.32.  V,7,20.  12.25.  19,57.  S.  II  §191.195): 
KtcAts  von  aüem,  imu  wir  lieben,  »ei  uns  je  so  siits,  ww  die  Spur  der  f  dwc 
(Christi),  d.  h.  nickte  . .  sei  uns  teurer  (erfreuender),  ttlg  die  Nachfolge  Christi. 
AuRallend  ist  Ireilich  der  Ausdruck,  auch  die  Stellung  des  io;  vielleicht  liegt 
ein  Fehler  oder  ein  Misverständnis  de»  Schreibers  von  V  vor. 

13'^ 22:  Dos  Volk  folgte  Jesu,  nachdem  er  das  Galilitische  Heer  Qbor- 
Hchritten;  das  deutet  darauf,  dass  e^  durch  seinen  Tod  und  durch  sein» 
Himmctfahrt  sich  über  Land  und  Aleer  der  irdiachiui  Welt  erhob  und  die 
Völker  der  Welt  in  Folge  dessen  an  ihn  glaubten.  13  Deu^iug  von  GaUlaea 
^=  TOta  volubilis  auf  die  sich  umwälzende  Welt  anch  bei  Beda  zu  Mt,  4,  25 
et  «ecutne  sunt  cum  tarbae  viHUae  ile  Galilaea  (vgl.  21  f.);  in  frenkiagon  la 
I.  1,34.  —  14.  17.  Dieselben  Verba  verbunden  II.  1,21;  dort  anch.Stellnig 
des  Snbjects  wie  17,  vgl.  I.  I.  39,  —  20  lhin  bidu  ^  lant  (GaJUaea)  nnd  •!, 
vgl.  das  Compositam  6,  5;  Ntr.  PI  8.  11  §  77.  —  21  falgeta  wol  im  Gedanken 
Kn  den  Sing,  leorolt  oder  iforuKIiut,  der  in  den)  erläntemden  Verse  22  darnfa 
den  Plural  teorottliuti  ersetzt  wird;  vgL  1,20,35.  folgilun  würde  maetito 
Betonung  orf ordern. 
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23  —  32:  die  fünf  Gerstenbrote  bedeuten  die  fünf  Bdcher  des  Gesetzes 
(Moses) ;  die  äussere  Form  des  Gesetzes  ist  hart  wie  die  Schale  des  Gersten- 
kornes und  die  Rinde  des  Gerstenbrotes,  sein  eigentlicher  Sinn  erquickend 
wie  das  Mehl  und  Brot  desselben ;  Christus  hat  die  äussere  Schale  zerbrochen 
und  den  Zugang  zum  Kerne  eröffnet.  —  23  bizeinöt  halte  ich  für  einen  leicht 
erklärlichen  Fehler  des  hier  schon  ermüdeten  ersten  Schreibers  von  V; 
PF  haben  ihn  copiert  —  26  so  ih  fom  ju  teesta  Zwischenbemerkung  im 
lehrhaften  Vortrage;  zu  den  ähnlichen  Verweisungen  auf  früher  Gesagtes 
n,  2,  6.  3,  29.  III,  19,  32.  IV,  25,  6.  V,  23,  163.  24,  4  würde  besser  ein  (dem 
Schreiber  nicht  sehr  geläufiges,  obwol  I,  3,  12  mit  Gen.  Torkommendes) 
wista  passen:  wie  ich  schon  vorher  gewiesen  (gezeigt,  nachgewiesen)  habe; 
es  könnte  dann  eine  einem  Commentar  entnommene  Verweisung  auf  eine 
frühere  (bei  0.  selbst  jetzt  nicht  vorkommende)  Erläuterung  sein,  wie  viel- 
leicht auch  13  thaz  ih  guad.  Doch  lässt  sich  auch  wcsta  begreifen:  wie  ich 
schon  vorher  wusste,  bemerkt  habe,  vgl.  31  thaz  man  weiz.  —  27^  und  28^ 
hängen  zusammen,  getrennt  durch  den  Nachtrag  zum  Hauptsatze  28*  (zu 
1,  15.  16):  doch  finde  ich  Mehl  und  süsse  Brotkrume  darin,  wenn  ich  ver- 
suche das  Brot  der  geistlichen  Bedeutung  (S.  II  §  181.  183)  herauszuschälen, 

—  Hierher  passen  die  Verse  75 — 80. 

33  -36:  die  Fische  bedeuten  die  von  den  Propheten  verfassten  Schriften; 
in  ihnen  ist  die  geistige  Speisung  (34  gouma ;  vielleicht  auch  Anspielung  auf 
gouma  =  Achtsamkeit,  Verständnis,  vgl.  42.  III,  1,  25)  versteckt,  wie  ein 
Fisch  in  der  Flut;  wenn  du  sie  begeJirst,  so  suchst  du  sie  dort  in  der  Tiefe; 
und  dort  wirst  du  vielfältiges  Crut  finden.  Dieselbe  Wortfolge  im  Haupt- 
satze nach  vorangehendem  Bedingungssatze  mit  oha  auch  H.  105;  vgl.  S.  I 
§  170.  174. 

37—48:  der  Knabe,  der  die  Brote  und  Fische  trug,  aber  weder  für 
sich  noch  für  andere  davon  selbst  Gebrauch  machte,  bedeutet  das  jüdische 
Volk,  das  zwar  Gesetz  und  Propheten  in  seinen  Büchern  hat,  den  heilsamen 
Gewinn  aus  denselben  aber  weder  für  sich  noch  für  andere  zieht;  Christus 
dagegen  spendet  ihn  uns  und  der  ganzen  Welt  in  tiefer  geistlicher  Lehre.  — 
37  er  nimmt  ther  kneht  wider  auf,  s.  1, 10,  1;  es  giwuag  =^  er  beachtete  es 
(das  anvertraute  Gut)  gar  nicht,  vgl.  14,  83.  IV,  26,  26.  —  39*  nah  kann 
als  Anknüpfung  an  38  gelten;  doch  findet  sich  auch  correspondierendes  noh 

—  noh  bei  negiertem  Verbum  wenigstens  einmal  sicher :  U,  14,  63.  Zu  läzent 
der  Inf.  niazan  zu  ergänzen,  s.  Lud.  65.  —  45  Dreiteilung  des  alten  Testa- 
ments: Gesetz,  Propheten,  Psalmen,  während  diese  letzten  oben  nicht  berück- 
sichtigt waren. 

49 — 62:  Die  Brocken,  welche  bei  der  Speisung  des  Volkes  übrig 
Idieben,  bedeuten  die  dunkeln  Stellen  der  Bibel;  die  Körbe  bedeuten  die 
Apostel  und  Kirchenväter,  welche  die  Stellen  gesammelt  und  ausgelegt 
haben.  —  52.  53.  Seines  Gleichen  nennt  0.  aus  Bescheidenheit  die  Leute 
von  geringem  Verständnis;  ähnlich  V,  20,  12  die  schuldbewussten  Sünder 
(im  Gegensatze  zu  den  Gerechten)  und  V,  25,  56  sogar  die  misgünstigen 
Beurteiler  seines  Werkes.  —  52  mino  halte  ich  für  Schreibfehler  statt  min, 
vgl.  III,  20,  36.  V,  20,  12.  PF  copieren.  Für  den  Nora,  consonantischer 
Flexion  sehe  ich  keinen  Grund ,  zu  I,  2,  20.  —  55  *»  damit  man  es  dort  (in 
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ihren  Schriften)  für  düe  Jahre  beständig  aufbewahrt  lesen  könne.  —  bi  jdre 
Tgl.  I,  5,  8;  lese  wol  mit  Anspielung  an  die  andere  sinnliche  Bedeutung  51. 

—  59^:  dennoch  sind  sie  nicht  bemüht,  dem  vorzubeugen,  dass  man  sie  so 
einmal  Körbe  nenne. 

63-— 86:  das  Gras  bedeutet  die  fleischlichen  Lüste;  sie  müssen  wir 
niedertreten,  damit  Christi  geistige  Speise  sich  uns  mehre.  —  63  tJies  luhamen 
Gen.  zu  beiden  Substantiven;  64  motiviert  die  Deutung:  sie  blühen  im  Men- 
schen hier  auf  um  bald  zu  verdorren.  67  mü  thimo  werke-,  durch  das 
thuingan,  dretan  65.  66.  —  69  f.:  wir  können  nicht  zu  Christi  Speisungen 
uns  setzen,  wenn  wir  selbst  nicht  Mug  werden  (durch  Überwindung  der  sinn- 
lichen Begierden);  vgl.  11,  10,  13.  —  72.  Zu  gimerre  ist  wol  Acc.  unsih  zu 
ergänzen,  vgl.  1,2,30.  111,26,41;  Dativ  bei  merren  nur  Lud.  73.  S.  II  §245. 

—  73  toehsit  Anspielung  auf  6,  36  ff. ;  später  86  einfach  sih  merön.  —  Die 
Verse  75—80  passen  schlecht  hierher,  wol  aber  hinter  32;  sie  sind  an  diese 
Stelle  wol  nur  durch  ein  Yersehn  des  Schreibers  von  V  gekommen ,  vielleicht 
wegen  Ähnlichkeit  von  79  f.  mit  73  f.  75  herH  wol  mit  Bezug  auf  die 
25.  29  erwähnte  Härte  des  Gesetzes ;  76  thes  giscribes  slihti  aber  wie  II,  9, 91 
thaz  giscrip  in  slihti.  10,  9  thero  buahstabo  slihti  von  der  einfachen  buch- 
stäblichen Bedeutung  der  Bibelworte,  aus  der  man  durch  Grübeln  176  den 
geistlichen ,  mystischen  Sinn  entwickeln  kann.  —  80*^  wegen  der  Wortstellung 
nicht  relativ,  sondern  selbständiger  Satz,  parallel  mit  79^  und  das  wechsü 
thir  erläuternd;  iz  hier  wol  auf  muas  bezüglich,  während  es  V,  12,  78*"  un- 
persönlicher Zusatz  ist:  so  bekommt  es  dem  Menschen  wol,  d.  h.  ist  ihm 
heilsam.  S.  II  §  236.  —  81  «o  langör  —  82  so  mer  correlativ,  S.  I  §  197:  je 
länger  du  in  diesem  Sinne  darüber  (über  dem  Grase,  es  niederdrückend) 
sitzest,  desto  mehr  verß)elkt  dir  ohne  Zaudern  der  simdige  Gedanke.  Die 
beiden  ebenfalls  comparative  Adverbien  {min,  furdir)  enthaltenden  Sätze  83.  84 
sind  wol  coordinierte  Ausführung  des  Nachsatzes  82:  u^  desto  weniger 
erhebt  sich  das  Gra^  dort  unten  gegen  dich,  (das  heisst:)  die  bösen  Begierden 
lassen  dir  (um  so  mehr)  in  Zukunft  Freiheit  (zu  II,  14,  4)  d.  h.  verschonen 
dich  mit  ihren  Versuchungen).  Möglich  aber  wäre  es  auch,  dass  0.  83  u.  84 
unter  sich  in  Correlation  setzen  wollte,  je  ein  so  ans  81.82  hinzudenkend. 

—  85  ouh  äna  thaz  =  auch  abgesehen  davon  (von  der  mystihchen  Bedeu- 
tung) ist  die  Erzählung  sehr  kostbar;  denn  sie  zeigt  uns  den  wahren  Pro- 
pheten. Die  Bemerkung  leitet  über  zu  87 — 88,  wo  das  Urteil  der  Juden 
über  Jesum  mit  dem  christlichen  verglichen  wird. 

Schlussgebet  89  —  90:  Christus  wolle  uns  im  Himmel  ewig  speisen  und 
erquicken!  90  hungere  biwerien  =  gegen  den  Hunger  schützen;  Dativ  wie 
IV,  7,  60.   16,  34;  einmal  II,  7,  13  Gen.  hungeres.    S.  II  §  211.  245. 


III,  8.  Die  Erzählung  beginnt  mit  der  6,  52  verlassenen  Stelle  ans 
Johannes,  geht  abor  von  7  an  zu  Matthäus  über,  dem  sie  bis  13,  42  folgt 
Von  7  -  50  anmutige  Darstellung  mit  feiner  Veranschaulichung  der  Situation 
und  der  (leiiiütsstimmungen  in  freier  und  sprachgewandter  Ausführung ;  vier- 
zeilig  gcglirdcrt;  reicher  Keim  8.  10.  38.  —  Auch  hier  Nachlässigkeiten  des 
Schreibers  von   V  5.44;  vgl.  111,7. 
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2.  4  giwisso  zur  Bekräftigung  eingeschobener  Bemcrkangen  im  ersten 
Bache  niemals,  in  allen  anderen  nicht  selten,  am  häufigsten  im  dritten  Buche 
gebraucht.  —  5  Der  Satz  mit  thaz  bestimmt  sin  zit  4^. 

8  far  ==»  Dherfahrtsstelle,  wozu  die  schmälste  Stelle  des  Sees  am  pas- 
sendsten war;  Kelle  Gl.  Bei  Graff  III,  574  nur  noch  ein  Beleg  in  anderer 
Bedeutung  (^^  parttis);  vgl.  dort  noch  ubarfar,  urfar-,  doch  mhd.  nicht 
selten. 

11*»  sie  ist  Acc:  Wetter  (tempestates)  ereilten  sie^  vgl.  1, 19, 15.  IV,  7, 51  ; 
12*  aber  ist  sie  Nom. ,  ferien  überall  intransitiv  *»  ein  Schiff  (segelnd  und 
sUuemd)  regieren  V,  13,  27.  25,  4.  —  13  fuar  beim  Part.  Präs.  hier  fast 
zum  Hülfsverbum  herabgesunken;  S.  I  §  359. 

15^.  16  stellen  eine  Verbindung  mit  der  III,  6  nach  Joh.  erzählten 
Geschichte  her. 

19.  Der  Acc.  wegerihti  gibt  neben  dem  durchmessenen  Räume  zugleich 
die  Art  und  Weise  an  =  er  ging  gerade  Richtung  des  Weges  d.  h.  gercuUaiM. 
S.  II  §  98.  108.  —  21»  =  er  erreichte  sie,  holte  sie  ein,  als  es  sich  zum 
Tage  wandte,  d.  h.  gegen  Morgen,  biziahau  in  dieser  Bedeutung  ahd.  nur 
hier  belegt,  mhd.  nicht  selten,  is  bei  Zeit-  und  Witterungsangaben  s.  S.  II 
§  83 ;  vermieden  V,  10,  4.  —  22  wir  =  während  S.  I  §  209  ff. 

26*"  vgl.  20,  147;  hier  durch  den  Text  nicht  veranlasst 

35^  ähnlich  I,  1,  58.  11,  5;  =  er  zauderte  nicht,  sich  eilig  von  dem 
Schiffe  herabzulassen  (vgl.  I,  8,  17)  um  (auf  der  Flui)  zu  gehn,  —  37*  er 
war  anfangs  umlbeherzt;  das  Verbum  noch  V,  5,  10.  —  40  eigene  Auslegung 
Otfrids? 

44.  Bei  rafsta  inan  steht  ausser  dem  formelhaften  Gen.  Plur.  worto 
(S.  II  §  217)  ein  den  Grund  des  Scheltens  angebender  Gen.  (wie  IV,  23,  12. 
V,  21,  3):  wegen  des  Unglaubens;  daran  schliesst  sich  45 f.  iudirecte  Bede, 
vgl.  V,  21,  4.    S.  I  §  302.  327. 

49  al  eine  Mehrheit  von  Personen  zusammenfassend  auch  U,  23,  19. 
IV,  7,  37,  vgl.  II,  12,  34;  über  den  Numeruswechsel  mit  thie  S.  II  §  53.  — 
50  SOS  (=  soso)  iz  ist  vgl  7,  87  f. 

III,  9.  Vierzeilig  gegliedert.  Fortsetzung  der  Erzählung  1  — 12;  die 
motivierende  Erläuterung  13 — 20  bezieht  sich  zusammenfassend  auf  das 
III,  8.  9  Erzahlte,  jedoch  mit  besonderer  Hervorhebung  des  Wandels  auf 
dem  Meere. 

2  foUcon  Dat.-In8tr.  ohne  Präp.  »»  in  Scharen,  scharenweise  S.  II  §  266; 
Graff  III,  506  bringt  noch  ein  ähnliches  folchin  =  catennUim  bei.  —  4  werd 
iz  zu  I,  4,  55. 

5.  Der  allgemeine  Ausdruck  des  Evangeliums  wird  durch  Aufzählung 
einzelner  Gruppen  von  Leidenden  veranschaulicht  ummahti  >^  Krankheiten 
(staU  Kranke);  wihti  Ntr.  PI.  zu  II,  16,  17. 

10*"  ist  Bestandteil  der  indirecten  Bede;  thaz  (Conjunction)  ni  =>  so 
dass  nicht  =  ohne  dass,  ähnlich  sonst  so  .  .  ml,  27,  61.  III,  20,  24. 
Also:  sie  wünschten,  dass  sie  doch  wenigstens  allein  seinen  Saum  anrühren 
dürften,  ohne  dass  sie  weiter  (noch  etwas)  erbäten.    Vgl.  14,  20. 

27* 


420  m,  9.  10.  11.  12. 

13  —  20:  Wer  ihn  mit  ToUem  Glaaben  anrief,  erlangte  Heil;  denn  er 
ist  Schöpfer  und  Herr  der  ganzen  Welt.  Deshalb  trug  ihn  aacb  das  Wasser. 
In  dem  Compositum  woroUzuht  14  scheint  zuht  activisch  gedacht  zu  sein: 
denn  er  ist  derjenige,  der  diese  Welt  (aus  dem  Nichts)  aufgesogen  hat  und 
erhält y  was  15  — IG*  deutlicher  ausgedrückt  wird.  Andere  abstracte  Sub- 
stantiva  prädicati?  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91.  Dreiteilung 
des  Weltalls  wie  II,  1,  3. 

m,  10.  Freie  Erzählung  nach  Matthäus;  die  Tat.  85  eingelegten 
Stellen  aus  Marc.  7  sind  von  Otfrid  und  Hei.  nicht  benutzt.  Einzelne  Über- 
einstimmungen des  Ausdrucks  mit  dem  des  Hei.  (0.  27.  44)  deuten  auf  eine 
feststehende  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte;  in  manchem  anderen 
weicht  0.  von  Hei.  ab.  —  Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1.  Edle  Geburt  des  Weibes  verfohlt  Hei.  2985  ff.  nicht  anzumerken.  — 
3  queman  mit  persönlichem  Dativ  S.  II  §  236.  —  7*"  Berufung  auf  tägliche 
Erfahrung  wie  15,  15;  zu  II,  14,  3. 

19  frummen  =  vorwärtsbringen  (vgl.  I,  22,  6),  hier  =»  eniktsseny  fort- 
schicken; auch  sonst  Übersetzung  von  lat.  mittere,  transmittere ,  demittere 
Graff  III,  649. 

24  githiuti  giduan  =  zum  Volke  geiwrig  machen,  zum  Volke  sammeln, 

27.  Auf  den  hier  hervorgehobenen  Eifer  bezieht  sich  11,  29.  —  90**  wol 
Dativ  (thtnera  statt  -eru)  wie  9;  doch  vgl.  S.  II  §  200.  245. 

39  ifiie  wise  wol  selbständige  Erläuterung  zu  hereron  nach  allegorischer 
Deutung  des  Speisens  als  Genuss  der  höchsten  Weisheit  wie  7,  42  ff. ;  vgl. 

II,  7,  26. 

44  vgl.  Hei.  3027  al  wirdit  giUstid,  so  thu  bädi  te  mi.  46^  =  was 
die  Mutter  für  sie  erbeten  luUte, 

III,  11.  Als  vorbildlich  wird  hingestellt  der  Glaube  (1  — 16),  die 
Geduld  (17—28),  der  standhafte  Eifer  (29)  des  Weibes.  —  Vierzeilig. 

4  Hier  kuning  UI,  2;  der  hier  angedeutete  Vergleich  ähnlich  dem  3,  5  ff. 
ausgeführten. 

10  ni  wänu  zu  I,  23,  64.  27,  11.  —  12  gimeinti  wie  V,  16,  37  «»  seine 
wunderbare  Heilkraft  (üir)  zu  Teil  werden  Hesse;  zu  I,  1,  4.  --  16  sin  wort 
ein  ==  allein  sein  Wort,  vgl.  9,  9.  —  17  stunt  vgl.  uns  II,  4,  39.  -  19  zi 
hunton  S.  II  §  281.  -  29  vgl.  10,  27. 

III,  12.    Vierzeilig;  Füllung  merklich  4.  14-16.  19—20.  28. 

1.  Das  Kapitel  beginnt  selbständig  (eines  =»  einmal)  ohne  Verbindung 
mit  dem  Vorhergehenden.  —  3  worolt  allgemein  nach  lat.  homines  (vgl. 
Hei.  3039  f.),  dann  7  ther  liutstam  speciell  -  das  (jüdische)  Volk,  eiscön 
nur  hier  und  6  mit  Ae«.  der  befragten  Person,  Oonstr.  nach  Analogie  von 
fragen  S.  II  §  126. 

10  missilih  yimah  hier  ohne  den  Bogriff  des  Zutreffenden,  Passenden 
(der  2().  135.  147.  25,  29.  V,  8,  19.  23,  163  merklich  ist):  verschiedene  Dinge, 
abweichende  Äiissermigen.  —  12  ^  einige  erwähnen  (den  Namen)  Johannes 
ufui  nennen  dich  so:  der  Construetion  von  nennen  mit  doppeltem  Acc.  (11,8,  3. 

III.  'J2,  58)  scheint  O.  hier  ähnlich  wie  IV,  19,  40.  50  auszuweichen. 
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15  vgl.  II,  1,  18.  —  18  heiier  =  gesiMd,  lehefidig  {nicht  gestorben).  — 
22  missiheUent  =  dissonant.  —  23  firsprechan  =  sprechend  vertreten,  für 
jemand  sprechen, 

30  ni  thaz  wie  Sal.  13.  IV,  12,  43.  V,  9,  11  und  sonst  nales  thaz 
S.  I  §  264.  273:  nicht  dass  es  etwa  ein  Mensch  bewirkt  hätte.  —  31*"  = 
II,  7,  37».  —  34»  mit  33%  33'»  mit  34^  zu  verbinden;  zu  1,  15.  —  35»»  ihaz, 
36*"  iz  =  das  Haus  Christi,  die  Kirche;  diufeles  gimsti  Erläuterung  von 
helliporta. 

39  V  sctdun,  weil  das  Hülfsverb  den  durch  die  Abhängigkeit  vom  Final- 
sätze 39*  geforderten  Conj.  schon  ersetzt;  FF  setzen  auch  das  Hülfsverb  in 
den  Conj.  S.  I  §  67.  —  40  tharazua  giliazes  =  dorthin  erlosest,  d.  h.  durch 
vorher  unbekannte  Entscheidung  {löz)  dazu  bestimmest.  Ähnlich  IV,  29,  55. 
P  setzt  misverständlich  das  matte  giläzes. 

41  \  Der  Imp.  ersetzt  einen  Conditionalsatz  (mit  vorangestelltem 
Verbum),  ohne  seine  eigentliche  Bedeutung  zu  verlieren,  da  das  Ganze  ein 
Auftrag  bleibt.  Das  Pron.  then  individualisierend,  violleicht  im  Gedanken 
an  relative  Satzverbindung:  der  Mann,  welchen  du  bindest,  der  soll  so  in 
den  Banden  stehn,  mit  worton  erklärt,  jode  falsche  buchstäbliche  Auffas- 
sung abweisend  (vgl.  I,  1,83;  zu  I,  10,  5),  die  Art  des  Bindens:  nur  durch 
Worte ;  ebenso  II,  7,  14  und  ebenfalls  von  der  Gewalt  des  Petrus  Dkm.  IX,  4 
er  hapet  ouh  mit  wortun  himüriches  portün.  —  4^  es  hängt  von  so  was 
(s  assimiliert  aus  z  vgl.  II,  12,  28.  III,  24,  18)  so  ab :  was  du  immer  davon 
oder  in  dieser  Hinsicht  hier  auf  Erden  bestimmen  wirst ;  44  folgt  mit  gelinder 
Änderung  der  begonnenen  Satzverbindung  ein  Satz  .mit  so :  so  sei  es  alles  im 
Himmel  (statt:  das  soll  alles  im  Himmel  geschrien),  ohne  dass  jemand  dir 
darin  entgegentrete. 

Uly  13.  Viorzeilig  ausser  9—10.  Von  43  an  nur  Auszug  aus  Luc.  9,.  28  ff., 
combiniert  mit  einigen  Stellen  aus  Mt.  17. 

I  thuruh  not  =»  streng,  ohne  Ausnahme.    1, 1,  7. 

6  bispiwan,  biscoltan  Participia  der  ablautenden  Conjugation  unflectiert 
neben  bißtan,  Part,  der  schwachen  Conjugation  im  flectierten  Acc.  Sg. 

II  westa  =  erfuhr;  vgl.  I,  22,  43.  III,  7,  26?  —  suntar  =  abgesondert 
von  den  anderen,  im  Einzelgespräch  (lat.  assumens  eum). 

17*  ist  wol  Fortsetzung  des  abhängigen  Satzes  15^:  wtd  d(^ss  du  uns 
so  in's  Verderben  bringest;  sonst  könnte  es  auch  selbständiger  Ausruf  sein, 
zu  II,  6,  39.  —  IS  iz  giwerden  «■  es  für  würdig  hatten,  daher  «=  geschehen 
lassen,  dulden;  so  auch  Notker  ps.  1,  6;  0.  sonst  giwerdön  und  zwar  mit 
Inf.   S.  I  §  333. 

21  zi  mit  Dat.,  das  oft  pradicativ  steht  (zi  manne  werdan,  ginennit 
sin  nach  S.  II  §  281),  ist  hier  auch  ohne  Verbum  appositiv  zu  Satanas 
gestellt:  du  Satan,  der  du  doch  zu  den  Menschen  gehörst  =»  du  Teufel  in 
Menschengestalt,  —  22*  relativ :  der  du  von  der  Absicht  Gottes  nichts  weisst. 
Die  Worte  an  Petrus  sind  Hei.  3100  ff.  sehr  gemildert. 

23  zu  1, 1,  4.  II,  24,  9.  —  24*"  unverbunden :  {und  doch)  sagst  du,  dass 
du  es  nicht  wollest!  —  25  »  menschliches  Wesen  (zu  11,  13,  17)  stelU  dir 
höher  als  sein  (Gottes)  RatscMuss;  erläutert  durch  26. 
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31  helfan  mit  Acc.  nur  hier  und  IV,  13,  6;  sonst  bei  diesem  Verbam 
persönlicher  Dativ,  sächlicher  oder  reflexiver  Genetiv  S.  II  §  133. 211. 235. 245. 
giherH  ist,  wenn  nicht  etwa  dnrch  Vorsehn  des  Schreibers  von  V  ein  ist 
ansgefallen  ist,  3.  Sg.  Ind.  Präs.  des  sonst  bei  0.  nicht  sicher  belegen  . 
Verbums  giheren  in  intransitiver  Bedeutung:  der  hier  so  weitJiin  oder  mit 
Verlust  der  localen  Bedeutung  von  fram:  so  sehr  hehr  {angesehen,  mächtig) 
ist.  Die  transitiv  gebrauchten  Formen  gihereti  IV,  4,  25  F  (nicht  P),  güherete 
rV,  5, 22  dagegen  stelle  ich  zu  gi-eren  mit  eingeschobenem  A,  s.  zu  III,  20, 179. 
Y,  16,  33.  Möglich  wäre  es  auch ,  dass  in  der  Vorlage  von  V  giheriöt  (sonst 
nicht  bei  0.  belegt,  aber  vgl.  Graff  IV,  986.  987  heriön,  gi-,  W-,  far-)  stand: 
der  hier  so  toeithin  mit  Heeresinacht  zieht  und  die  ganze  Welt  erobert,  obwol 
0.  sonst  solche  Gedanken  in  längerer  Umschreibung  auszuführen  pflegt.  — 
34  tht4/ruh  not  vgl.  zu  P. 

35  wehscd  =»  Ersatz ^  Busse  durch  Eintreten  eines  Anderen;  vgl. 
11,9,62.  V,  19,  57. 

40  tödes  korön  LH,  1,  4.  —  41  er  mit  Ind.  nach  negiertem  Hauptsätze 
S.  I  §  211.  gotes  sun  statt  ßius  hominis  auch  V,  20,  5,  sowie  II,  7,  45  statt 
füium  Joseph,  vgl.  zu  I,  3.  I,  22,  43.  Vermieden  ist  die  wörtliche  Ober- 
setzung III,  12,  4.  13,  58.  IV,  12,  26  (auch  im  Marginale  fehlen  die  Worte). 
19,  54;  auch,  soviel  ich  sehe,  überall  im  Heliand,  z.  B.  3040.  3106.  3166. 
Dagegen  sagt  0.  ther  mennisgen  sun  II,  7,  74.  12,  62.  68.  IV,  7,  40.  — 
42*:  in  Gleichheit  mit  der  Sonne  ==^  hell  strahlend  wie  die  Sonne, 

44  vgl.  II,  3,  4.  —  48  mit  unredinön  =  unverständiger  Weise y  vgl. 
IV,  15,  26. 

49  zu  I,  23,  16.  11,  12,  28.  —  50  weist  es  mir  noch  18,  43.  IV,  6,  32; 
weist  es  tnera  V,  1,  46;  weist  =  waz  ist  (wie  V,  9,  13).  Also:  was  gibt  es 
dabei  Grösseres  =  was  kann  in  dieser  Beziehung  grösser  sein!  Vgl.  theist 
mera  II,  21,  34;  ni  tharf  es  wesan  mera  II,  21,  24;  auch  die  ausführlicheren 
Formeln  II,  14,  29-.    V,  19,  30';  I,  22,  52». 

52»  -^  von  der  Menge  der  Heiligen;  ähnlicher  Gen.  PI.  V,  19,  24.  — 
54  in  feste  versucht  wol  die  Worte  in  majestaie  widerzugebon :  in  fester, 
sicherer  Hoheit;  oder  es  ist  (Kollo  GL)  mit  kösötun  zu  verbinden  mit  Bezug 
auf  Luc.  10,  31  dicebant  excessum  ejus,  quem  completurus  erat  =  sie 
setzten  in  ihrer  Besprechung  fest,  bekräftigten  es;  vgl.  I,  17,  37.  40.  — 
67^  ähnlich  P. 

in»  14.  Zusammenstellung  vieler  Wundergeschichten,  von  denen  nur 
eine  (9 — 50)  ausführlicher  erzählt  wird,  sowie  der  Aussendnng  der  Jünger 
85  —  104.  £s  sind  wirklich  alle  vier  Evangelien  (3)  in  diesem  Abschnitte 
benutzt,  auch  der  sonst  wenig  berücksichtigte  Marcus.  Auch  bei  Heliand 
2239—75  findet  sich  eine  solche  Zusammenstellung,  die  aber  in  Auswahl 
und  Anordnung  mehrfach  abweicht.  Abweichung  vom  Tatian  besondem 
deutlich  93  f.  —  Vicrzeilige  Gliederung  häufig  kenntlich;  doch  erstrecken 
sich  die  Satzverbindungen  in  gewandter  und  wol  durchdachter  Fügung  hier 
öfters  auch  über  eine  grössere  Zahl  von  Versen:  13  —  22.  37 — 46;  vgl. 
Ijutb.  86.  —  Der  Schreiber  von  V  zeigt  Nachlässigkeit  26.  28.  44.  77.  80 
(gebessert).  81;  s.  zu  III,  7. 
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1  —  4  ähnliche  Verweisung  II,  9,  79  u.  a.  —  5  thdr  ana  =«  in  den  Evan- 
gelien ;  zu  I,  1,  5. 

9  iz  untarfähan  <=»  es  dazwischen  kommend  bemerken  upid  sich  zu 
Nutzen  machen;  etwas  anders  4,  26. 

13-22  hahe  ich  leider  falsch  interpungiert.  13*  ist  Vordersatz,  an 
den  sich  14*  final  anschliesst;  aaf  jeden  dieser  Sätze  folgt  ein  Vergleichsatz 
13^,  14*";  die  Nachsätze  beginnen  mit  15  (was  VP  durch  ein  Kolon  nach  14 
bezeichnen),  doch  ist  wol  15 — 16  in  Parenthese  za  setzen  nnd  17  als  eigent- 
licher Hauptsatz  für  15*  zu  betrachten.  Von  diesem  hängen  die  Sätze  21 
und  22*  ab,  den  Inhalt  der  Erwägung  angebend;  zur  Bedeutung  von  drahtön, 
ahtön  vgl.  I,  1,  43.  II,  4,  28  (dort  folgt  directc  Rede).  Jedem  dieser  von  17 
abhängigen  Sätze  mit  thaz  geht  eine  Ausführung  der  im  lat.  Texte  ange- 
gebenen Bedingung  (8t  ..  tetigero)  voran,  zuerst  18*.  20*  ohne  Oonjunction 
(wie  6,  22\  26,  19'»;  vor  Inf.  IV,  5,  58;  invertiert  V,  25,  25),  dann  22*  durch 
oha  eingeleitet.  20**  entspricht  nach  Satzform  und  Bedeutung  dem  Satze  9, 
10*";  auch  19**  erinnert  an  9,  9**.  Also:  Während  Christus  sich  damals 
dorthin  begab,  wie  ihr  Vater  (Jairus)  ihn  ersuchte,  um  tnit  der  Tochter  nadi 
seiner  Bitte  zu  verfahren  (d.  h.  sie  in  seinem  Hause  zu  erwecken,  vgl. 
2, 13 — 18.  3,7 — 10)  —  die  Menge,  welche  etUgegenwogte ^  drängte  ihn  dabei; 
diese  (eben  erwähnten,  uns  auch  sonst  schon  bekannten  jüdischen)  Leute 
den  Herrn  Christin  mit  Gewalt!  — :  da  begann  jene  zu  überlegen  und  in 
ihrem  Herzen  zu  erwägen,  dass,  wenn  sie  dazu  gelangte  ihn  zu  berühren 
—  fürwahr  wenigstens  nur  seinen  Saum  —,  wenn  sie  es  dcLZu  brächte  (auch) 
ohne  mehr  zu  begeli/ren,  sie  sogleidi  zu  voller  Freude  ganz  gefteilt  werden 
würde;  und  dass,  wenn  es  dazu  käme,  ihr  der  Blutfluss  stocken  würde. 
Daran  schlicsst  sich  dann  21 — 24  sehr  passend  die  Erzählung  des  schon  10 
angedeuteten  Erfolges  ihrer  Bemühung  und  der  Richtigkeit  ihrer  Überlegung: 
und  sie  brad^te  es  (mrklicf^)  dazu  und  nahte  sich  dem  Herren  ufid  erlangte 
es  den  Saum  seifies  Gewandes  zu  berüJiren;  und  mit  grosser  Sdinelligkeit 
wurde  sie  sogleich  J^eil,  gleich  diesesmal  nacJi  allen  Seiten  hin  (d.  h.  voll- 
kommen gesund).  —  26*  Die  Vermischung  der  beiden  Constructioncn  in  alla 
anahalba  und  in  allen  anahdlbön  fällt  wol  nur  dem  Schreiber  von  V  zur 
Last,  ist  aber  von  PF  copiert;  vielleicht  nahm  der  Schreiber  an  dem  Hiatus 
der  Accusativverbindung  Anstoss,  scheute  sich  aber  das  Roimwort  zu  ändern. 
Ähnliches  Schwanken  bei  derselben  adverbialen  Wendung  V,  3,  3.  12;  bei 
anderen  IV,  24,  6.  V,  13, 19.  25;  zwischen  worton  und  worto  111,15,48.  17,4. 
IV,  8,  5.  30,  4.  V,  16,  18;  zwischen  Acc.  Sg.  und  P\ar.  abstracter  Snbstantiva 
III,  15,  19.  32.    IV,  12,  46.   V,  7,  38;  zwischen  Gen.  Sg.  und  Flur.  lU,  16,  7  ff. 

38*  sin  kann  nur  Gen.  Sg.  Masc.  sein:  und  dass  diese  (erwähnte)  l'at 
tAm  nicht  verborgen  bleiben  konnte;  sonst  steht  auch  bei  passivem  Part,  fir- 
Man  Acc.  der  Person  IV,  7,  54.   V,  18,  12.  25,  55;  S.  U  §  154. 

42  gimuato  ^^  von  Grund  des  Herzens  {muat)  Kelle  GL;  daher  hier  === 
offen,  ohne  Rückhalt  wie  I,  27,  15;  vgl.  II,  2,  16.  III,  7,  1.  V,  8.  16.  12,  35. 
H.  111. 

44.  Die  Form  hiu  (aus  htviu)  statt  wiu  ist  bei  0.  meist  mit  der  Präp. 
bi,  III,  13,  45  mit  der  Präp.  zi  belegt,  Kelle  II ,  366  f.;  bi  hiu  und  bi  wiu 
parallel  neben  einander  II,  4,  119.  120.    zi  tJUu  im  zweiten  Halbvcrse  wäre 
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begreiflich:  aus  welchen  Gründen  sie  so  Jcühn  gewesen  und  dazu  (nämlich 
um  ihre  Heilang  zu  erlangen)  dorthin  gekommen  war.  Doch  bt  es  im  Hin- 
blick aaf  45*  ziu  =>  zi  hiu  oder  zi  wiu  wahrscheinlich,  dass  0.  alle  drei 
Sätze  44\  44**,  45*  coordiniert  gedacht  und  nur  der  Schreiber  von  V  falsch- 
lich zi  thiu  statt  zi  tmu  oder  zi  hiu  gesetzt  hat. 

46  Erläuternder  Zusatz:  nämlich  ihr  Glaube  hatte  es  bewirkt  (sie  dazn 
veranlasst);  sie  selbst  hatte  nicht  gewagt  dabei  mehr  zu  berühren  (nämlich 
Christus  selbst).  —  48  far  ..  mit  fridu  zu  I,  15,  15.  —  50^  umschreibt 
erläuternd  den  Inhalt  von  thaz  gizämi,  vgl.  S.  I  §  245.  250. 

53  diufilir  neutraler  Plur.  zu  diufcd,  vgl.  wihtir  lY,  6,  23.  Das  Neu- 
trum erklärt  sich  durch  die  Unbestimmtheit  des  Geschlechtes  oder  durch  den 
Nebenbogriff  des  Verächtlichen,  Widrigen;  vielleicht  auch  durch  lat.  daemama, 
Grimm  III,  329.  343.  349.  S.  II  §  6.  78.  Danach  ist  wol  auch  diufal  87  als 
Ntr.  PI.  anzusehn.  —  54  zu  II,  24,  9. 

59  und  60  soll  vielleicht  jedesmal,  sowie  sicher  in  58,  der  erste  Halb- 
vers Vordersatz,  der  zweite  Nachsatz  sein;  doch  kann  auch  die  durch  meine 
Interpunction  bezeichnete  Auffassung,  nach  welcher  beide  Verse  nur  nach- 
gestellte temporale  Nebensätze  zu  58*"  sind,  verteidigt  werden.  Weder  in  V 
noch  in  P  steht  ein  Kolon.  —  65  harngibruader  Sing,  zu  II,  24,  9.  — 
67  kehrt  formelhaft  wider  V,  16,  40. 

77  heilte  wol  nur  Schreibfehler  statt  -ta.  —  78  wanta  intransitiv  wie 
1, 11,  21. 

80.  Nur  es  in  V  gibt  eine  otfridische  Construction :  es  fehlte  ihm  nicht 
daran  (an  der  Heilung,  vgl.  thes  79);  der  Fehler  er  in  P  erklärt  sich  da- 
durch, dass  der  Schreiber  von  V  erst  aus  Nachlässigkeit  n  (von  nt)  statt  s 
gesetzt  und  den  zweiten  Strich  desselben  schlecht  radiert  hatte. 

81.  Die  beiden  Reim  werte  wunno  und  brunno  sind,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  ein  Vorsuhn  des  Schreibers  von  V  umgestellt;  vgl.  die  Umstellung 
der  Halbverse  28.  Der  Fehler  ist  vom  Corrector  nicht  bemerkt,  auch  von 
PF  copiert;  den  Accent,  der  in  VP  auf  brunno  steht,  habe  ich  auf  wunno 
gesetzt,  weil  er  offenbar  für  die  erste  Vershälfte  bestimmt  war.  wunno 
halte  ich  für  Gen.  PI.,  s.  zu  6,  55.     Vgl.  auch  V,  23,  292. 

87  diufal  wol  auch  hier  Ntr.  PL,  s.  53;  nicht  Sg.  =  den  Teufel.  — 
90  wegenest  -=  Wegzehrung,  Graff  II,  1103;  bei  0.  sonst  nicht  belegt.  — 
92  in  thiu  thing  =  dazu,  für  diese  Unternehmungen,  vgl.  98;  anders 
1,23,45.  --  93  nach  Mc.6,8,  während  Tat.  44,6  nach  Luc.  9,  3.  Mt.  10,  10 
hat:  neque  calciamenta  neqne  virgaui.  Hei.  1858  übergeht  diese  Stelle.  — 
100  steht  in  V  ündräta,  wofür  P  das  correcto  ünihrata  setzt. 

107  firnotnan  ist  nach  den  Parallelstellen  12,  21.  16,  29  wol  mit  Kelle 
Gl.  zu  übersetzen:  richtig  erkannt,  durchschaut;  doch  könnte  es  auch  in  der 
nicht  bei  0.,  aber  sonst  (vgl.  mhd.  Wb.,  Grimm  Myth.*  II,  849)  belegten 
Bedeutung :  besessen  gefasst  werden ,  wonach  108*  verdeutlichende  Umschrei- 
bung von  107''  wäre. 

115  foUon  adverbial  =  in  Fülle,  vgl.  V,  25,  48.     S.  II  §  278. 

117  —  120.  Die  allgemeine  Bemerkung  über  den  hier  bewiesenen  Hass 
gegen  da«  (Jute  leitet  zu  den  folgenden  Erzählungen  über,  vgl.  15,  P.  17,  7. 
18,  71  f.  22,  10. 
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m,  15.  Otfrid  kehrt  hier  wider  zam  JohaDnisevangeliom  zurück 
(8.  6,52;  Übergehung  der  schwierigen  Stücke  Joh.  6,  25—72),  dem  er  bis  zum 
Schlüsse  des  Buches  und  IV,  2.  3  ununterbrochen  folgt.  —  Vierzeilig  geglie- 
dert ausser  13  —  14.  23—24.  In  V  wider  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
(zu  III,  7):  7.  19.  32.  36?  41;  manche  Verse  scheinen  auch  in  der  Vorlage 
noch  unfertig  gewesen  zu  sein:  35.  46.  48. 

V"  knüpft  an  14,  117 flF.  an.  michilan  zu  I,  22,  41;  P  mihilon.  — 
2  thtirtih  not  =  gänzlich,  ohne  Ausnahme  zu  I,  1,  7.  —  4*"  zu  I,  9,  24. 

5  emo  ziti  zu  II,  8,  3.  —  7  eina  vor  wechün  (vgl.  6*)  wol  nur  aus- 
gelassen um  den  Vers  nicht  zu  überladen;  vielleicht  liegt  ein  Versehn  des 
Schreibers  von  V  vor.  Fortlassung  des  Artikels  (her  bei  Widerholung  des 
Subst. ,  die  selten  ist  (Grimm  IV,  396)  nehme  ich  hier  nicht  an.  —  8*  =  mit 
genügenden  Vorräten  von  Speisen  S.  II  §  183. 

9  zi  einen  gihugtin  =  zur  Erinnerung;  Plural  ähnlicher  Substantiva, 
mit  ein  noch  IV,  1,  38.  19,  63.   V,  4,  36.    Grimm  IV,  397.    S.  U  §  34.  36. 

15  sibbon,  mdga  statt  lat.  fratres,  weil  die  Vorstellung  von  leiblichen 
Brüdern  Jesu  jener  Zeit,  die  an  der  beständigen  Jungfräulichkeit  Marias 
festhielt,  fremdartig  war.  —  15**  Berufung  auf  die  Erfahrung  des  alltäglichen 
Lebens  wie  11^  14,  3.  III,  10,  7.  —  17  einan  duam  duan  mit  reflexivem  Dativ 
=  eine  bedeutende,  ruhmliche  Handlung  für  sich  ausführen  (so  noch  IV,  8, 18) ; 
erläutert  durch  ruam,  gizämi  duan, 

23.  In  nioman  soll  das  erste  n  in  F  als  getilgt  ^j^ten ,  P  copierte  es 
dennoch.  Die  doppelte  Negierung  ist  das  gewönlie^,  doch  kommt  auch 
m  . .  iaman  vor  I,  18,  8.  II,  18,  15.  IH,  1,  34r^.  I»  17,  76.  —  25  so  sie 
scoltun  =  wie  es  ihre  Verwandtenpflicht  war{ 

Wie  19  thia  sina  statt  thio  sino,  so  ist  32  thio  missiddt  aus  Schwanken 
des  Schreibers  entstanden,  s.  zu  14,  26;  missidäti  hätte  nach  Fortlassung 
des  entbehrlichen  so  in  den  Vers  gepasst.  —  31  armilich  =^  jammervoll, 
elend;  auch  moralisch  nichtswürdig,  IV,  33,  3.  34,  20.   V,  9,  5. 

33  joh  verbindet  einen  befehlenden  und  einen  einfach  aussagenden 
Nebensatz.  —  35**  zu  I,  10,  5.  Der  Vers  sieht  unfertig  aus;  vielleicht  sollte 
eigentlich  ofofvo  reimen,  und  das  für  den  Inhalt  überflüssige  thö  wurde  nur 
zur  Füllung  hinzugefügt;  vgl.  2,  37.  —  36**  kann  nur  bedeuten:  in  den 
Tempel  zu  Jerusaletn,  obwol  der  Name  der  Stadt  in  der  Quelle  hier  nicht 
genannt  ist.  Vielleicht  setzte  der  Schreiber  stetin  statt  zitin,  das  zum  Wort- 
laute der  Bibelstelle  genau  passen  würde;  vgl.  auch  34**.  Plural  steti  noch 
n,  4,  2.  52  von  der  Wüste ;  Sg.  stat  vom  Tempel  in  Jerusalem  II,  14,  60.  — 
38  wesan  scoUi  =  wdri  S.  I  §  67. 

41»»  =  die  wolwöllend  waren,  vgl.  I,  1,  123;  Gegensatz  43**,  vgl. 
I,  21,  2.  —  45  zi  altere  =  für  immer  za  I,  23,  60;  46*  soll  offenbar  dies 
erläuternd  umschreiben,  wobei  das  mit  aUar  stammverwandte  Adj.  alt  in 
der  sonst  nicht  belegton  Bedeutung  immerwährend,  ewig  gebraucht  zu  sein 
scheint.  Vielleicht  denkt  0.  auch  daran,  dass  der  Teufel  als  der  alte  Feind 
(I,  5,  52)  der  Menschen  von  der  Urzeit  her  die  Verdamnis  bewirkt  hat.  — 
46**  geht  in  Tempus  und  Modus  der  directen  Bede  über  oder  ist  wol  viel- 
mehr ans  einer  älteren  Fassung  der  Verse  stehn  geblieben,  wöltin  ginge 
ebenso  gut  in  den  Vers. 
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48*  ==  mit  offenen  Warten,  öffentlich.  ConstractionBmuchong  zq  14,  26; 
IV,  1,  17  steht  der  Gen.  ofanoro  worto,  der  vielleicht  von  0.  auch  hier  beab- 
sichtigt war.  An  Dat.  PL  des  Comparativ  mit  nnterdrOcktem  -n  (zu  I,  3, 37) 
ist  wol  nicht  zu  denken.  —  48**  =»  V,  12,  1*. 

49^  f. :  aus  Furcht  vor  den  Juden  und  damit  die  Behörde  solches  nicht 
ahndete,  —  50  zäla  prädicativ  S.  II  §  91;  vgl.  noch  Sal.  6.  I,  28,  5.  Auch 
51  schliesst  sich  den  Finalsätzen  an :  und  damit  jeder  das  vermiede,  dass 
die  Feindschaft  von  Seiten  der  Behörde  hei  solcher  dringenden  Veranlassung 
sie  einengte  (hedrOchte,  verfolgte).  Einfacher  wäre  erzählender  Ind.  giwankta ; 
zu  IV,  16,  32. 

in,  16.    Vierzeilig  ausser  13—14.  35—40.  73—74. 

1  vgl.  15,  6.  —  5  sie  umntar  gifianc  =  sie  ergriff  Verwunderung, 
sonst  bei  0.  was  wuntar,  mhd.  dagegen  Yittc^  hat  wunder  y  vgl.  Grimm 
IV,  246  f.  S.  II  §  152.  —  7.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wol  zwischen 
Gen.  Sg.  und  Plur.  von  kunst,  scheute  sich  aber  das  Reimwort  zu  ändern; 
s.  zu  14,  26  und  vgl.  I,  4,  17.  sineiUj  das  P  setzt,  ist  nach  I,  27,  4  ent- 
weder causalcr  Dat.-Instr.  Sing,  oder  fehlerhafte  Nebenform  des  Gren.  Sing. 
sinera. 

9  er  ist  wol  nur  durch  Versehn  des  Schreibers  von  V  ans  8**  auch  in 
diesen  Vers  gekommen,  da  es  den  (unvollkommenen,  aber  genügenden,   vgl. 

1,  7,  26.  15,  22.  II,  22,  13)  Reim  zerstört.  Doch  hat  der  Corrector  es  accen- 
tuiert  und  dadurch  anerkannt,  ohne  auf  den  zerstörten  Reim  zu  achten,  vgl. 

2,  37.  17,  1 ;  in  den  Zusammenharg  passte  es.  —  10  ife  ist  wie  8  sie  auf 
huah  zu  bezichn;  Schwanken  des  Genus  oder  der  Schreibung.  S.  11  §  28. 
ihemo  mamve  individualisierend  trotz  der  Unbestimmtheit  der  gemeinten 
Person  S.  II  §  21. 

17  er  —  18  thir  Übergang  in  lebhaftere  Anrede  in  zweiter  Person; 
ebenso  I,  23,  59  f.  24,  7  f.  II,  22,  31  ff.,  vgl.  auch  unten  62.  S.  I  §  313.  — 
irkenfie  auffordernder  Conj.,  nicht  futurischer  Ind.  Präs.,  den  wörtliche  Text- 
übersetzung erfordern  würde.  Diesem  Conj.  analog  steht  auch  im  Nachsatze 
der  Conj.  Präs.  S.  I  §  35.    Zu  der  ganzen  Stolle  vgl.  23,  39  f. 

19  waz  indefinit;  suachit  thaz  sinaz  =>  sucht  seinen  Vorteil  oder  Ruhm; 
erläutert  durch  20,  vgl.  I,  1,  32.  Auch  zu  suachit  21  ist  ein  sächliches 
Object  hinzuzudenken,  von  dem  der  Gen.  thes  abhängt;  nan  sentit  Relativ- 
satz ohne  eigenes  Pron. :  trer  . .  den  Vorteil  desjenigen  sucht  (um  den  Ruhm 
demjenigen  bemüht  ist),  der  ihn  sendet.     Vgl.  die  Quelle. 

25*':  Moses  hat  vormals  das  nicht  getan  (d.  h.  sein  Gesetz  nichi 
gegeben  23)  um  mir  in  Taten  oder  Worten  entgegenzutreten,  —  32*'  vgK 
IV,  26,  6.  16. 

34  theih  ^  the  ih  statt  thaz  ih  auf  werk  bezogen,  zu  giheilta  ist  inan 
(d.  h.  then  man  34')  hinzuzudenken ;  vgl.  II,  24,  9.  Die  Bemerkung  bezieht 
sich  auf  das  bei  0.  schon  III,  4,  33  ff.  nach  Job.  5,  10  Erzählte.  —  36  thaz 
gibot  =  diese  Vorschrift ;  vgl.  II,  6,  9. 

45*"  erläutert  unreJUo  und  wird  mit  demselben  zugleich  von  der  Negation 
getroffen:  urteilet  nicht  ungerecht,  d.  h.  tUcht  so^  dass  irgend  jemand  den 
jtersönlichen  Adel  (nämlich  hier  die  alte,  edle  Abstammung  des  Moses,  vgl. 
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die  Quelle  und  I,  23,  45 f.,  wo  in  ähnlicher  Weise  die  Abstammung  von 
Abraham  besprochen  wird)  hochachte  (und  deshalb  die  Gegenpartei  zurück- 
sdLze);  daran  schliesst  sich  die  affirmative  Mahnung  46:  schaffet  uns  beiden 
(dem  Moses  und  mir)  hier  ein  gerechtes  Urteil!  Vgl.  deuter.  1,  16  quod 
justum  est,  judicate;  ..  17  nuUa  erit  distantia  personarum. 

55  zi  ^%6ti  =^  genau  zutreffend  (zum  Wesen  des  Messias). 

59  heim  zu  II,  3,  1;  vgl.  53  heime.  —  60.  Der  Conj.  Prät.  (=  Perf.) 
wolbegründet:  dann  wird  niemand  wissen,  woher  er  selbst  gekommen  (ent- 
sprossen) sei.    S.  I  §  52. 

64  giwanta  abstractes  Fem.  =»  Bewandtnis,  noch  fragm.  theot.  24,  18; 
0.  braucht  es  nur  hier  statt  des  hänfigeren  giwant  (1 ,  14,  4  u.  a.)  im  Reime, 
vgl.  wanka  II,  6,  51 ;  zu  V,  6,  2.  —  66**  =  ihr  (aber)  glaubet  deshalb  doch 
nicht  (an  mich);  ebenso  22,  59»».  —  68»»  erinnert  an  8,  4»»;  69  an  ü,  14,  115. 
Plural  im   nächsten  Satze  nach  ßu  S.  II  §  53.   —   71    mera  wuntar  wie 

II,  7,  71. 

III,  17.    Meist  vierzeilig  abgerundet. 

1  Ähnliche  Eingangsformel  18,  1.  V  (und  nach  ihm  PF)  setzte  Er 
vor  dfter,  was  ich  nur  für  Versehn  des  Schreibers  wegen  V.  3  halte;  vgl. 
16,  9.  23,  1.  Weder  er,  das  dann  —  früher  einmal,  einst  heissen  müsste 
(wie  eines  12,  1;  eiris  Dkm.  IV,  1, 1),  noch  das  Pron.  er,  das  hier  nicht  wie 
15,  35.  IV,  16,  1  in  die  Constmction  des  nachfolgenden  Satzes  passt,  scheint 
mir  angemessen  oder  auch  nur  erträglich.  —  1  und  2*  deuten  auf  die  über- 
gegangenen Reden  Joh.  7,  33 — 53;  kraftUchaz  werk  wol  =  eine  von  (gött- 
licher) Kraft  zeugende  Tat;  vgl.  IV,  12,  27.  V,  4,  49.  kraftlicho  V,  4,  54, 
sowie  die  ähnliche  Wendung  18,  2*. 

4  Wechsel  zwischen  adverbialem  Gen.  und  Dativ  vgl.  zu  14,  26.  S.  II 
§  217.  271. 

8  sio  (mit  zwei  phonetischen  Accenten  V)  '=^  sie  io;  vgl.  die  ähnliche 
Elision  22,  52.  P  scheint  falschlich  das  Pron.  sio  anzunehmen.  —  in  abuh 
thefiken  =  böswillig  gesinnt  sein  vgl.  15,  43.  I,  21,  2.  —  9  mitten  VPF 
halte  ich  nur  für  einen  durch  das  folgende  then  veranlassten  Schreibfehler, 
statt  mittun,  das  ich  in  den  Text  gesetzt  habe;  ebenso  IV,  24,  23.  Vgl. 
KeUe  n,  283. 

15»»  f.  anakoluthisch :  das  Weib,  das  hier  solches  tut  (=  wenn  ein  Weib 
bei  uns  so  etwas  tut)  —  dabei  (oder  dagegen)  solle  niemand  hülfreich  sich 
bemühen,  (sondern)  man  soüe  sie  steinigen.  Nach  verneintem  Verb  hier 
Parallelconstrnction  ohne  ni  wie  II,  7,  73;  S.  I  §  257.  269.  Sächliches  es, 
thes  steht  auch  bei  gihelfan  in  etwas  anderer  Bedeutung  II,  11,  33.  17,  17. 

III,  18,  70.    S.  II  §  200. 

18»»  quäti  kann  conditional  erklärt  werden:  was  dein  RtUscMuss 
(Richterspruch)  darüber  sagen  würde,  (wenn  du  Richter  wärest);  doch  ist 
es  wol  nur  um  dos  Reimes  willen  statt  des  passenderen  quede  gesetzt. 

30  in  abuh  redinön  factitiv  =  durch  Reden  in's  Verderben  bringen, 
d.  h.  vernichten,  aufheben. 

31  bi  nöti  =  in  genauer  Übereinstimmung  (mit  dem  Gesetze).  —  33  odo 
zu  II,  4,  28 ;  B.  dann  hätten  sie  wol  mit  Bezug  darauf  gesagt  ff.  —  M  thaz 
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Relativpronomen,  von  dem  der  Gen.  snazes  abhängt,  aufgenommen  durch  ü: 
ckiss  er,  der  früher  milde  war,  wim  er  von  Süssigkeit  gelehrt  habe,  (jetzt  hei 
praktischer  Anwendung)  in  Schärfe  verkehre.   Vgl.  II,  6, 30.  13, 33  f.  IIT,  1, 27. 

IV,  1,  37  f.  12,  44.  14,  11.   V,  1,  25.  4,  12.  12,  33  f.;  ebenso  iher  ihe -^  inan 

V,  11,  39.  40. 

47  scolta  weaan  =■  wäri,  parallel  dem  Conj.  ohne  Hfilfsverb  gizeUti, 
S.  I  §  67.  Doch  hebt  sccHta  noch  entschiedener  die  moralische  Verpflichtung 
hervor.  —  49*  das  (nämlich  gut,  rein,  sündlos  47*.  48*)  wa/ren  sie  fürwahr 
nicht, 

51  einu  ist  wol  Ntr.  PI.,  auf  die  beiden  Personen  verschiedenen  Ge- 
schlechtes prädlcativ  bezogen:  blieb  Christus  übrig  ufid  sie  —  ganz  allein' 
S.  II  §  78  f.  Bei  Apposition  an  das  Pron.  siu  wäre  die  consonantische  Form 
etwa  zu  erwarten,  vgl.  I,  5, 22.  II,  3, 8;  ih  eino  III,  18,  39.  er  eino  1, 22, 36. 
U,  4,  20.  III,  26,  33.  IV,  30,  11.  H.  59.  62.  sie  . .  einon  IV,  16, 18;  Gen. 
einen  beim  Possessivum  III,  26,  56.  IV,  7,  20.  12,  60.  Ausnahmen  (d.  h.  pro- 
nominale Flexion  des  Adj.,  das  neben  dem  Personalpronomen  steht)  sind  bei 
Otfrid  selten  und  lassen  sich  dadurch  erklären,  dass  das  Adj.  nachdrücklich 
prädlcativ  steht:  II,  16,  1  salig  birut  ir  arme  =>  selig  seid  ihr  <jUs  Arme, 
d.  h.  wenn  ihr  arm  seid.  IV,  26 ,  22  nü  sculun  tian  sunHlösan  . .  sus  fir» 
liasan  ^=  ihn,  der  doch  ganz  sündios,  unschtMig  ist.  J,  7,  10  in  mir  artneru; 
28  uns  firddnen  ^=^  uns,  die  toir  so  verworfen  sind.  Vgl.  zu  1,4,43.  22,41. 
—  52  in  mittemen  zu  I,  1,  52;  vielleicht  schwankte  der  Schreiber  zwischen 
mittemo  und  mitten. 

56^  =  das  ist  ganz  durch  deitie  Macht  (deine  göttliche,  wunderbare 
Einwirkung  auf  die  zornige  Menge)  geschehen.  Vgl.  III,  5, 10.  IV,  1, 52.  26, 16. 

59»»  wol  relativ,  zu  I,  22, 50.  II,  24, 21 ;  doch  vgl.  II,  21, 27.  —  61  racha 
minu  =  mein  Wesen,  d.  h.  ich-,  vgl.  12,8. 

67—70  ähnlicher  Schluss  wie  20,  181—184. 

m,  18.    Vierzoilig  ausser  1—2.  19—20.  73—74. 

1.  2  vgl.  17,  1.  2;   1  deutet  die  Auslassung  von  Job.  8,  13  —  45  an. 

3''  Nebensatz  mit  Conjunction  thaz,  nicht  wie  4T  durch  Belativpron. 
eingeleitet  S.  I  §  274;  mih  ginenne  zi  thiu  =  mich  so  (nämlich  einen  sün- 
digen Menschen  4^)  nenne. 

11  fterti  ^=  hart,  rauh,  verstockt  von  den  Juden  auch  III,  5,  16.  7,  29. 
IV,  6,  5.  20,11.  23,21;  vgl.  unten  67.  —  13  viissiquedan  ist  1.  PI.  Ind.  Präs., 
vom  Corrector  hier  nicht  (wie  in  firneman  I,  17,  69)  in  -cn  gebessert:  was 
(inwiefern)  reden  wir  falsch  (d.  h.  wir  haben  doch  Hecht  mit  unserer  Rede, 
vgl.  14,  108.  16,  29),  wenn  wirklich  der  Teufel  in  dir  steckt?  —  oba  bei 
Anführung  einer  gerade  als  gewiss  und  sicher  bezeichneten  Tatsache  auch  5; 
ebenso  II,  7,  13.  V,  7,  37.  21,  5.  9.  11;  vgl.  IV.  21,  17.  —  14»»  Samaritanus 
ist  II,  14,  21  vermieden,  hier  umschrieben;  elibenzo  bei  0.  sonst  nie,  Diut. 
2,  341  eleuenz  Glosse  für  advena. 

16  gimeino  scheint  hier  substantiviertes  Masc.  der  consonantischen 
Stamm  bildung  zu  sein:  dass  er  nicht  einer  ist,  der  etwas  mit  mir  gemein  hat; 
eingewirkt  bat  wol  die  Analogie  von  min  gilicho.  Dagegen  steht  V,  23,  246 
das  Adverb. 
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20  =»  mein  Vater  bewirkt  (schafft)  das,  und  er  seihst  spricht  auch  das 
Urteil;  vgl.  I,  5,  57. 

23  forahten  ist  als  Conj.  gut  za  erklären :  sie  mögen  (dürfen)  das  Ver- 
derben nicht  fürchten,  (denn)  sie  werden  in  Ewigkeit  nicht  sterben.  Den 
sonst  vor  s,  d,  t  vorkommenden  (zu  I,  1,  84)  Abfall  des  -t  anzunehmen  ist 
deshalb  hier  annötig.  —  24**  so  Belativpartikel  auf  utigimah  bezogen, 
S.  I  §  229. 

31  iher  relativ,  bezogen  auf  er  32*";  Modnswechsel  S.  I  §  133. 

33  Abrahame,  34  then  Dativ -AbJ.  nach  Comparativ  S.  II  §  263.  — 
man  . .  zaiia  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen;  34**  fallt  in  die  lockere 
Anfügung  mit  dem  Personalpron.  sie  zurück,  behält  aber  die  Wortfolge  des 
abhängigen  Satzes:  stehst  du  höher  cUs  Abraham  und  die,  welche  man  hier 
jetzt  (30)  aufzählte,  und  sie  (=»  die)  doch  aUe  der  Tod  hinwegnahm?  F  setzt 
nach  34  ein  Kolon  und  ein  Fragezeigen;  der  Schreiber  scheint  33  zugleich 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  zu  haben.  P  hat  nur  ein  Fragezeichen.  — 
36  Zellen  mit  doppeltem  Acc.  nur  hier  nach  dem  lat;  sonst  steht  statt  des 
zweiten  Acc.  zi  mit  Dativ  S.  II  §  153.  281. 

43  then  proleptisch  zu  quedet,  das  sonst  keinen  personlichen  Acc.  an- 
nimmt, vgl.  I,  19,  28.    weist  es  mir  zu  13,  50. 

51.  52  vgl.  S.  II  §  144.  —  55  alt  mit  zeitbestimmendem  Gen.  zu  1, 16, 2. 
—  58»*  =  den  Sinn  auf  den  (rechten)  Weg  leiten,  vgl.  II,  13,  8.  — 
59  f.  vgl.  y,  8,  23  f.  —  64  rümaz  neben  er  zur  Bezeichnung  eines  langen 
zeitlichen  Abstandes;  ähnlich  wol  rümo  II,  1,  2. 

67  —  70.  Otfirid  bringt  das  Aufheben  der  Steine  mit  dem  steinharten 
Herzen  der  Juden  mystisch  zusammen;  vgl.  V,  6,  35.  70  es  gihelfan  = 
eifrig  darum  bemüht  sein;  negiert  in  etwas  anderem  Sinne,  aber  ebenfalls 
mit  parallelem  Satze  17,  6.  —  72**  =  sie  dachten  schon  viel  früher  daram 
(als  sie  es  wirklich  ausführten).  Der  gleichlautende  Halbvers  IV,  17,  25** 
scheint  auf  diesen  zu  verweisen. 

m,  19«    Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1  ähnliche  Einleitung  der  moralischen  Nutzanwendung  I,  18,  1.  ddt 
8tn  =  sein  Beispiel.  —  3*  vgl.  I,  1,  93. 

6  ff. :  uns  dünkt,  dass  es  ein  Hohn  (für  uns)  sei,  den  Hohn  (anderer) 
zu  ertragen  oder  im  Wortstreite  jemand  etwas  zu  verschweigen  (das  gegen 
ihn  gerichtete  Wort  zu  unterdrücken),  —  8  firswige  wol  1.  PI.  mit  Unter- 
drückung des  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

9  uns  apocopiert  =  unsu,  —  13  hiar  . .  ana  =  in  dieser  biblischen 
Geschichte;  vgl.  14,  5.  —  15  io  zi  nöti  s==  immer  ohne  AtMnahme,  fortwäh- 
rend.   Zu  I,  1,  7. 

27**  zu  II,  18,  2.  —  29  =  wir  Jiandeln  im  Gegenteil  erst  so  böse  wir 
irgend  können;  so  mit  Superlativ  noch  IV,  27,  18.  29,  31. 

33**  =-  I,  1,  123**;  vgl.  III,  15,  41^  -=  34  vgl.  II,  5,  13;  diufal  ist  wol 
Nom.:  wen  der  Teufel  umgarnt,  fangefi  wül,  vgl.  V,  23,  155;  doch  lässt 
sich  auch  then  diufal  als  Acc.  verbinden.  —  36**  —  II,  20,  6**. 
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III,  20«  Au.<)fährliche  aber  einfache  Erzählnng;  Lage  und  Oemüts- 
stininiang  der  handelnden  und  redenden  Personen  oft  veranschaulicht  und 
motiviert,  vgl.  besonders  37  ff.  87  ff.  115  f.  129  ff.  Vierzeilige  Gliederung 
hier  fast  gar  nicht  merklich;  fremder  Name  vermieden  25. 

1  hlintan  prädicativ  zu  I,  5,  26.  S.  II  §  94.  —  Die  Accentnation  von 
2**  ist  in  V  unterblieben,  wol  weil  der  Corrector  über  Ausführung  der  Wort- 
correctur  sie  vergessen  hat;  s.  Einleitung  §  11. 

9^  consecutiv:  die  Krankheit  ist  nicht  so,  cktss  er  es  (durch  Hand- 
lungen) verschuldet  hätte,  Conj.  Prät.  wegen  der  Un  Wirklichkeit  S.  I  §  45. 
272.  273. 

13  ähnlich  22,  61.  —  14  =  (die  Werke)  dessen,  der  mu^  hergesandt 
hat;  vgl  16,21. 

2^  so  er  es  ni  hat  =»  toie  er  es  nicht  erbeten,  d.  h.  ohne  dass  er  darum 
gebeten  hätte;  zu  I,  27,  61. 

25  faran  wasgan  zu  I,  17,  46;  25*".  26*  Auslassung  des  Personalpron. 
zu  II,  5,  22. 

33  sume  thero  knehto  =>  einige  der  Genossen  ^  d.  h.  hier  nur  der  An- 
wesenden, die  alle  als  Christi  Gefolge  gedacht  werden. 

38  setzt  den  Relativsatz  in  erster  Person  fort:  und  der  ich  immer 
. .  ging. 

41  firiwizzi  tritt  statt  des  gewünlichen  wuntar  auch  in  die  unpersön- 
liche Verbindung  mit  ist  und  Acc.  ein;  ebenso  dagegen  persönliche  Con- 
struction,  in  der  firiwizzi  prädicativ  als  Adj.  steht  126  und  V,  18,  4. 
8.  U  §  152. 

45  =  darüber  gebe  ich  euch  Bescheid  (zu  I,  14,  4) :  (es  ist  der),  den 
wir  da  Heiland  (Jesus)  nennen. 

50  gisiuni  als  Masc.  nur  hier,  vielleicht  mit  Einfluss  des  Reimes  (oder 
des  lat.  Subst.  visusY)  zu  I,  3,  37. 

52  sdr  zi  thera  (=»  theru)  fristi  passender  zu  wesU  als  zu  quad  zu  ziebn : 
er  sagte,  sogleich  in  diesem  Augenblicke  wüsste  er  nichts  davon.  —  55  sam- 
bazdnges  zu  4,  33. 

68*  =^  die  Bösen  und  die,  welche  tüchtig  (g%U)  waren;  ther  mit  Adj. 
in  vocalischer  Form  neben  Relativsatz  zu  I,  4,  43. 

77»'  =  seine  Eltern  selbst  S.  II  §  78.  —  78  ähnlich  II,  8,  7.  —  82  ther 
auf  kind  =  Sohn  bezogen  8.  II  §  59. 

89 — 92.  Die  Einschiebungen  veranschaulichen  trefflich  die  Verlegen- 
heit der  vor  der  hohen  Behr)rde  stehenden  einfachen  Leute.  —  90*  s=  so  wie 
wir  da  waren.  Scherz  fasste  die  Worte  als  Hindeutung  auf  ihre  Ehe :  cum  in 
hoc  statu  (conjugaU)  essemus.  Vielleicht  aber  meine»  sie:  obwol  wir  selbst 
(wie  noch  jetzt)  sehend  waren,  Jiatteti  wir  ein  blindes  Kind!  —  92  lewen, 
nur  Sal.  28  noch  3.  Sg.  Ind.  Präs.  liwit.  Ich  meine,  dass  hier  wie  dort  ein 
schwaches  Verbum  *liwjan,  liwen  anzusetzen  ist,  dessen  Stammvocal  i  hier 
wie  in  giknewe  I,  27,  59  in  e  (übergegangen  ist.  Der  Schreiber  von  P  scheint 
auch  dort  ein  Verbum  lewen  setzen  gewollt  zu  haben;  ob  er  selbst  oder  ein 
anderer  dort  die  beiden  nach  V  corrigierten  i  später  wider  radiert  hat,  weiss 
ich  nicht.  Die  Abstammung  ist  dunkel;  vielleicht  war  der  Anlaut  ursprüng- 
lich hl,  und  das  Verbum  ist  dann  mit  got  hlaiv,  ahd.  hleo,  leo,   mhd.  li. 
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altn.  hlfija,  ags.  hleövan  aas  derselben  Wurzel  entsprossen,  deren  Grund- 
bedeutung decken  sich  manigfacb  ausgestalten  konnte  {bergend,  schützend, 
wärmend  bedecken).  Aus  der  Bedeutung:  eine  Deckung  machen  (wie  gikne- 
wen:  ein  —  gebogenes  —  Knie  machen)  kann  die  bier  und  Sal.  28  passende 
Bedeutung  abgeleitet  werden:  etwas  (Gen.)  verteidigen,  vertreten,  die  Ver- 
antwortlichkeit dafür  übernehmen.  Dies  tut  der  gute  Lehrer  an  jener  Stelle 
für  die  Erfolge  seines  Schülers;  die  Eltern  des  Blindgeborenen  lehnen  es 
hier  ab,  das  an  ihrem  Sohne  am  Sabbat  Geschehene  zu  vertreten,  weil  der- 
selbe alt  genug  sei,  selbst  seine  Sache  zu  führen  (92 f.). 

95  thio  seWon  V  wol  nur  Schreibfehler  statt  thiu  selbiM  (vgl.  101); 
2>  copierte  genau,  P  teilweise,  F  corrigierte  richtig.  Ein  Fem.  anttourti 
ist  nirgend  sicher  belegt,  zu  I,  22,  38.  sie  95fL  102  mit  dem  correcten  siu 
(=3  die  Eltern)  wechselnd  S.  U  §  79.  Aber  103  bezeichnet  sie  natürlich  die 
Pharisäer. 

108  dato  bestimmender  Gen.  zu  firddnan:  böse,  verrucht  in  seinen 
Taten;  ebenso  113  zu  ubil  -  109  ähnUch  16,  31.  22,  35. 

123  riht  =  rihta.  —  124  es  entweder  zu  frägenne,  indem  der  Inf.  mit 
zi  das  Subject  für  scal  ausdrückt:  w(m  soll  (das),  danach  in  dieser  Weise 
noch  einmal  zu  fragen'^  S.  1  §  349.  II  §  83;  oder  zu  scdli  was  ist  für  ein 
Bedürfnis  dazu  ff,     II,  7,  16   aber   steht   iz.   —    thanne   pleonastisch    wie 

II,  12,  17.  —  126  ähnlich  V,  18,  4;  firiwizzi  hier  Adj.  =  neugierig,  s.  o.  41. 
—  127  odo  ironisch ;  zu  II,  4,  28. 

133  folgen  mit  Gen.  S.  II  §  201.  238.  —  140  ubiles  bittan  Euphemismus 
für  maledicere  =  verfluchen ;  Kelle  Gl.  belegt  es  noch  aus  Notker  Ps.  36,  22. 

147»  ähnlich  157»-;  vgl.  I,  17,  16.  III,  8,  26.  —  147»» f.  =  selbst  die 
Sonne  konnte  ich  vorher  nicht  sehen;  jetzt  . .  sehe  ich  allen  nach  Belieben. 

149.  Der  Gedanke  des  Verses  ist  offenbar  ähnlich  dem  74  ausgespro- 
chenen, doch  kann  man  über  die  Bedeutung  des  von  0.  nur  hier  gebrauchten 
Verbums  intheizan  zweifelhaft  sei.  Zu  der  Negation  des  abhängigen  Con- 
junctivsatzes  149^  würde  am  besten  die  privative  Bedeutung  der  Vorsilbe 
int-  (Grimm  11,814)  passen,  mit  der  int-htizan  bedeuten  könnte:  die  Mei- 
nung von  etwas  gebieterisch  benehmen,  d.  h.  es  in  Abrede  stellen,  leugnen 
(so  Kelle  GL);  vgl.  int-redinon  =>  durch  Beden  freimctchen  (von  der  Schuld 

III,  12,  42.  Dann  würde  der  Sinn  sein:  mein  Herz  stellt  es  mir  nicht  in 
Abrede  (oder  vielmehr  besser:  lässt  es  mir  nicht  in  Abrede  stellen,  Uissi  mir 
den  Glauben  nicht  entreissen),  dass  der  Mann  von  Gott  {von  göttlichem 
Ursprünge)  sei;  Construction  mit  ni  und  Conj.  wie  nach  ni  lougnen  III,  22,53 
S.  I  §  269.  Doch  ist  allerdings  intheizan  sonst  abd.  nirgends  so  belegt;  es 
heisst  sonst  affirmativ  geloben,  verheissen,  wobei  int-  ein  freundliches,  nicht 
feindliches  Gegenüberstehen  andeutet,  Grimm  11,810;  auch  die  von  Kelle  Gl. 
citierte  Glosse  non  proposuerit  :  inthiez  gilt  doch  wol  nur  dem  lat.  Verhorn, 
nicht  dem  non.  Danach  könnte  man  auch  hier  übersetzen:  mein  Herz  sagt 
mir  nicht,  dass  der  nicht  von  Gott  sein  sollte,  obwol  ich  eine  solche 
Aufhebung  der  Negation  des  Hauptsatzes  mit  einem  Verbum  affirmativer 
Bedeutung  durch  blosses  ni  mit  Conj.  bei  O.  sonst  nicht  kenne.  —  sculi  sin 
»  «i^  S.  I  §  67.    In  150*  ist  natürlich  ebenfalls  muat  Snbject,  und  alleswio 
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thenkit  würde  genau  den  Sinn  von  intheieit  mir  in  der  ersten  von  mir  ange- 
nommenen Bedentang  umschreiben. 

155  ähnlich  IV,  35,  11 ;  158»»  =-  V,  8,  54^ 

162*  pronominale  Adjectivüexion  nach  thero  nachdrücklich:  sie  gerieten 
in  Zorn  über  die  Warte ^  die  doch  so  schön  waren,  zu  I,  22,  41;  aber  161** 
Gen.  Sg.  in  consonantischer  Form  frönisgim,  —  163*  zu  I,  25,  4.  —  164**  Der 
Inf.  führt  consecutir  die  durch  thü  angedeutete  Beschaffenheit  aas:  du  fbiffi 
der  rechte  Mann)  um  uns  zurechtzuweisen!  Vgl.  8. 1  §  337;  IV,  13,  54  aber 
ist  wol  anders  zu  erklären.    Vgl.  auch  die  fragenden  Ausrufe  zu  II,  6,  39. 

168**  =  weil  er  ütnen  einefi  Tag  verleidet^  einen  sehr  unerfreulichen 
Tag  gemacht  haUe.  leider  tac,  lieber  tac  noch  mhd.  gewönlich  bei  Erwäh- 
nung unerfreulicher  und  erfreulicher  Erlebnisse,  z.  B.  Nib.  790,  4.  1681,  4  C. 
Iw.  7499. 

172  vgl.  1,  15  f.  —  174**  =  er  war  sehr  froh,  dass  er  ihn  sah; 
gisnmi  =-  das  Sehen,  I,  12,  32.  ü,  3,  16.  V,  4,  30.  —  176  sconon  = 
scöno  inan. 

179  «ToA  ih  =  ja  Hi;  h  zur  Vermeidung  des  Hiafus  zwischen  zwei 
Worten  noch  V,  4,  10;  nach  der  Vorsilbe  gi-  V,  16,  33  F;  innerhalb  des 
Wortes,  irknäet  oben  145  und  IV,  15,  32.  16,  25  (vgl.  dagegen  IV,  5, 16),  wol 
mit  Einflass  des  Reim  wertes.  Auch  ist  wol  hierher  zu  rechnen  IV,  12,  32 
muihila  hera  (»  era),  da  ein  Sahst,  hera  (Graff  IV,  994.  II,  220)  überhaupt 
bedenklich  und  jedenfalls  in  der  Bedeutung  Verehrung  nirgends  belegt  ist, 
vgl.  IV,  4,  21.  22.  9,  30;  ebenso  IV,  4,  25  F  gihereti.  IV,  5,  52  giherHe 
wol  von  gi-eren,  während  gi-heren  intransitiv  ist  III,  13,  31.  Aas  Oppo- 
sition gegen  diese  Schreibung  erklärt  sich  die  Auslassung  des  stammhaften  h 
I,  28,  5  F.    herlicho  ist  FV,  19,  55  sicher,  I,  19,  8  vielleicht  gemeint. 

III,  21.  Ähnlich  wie  0.  bei  dieser  Erzählung  deutet  Hei.  3588 -3670 
nach  Beda  die  Heilung  zweier  Blinden,  die  dort  nach  Mt.  20  und  Lnc.  18 
erzählt  ist,  auf  die  Erlösung  des  seit  dem  Sündenfall  in  Finsternis  versun- 
kenen Menschengeschlechtes.  Die  Übereinstimmungen  im  Ausdruck  mit  O. 
sind  nur  gering.  —  Die  drei  Teile  der  Deutung  Otfrids  7  — 12,  13 — 22, 
23  —  36  sind  in  der  Quellenangabe  gesondert. 

7  mankunni  bei  0.  nur  hier  und  Hartm.  65:  sonst  ahd.  in  geistlichen 
Schriften  und  Glossen,  auch  Hei.  3592  al  mancimni.  —  8*  •=  auch  ausser 
manchem  fwnderenj  Übel;  flectiertes  Neutrum  des  Adj.  substantiviert  wie 
liabaz  V,  11,  30;  sonst  nur  sinaz  S.  II  §  62. 

9  Hei.  3648  thia  suärun  sundeon. 

13  noti  Acc.  PL,  erläutert  durch  die  Appositionen  13**.  14*;  der  Neben- 
satz 14*'  hängt  von  13»  ab:  da  nahm  der  Herr  ein  dringendes  Bedürfnis 
wahr  (nämlich  unsere  Armut  und  Geburt  im  Zustande  der  BlindheUj  uns 
Gnade  zu  erweisen.  Bei  ist  not,  wirdit  not  steht  sonst  Gen.  es,  thes  I,  3, 10. 
IV,  26,  32.  30,  31;  einmal  Inf.  mit  zi  Lud.  21. 

If)''  f.:  es  gab  damals  keinen  Rat  dafür,  keine  Erquickung,  kein  Heil 
—  wenn  es  uns  von  t/»m  nicht  gekommen  wäre. 

18'  -^  zu  feinem  der)  fleischliclien  Wesen,  vgl.  II,  1,  1;  Obergang  in 
den   Plural   nach  dem   stofflich -collectiven  Singular  Uchamen  17   ist  leicht 


ni,  21.  22.  433 

erklärlich.    Hei.  3639  antfeng  flesk  endi  Uchaman.  —  20»'  =  19,  25^  in  2P 
fehlt  wir. 

32  pedin  adverbialer  Dativ:  auf  Pfaden  S.  ü  §  257.  —  35^  ==  U,  23,  34»». 

III 9  22«  Sehr  frei  and.  wie  es  scheint,  mit  selbständiger  Erkläning 
mehrerer  Stellen  tibersetzt  Vierzeilige  Gliederung  ausser  41  —  42.  63  —  64 
durchgeführt. 

1.  Plural  bei  Namen  von  Festen  S.  II  §  32.  —  2*  Jwho  nachdrucksvoll: 
das  erwähnte  Fest,  welches  ein  hohes  war,  zu  I,  22, 41.  —  3  ähnlich  II,  14, 9. 

7  —  8.  Die  Bemerkung,  die  bei  Alcuin  zu  Job.  nicht  steht,  soll  der 
nach  dem  Wortlaute  dos  Bibeltextes  möglichen  Annahme  entgegentreten, 
dass  diese  nach  Salomon  benannte  Halle  von  ihm  selbst  erbaut  gewesen  sei; 
offenbar  auf  Grund  der  Kenntnis  davon,  dass  der  Salomonische  Tempel  zer- 
stört und  der  zu  Jesu  Zeit  vorhandene  erst  nach  dem  babylonischen  Exil 
wider  aufgebaut  war. 

9»»  =  sie  wussten  nicht,  was  (==  eine  wie  unheilvolle  Tat)  sie  vor* 
hcUten  oder  betrieben.  —   10  in  färun  vgl.  17,  7.  —   11  — 12*  eigentümliche 
Ausdeutung   der  Worte:   animatn   nostratn  tollis.     Kelle   Gl.   übersetzt   das 
dativische  Adverb  einizen  mit  allmählich,  schrittweise,  stufenweise  nach  der 
Glosse  Ra  ainacem  =  gradcUim;   es  ist  aber  hier  doch  wol  in  der  auch 
sonst  belegten  Bedeutung  sinfftdatim  ^=  itn  einzelnen,  einzeln  zu  nehmen, 
da  die  Fragenden  sich  darüber  beklagen  (13^.  14^.  18*.  32*),  dass  Jesus  sein 
wahres  Wesen  nur  einzelnen  Auserwählten  (vgl.  20 f.),  nicht  öffentlich  ihnen 
allen  offenbare.    Also:  wie  lange  ertragen  wir  es,  dass  du  uns  so,  näfnlich 
einzeln   zu    dir    lockest  und  heranziehest?    Die   schon   durch  jene   Glosse 
bezeugte  harte  Aussprache  des  z  (=  tz)   in   einizen   wird   bestätigt   durch 
mhd.  einitzen  Genes.  Fdgr.  15,  15.        12^  Ableitung  und  Bedeutung  des  Ver- 
bums scheint  den  Schreibern  unklar  gewesen  zu  sein  (V  iruuizzen,  P  iruui- 
zen,  F  giuuizen).    Mir  ist  es  wahrscheinlich,  dass  0.  hier  das  bei  Tat  öfters 
belegte  und  zwar  22,  4.  42,  3  (wie  hier  in  V)  auf  der  Vorsilbe  (gegen  die 
richtige  und  hier  bei  0.  auch  rhythmisch  geforderte  Betonung,  vgl.  Sievers 
Tat.  S.  2)    accentuierte   arwizan  ==  discedere  (Graff  I,  1116)   meinte,   mit 
Accommodation  der  Infinitivendung  an  den  Beim  wie  II,  4, 19.  7, 37.   IV,  36, 1 : 
willst  du  immer  dem  (d.  h.  unserer  Wissbegier,  unseren  Fragen)  ausweichen? 
Sollte  dagegen,   wofür  allerdings  das  zz  in  V  sowie  das  harte  z  des  Beim- 
wortes   spricht,   0.    ein   aus   der  Vorsilbe  tr-  und  dem  Stamme  von  toizzi 
gebildetes  Verbum  gemeint  haben ,  so  träfe  dasselbe  in  der  Form ,  aber  nicht 
in  der  Bedeutung  mit  dem  lU,  1,  23  gebrauchten  irwizzen  (mir  wahrschein- 
licher als  irwizzen)  zusammen,  indem  ir-  dort  inchoative,  hier  aber  privative 
Bedeutung  hätte  (Grimm  II,  822.  829 :  wülst  du  immer  darin  ausserhalb  des 
Verständnisses  sein  (d.  b.  entweder:  immer  unverständig  oder:  immer  (uns) 
unverständlich  bleiben)?    F  fand  offenbar  keinen  Sinn   in  dem  Worte  und 
setzte  das  ihm  geläufige,  aber  unpassende  Verbum  giwizzen  (s.  II,  10,  13. 
III,  7,  70)  ein. 

13*.  14  zu  I,  27,  23.  28;  15»»  «=  16,  m\  ähnHch  II,  12,  58  -  15  W  thiu 
ähnlich  bi  thaz  IV,  17,  24  und  vieUeicht  auch  II,  12, 58.  —  19*  zu  II,  12, 56. 
—  20  thero  «  eorum,  quos  S.  I  §  223. 

Erdmann,  Otfrid.  28 
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20.  21.  Genaue  Übersetzung  von  oves  wol  als  anstössig  vermieden ,  vgl. 
n,  14,  32;  dagegen  V,  15,  9  ff. 

30  thera  gifti  Hesse  sich  als  Gen.  bei  giehonön  durch  die  Analogie  des 
Gen.  bei  gimcich,  gilicho  erklären,  ist  aber  doch  wol  fehlerhaft  geschriebener 
Dativ,  zu  1,22,46;  frumano  verbinde  ich  lieber  mit  gifti  als  mit  nist:  nichts 
kommt  gleich  seiner  Spendung  van  Heilsgaben.  —  31^  umschreibt  den  Vers 
f&llend  die  Worte  inti  fater  min.  —  32  nihein  Acc.  Sing,  wie  II,  23,  3:  «dk 
meide  keinen  von  euch  (bei  dieser  Mitteilung);  Entgegnung  auf  den  Vorwarf 
12*.  —  unker  einziger  Best  des  Dualis  bei  0.,  scheint  damals  bereits  der 
Verdeutlichung  durch  zueio  bedurft  zu  haben;  S.  II  §  1.  Im  gotischen  steht 
Job.  10,  30  noch  dualische  Verbalform :  ik  jah  atta  meine  ain  siju. 

35  Widerholung  der  20,  109  gebrauchten  Formel.  —   40  61  manne  zu 

I,  5,  8.  —  41  Plur.  von  muat  bei  mehreren  Personen  noch  11,  24,  15.  S.  11 
§  23.  —  42  sih  rechan  II,  18,  2.-45  avur  gehört,  obwol  in  den  Nebensatz 
gestellt,  zu  quist,  vgl.  20,  85;  ähnlich  ouh  IV,  12,  4.  —  49  iwo  buah  wie 
1, 17,  28. 

55.  Die  beiden  Relativsätze  (56  locker  mit  inan  weitergeführt,  vgL 
18,  34)  beziehn  sich  auf  das  durch  min  57  angedeutete  ih,  —  59  Nu  mis- 
verständliche  Interpretation  von  P.  59»»  =  16,  66»».  —  66  ähnlich  18,  74.  — 
68*  Finalsatz  ohne  Conjunction:  damit  sie  dort  traulich  verweilen  könnten; 
Tgl.  U,  14,  122»»  u.  a. 

m,  2S.  Vierzeilig  ausser  13 — 14.  23—24;  widerkehrende  Strophen- 
föUung  8»».  24»». 

1.  Kelle  II,  385  erklärt  das  in  den  Handschriften  stehende  Ero  als 
Adverb  zu  er  =a  ehemals,  früher;  die  Bildung  desselben  wäre  ganz  Singular, 
und  auch  die  Bedeutung  würde  hier  in  den  Zusammenhang  wenig  passen 
(vgl.  dagegen  II,  14,  7  u.  a.).  Graff  setzte  I,  442  ero  für  diese  Stelle  als 
(jen.  Sing,  des  Subst.  era  an;  danach  wäre  zu  übersetzen:  der  Ehre  (des 
Rühmenswerten)  gibt  es  viel  unter  den  Taten  Christi.  Aber  weder  ist  ein 
Gen.  Sg.  Fem.  auf  -o  statt  des  gewöhnlichen  und  hier  durch  kein  Bedürfnis 
des  Reimes  gehinderten  -a  sonst  bei  0.  sicher  belegt  (denn  alle  von  Kelle 

II,  209  80  aufgofassten  Formon  sind  nach  meiner  Meinung  anders  zu  erklären, 
zu  III,  6,  55),  noch  hat  0.  era  sonst  in  solcher  Bedeutung  gebraucht;  viel- 
mehr würde  er  diesen  Gedanken ,  wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deut- 
licher und  ausführlicher  ausgedrückt  haben,  vgl.  z.  B.  I,  11,  52.  II,  3,  5 f. 
V,  23,  1  ff.  Ich  meine,  dass  ein  unschwer  zu  erklärender,  vom  Ck>rrector 
nicht  bemerkter  Fohler  des  Schreibers  von  V  in  alle  Handschriften  und  frü- 
heren Ausgaben  eingedrungen  ist.  Vermutlich  stand  in  der  Vorlage,  was  ich 
in  den  Text  gesetzt  habe:  Iro,  und  die  ersten  Verse  bedeuten:  ihrer  ist  sdw 
viel,  der  Wundertaten  Christi  (vgl.  IV,  19,  27  thoh  iro  filu  wdri  und  ähnlich 
vorangestelltes  Pronomen  V,  12,81  gilobot  ist  siu  harto, ..  82  thiu  käritas)^ 
und  manigfcdtig  (d.  h.  zu  viel)  für  einen  Menschen  vollständig  su  erzählen. 
Der  Schreiber  von  V  aber  fasste  hier  (ähnlich  wie  17,  1)  die  Initialen  seiner 
vielleicht  wenig  übersichtlich  geschriebeneu  Vorlage  falsch  auf.  Er  hatte 
als  erstes  Wort  anfangs,  den  Raum  för  die  Initiale  offen  lassend,  etwas 
jetzt  nicht  mehr  sicher  Lesbares  geschrieben  (nach  Seomüllers  Vermutung 
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vielleicht;^  zu  /pw*  =  krist);  dies  radierte  er  und  setzte  das  richtige  ro 
(o  nicht  unterpunktiert,  von  ist  getrennt).  Dass  er  am  Anfiftnge  der  dritten 
Zeile  nur  oh  schrieb,  erklärt  sich  vielleicht  daraus,  dass  er  das  in  der  Vor- 
lage für  1  bestimmte  I  als  für  V.  3  bestimmt  auffasste  und  dort  schreiben 
wollte:  loh;  vielleicht  aber  auch  daraus,  dass  er  (ebenso  wie  der  zweite 
Schreiber  Lud.  71)  för  D,  nicht  ffir  Th  Baum  lassen  wollte.  Beim  späteren 
Hinzufügen  der  roten  Initialen  hat  er  zu  1  fälschlich  das  der  Überschrift 
entnommene  J^,  zu  3  richtig  T  (aber  ohne  Ergänzung  des  dann  noch  feh- 
lenden h)  gesetzt.  D  Hess  das  ihm  unverständliche  o  aus:  ebenso  anfangs 
der  (zweite)  Schreiber  von  P,  wo  dann  der  corrigierende  erste  Schreiber  das  o 
nach  der  Vorlage  V  zwar  hinzufügte,  aber  unterpnnktierte. 

11*».  12*  vgl.  IV,  2, 16  f.,  wo  die  hier  nur  erwähnte  Handlung  der  Maria 
genauer  erzählt  ist  —  13*  vgl.  I,  17.  5^;  die  Formel  deutet  die  Übergebung 
mehrerer  Toxtworte  an.  —  14  minna  haben  mit  Gen.  wie  V,  7,  3 ;  dnUinna 
Nom.  PL:  sie  hatten  (hegten)  Liehe  zu  ChristtM,  (als)  seine  eigenen  Freun- 
dinnen.   V,  25,  15  dagegen  ist  die  Karitas  drutin  Christi  genannt. 

30  odo  eine  motivierende  Erläuterung  des  Schriftstellers  einleitend,  zu 
II,  4,  28;  Beziehung  auf  das  18,  69.  20,  183.  22,  65  Erzählte.  —  32*  »  sogar 
mit  Steinigutig;  32^  afur  thanne  zu  II,  12,  17.  —  33  &t  nöti  «»  genau,  — 
34  folgent  =  untergehen,  diensthar  sind;  vgl.  I,  20,  35. 

39  f.  vgL  16,  15  f.  —  41'»  =  wegen  seines  Freundes,  der  jetzt  krank 
war  zu  I,  22,  41. 

46^  ähnlich  II,  14,  3.  —  47  zu  4,  21.  —  50  er  ziehe  ich  zum  ersten, 
nicht  zum  zweiten  Halbverse,  vgl.  24,  84:  vorher  (ehe  ihr  seihst  es  sehet); 
dazu  passt  auch  die  Erläuterung  52 — 54:  damit  ihr  deshalh  glaubet  ^  weil 
ich  auch  abwesend  seinen  Zustand  und  cdUs,  was  dort  vorging,  weiss. 

Zu  53  vgl.  IV,  30,  6.  —  56*  etwa:  damit  sei  es  sofort  beigelegt, 
d.  h.  bei  dieser  (schon  27  getroffenen)  Entscheidung  bleibe  es,  —  57*  vgl. 
IV,  15, 15. 

III,  24.    Vierzeilig  gegliedert  ausser  73—74.  91—92. 

2*  Die  Namen  Lazarus  und  selbst  Maria  in  diesem  Kapitel  durchweg 
vermieden  (s.  besonders  97**.  98*);  vgl.  zu  I,  4,  1.  —  4  ähnlich  V,  12,  3. 

10»»  zu  n,  19,  6. 

15  ndli  er  in  F  deutlich  getrennt;  flectierte  Formen  des  Adj.  ndhi 
kommen  bei  0.  nicht  vor.    Vgl.  II,  9,  58;  auch  wol  H.  63. 

20  so  hier  wol  auch  im  ersten  Satze  vergleichende«  relatives  Adverbinm 
»  so,  wie  und  nicht  Relativpartikel  statt  thaz  S.  I  §  229.  —  21  ser  prädi- 
cativ  auf  iz  bezogen  S.  II  §  158  f.  Vgl.  V,  8,  32.  44  in  muaU  läz  ihir  ie 
heiz.  —  24*  =  dass  es  (die  Auferstehung  24*)  a^ch  ihn  nicht  Obergehi. 
S.  II  §  134. 

32  er  Sing,  trotz  des  vorhergehenden  Plnr.  äüe  31,  vielleicht  noch  in 
Erinnerung  an  so  wer  29.  S.  II  §  50  ff:  —  34»»  fast  =-  V,  16, 16»»;  S.  II  §  181, 
Ähnlich,  aber  ohne  Häufung  II,  21,  6.  24,  14.  —  W  relativ. 

49*»  zu  II,  14,  3;  in  sulichu  =  in  solcher  Lage.  —  50*  =  sie  hatte 
vorher  nur  mit  Mühe  das  abgewartet  (d.  h.  gewartet  sich  auszusprechen, 
ehe  Jesus  kam). 

28» 
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51.  Die  Rede  der  ersten  Scliwester  13  f.  widerholt  die  zweite  nicht 
(wie  im  Evangeliara)  wörtlich,  sondern  mit  Änderung:  wärest  du  hier 
gewesen,  dann  würden  toir  jetzt  nicht  diese  Trauer  erdulden,  dann  würde 
mein  Bruder  jetzt  leben.  Ähnlich  gefasst  ist  im  Heiland  4030  ff.  die  Rede 
der  ersten  Schwester,  während  über  die  der  zweiten  4070  S.  nur  kurz  berichtet 
wird.  Aach  dort  steht  nu  im  Gott.,  der  in  diesem  Falle  den  authentischen 
Text  bewahrt  zu  haben  scheint 

53  =  er  fühlte  den  Schmerz.  —  55  Asyndeton  zn  ü,  13,  11.  —  57  furist 
wol  auch  hier  =  furista  (s.  I,  6,  8.  II,  8,  10)  =:  er,  der  am  höchsten  in 
aüer  Herrlichkeit  steht,  S.  II  §  63.  F  setzt  das  ihm  geläufigere  Subst  furisto. 
—  58  inthaben  mit  Dat.-Abl.    S.  U  §  261. 

59.  60  erklären  sich  gut  als  selbständige  Indicativsätze ;  sonst  hätte  es 
Otfrid  nahe  gelegen,  59*  final  mit  61  ffiböt  zu  verbinden  und  zu  schreiben 
gisceinti,  tneinti. 

65  felisa  =»  ein  Grabstein;  Nom.  Sing.  Fem.,  während  sonst  nur  das 
Masc.  felis  belegt  ist.  —  65*"  ähnlich  11,8,  27'';  doch  hier  wol  allgemeine, 
nicht  nur  wie  dort  auf  jildische  Sitte  deutende  Bemerkung. 

71  thie  liuti  ^^  die  Juden;  vgl  73''.  14,  16.  34. 

79  formelhaft  auch  6,  15.  —  81  in  ein  duan  entweder  a»  zusammen- 
legen, indem  nämlich  die  au^hobene  Steinplatte  umgelegt  wird  und 
dadurch  mit  der  früher  neben  ihr  sich  ausbreitenden  Fläche  (?on  oben 
gesehen)  zusammenfällt,  wozu  I,  1,  16  (kunstvolles  Zusammenfügen  der 
Elfenbeinstückchen)  verglichen  werden  kann;  oder  (Kelle  61.)  =»=  bei  Seite 
bringen,  fortschaffen,  weil  der  Stein  dann  abgesondert,  einzeln  (etno)  zu 
liegen  kommt. 

85^  Ind.  Präs.  in  abhängiger  Rede  auch  nach  Prät.  des  Hauptsatzes» 
weil  der  Satz  noch  immer  gilt:  ich  habe  dir  gesagt,  dfMS  du,  toenn  du 
glaubst,  Gottes  Macht  sehen  toirst. 

94  ddti  erklärt  sich  gut  als  2.  Sg.  Ind.  Prät. :  es  war  mir  immer  sicher, 
dass  du  nur  ho  handeltest ,  wie  ich  dich  bat;  Conj.  bäti  wegen  Abhängigkeit 
von  der  Negation  M\  Deshalb  ist  nicht  nötig  anzunehmen,  dass  ddti  nur 
des  Reimes  wegen  statt  ddtis  =  tun  würdest  gesetzt  sei ;  vgl.  zu  I,  3,  37.  — 
sie  wizvn  final  >=»  damit  sie  wissen, 

98.  101.  Es  scheint  dass  die  Schreiber  von  VF  beidemal  das  Com- 
positum irstantan  setzen  wollten,  dessen  Vorsilbe  sie  auch  sonst  manchmal 
er-  schreiben.  Da  aber  die  Auslassung  des  Personalpronomens  er  hier  auf- 
fällig wäre  (vgl.  er  wurbi  99),  und  0.  auch  das  einfache  stantan  öfters  von 
der  Auferstehung  braucht  (IV,  26,  20.  V,  4,  29.  5,  21.  11,  38),  so  möchte  ich 
glauben,  dass  er  auch  hier  er  stuanti,  er  stuant  beabsichtigte,  und  dass  lOl 
in  grabeirstuant  V  der  Punkt  nicht  Elision,  sondern  Tilgung  des  i  bezeich- 
nen sollte. 

110»'  wol  Nachsatz  zu  110*.  -  lll»»  vgl.  26,  45  f. 

Uly  25.    Vierzeilig.  ^ 

2  racha  vgl.  II,  8,  22. 

7  Hicsses  wol  Neutrum,  nicht  Masc:  bei  ddesem  Dinge  —  in  Betreff" 
dieses  Vorgatiges,    V'  vgl.  15,  17. 
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9  ofle  . .  zi  noti  =-  alle  ohne  Ausnahme,  zu  I,  1,  7.  —  IF'  =  wenn 
wir  es  ihm  gestatten ;  vgl.  za  11,  14,  4. 

le»»  ähnlich  I,  7,  18S  dort  aber  ganz  formelhaft.  —  18»  —  V,  17,  12», 
obonfalls  mit  fehlerhafter  Schreibung  der  Dativendung. 

23  unserero  =  der  Unsrigen  (H.  118  die  Form  als  Fem.);  vielleicht 
aber  Schreibfehler  statt  unser  allero,  vgl.  II,  11,  20. 

30  Conj.,  weil  unter  der  Negation  29''  stehend:  er  sprach  das  Passende 
hier  nicht  von  sich  seWst,  so  dass  auch  der  so  geziemende  Ausspruch  hier 
von  ihm  gekommen  wäre,  S.  I  §  66.  135.  —  32**  entweder:  sein  voair  nicht 
mehr  davon,  d.  h.  seine  Person  hatte  keinen  Anteil  weiter  an  der  Wahrheit, 
die  er  nur  vermöge  seiner  Priesterwürde  getroffen  hatte \  oder:  seinetwegen 
(wegen  seiner  Person,  abgesehen  von  seinem  Amte)  war  nicht  mehr  davon 
(von  der  Wahrheit)  da.    Vgl.  V,  25,  45. 

34  unthatikes  =  unfreiwillig;  die  Sätze  mit  ihaz  35  abhängig  von 
saUa,  Der  Inf.  sterban  35  gehört  sowol  zu  wolta  als  auch  zu  scolta,  vgl. 
26,  7.  IV,  17,  22.  V,  12,  26\  26»  und  namentlich  V,  10,  3:  dass  Christus 
selbst  den  Willen  hatte,  nämlich  ihm  zu  sterben  bevorstand.  Auch  IV,  1, 8  ff. 
wird  der  freiwillige  Entscbluss  neben  der  im  Weltplane  festgeordneten  Ent- 
wicklung betont.  scoUa  gehört  dann  noch  mit  anderem  Subject  zu  giwinnan  36. 
—  rinnan  substantiviert  mit  abhängigem  Gen.  als  Subject  des  Satzes  S.  I 
§  345.  346.   n  §  185. 

Uly  26.  In  genauem  Anschlüsse  au  den  Gang  der  Erzählung  im  vor- 
hergehenden Kapitel  wird  der  Wirkung  des  Wunders  auf  die  jüdischen 
Priester  gegenübergestellt  die  Wirkung,  die  dasselbe  (und  die  im  dritten 
Buche  erzahlten  Wunder  Christi  überhaupt  1.  4.  14')  auf  die  Christenheit 
üben  soll :  es  soll  uns  nicht  (wie  jene  Priester  25,  9  ff.)  zu  böser  Auslegung 
und  lieblosen  Handlungen,  sondern  zum  Heile  und  rechten  Glauben  führen 
(1 — 14);  wir  sollen  deswegen  nicht  (wie  jene  25,  15  ff.)  den  Verlust  des 
Vaterlandes  fürchten,  sondern  vielmehr  den  Gewimi  der  ewigen  Heimat 
erhoffen  (15 — 24);  den  Einzoltod  des  Erlösers  sollen  wir  in  anderem  Sinne 
als  jene  (25,  25  ff.)  als  Bettung  der  ganzen  Menschheit  ansehn  (25 — 36). 
Veranschaulichung  des  letzten  Satzes  durch  den  Vergleich  mit  dem  Tode  eines 
irdischen  Königs  für  seine  Mannen  37—60;  Bitte  um  die  Seligkeit  61  —  70. 

1  Der  Plural  zeichan  menigu^  4  dato  mit  Bezug  auf  den  Inhalt  des 
ganzen  dritten  Buches,  nicht  bloss  auf  das  HI,  25  zunächst  berücksichtigte 
Wunder  der  Erweckung  des  Lazarus;  vgl.  auch  14.  Nu  wird  durch  das 
zweite  nu  3  aufgenommen;  so  2  ist  als  Belativpartikel  auf  zeichan  ohne 
bestimmte  Casusfunction  bezogen:  so  viele  Wunder,  von  denen  die  Priester 
sprachen  (und  dabei  freilieh)  es  alles  zum  Schlechtcfi  wendeten.  —  4  ihero 
dato  =  wegen  der  Taten,  auf  die  Taten  hin  S.  U  §  220. 

5^  ist  Parenthese,  vgl.  II,  5,  1.  H.  115.  S.  U  §  252;  keren  in  muate 
frammortes  =  im  Herzen  loeiter  erwägen,  s.  10.  20.  26;  ähnlich  HI,  22,  36. 
IV,  8, 27.  V,  4. 2.  —  6  ähnlich  V,  12, 41.  —  7  woltin  neben  scolHn  zu  25, 35. 

0*'  und  10  consecutiv,  unter  der  Negation  9'  stehend:  sie  sprachen 
nicht  so,  dass  sie  geglaubt  hätten  fL  —  W*  =■  zu  richtigeren  Erwägungen 
(als  die  Priester). 
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14**  8%u  die  von  den  Priestern  besprochene  Tat  (Erweckung  des  Lazarus). 
Dadurch  erklärt  sicli  der  Übergang  in  den  Singular  aus  dem  Plural  14*.  — 
16  mit  giwelH  =  durch  (feindliche)  Gewalt, 

19*"  conditional,  dem  mit  ihaz  eingeleiteten  Satze  21  vorangeschickt 
wie  in  gleicher  Wortfolge  14,  18.  20. 

21.  Das  Himmelreich  als  eigan  lernt  der  Gläubigen,  das  Fernsein  von 
ihm  als  elüewU  gefasst  auch  I,  18.   III,  1,  43  f.   Y,  20,  69  f. 

25  heOemo  muate  »-  in  richtiger,  gotterleachteter  Cresinnung;  wol  mit 
Anspielung  auf  den  im  Eingangskapitel  III,  1,  15.  23  ff.  durchgeführten 
Vergleich. 

28  einen  auf  den  Gen.  sin  construiert,  vgl.  55.  56;  anders  34.  25,  28. 
-  doti  hier  8g.;  25,  28.  V,  6,  8  dagegen  Plural.  —  32  vgl.  I,  22,  61,  wo 
das  hier  nur  formelhafte  fUu  fram  in  den  Zusammenhang  passt.  —  36  relativ 
auf  unsih  35  bezogen.  —  39—42  vgl.  IV,  27, 15;  auch  I,  20,  34.  —  41  sie, 

42  iher  Numeruswechsel  S.  II  §  52.  —  43  ginöton  nur  hier  im  Reime  statt 
des  gewönlichen  Adv.  ginöto;  ebenso  IV,  19,  3  nölon  statt  des  V,  6,  51 
gebrauchten  noto  (II,  4,  3  unnöto) ;  zu  I,  3,  37. 

45  thera  doH,  46  thero  werko  adverbial  bestimmende  Genetive:  bei 
diesem  Ereignis  (dem  Tode  des  Königs),  bei  diesen  Begebenheiten;  ähnlich 
unfltilitig  mit  Gen.  IV,  1,  10.  —  fluhtigero  githanko  daneben  noch  nähere 
Bestimmung  zu  irqueman:  erschrocken  in  Fluchtgedanken \  nicht  prädicativ 
zu  sint,  S.  n  §  199.  218.  —  47  noti  =^  notwendig,  wie  es  geschehen  musste, 
wie  es  für  die  Welt  nötig  war;  vgl.  21, 13. 15.  —  47*>  und  48  final;  48«*  ist 
unsih  aus  47^  hinzuzudenken. 

551»  =.  wegen  des  Heiles,  das  er  allein  wm  gewonnen  hat;  vgl.  35 — 59. 
einen  hier  und  56*  wol  Gen.  zu  dem  in  sinemo  liegenden  Gen.  sin,  vgl. 
IV,  7,  20.  12,  60.  Woniger  passend  würde  einen  als  Dativ  mit  guate,  faüe 
verbunden  werden. 

62  liehe  wol  1.  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Beimo  (zu  1, 3,  37): 
dass  wir  ihm  immer  wolgefättig  seien  zum  (=  zur  Aufnahme  in  das)  Himmel- 
reich ;  dann  schliessen  sich  die  Sätze  ()3  f.  mit  joh  ungezwungen  an. 

65  so  itdl  =  so  leer,  imniitz,  fruchtlos  wie  den  Priestern  ^,  25  ff. 

26,  27  ff. 

68  iz  bimidan  =:  es  (das  Himmelreich  62  ff.  und  seine  Freuden  67) 
vermeiden,  ihm  fern  bleiben.  So  noch  in  dem  sehr  ähnlichen  Schlusspassus 
des  vierten  Buches  IV,  37,  36 ;  sonst  bimidan  immer  vom  Vermeiden  eines 
Leides  oder  einer  Schwierigkeit  —  69  m  —  den  Seinigen  67,  Gvttes  Aus- 
erwählten, 

VIERTES  BUCH. 

IV,  1.  Anknüpfend  an  den  Schluss  des  dritten  Buches  bezeichnet  O. 
als  Inhalt  des  vierten  das  freiwillige  Leiden  und  Sterben  Jesu  (1  — 10;   vgl. 

43  ff)  und  die  demselben  vorhergehenden  Beden  an  das  Volk  und  die  Jünger 
(11—22),  aus  denen  er  nur  eine  Auswahl  geben  will  (23-  36),  für  die  er 
segensreiche  Wirkung  von  der  Huld  Christi  erbittet  (37  -  54).  Vierzeilig 
gegliedert  ausser  9 — 10;  gewandter  Periodenbau  1—10.  37  —  46. 
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1  bi  nöH,  2  thiiruh  not  ==-  allgemein,  ohne  Ausnahme  za  1, 1,  7;  2  fast 
=  III,  15,  2.  —  8  toölta  neben  scolta,  hier  in  verschiedener  Constrnction, 
zn  III,  25,  35;  auch  6.  41  if.  48  wird  die  Freiwilligkeit  des  Erlösungstodes 
betont.  —  10  =  er  entzog  sich  gar  nicht  den  (feindseligen)  Handlungen  der 
Juden;  wol  in  Erinnerung  an  III,  26,  45,  obwol  dort  der  Gren.  freier  ist. 

12*  vgl.  2,  5*;  io  gidago  =  täglich  nur  hier;  ebenso  19  dages.  — 
20  =»  das  (nämlich  die  an  die  Jünger  gerichteten  Lehren  lY,  7.  10-15) 
hielt  (sehätzte)  er  vid  höher  (als  die  dem  Volke  mitgeteilten  IV,  2.  6  u.  a.). 
Die  Bemerkung  bezeugt  Hochschätzung  der  Geistlichkeit  gegenüber  den  Laien, 
die  bei  0.  noch  einigemal,  wenn  auch  milde  angedeutet  wird:  I,  12,  31  f. 
m,  7,  51  f.  22,  12  ff.    Zur  Bedeutung  vgl.  n,  18,  17;  anders  II,  19, 10. 

23  scrib  wol  =  scrU)u,  Indicativ;  Conj.  firläze  24  entweder  weil  der 
einfach  mit  joh  ouh  angefügte  Satz  eine  bescheidener  ausgesprochene  Aus- 
fuhrung von  23  angibt:  ich  schreibe  hier  (zwar)  nicht  aües,  und  ich  mochte 
(doch)  auch  nicht  unterlassen  etwas  davon  zu  berühren  (vgl.  H.  97),  oder 
weil  er  von  unzist  abhängig  gedacht  ist  —  26^  vielleicht  schon  bestimmte 
Beziehung  auf  den  Inhalt  von  V,  1 — 3.  —  Die  Beschränkung  auf  eine  Aus- 
wahl, die  in  diesem  Buche  namentlich  Kap.  6—7.  15  bemerkbar  ist,  wird 
mit  ähnlichen  Worten  angegeben  wie  Liutb.  32—34.  III,  1,  5 ff.;  die  Moti- 
vierung derselben  durch  Bücksicht  auf  den  Leser  33  f.  findet  sich  noch 
Liutb.  32  ne  graviter  . .  ferrent  legentes,  nicht  III,  1.  —  33*  =  das  tat  ich 
aus  gewisser  ROcksicht  (zu  III,  15,  9),  nämlich  um  in  diesem  Buche  (den 
Leser  34^)  zu  schonen.  —  27  hiar  ..  foma:  im  dritten  Buche;  namentlich 
ra,  14 

37  thaz  relativ,  aufgenommen  durch  iz  38,  s.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  es 
möge  nicht  unterbleiben,  dass  dasjenige ,  was  ich  doch  davon  schreibe, 
(schon)  hier  auf  Erden  deinen  Äugen  wolgefMe;  der  Wunsch  wird  durch 
die  conjunctivischen  Sätze  39.  41  weiter  ausgeführt  —  40  t/Unera  hrefti  wol 
fehlerhaft  geschriebener  Dativ,  wie  48  ihera;  zum  Inhalt  vgl.  I,  2,  46.  47. 
lU,  1,  27. 

41  follon  =  vollständig;  die  Passionsgeschichte  ist  unverkürzt  erzählt. 
—  46^  ähnlich  1, 18,  15**.  —  50**  =  das  in  eunger  Weisheit  Besd^losaene.  — 
51 1>  conditional;  52  eregrehti  zu  I,  4,  17.  —  53  suntono  ser  =  das  mit  den 
SiMden  verbundene,  durch  sie  veranlasste  Leid,  die  Höllenstrafe. 

lYy  2.  Vierzeilig;  nur  einmal  21—26  ist  ein  Abschnitt  zu  6  Versen 
erweitert.    Umfassende  Periode  1—6. 

1  gimeinta  zu  II,  24,  9.  in,  13,  23;  2  folgt  Conj.  im  weiter  ausfüh- 
renden Satze  mit  ouh,  der  wol  (wie  n,  24,  11)  finalen  Sinn  hat:  um  auch 
den  Menschen  in  ihrer  Bedrängnis  (HI,  21,  13.  15)  Gnade  zu  erweisen. 
Vgl.  n,  1,  30. 

6  Lazarum  Object  zu  beiden  Verben ,  zu  I,  1,  39.  —  7*  =  III,  14,  55*». 
IV,  11,  n\ 

11.  Gemütlich  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids:  sie  schenkte  dabei 
wol  auch  ein;  wdni  als  Imp.  wol  erklärbar,  doch  wahrscheinlich  verschrieben 
statt  des  gewönlichen  wdnu  oder  wäne  zu  I,  23,  64. 
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15  nardon  im  Reimo  statt  -ww  Acc.  Sg.  Fem.  Kelle  II,  251 ;  15**  adver- 
bialer Dai-Instr.:  mit,  von  hohem  Werte,  vgl.  11,  16,  9.  S.  II  §  266.  — 
16*  ähnlich  m,  23,  12*;  der  Inhalt  dieses  Kapitels  wird  dort  als  bekannt 
vorausgesetzt. 

11  vru,  \%  iro  fehlerhafte  Schreibung  statt  ira,  zu  I,  6,  2.  Das  Adv. 
scöno  erklärlich,  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  sconen 
gesetzt  sein,  vgl.  I,  1,  84.  5,  72.    HI,  6,  12;  zu  I,  1,  37. 

21*'  =  der  immer  in  der  böseren  Gesinnung  war,  der  immer  den 
schlechteren  Rat  (unter  zweien)  gab.  Substantiviertes  Neutrum  des  Com- 
parativs  S.  11  §  62.  —  23 — 26.  Veranschaulichende  Specialisierung  der  egeni 
des  Textes:  1.  Arme,  2.  Nackte,  3.  über  das  Land  hin  (zu  II,  22,  14) 
Wallende,  d.  h.  heimatlose  Fremdlinge,  die  den  Deutschen  von  der  ältesten 
Zeit  her  besonders  mitleidswert  erschienen.  VgL  Hildebrandslied  Dkm.  II,  50; 
auch  Otfrid  V,  20,  74.  25  then  thär  an  der  Spitze  des  relativen  Nebensatzes, 
im  Casus  nach  dem  Verbum  des  Hauptsatzes  construiert  (=>  iis,  gut)  S.  I 
§  226.  228. 

28.  Der  Sing,  irbarmeti  kann  nur  erklärt  werden,  wenn  man  unper- 
sönliche Construction  des  Verbums  mit  Acc.  der  Person  inan  und  der  Sache 
ihie  (statt  thiö)  armuati  annimmt,  vgl.  S.  II  §44;  Conjunctiv,  weil  unter 
die  Negation  von  27*"  fallend:  er  tat  es  nicht  aus  guter  Gesinnung,  oder  als 
ob  ihn  die  Armut  irgendtvie  gejammert  hätte,    S.  I  §  136. 

32  sih  =  so  ih  wie  II,  14,  88.  —  33  ginuhto  adverbialer  Gen.  PI.  = 
in  Genüge;  ohne  den  Reim  hätte  0.  wol  den  zur  Construction  passenden 
Casus  (hier  Acc.)  des  Subst.  ginuht  gesetzt  wie  III,  9,  14.  15,  8,  vgl.  auch 
V,  16,  18;  zu  I,  3,  37.    S.  II  §  208.    armu  wihti  auch  II,  16,  17. 

IV,  3.    Vierzeilig;   Füllung  merklich  17—20. 

3'*  f.:  nicht  allein  Christi  wegen ^  sondern  auch  wn  bei  dieser  Gdegenheit 
den  Lazarus  widerzusehen  (sich  von  seiner  Auferweckung  zu  überzeugen); 
nochmals  erklärend  ausgeführt  7 — 8. 

6  mit  driwön  noch  I,  23,  43  =  gewissenhaft,  mit  sorgfaltiger  Bemühung 
um  die  Wahrheit.  —  8*  =  für  sie  selbst  eine  grosse  Freude  ]  Apposition 
zum  Inhalte  des  Satzes  7»'.  8**,  vgl.  II.  9,  62.  S.  II  §  86.  leben  als  Inf. 
könnte  nur  durch  eine  hier  schwer  begreifliche  Vermischung  zweier  Con- 
structionen  (sie  gisähin  . . ,  thaz  ther  man  lebeti  oder  lebeta  und :  sie  gisahin 
. .  then  man  leben)  erklärt  werden.  Ich  nehme  daher  an,  dass  leben  nichts 
anderes  ist,  als  die  mit  der  Präp.  in  zusammengeschriebene  3.  Sg.  Conj.  Präs. 
Übe,  wofür  allerdings  correct  stehn  rattsste  (und  in  der  Vorlage  von  V  viel- 
leicht stand)  lebeti  oder  lebeta.  Wie  bei  thia  stunt  III,  11,  17,  so  könnte 
auch  bei  andera  sttmt  s=  zum  zweitenmale  die  Präp.  stehn,  obwol  sie  bei 
t?^ittün  stunt  V.  15,  23  fehlt. 

13*  selbständiger  fragender  Ausnif  in  Wortstellung  eines  abhängigi'n 
Satzes  (der  III,  20,  65.  24,  75  steht):  Weshalb  sie  wol  daran  nicht  dachten! 
Zu  n,  6,  39.  —  16  ther  =•  the  er,  relativ  angeschlossen  an  theru  krefti  15; 
die  Relativpartikel  vertritt  auch  für  den  Nebensatz  einen  instrumentalen 
Dativ:   mit  derselben  Kraß   ihn  wider  belebte,  mit  welcher  er  ihn  vorher 
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schon  dem  Tode  entrissen  (und  soga/r)  aus  dem  Chrdbe  hafte  widerkehren 
heissen.    Ähnlich  II,  5,  26.  28. 

18.  19  Widorholung  des  Verses  hier  mit  Änderung  der  Wortfolge;  zu 
I,  6,  17.   III,  6,  9.  10. 

21 — 24.  Die  Palmen  werden  23  auf  den  Sieg,  die  (im  Evangelium 
nicht  ausdrücklich  erwähnten)  Ölbaumzweige  24  auf  den  Frieden  gedeutet 
Nur  die  erste  Deutung  steht  bei  Beda  und  Alcuin;  die  zweite  hat  0.  ent- 
weder einer  anderen  Quelle  entlehnt  oder  selbständig  hinzugefügt.  —  23^  ähn- 
lich V,  4,  49.  17,  15. 

IT,  4.    Vierzeilig  bis  auf  20—21  (Zusatz  zu  17—20).  39—40. 

3.  Die  Berechnung  gründet  sich  auf  J.  12,  1,  vgl.  IV,  2,  5  f.  6,  2.  — 
6 — 10.  14.  Die  Erzählung  ist  geschickt  combiniert  aus  Mt.  21,  2.  7,  wo  von 
einer  Eselin  und  ihrem  Ftillen,  und  Luc.  19,  30 — 35,  wo  nur  von  dem  Füllen 
die  Rede  ist. 

15  wdt  Object  zu  nämun  und  legitun.  —  in  giddt  erklärte  Grimm 
ni,  154  durch  actutum  =^  schleunig,  sofort,  was  aber  durch  den  Text 
und  Zusammenhang  nicht  notwendig  gefordert  wird,  giddt  heisst  sonst: 
Beschaffenheit,  Gestalt,  Form  Graff  V,  329,  und  in  mit  Acc.  hat  oft  modale 
Bedeutung  S.  II  §  171.  Ich  übersetze  deshalb:  sie  nahmen  ihre  Kleidung 
und  legten  sie  darauf  (auf  den  Esel)  nach  der  (richtigen)  Form  (d.  h.  so, 
dass  sie  der  Breite  und  Bic^ng  des  Rückens  angepasst  wurde);  dazu  passt 
dann  auch  die  folgende  Erläuterung  16:  auf  bequeme  und  angenehme  Weise, 
damit  er  darauf  sitzen  könnte;  vgL  auch  5,  33.  —  18  ^  kuninge  S.  II 
§  155.  281.  —  20  firsjmrni  muss  Conj.  Prät.  sein;  es  belegt  also  das  von 
Graff  VI,  359  (aber  mit  unrichtiger  Absonderung  gerade  dieser  Stelle  358) 
aufgestellte,  von  Kelle  U,  63  ohne  genügenden  Grund  bezweifelte  ablautende 
Verbum  firspiman  =  Anstoss  nehmen,  straucheln.  Zu  diesem  können  auch 
die  Präsensformen  firspirnit  III,  23,  35;  firspime  I,  2,  15.  I,  23,  30  P  (i  in 
y  corrigiert).  11,4,60  V  (erste  Schreibung)  gestellt  werden,  während  das 
m,  23,  38  in  allen  Hss.,  I,  2,  30  in  V  (:  grunne)  geschriebene,  11,  4,  60  in  F 
sogar  durch  Correctur  hergestellte  firspwrne  auf  ein  daneben  bestehendos 
schwaches  Verbum  firspumen  schli  essen  lässt. 

22  heri  =  Hehrheit,  Hoheit  kann  sehr  wol  als  Erläuterung  neben  era 
21  stehn;  dagegen  ist  25  das  h  in  gihereti  V  wol  nur  misverständlich  oder 
zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschoben ,  da  0.  giheren  ni,  13,  31  intransitiv 
braucht,  s.  zu  III,  20,  179.  giereti  ist  wol  Pluralform  mit  Unterdrückung 
des  -n  im  Reime  (zu  1,3.  37),  obwol  Uuto  ddii  dem  Sinne  nach  gleich  ther 
Hut  ist,  zu  11,  13,  17. 

41  huahun  hohaz  S.  II  §  160.  —  42  Umschreibung  des  Fremdwortes 
hosanna.  —  44  =  II,  7,  68;  ähnlich  I,  5,  29;  45  fast  gleich  dem  Segens- 
wunsche an  König  Ludwig  Lud.  5. 

54^  =  I,  9,  IP;  Gen.  ähnlich  III,  3,  18*.  -  56  inquedan  (d.  h.  mt- 
quedan)  =  entgegen  anstimmen  im  corrospondierenden  Wechselgesange ;  noch 
5,  62.    heriscaf  =  Schar ;  vgl.  I,  4,  15. 
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65  —  66  erinnorn  an  II,  11,  11  f.  19  f.,  wo  die  Geschichte  aasführlich 
nach  Job.  2  mit  Bonatzang  einiger  Worte  der  auch  hier  za  Grande  liegenden 
SteUe  Mt.  21,  12  erzählt  ist 

69  thiz  gisähtm  Relativsatz  ohne  Fron,  wie  III,  6,  49.  —  70  innowo 
verkürzter  Gen.  Flur,  statt  innowöno,  za  III,  6,  55.  —  71  thiz  gisähun  relativ 
wie  III,  6,  49.  IV,  17,  27.  —  72  oüh  thero  dato  =  auch  bei  diesem  Vorgänge 
(wie  schon  sonst ,  III,  25,  7  ff.). 

IV,  5.    Vierzeilig  ausser  5—6.  51—52.  61—62. 

1.  6  nöti  bezeichnet  die  genau  zutreffende  Erklärung.  10  lidan  wie 
ir-lidan  U,  4,  19. 

14  unser  waltan  =  uns  selbst  in  Sdiranken  halten,  beher sehen, 

17.  20  ihuruh  not  =  ohne  Ausnahme,  gämUch  zu  I,  1,7.  —  18  mit 
causal  =  du/rch,  wegen ;  1, 20, 16.  II,  17, 4.  III,  18, 26 ;  ähnlich  auch  V,  7,  37. 
20  final  an  19*  angeschlossen;  20**  relativ. 

21 — 22  ähnlich  Hrab.  zu  Mt.  21:  nums  oliveti  summus  spiritcUium 
distributor  gratiarum;  . . .  dominus  nos  unctione  spiritcdium  charismatum 
refovet;  doch  folgte  0.  hier  vielleicht  einer  anderen  genauer  zu  seinen 
Worten  passenden  Quelle. 

23 — 26  Hrab.  ebda:  recte  duo  mütuntiMr  . .  propter  geminae  düectionis, 
dei  videlicet  et  proximi,  sacramentum.  —  23  uns  heim,  zu  II,  3,  1.  — 
26*»  parallel  ohne  Negation  neben  26*;  zu  II,  7,  73. 

27 — 30.  32.  Jedesmal  gibt  der  zweite  Halbvers  die  Deutung  des  im 
ersten  erwähnten  Vorganges ;  vgl.  HI ,  1 ,  13.  15  f.  21  ff.  u.  a.  27  unsih 
muadon  auch  V,  21,  26.  Zu  säzin  30*'  ist  wol  hist  als  Subject  zu 
denken;  32  ist  thih  als  Objoct  zu  hitheken  zu  ergänzen.  —  33*  =*  das  Vor- 
bild ihrer  Sitten,  ihres  Lebetiswandels ;  es  ist  unserem  Wesen  angepasst 
und  ein  Schmuck  für  dasselbe,  wie  jene  Kleider  für  den  Rücken  des 
Esels  4,  15. 

37  gibüron  erklärt  das  Nhd.  Wb.  IV,  1660  als  Dat.  PI.  eines  sächlichen 
Subst.  gibur  ==  bwr  Hildebr.  Dkm.  H,  21,  nhd.  Gebauer,  d.  h.  fest  umschlos- 
sener Wohnsitz,  was  zu  den  vorhergehenden  kasteite,  miiron  und  dem  fol- 
genden wich  38  wol  passen  würde;  doch  fehlen  andere  ahd.  und  mhd.  Belege 
gänzlich.  Bei  0.  kommt  gibür  dagegen  zweimal  (wie  auch  sonst  ahd.  mhd.) 
als  persönliches  Subst.  vor:  II,  14,  108  gibüra  =  die  (Feldarbeit  verrich- 
tenden) Bauern  und  V,  4,  40,  wo  sich  die  Engel  eigene  gibura  für  die 
angeredeten  Weiber  nennen,  d.  h.  ihnen  eigen  zageliörende  VienstleuU, 
Vasaüefi.  Wahrscheinlich  hat  0.  auch  hier  dieses  Wort  gemeint,  entweder 
weil  ihm  eigene  Dienstleute  und  Bauern  überhaupt  zur  Ausmalung  eines 
Herronsitzes  gehörtou,  oder  weil  er  hier  wie  in  jener  Stelle  an  die  zom 
Dienste  der  Auserwählten  und  Seligen  bestimmten  Engel  dachte,  was  er 
freilich  deutlicher  hätte  bezeichnen  können. 

44^  wegen  der  Wortstellung  wol  final  zu  43:  damit  auch  dich  dieser 
Weg  nicht  verdrösse!  —  45  in  urheiz  =»  uvi  einen  Streit,  weltlichen  Kampf 
anzufangen;  vgl.  I,  19,  26. 

52  güUrete  mit  eingeschobenem  h  zwischen  zwei  Vocalen;  s.  20,  179. 
IV,  4,  25;  intransitives  giheren  dagegen  III,  13,  31. 
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55  vbciT  dag  zu  Lad.  60.  —  57  fiMzi  zu  beiden  Genetiven,  vgl.  1, 1,  39. 

—  58*  Conditionalsatz,  dem  Inf.  vorangeschickt  wie  öfters  einem  Satze  mit 
thaz,  zu  III,  14, 18.  20. 

61 — 62  weisen  auf  4,  55  f.  zurück.  —  63  =  «o  mancher  seiner  Aus- 
erwählten,  der  vor  seiner  (ChrisH)  Geburt  lebte,  thehein  nicht  mit  parti- 
tivem  Gen.,  sondern  mit  Apposition  in  gleichem  Casus  S.  II  §94;  ebenso 
niheinig  V,  19,  3.  —  66»»  relativ. 

IT,  6.  Freier  Auszug  ausgewählter  Stellen  aus  Mt.  21.  22;  ähnlich  wie 
UI,  14.  Vgl.  zu  Liutb.  32  ff.  m,  1,  5  ff.  IV,  1,  23  ff.  Durchweg  vierzeilig 
abgerundet;  Ausdruck  und  Satzverbindung  gewandt. 

2  thio  fiar  naht  die  vier  zwischen  den  4,  3.  68  erwähnten  fünf  Tagen 
liegenden  Nächte. 

4  ff.  In  der  Reihe  der  von  waht  lesan  abhängigen  Sätze  mit  wio  4^ 
7  f.  11  ff.  wechselt  Conj.  mit  Ind.,  der  sonst  gewönlicher  ist.    S.  I  §  324. 

5*  harta  Gen.  Sg.  zu  bilidi,  —  8  tho  eingeschoben,  zu  II,  14,  1. 

11  irbarmeti  construierc  ich  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  2, 28; 
zu  I,  3,  37.    S.  II  §  48.  —  13  ähnlich  I,  5,  57.  —  15  tfwo  wie  U,  8,  3. 

19  sine  boton  natürlich  Acc.,  das  Subject  durch  den  Relativsatz  19^ 
umschrieben. 

21  rah  wie  girah  II,  5,  6;  S.  II  §  133.  -  23  armu  lüihtir  zu  II,  16, 17; 
neutrale  Pluralendung  -ir  noch  in  thiu  dinßir  ni,  14,  53. 

27*"  so  anaphorisch  auf  das  Subject  zurückweisend,  S.  I  §  77;  meinit 
vielleicht  aus  einer  früheren  Fassung,  die  sich  nur 'auf  ein  bilidi  bezog, 
stehn  geblieben  oder  Versehen  des  Schreibers  statt  meinent  =  bedeuten. 
Ähnlicher  Fehler  (dort  graphisch  leicht  erklärbar)  III,  7,  23. 

29»  ähnHch  IH.  15, 17.  IV,  8, 18,  ebenfalls  mit  refl.  Dativ.  -  32  weist 
(=  wous  ist)  es  mir  die  Ungewönlichkeit  des  Ereignisses  hervorhebend,  zu 
III,  13,  50;  zi  karle  Singular  in  dieser  Verbindung  feststehend  (jedesmal 
einen  zum  Gatten),  S.  II  §  40;  vgl.  auch  zi  thiu  II,  14,  53. 

33  in  antreüa  »>  in  gehöriger,  vollständiger  Eeihenfolge;  vgl.  III,  1,  7**. 

37  meistar  im  Sg.,  weil  Anrede  jedes  Einzelnen,  vgl.  V,  7, 49.  S.  II  §  39. 

—  38  ihär  sie  äzin  =  an  der  Tafel,  ouh  ist  in  den  Nebensatz  mit  thär 
verschoben,  obwol  zu  gisdzin  gehörig;  ähnlich  12,4;  vgl.  avur  zu  111,22,45. 

—  39*  geht  der  zweite,  durch  oiih  an  37*  angereihte  Satz  mit  wio  in  den 
Ck)nj.  über  S.  I  §  135;  vgl.  oben  zu  4.  —  46  thuruh  not »»  vollständig,  ohne 
Ausnahme,  d.  h.  alle  Weherufe,  die  Maithäus  anführt \  ebenso  48  von  der 
genauen  Erfüllung  der  Siebenzahl.    Zu  I,  1,  7. 

55 — 56.  Kreuzung  der  Construction  nach  den  entsprechenden  Halb- 
^ersen,  zu  III,  1, 15.  —  55**  =  vjie  er  sie  geliebt  haben  wurde,  —  56*  =  den 
Juden,  zu  III,  14,  16. 

lY,  7.  Die  Auswahl  aus  Mt.  24.  25  mit  Benutzung  oiniger  Stellen  aus 
Luc.  wird  fortgesetzt.    Vierzeilig  ausser  13 — 14.  43—44.  53 — 54.  63  —  64. 

2  zisdte  nur  hier,  aber  unbedenklich  »-  dispersi.  —  3**  =  diese  Steine 
voerden  in  eine  solche  Lage  (Beschaffenheit)  kommen,  dass  ff.  so  wie  suiih 
II,  4,  80  Hinweisung  in  lebhaft  veranschaulichender  Rede. 


444  IV,  7.  8.  9. 

15  managan  prädicativ  zum  Part. :  den  vidfäUig  auf  sie  gelegten,  auf 
ihnen  ruhenden  Mass  der  Menschen ;  vgl.  I,  4,  53.  —  16*  ähnlich  IH,  19, 29**. 

19  alles  erklärt  Kollo  Gl.  als  Adv.  =  übrigens  (besser  violleicht:  auch 
sonst  noch,  ausserdem);  doch  kann  es  aach  Gen.  von  al  sein,  s.  zu  1,23, 60. 
tödes  opexegetischer  Gen.  zu  fal;  so  noch  26,  4.  27,  14.  S.  II  §  182.  — 
20  einen  Apposition  zu  dem  im  Possessivpronomen  liegenden  Gen.  sin,  zu 
m,  26,  55. 

26  iunh  za  ergänzen  aus  iu  25  oder  aus  23.  —  29  thes  im  Casus  des 
Bezogswortes  im  Hauptsatze  widerholt,  S.  I  §  226. 

31  seren  adjectivisch  wie  II,  23,  24.  —  34  erklärender  Zusatz  zu  33: 
um  des  Teufels  wülen  (der  den  Aaserwählten  nachstellt),  goteleido  substan- 
tivisch wie  lüidarwerto,  gotewuoto  1, 19,  18. 

35  duent  . .  nnwunna  =  veranlassen  ein  unerfreuliches  Gefühl  (Be- 
ängstigung) dadurch,  dass  sie  finster  werden,  —  36  ferron  hier  Flickwort; 
noch  9,  24.  34,  23.  —  37  oZ,  thaz  zu  II,  23, 19. 

50  alten  wol  Dat.  PI.  zu  zUin  (Kelle  GL),  nicht  Gen.  Sg.  Masc.  con- 
sonantischer  Stammbildung,  der  23,  22  steht. 

65  —  68.  Der  Wechsel  des  Genus  in  den  Formen  thio  65*.  67*»  —  thie 
und  ungiwäre  65'',  sie  68*  erklärt  sich  vielleicht  dadurch,  dass  0.  in  Gedanken 
von  den  Jungfrauen  des  Gleichnisses  übergeht  zur  Deutung  derselben  auf 
die  törichten  und  die  vorsichtigen  Menschen  überhaupt.  —  68  reino  gihicUtuti 
nftmlich  iz  (das  Herz) ;  vgl.  V,  12,  29. 

76*  =^  der  dritte  war  nichts  wert,  taugte  nidUs,  Abstractes  Subst. 
prädicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91. 

86  vgl.  I,  23,  8.  — -  90  gizito  =  frühzeitig  am  Tage  bei  O.  nur  hier.  — 
92»»  verweist  auf  4,  68.  6,  2. 

IV,  8.  Vierzeilig.  —  Frei  ausgeführt  bosonders  die  Ächtung  7  flF. ; 
Gesinnung  und  Rede  des  Judas  17  ff. 

2  verweist  auf  3,  17.  —  5''.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wahr- 
schoinlich  wie  30,  4  zwischen  seWen  worton  und  selhero  worto,  vgl.  zu  III, 
14,  26.  Das  durch  Correctur  hergestellte  selhero  fasse  ich  nicht  als  Appo- 
sition zu  iro  (wofür  bei  0.  kein  Beispiel  des  Gen.  PI.  pronominaler  Flexion 
vorkommt),  sondern  als  Attribut  zu  worto,  vgl.  I,  17,  30. 

7  sa  wer  immer  ihn  gewahr  wurde,  der  sollte  Kampf  gegen  ihn  crhdßen. 
Ein  zweites  «•  (=  er  wig  er)  hatte  V  V'  fälschlich  wegen  8''  geschrieben ;  es 
ist  zwar  radiert,  aber  von  P  unverständiger  Weise  aufgenommen.  —  11  ähn- 
lich H.  33.  —  10  Hcel  iz  zu  1,  4,  55.  —  18'  zu  6,  29. 

21  ih  fehlt  bei  Verbis  auf  -ön  noch  IK,  24,  91.  V,  25,  W  (doch  vgl.  99*). 
—  23  mihilan  scaz  statt  der  bestimmten  Angabe  Mt.  26,  15  constituertmt  e§ 
trigifUa  argenteos;  vgl.  III,  6,  22.  —  27  thö  nach  sul  zu  II,  14,  1. 

lY,  9.  Vierzeilig  bis  auf  33  —  34,  die  von  der  homiletischen  Ausfüh- 
rung 21—32  zur  weiteren  Erzählung  hinüberführen. 

7  tluiist  CS  nieist  =^  das  ist  das  Wichtigste  dabei  (die  notwendigste 
Vorbedingung  dazu,  nämlich  dass  wir  ein  Haus  haben);  vgl.  II,  7,  50  und 
weist  es  mer  III,  13,  50. 
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13 — 14  erläuternde  AusfÜhmug  des  garawaz;  das  Adv.  zioro  gehört  zu 
was  garo;  dazu  dann  noch  der  ergänzende  Gen.  13*»  (S.  11  §233)  und  der 
Instr.  mit  mit  14*,  zu  I,  4,  19. 

15.  16*  =  sie  waren  sehr  eüig  in  seinem  Dienste  dort;  um  den  waren 
sie  immer  genau  ^gewissenhaft)  bemüht. 

20^  ähnlich  11,  8,  9*»;  auch  5  —  8  enthalten  dort  ähnliche  Gedanken  wie 
hier  21 — 28.  —  23  mihil  wunna  hier  wol  eingeschobener  Ausruf  wie  V,  4, 31; 
vgl.  dagegen  Lud.  96. 

25*»  =*  was  brauche  ich  dir  noch  mehr  davon  zu  sagen?  —  28  thär 
vom  Schreiber  von  V  aus  hiar  wol  fälschlich  des  genaueren  Reimes  wegen 
geändert,  vgl.  I,  2,  41  und  namentlich  V,  20,  51.  22,  4;  ebenso  wie  an  jenen 
Stellen  ist  hier  gemeint,  dass  die  Getreuen  Christi  durch  ihren  Wandel  auf 
Erden  (hiar)  die  Seligkeit  des  Himmels  verdienen. 

30  h  vor  era  in  V  war  wol  nur  Schreibfehler  wegen  harto  29,  s.  zu 

III,  20,  179.  —  thih  =  the  ih  von  der  ich  jetzt  sprach;  vgl.  I,  8,  1.  11,  36. 
17,  41.  V,  14,  30.  H.  125.  135.  —  33  ähnlich  I,  11,  47;  eigentümlich  ist  die 
Begründung  34 

IT,  10.  Vierzeilig;  Zusammenstellung  und  Übersetzung  frei  und 
selbständig. 

2  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  widerholt,  thär  wol  Relativpartikel 
S.  I  §  226.  228. 

5  rebekunni  nur  hier,  erklärend  umschrieben  6*.  —  7  er  mit  Ind.  nach 
verneintem  Hauptsatze  -S.  I  §  211. 

11*  Ind.,  nicht  Imp.;  ebenso  14*.  —  16  soll  wol  Erläuterung  zu  15*» 
sein:  es  (das  Blut)  ist  etwas  vielfältiges,  d.  h.  auf  viele  Menschen,  weithin 
toirkendes  (vgl.  II,  15,  5) :  es  erlöst  den  ganzen  WeUhreis, 

IT,  11.  Einfach  volkstümliche  Erzählung,  vgl.  besonders  3  ff.  13  ff.; 
Reim  öfters  unvollkommen:  2.  5.  6.  7.  11.  14  19.  29.  50.  Vierzeilig;  Füllung 
merklich  34*». -36.  42»'.  44. 

5.  Vor  themo  Übe  ist  vielleicht  in  ausgefallen;  das  in  finem  des 
Textes  soll  erläutert  werden.  —  6  vgl.  II,  7,  1  ff.;  8  ähnlich  H,  13,  30,  vgl. 

I ,  7,  13. 

10  woUa  —  scoUa  vgl.  in,  25,  35.  —  11*»  formelhaft  auch  III,  14,  55*». 

IV,  2,  7*.  —  12  mandät  durch  den  Accent  als  Fremdwort  bezeichnet.    Kelle 

II,  169. 

13  —  15  asyndetische  Sätze  mit  voranstehendem  Vorbum,  vgl.  Dkm. 
X,  3ff.  XI,  5.  11  ff.  —  16  final:  damit  seine  teuren  Hände  sie  bis  zuletzt 
(vollständig,  zu  Ende)  wüschen. 

24  ähnlich  I,  25,  6. 

34  houbit  joh  thie  fuazi  Erläuterung  zu  mih  al  33. 

37*»  Vordersatz,  38*  Nachsatz:  der  Mann,  der  (schon)  gewaschen  ist, 
reinige  (mir  noch)  die  FOsse.    S.  II  §  153. 

43  Prolepsis  wie  I,  19,  28.  —  47  thih  ^  the  ih  statt  thero  ih  S.  1 
Vorw.  X.  —  48  ihen  minen  «=  für  die  Meinigen  oder:  gegenüber  de^i  Mei- 
nigen. —  49*»  relativ. 
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IV,  12.  Vierzeilig  ausser  49—50.  59—60.  Ausdruck  gew&hlter  und 
schwungvoller  als  im  vorigen  Kapitel. 

2  aUea  guates  exegetischer  Gen.  zu  frewida  S.  II  §  181.  183;  vgl.  andere 
Formeln  III,  24,  bl\  II,  8,  10^  —  3  «Äio  8%no  guoH  =-  inan  8.  II  §  184; 
rou  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  irbarmet  IV,  2,  28.  6, 11;  smerrit 
II,  16, 17.   S.  n  §  44.  48.  —  4  ouÄ  gehört  zu  4»»,  vgl.  zu  6,  38. 

7  —  10.  Die  Pflicht  der  Treue  ist  auch  an  der  entsprechenden  Stelle 
HeL  4574 — 80  ausführlich  dargestellt,  aber  ohne  Übereinstimmung  der  ein- 
zelnen Ausdrücke.  9'  =  I,  8,  5*;  aber  hier  wol:  falls  es  dazu  Jbame,  faUs 
ihr  Gelegenheit  dazu  fändet, 

13'  =  V,  10,  23*.  —  13**  was  ango,  15  was  in  muate  unpersönlich  mit 
Dativ  der  Person,  das  zweite  daneben  mit  Acc.  der  Sache,  vgl.  3  rau. 

18  welich  »  schaudervoU,  kläglich  bei  0.  nur  hier  Graff  I,  632.  — 
20  he9'za  beim  ersten  Verbum  Object,  beim  zweiten  als  Subject  zu  denken; 
ähnliche  Doppolconstruction  V,  23,  275. 

21  reinan  individualisierender  Sg. :  obwol  ein  jeder  (d.  h.  sie  aüe)  sid^ 
rein  wusste  ausser  dem  Einen  (Judas)  S.  II  §  41 ;  der  Reim  unterstützt  die 
kühne  Construction ,  zu  I,  3,  37.  —  22*'  =  ioegen  seiner  Worte ,  au f  seine 
Worte  hin  vgl.  III,  26,  4.  V,  4,  56.  9,  44.    S.  U  §  204.  —  25*  vgl.  21,  29. 

31 — 34  erläuternd:  das  sagte  er  durch  Zeichen,  (denn  Johannes)  war 
der  (Christo)  zunächst  Sitzende;  vor  dem  Meister  fürwahr  hegten  sie  grosse 
Ehrfurcht I  Weil  er  (Johannes)  dort  sass,  so  schwieg  Petrus,  wie  eben 
gesagt;  (selbst)  der  Apostelfürst  wagte  es  nicht  laut  zu  sprechen!  Ein  anderes 
Beispiel  von  Vordersatz  und  Nachsatz  in  einem  Halbverse  wie  33'  kenne  ich 
nicht.  —  32  Ä  vor  era  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zu  ni,  20, 179.  IV.  9, 30; 
ich  halte  es  nicht  für  nötig  mit  Graff  IV,  994  für  0.  ein  Subst.  hera  = 
reverenOa  anzusetzen. 

41**.  Das  Verschlucken  des  Bissens  ausdrücklich  angegeben;  vergl. 
n,  6,  29.  —  44  thaz  (relativ)  —  ur  zu  III,  17,  34.  -  46  muatdati  wol  Um- 
schreibung von  44':  das  was  er  (Judas)  im  Sinne  hatte;  Schwanken  der 
Schreiber  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plural  zu  III,  14,  26.  —  theheino  mezzo  ^^ 
uUo  modo  Instr.  Sg.,  vgl.  V,  18,  7.    S.  II  §  277. 

53—54  geht  zurück  auf  8,  17  ff'.  —  55*»  vgl.  III,  2,  37.  —  56  ähnlich 
H.  145.  —  57  schon  9,  24  waren  nur  die  elf  treuen  Jünger  berücksichtigt.  — 
58  meg  iz  zu  I,  4,  55.  —  60  in  rihti  =  genau,  ohne  Atisnahme  oder  Äb- 
schwächung;  vgl.  V,  18,  15.  —  einen  zu  HI,  26,  55. 

61 — 64.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan  war  in  der  ags.  christ- 
lichen Poesie  oft  behandelt;  aus  Otfrid  vgl.  1,5,52  01  U,  4,  13  fr.  gigas  im 
kirchlichen  Latein  gewöhnlich,  z.  B.  ps.  18,  6;  von  Christus  hymn.  Ambros. 
Daniel  I,  10,  15  geininae  gigas  substantiae.  I,  15,  20  suae  gigas  ecclesiae. 
Otfrid  braucht  das  lat.  Fremdwort  hier  neben  dem  volkstümlichen  deutschen 
risi,  —  Die  Conjunctivc  63  giholoti,  64'  gilegiti  erklären  sich  durch  finale 
Beziehung  der  Sätze  auf  quam  ßl,  obgleich  demselben  erst  ein  paralleler 
IndicativKutz  62»  folgte,  vgl.  IV,  2,  1.  2;  04*»  nochmals  final;  damit  er  ferner 
uns  nicht  schmlen  möchte. 
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IT,  18«  Vierzeilig  ausser  don  Einleitungen  der  Reden  1 — 2.  11 — 12. 
29—30.  39—40  und  53—54.    Lebhafte  und  schwungvolle  Rede  23flf.  41  ff. 

4  Vordersatz  zu  dem  mit  so  eingeleiteten  Nachsatze  5.-6  helfan 
mit  Acc.  noch  III,  13,  31. 

10^  ohne  Conjunction  abhängig  von  irkenne  9;  Ind.  selbst  bei  Abhän- 
gigkeit von  einem  Conjunctivsatze  hebt  die  unbezweifelte  Tatsächlichkeit 
hervor.    S.  I  §  310.  312. 

12  thero  worto  formelhaft  bei  Verben  der  Rede  S.  11  §  217.  —  13  ähn- 
lich I,  15,  28;  thes  im  Casus  des  Hauptsatzes  S.  I  §  226.  —  14^  =  lasse 
deine  Aufmerksamkeit  nicht  abschweifen,  abseits  gehn;  in  fiara  in  räum- 
licher Bedeutung  I,  21,  13.  III,  4,  41 ;  übertragen  noch  V,  7,  64.  —  19  dröst 
seres  =  Trost  im  Leiden. 

23  hin  ohne  Pron.  ih  steht  beim  Part.  Prät.  V,  25,  2.  3;  Präs.  V,  25, 100; 
bist  und  birun  auch  selbständig  III,  18,  14.  III,  26,  55.  Der  Relativsatz  des 
lat.  Gmndtextes  (T.  161,  3  thie  dar  mit  dir  garo  hin)  ist  von  0.  selbständig 
gemacht.  Der  Satz  mit  nvb  25^  ist  nur  zu  verstehn  als  Fortsetzung  eines 
verneinten  Hauptsatzes  {nist  zuival,  oder:  ih  ni  midu,  gitoetiku  S.  I  §  269) 
wie  er  Hei.  4681  wirklich  vorliegt.  Vielleicht  hatte  auch  Otfrid  zuerst,  einer 
bestimmten  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  folgend ,  vor  25*"  einen 
solchen  Satz  gestellt  und  ersetzte  ihn  erst  später  durch  den  nachfolgenden 
Satz  27,  der  nicht  wol  diroct  mit  ihm  verbunden  werden,  sondern  nur  in 
Gedanken  vorweggenommen  werden  kann.  —  Das  mih  n,  12,  18  dagegen  ist 
anders  zu  erklären. 

28*"  giloubo  wol  aus  der  Vorbindung  thik  hist,  wirdist,  stst  güofibo 
(I,  18,  7  u.  a.)  auch  in  diese  Wondung  übertragen,  die  eigentlich  einen  prä- 
dicativen  Acc.  erforderte. 

29.  Von  zalta  hängt  erst  der  Objectsacc.  thia  herti  ab,  dann  noch  der 
Satz  mit  thaz  29*" f.;  haldi  wol  bestimmender  Gen.,  nicht  Apposition  zu  iz: 
da  verkündete  ihm  Christus  die  Verhärtung  (=  Ver Stockung,  s.  IV,  20,  11. 
23,  21),  nämlich  dass  es  anders  werden  würde  tnit  der  Entst^lossenheit 
seines  Mutes  und  mit  seiner  schönen  Tapferkeit,  Die  Formel  29^  ist  mit  ni 
gebraucht  IV,  27,  29.  V,  9,  36;  so  scheint  sie  dem  Schreiber  von  V  geläufig 
gewesen  zu  sein,  da  er  auch  hier  erst  fälschlich  ein  ni  vor  wurti  setzte. 

35  f.  vgl.  18,  33  f.  —  38*  Parenthese,  38^  Gen.  zu  hugnis  S.  II  §  205. 

41^  Bedingungssatz;  Nachsatz  ist  wol  42*,  von  dem  dann  42^.  43  ff. 
abhängen.  —  44»»  vgl.  lU,  20,  186. 

47  ther  individualisierend  hier  auch  in  verneintem  Satze,  vgl.  S.  I 
§  234.  —  47''  vgl.  I,  11,  48;  48  daneben  direct  mit  47*  consecutiv  zu  ver- 
binden. —  52  muate  hören  =  dem  eigenen  Sinne  gehorchen  wie  I,  18,  40. 
S.  U  §  245. 

54  gisunten  uns  ein  ganz  vereinzelter  absoluter  Dativ  mit  prädicativem 
Adj.,  wol  nach  Analogie  eines  lateinischen  salvis  nohis,  S.  II  §  279.  derien 
erklärte  ich  S.  1  §  337  als  Inf.  zur  Ausführung  des  so  b3\  vgl.  III,  20,  164; 
besser  ist  es  als  3.  PI.  Cj.  Präs.  zu  fassen  {neriin),  indem  sie  aus  in  54** 
als  Subject  zu  ergänzen  ist:  so  dass  sie,  solange  wir  noch  hei  Kräften 
sind,  dir  scheiden  könnten;  wir  woüen  dich  vor  ihnen  schützen I 
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IV,  14.    Vierzeilig  ausser  5  —  6. 

I  iuih  zu  beiden  Verben,  s.  I,  1,  39;  ähnliche  Formel  15,64.  V,  16,21. 
—  3  werd  iz  zu  I,  4,  55.  Der  Conjunctivsatz  3''  steht  nnter  dem  m  3*,  so 
dass  die  beiden  Negationen  sich  aufheben;  4^  affirmativ  und  selbständig  im 
Ind.  S.  I  §  262. 

5»  vgl.  I,  24,  7';  5»'  vgl.  II,  9,  33»^.  —  6»  soll  die  Aufhebung  der 
Mt  10,  10.  Luc.  9,  3  (vgl.  III,  14,  89—92)  gegebenen  Vorschrift  begründen; 
Beda  bemerkte  zu  Luc.  22:  mortis  instante  periculo  .  .  congruam  iempori 
regulam  decemit. 

II  relatives  thaz  -  12  iz  zu  lU,  17,  34. 

15*  =»  daran  (nämlich  an  den  2  Schwertern)  ist  es  genug,  vgl.  II,  9,  54; 
15*"  — 18  füllende  Erläuterung:  diese  Schwerter  können  Zeugen  sein,  dass 
toir  im  Stande  sind  uns  gegen  sie  (die  Feinde)  zu  wehren,  wenn  wir  d€Ut 
wollen;  und  man  hcU  nicht  nötig  zu  zählen  (d.  h.  auf  die  geringe  Zahl  der 
Schwerter  zu  achten  17*)  noch  um  unser  willen  (mehr)  Waffen  herbei- 
zuschaffen (18*),  wenn  wir  das  erwählen  wollen  u/ns  zu  verteidigen  (17**.  18**, 
zusammengehörig  wie  III ,  7,  27*'.  28^  IV,  15,  9'.  10*).  nerien  ähnlich  =*  in 
grosser  Zahl  schaffen  IV,  16,  6;  18  hunsih  =  U  unsih  auch  V,  12,  20. 
(„auch  ist  nicht  Not  zu  zäJden,  sobald  wvr  das  erwählen;  noch  Waffen 
uns  zu  sparen,  wenn  wir  zur  Abwehr  fahren*') 

IV,  15«  Auszüge  aus  den  Beden  Jesu  Job.  14 — 17;  zu  1,  23£f.  Vier- 
zeilig  abgerundet  bis  auf  die  Einleitung  1 —  2  und  19  —  20. 

2**  =  ehe  es  dazu  kam,  nämlich  zu  seinem  Tode  1**;  vgL  I,  8,  5.  — 
3  smerza  prädicativ  S.  II  §.  91.  —  6  ähnlich  V,  23,  51;  hiscowön  entweder 
wie  I,  28,  4  mit  sih  zu  verbinden  =  sich  darin  befinden,  S.  11  §  149;  oder 
mines  fater  hüs  ist  als  Object  aus  5*  zu  ergänzen:  es  von  innen  beschauen, 
vgl.  V,  10,  22.  23,  227.  288. 

9—10  erläutern  etwas  umständlich  den  Satz  7;  dem  in  zwei  Abtei- 
lungen zerlegten  (vgl.  14,  17''.  18'*)  Conditionalsatze  9'.  10'  folgen  zwei  unter 
sich  parallele  Nachsätze:  Wäre  es  irgendwo  atiders,  die  Herrlichkeit  (als 
dort  im  Himmelreiche  7,  vgl.  V,  23,  289),  so  würde  ich  es  euch  sogleich 
sagen,  so  würde  ich  es  euch  nicht  verhelden, 

11.  Von  den  beiden  iu  (beide  mit  phon.  Accenten  VP)  ist  das  zweite 
sehr  überflüssig  und  in  auffälliger  Stellung;  auch  statt  des  bei  Otfrid 
sonst  nicht  vorkommenden  Adverbs  frönisgo,  das  der  Beim  hier  nicht  wie 
andere  Adverbia  auf  -o  I,  1,  84.  5,  72.  UI,  6,  12.  IV,  2,  18.  35,  35  forderte, 
wäre  das  Adj.  passender.  Vielleicht  setzte  nur  der  Schreiber  von  V  mis- 
verständlich  frönisgo  iu  stat  statt  frönisga  stat.  Sonst  müsste  man  anneh- 
men, das  im  ersten  Halbverse  iu  fehlerhaft  accentuiert  und  ju  sdr  (wie 
II,  19,  5)  zu  lesen  sei. 

15*»  relativ  S.  I  §  214;  vgl.  Ul,  23,  57.  —  18  tÄ<w  wära  =-  die  volle 
Wahrheit  (wol  nicht  nach  17'*  ttiaz  wara  ^  das  Wohin  d.  h.  das  Ziel  der 
Fahrt)  S.  U  §  62. 

25'' f.  ==  eben  dieses  war  ihm  zweifeViaft  (Graff  Präp.  S.  180);  er 
glaubte  eine  Torheit,  nämlich  dass  der  Vater  Iwher  wäre;  vgl.  29**.  30*. 
ni,  13,  48. 
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31  f.:  wie  lange  ich  atich  bei  euch  hin,  so  kennet  ihr  mich  doch  noch 
nicht!  —  32  irknäet  wie  III,  20,  145.  IV,  16,  25  mit  eingeschobenem  /i,  das 
hier  und  16,  25  noch  dnrcb  den  Beim  unterstützt  wird;  dagegen  IV,  5,  16 
ohne  h.    Zu  III,  20,  179. 

37  if.  Der  Ausdruck  paracletus  hier  vermieden,  55  durch  dröst  ersetzt 
38  merön  hier  Inf.;  dafür  II,  22, 23.   III,  20, 182  mera,  HI,  1,  28  meron  duan. 

54  kehrt  ähnlich  wider  19,  18. 

59*  und  60  Vordersätze  zu  61 ;  folhn  Adv.  S.  II  §  278.  —  63*  er  = 
Gott,  63''  und  64*  «r  =  Christus;  64  bezieht  sich  auf  das  V,  16,  21  mit 
denselben  Ausdrücken  Erzählte;  ähnlich  auch  IV,  14, 1. 

lY,  16.  Vierzeilig;  Füllung  durch  veranschaulichende  und  motivierende 
Bemerkungen  16»».  19»»  f.  24.  27  f.  40.  48.  52.  56. 

1»  vgl.  in,  17,  1*.  18,  1*;  2»»  =  II,  14,  1\  —  6  nerüa  vgl.  14,  18. 

11.  0.  bezieht  den  Ausdruck  cohors  auf  Truppen  des  Bömers  Pilatus, 
den  er  herizoho  20,2  ff.  nennt;  ausserdem  unterscheidet  er  Mannschaften,  welche 
die  Priester  (13)  und  die  Pharisäer  (14)  dazu  hergaben.  Diese  letzten  nennt 
er  hier  wol  mit  Bezug  auf  das  III,  17,  7.  21  Erzählte,  vielleicht  auch  auf 
fära  24*»,  färira  =  Verst*cher,  Nachsteller;  schwerlich  mit  Anspielung  auf 
den  Laut  des  Fremdwortes,  das  er  niemals  braucht,  während  bei  Tatian 
farisei  gewönlich  ist.  Sonst  bezeichnet  «r  sie  als  thie  hereston,  thaz  heröti 
III,  20,  53.  24,  109.  25, 1.  IV,  16,  14  u.  a.  färan  ist  H,  4,  5  der  Teufel. 
Assimilation  der  Vocale  in  der  Endung  -ari  noch  bei  leitiri  23;  spihiri  I,  28, 16; 
hier  ist  das  t  unpassend  selbst  auf  den  Nom.  Plur.  Übertragen.  F  setzt 
überall  das  correcte  -ari,  -ara. 

17  mit  Vertauschung  der  Halbverse  ==  IQ,  6,  9. 

21  sttme  mit  apponiertem  Nom.  PI.  S.  II  §  94,  nhd.  einige  der  Genossen; 
stangün  individualisierender  Sg.,  weil  jeder  eine  Stange  trug  S.  II  §  23.  — 
25  irknahet  zu  15,  32. 

29  oda  =3  odo  bei  Einführung  subjective^  Erläuterung  zu  II,  4,  28. 
Die  Verklärung  Jesu  war  III,  13,  43  fi  nur  kurz  erwähnt.  —  31  er  nur  ein- 
mal gesetzt,  obwol  bei  den  zwei  Verben  wänta  und  dati  verschiedene  Per- 
sonen als  Subject  andeutend;  zu  1,8,  21.  —  32»»  folgt  dem  Modus  der  indi- 
recten  Bede,  obwol  der  Satz  nicht  zu  derselben  gehört,  sondern  mit  29  oda 
er  hörta  zu  verbinden  ist ;  vgl.  S.  I  §  134. 

38  =  nicht  als  oh  sie  es  (die  Nennung  des  Namens)  (deshalb)  getan 
hätten,  dass  (weil)  sie  ihn  doch  erkannten.    Ähnlich  V,  9, 11. 

43»»  hiqueman  «»  wider  zur  Besinnung  kommen,  44  eiscön  zi  nach 
Analogie  von  sprechan;  I,  17,  43  steht  fon  in,  —  46»»  Belativsatz  ohne  eigenes 
Pron.  auf  thaz  selba  bezüglich.  —  52  vgl.  11,  4,  92.  12,  27  ff.  —  55  garo  = 
gerüstet,  fertig  vorbereitet, 

IV,  17.    Vierzeilig  abgerundet  ausser  1 — 2.  15 — 16. 

1  anawert  statt  des  gewönlichen  anawart  (I,  18,  1.  22,  9  u.a.)  des 
Beimes  wegen,  vielleicht  nur  vom  Schreiber  von  V  hergestellt;  vgl.  noch 
17.  28. 

3—6  veranschaulichende  Motivierung;  eine  Quelle  kenne  ich  nicht. 

Erdmann,  Otfrid.  29 
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7  —  ]-!   Wtoncn    clk   Trpuo   und   den  HclJeniniit  cles  Petrus,    boi   denen 
auch  Heiland  verweilt:  dIcHcr  EiiiBchub  ist  durah  um  12.  15  mit  der  weil«'  ] 
Ten   Rrxühlung  des  BibE>lteites  verbanden.     13  tkiiruh  not   betunt  die   allge-   1 
meine   Gültigkeit    des   Verbotes    (zu   I.  1,  7)    nach    den    Schlussworten    i 
Ht.  20,  52  omnes,  qai  acceperinl  gladiiim,  per  glndium  peribunt. 

m  eagilo  gitcelti  (Plnr.)  wie  V,  20,  0  kraft. 

17  managa  bnltc  ieb  mit  Kelle  11,313  für  Noin.  Sg.  Ntr.  des  consoiian- 
tiscben  Statnmes  im  Reime  statt  laanagar,  vgl.  nu  II,  IT,  I.  Danach  wäre 
thüsmit  subatantiviscbeB  Neutrum  wie  III,  Q,  53  (anders  G,  4).  V,  23,  223, 
aber  bier  nicht  mit  abbängigcm  Gen.  verbunden,  sondern  Apgxigitioii  zu  dem 
Torangescbickton  Nom,  PI.:  himmlische  liegen  —  gar  maitehm  Tausend  — 
viürdtn  sieh  schnell  lierbegeben.  Hnl.  -18^8  einrocher:  Ihat  he  mt  s6  ntanagan 
engil  hrrod  . .  satUi.  —  1!)  firsprethiin  mit  peraönl.  Äcc.  sonst  nur  von  einer 
Vertretung  dureh  Worte  III.  12,  23.  20,  94.  111.  IV.  24,  19;  hier  von  einem 
Eintreten  fllr  jemand  durch  tätliche  Verteidigung,  girechan  nur  hier  mit 
Acc  der  verteidigten  Person:  sonst  mit  Acc.  dos  angegrifTcnen  Feindes  odftr 
(wie  25)  mit  sächlichem  Aoc.  des  Inhalts.    S.  II  §  13S. 

22  Sbnlich  I,  2ri.  12;  hier  strophenmilender  Zusati.  —  24"  vgl.  11,12.08; 
bi  Ihiit  in.  16,  m.   22,  59. 

25  ähnlich  ni.  18,  72;  woranf  filu  fortt  verweist,  P  accentniert  sie 
«r  jit  nach  seiner  Vorliebe  für  Aecentiiation  der  Fersonatpronomina,  aber 
rhytliniisch  sehr  fehlerhaft:  im  ist  durch  Druckfehler  in  meinen  Varianten 
ausgefallen.  —  27  thiz  gisdhun  Rolaüvsatz  ohne  Fron,  wie  IIL  6. 49.  IV,  4. 71. 
—  28  meino  entweder  statt  meina  im  Keime  (vgl.  II.  21.  7:  in  I,  3.  37), 
oder  ausrafonde  eingcGchobene  Partikel,  abgeleitet  von  mein  =  nefas:  frtvel-  | 
ba/Ur  Weise!  eino  Adv.  statt  eines  prSdicntiven  Aue.  vgl.  I,  1,  115;  i« 
Lnd.  35.     Eine  Bechtfertigung  der  JSnger  (wie  Hot.  4.133  JT.)  Tersuebt  O, 

29  gistlhun  erst  mit  sächlichem  Acc.ohject,  dann  30*  mit  Infinitiv- 
ooDitnction:  sie  sahen  tine  Untat  utul  «in  schreckliches  Ding,  {nämiieh  Mf 
sahem)  ihren  Herrn  fesseln.    S.  I  g  341.    druhlin  iro  noch  II.  4.  102. 

31'  wol  mit  Bo*ug  darauf,  daas  der  Name  Anna  aus  I.  10,  1  and  8U 
als  weiblicher  bekannt  war.  —  van  apoeopiort  aus  (ih)  wiitiu  oder  tcä 
lu  I,  23,  64. 


lieh 


IT,  18.  Vierzeilig  anas 
3  conceüsiv:  irte  weit  i 
fasse  ich  auch   26.  23. 


■  13-U.  27-28.  33-34. 
:   es   auch  bringen  (treiben)  Kurden  ff.     Alm-   j 
5''    vgl.   die   veranschaulichende  Erläuterung  J 


7  kndilo,  14  fuara,  15  thero  manno  pridicative  Genetive  8.  tl  gltW;- 
an  den  beiden  ersten  8t«llen   hängt  van   dorn  Subst.  noch  der  «weite  Oao, 
Ihesses  mannes  ab.  —  IS  Stroplieiifüllung.  aber  in  den  abgebrochenen  SSttev  1 
sehr  charakteristisch   die  Verlegenheit  des  Befragten  aasmalend,   verglüctw  1 
111,20.  89  ff. 

20  sum  bier  wol  nicht  als  Plural,  wie  III.  12,  13,  15,  41,  sondern  n 
dem  alius  quidam  des  Textes  Sing.,   parentbi'list-b    in   augenaiier  A|ipoaitioB    ' 
an  sie:  sie  sprachen  —  wenigstens  einer  giin:  gnuin  ff. 
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28  mia  (vgl.  Tat.  185,  5  nüwa  ^^  modo)  verweist  aaf  die  eben  gespro- 
chenen Worte  des  Petras. 

33  —  34  ähnliche  Widerholung  schon  13,  35  f. 

36  heimort  bringan  ^=  zur  richtigen  Überlegung  zurück  ^  zur  Besinnung 
bringen ;  ähnlich  III,  18,  58. 

41  druJUin  —  er  zu  I,  19,  1 ;  42  ähnlich  II,  15,  14.  23.   V,  20,  59. 

IV,  19.    Vierzeilig  bis  auf  41— 42.  51—52. 

1  innan  thes,  weil  das  Vorhör  in  den  Evangelien  in  die  Erzählung 
von  Petri  Verleugnung  eingeschaltet  ist.  Auch  Hei.  erzählt  jede  Geschichte 
für  sich  abgeschlossen.  —  3  noton  zu  III,  26,  43.  —  4  seilo  epexegetischer 
Gen.  S.  n  §  181 ;  eine  mit  Gen.  =  verlcistten  von  den  Freunden  S.  11  §  232. 

10  erläuternde  Ausführung  zu  9».  —  11^  =  die  erwähnten  Leute  (8*) 
werden  dir  darüber  rechten  Bescheid  geben.    S.  II  §  211. 

15  mezworte  Dat.-Instr.:  sprich  mit  massvoUem  Worte,  gemässigt.  S.  II 
§  256.  275 ;  P  wollte  wol  erst  mezwortu  schreiben. 

18  fast  =  15,  54;  wizödes  ist  bestimmender  Gen.  zu  rdU  =  er  erin- 
nerte sie  an  das,  was  nach  dem  Gesetze  recht  war. 

22*  formelhafte  Bezeichnung  einer  vollzählig  versammelten  Menge,  zu 
I.  11,  9.  —  24.  Der  Schreiber  von  V,  der  23  und  25  vier  Worte  auf  -on  zu 
schreiben  hatte,  setzte  fälschlich  urkundon  &=»  testes^  das  ihm  aus  der  Erzäh- 
lung bei  Matth.  im  folgenden  Verse  (26,  60)  und  sonst  geläufig  war,  statt 
urkundi  =  testimonia,  schrieb  aber  das  Beimwort  luggu  mechanisch  correct 
aus  seiner  Vorlage  ab.    Vgl.  zu  III,  14,  26. 

26^  =  aber  sie  fanden  keine  Gewähr^  keinen  sicheren  Beweis  dafür; 
erläutert  durch  27 — 28,  wo  durch  eine  Art  von  Wortspiel  mit  wäru  (von 
wära  st.  Fem.  oder  war  st.  Ntr.)  gebraucht  ist.    Vgl.  II,  19,  9. 

30**  gehört  zur  indirecten  Bede  als  concessivcr  Vordersatz  für  31** f.: 
d4iss  er  sich  die  Kräfte  angemasst  hätte  y  auch  wenn  sie  (die  Anwesenden) 
nichts  dazu  täten  (d.  h.  ganz  allein,  vgl.  zu  IV,  30,  11),  den  Tempel  zu  zer- 
stören. Gerade  in  diesem  Satze  findet  0.  nach  Hrab.  die  Verdrehung  der 
Worte  Jesu;  vgl.  34,  wo  st€  und  er  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes  accen- 
tuiert  sind.  —  33**  wol  er  anzusetzen,  Verweis  auf  das  II,  11,  33  f.  Erzählte; 
doch  wäre  auch  druJitin  er  möglieh,  vgl.  18,  41.    I,  19,  1.  25,  19. 

35  ist  öd  (noch  V,  6,  10)  mit  Acc.  der  Person,  Gen.  der  Sache  =  es 
gibt  eine  Möglichkeit  (eigentlich:  leichte  Beweglichkeit,  facultas)  zu  etwas 
für  jemand,  vgl.  auch  Tat.  3,  8  nist  unödi  =  non  est  impossibile.  Hier 
also:  er  bezeichnete  —  was  sie  (nicht  er  selbst,  vgl.  30**  und  die  Quelle) 
auch  leicht  ausführen  konnten  —  den  Tod  seines  Leibes. 

38  thia  racha  bezeichnet  irgend  ein  lebloses  Ding  oder  Werk  im  Gegen- 
satze zu  man  35**. 

40  nennen  synonym  mit  zellen  oder  singan  verbunden  zu  1, 1,  39;  waz 
gehört  zu  beiden  Verben ,  der  zweite  Acc.  thih  nur  zu  anazellen  wie  II,  6, 42. 
S.  II  §  156:  w<M  sie  aussprechen  und  auf  dich  reden  (redend  häufen). 

49  thaz  Conjunction,  nicht  nur  wegen  des  lat.  Textes  und  der  Wort- 
stellung, sondern  auch  weil  bei  wis  duan  neben  Acc.  der  Person  nur  ein 
sächlicher  Gen.  stehn  könnte  wie  I,  27,  37.    Der  Imp.  ist  ans  der  directen 

29* 
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Redo  beibeb bI tun .  vm  gerade  boi  iluaii  noeb  bi»^  in'a  mhd.  hinein  vorkommt: 
ebcofatls  in  Diner  Bes<^hwn^^ng  Dkm.  IV,  7  iek  Irtinuiiiim  dich  ..,  dat  tw 
fiüüBtdar  ni  gilm.  Hei.  2993.  3269.  S.  I  §  18.  Vielleicht  acheute  0.  den 
Hisklang  giäuia  teiB.  ~  IV,  24,  6  dagegen  Kuheint  nur  ein  Subreibfoliler 
»orauUegen.  —  55  kclirt  äbolich  wider  V,  20,  13. 

Zo  58'' f.  vgl.  noch  Hrab.  14S  f.  nach  Hieroujraus:  et  conmi^udini» 
Judaieae   eal,  cum  aliqiiid  hlasphemiae  aiidwerint,   ncindfre  vattimenla  si«j. 

—  SO'  —  damit  auch  sie  in  Zorn  geriete».  —  le  59*'.  60"  —  das  Vor- 
gefaliene,  die  angebliche  LäMeruug;  zürnen  mit  Acc.  S.  II  §  121. 

61  —  64.  Für  diese  Erlüiiternng,  die  an  2,  27f.  erinnert,  kenne  ich  keine 
Quelle.  Der  Sinn  Tun  63''  niusa  sein:  Zum  Ahgduieiden  teeiterer  Frist, 
i.  h.  tum  schnellen  AbschluHite  der  Vet'hatidlung ,  sei  es,  daas  mit  Schade  ein 
Fem.  fristfranga  oder  mit  Kelle  Gl.  ein  Maac.  frist/'rang  angesetzt  wird: 
Plnral  abstracter  Sabstantiva  (meist  Feminina)  mit  ein  £u  in,  15,  5.  !).  — 
attabredtön  -•=  verurleilett,  nocli  V,  20,  97,  nnd  zwar  dort  ohne  gi-  neben 
bigtunü,  hier  mit  gi-,  weil  das  völlige,  endgiltigo  Aburteilen  gemeint  irt 
nud  mag  dabeisteht;  vgl.  Reifferseheid  Zochers  Za.  ErgüDznngnbaDd  I87&. 
8.  400  ff.  —  69  ia  II,  24.9. 

72  halsulagön  iiberaetzt  auch  aimat  colnphizare  (GrafT  VI,  774).  aber 
nicht  bei  Tatiun.  Ein  Gen.  oder  ein  Pnsacsaivpron.  beim  anbatanti vierten 
Inf.  (HI,  23.  66  m»"(  iu-emo  gleinäw^e.  V,  23.  66  liuto  ftOennes  joh  ^art» 
brennermes,  8.  I  §  345  ff.  11  g  185)  bezeichnet  sonst  immer  die  Person, 
welche  die  HttnilliiDg  aqafilhrti  dieses  ist  das  einzige  Beispiel  eines  objectiven 
VorhältnisseB.  WiitiracheinUch  bezog  0.  das  Possossiirpron.  in  Gedanken  auf 
den  ersten  Teil  des  £ompositams  {hals),  vgl.  Tat.  192,  2  in  »in  annusti 
sluogim.  Hei.  5116  att  is  leangnH  slögun,  anighkor;  auch  engil-lichai ,  thie 
V,  19,  25  f.  —  73"  =-  sie  erfanden,  «rsannen  sich  das  tarn  Spide;  lu  1, 1,8. 

—  75  f.  ähnlicher  Abschluss  22,  33 1.  25,  13  f. 


IV,  20.  VienaiUg  anaser  29—30.  35—36.  —  Die  im  Tat.  und  Ud. 
nach  I.oc.  23,6—12  erzahlte  Sandung  Jesn  zu  Herodes,  sowie  die  Warnung 
der  GatlJn  des  Pilatas  (Ht.  27,  19)  übergeht  OlA'id. 

1''  auch  Hcl.  5123  Relativssti;  thär  Ihero  liudo  was  ..  Ihitighit$. 

6  gisemÖH  wol  ^^  lieh  Fersamiiirln ,  abgeschlossen  zHsammenhalten 
Grimm  II,  55;  gifehön  (vgl.  Tat.  gifehan)  =  freudig  begehn,  feiern;  beide 
Verba  bei  0.  nnr  hier. 

7'' f.  Anf  nintriatun  folgt  erat  paralleler  Ind.  ebne  ni ,  dann  abhän- 
giger Conj.  mit  zweiter  Negation,  die  durch  jenes  ni  uufgHioben  wird,  ta 
11,7,73;  vgl.  auch  I.  20,29'-. 

10  dieselbe  juristiacbe  Formel  21,  13,  —  II  herti  von  hüswilligen  Juden 
vgl.  III,  .5,  16. 

13  fuer  er  statt  ftMri  er,  vielleicht  nur  Sclireibfebler:  13  umschreibt 
den  Sinn  de«  Vordersatzes  12*.  14  des  Nuclisatzes  12''. 

19  lelle  —  »i  gehn  in  das  Tempus  (Präs.)  der  dirccten  B«de  über, 
obwol  den  Hodns  (C'onj.)  der  indirecten  noeh  betvabrend;  von  24''  an  neliine 
Ich  vollen  Übergang  in  directo  Rede  an,  vgl.  zu  III.  6,  22.     Vielleicht  waren 
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in  Otfrids  Entwürfe  zwei  verschiedene  Fassungen  der  Rede  zusammen- 
gearbeitet.   S.  I  §  49.  313. 

22  thie  liuti  ==»  die  Juden,  Erläuterung  zu  man  21.  —  23  giwerri  = 
Aufstand,  Empörung  Kelle  II,  186. 

27*  BZ-  man  weiss  nicht,  wie  man  das  entscheiden  und  wohin  man 
sich  dabei  wenden  soll.    Vgl.  1, 14,  4. 

33^  er  gebt  auf  ^cizöd  32:  wie  es  (das  Gesetz)  das  Becht  bestimme, 
festsetze. 

IV,  21.    Vierzeüig ;  Füllung  merklich  23  f.  32.  36. 

3  hartos  erkläre  ich  mir  am  leicb testen  als  hartöst  mit  fehlerhaft 
ausgelassenem  t  (Grimm  III,  587) :  zuerst  fragte  er  ihn  in  Betreff  desjenigen 
Umstandes,  über  den  er  dabei  am  heftigsten  erschrak,  vgl.  25  f.  und  ähn- 
liche Verbindungen  zu  27,  18.  Doch  könnte  das  von  F  fortgelassene  s  auch 
Schreibfehler  in  F  oder  Best  einer  älteren  Fassung  der  Vorlage  (etwa 
thaz  er  harto  es  oder  thaz  er  so  harto)  sein.  Ein  so  vor  dem  Verbum 
wäre  mir  unverständlich;  insizzan  hat  I,  27,  44.  II,  6,  14  sächlichen  Acc, 
nicht  Gen. 

9»»  sa  den  Verdacht  von  sich  abwehren,  zu  I,  8,  6;  10  =«  damit  er 
nicht  meinte,  dass  er  (Pilatus)  es  aus  sich  selbst  erdacht  hätte.  —  13^  zu 
20,  10;  18*  vgl.  19,  64*. 

25  heiz  von  Vorgängen,  die  das  Gemüt  heftig  erregen,  noch  V,  8,  44. 
—  27  concessiver  Conj.:  wo  auch  immer  dein  Beich  sein  wag,  S.  I  §  200. 
Vgl.  18,  3. 

29  bin  die  Tatsächlichkeit  hervorhebend:  du  sagst,  dass  ich  (wie  es 
auch  wirklich  ist)  König  bin. 

34  fioren  mit  Dativ  =:  auf  etwas  hören,  gehorchen  ähnlich  11,  13,  12; 
S.  n  §  245. 

IV,  22.    Vierzeilig  ausser  17—18. 

1  er  in  P  fehlerhaft  statt  es  wie  III,  14,  80.  —  2*»  =-  was  Jesus 
darüber  sagen  würde,  nämlich  Aber  das  Wesen  der  Wahrheit  21,  36.  — 
3  wäne  zu  I,  23,  64. 

8**  =  in  Bezug  auf  seine  eigentümliche  Beschaffenheit,  sein  Wesen, 
seine  persönliche  Würde;  zu  II,  13,  17.  17,  20.  —  10  haft  Acc.  Sg.  «  einen 
Gefangenen,  hier  Subst.;  IV,  21,  16.  V,  21,  11  dagegen  Adj.,  ebenso  in 
speciellem  Sinne  I,  8,  2. 

13  ther  ist  Subject,  skdhari  Prädicat:  und  doch  war  im  Gegenteil  der 
(Barrabas)  ein  arger  Bäüber,  vgl.  2,  29.  —  imo  kann  zwar  als  ethischer 
Dativ  auf  Pilatus  bezogen  werden,  der  den  Räuber  in  seinem  Gewarsam 
hatte;  doch  kenne  ich  ein  genau  entsprechendes  Beispiel  eines  solchen 
Dativs  bei  0.  nicht  (S.  II  §  254.  255),  und  möchte  deshalb  imo  lieber  als 
reflexiven  Dativ  fassen,  der  bei  sin  alts.  gewöhnlich,  bei  0.  freilich  sonst 
auch  nicht  belegt  ist;  vgl.  Hildebr.  Dkm.  11, 38  du  bist  dir  . .  ummet  späher. 
S.  II  §  247.  —  15  menigt  —  16  in  Numeruswechsel  S.  II  §  53. 

17  so  er  woUa  =  nach  freiem  EntscMuss  und  Willen;  hier  wird  her- 
vorgehoben, dass  auch  Pilatus  schuldig  war,  obwol  nicht  so  sehr  als  Judas 
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und  die  jüdischen  l'ritfstpr  3(),  ;i9  f.  23,  43  f. ;  vgl.  «ncli  24,  33.  Dnbcr  auch 
der  Ausriif  18^  vgl.  II,  6,  24\ 

21  thiimimtn  mit  prädicativein  Nachdrank:  den  Bing  der  (nicht  golden, 
Bondera)  dorntH  mar;  zu  1,  22,  41.  t'  seUt  hier  wiu  auch  Bonet  diu  schirsche 
Form  dea  Adj. 

27''  relativ  zu  I,  22,  W.  —  28.  Die  beideu  Advorbia  gebären  zu  gara: 
und  dtt  büt  auch  gam  dtm  entapreehttid  (vgl.  II,  14.  90'')  und  »ehr  könig- 
lieh au»aeaehmäekt.'    Vgl.  I,  4.  19.   IV,  13,  23, 

33  verweist  auf  l'J,  75,  wo  derselbe  Gedanke  dos  Kapitel  abachliesst 

IV,  33.    Vierieilig  aasser  15—16.  19—20.  33—34.  39—40. 
t  1"  XU  II,  14,  1.-2  gistaien  mit  Dat.  der  Pere.,  Gen.  der  Bache  •= 

beruhigen,  besänftigen;  ebenso  22  mit  refl.  Dativ.  —  3  andäto.  Gen.  bei 
dem  negierton  Verb  fituian  neben  thräto:  dasn  ich  von  lUiitnetatm  nicht 
erheblich  (viel)  an  ihm  finde.  Gen.  bei  findan  nar  noch  V.  25,  64  (Beün); 
bei  qDantiUtiveu  Adverbien  III,  2,  27.    IV,  31,  31.    S.  II  §  191. 

14'';  nun  lauset  euch  den  (axttigen)  Sinn  abkiihlen,  utilde  werden.  Das 
intranBitive  Verb  ist  wol  als  kualen  anzusetzen;  kualen,  gikunlen  transitiv 
und  r^flMiv  II,  9,  92.   111,  18,  71.  —  16"'  lu  II,  14,  3. 

2I>  itbniieb  30,  11*.  xn  III,  &,  lö.  —  23  alten  Gen.  Sing.,  von  diesem 
Adj.  alid.  nur  in  coUBonantiächer  Stauunbildaiig  belegt  Graff  I,  163;  vielleicht 
scheute  0.  den  Mieklaug  des  doppelten  -es.  Vgl.  7,  50.  —  24  «inen  morttm 
causaler  Dat-Instr.;  loegen  seiner  Worte. 

28  in  urheiic  ^^  im  Aufstände,  in  ijewul(»amfT  Empörung.  —  33  Asyiw 
duton  zu  II.  13, 11.  —  36  ähnlich  V,  24, 10.  —  39—40  vgl.  III.  2.  37  f. 

43 — 44:  deshalb  ist  mein  Verräter  (Judas)  ein  grägsrrer  Sünder  aU 
(fat;  Tgl.  20,39.  22,  17. 

IT,  24.  Einfache  Erzählung;  vierzeilige  Gliederung  hier  nur  wenig 
merklicb,  Fehler  des  Schreibers  von  V  (nur  teilweise  corrigicrt)  4.  6.  23; 
vereinzelte  Ausdrücke  urgilo  10.  leiiiunl  36,  plegan  38. 

4''  ^  II,  34,  8<'.  —  5  —  ö  fo£  erkläre  ich  mir  am  loichtestoo  »\a  Schreib- 
fehler für  lias  ^=  liaxi  mit  elidiertem  SahluBsvocuI:  mir  teerden  düA  der 
Untreue  betiehligen  wegen  groster  Vera^Mldung,  (nätnliiA)  das»  du  einen 
Feind  de»  Kaigera  »o  unversel^  entlassen  hast.  Schwerer  begreiflich  w&r* 
der  Imp.  (zu  19,  49)  oder  eine  Zusaininenxiebung  aus  lätis  oder  läsis  (K«U« 
11,32).  Auch  heilen  V  ist  offenbar  Fehler  des  SchroiberB;  in  dw  Vorlag« 
stand  wahrscheinlich  in  heita  luint  (was  P  hergestellt  hat),  er  aber  dachte 
irie  in  anderen  Fällen  (zu  III,  14,  26)  an  tN  mit  Dat.  PI.,  scheut«  sieh 
jedoch  das  Beimw.urt  zu  ändern,  tri  mit  Acc.  erkläre  ich  modal  (S.  U  g  171): 
so,  daHS  er  die  Hand  utwerletit  behält  (Nachwirkung  der  germanischen  Sitt« 
den  Verbrecher  mit  abgehauener  Hand  zu  entlassen,  Grimm  KA.  70&),  dann 
Oberhaupt:  unvereehrt,  ungestraft.  Eine  andere  (,'onjectur,  die  lugloicb  den  , 
in  lai  Steckendon  Fehler  heilen  würde,  wäre:  thas  t/tu  »us  läits  heilem 
hani,  wobei  hant  flexionsloser  Dat.  Sg.  wäre  GralT  IV,  9(>6;  vgl.  mÜ  in  ti 
dlungen  V.  12,  21.  —  8"  verwunderter  Ausrof:  du  «ttUtest  ihn  jetit  $o  emt-  \ 
UisiienYJ    Zu  11,6.39. 
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20  hiröti  Acc,  20^  ist  mit  19*»  zu  verbinden  mit  Bezug  darauf,  dass 
im  lat.  Texte  hier  nur  die  pontifices  genannt  sind:  die  Priester  sprachen 
für  das  Volk  und  sogar  auch  für  die  PJiarisäer  (zu  16,  14);  sie  wiesen  seine 
Güte  zurück.  23  mitten  Schreibfehler  wie  III,  17,  9.-26  ubarlid  =  öffent- 
lich; leidunt  nur  hier,  Dat.  Sg.  mit  apocopiertem  -♦  vgl.  acht&  I,  23,  65. 
Kcllo  II,  197;  Bedeutung  =  Anschtddigung  d.  h.  hier  Möglichkeit  für  etwas 
angeschuldigt  zu  werden,  Verantwortung  für  etwas.  Vgl.  leida  Graff  II,  172. 
—  28  plegan  bei  0.  nur  hier  und  V,  19,  39  =^  in  etwas  verunckelt  sein,  mit 
etwas  zu  schaffen  haben-,  anders  ausgedrückt  III,  20,  91  ff.  -—  29**  al  thuriüi 
not  =  alle  ohtie  Ausnahme  zu  I,  1,  7. 

33»:  da  wusste  er  doch  nicht,  was  er  (Frevelhaftes)  ausführte,  Gegen- 
satz zu  22,  17  f.,  worauf  auch  37  verweist. 

IT,  25.  Kurze  geistliche  Erklärung  der  Dornenkrone  und  des  Purpur- 
mantels; Einleitung  1—4  und  Erörterung  bis  auf  die  angehängten  Schluss- 
verse 13  —  14  vierzeilig  gegliedert. 

5  sih  rechan  ^=5  sich  gewaltsam ^  feindlich  beweisen,  zu  II,  5,  6.  S.  II 
§  148.  —  6  thaz  allgemeine  Verweisung  auf  den  Inhalt  von  5.  —  6**  =  von 
denen  wir  voriger  (22,  19  fF.)  gelesen  haben, 

9  — 10.  Subject  ist  giwdti,  Object  thio  ddti  heidiner o  liuti  =*  das 
Wesen  dei'  heidnischen  Leute,  die  Heiden  zu  II,  13, 17;  10*  eingeschobene 
Erläuterung  zu  9^  —  13»»  — 14  Abschluss  wie  19,  75  f. 

I?,  26.    Vierzeilig  ausser  21—22.  47—48. 

2**  cornu  =  harn  gewönliche  Bezeichnung  der  Arme  des  Kreuzes  in 
Kirchenhymnen.  —  4*'  zu  7, 19.  27,  14. 

6  wänu  zu  I,  23,  64.  —  sie  halte  ich  hier  nicht  wie  I,  20,  29*  für 
fehlerhafte  Schreibung  statt  siu  oder  sio  (auf  die  Weiber  bezogen),  sondern 
ebenso  wie  41  für  die  richtige  Masculinform.  0.  fügt  als  eigene  Vermutung 
hinzu,  dass  nicht  nur  die  Weiber,  sondern  wol  auch  Männer  des  Volkes 
jetzt  darüber  klagten  (d.  h.  klagend  fragten),  was  sie  (die  Priester  und 
Behörden)  ihm  doch  als  Verbrechen  vorwerfen  könnten.  Von  8  —  26  aber 
spricht  0.  nur  von  den  Weibern,  27  se  scheint  wider  allgemein  auf  beide 
Geschlechter  zu  gehn.  —  Zu  6''  vgl.  die  directe  Frage  16»». 

11   odo  =^  etwa,  vool  bei  subjectiver  Mutmassung  des  Erläuterers  zu 

II,  4,  28.  Die  folgende  Rede  erinnert  öfters  an  frühere  Abschnitte:  12*"  an 
I,  8,  27;  13  an  III,  9,  11;  14  an  lU,  14,  78;  15  an  III,  1, 15.  16,  34;   16*  an 

III,  17,  56.  —  16  wizen  halte  ich  für  3.  PI.  Ind.  mit  Abfall  des  t  vor  »,  zu 
I,  1,  84;  P  hatte  erst  fälschlich  wizun  gelesen;  vgl.  II,  6,  39.  druhtin  doch 
wol  ausrufender  Vocativ,  nicht  Apposition  ohne  Casuszeichen  zu  imo. 

17  wurtwn  ist  aus  18  zu  ergänzen ;  sines  Wortes  =  auf  sein  Wort  hin, 
bloss  durch  sein  Wort  S.  II  §  220;  vgl.  III,  11,  31.  —  19  thaz  ..  scrigtin 
abhängig  von  saget  man,  durch  den  Conj.  die  ungewisse  Mitteilung  bezeich- 
nend; 20  aber  geht  in  sichere  unabhängige  Rede  über.  —  22  suwtilosa/n 
neben  persönlichem  Pron.  zu  1,7,  10. 

23  ähnlich  1, 17,  52.  Ich  fasse  den  Satz  mit  ziu  nicht  als  Ausruf  oder 
Frage,  sondern  wie  den  S^tz  mit  zi  wiu  ..  ouh  IV,  18,  3  concessiv:  wozu 
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aie  ihn  auch  jeUt  peinigen  und  das  Heil  in  ihm  verlUgru  möqcn  —  (dorA 
tri  M  sicher,  dass),  leenn  wir  «ein  jtlU  entbehren,  es  fürwahr  Gott  erbarmen 
tonn!  —  2&-  la  I,  24, 17.     S.  I  §  96.  -  27  ahnlich  I,  20, 10  »on  Flauen. 

33  ia  —  iam,  Sol.  9.  III.  16.  35.  41.  —  35  thiu  lü.  thae  ..  ftm  iru  = 
dit  Zeit,  iw«  welcher-,  lu  I,  27,  52.  —  36ff.  GegensaU  za  1,  II,  39ff.  — 
30  (Ate  in  V  fohlorhaft  statt  thio ;  41  »ie  uber  kann  ala  Mosu.  auf  die  in  das 
Iiand  dringenden  Feinde  bezogen  werden.  —  41*  vgl.  I,  26,  2;  41''  ^=  datt 
ihr  schwindet  bis  auf  die  Knochen,  abgemagert  oor  Angst  itnd  Sorge. 

49*  =  e»  dautt  wenden,  verkehren;  Iheti  gntatuin  Oaum:  den  Baum, 
der  doch  noch  grün  wt;  zu  I,  22,  41. 

IV,  27.    Viemeilig  ansset  19—20. 

6*  fühlt  don  Sinn  von  5''  erklärend  ana  in  genauerem  Anscbliiss  an 
du  deputatus  ent  des  Teiles;  der  Conj.  murti  entweder  linal  oder  durch 
Abhängigkeit  dicscB  zweiten  Saties  von  weii  zn  erklären:  damit  er  oucA 
unter  sie  gerechnet  würde  oder:  und  dass  er  auch  unter  »ie  gerechnet  wurde. 
Anders  steht  finneinit  wol  l,  1,  82.  —  8  hi,  nicht  mit  hanlon,  weil  jede 
Hand  pinneln  genagelt  wurde:  Hand  für  Hand;  ta  I,  5,  8.    8.  II  §  24. 

9  —  16.  Auch  dieser  in  die  Eraählang  eingelegt«  Absclinitt  enthilt 
viele  Eerairiscenüen  an  Früheres,  vgl.  2ti,  13ff.  9  himilisgan  xa  I,  10,  1. 
kuning,  10  keisor  vgl.  HI,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  —  12  verweist  anf  19,  75 f.; 
W  ähnlich  111.  26,  5ti.  IV,  7,  l'J.  —  15"  ähnlich  I.  20,  34.  III.  26.  39  iL  — 
16  Mar  =  auf  der  Erde,  im  Gegensätze  zar  himmlischen  Seligkeit  16''-, 
Tgl.  Lad.  82.    Sal.  3Ö.   U,  10,  21.   IV,  31,  35. 

18  faitös  halte  ich  für  Adv.  des  Superlativa,  dessen  t  vielleicht  noT 
durch  Schreibfehler  ausgefallen  ist.  vgl.  IV,  21.  3:  so  fest,  wie  sie  irgend 
hoftnten;  ebenso  III,  10,  29  so  wir  mugitn  wiraist,  etwas  anders  IV,  29,  31: 
«ä  «tu  becist  Iriquam;  vgl.  aö  erist  I,  22,  49  u.  a. 

19  —  22.  Dass  die  vier  Enden  des  liegenden  und  aufgerichteten  Kreuzes 
die  Herrschaft  Christi  über  die  Erde  und  über  das  ganze  Weltall  andeuten, 
führen  Beda  and  Alcuin  öfters  aus.  vgl,  V,  1,  31  ff.  —  20  himilisgu  mun*  = 
Sehuttherrlichlceit  über  den  Himmel;  in  fiara  =  in  quadratuin,  Kelle 
n,  220. 

24''  geht  auf  den  Inhalt  der  Aufschrift,  vgl.  lU,  24,  25, 

30  imo  wol  nicht  reflexiver  Dativ  (vgl.  22,  13.    S.  II  §  246),  der  für  du 

Neutrum  sonst  nicht  belegt  ist,   sondern  Moac.  auf  Jesus  belogen:   da»  tUkt 

für  ihn  geschrieben  da.     Vgl.  V,  1,  31. 

IV,  28.    VionoUig;  FflUung  merklich  20.  23f. 

3  war*  mit  untordrücktom  -»  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

5  ii  leibn  sin  noch  III,  17,  51,  —  6  ^'  die  war  con  hvchil  kuntletiU 
gemachter  Arbeit.  Prädicatives  Adj.  in  gleichem  Casus  mit  dem  Part,  jm 
lU,  20.  1.  —  8  mit  redinii  =  mich  feiner  Überlegung. 

10  giiimü    hier  und  29,  19  mit  Acc.   8,  U  g  151;   auch  10''  hingt  wol    ' 
von  diesem  Vcrbum ,  nicht  von  9''  ab :  damit  ihnen  auf  diesem  Wege  g 
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(geziemend,  ohne  Streit  entschieden  wwrde),  wer  sie  für  sich  nehmen  sollte, 
S.  I  §  302. 

13  =  wir  wollen  dabei  nicht  gewaltsam  verfahren,  so  dass  wir  sie 
nicht  zerstückeln;  jeder  Satz  selbständig  negiert.    Vgl.  11, 18,  2.   IV,  25,  5. 

lY,  29.  Der  zweite  Schreiber  von  F,  der  hier  zum  ersten  Male  an 
eine  allegorische  Erklärung  kam,  schrieb  unmittelbar  hinter  IV,  28  die  oi*sten 
12  Verse,  die  er  auch  mbricierte  and  mit  dem  Marginale  Mystice  versah, 
wie  es  der  erste  Schreiber  I,  12,  25.  17,  67  getan  hatte.  Erst  der  Corrector 
trug  auf  dem  Schlüsse  der  Seite  und  einem  eingelegten  Blatte  die  Verse 
13 — 58  (und  dann  auch  30,  1 — 5)  ein  und  bezeichnete  die  Erklärung  von 
V.  1  an  durch  ein  zwischengeschriebenes  Mystice  und  die  Zahl  XXVIIII 
hier  und  im  Inhaltsverzeichnis  als  besonderen  Abschnitt.  Da  die  von  ihm 
hinzugefügten  Verse  neue  und  zum  Teil  von  den  ersten  abweichende  Erklä- 
rungen enthalten ,  so  sind  sie  wahrscheinlich  erst  während  der  Herstellung  der 
Handschrift  F,  vielleicht  mit  Benutzung  einer  neuen  Quelle,  zu  der  früheren 
knrzen  Erklärung  zugedichtet;  Einleitung  §  9.  13.  43^  (vgl.  50^)  scheint 
unfertig  geblieben  zu  sein;  beim  Schreiben  wurde  die  Wortverbindung  ver- 
bessert 52.  Die  breit  ausgeführte  Erklärung  enthält  folgende  Hauptgedanken : 
A.  1 — 10,  entsprechend  den  Kommentaren :  die  Tunica  bedeutet  die  Erwählton 
Christi  (d.  h.  die  Kirche,  für  welche  Otfrid  kein  besonderes  Wort  hat),  die 
in  einmütiger  Gesinnung  verbunden  sind;  Christus  wollte  sie  vereinigen  mit 
zarten  Fäden  (vincula  caritatis  der  Quellen)  und  sorgt  selbst  für  sie,  des- 
halb ist  an  der  Tunica  nichts  genähtes  oder  zusammengestücktes  (d.  h.  in 
der  Kirche  keine  Verschiedenheit,  Uneinigkeit  der  Gesinnung).  —  B.  11 — 12 
neue  Begründung  dieser  Deutung:  das  den  Leib  Christi  rings  bedeckende 
Gewand  bedeutet  die  Christen,  weil  diese  an  seine  menschliche  Leiblichkeit 
glauben.  —  C.  13  — 28:  Die  Fäden,  aus  denen  die  Tunica  besteht,  sind 
selbst  die  Auserwählten  Christi;  Karitas  hat  diese  Fäden  geg^eben  und  zu- 
sammengefügt, deshalb  ist  das  Gewand  untrennbar.  —  D.  29—50:  Sie  hat 
das  Werk  geschaffen  und  angeblickt,  deshalb  passt  jeder  Faden  schön  zu 
dem  anderen  (41  f.)  und  das  Ganze  zu  dem  Leibe  Christi ,  als  wenn  sie  selbst 
ihn  dabei  beständig  vor  Augen  gehabt  hätte.  —  E.  51—58:  Auch  heute  noch 
wirkt  Karitas  das  Gewand  Christi  (die  Kirche) ;  alle  durch  sie  getanen  guten 
Werke  bestimmt  sie  für  des  Herren  Wohnung  (d.  h.  die  Kirche),  in  der  sie 
beständig  bleibt,  auch  wenn  ihre  beiden  Schwestern  (V,  23,  125)  dieselbe 
bisweilen  verlassen. 

Die  Erörterungen  sind  vierzeilig  gegliedert  bis  auf  1—2  (Einleitung). 
11 — 12  (besonderer  Zusatz).    29 — 30  (verbindender  Übergang). 

2»>  =  so  p<MSt  es  sehr  gut,  vgl.  II,  23,  16. 

3'  thiu  ira  redina  =»  die  Bede  von  ihr  d.  h.  d<is,  was  über  sie  gesagt 
ist;  vgl.  II,  9,  1.    Anders  32. 

9  gindit  =  zusammengenaht  deutet  0.  durch  die  Worte  10*  ungimaches 
muates  =  von  unharmonischer,  in  sich  widerspruchsvoller  Gesinnung;  der 
Gen.  ist  prädicativ  S.  II  §  199.  Auch  das  ohne  weitere  Erläuterung  ange- 
fügte giduachit  8.  10  scheint  zu  bedeuten:  aus  verschiedenen  Stücken  Tuch 
zusammengesetzt.     Das  ahd.  nur  hier  vorkommende  Verbum  giduachen  wäre 
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dann  wol  der  dentlidiste  ahd.  Beleg  für  die  von  Grimm  II,  841  nur 
inntiingB weise  anfgeHtellt«  Bildung  von  Verben  dnrch  gi-  ana  NomlnibuB. 
Der  in  den  Beim  passende  Gen.  gidnahU»  10"  erkliiit  Ricli  grammutigcb  am 
einfachsten  als  prädicAÜT,  n&ch  Analugie  von  10*:  ttichlt  von  dem,  was  «um 
Ziisammeiigextückten  gehört.  Adelung  dachte  bei  giduachit  als  vfrfililes, 
dureh  Fressen  und  Druck  verfertigUs  Tuch.  Sjiät  mlid.  Lei  Oswald  von 
Wolkenstoin  109.  4,  8  nu  walt  «etn  gott,  der  mir  den  rock  getiieeht  ^  mit 
Tuch  übertieht,  oder:  ausflickt,  ausbesgert. 

12  mit  (Am  =  mit  dem  Gluiiben  (U-). 

13  drüÜhegana  bedt^utet  dasselbe  ivie  3  thegana;  dieGe  Erliläning  der 
Fäden  ist  anders  als  die  T  f .  gegebene,  wo  die  Fäden  auf  die  Alles  vor- 
knöpfende Liebe  gedentet  wurden.  --  15  suanta  =  eniscfctwi;  üholicb  1"": 
damit  es  so  durch  einen  Sprach  feslgenim  märe.  Die  Satze  IT*".  18*.  19'.  20 
geben  den  Inhalt  der  Festsetzung  oder  Entacheidang  an.  —  19  giidmi 
vgl.  28.  10. 

23  in  frono  =  im  Hause  iles  Herrn;  vgl.  55"  und  kii  Lud.  50. 
I,  6,  72. 

27-  ähnliche  Einleitung  der  Erklärung  I,  23.  Ö4. 

31'  =  so  wie  sie  am  betten  patsle;  etwas  anders  111,19,29.  IV,  27, ! 8. 
—  32  redinön  vielleicht  nnr  in  Ermangelung  eines  anderen  Reimwortet 
gesetzt;  0.  scheint  wider  eine  etwas  abweichende  Deutung  der  Fäden  vor- 
KOBchwehen.  33  kteinera  garno  constrniere  iuh  zu  31  ifiscafföta  sia,  parallel 
«n  32;  nie  tdittf  «ä  au«  feint»  Fäden',  vgL  I,  5,  12.  —  34"  =  »ü  wie  hmn 
es  für  den  Ein:ngen  (einHg  Dastehenden)  soll.  Corsonantisehe  Stftmni' 
bildung  aacli  ohne  ther  bei  Bezeichnung  einer  Person  durch  ihr  besonders 
charakteristisches  Merkmal  Grimm  IV,  573;  vgl.  III,  20,  73. 

42''  erläutert  42'  mit  Bezug  auf  die  Deutung  der  Fäden  auf  die  Glieder 
der  Kirche,  —  43''.  Der  Nachsatz  ist  unvollendet,  nnterbrochen  durch  die  in 
leutla  gehörigen  Absiuhtssiitze  44—50":  erst  50"  folgt,  was  0.  wol  schon 
43  im  Sinne  hatte.  —  46.  48  mixsUteüan  =  nicht  im  Einklänge  lein  mit  — , 
nicht  paMen  stt  etwas  mit  Dativ. 

55  liu£il  üs  mit  Anspielung  anf  das  Losen  der  KricgsknecLte  28.  S  ft, 
aber  in  der  Ul,  12.  40  belegten  Bedeutung:  sie  bestimmt  Alles  dafür,  näm- 
lich für  das  Reich  Gottes  55",  dessen  irdische  Erscheinung  diu  Kirch«  isL 
Vgl.  t.  B.  Ueda  VIII,  1003:  praesens  ecclcsia  . .  (juasi  atrium  est  anto  super- 
caelestem  euclesiam,  qnae  propter  manentem  habitationoni  digne  dioitnr 
domas  domin  i. 

57.   Bchwostern  der  Karitas  werden  V,  23, 126  reht  inti  /WA»  (=  > 
et  pax,   vom    Corrector  geschriebenes   Marginale)  genannt;   dioselhen  sind 
auch  liier  gemeint.    Hit  Bezug  auf  die  irdische  Gemeinschaft  der  Chiütsn-   I 
heit  konnto  schon  Otfnd  (ebenso  wie  Walther  t.  d.  Vogelwoido  8,  27)  Uagu, 
dass   Recht   und   Friede   bisweilen  {sumenes)  ans  ihr  verschwinden,   wBJirend  I 
sie  an  jener  Stelle  im  Himmetreicho  ewig  wobnend  genannt  werden.    £ina  I 
Beziehung  auf  1.  Cor.  13,  13  (eine  SteUe,  die  V,  12,  81  benuUt  bt),  1 
ich  in  O.s  Worten  hier  nicht  linden. 
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lY,  30.  Der  Abschnitt  scheint  za  sechs  Versen  gegliedert  zu  sein, 
indem  jedesmal  zwei  (5—6.  11-12.  17-18.  23  —  24.  29-36.  35—36)  die 
sonst  gewönlichcn  vierzeiligen  Abschnitte  unterbrechen ,  meist  eine  kürzere 
Widerholung  des  Vorhergehenden  oder  eine  zusammenfassende  allgemeine 
Bemerkung  enthaltend;  vgl.  zu  V,  1. 

2  hertön  =»  abwechselnd^  m  Wechselrede,  zu  I,  27,  17;  der  Ausdruck 
scheint  stehend  gewesen  zu  sein,  da  er  auch  bei  früherer  Erwähnung  der 
Kreuzigung  II,  9,  86  gebraucht  ist.  —  4»»  zu  IV,  8,  5.  —  6  vgl.  III,  23,  53. 

8  sprächun  (accentuiert  VP)  mit  Acc.  ==  äusserten  durah  Sprechen, 
sprachen  aus  vgl.  fram  läzan  24.  —  9  zi  zorne  deutet  an,  dass  der  Inhalt 
des  sih  hiheizan  Zorn  verdient,  dem  Zorne  anheimfallt;  vgl.  S.  II  §  281.  — 
11  eino  vgl.  19,  30  ff.;  auch  Dkm.  XXXIII  D»  7,  s.  zu  34,  2.  —  13»»  f.:  er 
vermag  sofort  keins  von  beiden,  etwas  von  dem  Hause  (Tempel)  zu  Stande 
zu  bringen  noch  hernieder  zu  steigen.  Ähnlich  ni  wedar  V,  6,  62  (adjectivisch). 
12,  75;  doch  habe  ich  die  Worttrennung  von  VP  bestehn  lassen. 

21  ähnüch  III,  20,  126.  —  28»»  vielleicht  Ind.  (in  futurischer  Bedeu- 
tung) nach  dem  Bibeltexte,  vielleicht  aber  wie  29»».  30»*  als  abhängiger  Final- 
satz gedacht. 

35 — 36  abschliessende  Bemerkung,  ähnlich  der  einleitenden  27,  1  f. 

IT,  31.  Sowol  die  Erzählung  als  das  Schlussgebet  27  £f.  sind  vierzeilig 
ausser  15—16.  35  —  36. 

5^  «=»  der  war  viel  verständiger.  —  7*  vgl.  V,  23,  15  firwdzan  fon  gote. 
—  8  ja  betont  den  durch  thoh  7»»  angedeuteten  Gegensatz  noch  schärfer.  — 
10  unsih  aus  uns  9»*  zu  ergänzen. 

11»*  locker  angereiht  nhd.:  ohne  dass  wir  früher  eine  solche  Strafe 
fürchteten. 

13  wort  bezeichnet  hier  das,  was  üb^r  jemand  gesagt  oder  erzählt 
werden  kann.  —  15»*  formelhaft,  vgl.  I,  1,  62. 

17.  Die  Schreibung  trahta  statt  drahta  kann  durch  die  Vorliebe  des 
zweiten  Schreibers  von  V  für  den  Anlaut  tr  erklärt  werden ;  aber  das  Wort 
hat  hier  eine  ganz  andere  Bedeutung  als  drahta  I,  1,  18.  II,  9,  94.  Es 
bezeichnet  hier  die  Haltung  des  am  Kreuze  hängenden  Leibes,  den  er  Jesu 
zuwandte,  soweit  die  festgenagelten  Glieder  es  gestatteten,  und  ist  deshalb 
wol  als  ein  von  jenem  ganz  verschiedenes  Substantiv  anzusetzen,  vielleicht 
Fremdwort  nach  lat.  tractus.  Ich  habe  deshalb  die  Schreibung  des  nur  hier 
so  belegten  Wortes  nicht  geändert. 

23»*  ähnlicher  Zusatz  II,  4,  91»*;  vgl.  IV,  13,  41.  —  26  toisi  kann  nur 
als  Apposition  auf  boton  bezogen  werden:  meiner  selbst,  d.  h.  meines  Auf- 
enthaltes kundig,  oder  auch:  zu  mir  selbst  Mnweisend,  den  Weg  zeigend, 
vgl.  altn.  visi.  Allgemeiner  steht  wise  als  Beiwort  des  Boten  I,  11^  3. 
Vielleicht  aber  liegt  Schreibfehler  statt  unsti  vor,  das  dann  als  Dat.  Sg.  mit 
zi  verbunden  wäre:  zu  meiner  eigenen  Existenz,  dahin  wo  ich  meinem 
Wesen  nach  bin;  vgl.  IV,  15,  13.  Freilich  kommt  wist  bei  0.  sonst  nur  in 
etwas  anderer  Bedeutung  (=  Existenz y  Mittel  zum  Leben)  vor  II,  22,  22. 
IV,  16,  7;  wol  aber  heimwist,  nähwist;  gastwist  l,  11,  34. 
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SO  ^=^  ich  Jidbe  ihn  neu  dargestellt  und  an  Sünden  noch  übertroffen, 
swntono  erst  beim  zweiten  Verbam  zu  I,  1,  39. 

31  über  den  Gen.  zu  23,  4 ;  auch  32  ginäda  ist  wol  Gen.  von  ist  mSra 
abhängig.  —  33**  zu  I,  18,  15.  —  35  dua  in  feste  (wofür  ohne  Beim  wol 
in  festi  gesagt  wäre):  mache  es  fest,  sicher;  vgl.  27,  16. 

IV,  32.    Vierzeilig. 

3  rozagemo  tntuite  ziehe  ich  zu  scowöta,  da  2  nur  erweiternde  Wider- 
holung  von  1**  ist. 

5.  0.  nennt  den  Johannes  nicht,  doch  hebt  er  seine  Jungfräulichkeit 
hervor,    einer  wie  II,  2,  2  (von  Johannes  dem  Täufer) ;  vgl.  ein  I,  5,  59. 

10*  =  an  Stelle  ihres  Sohnes,  ihren  eigenen  Sohn  ersetzend  II,  9,  62. 
—  12.  Absichtssätze,  von  11  abhängig:  auf  dass  auch  wir  sein  Gebot  erfüllen 
und  an  tmsere  Mutter  denken, 

IV,  33.    Vierzeilig  ausser  5— 6.  19  — 20. 

5  scönaz  zu  I,  22,  41.  —  10  ähnliche  Bemerkung  II,  14,  10. 

13  Stellung  des  Objects  im  zweiten  Satze  zu  I,  1,  39. 

20\  Ähnlicher  Zusatz  Dkm.  XXXIII,  D'^S:  si  drankdun  in  bit  mde; 
zu  34,  2. 

26  verweist  nicht  auf  eine  frühere  Stelle  des  Otfridischen  Werkes,  son- 
dern auf  die  mit  Luc.  23,  46  gleichlautende  Stelle  des  alten  Testamentes 
Ps.  30,  6. 

30*  =:  das,  was  tcir  lange  ersehnt  und  erwartet  hatten, 

34^  parallele  Ausführung  im  Ind.  statt  eines  Absichtssatzes;  man  ist 
in  beiden  Sätzen  Subject:  =  das  man  dazu  dort  aufgehängt  hatte,  um  die 
Bilder  der  Cherubim  abzusondern, 

35  zi  wdron  vgl.  V,  2,  3.  —  36*»  =  mit  dem  Vorhänge  war  es  deshalb 
nicht  besser  (weil  er  einen  so.  heiligen  Zweck  hatte),  d.  h.  er  ward  doch 
zerrissen, 

38  in  zeihnungu  =»  nach  bildli<^r  Vorbedeutung,  vgl.  39  f.  Ähnlich 
Hei.  674  bei  anderer  Gelegenheit:  bi  godes  teknun  =^  zur  symbolischen 
Bezeichnung  Gottes,  der  göttlichen  Wesenheit, 

IV,  34.    Vierzeilig  bis  auf  die  Bemerkung  13 — 14. 

2  ff.  Dkm.  XXXIII  E*  1  velsfsjtcina  di  spieldun  von  der  tneine;  di 
graber  sih  indddun^  da  stünden  üf  di  dodun.  Die  mehrfachen  Berührungen 
mit  diesem  Fragmente  (noch  30,11.  33,20.  V,  5, 3if.)  scheinen  ein  Fortleben 
otfridischer  Wendungen,  nicht  bloss  Übereinstimmung  der  lat.  Quellen  zu 
belegen;  s.  zu  I,  1,  35.  Doch  scheint  von  der  meine  in  jenem  Gedichte  zu 
bedeuten:  freiwillig  (oder:  in  Folge  der  Fi'eveUat?)^  Otfrids  in  thia  meina 
aber  doch  wol:  nach  dem  Sinne,  der  Meinung  hin  «=>  um  das  zu  bekräf- 
tigen, hervorzuheben;  etwas  anders  als  bi  thia  meina  I,  1,  70  u.  a.  (ebenfalls 
meist  thia  accontuiert) .  then  meinon  III,  19,  23  u.  a.  —  4  thie  kann  fehler- 
hafte Schreibung  statt  thio  sein;  doch  ist  das  Genus  von  lieh,  das  sonst  bei 
0.  allerdings  Fem.  ist,  vielleicht  auch  durch  die  Masculina  thie  3 ^  sie  5 
beeinflusst;  vgl.  10^'.  —  6  ähnliche  Formel  II,  14,  86. 
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12  frumikidi  =  erster  Schössling  oder  Spross  Schade  Wb.;  assimiliert 
aus  fruma-hidi  Grimm  II,  625.  —  15*  wol:  selbst  (sogar)  der  Hauptmann; 
vorher  erwähnt  ist  er  von  0.  nicht,    sculdfieizo  =  centurio  auch  III,  3,  5  ff. 

20**.  Der  Gen.  kann  temporal  oder  causal  sein  S.  II  §  220.  —  21  sie 
wol  als  Acc.  zu  ruwun,  s.  1, 10,  23  (anders  dagegen  V,  6,  42).  S.  II  §  122; 
zu  bluwun  ist  es  als  Nom.  zu  ergänzen.  —  22  cd  adverbial  verbunden  mit 
Serag  zu  I,  25,  4.  —  24^  vgl.  II,  19,  6»».  —  25  f.  verweist  auf  26,  5.  32  ff. 

IV,  35.  Vierzeilig  bis  auf  9  —  10.  21  —  22.  39  —  40  und  den  sechs- 
zeiligen  Einschub  11—16. 

1  ediles  man  zu  I,  5,  7;  der  Name  Joseph  wird  vermieden,  s.  I,  4,  1, 
Nicodemus  aber  genannt  17. 

7 f.  Kchamon  Object  zu  wisen  (hier  =  fortführen,  fortschaffen,  vgl. 
I,  3,  12.   H.  10),  lösen,  leggen, 

11.  Dieselbe  Einleituugsformel  braucht  der  Blindgeborene  III,  20,  155; 
die  Art  der  Erklärung,  für  die  ich  keine  Quelle  nachweisen  kann ,  erinnert 
an  II,  8,  5—8.  11,  24^  IV,  9,  21—25.  Vielleicht  ist  die  Ausführung,  dass 
der  erbetene  Leichnam  Christi  der  grösste  Schatz  sei,  an  Weit  die  ganze 
Welt  aufwiegend  (15—16;  Dreiteilung  wie  II,  1,  3),  angeregt  durch  die  Bemer- 
kung Beda's  zu  Luc.  23,  53  gegen  den  Übermut  der  Reichen,  gut  ne  in 
tumtdis  quidem  possunt  carere  divitiis.  Widerholt  wird  der  Vergleich 
V,  4,  24. 

18»>  verweist  auf  das  II,  12  Erzählte.  —  20»»  zu  I,  4,  3.  —  23»»  Asyn- 
deton zu  II,  13,  11.  —  24:  sie  nach  toib  zu  I,  20,  29;  25*  richtig  siu, 
27  wider  sie. 

28  lidban  pronominale  Flexion  des  Adj.  nachdrücklich  auch  neben  then 
wie  I,  22,  41. 

30  ärümen  Dat.  PI.  von  ärümi  =  Möglichkeit,  Gelegenheit  zu  etwas 
(noch  V,  4,  30)  mit  Accommodation  der  Endung  an  den  Beim. 

35  reino  Adv.,  wo  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  gesetzt  wäre; 
zu  I,  3,  37.    Der  Name  Joseph  auch  hier  vermieden. 

38*.  41  —  44  vgl.  oben  11 — 16.  —  42  sunnim  dag  habe  ich  hier  und 
V,  5,  22  ebenso  wie  V,  4,  9  sunnün  äbandes  nach  den  Handschriften  VP 
getrennt  gesetzt,  weil  der  Gen.  noch  deutlich  ist;  von  deutschen  Namen  der 
Wochentage  kommen  bei  0.  noch  vor  friadag  V,  4,  6.  sambazdag  III,  4,  33. 
20,  55.  Eine  Quelle  für  das  schöne  Wortspiel  42.  43  kenne  ich  nicht  — 
43  wunna  hier  wol  Apposition  zu  sunna  wie  salida  44*;  zu  Lud.  96.  — 
itoinigu  mit  prädicativem  Nachdrucke  (während  IV,  9,  23  ewiniga  steht): 
die  Sonne  y  welche  eine  ewig  leuchtende  ist  im  Gegensatze  zu  dem  vergäng- 
lichen Himmelskörper;  zu  I,  22,  41.  —  44»*:  wie  man  schon  hier  vorher 
erwähnen  soll  (ehe  es  genau  erzählt  wird).    Vgl.  V,  5,  22. 

IV,  36,    VierzeiUg. 

1  bilinnen  statt  -an  im  Reime,  zu  II,  7,  37. 

6  zwei  Relativsätze:  wir  verhehlen  deiner  Hoheit  nicht  (ein  Wort),  das 
der  Verbrecher  beständig  gesprochen,  und  dessen  unser  Sinn  sich  so  eben 
erinnert  hat 
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9''  Acc.  Ihat  grab  ca  orgäDMU.  —  11  mil  stälu  ^  durdt  T.hthxUüil ; 
vgl.  20  mü,  megimt  =-  axtf  ijevxüUame  Weine.    lU.  6,  17  mit  ko»fu.    y.  11  §  274. 

14  thanne  mit  Conj.  nach  aflinnativein  HtLUptaatze,  8.  1  §  201:  ouA 
deutet  an,  inas  auch  jener  irregorUirt  habe. 

19*  vgl.  22,  31*.  —  21  so  mer  —  22  fü  mer  =  je  mehr  —  drslo  mehr. 

22«  ohne  Verbum  (birun);  ta  II,  15,  16.    8.  11  6  89. 

IV^  37>  Die  vielleiobt  eioer  Homilie  entlehnte  Betrachtung  hat  zwei 
Haupttoile.  A.  1—24,  anknlipfond  an  Mt.  27,  G2  IT.  28,  5:  Lasst  ans  Christi 
Grab  bewauhcn  iu  anderem  Sinne  ala  jene  Wächter  (1 — 6),  nämlich  indem 
wir  in  geistiger  Wachsamkeit  an  seinen  Tod  gedenken  (7 — 10)  and  ihn  im 
Herzen  festhalten  (11—16);  dann  wird  die  Osterbotschaft  uns  trüsten  {17—24). 
—  B,  2i3— 46.  anknflpfend  an  Mt.  28,  II  tf.:  Lasst  ans  die  Anferatebnng 
nicht  verheimlichen,  wie  die  jüdischen  Hohenpriester  (25  —  28),  sondern  sie 
verkQsden  (29—34),  damit  alle  Menschen  sich  mit  nna  freaen  (35  —  46).  — 
Tierzeitige  üliedemng  nur  zum  Teil  erkennbar;  Öfters  umfaast  die  SatxTer- 
bindang  eine  grösacre  Zahl  von  Versen,  vgl.  Liutb.  85  f. 

ö''  Tgl.  14".  II,  19,  6.  —  7  «n  lä:an  =  aufgeben,  abtaswn  ron  ettciu 
nn  L  23,  9.  —  101'  ta  111,  34.  34.   V,  16,  16.  -  15  gühig  m  H-  36. 

17—20.  24  Anapielang  an  dw  V.  4,  35  ff.  Erzählto.  —  2{i  fUu  frua 
Tgl.  V,  5.  21 :  za  1.  19.  3. 

33".  34*  Iheu  im  Caana  des  HaujitaatjEes  dem  relativen  NebensatEe  vor- 
gestellt. 8. 1  §  223.  —  35-38  ähnlich  III.  26.  67  ff. 

41  «in«ra  eragrehti  kann  als  Gen.  erklärt  werden:  damit  wir  dmtken 
aeiner  Gnade  wegen  setner  HerablaKung  ff.;  doch  ist  es  woi  fehlco'hBft 
geschriebener  Dativ,  zn  I.  5,  31.  —  42  ther  ^  the  er  auf  eragrdUi  und  maM 
bcHigcn  8.  IV.  3.  15.  II.  5.  26:  geinäsn  welcher  er  uns  dag  Heil  gegeben  hat, 
(tuM  wir  über  die  Auferstehung  nicher  »ein  können,  fotm  ^  lat.  ile  uhnÜeh 
V,  8,  12;  ähiUicbe  Worte  in  anderer  Verbindung  IU.  7,  7. 


FÜNFTES   BUCH. 

V,  1.  Die  in  dicHuni  aml  dem  folgenden  Abschnitte  ausgeftthrten 
Gedanken  von  den  Segnungen  des  Kreuzps  und  der  mystischen  Bedentnng 
seiner  Teile  waren  in  clen  Sohrifteti  der  Tbeolugen  und  auch  in  chriatliohen 
Dichtwigen  vielfach  behandelt;  dach  habe  ich  eine  vollständig  and  genau 
rotaprechende  Qnelle  nicht  gefunden.  —  Das  Kapitel  besteht  ans  8  Absclinittea 
Ton  6  Versen,  vgl.  1. 11.  13.  IV.  2, 21— 26.  IV.  30  und  in  diesem  Buche  nodi 
Kap.  2.  3.  6.  12.  25;  von  dem  tiritten  sechszeiligon  AbaeUnitte  an  baat 
jedesmal  ein  zwHJKoiligpr  Refrain  (17  —  18  ff.) ,  der  mit  geringen  Abweichirngm 
widerkehrt,  den  Hauptgedanken  zusammen. 

1'    =  vielen  Menschen    ist    es   wunderbar    (unbegreiflich,   auffällig},    , 
Constr.  mit  eiu  und  Cnnj.  2  wie  I,  4.  71  f.;  vgl.  S.  II  g  152.  —  !■'  —  il 
benjnreehe  ich  hier  jetzt  in  einem    fiesonderen   KaiHtel.   —    3—6  ihnlicAB  j 
UraschreibuDg  de«  irdischen  Wirkens  Jesu  IV,  2,  1—4.     3*  vgl.  I,  1,  76f  I 
5*  Umschreibung  de»  Dativ«  =  ihm,  S.  II  g  1S4. 
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10  =«  dann  ist  auch  dieses  wunderbare  Ereignis  (vgl.  !•)  für  uns  ganz 
besonders  ein  (Beweis  seiner)  Chnade, 

17.  Als  Baam  war  das  Erenz  in  lateinischen  Hymnen  öfters  bezeichnet; 
so  von  Gregor  bei  Mone  I,  77,  5:  haec  arbor  est  sublimior  cedris,  habet 
qtios  Lü)anus;  Yenantins  Fortunatas  bei  Mone  1, 131.  Daniel  1, 140,  22:  crux 
fidelis  inter  omnes  arbor  una  nobilis  ff.  Ebenso  in  der  angelsächsischen 
Poesie,  vgl.  z.  B.  Grein  Bibl.  II,  143  if.  V,  2,  8  werden  die  beiden  Balken 
bouma  genannt. 

19  vgl.  hymn.  bei  Mone  1, 110,  22  pars  sublimior  manifestat,  quod  in 
caelo  nobis  restat.  —  21 — 22  scheinen  ans  einer  noch  nicht  nachgewiesenen, 
nach  22*  nur  auszugsweise  benutzten  lateinischen  Quelle  zu  stammen ,  in  der 
für  21*»  vielleicht  stand :  spectat  hnjus  mundi  colluviem  (Grimm  Wb.  3, 1732). 
Der  Sinn  ist:  das  mittlere  Stück  desselben  Baumes  (zwischen  der  oberen 
Spitze  19*  und  dem  unteren  Ende  25),  längs  dessen  der  Leib  Christi  hing, 
schaut  auf  (d.  h.  bezeichnet,  bedeutet)  diese  (aus  weicher,  gemischter,  un- 
reiner Masse  bestehende)  Welt. 

25  es  abhängig  vom  Relativpron.  thaz,  vgl.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  das- 
jenige Stück  davon  (vom  Kreuze),  welches  sich  dahin  richtet,  dass  es  inner- 
halb der  Erde  steht.  —  27—28  fassen  das  letzte  Stück  der  Erklärung  mit 
dem  19 — 22  gesagten  zusammen:  damit  ist  bezeichnet,  dass  ihm  alles  zuge- 
teilt ist,  (nicht  nur)  im  Himmel  und  auf  der  Erde,  (sondern)  auch  hier 
nach  unten  in  der  Tiefe,  hiar,  welches  II,  21,  31  passend  neben  nidare 
steht,  würde  an  dieser  Stelle  richtiger  zu  in  erdu  gesetzt  sein;  nidare 
ausserhalb  des  Reimes  III,  17,  43.-28  fast  =  V,  1,  95.  103. 

31  leg  iz,  was  Kelle  U,  90  als  Imp.  von  leggen  auffuhrt,  halte  ich  für 
umgelautet  aus  dem  Prät.  lag  iz,  wie  meg  iz  aus  mag  iz  s.  zu  I,  4,  55 ;  also 
auch  zeigöt  vor  Vocal  apocopiert  =  zeigöta.  Der  Vers  geht  auf  die  Erzäh- 
lung von  der  Kreuzigung  zurück,  s.  IV,  27,  18.  21  und  die  QueUen:  (Zuerst) 
lag  es  darnieder;  (d.  b.)  es  bezeichnete  es  alles  für  ihn  (wies  ihm  die  vier 
Himmelsgegenden  des  Horizontes,  nach  denen  es  gerichtet  war,  als  Eigentum 
zu) ;  vgl.  hymn.  bei  Mone  1, 108, 21  cruds  longum,  latum,  stiblime  profundum 
quadrum  salvat  mundum  sub  quadri  figura.  —  34*  bildet  dann  den  Über- 
gang zu  der  37  ff.  ausgeführten  Erweiterung  und  Verallgemeinerung:  auch 
wenn  es  aufrecht  steht,  bezeichnet  es  alles  für  ihn;  ja  in  noch  weiterem 
Sinne,  denn  dann  bezeichnet  es  das  ganze  Weltall.  —  33  avur  s.  Lud.  18. 
—  37*»  indicativisch  ist,  weil  in  den  folgenden  Versen  als  wirklich  vorgestellt; 
S.  I  §  160. 

39*  «=  alle  vmnderbaren  Werke  dieser  irdischen  Sdwpfung;  suntar  = 
als  ihm  persönlich  gehörendes  Eigentum,  vgl.  I,  14,  22.  —  40*»  ähnlich 
IV,  27,  19*»,  wo  aber  selben  steht 

46  weist  es  mera  zu  III,  13,  50. 

Y,  2«  Sochszeilig  gegliedert  wie  V,  1;  die  zwei  letzten  Verse  jedes 
Abschnittes  (5  —  6.  11  — 12.  17 — 18)  fassen  den  Hauptgedanken  oder  das 
Resultat  des  Vorhergehenden  zusammen  und  waren  vielleicht  zum  Chor- 
gesange  bestimmt. 
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3  E!  iP'iron  war  IV,  33,  35  einfaclie  lietfiurungsforiucl ;  hier  künnt?  es 
»ocb  treulich,  sur  Begtütigung  unstrer  Treut  Bein.  —  4''  =  ITI.  21.34''. 

9  gund/ano  nach  etTillum  arucix,  das  z.  B.  Lei  Alcnin  de  caereni.  baj>t. 
(ed.  PariB.  Itil?  8. 1179)  aud  öfturs  in  Hymnen  vorkumitit. 

10"  =  auf  deinem  llene»,  welches  der  Süe  der  BegieriUn  ist  S.  II  g  183. 
—  12.  15  neOto  zü.  II,  4,  5. 

T,  3.  Gebet  itni  den  Segen  des  Kreuicszeicltens.  wo!  van  0.  im  Anscblass 
an  das  vorhergehende  Kikpitel  selbständig  auagefiihrt.  Der  Urnndgedanke 
1—2  ist  in  drei  sechszeiligen  AbBchnitteti  3—20  ausgeführt;  dem  mit  themo  6 
eBtspricht  in  dem  folgenden  Abschnitte  (9.  13.  15)  ein  tni(  thiii. 

I  «nun  =•  des  Kreuses,  vgl.  3.  18;  2,  I.  —  2  minera  iHa  fehlerhafte 
Subreibung  des  Dativs  km  I,  5,  31.  Ill,  5,  6.  —  3  allon  Schreibfehler  in  F, 
von  PF  copiert;  Vgl.  12''. 

ö"  =  II.  24,  Ifi".  IV,  29.  5\  —  8.  Zd  biwerre  ist  als  Subject  segan 
oder  kräei  aoa  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen. 

II  mit  reino  halte  ich  für  Instr.  Sing,  des  Subst  rein  (Graff  2.  527). 
obwol  dasselbe  bei  0.  aoiiat  nicht  vorkommt;  mit  einer  sehüleetulen  lJmgren~ 
tung,  vgl.  5".  15"  sowie  2.  1  n'gilün.  S.  II  g  270.  —  12.  Der  Fehler  des 
Schreibers  nllan  beruht  vielleicht  auf  Vermischung  zweier  Konatraktionen ; 
in  III,  14,  26.    Vgl.  oben  3. 

13  ncirmen  wie  7  bi-scirmen  mit  Acc,;  sonst  steht  beim  einfachen 
Verbum  der  Dativ  S.  U  g  245.  —  lü  thurvh  mt  ^=  gäntlieh,  ohite  Aus- 
nahme (ohne  uiigesuhQtste  Stelld)  zu  1,1,7.  —  IG  fiant  und  19  ther  (Umt 
c=  der  Teufel  (vgl.  2,  12),  obwol  IT  (wie  2,  11)  auch  von  anderen  irdischen 
Feinden  gesprochen  wird.  7,u  1,  10,  9  f.  —  19  sinu  Instr.  Kg.  nur  hier, 
8.  II  §  25Ü,  b. 

V,  *.  O.  setit  die  IV,  3(3,  lÖ  abgebrochene  Erzählung  fort  (framntwi  2) ; 
diu  einleitenden  Verse  1—8  verknüpfen  dieselbe  mit  den  vorh ergebenden 
Kapiteln,  orientieren  flbor  di'ii  Lihalt  von  V,  4  —  17  und  eipoBicreu  di« 
anmittelbar  Tolgnnde  Geschichte  durch  Angabe  \<an  Zeit  und  UmstündeB.  -^ 
Bas  ganze  Kapitel  ist  vierzeilig  gegliedert;  nur  die  zusammen gohOri^ndea 
Verse  25  —  26.  31  —  32  sind  durch  den  vierzeillgen  erläuternden  E^nschub 
27 — 30  unterbrochen;  die  Satzverbindung  geht  über  6  Verse  fort  49^50. 

3"  Subject  er,  vgl.  4.  —  G  hiar  forit:  am  Ende  des  vicrtj^n  Buchea- 
m  friadag,  9  the»  «unnün  abande«  zu  IV.  35,  42. 

10  A  zur  Vermeidung  de«  Hiatus  setzt  der  zweite  Schreiber  Ton  V  b«i 
ile»  noch  V,  16.  33;  vgl.  zu  III.  20,  179.  —  sie  hier  und  in  den  folgenden 
Versen  bis  28  auf  wib  bcMgen  8.  ü  §57.59.  —  12  (Aas  —  M  zu  111.17,34: 
•=^  itas  die  Feier  vertSgerte,  das  «rgätute  (ersettfe,  holte  ein)  ihnen  die  lÄebe. 

20«  ^  gehr  gegen  ihre  Erwartung. 

21  in  thia  wUa,  weil  0.  nach  dem  Berichte  dos  Matthäus  28,  1  —  2 
annimmt,  dass  das  Erdbeben  and  die  Eröffnung  des  Grabes  erfolgte,  als 
die  Frauen  eich  demselben  näherten.  Deshalb  ist  uucb  «e  28"  auf  totb  xa 
beiiebn,  s.  zu  10.  —  24  ihas  drew  mit  Beziehung  auf  IV,  35,  13.  41;  i 
ist  Relativpartikcl. 
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27  fF.  =  nicht  als  ob  er  dorthin  geeilt  wäre,  ttm  (Christo)  den  Weg  zu 
öffnen,  sondern  damit  man  die  so  sehr  vmnderbaren  (zu  I,  22,  41)  Begeben- 
heiten (als  solche)  erkennen  möchte;  und  damit  auch  die  Menschen  erführen, 
dass  Christus  schon  auferstanden  war,  —  29**  ähnlich  11,  38^;  vgl.  Dkm.* 
S.  269.  —  30  drumi  (vgl.  IV,  35,  30)  =  Gelegenheit,  Möglichkeit  zu  etwas, 
lat  facultatem  videndi;  für  die  Konstruktion  einer  Präp.- Verbindung  (30^) 
zu  einem  abstracten  Subst.  kenne  ich  bei  0.  sonst  kein  Beispiel.  —  31  wwnna 
zu  IV,  9,  23;  vgl.  auch  I,  4,  24. 

34^  Relativsatz  =-  die  Hüter  des  Grabes.  S.  11  §  203.  —  36  bi  einen 
libön  (zu  IIT,  15,  9.  IV,  1,  33)  =  um  der  Schonung  unllen^  um  sie  zu 
beruhigen  redete  er  sie  zuerst  an;  charakteristisch  bezeichnen  die  kurzen 
einfachen  Sätze  37 — 42  die  gemütliche  Zuspräche,  vgl.  zu  111,20,  89  ff.  — 
40.  Den  Ausdruck  conservus  mildert  0.,  vgl.  eigan  thiu  I,  2,  2 ;  doch  bedeutet 
iu  eigene  gibu/ra  hier  wie  IV,  5,  37  offenbar:  euch  eigen  angehörende  Dienst- 
leute  und  hat  hier  nicht  die  Bedeutung:  Nachbar^  die  im  mhd.  Wb.  für  die 
vocalische  Stammbildung  aufgestellt  ist 

43**  =  kreuzigten;  das  23, 18.  24,  15  gebrauchte  Verb  cruzön  war  wol 
noch  nicht  allgemein  geläufig. 

49  sigi  kraftliche  =»  starke,  mächtige  Siege,  Acc.  PL  Kelle  U,  189.  Der 
Sg.  steht  IV,  3,  23.  V,  17,  15.  —  50  er  =.  ^  Tod.  -  51  scönö  liubi  = 
schöne  und  erfreuende  Dinge  Object  zu  Zellen,  den  Inhalt  des  Erzählten 
vorher  charakterisierend;  zu  I,  3,  4.  —  51**.  52*»  =^  da  nahm  er  das  wider, 
was  ihm  vorher  (durch  Tod  und  Teufel)  geraubt  war  (nämlich  die  Seelen  der 
Menschen,  die  ursprünglich  ihm  angehörten,  vgl.  sines  56**;  auch  55**)  und 
leitete  es  (sie)  in  ein  anderes  Land  (nämlich  in  den  Himmel  53  ff.)  — 
53  himilguallichi  fasse  ich  mit  Kelle  Gl.  als  Kompositum,  obwol  es  in  VP 
getrennt  und  der  zweite  Bestandteil  accentuiert  ist.  Bei  getrennter  Schrei- 
bung müsste  entweder  guaUichi  Gen.  sein  (in  den  Himmel  der  Herrlichkeit) ^ 
oder  ein  Fehler  der  Überlieferung  (etwa  himiles  guoRichi)  angenommen 
werden.  —  54»*  =  55*  zu  I,  6,  17.  —  55**  ähnlich  IV,  3,  16*. 

61.  Petrus  auch  Hol.  4835  £  besonders  hervorgehoben;  Tat.  218,  5  ist 
die  Stelle  aus  Mc.  16,  7  übergangen.  —  63.  Die  beiden  Conjunctive  Idzen, 
riazen  durch  finalen  Anschluss  an  den  Imp.  gifrewet  62*  oder  durch  Port- 
führung der  Aufforderung  61  zu  erklären;  64*  absolut  wie  45*,  obwol  der 
Inf.  riazan  (vgl.  48)  leicht  zu  ergänzen  ist. 

Yy  5.    Vierzeilig  bis  auf  die  Schlussbemerkung  21 — 22. 

4  ähnlich  4,  10.  Zu  3  -  5  vgl.  Dkm.  XXXIII  F*  18  dö  Heden  iro  zvene, 
so  si  meist  mohtun  bede;  Johanne  zouwede  baz,  wand  er  der  jutigeio  was; 
zu  IV,  34,  2.  —  7  ni  ..  thiu  halt  =>  deshalb  doch  nicht;  mit  anderer  Stel- 
lung der  Negation  II,  12,  56.  —  helfan  mit  refl.  Gen.  wie  sonst  ilen,  S.  II 
§  219.  —  10  s%h  gifnah  noch  III,  8,  37.  —  18  fwntan  erläutert  giscriban  17^ 
also  =  (vom  Schriftsteller)  gefunden  und  dargestellt.  Zu  Lud.  79.  I,  1,  8.  — 
21  f.  ähnlich  IV,  35,  42. 

y,  6.    Manche  Gedanken  der  geistlichen  Erklärung  finden  sich  ausser 
in  den  angeführten  Kommentaren   auch  bei  Gregor  homil.  22.    Doch  scheint 
0.   an    einigen    Stellen   (10.   14.  29flf.  65)   noch   eine   ausführlichere   Quelle 
Erdmann,  Otfrid.  30 
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benutzt  zu  haben.  Die  Erörterung  ist  wol  zusammenhangend  und  sorg- 
faltig gegliedert;  1 — 48  sind  vierzeilige,  49 — 72  aechszellige  Abschnitte 
abgerundet,  obwol  die  Satzverbindung  sich  öfters  über  8  und  noch  mehr 
Verse  erstreckt. 

2  laufa  lässt  sich  als  Nom.  PI.  des  Masc.  lauf  erklären  bei  Beziehung 
auf  zwei  Personen;  ähnlich  drösta  10,  10;  wanka  II,  6,  51.  S.  II  §  18.  19. 
Doch  ist  es,  zumal  da  hier  in  der  Quelle  der  Sing,  iste  cttraus  steht,  mir 
wahrscheinlicher,  dass  0.  an  diesen  Stellen  ebenso  wie  III,  16,  64  gitoanitt 
im  Reime  ein  sonst  nicht  belegtes  Femininum  im  Sg.  gebraucht  oder 
gebildet  habe.  2^  =  einen  Vorgang  von  tiefer  Bedeutung,  in  dem  ein 
tiefoerhorgener  Sinn  liegt    Zu  II,  14,  74. 

5»  SS  toie  sie  Grotte  gegenüber  handelten,  in  welches  Verhältnis  sie  zu 
Gotte  traten;  ebenso  mit  Acc.  ohne  Bedeutung  einer  feindlichen  Stellung 
II,  23,  3.  IV,  11,  47.  Graff  Präp.  S.  193.  —  8  döti  Plur.  des  Abstractiims 
wie  III,  25,  28;  S.  II  §  36. 

9 — 10:  das  Grab,  zu  welchem  die  Menschen  (d.  h.  die  Juden  und 
Heiden)  leichten  Zugang  hatten  (nachdem  der  Schlussstein  fortgeräumt  war), 
bedeutet  den  Erlösimgstod  Christi  (dessen  heilsame  Folgen  Jeder  durch  den 
Glauben  sich  aneignen  kann).  Vgl.  IV,  19,  35.  —  11  — 12  =  Johannes 
fürwahr,  obwol  er  ein  Jimger  Jesu  ist,  bedeutet  bei  diesem  Vorgange  die 
Juden  (die  Feinde  Jesu).  Keiles  Übersetzung  von  IP:  cbwol  er  jünger  ist 
(als  Petrus,  vgl.  5,  5)  halte  ich  nicht  für  richtig,  da  Otfrid  schwerlich  das 
Judentum  für  älter  als  das  Heidentum  hielt,  diesen  Gedanken  auch  wol, 
wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deutlicher  mit  klarer  Gegenüberstellung 
der  beiden  Jünger  (vgl.  13^)  ausgeführt  und  begründet  haben  würde. 

14»  =  worüber  du  dich  wol  freuen  kannst  (vgl.  22,  7.  S.  II  §  152), 
gerichtet  an  die  vom  Heidentume  bekehrten  Franken.  —  16  »-  nach  dem 
ersten  Eifer  stand  er  dann  doch  nutzlos  (ohne  etwas  zu  tun  oder  zu  gewin- 
nen, IV,  26,  22.   V,  13,  5)  draussen. 

17  umbiruah  läzan  mit  refl.  Dativ  s=r  tmbeachtet  küssen;  ähnlich  72. 
25,  34.  —  18  thär  —  ana  =  in  denen;  auf  btuih  bezogen  auch  I,  1,  5. 
II,  3,  3.  —  19  thin  i=»  thio  in  oder  the  in,  22  thär  Belativpartikel ;  die 
Relativsätze  geben  mit  den  Ausführungen  durch  wio  bestimmte  Tatsachen 
an,  die  im  alten  Testamente  prophetisch  vorhergesagt  waren. 

26  heidene  erst  beim  zweiten  Verb  zu  I,  1,  39.  —  30  herza  Judeöno 
und  35  thaz  steinina  herza  wol  nach  Ezech.  11, 19  auferam  cor  lapideum  de 
carne  eorum;  vgl.  1,  4,  41.  III,  18,  67  f.  —  31—32  verbindet  das  am  Schlüsse 
des  vierten  und  am  Anfange  des  fünften  (1—5)  Buches  Gesagte. 

34  ungiloubon  wol  fehlerhafte  Schreibung  statt  -ün,  consonantischer 
Gen.  Sg.  von  ungilot^ba,  vgl.  IH,  10,  41:  von  der  Starrheit  des  Unglaubens 
erweicht  sich  ihre  Brust;  45  freilich  steht  vocalischc  Form  ungüouba. 

42  vielleicht  mit  Bezug  auf  das  IV,  26,  9.  34,  21  Erzählte.  —  46  herti 
Eigenschaft  der  Juden  zu  III,  5,  16. 

51  nöto  nur  hier;  es  deutet  wie  ginöto  I,  1,  11.  IV,  24,  4  und  oft 
ihuruh  not  (zu  I,  1,  7)  die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  der  ganzen 
Menge  an.  —  wanne  indefinit;  öfters  Füllwort,  zu  I,  23,  61. 
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55  =»  8tß  erblickten  damals  dort  etwas  Wunderbares,  nämlich  die 
Tücher  abgesondert  liegen]  zu  IV,  17,  29.  —  58*  funtan  vielleicht  nur  vom 
Schreibor  bewusst  odor  unbewnsst  geändert  aus  dem  ungenau  reimenden  siwttar, 

62  m  wedar  =  neutrum  hier  adjectivisch ,  zu  IV,  30,  13.  —  64**  «=*  es 
gab  keinen  Zeitpunkt,  in  welchem  er  den  Anfang  genommen  hätte,  Vergl. 
II,  1,  7.  11. 

65  rümo  wol  local :  er  ist  in  seiner  Herrlichkeit  weit  entfernt  von  (hoch 
erhaben  über)  unserem  elenden,  mühevollen  Leben.  Doch  könnte  es  mit 
Bezug  auf  das  Vorhergehende  auch  wie  II,  1,  2.  in,  18,  64  einen  zeitlichen 
Abstand  bezeichnen. 

67 — 72  rekapitulieren  das  30  —  54  Gesagte.  71  ist  thero  dato  wol 
adverbial:  tn  dieser  Beziehung,  bei  dieser  Gelegenheit,  und  gifolgen  absolut 
=  folgsam  sein,  obwol  folgen  einigeraal  mit  Gen.  verbunden  ist  S.  II  §  201. 

y,  7*  Mit  inniger  gemütlicher  Teilnahme  ausgeführt.  Vierzeilig 
ausser  29 — 30. 

1**  über  das  Asyndeton  (ebenso  6.  10)  zu  II,  13, 11.  —  4*»  =  Hartm.  22. 

17  sprechan  mit  substantivischem  Acc.  nur  hier:  sie  sprachen  über  die 
(an  ihr  wahrgenommene)  Ungeduld  S.  II  §  125.  —  20  =  welclies  der  Leiden 
ist  das  deinige,  das  du  so  kläglich  beweinest?    S.  II  §  195. 

28  ih  für  beide  Sätze  zu  ergänzen ;  vgl.  I,  23,  64. 

32  suntar  mit  Conj.,  der  aus  der  excipierenden  Grundbedeutung  des 
Wortes  sich  erklärt  (S.  I  §  267),  obwol  es  ganz  selbständige  Gonjunction 
geworden  ist:  sondern  sie  begingen  auch  die  Untat  ihn  zu  verbergen.  — 
34  lust  hat  die  Grundbedeutung:  Bestrebung,  Begehren,  das  nicht  notwendig 
ein  freudiges  zu  sein  braucht;  daher  ist  ein  Kompositum  leidlust  möglich, 
das  sehr  schön  bezeichnet,  dass  all  ihr  Sinnen  und  Trachten  jetzt  leidvoll 
ist.    Vgl.  den  Gegensatz  frawolusti  36. 

35  fro  min  ist  Anrede  des  einen  Engels,  während  das  Pron.  iu  sich 
an  beide  wendet.  —  36.  Ausser  der  Schreibung  von  VP  spricht  auch  die 
Acccntuation  und  der  Gegensatz  zu  leid -lust  34  für  das  Kompositum  frawo- 
lust  (Gramm.  2,  506)  und  gegen  die  Trennung  frawo  lusti.  Nur  denke  ich 
wie  bei  betoman  II,  14,  68  an  Komposition  mit  dem  Verbalstamme. 

37  mü  causal,  vgl.  I,  20,  16.  IV,  5,  18.  S.  II  §  271.  274:  um  der  Liebe 
wiUen,  durch  Liebe  ward  mir  Weh  zu  Teil!  Hier  schlägt  schon  Otfrid, 
obwol  er  nur  an  reine  geistliche  Liebe  denkt,  leise  den  Grundton  an,  der  in 
der  mhd.  Literatur  so  oft  erschallt  (vgl.  Zingerlc,  deutsche  Sprichwörter  im 
M.-A.,  Wien  1864  S.  88  — 90)  und  einst  die  Nibelungendichtung  durchklingen 
sollte:  auf  Freude,  zumal  auf  Liobesfreude  folgt  Leid! 

38  oba  bei  einer  bereits  tatsächlich  verwirklichten  Annahme  III,  18, 13. 
II,  7,  13;  S.  I  §  122.  176. 

48  klagöntero  nachdrücklich:  mit  den  so  klagenden  Worten,  zu 
I,  22,  4L 

52  kieken  hier  zuerst  vorkommend  in  der  nhd.  Wb.  V,  1056  iF.  reichlich 
belegten  und  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  dort  1058  aus  dem  klatschenden 
Treffen  des  Zieles  bei  einer  Schiessübung  abgeleiteten  Bedeutung:  gelingen, 
Erfolg  Juiben,  etwas  (erkleckliches)  ausrichten;  zi  heiti  =  zu  einer  Wesen" 

30* 
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htit,  d.  Ii.  zu  einem  wirldichen,  wriivollen  Bemltnle.     Maria  nagt  also  51  — 
ich  bw  bestrebt,  diu  will  ieh  etngeslehn,  ihn  dort  (aua  dem  Grabe  oder  ^ 
ateck)   obeuhofen;   (aber)   neimt   liebevolle  Mühe   hat  (bis  jetztj  keitten  wirk-    1 
liehen  Erfolg. 

58  geffintoert  statt  -ti  nnr  hier  im  Reinie.  -     63  iV»  gehört  zn  got  joh  J 
fater.  —  64  tn  fiara  =  bei  Seite,  I,  21,  13.    m,  4,  41. 

T,  8.    Vierwilig  bis  anf  1-6.  15—18.  53—58. 

3*  äbnlich  20,  9".  —  3  ginäjimn  wie  tämitn  I,  12,  34  von  Engeleraohel 
nuDgen;    das  Wort   wird   erklärt   durch   4».    —    6  =  fach   so   einigten,   A.  h.  | 
eine  solche  Einteüung  trafen  in  Begug  au/  die  lieüige  Stätte. 

7.   Ktymulügien  und  Worterblärungen  dieser  Art   mochten   in  Kloster-  ^ 
aohnlen  geübt  worden;  vgl.  11,8,31.  —  1,4,57  bezeichnet  potM  boto  den 
Engel. 

12  eiiLgeBchobener  aelbstSndigcr  Satt  statt  eines  Belativsatzea:  die 
Engel,  welche  uns  benachrichtigen  von  der  Auft^'stehunit  (ähnlich  IV,  37,43), 
bedeuten  die  Apostel  selbst,  todehe  -uns  Chrinti  Reden,  Taten  und  seinen 
Ratachlwts  va-künden. 

20  giintA,  giuwt  Objecte  nu  leinöt;  rgL  IV,  3,  8.    1,  3,  4. 

24  diafeti  ea  il,  14,  74;  24"  geht  auf  golnigsi.  —   26  luaio  wird  S 
erl&tttert  dorch  ofono,  zu  I,  33, 16.  -  28  citiert  II.  2,  82. 

31.    Ähnliuh  eingeführte  Erläuterung,  wie  hier  und  43.  53  noch  14,15;  ] 
vgl.  9,  15".  —  32"  =  44"  =  ioÄJt  dir  «  heftig  zu  Uerien  dringen;  vgl.  9, 19. 
8.  11  I  159.  —  34"  —■  mlangc  er  sie  nur  ,,WeA"  anredete. 

39  gimeino,   40  suti(oii'nj;uK   Adverbia   statt   jjrfidicativer   Aconsativo; 
XQ  Lud.  35.    8.  II  §  164.   —   47  gouma   neman   hier   wie  einfaches  Verb   mit    ] 
Aoo.  8.  II  §  154.  187.  —  49  uib  d.  h.  Eva. 

54"  =  in,  20,  158".  —  55"  hat  der  Schreiber  von  V  nicht  verstanden, 
bei  der  Belativpartikel  the  »cheint  er  an  eine  Konetruction  wie  11,  5,  £ 
gedacht  zu  haben;  das  letite  von  ih:u  geschriebene  Wort  habe  auch  ieh 
nicht  lesen  können.  Der  Corrector  bat  die  Fetiler  (mit  Ausnahme  des  / 
thod,  bei  welchem  der  Schreiber  wol  an  tliö  dachte)  offenbar  richtig  and 
authentisch  verbessert,  P  sie  zum  Teile  beibehalten,  ju  enti  ^^  einst  h 
Forzeit,  Gegensatz  zn  hü  57,  bei  Otfrid  nur  hier,  wie  auch  gifitndta  45 
vereinzelt  ist  —  57  intfähent  hat  0.  nach  der  Quelle  wol  als  2.  Plur.  de« 
Inip.  gedacht.  Dieselbe  Form  war  vom  ersten  Schreiber  auch  II,  12,  S6 
gaschrioben  statt  intfähet  (Ind.);  vgl.  guerrent  11,  19,  8.  Ein  Cbergsng  in 
die  3.  PI.  Ind.  (Subject;  die  Menschen,  aas  manne  56  hinzuzudenken)  wäro 
rofiglich,  aber  aufKillend. 

T,  9.     Vierteilig;  einfach  anmutige  Erzählung, 

1-2.  Selbständige  Einleitung  ohne  Anschluss  an  das  Vorhergehanda^  ' 
vgl.  IV,  2;  ebenso  noch  iti  diesem  Buche  K&f.  16.  19,  auch  20.  23.    Der  Ana- 
dmck  ähnlich  III.  24.  99. 

ß  jänarliehon  Fehler  statt  -en  VP,  veranlasEt  durch  -oh  im  n&ohst«n 
Wort«:  auf  jämmerliche,  kläf^iehe  Weise  8.  U  9  277.  —  6"  ähnlich  II,  H,». 
IV,  22,  31". 
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11  Ähnlich  IV,  16,  38.  —  13  weist  =«  wae  ist,  zu  III,  13,  50;  auch 
Tai  224,  4:  waz  sint  thisiu  wart? 

22  so  mcm  ofto  duat  zu  11,  14,  3.  —  23»  einziges  Beispiel  von  vier- 
silbigem Auftakt,  der  die  lebhafte  Gemütsbewegung  der  Fragenden  vortreif- 
lich  veranschaulicht. 

27  meist  hebt  von  den  beiden  Bestimmungen  coram  deo  et  omni 
poptilo  die  erste  als  die  wichtigste  hervor,  vgl.  12,  66 f.  II,  7,  50:  vor  Gott 
war  es  (das  25  f.  Erwähnte)  hauptsächlich  .  .  (und  dann  auch)  vor  allen 
diesen  Leuten  (dem  jüdischen  Volke). 

29.  Die  Konstruction  greift  über  die  Strophe  25—28  hinüber  auf  24 
zurück.    29*»  ähnlich  II,  9,  77. 

41  dumpmuate  auch  im  Vocativ  in  starker  Form ,  weil  mit  prädicativem 
Nachdruck :  o  ihr,  die  ihr  doch  so  töricht  seid  zum  Verständnis  des  vielen  Cruten! 

47  vgl.  I,  17,  28.  —  48  mit  sulichu  =  auf  solche  Weise  II,  16,  23, 
etwas  anders  III,  21,  19;  vgl.  Lud.  57. 

55^  ist  indirecte  Frage  (ähnlich  10,  28),  welih  Nom.  Sing.  Masc.  wie 
IV,  28,  10:  er  zählte  ihnen  genug  davon  aufy  wer  (unter  den  Propheten)  je 
davon  gesprochen  Jiätte, 

V,  10,    Vierzeilig  bis  auf  21-22.  31—32. 

3  wolti  joh  scolti  zu  III,  25,  35.  —  5**  die  unpersönliche  Wendung 
Tatians  (228,  2)  iz  äbandet  hat  0.  vermieden,  vgl.  II,  4,  4.  S.  II  §  83.  — 
8  ist  sines  sindes  sprichwörtlich:  ist  seines  Weges  (gegangen),  ist  vorbei, 
m,  4,  28.    S.  n  §  212. 

10  meista  ist  Ntr.  Sg.  in  schwacher  Form,  s.  II ,  14,  10;  drösta  ent- 
weder Plural  des  Masc.  oder  ein  neugebildetes  Fem.  (S.  II  §  19) ,  durch  den 
Reim  veranlasst,  zu  6,  2:  sie  dachten  an  die  Worte,  welche  ihnen  dort  das 
wichtigste  waren,  nämlich  (welche  ihnen)  Tröstungen  über  seinen  Tod  (waren)  \ 
vgl.  9,  55  und  die  Quelle.  —  12  thärana  =  in  den  Büchern,  11,  3,  3.  — 
14  ähnlich  HI,  2, 17.  V,  20, 108.  -  16»»  zu  II,  12, 88.  14,  3.  —  19»»  S.  I  §  243. 

21.  Die  Bedeutung  des  nur  hier  belegten  reflexiven  sih  firmidan  hängt 
mit  der  U,  11,  15  vorkommenden  des  einfachen  Verbums  zusammen:  dass  er 
mit  sich  (d.  h.  mit  der  Anschauung  seiner  Person)  ein  Ende  machte,  sich 
üiren  Sinnen  cfUzog,  Der  folgende  Satz  22  hängt  direct  von  21*  ab,  con- 
junctivisch  {muasin),  weil  er  ein  nur  gedachtes,  nicht  mrklich  gewordenes 
Ereignis  enthält:  es  ward  ihnen  leid,  . .  dass  sie  ihn  (noch)  JuUten  schauen 
utid  sich  lange  seiner  freuen  können,  (aber  ihn  nicht  unrkiich  schauten  iF.). 
S.  I  §  45.  Ein  von  midan,  firmidan  abhängiger  Konjunctivsatz  würde  bei 
0.  negiert  sein.  —  23*  =  IV,  12,  13*.  —  24  ungimezen  im  Reime  statt 
ungimezon  IV,  31,  31 ,  doch  nicht  ohne  Analogie  S.  n  §  278. 

V,  11*  Der  Evangelientext  ist  frei  mit  Umstellungen  und  eigenen 
Ausführungen  widergegoben ;  formelhafte  Wendungen  früherer  Kapitel  kehren 
häufig  wider.  Vierzeilig  abgerundet  bis  auf  9 — 10;  Füllung  merklich 
8.  17  f.  26^ 

1^  =  III,  15,  48»*.  —  2»  ähnlich  IV,  28,  1»>;  warten  =  aufmerken  auf 
etwas.  —  3**  der  absolute  Dativ  steht  zwar  dem  sonst  bei  Otfrid  belegten 
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adverbialen  Dat.-Instr.  nicht  fern,  aber  er  war  doch  wol  gerade  bei  Erzäh- 
lung dieser  Geschichte  unter  Einwirkung  des  Lateinischen  üblich  geworden, 
vgl.  J,  20,  26  und  die  Quelle  zu  V,  12;  ausserdem  Dkm.  XXXIII  G»»  111  (zu 
34,  2)  heslozenen  duren.    Tat.  34,  2.  233,  5  und  0.  V,  11^  32.  12,  14.  25,  7. 

IV,  13,  54.  S.  n  §  279.  —  4^  =  noch  an  demselben  dritten  Tage  (nach  der 
Kreuzigung),  am  Aufei'stehungstage.    Auch  Tat.  230,  1  thes  selben  tages, 

5  -  7^.  Die  ähnliche  zweite  Erscheinung  Jesu  am  achten  Tage  darauf 
(Job.  20,  26 — 29)  erwähnt  0.  nur  kurz  in  dieser  eingeschobenen  Bemerkung 
mit  Übergehung  der  Zweifel  des  Thomas,  der  III,  23,  37.  IV,  15, 15  genannt 
war;  von  7^  an  geht  die  Erzählung  der  ersten  Erscheinung  weiter. 

9*»  =  II,  11,  98*»;  Adj.flexion  vgl.  I,  27,  61.  ana  bläsan  mit  doppeltem 
Acc.  S.  II  §  156.  —  10*»  vorweist  auf  das  IV,  15,  37  flf.  55  ff.  Erzählte. 

13*»  Erläuterung  zu  13*.  —  16.  17  ähnliche  Widerholungen  zu  I,  6,  17; 
17»>  sehr  ähnlich  Lud.  42»». 

^f.  Inf.  und  Conjunctivsatz  von  hiaz  abhängig,  zu  11,5,20.21.  — 
24  Parallelkonstruction  zu  11,  7,  73.  -  29  f.  zu  II,  14,  3  f. 

30  liabaz  zu  III,  21,  8.  —  32»»  s.  oben  3»>.  —  38^  zu  V,  4,  29.  — 
39*»  Relativsatz  auf  inan  40*  bezüglich,  vgl.  III,  17,  34;  zu  fuarü  ist  er  zu 
ergänzen. 

49  thärana  auf  giscrib  bezüglich ,  s.  11,  3,  3.  —  50  so  vgl.  wio  I,  9, 24. 

y,  12*  Die  Einleitung  1 — 8  macht  auf  die  besondere  Eigentümlichkeit 
und  Wnnderbarkeit  des  vorher  Erzählten  aufmerksam,  ähnlich  111,23,  1 — 4. 
0.  bespricht  dann  im  Anschluss  an  die  angegebenen  Quellen  das  Eingehn 
Jesu  durch  verschlossene  Türen  9—30  neben  seiner  auch  nach  der  Auf- 
erstehung bewiesenen  Leiblichkeit  31  —  50;  die  doppelte  Spendnng  des 
heiligen  Geistes  51 — 78;  das  Wesen  der  Karitas,  welche  durch  die  zweite 
Spendung  symbolisch  angedeutet  ist,  79 — 100.  —  Vicrzeilige  Abschnitte  oft 
merklich,  dazwischen  aber  auch  deutlich  sechszeilige  (vgl.  zu  V,  1):  9 — 14. 
19—24.  25—30.  51-56;  61—66.  67  —  72.  73  —  78  (diese  drei  mit  je  2 
correspondierenden  Schlussversen,   ähnlich    auch   99  — 100;    vgl.  V,  1,  17  ff. 

V,  2,  5  f.  11  f.  17  f.;  V,  3,  7  f.  13  f.  19  f.  und  in  ungleichen  Abständen 
V,  8,  31  f.  43  f.  53  f.).  Hier  kommt  die  längste ,  nämlich  16  Verse  umfas- 
sende Ileihe  von  zusammenhängenden  Sätzen  vor  35 — 50,  vgl.  zu  Liutb.  86; 
ich  hätte  auch  nach  40  ein  Semikolon,  keinen  Punkt  setzen  sollen. 

1  grxMzen  mit  sächlichem  Acc.  =  in  der  Bede  berühren,  besprechen 
noch  14,  29;  in  den  früheren  Büchern  kommt  es  so  nicht  vor.  harto  =  in 
schwieriger  Weise,  schwer  rerständlicli.  —  3  ähnlich  III,  24,  4.  —  6  th€iz 
nähert  sich  conditionaler  Bedeutung:  was  das  betrifft,  dass  —  =  trenn. 
Vgl.  in  thiu  II,  12,  36.  80.    S.  1  §  111.  —  8*  kehrt  ähnlich  wider  20,  89**. 

9 — 14.  Die  Nebensätze  9  in  welicha  wisim  wurti,  13  wio  er  selbo 
q^udmi  ff.  sind  in  der  Konstruktion  noch  mit  den  Hauptsätzen  7 — 8  zusam- 
menhängend zu  denken;  der  zweite  ist  in  einer  durch  die  Parenthese  10 — 12 
leicht  erklärlichen  Anakoluthio  parallele  Ausführung  zum  ersten,  während 
er  bei  correct  durchgeführter  Poriodisierung  ihm  hätte  untergeordnet  werden 
sollen:  Seltsam  upui  weit  über  unsere  Mcinmig  (Vermutung,  Erwartung) 
hinausgehend  ist  diese  Geschichte  bescJhaffen :  auf  welche  Weise  es  wol  geschah. 
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er,  der  doch  cils  Mensch  geboren  w<Mr  . . .  tote  er  selbst  . .  hei  verschlossenen 
Türen  dort  zu  ihnen  kam!  (statt:  auf  welche  Weise  es  wol  geschah,  dass 
er,  der  menschlich  (leiblif^)  geboren  war,  selbst  bei  verschlossenen  Türen 
dort  zu  ihnen  kam!).  Ebenso  folgt  auf  toirdit  ein  paralleler  Satz,  nicht  ein 
dnrch  thaz  abhangig  gemachter,  in  gleichem  Modus  noch  Y,  10,  19,  vgl. 
S.  I  §  243  fif.;  noch  kühner  ist  die  nnverbundene  Anfügung  nach  wolta  25, 
wenn  dort  nicht  Textvorderbnis  vorliegt;  ähnlich  wäre  die  Anfügung  an 
waz  vnmtaro  ist  24^,  wenn  meine  Conjectur  das  Richtige  trefifen  sollte.  — 
14  bisparten  duron  zu  11,  3.    S.  II  §  279. 

24»  ähnUch  II,  12,  74»*;  24»»  ähnlich  IV,  5,  44V  —  25—30.  Der  Sinn 
der  Verse  ergibt  sich  aus  der  Quelle,  sowie  aus  dem  Zusammenhange  mit 
dem  Vorhergehenden  deutlich;  die  Konstruction  der  einzelnen  Wendungen 
ist  schwierig.  25  wwnta/ro  Gen.  PI.  abhängig  von  waz  S.  U  §  195:  was 
unter  (den)  Wu/ndern  ist  es  d.  h.  inwiefern  ist  es  wunderbar?  Wenn  der 
Text  richtig  überliefert  ist,  so  muss  der  Satz  26  er  ingiang  als  parallele 
asyndetische  Ausführung  zu  wolta  gezogen  werden  (vgl.  oben  9^.  13^):  dass 
er  wollte  ...  —  er  ging  ungehindert  hinein  statt :  dass  er  umgehindert  hin- 
eingehn  wollte  (und  es  auch  tat),  obwol  er  durch  die  Türen  so  abgesperrt 
war.  Vielleicht  aber  ist  der  Text  verdorben  aus  einer  Fassung,  in  der 
(ähnlich  wie  III,  25,  35.  V,  10,  3)  loolta  und  scoUa  beide  zu  dem  zwischen- 
gestellten Infinitiv  leben  gehörten,  etwa:  waz  wuntaro  ist,  ther  (oder  in 
genauem  Gegensatze  zu  20^  thö  er)  wolta  joh  iamer  leben  scolta,  26  er 
ingiang  ff. ;  dann  wäre  26  asyndetisch  zu  waz  wuntaro  ist  zu  ziehn :  inwiefern 
ist  es  wunderbar^  dass  er^  der  (=  als  er)  ewig  zu  leben  den  Willen  hatte 
und  bestimmt  war,  ungehindert  hineinging;  vgl.  auch  10, 19.  Bei  genauer 
Durchführung  des  Vergleiches  hätte  gesagt  werden  sollen,  dass  die  Türen 
unbeschädigt,  unverletzt  blieben,  wie  dort  der  jungfräuliche  Leib  21  f.  28 f. 
—  27  thö  hier  causal:  da  ja.  —  29  gihaltan  =  castus  auch  in  Glossen 
Graff  IV,  899  belegt;  vgl.  IV,  7,  68.  Die  frei  bestimmenden  Genotiv- 
verbindungen  28*.  29*  sind  nhd.  durch  Nebensätze  mit  indem  widerzugeben 
S.  n  §  223.  —  30  bedu:  die  jungfräuliche  Mutter  und  die  Türe;  Ntr.  PL 
S.  II  §  77. 

33^  thaz  relativ,  auf  iz  34*  bezüglich,  zu  III,  17,  34;  das  Passivum  der 
Quelle  ist  activisch  übersetzt:  dass  dasjenige,  was  man  berühren  kanth  (alles 
Betastbare  d.  h.  Körperliche)  die  Verderbnis  überwältigen  kann.  —  36*.  37* 
Widerholung  zu  I,  6,  16;  sih  hängt  beidemal  von  yrougta  35  ab:  ei*  zeigte 
sich  uns  zur  Berührung. 

41  ähnlich  III,  26,  6;  42 fif.  widorholcnde  Ausführung  des  schon  SfL 
Gesagten. 

54  ähnlich  III,  7,  3.  IV,  33, 39.  —  56*»  Apposition  zu  dröstes  mit  Bezug 
auf  paradetus  Joh.  16,  7  u.  a.,  vgl.  IV,  15,  55.  zud  gifti  =  die  beiden 
Spendungen;  57*»  zud  minna  =  die  beidefi  Arten  der  Liebe  S.  II  §  18.  — 
60  firgab  =  verlieh  wie  11,  15  und  mit  Bezug  auf  diese  Stolle. 

68  ginuage  ist  wol  nicht  3.  Sg.  Präs.  Conj.  vom  Verbum  ginuagen 
(=»  befriedigen  Kelle  GL),  das  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt,  und  transitiv 
sonst  nirgends  ahd.  belegt  ist,  sondern  Acc.  PL  des  quantitativen  Adj. 
ginuagi,  verbunden  mit  sie:  dass  Liebe  und  Karitas  sie  in  reicher  FiMe 
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(d.  h.  sie,  die  in  grosser  Anzahl  vorhanden  sind)  ztMammenhalte;  vgl.  IV, 
29,  51  ff.    ÄhDliche  Worte  aDders  construiert  ü,  16,  24.    III,  7,  8. 

75  mzzi  Dativ:  dem  Witze  der  Menschen,  d.  h.  den  ctuf  ihren  Wüz 
wnd  ihre  Einsicht  zu  sehr  pochenden  Menschen  ist  keines  von  beidefi  (zu 

IV,  30,  13)  ohne  das  andere  nützlich.    S.  II  §  184.  —  78»»  fast  =  III,  7,  80»». 

79  sumirih  Beteurungsformel  unsicherer  Ableitung,  bei  0.  noch  19,  37. 
H.  64,  stets  im  Reime.  Lacbmann  kl.  Sehr.  I,  379  dachte  an  Zusammen - 
Ziehung  aus  so  mir  ih  und  verglich  rohd.  so  mir  min  Up ;  ähnliche  Wendung 
Herbort  2024  so  mir  dirre  min  hart!  Grimm  IV,  135.  Bei  0.  aber  kommt 
Derartiges   sonst    nicht  vor.    —    80    über   die    Karitas    vgl.   IV,  29,  23  ff. 

V,  23, 120  ff. 

85  er  =»  der  Prediger,  ecclesiasticus  des  alten  Testamentes,  si  und 
wäri  mit  genauer  Unterscheidung  der  Tempora  auch  im  Conj.;  86  irzalt  er 
wol  Ind.  =^  irzalta  er;  der  Conj.  mohti  87  erklärt  sich  durch  den  Anschluss 
mit  odo  ouh  an  einen  negierten  Satz,  vgl.  Ü,  4,  105.  S.  I  §  136:  obgleich 
er  (noch  jetzt)  so  berühmt  ist  und  auch  so  weise  war,  zählte  er  doch  nicht 
vollständig  die  Vorzüge  auf  . .,  oder  dass  er  mit  ihrer  Vortrefflichkeü  hätte 
zu  Ende  kommen  können.  86  ähnlich  (ebenfalls  von  der  Bruderliebe)  H.  128; 
87  ähnlich  I,  18,  6.  —  88  frambäri  bei  0.  nur  hier;  Notker  Ps.  37,  9  = 
altitudo. 

91  =»  das  steht  davoti  am  allerhöchsten,  wie  Christus  selbst  bekannt- 
lich darüber  (über  die  Liebe)  spricht;  zu  II,  7,  50.  —  95*»  vorangestellter 
Relativsatz;  das  Demonstrativpron.  geht  in  Plural  über  97;  sia  ist  Acc.  des 
innern  Objects:  wer  sie  (diese  Liebe)  lieben  (d.  h.  in  seiner  Liebe  bewähren) 
würde  —  von  denen  würde  man  erkennen,  dass  sie  gut  und  Gotte  wol- 
gefällig  wären.  —  100  avur  zu  1,  33.   Lud.  18.   I,  28,  13. 

Vy  13*  Der  Bibeltext  ist  frei  widcrerzählt ,  zum  Teil  nur  in  kurzem  Aus- 
zuge 3 — 4  und  mit  Umstellung  17  ff.  29  ff.  Die  Einleitung  1 — 4  enthält  keinen 
Bezug  auf  das  vorher  Erzählte,  vgl.  IV,  2.   V,  9.  —  Vierzeilig  abgerundet. 

2'>  =  II,  3,  4^   IV,  33,  21»'.    H.  38N  3*  ähnlich  4,  56*.  20,  44^ 

19  thria  stuniön  =  3  mal,  noch  15,  25;  Konstructionsmischung  in 
adverbialen  Verbinduugen  zu  III,  14,  26.  Die  Berechnung  der  Zahl  hängt 
mit  den  14,  19 ff.  erwähnten  mystischen  Deutungen  zusammen,  vgL  I,  3,  36. 

34^  wol  Anspielung  an  Mt.  4,  19  faciam  vos  fieri  piscatores  hominum. 

V,  14.  1  —  2  Vorbemerkung;  3  —  30  vierzeilig,  umfassende  Periode 
19  —  26.  Aus  den  Deutungen  der  Erklärer  gibt  0.  nur  eine  Auswahl,  wie 
er  3  — 6.  30  ausdrücklich  bemerkt;  ähnlich  ist  II,  9,  1 — 4,  wo  aber  die 
Schwierigkeit  des  Ausdrucks  in  fränkischer  Übersetzung  nicht  besonders 
betont  ist.  Der  Abschnitt  enthält  neben  den  allgemeineren  Ausdrücken 
sagen  (4),  giwahan  (30)  eine  Reihe  von  Eunstausdrücken  für  die  erklärende 
Besprechung  der  Bibelworte,  von  deneu  gruazen  (29)  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  ist  (12,  1),  während  dem  offan  giduan  28  {duan  11,  47; 
anders  III,  23,  49)  ein  offamu  entspricht  II,  14.  19,  die  anderen  aber  auch 
sonst  vorkommen:  reken,  irreken  4.  27  =  exponiere  II,  9,  69.  14,  77; 
suazen    29   =   fein    ausdeutsfi,    erklären   zur   Annehmlichkeit   des   Lesers 
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1,  23,  16.  n,  21,  23  u.  a.;  ^  I.  23, 16.  II,  12,  28.  HI,  13,  49;  fipufwn  25  = 
auslegen  II,  4,  61,  gi-  I,  14,  8;  intheken  27  =»  den  tieferen  Sinn  cmgeben 
n,  9,  5. 

3  vgl.  8,  7  f.   1,3.  45 f.   IV,  l,33f. 

7.  9:  Das  Gestade  bedeutet  die  Freuden,  die  ünvei'gängUchkeit  seines 
(überirdischenj  Lebens,  vgl.  18;  dckS  Meer  das  Wesen  (s.  1,23,46.   11,13,17. 

22,  8)  und  die  Unbeständigkeit  der  (irdischen)  Welt.  Über  die  Stellung  der 
Genetive  libes,  worolt(i)  zu  I,  1,  39.  —  Zum  Credanken  und  Ausdruck  vgl. 
auch  m,  7, 15-18. 

15  vgl.  8,  31ir.;  17*  ähnlich  17,  36*. 

19.  Deutungen  der  Zahl  153  als  3  x  51  oder  3  x  3  x  (10  +  7)  finden 
sich  ausser  in  den  angegebenen  Quellen  auch  bei  Beda  zu  Joh.  21,  sowie  bei 
Hrab.  homil.  V,  633  h ;  vgl.  zu  I,  3,  36. 

25.  27.  Dass  0.  sich  auf  einen  kirchlichen  Schriftsteller  mit  Angabe  des 
Namens  beruft,  kommt  nur  noch  V,  25,  69  vor.     Gregörius  ..  er  zu  I,  19,  1. 

30^  daran  haben  wir  (geringeren)  völlig  genug,  Vorgl.  II,  9,  54. 
lY,  14, 15;  zum  Gedanken,  dass  0.  sich  den  unverständigeren  Laien  bescheiden 
zurechnet  lü,  7,  52.  V,  25,  56.  77. 

V,  15.  Vierzeüig  bis  auf  5—6.  27—28.  45—46;  Füllung  merkHch 
durch  Paraphrase  8.  14.  16.  28.  38.  44. 

4.  Den  Dat.  Comp,  des  Tat.  minnöst  thü  mih  mer  thesen,  den  0. 
sonst  auch  braucht  (S.  II  §  263),  vermeidet  er  hier  durch  die  freie  Über- 
setzung: liebst  du  mich  mehr  als  (irgend)  ein  anderer  Genoss  von  dir? 
Andere  Wendungen  6.  18.  —  ander  nicht  mit  partitivem  Gen.,  sondern  in 
gleichem  Casus  apponiert  S.  II  §  94. 

8  fast  =-  n,  9,  66.  -  11^  f.  vgl.  III,  8,  26. 

23*  zu  II,  4,  39.  —  23** :  weil  er  an  ihm  (es)  wider  gut  machte  (s.  III, 

2,  10.  V,  25,  46) ,  dass  er  ihn  so  oft  verleugnet  hatte,  —  25  f.  ist  abhängig 
von  23*:  damit  derjenige  dreimal  bekennen  sollte ,  welclier  ebenso  oft  gewiciien 
wäre;  damit  der  hier  geziemend  die  Liebe  bezeugte,  der  früher  (er)  so  kläg- 
lich erschrocken  war.  Schwerlich  ist  hier  tJier  er  =  thera  er,  wobei  der 
Gen.  von  hintarquam  abhängen  würde. 

32  weiz  mit  reflexivem  Dat.  S.  U  §  246.  —  34*'  s.  12,  91.  n,  7,  50.  — 
37  =  1, 19, 11.  —  40  gurten  mit  refl.  Dativ,  aber  42  mit  Acc.  eines  anderen 
Objects. 

41*  vgl.  I,  2,  4.    ni,  8,  43.  —  42*  formelhaft  ^  II,  19,  23*.   DI,  8,  2*. 

IV,  7,  30*.  25,  11*'.    V.  19,  51*.  23,  218\   Hartm.  58*».   Lud.  47*;  ähnlich  III, 

23,  4*.  24,  31*.  IV,  15,  34*.  23,  41*.  V,  8,  37»'.  12,  3*.  Hartm.  64\  — 
44*»  vgl  4,  20*. 

V,  16.     Vierzeüig  ausser  9  — 10.     Selbständige  Einleitung  1 — 4  wie 

V,  4.  9.  13.  Der  Biboltext  ist  sehr  frei  widergegeben;  die  Bede  Jesu  bei  der 
Himmelfahrt  (Mt.  28.  Mc.  16)  ist  37  ff.  mit  einigen  Sätzen  aus  Mt.  10,  8 
combiniert,  und  zwar  gerade  denjenigen,  die  III,  14,85 — 88.  99 — 104  nicht 
benutzt  sind.  Die  Zusätze  Otfrids,  auch  der  ausführlichste  25  —  30,  erinnern 
oft  an  Stellen  früherer  Bücher. 
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2 — 4  Andeutung  der  Niederfahrt  zur  Hölle  (3*\  4**);  sonst  wird  als 
Schauplatz  des  Kampfes  mit  dem  Satan  die  irdische  Welt  gedacht,  die  dieser 
als  sein  Eigentum  betrachtet,  s.  I,  5,  53.   ü,  4,  7  ff.   IV,  12,  61—64. 

5»>  =  dann  nach  diesen  Geschichten;  ähnlich  II,  14,  1*.  —  9  iro  refl. 
Gen.    S.  n  §  219. 

12  vgl.  II,  2,  4.  in,  8,  44.  13,  11  f.  —  14  erstantan  soll  wol  auch  in 
VP  Part,  (unfl.),  nicht  Inf.  sein.  —  16  vgl.  III,  24,  34.  —  18»  Konstructions- 
mischung,  zu  III,  14,  26;  wahrscheinlich  meinte  Otfrid  (mit)  voorto  giwuhti^ 
=  mit  hinreichender  Fülle  von  Worten,  vgl.  I,  15,  16.  III,  15,  8.  —  19  mü 
allu  8.  in,  1, 27.  -  20  vgl.  1, 11, 15.  —  21  vgl.  IV,  14, 1.  15, 64.  —  23  f.  vgl. 
I,  11,  15  ff.  —  25—26  ähnlich  II,  10,  7.  8.  -  29  —  I,  27, 8;  ähnüch  V,  19, 53; 
vgl.  I,  11,  56.  —  30*-  =.  I,  11,  7\ 

31  vgl.  I,  23,  8.  —  gifähan  reflexiv  auch  III,  25,  13  ei  imo;  ohne  sih 

I,  23,  11  zi  gihubu.  Abweichend  vom  Bibel  texte  scheint  0.  die  Nachsätze 
der  beiden  Perioden  schon  32*  und  34*  anzufangen,  was  VP  durch  Kola  nach 
31  und  33  bezeichDen  (doch  vgl.  Einleitung  §  206):  wenn  sie  (s.  29)  sich  zum 
Glauben  wenden,  so  mögen  sie  alle  getauft  werden;  dann  ist  ihr  Heü  da. 
Wer  aber  nicht  danach  strebt  sich  durch  die  Taufe  zu  heiligen,  der  hat 
dann  atich  nicht  den  rechten  (genauen,  vollen)  Glauben;  und  so  ist  er 
schon  veruHeüt  -  gihilit  in  V  zu  4,  10.  III,  20,  179.  —  37  vgl.  IV,  26,  15. 
III,  11,  12.  —  40  ähnlich  m,  14,  67.  -  45*  zu  I,  27,  51.   V,  4,  45.  64. 

V,  17.  An  die  frei  nach  der  Apostelgeschichte  widergegebene  Erzäh- 
lung knüpft  0.  ausser  einigen  theologischen  Erläuterungen  (17  -22)  eine 
Aufzählung  der  ihm  aus  der  Astronomie  bekannton  Gestirne,  an  denen 
Christi  Himmelfahrt  vorüberging  (25  —  36) ;  vergleichbar  ist  die  kurze  Schil- 
derung der  Fahrt  des  Engels  I,  5,  5  —  6.  Viorzeilig;  Füllung  durch  Para- 
phrase und  durch  formelhafte  Wondungen  früherer  Bücher  öfters  merklich. 

1*   knüpft  an  das  im   vorhergehenden  Kapitel  Erzählte  an.  —  3'*  vgl. 

II,  24,  26''.   III.  2,  16^  17,  56»'.   18,  2*.    IV,  26,  16*.   H.  77\ 

6  dresü  =-^  Schatzkammer,  zugleich  zur  Aufbewahrung  von  Dingen,  die 
geheim  bleiben  sollen. 

10'»  =-  n,  3,  51*;  12*  =  m,  25,  18*,  -era  wie  32*;  15»^  vgl.  IV,  3,  23''. 
V,  4,  49;  Widerholung  14*.  15*  zu  I,  6,  16  f. 

19  —  22:  Sein  Ausgang  aus  der  Erde  war  übernatürlich  wie  sein  Ein- 
tritt in  dieselbe ;  die  Erde  war  wegen  ihrer  Sündhaftigkeit  nicht  länger  mehr 
wert  von  ihm  betreten  zu  werden. 

26»'  vgl.  III,  8,  26".  20,  147  ff.  V,  15,  11".  -  28  uahald  -=  obliquus 
auf  die  Ekliptik  bezüglich.     Graff  IV,  892. 

33  ähnlich  II,  ü,  73.  IV,  28,  18.  manne  =-  für  einen  gewönUchen 
Menschen;  ähnlicher  Verzicht  auf  vollständige  Aufzählung  überirdischer 
Dinge  11,  1,  12.   III,  14,  73  f.  -  36''  ähnlich  14,  17*. 

38  ähnliche  Veranschaulichung  des  erzählten  Vorganges  20,  63;  vgl.  H, 
21,  10.  22,  9.  14.  -  39  zi  jwufist  =  40  nähi^  -  ziOetzt;  vgl.  23,  140*.  — 
40  übancntig  Adj.  bei  Graff  I,  80;  hier  wol  substantiviertes  Ntr.  =  ohersttr 
Teil,  Rund  wie  11,8,36;  doch  könnte  es  auch  apocopiertcs  Subst.  obanentigi 
sein,  Grimm  II,  730. 
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T,  IS*  Fortsetzung  dor  Erzählung  mit  moralischer  NutzanwcDdung  13  iF.; 
ebenfalls  vierzeilig. 

4  ähnlich  III,  20, 126,  aber  hier  wol  ohne  Ironie. 

5»  =  16,  45*.  —  7  to  themo  inesze  =  immer  in  dieser  (wunderbaren) 
Weise,  vgl.  17, 16  ff, 

9  ist  in  (den  Himmeln)  oboro  =  befindet  sich  über  ihnen;  ebenso  kon- 
struiert in  übertragener  Bedeutung  Lud.  22.  —  12  Acc.  gisitmi  bleibt  auch 
bei  Passivkonstruktion  von  firhelan:  nichts  auf  der  Erde  ist  seinem  Blicke 
verborgen.    S.  II  §  154. 

13—16:  er  sieht  unsere  Taten  (13),  WorU  (15),  Gedanken  (14);  jeder 
muss  ihm  von  allem  Rechenschaft  geben  (16).  Diese  Bemerkung  leitet  zum 
folgenden  Kapitel  hinüber.  —  15  in  rihti  =  gerade  so,  wie  sie  gesprochen 
sind,  ohne  Beschönigung  oder  Verheimlichung;  oder  auch:  unmittelbar. 
Etwas  anders  lY,  12,  60. 

y,  19*  Das  Kapitel  ist  durch  die  Eingangsworte  mit  den  Schluss- 
worten des  vorhergehenden  verknüpft,  aber  doch  wol  später  gedichtet  und 
hier  eingefügt,  als  das  unmittelbar  (9.  10)  auf  die  Erzählung  von  V,  18, 2  ff. 
sich  beziehende  folgende  V,  20.  Beda's  Hymnus  de  die  judicii  oder  eine 
andere  lateinische  Dichtung  ähnlichen  Inhalts  mag  für  Otfrid  ein  anregendes 
Vorbild  gewesen  sein;  im  Einzelnen  zeigt  sich  Übereinstimmung  mit  jenem 
nur  in  der  gemeinsamen  Benutzung  der  Prophetenstellen,  die  Otfrid  für 
21 — 36  (nach  den  Marginalien  zu  schliessen)  in  einer  abkürzenden  Zusam- 
menstellung vorlagen.  Die  Berührungen  dos  Ausdrucks  (2.  5.  57)  mit  einigen 
Stellen  des  Muspilli  sind  auch  ohne  directe  Bekanntschaft  mit  demselben 
erklärlich.  In  ags.  Dichtungen  war  das  jüngste  Gericht  nicht  selten  besungen, 
s.  Grein  Bibl.  I,  146.  180  ff.  195. 

Den  Inhalt  des  Kapitels  bildeu  Schilderungen  der  Furchtbarkeit  des 
jüngsten  Gerichtes,  aus  denen  die  vier  unten  angegebenen  Hauptgedanken 
hervortreten.  Diese  Schilderungen  werden  in  ungleichen  Abständen  unter- 
brochen durch  den  Ausruf:  Wol  denen,  die  frei  von  Schuld  sind;  derselbe 
ist  zuerst  nach  Erörterung  des  ersten  Hauptgedankens  in  den  vier  Versen 
11 — 14  ausgeführt,  die  dann  zweimal  vollständig  (41  —  44.  61 — 64),  dazwi- 
schen zweimal  zur  Hälj^te  (19—20.  55 — 56)  widerholt  werden.  Aber  nur 
11  ff.  und  19  f.  bezeichnet  dieser  Kefrain  einen  Hauptabschnitt  des  Gedanken- 
ganges; die  dazwischen  liegenden  Stücke  sind  ausser  1—2.  53 — 54.  61 — 62 
in  sich  vierzeilig  abgerundet. 

A.  1  —  14:  Alle  Menschen  müssen  sich  vor  Christi  Bichter- 
stule  verantworten.  Gute  (3—4)  und  Böse  (5  —  6).  —  1  thes  causal 
(8.  II  §  220)  mit  Bezug  auf  18,  13—16:  desludb,  in  Folge  seiner  Allwissen- 
heit, Zu  2^  vgl.  Musp.  Dkm.  III,  6  sorgen  mac  diu  sela  ff.  (anders  aber  65 
ni  darf  er  sorgen,  denne  er  ze  deru  sttonu  quimit,  vgl.  Gtfrids  Refrain  11  ff.) 
—  3**  vgl.  IV,  5,  63.  —  5*'  vgl.  Musp.  Dkm.  III,  66  der  wenago  man.  — 
9  herton  zu  I,  27, 14.  —  10  al  wol  prädicativ  mit  sie  9  zu  verbinden,  vgl.  50; 
zu  I,  27,  8.  —  11  thie  selbun  verweist  auf  3,  wo  die  Auserwählten,  Getreuen 
Christi  schon  erwähnt  sind.  —  12  bigonöto  =»  biginöto  bezeichnet  nach 
Schade  Wb'  (vgl.  auch  Kollo  Gl.)   eine  Annäherung  an  die  durch  gifiöto 
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bezeichnete  Vollständigkeit,  wozu  auch  thoh  (=  doch  wenigstens)  und  das 
beschränkende  etheswio  14  passt.  Dubitativ  fasse  ich  deshalb  den  Conj.  in 
dem  Satze  14:  so  dass  sie  sich  doch  vielleicht  damit  verteidigen  und  irgend- 
wie  erhalten  können. 

B.  15  —  20:  Die  Strafe  des  überführten  Schuldigen  ist  ewig. 

—  15*  —  CS  gibt  keine  Bettung  in  Zukunft  mehr;  s.  16,  32;  16^,  17*»  ein- 
geschobene Con dition aisätze ;  werd  er  =  werde  er. 

C.  21  —  36:  Die  Schrecken  jenes  Tages,  von  denen  die  Pro- 
pheten geweissagt  haben,  sind  unwiderstehlich.  —  21.  31.  Persön- 
liche Anrede  des  Hörers  auch  11,  18,  9.  —  24  managero  Gen.  PI.  M. :  ein 
Tag  der  Angst  für  viele,  vgl.  I,  15,  29.  III,  13,  52.  —  26  Auf  engilliches 
bezieht  sich  wie  auf  ein  engüo  (aus  dem  dieses  Adj.  1,  18,  10  erst  durch 
Correctur  hergestellt  ist)  das  Pron.  thie.  Ähnliche  Beziehung  auf  den  ersten 
Bestandteil  eines  Kompositums  s.  zu  III,  6,  5.  6;  vgl.  IV,  19,  72,  auch 
Liutb.  72  ebraicae  linguae  ..,  quibus.  116  humanum  genus  ..117  eis.  — 
28  thiu  zuei  Ntr.  PI.  auf  zwei  Substantiva  von  verschiedenem  Genus  bezogen 
S.  II  §  77.  —  30»  =  II,  14,  29*;  vgl.  zu  III,  13,  50.  -  36  duat  in  die  Con- 
struction  von  faltön  eintretend,  s.  11,  12,  88. 

D.  37—66:  Kein  Schuldiger  kann  sich  dort  der  Strafe  ent- 
zieh n  durch  Verheimlichung  (39  f.),  Fürsprache  (47  f.  51  f.),  Reichtum  und 
hohen  Stand  (45  f.  53).  der  ihm  Bestechung  oder  Stellung  eines  Ersatz- 
mannes erlaubte  (57  ff.).  —  37  sumirih  zu  12,  79;  pligit  zu  IV,  24,  28.  — 
40*»  =  selbst  der  geringste  Gedanke;  luzil  bildet  ahd.  mhd.  keinen  Super- 
lativ. —  45**  =  ni ,  3 ,  15**,  dort  ebenfalls  Kennzeichen  vornehmen  Standes. 
dinro  wäti  ist  verdeutlichende  Umschreibung  des  altertümlichen  Ausdrucks 
gotowebbi,  den  0.  hier  46*  noch  folgen  lässt;  Heliand  3330.  3762  und  auch 
ags.  altn.  altfries.  (Sievers  Hei.  S.  443)  war  derselbe  formelhaft  mit  gold  ver- 
bunden; Tat.  200,  4  übersetzt  er  lat.  purpura.  Nach  Schade  Wb.  eigentlich: 
Gottgewebe,  Gewebe  zu  gottesdienstlichen  Zwecken,  dann:  kostbares  Gewebe; 
Grein :  textile  divinum  rel  pretiosissimum ;  Grimm  1, 148  war  zweifelhaft  über 
die  Ableitung.  —  manahoubit  zu  II,  6,  52.  —  48**  =  sie  sorgen  dort  für 
sich  selbst  d.  h.  sie  liaben  dort  mit  der  Sorge  für  sich  selbst  genufj  zu  tun, 
vgl.  51  und  oben  2**;  50  al  wol  prädicativ  mit  sie  zu  verbinden  wie  oben  10. 

—  51*  zu  15,  42.  —  53  ähnlich  16,  29.  I,  27,  8.  —  54  =  ausser  denjenigen, 
welche  (Acc.)  ihre  Tugenden  Iwlier  stellen,  vgl.  3**.  11  ff.  —  57*  vgl.  Musp. 
Dkm.  HI,  72  ni  scolta  manno  nohhein  miattm  intfähan;  57**  weJisal  =* 
Ersatz,  Bussgeld  vgl.  II,  9,  62.  -  59  f.  =  du  warst  nie  so  reich  upid 
mäclUig  in  der  Welt  (d.  h.  reich  und  mächtig  genug  um  dich  loszukaufen  57  f.), 
wenn  du  es  auch  dort  versuchen  wolltest  (vgl.  I,  11,  50.  II,  23,  14.  24,  5. 
III,  7,  69.  S.  I  §  167);  der  Schatz  (wie  gross  er  auch  auf  der  Erde  war)  ist 
fort;  60**  ähnlich  10,  8'*.  —  62  =  er  selbst  spricht  das  Urteil,  nicht  ein 
Anderer,  (nämiich  einer)  von  seinen  Sendboten, 

V,  20.  Als  selbständiges  Stück  gedichtet  mit  besonderer  Einleitung;  freie 
Ausführung  des  IV,  7.  8  ausgelassenen  Abschnittes  von  Matth.  25  (merkwürdig 
die  Zusätze  19  f.  63.  80.  107),  häufige  Reminisconzen  aus  früheren  Kapiteln. 
Ob  2  auf  die  Schlussverse  des  jetzt  vorhergehenden  Kapitels  19,  61  ff.  sich 
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beziehn  soll,  ist  mir  nicht  sicher,  da  8.  23  fif.  mehrere  Gedanken  dieses 
Kapitels  ohne  Beziehung  auf  dasselbe  in  anderer  Form  widerholt  werden; 
dagegen  verweisen  9—12  bestimmt  auf  das  V,  18,  2  ff.  Erzählte.  ~  Vierzeilig 
abgerundet  ausser  53—54  (Rekapitulation).  59— 60.  89— 90  (Rekapitulation). 
115 — 116  (erläuternde  Schlussbemerkung). 

1  suntar  vgl.  in,*l,  2.-6  vgl.  II,  1,  1.  —  8  mit  then  foraktün  (-un 
statt  'an  im  Reime  wie  16,  14)  =  in  dieser  furchtbaren  Erscheinung, 

9  zu  18,  2  iF.;  scöne  hier  nur  des  Reimes  wegen  beibehalten,  vgl.  zu 
I,  4,  43  f.  —  11  unsen  liöbon  edlen  =^  allen  liehen  Frewnden  im  Franken^ 
Volke,  vgl.  23,  15  f.  25,  23  f.  I,  1,  113.  3,  45.  —  12  min  güicho  =  ein  Sünder 
wie  ich,  zu  lü,  7,  53;  sorge  vgl.  V,  19,  2.  51. 

13  ähnUch  IV,  19,  55;  15  vgl.  19,  37.  -  17  sizzen  in  V  soU  wie 
sizzent  PF  Ind.  sein,  s.  I,  1,  84.  —  19  i/ngegini  =  entgegen,  nämlich  den 
von  der  Erde  her  zum  Gerichte  sich  Sammelnden;  auch  in  quement  20  sind 
wol  nicht  die  das  Gericht  erwartenden  Menschen  (21),  sondern  die  Engel 
aus  19  als  Subject  zu  denken.  Auch  sie  nahen  sich  fordhtlicho,  d.  h.  in  ehr^ 
fürchtiger  Scheu,  vielleicht  auch:  in  Besorgnis,  nämlich  für  das  Schicksal 
unzähliger  Menschen,  speciell  ihrer  Schutzbefohlenen,  obwol  dieser  Gedanke 
(der  Klopstook  nahe  liegen  würde)  bei  0.  sonst  nirgends  und  auch  hier 
nicht  deutlich  ausgesprochen  ist.    Vgl.  I,  22,  4. 

23  f.  Unterscheidung  dreier  Zeitstufen  S.  I  §  6;  23*»  =  oder  der  etwa 
gegenwärtig  lebt  als  ein  menschlich  geborener,  vgl.  12,  9.   19,  7. 

27  asga  erklärend  vor  dem  seltenen,  aber  gleichbedeutenden  falawisga, 
vgl.  zu  19,  45.  Der  Vers  setzt  einen  vorhergegangenen  Weltbrand  voraus. 
Doch  ist  wol  herd  28  (bei  0.  nur  hier)  nicht  =  Feuerstätte  ^  woran  Graff 
IV,  1027  zweifelnd  dachte,  sondern  =>  Erdboden,  der  die  Gebeine  bis  dahin 
bedeckt  hat;  diese  Bedeutung  ist  ahd.  mhd.  nhd.  nicht  selten  belegt.  Kelle 
Gl.  übersetzt:  Staub,  aber  ohne  Begründung. 

29  andere  niheine  Dat.-Instr.  des  Neutrums  in  substantivischer  Flexion, 
S.  n  §  256^:  mit  demseWen  Gebeine,  mit  keinem  anderen;  zu  I,  3,  37.  — 
30  er  Numeruswechsel  wie  III,  24,  31.  32;  S.  H  §  50.  —  32  ähnlich  1, 12, 1  f.; 
die  Bezeichnungen  „Böcke**  und  „Schafe**  sind  hier  vermieden,  doch  spielt 
58^  darauf  an. 

34.  35  consecutive  Conjunctivsätzo  an  den  negierten  Hauptsatz  33'*  an- 
schliessend: so  dass  sie  etwa  zürnen  oder  dagegen  ankämpfen  (S.  II  §  133) 
oder  irgendetwas  dagegen  sprechen,  oder  die  Menge  irgendetwas  dem  gegen- 
über auch  nur  murmle ;  36^  so  wegen  sär  wol  temporal ,  ebenso  38** ;  dagegen 
comparativ  47.  —  37  ähnlich  widerholt  39.  43.  53 ;  zu  V,  23. 

39  zi  libe  =  40  zi  altere  für  immer;  zu  I,  23,  60.  —  44^  doppelter 
Dativ  S.  n  §  254.  —  49  —  52:  sie  müssen  dort  das  empfangen,  was  sie  hier 
geliebt  und  emsig  gewirkt  (durch  ihre  Neigungen  und  Bestrebungen  sich 
erwirkt)  haben ,  nämlich  vielfältige  Freude  diejenigen,  die  das  hier  verdient 
haben  (vgl.  22,  4.  IV,  9,  28) ;  die  Änderen  gemessen  diese  nicht  und  jammern 
ewig  danach, 

58  ist  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen ,  das  im  parallelen  Satze  58** 
gesetzt  ist:  die  anderen j  weldie  der  (Stellung  zur)  linken  Hand  nicht  ent- 
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gehn  ff.;  Gegensatz  dazu  bildet  der  Relativsatz  60.  -  58*»  ist  Deutung  des 
lat.  haedi,  s.  32.  —  59  vgl.  IV,  18,  42. 

63*:  mit  Händen  und  Augen,  indem  sie  den  blendenden  Glanz  durch 
die  Hände  von  den  Augen  abhalten ;  ähnliche  Ausmalung  17,  38.  —  64  wio 
vgl.  I,  19,  28.  -  65  ähnlich  lü,  2,  10. 

68  liabun  druta  mine  ist  nicht  (parallel  dem  givfthte,  gesegenöte)  Weiter- 
fiihrung  des  Relativsatzes  67**.  68*,  denn  dann  würde  0.  auch  bei  folgendem 
Mine  prädicativ  gesagt  haben:  liabe  druta;  Ausnahmen  nur  im  Reime  1,4,2. 

10,  3.  II,  17,  1.  Es  ist  vielmehr  selbständige  Anrede  im  Vocativ:  und  tÄr, 
meine  lieben  Freunde! 

74*.  Der  Übergang  in  die  2.  Sg. ,  wenn  auch  durch  den  Reim  veranlasst, 
führt  zu  wirkungsreicher  Individualisierung;  vgl.  zu  II,  22,  32. 

79  —  80  Fürsorge  für  das  Begräbnis  hier  und  85*.  107  zum  Inhalte  des 
Bibeltextes  hinzugesetzt. 

85  nakot  dag  getrennt  geschrieben  VP:  Tag  (d.  h.  allgemein:  Zeit), 
im  Zustande  der  Nacktheit  verlebt,  vgl.  die  formelhafte  Verbindung  III,  20, 168. 
Doch  kommt  als  Compositum  ivachottago  (Graff  V,  359),  sowie  bei  Wiliram 
5,  8  siecketag  (oder  -tago?)  vor;  vgl.  Grimm  II,  490.  —  thir  in  V  wol  nur 
Schreibfehler  statt  thih.  —  89*»  ähnlich  12,  8. 

97  vgl.  zu  IV,  19,  64;  99*»  vgl.  IV,  31,  7. 

103  vgl.  I,  18,  28;  104  leithes  hängt  ab  von  dröstes:  Trost  in  dem 
Leide,  das  ich  erduldete.  Das  Folgende  ist  gegen  den  Bibeltext  gekürzt 
um  die  Widorholung  des  schon  71  ff.  Ausgeführton  zu  vermeiden. 

108  mammuntes  beiten  =^  zum  Genuss  einer  Bequemlichkeit  (gastlicher 
Aufnahme)  nötigen;  ähnlich  10, 14. 

112'*  wol  mit  Bezug  auf  111:  ihre  Rede  ist  nichtig,  gilt  nidits,  hilft 
ihnen  nichts;  nicht,  woran  man  nach  II,  7,  47  denken  konnte:  es  wird  keine 
Rücksicht  auf  sie  genommen.   —    113   seren   adjectivischer  Dat.  Plur.   wie 

11,  23,  24. 

V,  21,  Nach  Hrab.  oder  einer  ausführlicheren  Quelle ;  auch  hier  13  f. 
die  Erweiterung  auf  das  unterlassene  Begräbnis,  s.  20,  80.  —  Vierzeilig 
abgerundet  bis  auf  den  Zusatz  13  —14. 

3 f.:  er  tadelt  sie  nicht  besonders  wegen  ihrer  Vergehen,  sondern  wegen 
Unterlassung  seines  Dienstes. 

5.  7  armen  halte  ich  wegen  inan  und  der  Analogie  aller  folgenden 
Verse  für  den  Sing.,  also  für  Dat.  Sing.  Masc.  der  consonantischen  Stamm- 
bildung, in  dem  ein  substantiviertes  Adj.  ohne  tJier  nur  noch  IV,  29,  34 
steht.  Wegen  des  allgemeinen  Umfanges,  in  dem  der  Begriff  des  Adj.  hier 
gofasst  wird,  wäre  die  pronominale  Form  zu  erwarten,  die  auch  bei  nacho^ 
tan  9,  Huntüösan  12,  dötan  13  steht,  vgl.  Lud.  36  guetemo.  III,  23,  46 
siochemo.    Violleicht  nahm  0.  Anstoss  an  dem  Misklange  von  armemo. 

11*'  =  der  einen  gefangenen  Mann  nicht  besuclU;  man  Gen.  Sg.  wie 
II.  18,  21:  dagegen  haft  substantiviert  IV,  22,  10. 

19  deutet  auf  20,  114.  115  f.  zurück;  managfaUun  cons.  Adj.  ohne  thiu 
merkwürdig,  aber  auch  ohne  die  Entschuldigung  dos  Reimes  erklärlich:  in 
die  bekannten  vielfacJien  Strafen, 
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24  ubar  dag  zu  I,  20,  13.  —  25  f.  erinnert  an  den  Refrain  23,  11  ff., 
obwol  der  Gedanke  dort  ein  anderer  ist.  —  25**  ähnlich  IV,  7,  18^;  26  unsih 
muadon  auch  IV,  5,  27;  Dativ  V,  23,  94. 

V»  22*  Kurze  Andeutung  der  V,  23  breit  ausgeführten  Gedanken,  zum 
Teil  auch  in  ähnlichen  Worten.     Vierzeilig. 

4»»  ähnlich  20,  5P;  vgl.  IV,  9,  28.  —  8  vgl.  I,  18,  9  ff.;  9  vgl.  II,  1,  2; 
11  vgl.  I,  18,  7.  V,  23,  227.  —  12**  ==  diejenigen,  welche  sich  (durch  ihren 
Glauben  und  Wandel  auf  Erden)  dazu  bestimmen,  d.  h.  dieses  Loses  würdig 
machen;  ebenso  23,  8,  vgl.  III,  12,  40.  IV,  29,  55.  —  16  wola  ist  nur  noch 
V,  19,  63,  und  zwar  dort  mit  Acc,  der  bei  wola  ward  immer  steht 
S.  n  §  152. 

V,  23«  Die  Hauptgedanken  dieses  umfangreichsten  aller  Ka))itel  des 
Evangelienbuches  sowie  manche  Einzelheiten  der  Schilderung  kommen  in 
theologischen  Schriften  sowie  in  kirchlichen  lateinischen  und  auch  angel- 
sächsischen (namentlich  Cynevulf  Crist  1650  —  94)  Dichtungen  häufig  vor, 
vgl.  Müllenhoff  zum  Muspilli  Dkm.  III,  14.  Daniel  thes.  hymn.  I  S.  118. 
m  S.  141  ff.;  Otfrid  selbst  beruft  sich  31.  235 ff.  auf  zahlreiche  Vorgänger. 
Eine  im  Ganzen  mit  dem  wol  überlegten,  wenn  auch  Widerholungen  nicht 
vermeidenden  Gange  seiner  Betrachtungen  und  Schilderungen  übereinstimmende 
Quelle  aber  habe  ich  nicht  finden  können.  Manche  Stellen  (99fif.  225.  227) 
erinnern  an  den  nach  Hraban  ausgeführten  Abschnitt  I,  18. 

Der  Eingang  1 — 18  spricht  den  Vorsatz  des  Dichters  aus  die  Herrlich- 
keit des  himmlischen  Paradieses  im  Gegensatze  zur  irdischen  Unvollkommen- 
heit  zu  schildern;  dieselbe  kann  zwar  in  menschlichen  Worten  nicht  voll- 
ständig dargestellt,  ja  nicht  einmal  mit  Gedanken  erreicht  werden  (19  —  26), 
dennoch  reden  die  Christen  (43),  ja  alle  Menschen  (53)  von  diesen  ihnen 
verheisseuen  (48.  55)  übersinnlichen  Freuden  und  sehnen  sich  nach  ihnen 
(31 — 56);  Beispiel  und  Vorbild  sind  die  Märtyrer,  die  sie  durch  standhaftes 
Ertragen  irdischer  Leiden  erreicht  haben  (61  —  76).  Im  Himmelreiche  sollen 
einerseits  die  leiblichen  (85  ff.  133  ff.)  und  seelischen  (109  ff.  149  ff.)  Leiden 
dos  irdischen,  nach  Verlust  des  ersten  Paradieses  (99 ff.)  dem  Menschen  zu- 
gewiesenen Daseins  aufhören  und  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  werden  (77 — 170), 
andererseits  Freuden,  welche  irdischen  Genüssen  (Gesang  und  Saitonspiel) 
vergleichbar  sind,  ohne  Unterbrechung  (181.  189  ff.)  in  übersinnlicher,  gei- 
stiger Weise  (175.  203  f.)  genossen  werden  (175  —  204) ;  zusammenfassende 
Widerholung  (209  —  218).  Die  durch  Zurückgreifen  auf  den  Einleitungs- 
gedanken (213 — 240)  unterbrochene  Schilderung  wird  dann,  zum  Teil  mit 
Widerholung  früherer  Gedanken,  nach  derselben  Anordnung  fortgesetzt 
(Befreiung  von  irdischen  Leiden  245  —  266;  heilige  Freuden:  Blumenduft, 
Gemeinschaft  mit  Christo  und  seinen  Engeln  267  —  294). 

Der  Gliederung  des  Hauptgedankens  entspricht  der  Wechsel  der  beiden 
vierzeiligen  Kehrreime;  dieselben  sind  hier  in  ungleichen  Abständen  ein- 
gefügt, bezeichnen  jedoch  mit  Ausnahme  von  79  ff.  193  ff.  269  ff.  überall 
einen  Abschnitt  des  Gedankenganges;  im  Anschluss  an  die  jedesmal  vorher- 
gegangenen Verse  bittet  der  eine   um  Schutz  in  den  Leiden  der  Erde,  der 
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andere  am  ÄDteil  an  den  Freuden  des  Himmels.  Die  dazwischen  liegenden 
Stücke  sind  grösstenteils  vierzeilig  oder  sechszcilig  gegliedert;  der  Satzbau 
verbindet  öfters  eine  grosso  Anzahl  von  Versen  (1  — 10.  19  -  26.  245  -  254). 
Betonung  des  Zusammenhanges,  Verbindung  durch  Widerholung  hervor- 
ragender Worte  und  Wendungen  37»\  41*;  53.  54;  102.  103;  vgl.  zu  I,  6,  16  f. 
V,  20,  37  flf. 

1  wolt  ih  hier  und  17  =  woUa  ih:  ich  wollte  davon  reden,  aber  ich 
kann  es  doch  nicht  (vollständig)  zu  Stande  bringen.  —  4  hiar,  wozu  foma 
erst  vom  Corrector  Übergeschriebon  ist,  deutet  auf  V,  20  zurück.  —  6**  relativ 
ohne  eigenes  Pron. :  welche  um  deswillen  (vgl.  64^)  hier  die  irdischen  Leiden 
ertragen.  —  S  sth  tharaliazan  wie  22,  12;  mit  thiu  =  mit  den  Tränen  über 
ihre  Sünde  7^.  Der  Ausdruck  deutet  auf  eine  lat.  Quelle.  —  10  «r  =  da« 
Himmelreich;  vgl.  35  ff. 

11.  Zu  biscirmi  gehören  ausser  dem  eingeschobenen  Vocativ  drei  ver- 
schiede e  Casus:  schütze  uns  (Dat.)  bei  diesen  Leiden  Leib  und  Seele.  Das 
zugeschriebene  selbun  deutet  auf  9*  zurück;  bei  den  Widerholungen  steht 
Üierero.  12^  heisst  also:  dass  wir  . .  von  den  Leiden,  die  wir  hier  erdulden, 
(dort)  befreit  werden;  ähnlich  steht  bimidan  nur  noch  1,28,14.  —  15 f.  sehr 
ähnlich    20,   11  f.    —    18    ähnlich    bei    Beschränkung    auf   eine    Auswahl 

IV,  1,  24  f. 

21  vgl.  Cynewulf  Crist  1691  hvider  sceal  thäs  monnes  mod  äf^an  ?  — 
22  greift  ohne  Beachtung  von  21  (der  dann  wider  23  f.  ausgeführt  ist)  auf 
irsageti  20  zurück.  Vielleicht  hat  hier  Änderung  oder  Umstellung  der  ersten 
Fassung  der  Verse  (oder  Kombination  zweier  verschiedenen  Fassungen)  statt- 
gefunden. —  23.  Der  Genetiv  es  bei  irthähti  (wie  bei  irhogeti  21)  ist  par- 
titiv  im  negativen  Satze.  Sonst  steht  bei  irthenken  nur  der  Acc.  (S.  II  §  204); 
dem  Schreiber  von  F  sagte  der  Gen.  nicht  zu. 

25  ihdr  —  dort,  wo;  26  ähnlich  I,  15,  18,  wo  ebenfalls  er  ausnahms- 
weise auch  nach  affirmativem  Hauptsatze  mit  Ind.  Prät.  verbunden  ist; 
26  gu^tes  abhängig  vom  relativen  tluxz  wie  suazes  III,  17,  34. 

28  vgl.  III,  2,  26.  —  29  ff.  thUiera  als  Dat.  Fem.  Sg.  in  diesem  Refrain 
fast  überall;  in  V  nur  271.  293,  in  P  auch  173.  185.  221.  243  durch  die 
correcte  Schreibung  -eru  ersetzt;  zu  I,  2,  47. 

31  =  das  ist  nicht  etwas,  das  man  so  (d.  h.  so  genau ^  wie  sinnliche 
Dinge)  darstellen  könnte;  dennoch  sprechen  sie  alle  davon,  redina  kann 
sowol  die  Darstellung  durch  Worte  als  auch  den  dargestellten  Inhalt  bedeu- 
t'-'U.  —  35'*  ist  ein  durch  36  —  38  ausgeführter  und  bestimmter  Vordersatz 
zu  37;  nach  35*  ist  im  Texte  ein  Kolon  (:)  zu  setzen,  der  Punkt  nach  36 
zu  tilgen,  37  —  38  in  Klammern  einzuschliessen.  Vgl.  Einleitung  §  20B. 
37.  41  abwert  =>  abwesend  und  deshalb  der  sinnlichen  Wahrnehmung 
unzugänglich. 

50.  Vermittlung  dor  Heiligen  angerufen  noch  I,  3,  33.  7,  25  — 28. 
H.  153.  157;    vgl.  III,  12,  37  ff.   V,  20,  18.   —   51   zu  IV,  15,  6;   vgl.  auch 

V,  10,  22.  —  54  ist  Para])hrase  von  53*;  gitJiig  also  hier  von  thiggen  = 
Büte,  Gebet.    Anders  IV.  37,  15.    H.  36.  56 

62  in  nicht  Dat.  PI.  (wie  «wo  I,  4,48),  sondern  Präp.,  in  anawdni  = 
wie  man  sidur   hoffen  kann,  gewiss;   vgl.   in  giwissi  IV,  20,  19,    in  war 
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Lud.  19  u.  a.  —  66f.  =  st«  achteten  nicht  auf  Waffen,  auf  das  Schlagen 
der  Menschen  und  das  Brennen  des  Feuers.  Ein  solcher  Gren.  bei  snbstan- 
tiviertem  Inf.  nur  hier;  vgl.  IV,  19,  72. 

70  riche  statt  der  Femininform  -o  erklärt  sich  entweder  durch  Anpas- 
sung an  den  Reim  oder  durch  Analogie  des  vorhergehenden  lichamon  (viel- 
leicht auch  durch  den  Gedanken  an  mariyres  oder  lat.  animt) ;  P  setzt  sogar 
thie.    Vgl.  IV,  34,  3.  4. 

78  Cynewulf  Crist  1662  nis  thaer  hungor  ne  thurst.  —  91  sero  Nom. 
PL  Fem.  des  Adjectivs,  vgl.  20,  113.  —  99  ff.  vgl.  I,  18, 11  ff. 

119  hruaderscaf  =  brüderliche  Liebe,  Verdeutschung  von  Caritas;  vgl. 
IV,  29,  51  ff.  —  121  mit  allen  giziugon  =  mit  allem  Gerät  und  Zubehör 
Bezeichnung  des  Wohnens  an  dem  Orte,  wo  man  zu  Hause  ist  und  sich  ganz 
behagUch  fühlt;  s.  I,  1,  65.  —  122  =  d«r  Wüle,  der  sich  hier  ihr  zu 
nähern  sucht,  erreicht  es  (nämlich  das  volle  Leben  in  Liebe)  dort  ganz. 

123  vgl.  V,  12, 81.  83.  91.  —  124  mihü  steigerndes  Adverb  wie  II,  17, 1. 
—  125  f.  zu  IV,  29,  57. 

135  f.  Von  frist  hängt  der  Gen.  136*»  ab,  vgL  11,  14,  4;  ginöio  deutet 
die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  eines  Ganzen  an,  so  öfters  neben  dl 

IV,  24,  4.  V,  19,  29.   H.  109  von  einer  Menge,  neben  io  IV,  7,  53.  90.  17,  14. 

V,  23,  161;  also  hier,  dass  es  keine  angenehme  Mitteltemperatur  zwischen 
Frost  und  Hitze  gibt:  unerfreulicher  Frost  und  Hitze  lassen  dir  in  ihrer 
beständigen  Abwechselung  keine  Zeit,  die  von  Beschißerden  frei  ist. 

137  nist  (iaman),  nüb  er  . .  =  jeder  S.  I  §  265.  —  139**  brest  imo  = 
breste  (nicht  brast)  imo:  wenn  er  auch  zur  Zeit  davon  frei  sein  sollte, 
S.  I  §  165;  in  jungistemo  thinge  ==  zuletzt.  Die  körperlichen  Beschwerden 
des  Alters  waren  1,4,  49— 56  (anders  als  im  Holiand)  nur  zart  angedeutet 
und  durch  ihre  Wirkung  auf  das  Gemüt  veranschaulicht;  auch  hier  überwiegt 
diese  Richtung  140—144,  und  nur  einzelne  Schwäclicn  und  Leiden  (Lähmung 
der  Kräfte  14P;  beängstigender  Husten  144*")  werden  ausdrücklich  erwähnt, 
während  sie  in  der  lat.  theologischen  Literatur  oft  breit  ausgemalt  waren. 
So  z.  B.  Beda  III,  652  dum  oculi  caligant,  auris  graviter  audit,  capilli 
fluunt,  facies  in  pallorom  mutatur,  dentes  lapsi  numero  minuuntur,  cutis 
arescit,  flatus  in suavitor  odorat,  pectus  suffocatnr,  tussis  cachinnat,  genua 
trepidant,  et  homo  intcrior,  qui  non  scnescit,  bis  omnibus  aggravatur. 

150  sih  firsehan  in  oder  zi  —  heisst:  sich  mit  seinem  Sehen  auf  etwas 
hinwenden,  entweder  weil  man  darauf  vortraut  und  hofft  (IV,  5,  65.  30,  31), 
oder  weil  man  danach  trachtet,  wie  hier.  Also  etwa:  mit  dem  Auge  ihres 
Herzens  und  ihrer  Seele  kehren  sie  sich  nicht  zum  Guten  hin.  Unrichtig 
hatte  ich  die  Stelle  erklärt  S.  U  §  149;  vgl.  §  116.  142.  -  151  f.:  Trotz  der 
(schon  83  ff.  erwähnten)  Krank?ieit  und  vielfachen  Beschwerde  vermehren  sie 
ihr  Ungemach  noch  durch  Hass.  Ich  nehme  lieber  für  151  Anakolutbie  an 
(wie  Sal.  10.  I,  2,  33.  8, 1  f.  24.  II,  11, 16.  V,  9, 16;  vieUcicht  auch  I,  4,  33. 
S.  II  §  84)  als  Verbindung  von  suht  und  suero  mit  suidit  149,  —  154*  vgl. 
5,  7»;  155»»  vgl.  III,  19,  34. 

163*»  verweist  auf  21  ff.  83  ff. 

175  —  204.  Gesang  und  Saitenspiel  im  Paradiese  kommt  bei  Kirchen- 
Schriftstellern  oft  vor;  Otfrid  betont  widerholt  die  übersinnliche,    geistige 

£rdmanii,  Otfrid.  31 
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Beschaffenheit  dieser  Qenüsse.  So  175  mannen  seUsänaz,  weil  es  in  ¥nindor- 
barer,  überirdischer  Weise  erklingt;  vgl.  203  f.  —  Cynewulf  Crist  1650  thaer 
is  engla  sang  ff.  —  176  ubar  dag  s.  V,  21,  24.  1, 20, 13.  —  182»»  formelhaft, 
ähnlich  II,  24,  16.  III,  7,  43.  IV,  29,  5;  aber  wol  wie  I,  1,  73.  II,  10,  22. 
y,  9, 41  mit  dem  Adj.  zu  verbinden:  in  frohein  Sinne  geeignet  für  alles  Heil, 
bereit  sich  seiner  zu  erfreuen.  —  187:  alle  Klänge  der  Musik  erschcdlen  dir 
dort  in  herrlicher  Schönheit;  der  Gedanke  wird  im  Einzelnen  au^eföhrt 
197  ff.  —  190»  wol  mit  Kelle  Gl.  -=  alle  Rede  stockt  dir  dort  d.  h.  (irdische) 
Worte  werden  dort  nicht  gesprochen,  —  197  ff. :  da  regen  sich  alle  Klänge 
der  den  Menschen  bekannten  Musikinstrumente.  —  200»*  vgl.  IV,  15,  28**.  — 
201  fuarit,  ruarit  schrieb  der  Schreiber  von  V  wol  in  Erinnerung  an  197; 
diese  Worte  blieben  auch  nach  der  wol  schon  vom  Schreiber  selbst  aus- 
geführten Con-ectur  in  fuarent,  ruarent  kenntlich  und  wurden  in  P  copiert. 
Ich  halte  die  Correctur  für  Herstellung  des  ursprünglich  vom  Dichter 
gemeinten  Textes ;  fuaren  heisst  wie  197 :  hervorbringen ;  auch  zu  ruaren  ist 
der  Acc.  spü  in  factitivem  Sinne  construiert.  settön  halte  ich  für  Dat.  PI. 
entsprechend  dem  folgenden  mit  hanton,  mit  bldsanne,  vgl.  III,  26,  44 
speron  joh  mit  suerton;  dann  ist  man  Subject  zu  beiden  Verben  wie  1, 1,39. 
Also:  Alles  Spiel,'  welches  Menschen  mit  Saiten  hervorbringen  und  mit 
Händen  erregen,  oder  auch  durch  Blasen  (=»  cUle  Musik  menschlicJier  Saiten- 
und  Blasinstrumente)  hörst  du  dann;  das  geniessest  du  dort  schön  in  geist- 
licher Weise  (vgl.  175).  Doch  ist  es  auch  möglich,  dass  0.  seiton  (N.  PL) 
wie  Organa  197  als  Subject  zu  fuarent  gedacht  hat. 

218»*  formelhaft  zu  15,  42. 

223  manago  in  V  (von  P  copiert)  halte  ich  für  Schreibfehler,  den  F 
richtig  verbessert  hat;  schwache  Form  des  Neutrums  nur  im  Reime  IV,  17, 17; 
Gen.  bei  thüsunt  noch  III,  6,  4.  Wahrscheinlich  ist  auch  muato  Fehler  statt 
mundo  oder  munto,  indem  der  Schreiber  den  bei  Otfrid  sonst  nicht  (wol  aber 
Isid.  V,  5.  Murb.  h.  25, 8, 4)  vorkommenden  Plural  von  mund  nicht  erkannte ; 
nur  dieses  Wort  passt  in  den  Zusammenhang,  da  von  der  Unzulänglichkeit 
der  menschlichen  Sprache  die  Bede  ist,  wol  in  Erinnerung  an  1.  Cor.  13,  1 
si  Unguis  hominum  loquar  et  angelorum  ff.;  munde  und  muate  verbunden 
III,  7,  74.  —  Gedanke  und  Ausdruck  von  225 f.  erinnern  an  I,  18,  5  f.  — 
227^.  Der  Imp.  ist  conditional :  wenn  du  es  einst  selbst  schaust,  so  wirst  du 
mir  glauben,  dass  es  (=  die  Wirklichkeit)  meine  Rede  tief  unten  {hinter 
sieh  zurück  bleiben)  lässt;  und  du  wirst  dann  manche  Freude  schaueti,  die 
idi  hier  noch  nicht  erwähnt  habe.    227  wider  ähnlich  I,  18,  7. 

236.  Vorgänger,  welche  die  Herrlichkeit  des  Himmelreiches  zu  schil- 
dern versuchten,  hat  0.  schon  31  erwähnt;  ebanlih  240  =  gleichartig,  d.  h. 
selbst  von  heiligem  ^  himmlischem  Wesen  kann  nur  auf  die  Apostel  bezogen 
werden,  wol  auf  Johannes  als  Verfasser  der  Apokalypse  oder  Paulus  nach 
1.  Cor.  15.  —  239  Abstr;ictum  prädicativ:  der  ich  (ganz  und  gar)  Sünde  bin; 
vgl.  III,  9,  14.  S.  II  §  91.  scolt  ih  =  scolti  ih  verbinde  ich  mit  gizellen,  — 
246*  zu  Lud.  35. 

261*  =  H.  72*.  —  262  —  264*  vgl.  die  Erwähnung  des  Dienstes  beim 
Leichenbegängnis  20,  79  f.  107.  —  263''  =  von  demjenigen,  was  zum  Tode 
irgendwie  in  Beziehung  steht;  264  al  zu  I,  25,  4. 
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265  nach  Kelle:  den  Tod  hat  die  HöUe  zuerst  erfunden  (b.  I,  1,  8)  und 
dann  wider  in  sich  hinabgeschlungen.  Aach  dieser  Vers  deutet  auf  eine 
lat.  Quelle  (vielleicht  Oommentar  oder  Homilie  zu  I.  Cor.  15,  54  ahsorpta 
est  mors), 

275  bluat  coUectiver  Sg.,  vgl.  S.  11  §  21  ff.;  thia  Object,  für  275»»  ist 
thiu  zu  ergänzen:  die  Blüten,  welche  die  Erde  hervorbringt  (vgl.  197.  201. 
IV,  12,  20)  und  weiche  auf  der  Oberfläche  aller  Felder  stehn.  —  277  scheint 
0.  an  eine  geistige  Deutung  der  von  Kirchenhymnen  seit  Ephraem  Syrus  oft 
besungenen  Paradiesesblumen  (wie  177  f.  der  Musik)  zu  denken,  vgl.  291. 

287»»  ihaz  zu  11,  2,  8.  —  292:  alles  Gute,  das  wir  hier  schildern, 
kommt  aus  dieser  Quelle;  vgl.  III,  14,  81.  —  293  dröst  ähnlich  von  einer 
Person,  deren  Anblick  tröstlich  ist  III,  2,  34. 

T>  24.  Das  Schlussgebet  entspricht  in  der  Stellung  innerhalb  des 
gesammten  Werkes  und  in  manchen  Gedanken  dem  Eingangsgebete  I,  2; 
doch  ist  der  Ausdruck  hier  fliessendcr.  Anknüpfung  an  die  Schilderungen 
des  vorhergehenden  Kapitels  4  (im  Ausdruck  ähnlich  23,4. 163);  Verweisung 
auf  das  V.  20  Erzählte  13  f.  —  VierzeUig  ausser  13  —14. 

1  vgl.  ni,  5, 19.  —  5  DreiteUung  wie  U,  1,  3.  —  10  ähnlich  IV,  23, 36. 

13  äna  thaz  =  ausserdem,  dbgesehn  davon  steht  III,  7, 85;  hier  scheint 
ähnlich  äna  mit  dem  Gen.  thes  verbunden  zu  sein,  was  sonst  erst  bei  Notker 
vorkommt  Vielleicht  aber  ist  nach  Analogie  von  innan  tfies  hier  ein  ana, 
thes  =^  dabei,  d.  h.  in  dieser  letzten  Zeit  anzunehmen,  S.  II  §  233. 

15  so  thu  bist,  d.  h.  gnädig;  vgl.  I,  2,  52.  —  16»»  ähnüch  H.  10^  158»». 

—  17  vgl.  Sal.  39.   I,  2,  54 

T,  25*  Gedankengang:  Das  Schiff  ist  gelandet,  das  auf  Bitte  der 
Freunde  aus  brüderlicher  Liebe  unternommene  Werk  durch  Christi  Gnade 
vollendet  (1 — 22);  für  das  Gelungene  mögen  die  fränkischen  Leser  Gott 
danken,  das  Mislungene  der  UnvoUkommenheit  des  Dichters  zurechnen,  die 
Gott  ihm  verzeihen  wolle  (23 — 36).  Wol wollende  Leser  werden  das  Schlechte 
ausscheiden  und  nur  auf  das  Gute  achten  (37 — 54),  misgünstige  dieses  ver- 
bergen und  jenes  hervorheben  (55 — 86).  Der  Dichter  empfiehlt  sich  der  Für- 
bitte jener  zu  Christo,  den  er  für  Vollendung  des  Werkes  preist  (87 — 104). 

Der  Ausdruck  zeigt  manche  Berührung  (6 ff.  19.  23.  26)  mit  I,  1.  2 
und  den  Widmungen;  aber  34  und  95  ff.  erinnern  wider  an  einige  Kapitel  des 
fünften  Buches.  Anfangs  gehören  je  sechs,  später  meist  je  vier  Verse  enger 
zusammen ;  der  Schluss  89  ff.  streng  vierzcilig  mit  Ansatz  zum  Refrain. 

1 — 6.  Der  schön  durchgeführte  Vergleich  mit  einer  Seefahrt  wird  zum 
Schlüsse  97  ff.  nochmals  berührt.  —  4  =  ich  will  es  jetzt  beendigen,  womit 
befrachtet  ich  daherfuhr,  d.  h.  die  Verdeutschung  der  Evangelien. 

7  gote  helphante  »»  deo  adjuvante^  vereinzelter  Latinismus  zu  12, 14.  — 
l^s  geht  auf  den  gesammten  Inhalt  von  6,  vielleicht  auch  auf  es  4*  zurück. 

—  9»»  B-  mit  Gottes  eigenem  Worte,  d.  h.  imter  Berufung  auf  Gottes  Wort 
(etwa  Mt  28,  19).  —  10  giscrib  in  =  giscribi  in ;  die  Conjunctive  des  Prät. 
richten  sich  nach  bätun  S.  I  §  54,  und  ihnen  schliesst  sich  auch  12''  i^ti, 
vgl.  II,  14,  111.  rV,  16,.32.  —  Zu  9-14.  24  vgl  Liutb.  7  a  quibusdam  .. 
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fratribui  rogatitn  , .,  dum  eorum  carilati  . .  negare  negfUvi,  seripsi  . .  evan- 
geluirttm  partem;  za  10"  auch  I,  1,  113;  lu  12''  Moii  II.  14,  lU". 

15  vgl.  III,  23,  14;  16-18  =  lie  (Karitas)  «teht  in  Chrüti  Wohnung 
(d.  h.  in  der  Kirclie)  tti  ««inet»  Dienste  am  Höehxten;  jeder  Gottesdietut, 
den  man  irgend  erdenken  kann  (18*)  wird  mit  ihrer  Bähülfe  awgefährt. 
Vgl.  IV,  29.  52.  66.  —  19''  —  88'';  vgl.  m,  1,  1». 

23  gotes  thegana  hier  and  51.  88  die  chriatlichen  fränkischen  Leser. 
ZQ  I,  1.46.  Der  Inhalt  der  Bitte  ist  25"  £  durch  sbhSngigeD  Satz  mit  ihta, 
30  ff.  mit  Übergang  in  directe  Rede  darcb  Imp.  zelUl  ausgedrückt;  beidemal 
geht  Torher  (2S>\  29)  ein  BediDgungBHati.  vgl.  lu  III.  14,  18ff.  Ahnlich 
sagte  Brab.  am  Schlüsse  des  dem  König  Lotbar  gewidmeten  tractatua  de 
anima  (VT.  177  G):  obsecro,  ut,  si  aliqua  proficua  in  hoc  opuscolo  »estra 
eelBitado  judicaverit,  dei  donum  in  hoc  laudetur,  qui  linguaa  infantiam 
disertas  faoit  et  aperire  consuevit  ora  clausa  mutnorum;  sin  antem  aliqua, 
qnae  merito  nasnm  torqueant,  digne  veniam  ut  homo  deposco!  —  26  vgl. 
1,2,45.  111,1,26.  —  27  nM«ra  Dativform  statt  -em,  ebenso  30.  32  venera, 
59  ikera;  zu  I,  2,  47.  —  29**  =^  mviie  es  mir  tcol  hat  begegnen  können.  — 
32''  f.:  dass  ich  nicht  darauf  achtete,  in  diesen  Darstellitngen  nicht  eu  lügen 
(Unrichtige»  zu.  sprechen)  gegen  die  Jivangelien;  über  das  Eolon  in  V  vgl. 
Einleitung  §  20  C.  —  34  vielleicht  Beziehnng  aof  6, 17. 

37.  Gottes  Frennd  wird  jeder  wolwollende  (fränkische)  Leser  genannt 
(a.  24*.  51—54),  dessen  guten  Willen  Gott  belohnt  48;  Gegensatz  folgt  mit 
acuT  55  ff.  —  38"  =  damit  es  (das  untaugliche  29>}  hier  nicht  hinderlich, 
Khädlidi  la.    ix,  nicht  i/i  atcbt  in  F.  —  30  zn  1, 1,  37. 

43 f.:  und  um  einer  Unrichtigkeit  leülen  verwirft  er  nicht  die  ganze 
DarsteRung;  und  um  meiner  UnafAtsamkeit  Killen  (32'')  lässt  er  nicht  das 
Heilsame  unbeachlet.  —  45.  Der  Sinn  dieses  Satzes  wird  dnreb  46  erUoiert, 
die  grammatische  Erklürang  ist  zweifelhaft.  Entweder  ist  sin  caasal  bestiin- 
mender  Gen.  zu  wtrdrt  bezira:  meine  Schrift  toirti  besser  durcA  An,  durcA 
sein«  Einwirkung,  wofür  man  HI,  25,  32  und  die  Konstruktion  von  niatan 
U,  12,  74.  V,  12,  24  anfahren  kann;  oder  besira  Hn  ist  substantiviertes 
Neutrum  (=  sind  guati  46,  vgl.  vn  themo  ärgeren  IV,  2,  21),  und  teirdit 
kommt  von  dem  bei  0.  sonst  nicht,  wol  aber  sonst  (Graff  1,  1019)  belegten 
wirdjan:  meine  Schrift  (Acc.)  urärdigt  (ouuhl  wertvoll)  seine  bessere  Gegin- 
nung. Jedenfalls  ist  buaeen  =■  bessern,  wider  gut  machen.  —  50  gtwaltan 
hier  reflexiv  «=  stcA  wirksam  zeigen,  bewähren;  anders  construiert  aber  Tcr- 
gleichbar  11,  18.  17.  19,  10. 

56.  Seines  Gleichen  nennt  Otfrid  in  Übertriebener  Besoheidenheit 
den  bösen,  misgiiustigen  Lesei  (s.  III.  T,  53.  V,  20,  12),  den  das  Gnte 
ärgert  57  ff. 

63  ff.;  und  er  hat  daran  nicht  genug,  aotulern  er  grübelt  darüber  nach, 
icenn  er  efioas  SiAlechlea  findet,  und  wünscht,  dass  alles  so  sein  mikhtei 
ubüo  construiere  ich  als  Gen.  PI.  zu  findu,  obwol  ein  ähnlicher  Gen,  nop 
noch  einmal  bei  diesem  Verbam  (mit  Negation)  steht  IV,  23,  4. 

71.   Miigonst  seiner  Tadler  erwähnt  Hieronjrmus  hüuflg  io  den  Vorreden 

ilen  altte«bun entliehen  Bücbeni  der  Vulgata;  ebe  genau  zu  Utfrids  Worten 

pawende  Stelle  habe  ich  dort  ni^t  gefunden.  —  73"  erginze  ii  ans  74''.  — 
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75  ParallelconstroctioD  wie  II,  7,  73.  — -  77*»  vgl.  Lintb.  4  vilü<M  mea,  131  mea 
parva  humüUas,  —  80  zn  II,  19,  24. 

86  sero  Adv.  statt  factitiven  Accasativs:  die  Zeü  tut  ihnen  leid,  in 
welcher  es  nicht  verborgen  ist.  —  89  thie  (statt  thio)  seUnm  smähi  min  mit 
Bezug  auf  55^  77;  S.  II  §  184. 

95  =»  103  ist  fast  »  1,  28 ,  vieUeicht  mit  absichtlichem  Zurückgreifen 
auf  das  Eingaugskapitel  des  letzten  Buches.  Ebenso  geht  97  arabeito  zwar 
zunächst  auf  die  Mühe  bei  Abfassung  des  Buches,  spielt  aber  wol  auch  auf 
23,  11  ff.  an,  wie  auch  96.  104  an  23, 175 ff.  erinnert.  97  ther  ist  relativ, 
zurückgreifend  auf  kriste  91.  —  99 f.:  ohtool  ich  mich  danach  sehne  (am  Ziele 
zu  sein),  so  wende  ich  doch  meinen  Blick  auf  sie  (die  vergangenen  Mühen) 
zurück  und  freue  mich  intierlich  (um  so  mehr),  d<MS  ich  jetzt  am  Gestade 
stehe. 


AN  HABTMUT  UND  WEBINBEBT. 

Die  Zuschrift  wurde  bei  Herstellung  der  Hs.  V  als  abschliessender 
Anhang  des  ganzen  Werkes  betrachtet;  die  Pergamentblätter  hängen  mit  den 
letzten  des  fünften  Buches  zusammen,  und  die  drei  letzten  Seiten  (141—168) 
sind  vom  Corrector  selbst  geschrieben.  Dass  sie  an  den  Schluss,  nicht  wie 
die  drei  an  hohe  Würdenträger  gerichteten  Widmungen  an  den  Anfang 
gestellt  wurde,  erklärt  Lachmann  El.  Sehr.  I,  450  wol  mit  Recht  aus  der 
Stellung  der  Freunde,  von  denen  Hartmut  erst  872  Abt  wurde.  Dass  sie 
aber,  wie  Lachmann  ebendort  meinte,  eigentlich  nur  ein  Begleitschreiben 
zum  ersten  Buche  gewesen  sei,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich;  ich  kann 
gegenüber  dieser  Widmung  in  den  späteren  Büchern  „zunehmende  Geübtheit 
im  Versbau  und  Nachlässigkeit  im  Stil**  nicht  erkennen.  Der  Gedanken- 
gang und  Satzban  ist  einfach,  aber  woldurchdacht,  obwol  so  umfangreiche 
Perioden  wie  in  den  letzten  Abschnitten  des  fünften  Buches  nicht  vorkommen ; 
Zusätze  (22^.  24*'.  Sß\  64^.  152^)  und  die  auffallenden  Parenthesen  (6*.  9^. 
68^.  149^—150.  159''.  160^)  erklären  sich  durch  Rücksicht  auf  das  Akrostichon 
und  sprechen  eher  für  späte  als  für  frühe  Abfassung.  Der  Ausdruck  zeigt 
zwar  viele  Berübmngen  mit  dem  ersten  Buche,  aber  auch  mit  dem  fünften 
und  mit  den  anderen  Widmungen,  namentlich  auch  mit  der  sicher  auf  das 
ganze  Werk  bezüglichen  an  Ludwig. 

In  4  finde  ich  eine  directe  Beziehung  auf  den  Inhalt  des  ersten,  in 
3.  7—10  auf  die  Eingangskapitel  des  letzten  (Y,  1—3.  20.  23)  Buches.  Aach 
die  Erwähnungen  des  Himmelreiches  und  der  Hölle  7  —  10.  21 — 24.  54. 
161 — 164  würden  durch  Beziehung  auf  den  Schluss  von  Buch  Y  gewinnen, 
ebenso  die  Ausführungen  über  die  Karitas  129  ff.  149  ff.  durch  Beziehung  auf 
IV,  29.  y,  25;  vgL  auch  157**.  Die  Erwähnung  von  Geschichten  aus  dem  alten 
Testament,  dessen  Studium  empfohlen  wird  25^  kann  als  eine  über  das  eigent- 
liche Gebiet  des  Werkes  (die  Evangelien)  hinausdeutende  Erweiterung  gelten. 
Deshalb  vermute  ich,  dass  bei  Abfassung  dieser  Widmung  das  Werk  min- 
destens in  der  Hauptsache  schon  vollendet  war;  vielleicht  sind  die  vier 
Schlussverse  zur  Füllung  des  Raumes  noch  zuletzt  hinzugedichtet. 
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Gedankengang:  Verzeihe  mir  Christas  die  Fehler,  die  ich  in  diesem 
Werke  nnd  auch  sonst  (11—13)  begangen,  damit  ich  Anteil  finde  am  Himmel- 
reiche, wo  die  Guten  sich  ewig  frencn,  während  die  Bösen  in  der  Hölle 
sind  (1 — 24).  Belohnung  der  Guten,  Verworfenheit,  Hass  und  Verfolgungs- 
eifor  der  Bösen  zeigen  uns  Beispiele  der  biblischen  Geschichte  alten  (25 — 94; 
chronologische  Folge  mit  Rücksicht  auf  die  auch  1,3.  11,  9  berücksichtigten 
Perioden)  und  neuen  (97 — 106)  Testamentes ,  sowie  die  Geschichte  des  heiligen 
Grallus  (107  —  114);  jenen  sollen  wir  nachahmen,  diese  meiden  (115  — 126), 
und  besonders  ist  es,  wie  jene  Beispiele  und  Christi  eigenes  Wort  (143  ff.) 
lehren,  die  brüderliche  Liebe,  die  uns  Menschen  und  Gotte  wert  macht 
(127 — 148).  Um  dieser  brüderlichen  Liebe  willen  rufe  ich  Eure  Fürbitte  zu 
St.  Gallus  und  St.  Peter  an,  damit  wir  gemeinsam  das  ewige  Heil  erlangen 
(149—164). 

1  missikei'H  gilt  als  Conj.  Perfecti  (S.  I  §  187),  gerechtfertigt  durch 
Abhängigkeit  von  dem  Wunschsatze  3:  Wenn  ich  hier  (in  meinem  Buche) 
irgend  etwas  verkehrt  habe  von  der  Güte  der  Bibeln  etwcLS  schief  dargestellt 
von  dem  Inhalte  des  Evangeliums,  so  möge  ich  hier  die  Strafe  (d.  h.  wol: 
die  hierbei  verdiente  Strafe)  vermeiden.  —  2  rediiio  scheint  0.  als  Gen.  PI. 
gedacht  zu  haben,  zu  Lud.  22.  III,  6,  55.  —  3^  erinnert  an  I,  2,  18;  5  und 
14»  an  I,  2,  20;  7  an  Sal.  39;  9*»  an  V,  23,  13.  Sal.  42;  10»»  (ähnlich  158»») 
an  V,  24,  16»»;  15—16  an  I,  2,  41.  56.  —  9»  halte  ich  för  Fortsetzung  der 
in  5  begonnenen  Konstruktion^  so  dass  scöni  Acc.  ist;  vgl.  161*. 

17  ihcLZ  zu  II,  2,  8;  18*  wir  zu  ergänzen.  —  18  wunnu  Gen.  Sg.  statt 
'na  im  Reime  zu  Lud.  14.  —  20  mit  redinu  «-  nach  vernünftigem  CHrunde, 
d.  h.  weil  sie  es  verdient  haben  ^  mit  Recht. 

22»»  =  V,  7,  4»».   S.  II  §  204.  —  23  Wortstellung  zu  I,  1,  39. 

31.  39  Üier  ander  =  Cain  43.  135.  —  33  ähnlich  101  und  IV,  8,  11. 

36  githig  hier  und  56  =  Gediegenheit,  Vorziiglichkeit ,  Wert,  abgeleitet 
von  thihan;  dies  ist  wol  zu  vereinen  mit  der  IV,  37,  15  belegten  Verbfndung 
mit  Dativ:  für  dich  ein  Wert,  d.  h.  Gewinn^  Vorteil.  Anders  dagegen 
V,  23,  54,  wo  das  gleichlautende  Wort  vom  Verbum  thiggen  abgeleitet  ist. 

41  firliasan  mit  refl.  Acc.  noch  I,  25,  19.  —  44»»  =  und  sich  selbst 
dcut  Urteil  spradi  (für  den  begangenen  Frevel  Genes.  4,  23  f.). 

52»»  Relativsatz  wie  122»»:  ufid  lass  dir  zu  VorbUdem  (dienen)  die- 
jenigen (Männer),  welche  im  Gegenteil  besser  sind;  thie  als  Artikel  mit 
bezzirun  zu  verbinden  verbietet  das  zwischengestoUte  avur.  —  54  theih  zalUi 
verweist  auf  20;  vielleicht  auch  auf  V,  22.  23. 

57  ward  hina  funs  =  ward  bereit  zum  Hingange,  hinfällig  zum  Unter- 
gange; zu  II,  2,  32.    Vgl.  Genes.  6,  13. 

62  intfliahan  (=  effugere)  mit  Acc.  nur  hier;  vgl.  I,  21,  14  P.  — 
63  Jwh  er  wol  =  IhöJio  er,  vgl.  III,  24,  15,  obwol  die  Worte  in  V  dicht  zu- 
sammenstehn  nnd  auch  ein  prädicativer  Nom.  höher  möglich  wäre  S.  II  §94. 
—  sumirih  nur  noch  im  fünften  Buche  (12,  79.  19,  37). 

67  —  72:  Noah  folgte  beim  Bau  der  Arche  dem  Befehle  Gottes,  die 
Steinmetzen  beim  Bau  des  Babylonischeti  Turmes  nur  ilirer  unvernünftigen 
SelbstsudU.  —  72*  =  V,  23,  261*;  über  den  Gen.  71»»  S.  II  §  215;  vgL  vi 
U,  17,  20. 
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77  vgl.  Lud.  23.  43;  77^  vgl.  III,  17,  56^.  -  80^  zi  giebt  die  Wirkung 
dos  Ireta  an:  so  dass  er  einen  herrlichen  Sohn  (der  Name  Isaac  vermieden) 
bekam. 

83*  =s  was  auch  dem  Joseph  begegnete, 

86  =  ihnen  (den  Ägyptern)  waren  sie  wUergeben  mit  grosser  Qual; 
vgl.  I,  20,  35.   n,  22,  40.   m,  23,  34. 

88  =  das  sagt  die  Bibel  in  seiner  (Mosis)  eigenen  Erzählung.  Die 
91  f.  erwähnten  Mordpläne  der  Juden  gegen  Moses  berubn  auf  Übertreibung 
des  im  alten  Testament  Erzählten.  —  90  unz  als  Präp.  ohne  hinzugefügtes 
anan  oder  in  bei  0.  nur  noch  IV,  24,  23,  wo  der  Acc  steht.  Der  Dativ 
mag  des  Reimes  und  Akrostichons  wegen  gewählt  sein,  ist  jedoch  auch  für 
sich  wol  begreiflich. 

93*  ==  an  David;  vgl.  Lud.  37.  —  94*»  =  wie  er  das  Königtum  fort- 
bestehn  liess,  indem  er  Sauls  Person  nicht  antastete,  nach  1.  Reg.  25,  7. 

97  gigruazen  =  nur  kurz  berühren;  zu  IV,  1,  24. 

104*  ähnlich  1, 11,  17;  «  über  die  ganze  Erde  hin. 

130*"  ähnlich  I,  18,  44^  —  135 «alter  d.  h.  fortdauernder,  unversöhn- 
licher Hass  und  Neid  auch  IV,  23,  22.  36,  3.  V,  25,  70;  vgl.  III,  15,  46.  — 
137  vgL  V,  12,  68.  —  133  folgen  =  nachstreben  mit  sächlichem  Gen.  noch 
III,  20,  132;  S.  II  §  201.  —  140*  vorangestellter  Relativsatz:  die  Bosheü, 
von  welcher  uns  Moses  erzählt  (s.  oben  88),  ist  niditig,  ist  nichts  wert. 
Zum  Ausdruck  vgl.  V,  20,  lll^  IV,  7,  76.  —  145  vgl.  IV,  12,  56.  — 
149  bruaderscaft  mit  Bezug  auf  das  Fratemitatsverhältnis  zwischen  den 
Klöstern  von  Weissenburg  und  St.  Gallen.    Goldast  rer.  Alam.  S.  II,  145. 

151  duet  ist  auch  zum  ersten  Halbverse  hinzuzudenken:  tuet  eure  Güte 
kund  und  erweiset  mir  den  Liebesdienst  mit  eurem  Gebete.  —  155 f.:  Da- 
gegen bete  auch  ich  (vgl.  Sal.  26)  für  euer  Heü  zu  St.  Petrus.  —  157**  An- 
spielung auf  V,  13,  25  -26.  —  158»»  vgl.  10^   V,  24, 16*». 

ijfcßl*  vgl.  9*.  —  160  ähnlich  I,  2,  10.  V,  23,  246*  248*.  Lud.  5.  -- 
168  dages  joh  nahtes  vgL  I,  16,  13. 


I.    SACHBEeiSTER. 

Die  FUragraphonzahlon  gehn  auf  die  Einleitong,  die  andern  Ziffern  auf  die  Otfridstellen 

und  ihre  Erläatenmg  im  Kommentar. 


AbfassuDgszeit  §  59. 

Ablativ  I,  5,  26. 

Absoluter  Dativ  V,  11,  3.  25,  7. 

Accente,  phonetische  §  4  f.  27.  32  t. 

—  rhythmische  §  12.  27.  36.  61. 

—  später  zugesetzte  §  22.  48. 
Adjectivflexion  1,4,2.  43  f.  7,10.  9,23. 

10.  1.  17,  30.  22,  41.  46.   28, 14flf. 

m,  17,  51.   V,  9,  6.  41.  20,  68. 
Adverbia  Lud.  35.   1, 1, 115. 
Alliteration  §  61. 
Anaphora  Lud.  2.  3.   I,  19,  1. 
Angelsächsische  Dichtung  11,  4.    IV, 

12,  61.   V,  1. 17.  V,  20.  23. 
Annalistik,  fränkische.  Lud.  97.  Liutb. 

107. 
Apposition  Lud.  96. 
Astrologie  J,  17,  9. 
Astronomie  I,  5,  3  f.   V,  17,  27  f. 
Asyndeton  1, 17,  46.  23,  8,    II,  12,  11. 

Bildende  Kunst  I,  1,  16. 
BUder  in  F  §  21. 
Bileam  I,  17,  9  ff. 

Construction,  doppelte  1,4,46.  11,1,21. 
in,  1,  13. 

—  gekreuzte  1, 1,  103  f.   III,  1,  15. 
Corrector  in  F  §  9— 14. 
Correcturen  in  D  §  28,  in  P  §  35. 41. 

Einschaltungspunkte  §  16.  38. 
EUsioiispnnkte  in  K  §  15,  in  P  §  37. 
Etymologie  V,  8,  7. 

Flexion  dos  Nouicns,  Schwankungen: 
'tra,  cru  I,  2, 47.  4, 32;  -ero  I,  3, 40: 
-a,  -w  1, 1, 88.  27, 4;  Neutr.  Flur,  -ir 


m,  14,  53;  Gen.  Flui.  4?  I,  4, 17- 

22,  38;  -no  III,  6,  55. 
Flexion  des  Verbums :  2  Fl.  Fräs,  -ent 

V,  7,  57;  3  Fl.  Fräs.  Ind.  -m  1, 1, 84. 
Formeln  1, 17,  36.  53.  19,  3.  22,  52. 

11,2,22.  3,60. 
Fragezeichen  §  19.  28.  39. 
Franken,    Urgeschichte     I,  1,  87  flf. 

Kriegswesen   I,  1,  103.     Tugenden 

I,  1,  46.  105  ff. 
Fredegar  I,  1,  87. 
Fremdworte  I,  4,  1.    §  42. 

Heliand  §  62  f. 
ffiatus  m,  20, 179. 

Interpunction  Liutb.  87.    §  18  ff.  39. 

Kolon  in  F  §  20,  in  P  §  39. 
Kreuz  V,  1—3. 
Krystall  I,  1,  70. 

Legenden  I,  5,  9.  39. 

Magier  1, 17,  9  ff. 
Marginalien  §  62. 
Metalle  I,  1,  69. 
MuspUli  §  63. 

Negation  I,  8,  21.    III,  15,  149. 
Neumen  I,  5,  3.    §  40. 
Numerus  variiert  I.  3,  37. 

Otfrid  Leben  §  52;  Charakter  I.  1,51. 
87  ff.  lU,  7,  52;  Dogmatik  §  58; 
Entwurf  des  Werkes  §  23;  Titel  des- 
selben §  22;  Einteilung  §  55;  ahd. 
Farallelstellen  §  63;  Foetik  1, 1,  5  ff. 
15 ff.  37  ff.;  Quellen  §  62. 
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Petersen  üranias  n,  6,  57. 
Predigt  ahd.  I.  1,  36. 
Personalpronomen  aasgelassen  IV, 

13,  23. 
Petnisleich  §  63. 

Refrain  §  60f. 
Reim  §  61. 
Rubriciernng  §  3.  34 

Seth  Buch  I,  17,  9. 

Sigihard  §  47. 

Strophenbau  §  60  f. 

Synalöphe  Liutb.  69.  74.    §  15.  37.  41. 

Tatian  §  62  f. 

Tempnswcchsel  1, 8, 20.  17,  13.  19,  22. 
23,  22.  27,  38.  54.   IV,  20, 19. 


Teufel  I,  5,  52.  8,  5.  11,  61.   H,  4—6. 

17,  4.  12,  61  ff.    V,  3. 
Tilgungspunkte  §  15.  37. 

Umlaut  I,  4,  55. 

Vers  Liutb.  86.    §  60  f.;  Versteilung 
§  17. 60;  widerkehrende  Verse  1, 6, 16f. 

Weizenburg,  Schenkungsurkunden  §  8. 
Weltalter  I,  1,  49.   I.  3.   II,  9. 
Weltbrand  V,  20,  27. 
Wochentage  Namen  IV,  35,  42. 
Wortspiele  Liutb.  1.   1, 1, 41  f.  V,  8, 7. 
Wortstellung  1, 1, 39. 58. 1,8, 6.  II,  6, 39. 

Zahlenmystik  I,  3,  36. 
Zoroaster  1, 17,  9. 


U.    ALTHOCHDEUTSCHES  WOBTREeiSTER. 

Lexicalisoh  und  phxBseologiaoh. 


abandet  V,  10,  5. 

abuh  I,  21,  2. 

after  II,  22,  14. 

ahta  Lud.  56. 

al  Lud.  3.   I,  25,  2.  27,  8. 

alles  I,  23,  60. 

aU  I,  22,  1.    H.  135. 

altar,  zi  altere  I,  23,  60. 

anagifl  II,  1, 11. 

atMgin,  -ni  II,  1, 11. 

analusi,  -i?  I,  4,  42. 

anawäni  I,  4,  48.   V,  23,  62. 

antdug,  -o  I,  9,  6. 

antfanffi  1, 4,  73. 

antumrti,  -1  DI,  20,  95.    §  10. 

drumi  IV,  35,  30. 

drunti  I,  27, 13. 

acur  Lud.  18.  1,27,23.  28,13.  V,l,33. 

12, 100. 
djs  II,  17,  4. 

ban  II,  18,  14. 

bi  I,  2,  22  f.    IV,  27,  8. 

bifora  1, 1,  52. 


biginöto  V,  19, 12. 
bimidan  U,  12, 18. 
biot  II,  18,  20. 
biqueman  IV,  16,  43. 
biscoiodn  I,  28,  4. 
biscrenken  U,  5, 13. 
bita  II,  14,  58. 
biwerien  m,  7,  90. 
biziahan  lU,  8,  21. 
bUdi  I,  9, 19. 
blügo  U,  4,  38. 
brdma  II,  9,  60. 

dag  I,  20,  33. 

ddt  Lud.  37.    SaL  15.    U,  13,  17. 

deU  I,  1,  113. 

deilen  II,  13,  32. 

düUa,  -Oft  1, 1,  6.  49. 

doti  m,  26,  28. 

dr  anlautend  §  5. 

dragen  II,  4,  21. 

drahta  I,  1, 18.   V,  23,  209. 

drahten,  -an  (gi-)  1, 1,  85.  IQ,  14,  17. 

drefan  II,  8, 15. 
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dröst  m,  2,  34;  drösta?  V,  6,  4. 

druren  I,  5,  9. 

duan  I,  2,  17.   U,  12,  88.  21,  9; 

refl.  Acc.  III,  8,  35. 
duellen  1,  1,  58. 
düfar  U,  22,  31. 

edüzimga  I,  1,  53. 

eines  III,  12, 1. 

einusen  m,  22,  12. 

emkunni  1,  4,  4. 

eino  I,  1,  115. 

eiscan  I,  17,  43. 

elibemo  HI,  18, 14. 

er  anaphorisch  I,  19,  1.    Lud.  2. 

er  1, 15,  18. 

eracar  I,  19,  16. 

eragrehH  I,  4,  17. 

ernttst  I,  22,  27. 

ewa  ('On,  -un)  I,  2,  54. 

falawisga  V,  20,  27. 

far  UI.  8,  8. 

/ciw,  -a  m.  24,  65. 

/e8«i  III,  13,  54. 

fiara  I,  21,  13. 

füu  frua  I,  19,  3. 

fifidun  I,  1,  8.    Lud.  79. 

firitcizzi  UI,  20,  41. 

firmeinit  I,  1,  82. 

firmidan  V,  10,  21. 

firnonian  III,  14,  107. 

firttprechan  III,  12,  23.    IV,  17,  19. 

fimpirnan,  -spurtien  IV,  4,  20. 

firmizzan  I,  1,  10. 

folkon  in,  9.  2. 

/bZ/ow  III,  14,  115. 

forahtlicho  I,  22,  4.   V,  20,  20. 

frambän  V,  12,  88. 

frawohist  V,  7,  36. 

friadag  V,  4,  6. 

/rw<  n,  14,  4. 

friMfrang,  -a?  IV,  19,  63. 

/ro  II,  14.  89. 

frono  Lud.  59.    I,  12,  34. 

flrummen  III,  10,  19. 

funtan  Lud.  79. 


mit 


/MTtra  I,  5,  62. 

furista  I,  6,  8.   II,  8,  10. 

gang  II,  11,  3. 
ganzida  III,  2,  36. 
gasttoist  I,  11,  34. 
^ei/-  I,  23,  25. 
gener  §  10. 

^römr  IV,  5,  37.   V,  4,  40. 
gidago  IV,  1,  12. 
giddt  IV,  4,  15. 
giduachen  IV,  29,  10. 
/jrt/cÄon  IV,  20,  6. 
gifiaren  II,  1,  29. 
gifuaren  11,  1,  2. 
gihaUan  V,  12,  29. 
giheren,  gieren  III,  13,  31. 
gikeren  I,  4,  41. 
giliazan  HI,  12,  40. 
giUngan  I,  2,  36. 
!  giJmbo  IV,  13,  28. 
gimacho  I,  14,  24. 
ginumzo  U,  8,  38. 
gimeinen  I,  1,  4. 
gitneino  III,  18,  16. 
gitiadon  I,  2,  25. 
ginindan,  -nenden  I,  2,  12. 
(/iiw^o,  -on  III.  26,  43.   V,  23,  136. 
ginuagen  V,  12,  68. 
ginuagon  11,  16,  16. 
ginuhto  IV,  2,  33. 
giriman  I,  3,  17. 
girifigo  11,  14,  78. 
girinnit  I,  18,  4. 
girustit  I,  1,  14. 
gisemon  IV,  20,  6. 
gisiuni  III,  20,  50. 
giscaft  II,  1,  1. 
);i«Kwt<  I,  23,  52. 
gisuazen  II,  12,  28. 
^%an  II,  4,  22. 
githingi  III,  1,  43. 
githiuto  I,  3,  20. 
giwant,  -a  I,  14.  4.   UI,  16,  64. 
giwerden,  -en?  III,  13,  18. 
giwerien  U,  22,  12. 
gitcisso  III,  8,  2. 
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ffiwurt  I,  18,  39. 

gizeman  V,  8,  3. 

giziuc  I,  1,  65.  V,  23,  121. 

gizmufili  I,  2,  33. 

gamaheü  Sal.  15. 

gomo  II,  2,  1. 

gotowebbi  V,  19,  45. 

gothmd,  -lieh  II,  8,  22. 

gouma  I,  1,  20. 

grtiazen  II,  12,  28.   V,  12,  1. 

guati  I,  3,  34. 

gundfano  V,  2,  9. 

gurten  V,  15,  40. 

h  zwischen  Vocalcn  eingoschoboD  III, 

20,  179. 
haft  IV,  22,  10. 
hahalagön  IV,  19,  72. 
haltan  I,  12, 1. 
/i«7  m,  12,  18. 
ImlaH  n,  14,  121. 
hälu  hant  IV,  24,  6. 
heim  I,  26,  2. 
Ä«Y  rV,  7,  76.   V,  7,  52. 
;*«-d  V,  20,  28. 
Am  rV,  4,  22. 
herti,  -*  m,  18, 11. 
I^ton  I,  27,  14. 
Iwrza  n,  9,  12. 
7*omcf«  m,  19,  6. 
horngibrudder  ü,  24,  9. 

i  eingeschobon  I,  19,  9. 

inbrusti  I,  4,  22. 

in  ein  HI,  24,  81. 

ingriuno  I,  19,  9. 

ifisciaren  I,  23,  22. 

intfliahcm  I,  19,  15. 

intJunzan  HI,  20,  149. 

intquedan  IV,  4,  56. 

inträtan  I,  4,  24. 

iru,  tro  Gen.  Sg.  I,  6,  2.  7,  24. 

irwallön  SaL  8. 

irwizzen  m,  1,  23.  22,  12. 

irzihan  I,  27,  50. 

j  von  «  unterschieden  §  4ff:  27.  32  f. 

jung  I,  12,  14. 


hind  I,  9,  13. 
Äjfeifcen  V,  7,  52. 
koufmäza  n,  11.  14. 
hrafl  I,  4,  61. 

^deran  sin,  stän  I,  23,  9. 

leider  dag  m,  20,  168. 

leidlust  V,  7,  34. 

fewiun^  rV,  24,  26. 

lesan  I,  20,  23. 

Hb,  zi  libe  L  1,  17.  V,  20,  39. 

liba  V,  4,  36. 

lichizari  m,  20,  12. 

Ztti7en  Sal.  28.   HI,  20,  92. 

[lobduam]  I,  2,  17. 

tou/a?  V,  6,  2. 

iiioflp  n,  11,  23. 

lüten  I,  2,  5. 

manahoubit  IE,  6,  52. 

mankunni  m,  21,  7. 

tnetn^  meina,  -o  11,  17,  4.   IV,  17,  28. 

meron  Hl,  1,  28. 

mezan  I,  4,  41. 

mezzo  rV,  12, 46;  «Äewio  mezze  V,  18, 7. 

mezwort  IV,  18,  15. 

mtnna  Lud.  57. 

missiquedan  m,  18,  13. 

mit  Lud.  57. 

muatdät  IV,  12,  46. 

MdA^  nd^i  m,  24,  15. 

nakot  dag  V,  20,  85. 

nerien  IV,  14,  18. 

mdan  n,  18,  16. 

m  toedar  IV,  30,  13. 

noh-noh  H,  14.  63.   UI,  7,  39. 

not  I,  1,  7. 

noto,  -w  m,  26,  43.   V,  6,  51. 

nüa  rV,  18,  28. 

ohcmentig,  -*  V,  17,  40. 
öd  IV,  19,  35. 
odo  n,  4,  28. 
odowän  n,  11,  29. 
odawär  1, 15,  42. 
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pedin  m,  21,  32. 
plegan  IV,  24,  28. 
pruanta,  -ön  11,  4,  49. 
ps  I,  5,  10. 

racha  IV,  19,  38. 

rechan  n,  5,  6. 

redina  11,  6,  57. 

rehtdeila  I,  24,  6. 

retn  V,  3,  11. 

rekm  ü,  9,  69. 

rihH  I,  1,  19;  m  rtÄit  V,  18,  15. 

ruaren  n,  1,  4. 

rumi,  -o  II,  1,  2. 

aaUari  I,  5,  10. 

sambazdag  IH,  4,  33. 

«otid  n,  4, 16. 

scoZ  Sal.  6.   I,  12,  7. 

«cm  toegan  I,  18,  15. 

«er  Adj.  H,  23,  24. 

«6ba,  gi-  I,  1,  88.  m,  15,  15. 

9inde8  1, 17,  11. 

skahari  IV,  22,  13. 

skrank  II,  5,  13. 

smerzan  11,  6,  17. 

8%iUa  n,  4,  9. 

«eu/^  I,  23,  1. 

sucusi,  -en,  gi-  I,  23,  16.   11,  12,  28. 

111,5,20. 
sumirih  V,  12,  79. 

sunnün  abcmd  V,  4, 9;  -dag  IV,  35, 42. 
sufUar  Subst.  1,14,22.  V,l,39;  Con- 

junction  I,  20,  30. 

th  §  4.  5.  10;  29.  42. 

the  I,  8,  1.   23.  27.   H,  5,  26.   7,  2. 

IV,  3,  16. 
thegan  I,  1,  49. 
thrdtiy  -o  und  Comp.  §  10. 
thurulwahti,  -in  I,  11,  54. 
trahta  IV,  31,  17. 

ubar  I^ud.  60. 
um^i^MMvi  n,  11,  51. 
unbera  I,  4,  9. 

ww/ir«7<«^m  U,  4,  9.   UI,  6,  9. 
unker  m,  22,  32. 


tmredina  I,  22, 17. 
untarmuari  I,  19,  7. 
untarsehan  I,  27,  6. 
untor  jpuon  IV,  15,  25. 
urheiz  1,  19,  26. 
tirminm  I,  4,  48.  50. 
uruMzm  I,  4,  48.  52. 

t?,  u  §  3.  4.  10.  42. 

«7  Liutb.  59.   §  10. 

wähi  I,  2, 16. 

trotten  I,  23,  64 

warn  n,  14,  89. 

wanka?  V,  6,  2. 

tc^atine  I,  23,  31. 

want  I,  11,  24. 

tcära  I,  17,  66. 

wäzamo  IV,  31,  7. 

iredor  IV,  30, 13. 

toegenest  m,  14,  90. 

toeist  »  trcur  ist  m,  13,  50. 

«7eKcÄ  IV,  12,  18. 

werban  IL,  1,  17. 

werien  n,  22, 12. 

weaan  mit  refl.  Dativ?  IV,  22,  13. 

widartoerto ,  -wvn/no  I,  23,  20. 

wirden'i  V,  25,  45. 

wxsheit  n,  4,  13. 

wm?  IV,  31,  16. 

—  wist  I,  11,  34.  IV,  31,  26. 

wola  I,  2,  1. 

woroUkrefli  11,  1,  1. 

tcoroUzyht  m,  9,  14. 

tcHoma^  -I  Lud.  96.   I,  3,  4. 

ufunsgen  I,  11,  32. 

vmnta/rlick  (-t?)  IQ,  1,  3. 

y  Liutb.  62.   §  10.  29.  41. 

zeman,  gi-  I,  12,  34. 
zerhen  11,  1,  21. 
zi  m,  13,  21. 
ziahan  I,  1,  94. 
zigeit  11,  8, 11. 
zilon  n,  14,  11. 
zinsera  I,  4,  20. 
^Mden  IV,  7,  2. 
-Jit  I,  1,  42. 
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aUare  IT,  18,  20. 
architricUniM  ü,  8,  38. 

haptizare  I,  25,  2. 

Caritas  IV,  29,  57.   V,  12,  80. 
centurio  m,  3,  5.   IV,  34,  15. 
cUmsis  januis  V,  11,  3. 
cohora  IV,  16,  11. 
crucifigo  V,  4,  43. 
crux  V,  1,  17  ff. 

deUctum  H,  21,  42. 
desertum  I,  10,  28. 
deo  acljuvante  V,  25,  7. 
diabohM  n,  4,  4. 

cccfesia  n,  11,  45.   IV,  29,  57. 

ecciesiasticus  V,  12,  85. 

EHas  I,  27,  28. 

elemosyna  n,  20,  2.  9. 

epiacopus  I,  4. 

eoTcammunicafio  n,  18,  4.  IV,  8,  9. 

eaponere  V,  14. 

fiUus  hominis  JH,  13,  41. 
fans  n,  14,  8. 

GaUlaea  IH,  7,  13. 

AcM^u«  V,  20,  58. 
hifpocrita  H,  20,  11. 


magi  n,  3,  17.  I,  17,  9. 
mammana  11,  22,  4. 
mafrum  1, 1,  20.  43  ff. 

Nazaret  I,  21,  13.  H,  7,  49. 

paracletus  IV,  15,  37. 
jpoa;  rv,  29,  57. 
peccatfwn  n,  21,  44. 
pharisaei  I,  27,  9.  IV,  C,  12. 
prophetare  I,  10,  2. 
pro«a  I,  1, 19. 
puteus  n,  14,  8. 

raüo  Lintb.  71. 
re^us  m,  2,  3. 

sol^a^m  m,  4,  33. 
sac0r(2o8  I,  4. 
sahis,  salutare\  23,  32. 
salvator  n,  14,  121. 
8«a^anii«  11,  8,  31. 
Spiritus  humanus  n,  16,  1. 
Spiritus  sanctus  I,  15,  8.    11,  4,  2. 
12,  35  ff. 

temptator  n,  4,  3. 

verax  II,  13,  28. 
vexiUum  V,  2,  9. 
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